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ein  rother 

Sparren  und  unter  demselben  ein  rot  her  King-).  Altes,  aus  dem  ele- 
▼eschen  stammendes  Adelsgeschlecht ,  eines  Stammes  und  AVappon» 
mit  denen  v.  Wvüeh,  welches  hcreits  lir)8  y.n  Steinhaus  bei  Calear, 
1211)  zu  W'vUicken  und  14' »li  y.n  Hellinjrhuvi-n  unweit  \ievs  sass.  lui 
Laute  der  Zeil  wurde  die  Faiiiili*'.  in  die  ItJ.')."»  aucii  der  Kreilienn- 
stand  kam,  namentlieh  in  den  au  dun  Clevesehe  aug;ren7.enden  J^ieder- 
landen  begütert  und  war  noch  1680  su  Florenittein,  Hoemen,  Maiden 
und  Oploo  gesessen.  —  Der  Empfönger  des  Freihermdiploms:  Phi-' 
lipp  Wilhelm  T.Steinhaus  (nach  Brabantischer  Mundart Steenhuysen;, 
Ritt«r,  Baron  v.  Poederle,  Brabantischer  K<>ni<rl.  Staati>rath  und  bei 
dem  Adniiralitäts-( Villeg-ium  in  Brabant  Tanzler  und  Präsident  von 
Flandern,  slarh  in»  75.  Tiehensjalire.     17.*>1>  wurde  ein  Banm 

Steeuhuvs,  altesier  Geh.  Rath  von  Brabant  zum  l*nisident<;u  und  ein 
Baron  Steenhuys  v.  Poederle  zum  Priisident  des  groöscn  Raths  zu 
ileeheln  ernannt 

l.'crccUoD  de  kntt»  te»  terrw  Miipieutie»  <^t  familk»  iitr*Sn  du  )ir.tinni.  i704>.  s.  44.  —  Omike, 
I.  8.  S440.  —  JMIer.  89.  S.  lC7a  —  JVwt*.  *.  UdOw,  ü.  8.  41». 

Steliüwiis  (in  Silber  ein  schwarzer  Katzenkopf:  nach  einem  Epi- 
taphium der  T.  Landsbergsohen  Familie  in  der  Kirche  zu  Vlotho 

unweit  Herford).    Ein  früher  in  der  Orafschaft  Ravensberg  und  im 

nsnabriickscheu  begfütertes  Achdsg'esrhlerht.  Dasselbe  sass  lu  rells 
liJöO  zu  Winkelsetlien  im  ( )snabriu  ksehen  und  zu  ( Jldendurf  bei  liaUe, 
zu  \\'eveling:torp  bei  W'erther  und  zu  Laer  und  147U  und  noch  15Ö0 
zu  Steinhausen  unweit  Halle. 

Frtlh.  V.  I^dthur,  \\.  S.  47fl. 

Steinhausen  (im  Sehiide  über  einer  gezinnten  Mauer  ein  Thurm". 
Ein  früher  im  Corveiselien  be^riitertes  Adels^resi-hleeht,  aus  wel«  hi-m 
Franz  Wilhelm  v.  Sieinhaubeu  lüös  das  angegebene  Wappen  führte. 

Frtik.  V.  Udtbur,  U.  S.  470, 

Steinhausen  (Schild  geviert  mit  silbernem  Mittelsehilde  und  in 
demselben  ein  rother  Sparren.  1  und  4  in  Hold  drei  s<  hrMirlinke, 
rothe  Balken:  2  in  Koth  ein  ir<»I»len(M" ,  in  der  r«-«  liieii  Pranke  einen 
Pfeil  hallender  Liiwe  und  3  ebenfalls  in  Inith  ein  ;:-eharniseht<'r  Mann 
mit  gezogenem  Schwcrlej.  .  Reiehsadelsstund.  JJiplom  vom  3.  ISov. 
1670  fitr  Haus  Wolff  und  Werner  Gebrüder  Steinhausen.  Nach  dem 
Diplome  stivnmten  die  Vorfahren  aus  dem  Herzogthume  Berg,  kamen 
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um  14H()  nach  Xiedersachseii ,  Hessen  sidi  im  Stifte  Matrdel)iirrr  nie- 
der, li.uten  Leime  zu  Halle  und  »tundeii  in  AnlmlUclien  und  Barby- 
Bcheii  Diensten. 

Freih.  f.  Udebur,  U   S.  47!l. 

Steinhäuser  v.  Trenber^?,  Ritter.  Krbl.  -  (>i>terr.  Kitterstand. 
Diplom  von  1798  iVir  Johann  Pliilipj)  Steiiiluuiscr ,  Fürstl.  Salzburg-. 
HotVatb  und  Professor  des  deutsehcn  Staats-,  2satur-  u.  Völkerrecht*, 
»o  wie  der  deutschen  Reichsgeschichtc  zu  Salzburg. 

Mtfffrte  r.  MBhlfeld,  Erg.-Bd.  S.  211. 

Steinheil,  auch  Freiherren  ^in  Koth  zwei  über  Kreuz  gelegte,  . 
silberne  Hämmer  mit  goldenen  Stielen,  begleitet  von  vier  goldenen 
Steraen).  Sdcbs-Adels-  und  Freiherrnstand.  Adelsdiplom  von  1764 
für  Cfaristian  Heinrich  Steinbeil,  markgr.  Brandenb.  Culmbaoh.  Oberst- 
lieutenant  und  für  Johann  Friedrirh  St.,  markgr.  brandenb.-culnibach. 
Heirieraugfirath  und  Freiherrendiplom  von  1777  für  die  (iebiiider 
.Johann  Wilhelm  und  Friedrich  .Tacob  v.  Steinheil.  —  Ein  in  Sachsen, 
im  Ka\  reuihsehen ,  in  Rayern,  Preussen  u.  liussland  vorpekommenes 
Adelsgeschleeht,  dessen  kaiserlicher  ^^'a})J)e^l)rief  S.  Juii.  1G.H7  be- 
stätigt wurde.  Eine  gleichnamige  Famiiit;  tiihrte  den  Schild  der 
Länge  nach  gethcilt:  rechts  ein  wachnender  Greif  und  links  dreimal 
Schrägrechts  gutheili 

V.  LuMgt  Min.  itumepi',  X.  S.  419.  —  mmkOmamt  vom.  Sinmloaf  ffilfl.,  IMh.  taA 
•M.  mm»,  177«.  8.  S»-«l.  —  V.  BMaeh,  H.  8.  «M.  ~  JWO.  v.  X«bd«r,  O.  8.  BM  ft.  m. 
8.  848^ 

.  Steinlieim,  SteiidieiBib,  Stalnhaim,  auch  Freiherren  (in  Silber 
ein  rother  Querbalken  und  äber  demselben  vier,  nnter  demselben 

aber  drei  neben  einander  stehende,  blaue  "Wecken).  Keiehsfreiherrn- 
stand.  Diplom  vom  '2il  Sept.  1(370  für  Dietrich  v.  Steinheimb.  Altes, 
fMihwnbisches  Adei.sgeschleclit .  aus  wekliem  Elisabeth  v.  Steinheim, 
Gemahlin  Kertholds  Freiherrn  v.  Klanrkenstein  1255  das  Domiiii- 
canor-Frauenklosicr  Steinlieim  im  Würuembergisehen  (im  Ul>er-Amte 
Marbach)  gründete.  Mekhiur  v.  Steinheim,  J.  ü.  D. ,  herz.  Bayer. 
Geh.  Rath  und  zuletzt  Abt  su  Waiblingen ,  starb  1474.  Der  Stamm 
blühte  noch  im  17.  Jabrh. 

<j€mke,  n.  8.  1114.  —  v.  ffMmA,  U.  8.  5M.  —  aUbrnmOtr,  I.  118:  v.Stalalitt».  SehwIbiMli. 

Steinherr  v.  Höllenstein.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1786  für  Innocenz  Steinherr,  Ober-Amtmann  zu  Falkenstein,  mit: 
T.  Hohenstein. 

MtftU  9.  MM/etd,  Erff.-Bd.  8.  480. 

Steinhofer  v.  Felsenstein.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  17S3  für  Johann  Steinhofer,  Rittmeister  im  k.  k.  Hnsaren-Bepi- 
mente  Graf  Hadick  t.  Futak,  mit:  t.  Felsenstein. 

ifepertt  v.  «V»t/eU.  Erf  .•Bd.  8.  4W. 

Steiiihuir,  lütter.  Böhmischer  Uitlci'siand.  Diplom  vom  5.  Sept. 
1691  für  Johann  Wilhelm  Steinhoff. 

v.  IMIM,  II.  8.  B84. 
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SIetellMr.  Brbl.-österr.  Adelfii9tand.  Diplom  tod  1803  für 
Johann  BteiiiitBer,  Ober-Amtmann  zn  WolfBberg  in  Kärnten. 

Stetnkeller  (im  Schilde  ein  ^chrägrechter  Balkun.  in  welchem 
sich  fünf  öteiiiktillergewölho  bcHnden:  nach  einem  Siegel  des  Lon  nz 
Steinkeller  zu  Breslau  von  143.')).  Altes,  selion  vor  dem  17.  .lalirli. 
aii>ij^estorl)eTies  Kreshmisches  Patricier-  und  Adelsg-t'schltM  lit.  Das- 
selbe Kjiss  Ijereits  1404  zu  Seh(»ll\vit/,  unweit  Holkenliain  und  Sehlciss- 
nitz  im  BreKlauiücheil,  1438  zu  Magnitz,  ebenfalls  unweit  Breslau  und 
TO  SadewitBy  1467  zu  äacksohütz,  1474  zu  Wilsen  im  Trebnitiisoben 
und  Booh  1482  zn  Baeeau  im  Treistädtflcben,  zq  Kochelwitz,  Hack- 
Aobtttz  und  Sembowitz. 

Frtih.  %.  Udebur.  II.  S.  4M. 

Steinkeller  (\\'a]»)>en  der  Poniniernseljen  Linie:  in  Blau  im  Schil- 
destusse ein  rotlit's  Her/,  in  welehcni  diri  ])('f.:t'n.  der  eine  scndviecht, 
der  andere  sclirägrerlits  und  dt-r  di  itte  '-i  ln-.i'^-liiiks ,  mit  den  Spifzf'n 
stecken  und  Wap|)en  der  nnirkisc  Ikmi  Linie:  in  Blau  Uber  drei  grünen 
Hügeln  drei  mit  den  Spitzen  nach  dem  mittleren  gerichtete,  silberne 
Schwerter  mit  goldenen  Griffen).   Altes,  Pommern  und  den  Marken 
angehörendes  Adelsgescblecht.   Hans  Steinkeller  ant  Pantelitz  be- 
gleitete mit  anderen  Bittern  den  Her/ogr  Bogislav  X.  in  Ponnnern 
1495  auf  dem  Zuge  ins  gelobt«-  Land.  —  In  der  Glitte  de»  17.  Jahrb. 
sebie«!  nieh  die  Familie  dun  Ii  dii'  IJtiidrr  Knist  un<l  Philipp  v.  Stein- 
keller  auf  Wiepk«'ii)ia;ren  im  Hartber  Disiricte  in  zwei  Linien:  Ernst 
«Twarb  die  (iiiter  K ruLrorsdort'  mid  (iörsdorl"  im  Heeskowschen  -  und 
SLorkowschen  Kreise  der  Allniurk,  so  wie  das  (iut  Birkholz  in  d<M- 
Nenmark  und  gründete  die  Krtigersdorf-Birkholzsclie  Linie,  Philipp 
dagegen  wurde  1622  mit  Röttenhagen  im  Schlawer  Kreise  belehnt 
«.  stiftete  die  Rötzenbagensche  Linie.  Die  Krttgersdorf-Birkholzischo 
Linie  erlosch  im  Mannssiarame  3.  Oct.  iy2()  mit  Abndinm  Knisf  v.St.. 
Majoratsberrn  auf  Birkholz  und  Kriigerndorl".  —  Der  <  irundbcsitz  d<  r 
B'M'tzenbagensehen  Linie  in  Pommern  hat  im  Laute  der  Zeit  mctir- 
faeh  gewechselt.  In  neuer  Zeit  stand  derselbi-n  uocli  das  (iut  ("arwitz 
im  Kr.  Schlawe  zu.  —  Von  den  in  k.  preu.ss.  Mililairdiensien  gestaiH 
denen  Sprossen  des  Stammes  ist  nauientlieh  Anton  Abraham  v.  Stein- 
keller, gest  1781  als  Generalmajor  a.  D.,  bekannt  geworden.  Der- 
selbe war  von  1774  bis  1781  Commandant  der  Haupt-  und  Reeidenx- 
stadt  Berlin.    Friedrich  Leberecht  y.  St  war  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  jetzigen  Tahrh.  Herr  auf  Bistow  und  Roetzenhagen  im 
Kr.  Schlawe  und  ein  v.  St. ,  Landschafts-Syndieus ,  lebte  um  1837  zu 
Tre]>tow  an  der  Bega.  —  Ueber  die  Familie  v.  Langenn-Steinkellor 
findet  sich  Jsäheres  Hd.  V.  S.  3s4  in  dem  Artikel:  v.  Langrnn. 

ümnpiu»,  I.  ^.  9:>0.  —  (imihf  ,  1.  S   iUX  u.  4:;        /,ill*r.  3;».  S.  —  JtriiqQt^tnun  .  I, 

S.  176;  nach  EUot»  s  Ad. '.svpusr.l.  —  N.  Fr.  \.-L.  IV.  S.  iXS  u.  M.  —   l'rrih.  t.  I.fdrhur ,   \\.  s. 
•  4«0  und  in.  S.  M«.  —  Submachtr,  V.  \W.  —  Voxwn.  \S .  B.  II.  S.  ia:>  tiiul  i,^h.  61.  —  Kf%t$ak9. 
II.  }i.  41t— 18. 

SteinkellMr. T.  Kelleistein,  Ritter  u.  Edle.   Krbl.-österr.  Kittor- 
»tand.   Diplom  von  1751  iur  Johann  Joseph  StoinkcUner,  mit:  Edlor 

V.  Kellenstein. 

Mtgtrlt  V.  MmjtU,  Elf. -84.  S.  SU.  «  « 
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Steinkvle  (im  Schilde  eine  aufuteigende,  gebogene  Spitze).  AUba, 
NVi.'stphälischeSy  zum  Adel  der  Gratsc  hat'tJdurk  gehüreiide«  CieKclilecht. 
iJas  Wappen  ist  von  Siegeln  des  Hermanns  isteinkuhle  von  1331  und 
des  Frii'drifli  v  Stenkule  von  1343  cntnoninien.  iJietrich  v.  und  zu 
»Steinkule  —  Sohn  de**  .lohaiin  v.  Steiukuhle  aus  der  Ehe  mit  Anna 
V,  lliiddinghausen  —  lebte  noch  lüll.  —  Der  gleichnamige  Stamm- 
sitz der  Familie  liegt  unweit  Bochum  in  der  Grafschatt  Hark. 

Frttk.  9,  LtdOmr,  II.  S.  480.  ^  *.  8»ek»m,  Tib.  07.  Ir.  7. 

Sleialiiig,  a«ch  Ihnthmpn  (in  Gold  aut'  grünem  Dreihügel  ein 

recht88chreitender ,  schwarzer  Hahn).  Im  Kgr.  liayern  anerkannter 
Freiherrnstand  und  in  die  hayer.  Adelsmatrikel  bei  der  Freiherm- 
claHse  Aug.  1H2H  eingetragen  in  der  Person  des  Wilhelm  Freih. 
V.  Steinling  zu  .Steinling  und  Boden.  —  Altes  Adelsgesclileeht  der 
Uber-Pfalz  aus  der ^inderthalb  Stunden  von  Suizbach  gelegeneu  llol- 
march  Steinling,  welches  sich  über  die  ganze  Ober-Pl'alz  ausbreitete 
und  auch  Im  fränkischen  Gebiete  mächtig  wurde  und  namentlich  in 
der  Reichsstadt  Nttmbeig  zu  den  Patriciem  gekörte.  Neben  den 
Hauptstammgütern  Steinling,  Boden,  Weiehenried,  Kressen wertfa 
u.  s.  w.  hatte  die  Familie  au«  h  andere  Fdelsitze  und  Herrschailen, 
theils  im  eigenen  liesitze,  theils  als  Pland^niter  inne.  Besonders  ist 
der  Ansitz  Lauterholen  zu  nennen,  jene  earoliugiselie  Villa  im  Nord- 
gan, weklie  s(  hon  unter  Carl  .Maitell  vorkam  und  wo  das  (ux  lilecht 
fast  zwei  Jahrliundi Tte  wohnte  ^nd  wo  Heinrich  v.  Steinling  bereits 
1307  als  Lehenträger  auftritt,  doch  erscheint  die  Familie  urkund- 
lich schon  früher  und  die  ordentliche  Stammreihe  beginnt  um  die 
Hitte  des  13.  Jahrhunderts.  Die  mannichfkltigen  Territorial-  und 
Keligionsvenindi-rungen  der  Ober-Pfalz  u.  in  deren  Gefolge  die  vielen 
Kriege  und  Bedrückungen  trafen,  wie  das  Land,  so  auch  die  Familie 
sehr,  wodurch  das  StaniuivermÖgcn  immerniehr  geschmälert  wurde 
und  die  Mitglieder  endlich  sich  gezwungen  sahen,  eben  so,  wie  die 
übrige  Kitter.schalt  der  Provinz,  auswiirts  zu  dienen.  Ein  Thfil  der 
Sprossen  des  Stammes  trat  in  kaiserliche  Dienste,  während  Andei'e 
sich  zunächst  nach  Hessen  begaben,  wo  sie  zu  hohen  Ehrenstellen 
gelangten.  —  Yen  den  früher  zahlreichen  Linien  dep  Geschlechts  bat 
sich  nur  noch  die  Weickenriediscbe  erhalten,  nachdem  der  Hauptast 
von  Krefisenwerth ,  zu  dessen  Besitzungen  auch  Steinling  und  Boden 
gehörten,  ITSS  mit  dem  Freiherrn  Franz  Heinrich  im  Mannsstamme 
erloschen  war.  Dieser  .\st  verehrte  in  ?]rhart  v.  u.  zu  Steinling  auf 
Knisscnwertli  den  gemeinseliattliciien  Aulierrn  mit  der  Linie  von 
Weickcuried,  weh  he  letztere  von  Erhart.s  jüngstem  Sohne,  C'asjiar 
V.  St.  auf  Weichenried,  verm.  mit  Walburga  Gross  v.  Trockau,  ab- 
stammt Caspars  siebenter  Urenkel  mit  den  Ahnfraoen  ans  den  Ge- 
schlechtern: Zöllner  y.  Brandt,  Bouillon,  Eitz,  Preudenberg  u.  Mug- 
genthal  war:  Freiherr  Johann  Jacob  und  von  ihm  stieg  die  Stanun- 
reiho,  wie  lol^it,  herab:  Freih.  Johann  Jacob  auf  Weickenried ,  gest 
17ül>,  hcs^en-darmstiidt.  General:  Maria  Agatha  Freiin  v.  Mercj;  — 
Froiii.  Peter  Andreas  zu  Steinling  und  Boden,  geb.  1742  und  gest. 
lÖ<>J,  k.  k.  Major:  M.aria  There«iia,  Erbtuciiter  des  Franz  Heinrich 
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Freih.  v.  ii.  zu  J^tcinlin^'-  und  Hoden  aus  der  Ehe  mit  ^laria  rnnifnmde 
Freiin  Karg'  v.  l^rlM'iiltiirir:       Fi-cilK-rr  Williclin.  prcb.  n  p^^i. 

1831 ;  Johanna  Freiin  Karg  v.  Hebenburg  a.  d.  Ihmkischen  Linie,  geb. 
1776  und  g&it  1846;  —  Freih.  Fricdrid»,  geb.  1804,  Oberst  und 
Comroandant  dra  k.  barer.  Cnirassier- Regiments^  yerm.  1890  mit 
Amali«*  v  Haner-Hroiteufeld,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  stamnuen: 
Freih.  Wilh<  Im.  geb.  1830,  k.  bavor.  Landgerichts-.^ssessor  zu  Alten- 
Oetting  und  Freih.  Friedrich,  geb.  1835,  k.  bayer.  Oberlieutenant 

9  Httlbach,  n.  S.  5<6:  iWfh  den  Hartmann«.4-hen  SaiianlunKt-n.  —  Gcnt-al.  Ta»<htnli.  d.  freih. 
HXluer,  IM».  S.  TM  — 801  ,  IMS.  8.  HS»  uud  3ti  uud  MiÜIu  —  Siebmaeher,  1.  U7:  Die  StriuUngor, 
MqwiKk 

Stefunami  (in  Gold  ein  mlbemer  Halbmond,  auf  welchem  ein 

gflbemer  Hund  aufgerichtet  vor  einem  tärkinchen,  gebrochenen  Panier 
steht,  in  welchem  in  Grön  ein  Halbmond  erscheint  j.  AdelsHtand  des 
Kgr.  Pn^ussen.  Diplom  vom  Nov.  177(5  iVir  Ludwig  Steinniann, 
Stabsrapitain  im  k.  prenss  Infanterie-Hegimente  v.  Alit/hiti".  Dor 
Empfanger  des  Diploms  war  der  nut  einer  Türkin  erz<'Ugte  Sohn 
de»  k.  preuHH.  (ieneralnuijors  Christoph  Hermann  v.  Mansiein.  wel- 
chen er  unter  dem  beigelegten  Namen  Steinmauu  erziehen  liess  und 
welcher  noch  1813  al»  Oberst  a.  1).  in  Sprottau  lobte.  Derselbe  hin- 
lerliera  ans  der  Ehe  mit  Luise  Römpler  mehrere  Böhne  und  Töchter. 
"Von  den  Söhnen  war  um  1H.-J7  Ludwig  v.  Sleinmann,  k.  prenss.  M%jor 
a.  D.,  Besitzer  des  GuteH  .Sehei!)e  in  Schlesien.  Von  den  Töchtern 
•war  eine  an  den  nachmaligen  Oberst  v.  Friederici  und  «'ine  Andere 
erst  mit  einem  v.  Krekwit/.  und  sjiater  mit  einem  v.  Scheibler  ver- 
mählt. Nach  einer  auden-n  Angabe  wurde  der  Di])loms-Kinjttänger 
von  dem  General  v.  Manslein  im  Feldzuge  gegen  die  Türken  als  tiir- 
kiaeher  Knabe  in  den  Schutz  genommen,  in  der  christlichen  Religion 
erzogen  und  später  prenss.  Officier. 

f.  mObaeh.  II.  S.  m.  ~  9.  Pr.  A^f..  IV.  8.  »4.  —  Fntk.  m.LeMttr,  n.  &  480.  —  W.  B. 
4m  ttmm.  ibmwi^tt,  IV.  9L 

Steinmeta,  Steinmetzen  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts 
eine  auf  grünem  Hotlen  wachsende  Hlume,  Uber  welcher  ein  Vogel 
fliegt  und  links  Hoth,  ohne  Hild).  Ein  zu  der  H itterschaft  des  Eichs- 
fehles  gehörendes  (ieselile(  ht .  weh  lies  die  (iiiter  Lindau  bei  Dudcr- 
Ktadt  und  Siemerode  und  Steinhagen  unweit  Heiligen^tadt  an  sich 
gebradit  hatte  und  dessen  aller  Adel  ITÖ')  erneuert  wurde.  —  Carl 
Y.  Steinmetz  starb  1837  als  k.  preuss.  General-Lieutenant  a.  0.  Sein 
flohn,  ans  der  Ehe  mit  einer  v.  Vigne,  stieg  in  der  k.  preusa.  .Armee 
mm  General-Lieutenant  —  Nach  Raner  war  1857  die  verw.  Frau  . 
"Forstmeister  v.  Han>teiTi,  geb.  v.  Steinmetzen,  Besitzerin  der  Güter 
Siemerode  und  Wohlhansen  im  Kr.  Heiligenstadt 

Theodtfr  v.  Bieint»Hz,  l  r*prunK  d«»  Uhiu'Tm  V-^U:  u.  ».  w.    (idttinfen,  1101:  StMxunUfd  des 
Ofschlwbta  v.  HteluneU.  —  Wolf$  Urkundi  nbucli  de»  bictufttlduclien  Adels.  OOWacai,  Kr.  12. 

—  II.  Pr.        IV.  8.n«.  ~  JiMA.     LtMmr,  U.  S  4M. 

Steinmetz,  Steinniez,  Steinmetzen,  Freiherren  (Schild  quer  ge- 
theilt: oben  in  Blau  ein  nach  der  linken  Seite  gehender  Löwe  und 
unten  in  Roth  zwischen  zwei  sohraglinken,  goldenen  Balken  ein 
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Schwert  und  in  der  Hitte  ein  kleiner  Schild  mit  einem  Adler).  Erbl.- 
öAterr.  Freibermstand.  Diplom  Ton  1763  för  Nidas  t.  6^nmeB> 
OherBtlieutenant  im  k.  k.  (Jcnie-Corp».  —  Wilhelm  Frcih.  v.  Stein- 
metzen Htarb  Ii).  Nov.  1834  als  k.  k.  w.  Kümmerer  und  Generalmajor. 
—  Xj^ch  dem  N.  PreiiR*«isclieii  AUcIs-Lexicon  st;nul  von  den  beiden 
liriidurn  des  k.  preiiss.  (rcneral  Lieutenants  Carl  v.  Steinmetz  der 
jüngste  in  k.  k.  Militairdiensten  und  Siilmo  dcKsellu'n  dienten  in  der 
k.  k.  Armee,  dot  Ii  muss  daliingehtellt  bleiben,  ob  die  v.  Steinmetz  iu 
Oe«teiTeich  zn  der  Familie  dieses  Namens  im  Eichsfelde  gi»hören. 

MtgtrU  V   yHihlfcUt,  S,  n7   —  I  rrih.  t;.  Lfdehvr.  II.  S.  4«0  und  III.  S.        u.  47. 

Steinsdorff,  anch  Freiherren  (in  Silber  eine  rotbe  Steinmaner 
mit  drei  Zinnen).  Altes,  ursinimg-lieh  böhmisches  Ad<'lj'ges(blecht, 
welches  im  17.  Jahrh.  zur  Zeil  der  böhmischen  l  nnihen  nach  Schle- 
sien, in  da«  Voigtlaud,  die  Oberplulz  und  später  auch  in  das  Branden- 
burgischo  und  MeklenburgiBche,  bo  wie  nach  Bayern  kam.  Von 
Adam  y.  Steinsdorf  aof  Uteritz,  kaiaerl.  Obentlientenaat,  welcher 
um  1520  lebte,  stammte  Anshelm  St  aof  Bentechen-KilsieB,  kais. 
Bath  u.  Ton  diesem  Caspar  t.  St  auf  Meredita,  Stöltz  u.  Deutschen- 
Eilmes.  Von  Letaterem  cntspross  AVolf  Adam  auf  Wickwitz,  kais.  . 
Hauptmann  in  "Böhmen,  welclior  mit  seinem  Sohne,  Caspar,  aus 
Böhmen  auswanderte.  Von  Caspars  Sühnen  wurde  Carl  Heinrich 
Freilierr,  (ieneralmajor  u.  um  1096  Connnandanl  in  Raab  und  Jobst 
Heinrieh  blieb  IGöU  als  kais.  Haupimunn.  Eine  Tochter,  Susanna 
Ludomire  yermählte  sich  168Q  mit  Christoph  Heinrich  t.  Watadorff 
auf  Crosta,  Bodewits,  Birckenheide,  Wieea,  Auerswalde  n.  s.  w.  — * 
In  Böhmen  und  im  Yoigtlande  beeass  die  Familie  im  16.  u.  17.  Jahrh. 
mehrere  Güter  und  noch  Knauth  sagt  1692:  „Steinsdorflf  im  Vogt- 
lande". In  Schlesien  sa8s  die  Familie  bereits  164()  zu  Steinsdorf  in 
Neissosehcn.  169!^  zu  Tadehvitz  im  ^liinsterber;^is(  hen.  1712  zu  Pe- 
trikaw  im  Ninipt^chiselien,  und  noch  ITTS  /.u  Taii  liwitz  im  Miinster- 
bergischen  und  1779  zu  I*iilnis(  li-.Iäpfel  in»  Strelilcnsf  In  n.  Später, 
1782,  war  das  Cicschlechi  im  UrundcnburgibLiica  zu  (juttberg  unweit 
Bnppin  nnd  im  Meklenburgischen  zu  Linstow  hef^tert  —  ^ach  An- 
legung der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  in  dieselbe  einge- 
tragen: Carl  Sigmund  .Toseph  v.  Steinsdorf  (geb.  1784),  k.  bayer.  ex- 
pedirender  Secretair  der  jmlitiachen  Seetion  des  auswärtigen  Ministe- 
riums u.  zwar  in  Folge  der  Anerkenntniss  des  1722  vom  k.k.  Gener;il- 
Feldzeujccmeister  Freih.  v.  Steinsdorf  nachgewiesenen  Adels  seiner 
Familie.  —  Ileinrit  h  Ludwig  v.  Steinsdorf,  k.  preusa.  .Mjyor  a.  1)., 
starb  18.  .luni  18oH. 

Knnvlh,  S.  bl'i.  —  Seifert.  .Vhnenlaf.>l  <l<r  v.  Watxdorff.  -  Sinapius.  H.  S.  108*.  —  Gmuh». 
I.  N.  i'»42  und  43.  —  Xcdtfr,  177:'.        f.  Z.«n</.  S.  Freih.  v.  I.fdebur ,  U.  S.  481.  — 

Siebmaeher,  I.  164:  v.  Steinsilorf,  MeiMiiisch.  —  W.  U.  d.  Kgt.  Bajern,  VlU.  tnc.  —  W.  B.  der 
81^.  StMln.  Z.  W. 

Steinwander  v.  Stelnfeld.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Uiplom 
▼on  1764  rdr  die  Gebräder  Anton  nnd  Bartholomaens  Steinwander, 
kais.  Kammer-Chimrgen,  mit:  Steinfeld. 
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8teiBwehr  (Wappeu  der  v.  yteinwebr,  begütert  in  den  Pom- 
menwohen  Kreisen  Groifenberg  und  Cammin:  in  Blau  ein  wei»aoe, 
gestiefeltes  und  besporntes  Bein  und  Wappen  der  Stetnwebry  be- 
gütert in  den  Pommernschen  Kreisen  liandow,  Greifenhagen  und 

Pyritü:  in  Silber  zwei  kreuzweise  übereinander  hängende,  goldene 
Steigbügel,  mit  rotlien  Kiemen).  Eins  der  ältttiiten  Adcisgepohlechter 
Pommerns,  welche!«  sich,  eines  Staimiies.  seit  langen  Zeiten  in  zwei 
Linien,  die  vor-  und  iiinteriionunenischc  Linie,  schied,  von  denen 
jede  ein  von  der  anderen  verschiedenes  \\'a}i|>en  tührle  und  welches 
Bich  in  Pommern,  in  der  ^'eumark,  im  Magdeburgischeo  und  in  an- 
deren ProTiiiBe&  weit  ausbreitete  und  sp&ter  auch  in  Ostpreusaen  und 
in  Westphalen  vorkam.  —  Als  Stammhaus  wird  der  gleichnamige, 
lÄJhon  1321  vorgekommene  Sitz  unweit  (rreifenhagen  angenommen 
und  bereits  1435  8a«8  die  Familie  in  der  Jsähe  zu  Kolbitz,  1451  zu 
Fiddif'how,  1515  zu  Dobherphul,  1517  zu  Deutin  und  Nemitz  im 
(.'ammiuHehen.  1553  zu  Jar::()W  bei  Pyritz.  1571  zu  Klücken,  zu  Lin- 
denbuseh,  beide  ebenlalls  hei  l'yritz,  zn  KoscMiielde  und  Selehow  un- 
weit Greilenhagen  und  war  dann  im  Laute  der  Zeit  wecliHelnd  in 
Pommern  mit  mehreren  anderen  Besitzungen  begütert»  Im  Branden- 
borgisohen  war  das  Geschlecht  schon  1^0  zu  Deetz  unweit  Soldin 
«gesessen  und  brachte  später  auch  in  den  anderen  obengenannten  Ge- 
genden Grundbei^itz  an  sich.  Als  alte  SteinwehrBche  Güter  in  Pom- 
mem  werden  übrigens,  ausser  l^emitz,  Schwessow,  Schweiz,  Morgow, 
Prust,  Henkeiihniren  und  Woidfich,  in  den  Marken,  ausser  Deetz. 
Cremlin  und  Klein- l.atzkow  und  im  Map:dehurj^ischi?n  der  Kitl<'r>iiz 
Wellen  unweit  Wohnii  sicdt  p-nannt.  \'ou  den  Sprossen  des  .Siaui- 
me8  kommt  zuer.st  Johann  Stein  wehr  vor,  welcher  um  1321  lebte. 
Bartholomaeus  St  war  13ü5  Domherr  zu  St  Maria  in  Stettin;  um 
dieselbe  Zeit  treten  Matthaeus,  Henning  und  Schwantes  8i  auf  und 
Henning  St  bekleidete  bei  dem  Herzoge  Bogislaus  X.  in  Pommern 
die  Stelle  eines  Panzleif»  und  Geh.  Raths.  Wolff  v.  St,  Pommem- 
HcberLandrath,  starb  1587  und  hinterliess  mehrere  Söhne,  von  denen 
Brnnt  sieh  am  k.  dünischen  Hole  authielt,  die  anderen  aber  das  Ge- 
schlecht in  rommern  iurtsetzten.  Zu  Woltrs  v.  St.  Söhnen  gehörte 
auch  AVolfl' lialthasar  Adolph  v.  St.,  welcher  in  Leipzig  Tlieolugie  stu- 
dirt  hatte,  1 734  Faeultatis  philoHophicae  Assessor  daselbst  war  u.  später 
Professor  in  Göttingen  wurde.. —  Mehrere  Glieder  der  Familie  ge- 
langten in  der  k.  ]»reQSS.  Armee  zu  hoben  Ehrenstellen.  Johann 
Christian  Wilhelm  t.  8i  starb  1784  zn  Magdeburg  als  k.  pr.  General- 
■ajor,  Chef  eines  Infanterie-Regiments  und  Amtshauptmain i  /u  Pots- 
dam und  Friedrich  Wilhelm  v.  St,  a.d.  H.  Beetz  in  derl^eumark  1804/5 
als  (renerallieutenant  und  Chef  eines  Tntanterie-Regiments  und  Fried- 
rich Wilhelm  v.  St  IHOl»  als  ( ienerallieutenant  a.  D.  Von  Letzterem 
stammte  Wilhelm  Ludwig  Bogislav  v.  St. ,  welcher  1834  als  Geueral- 
lieulenant  punsionirt  wurde.  Derselbe  war  früher  Director  der  Ober- 
IfiUtair-.Ezaminations-Commission.  Von  seinen  Brüdern  starb  der 
Eine  1826  als  Oberst  und  Direotor  der  Potsdamer  Gadettenanstalt^ 
ein  anderer  Bruder  lebte  1837  als  pensionirter  Mi^or  in  Berlin  und 
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Olli  dritter  stand  in  herz,  brannschweig.  Bieiieten.   Die  SchweBter 

war  noch  1<'!'43  Aebtissin  des  Fräuk>iii-Stitt8  zum  Heiligen  Grabe  in 

derOMt-Priegrnitz. —  Als  begütert  iuiKgr.Preussen  wurde  in  neuester 

Zeit  die  Funiilic;  ni<  Iit  ini-lir  aufgeluhrl,  wolil  abt-r  sass  dicselb»!  noch 
iXifd  in  romuiürn  /.u  S<  liwessow  bei  Ureiticnlx-rj,'-  und  in  der  Alark 
Urandeuburg  zu  (jniul>cr^  bei  Arnfswaide,  in  ( )^tI^reu^<8e,n  zu 

iJüinmelkeim  unweit  Friediand,  »o  wie  liS2U  zu  Fritdiielitsw  aide  und 
Weskeim  unweit  Preuss.  Eylau. 

Ktcrael.  VI.  S.  S76.  —  Oavhe.  1.  8.  S44S.  -  Mbr,  M.  8.  im  uid  Mt.  —  V.  Pf.  A«-L.  1?. 
S.  TM  und  35.  —  fVe/A.  r.  I^debur,  U.  S. -IH]  nnd  III.  flMT.  —  58ekl«C*w,  V.  IM:  Die  8Mll> 
w«hr,  Pfniininl»* h    I>,is  \Vaiip.n  roll  dem  lUliw. 

Steitz,  Ritter.  Krbi.  üsterr.  Ritterstand.  Diplom  von  1709  tur 
Juhanii  Andii'us  Stoitz.  luuerö&tcrreicbiBelien  liolkammer-Katb  und 
Ilüfkaninicr-rrocurator. 

Me<j€rU  V.  Mühljtld.  KtK.-Ud.  ^.  .Ml. 

Stelle  V.  Stellenfletlie.  Stelle,  Edle  v.  Stellenfleth  (altes  Wappen: 
in  Silber  ein  goldener  Pocal  alter  Art,  mit  Deekel  und  nenes.  verbes- 
sertes  AVappen:  Sehild  siebenfeldrig- ,  2,  H  und  '2  in  drei  Reihen:  1. 
Reihe  rechts  In  Gold  ein  gekrönter,  linksgekehrter  Greif,  ein  gezo- 
genes Sebwert  drohend  haltend  nnd  links  tn  Blau  ein  gekrönter  Löwe 
ebenüills  mit  gezogenem  Schwerte ;  zweite  Reibe:  1  und  3  in  Roth 
ein  einwärts  gekehrter,  im  Ohre  eine  Perle  tragender,  schwarzer 
Mohrenkopf,  Beide  sehen  den  goldenen  Pocal  des  alten  Wappens, 
der  im  mittelsten,  silbernen  Felde  steht,  an  und  die  rothen  Felder 
sind  auf  jeder  Seit(^  von  dem  silbernen  Felde  dnreh  einen  sehmalen, 
schwar/eu  Pfahl  fi'etreniit  und  dritte  Reilie:  i-t  <  lits  in  Plan  ein  gol- 
dener Anker,  zwischen  zwei  goldenen  Sternen  anfgcriehtet  und  links 
in  Gold  ein  Eichenzweig  mit  vier  grünen  Rlüttern  und  drei  Eieiieln). 
Ein,  nach  liushard,  Ton  alten  Zeiten  her  im  Lande  Eedingen  zu 
Stollenfleht  erbgesessen  gewesenes  Adelsgeschlecbt,  ans  welchem  K. 
Leopold  1.  zu  Linz  1683  nicht  allein  den  k.  dänischen  Residenten  zu 
Hamburg.  .Tolianii  v.  Stelle  v.  Stellontleth,  in  dem  Adelsstande  seiner 
Vorfahren  bestätigte,  sondern  ihm  solehon.  so  weit  es  nöthig,  von 
Neuem,  iint-T  der  Peneiminitr:  v.  Stelle.  Edler  V.  Btollenfleth  und 
unter  \'ernu'jii-inig  des  \\'aj»pens.  ertlieilte. 
Munhnrd.  s.  ilO— 1'.».  —  r.  M<dinf,.  III.  s.  );;i.'>— n:. 

Stelle  zum  SteUerbrok  (im  Sehilde  ein  sehrägrechtw»  rother 
Kalken).  Altes,  bremensches  Riltergesehleelit,  dessen  Sprossen,  wie 
Miishiüd  angiebl.  maehiige  Dienstniiinner  des  Er/>tirts  Proinen  waren. 
Der  Erbsilz  derselben  war  Stellerbioke  und  sie  ri'liielien  von  dt'ui- 
selben  auch  deu  Zunamen:  von  dem  liioke.  Öer  Abgang  des  Ge- 
schlechts muss  schon  im  16.  Jabrh.  erfolgt  bcin,  denn  Ülnshard  giebt 
an:  „1496  lebte  noch  Jungfrau  Mette  v.  Stelle,  eine  gdatliche  Jung- 
frau, des  seligen  Diderichs  v.  Stelle,  des  Lotsten  seines  Mannsstam- 
mes,  Tochter.  Mushard,  S.  5<)8:  giebt  das  Wappen  nach  der  Adels- 
Chronik  des  Erpoldus  Lindenbrogius. 
V.  JTeMv,  m.  s.  nar  0.  as. 
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Stellmacher  v.  Reicheiicron.  Ein  im  Anlaiipc  dos  IH.  Jahrb. 
zu  dem  in  der  Mark  Brandenburg  begüterten  Adel  /ahleude»  Ge- 
soMeobt  Basaelbe  liatte  1700  den  Wnthenowschen  Antheil  toh 
Werdei^  im  Besitze  und  rasn  1701  und  noch  1712  so  Trabaiseh  un- 
weit Läbben. 

tHOk.  V.  Leäamr,  D.  S.  481. 

Stellwng  T.  Carioii.  Erbl.-ÖHterr.  Adelastand.  Diplom  von  1794 
für  Johann  ßtellwag,  Appellations-Rath  in  ^fähren,  mit:  v.  Carion. — 
Der  Stamm  hat  fortgeblüht:  August  St.  v.  ('.  trat  in  die  k.  k.  Artil- 
lerie, Heinrich  in  die  Reiterei,  Vietor  in  die  Infanterie  nnil  Dr.  Carl 
St.  V.  ('.  znerst  Ihicent  ;m  der  .Idsephn  Aeaib'inie  in  ^Vi^•n  und  später 
Prof.  d.  Auj^'-fiilicilkundf.  lial  sirli  als  S(hritl>teller  durch  sein  Werk: 
die  Ophthalmologie  vom  naturwissenscluiril.  Standpuncle  aus  bear- 
beitet, Bd.  I.  Freiburg  im  Br.  18.")3  und  11.  Abtli.  1  —  '6.  Erlangen, 
1855 — 57  sehr  vortheilhaft  bekannt  gemacht. 

Steltzer,  Stelzer  (in  Gold  auf  einer  rothcn,  den  SchildenfusH  ciu- 
nehmenden  Mauer  eine  Bacbsteltze  Ton  natürlicher  Farbe ,  welche 
im  Hchnabel  ein  grünes  Kleeblatt  hält).    Adelsstaad  des  Königr. 

Preuwn.  Diplom  bei  der  Huldigung  in  Berlin  15.  Oct.  1840  für 
Christian  Friedrich  Bernhard  Steltzer,  k  }u  Ober-LandoB-Geriehts- 
Prfoidcnten  zu  Halberstadt  und  Kittergnts-ll«  -irzer.  Derselbe  hatte 
sich  in  zweiter  Ehe  1H41  mit  einer  g:e))or.  Stcitzei'  vermalill  und  hin- 
lerliess  bei  si  inc  ui  'l'ode  1S4.S  vier  Kinder:  Carl  1''i-i<'dri<  li  Heinrich 
V.  St.,  Kreif>-<  ieri(  hts  -  Direclor  zu  Witlenlxrg .  Johann  Williclmiuü 
riiilippine  verw.  v.  Kleewitz,  wpäter  vermählte  Oberällieutenant 
Tümpling,  Albrecht  und  Hans  t.  St.  —  Die  Familie  ist,  wie  schon 
die  Wappen  ergeben,  nicht  zu  Terwechscln  mit  der,  den  Adelastand 
des  Kgr.  Sachsen  erlangten  Familie  Stolzer,  Lindner  y.  Stölaer, 
Stöltaer,  s.  unten  den  betreffenden  Artikel. 

a.  Pr.  A.*L.  VI.  S.  lOi.  —  JMft«  v.  LtMmr,  H.  9.  HU. 

Steltser  Steltcenbefg.  Ein  von  Sinapius  unter  dem  schlesi- 
sehen  Adel  im  Aiüknge  des  18.  Jahrb.  aufgezähltes  Geschlecht,  wel- 
ches Ober-Bielau  im  Goldbergschen  be^s. 

Mft.  V.  ZttMur,  II.  S.  481. 

Stelshammer,  auch  Freiherren  (Schild  yonSilb^  und  Blau  quer- 
getheilt,  mit  einem  Doppeladler  von  gewechselten  Farben).  Walisi- 
scher Adels-  und  erbl.-ÖRterr.  Freihermstand.  Adelsdiplom  von  1787 
für  Paul  Stelzliammei-.  Galizischen  Land  rech  tsSecretair  n.  Freihen*n- 
diplom  vom  14.  Nov.  1S49  flir  Ferdinand  v.  Sifdzhammer,  k.  k.Fnter- 
staatÄ-Seoretair  im  .TuHtizministerium.  —  Eine  seit  langer  Zeit  ange- 
srlicne  Familie  in  Ober-Ooterreich .  welch«'  wiederholt  dem  Staate 
und  der  Kirche  ausgezeichnete  Diener  gegeben  hat.  —  Freiherr  Ft!r- 
dinand,  geb.  1797  und  gest.  1858  —  Sohn  de«  oben  genannten  Paul 
Stelzhammrr,  ;»päter  k.  k.  HofVaths  der  Obersten  Justizstello,  aus 
der  Bhe  mit  Aloysia  t.  Obermaier  —  Termählte  rieh  1807  mit  Ju- 
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liana  Mosing  und  aoB  diemr  Ehe  lebt»  neben  swei  BobweBtern:  Fraün 
Ottilie,  verw.  Frau  Feller  v.  der  Ar),  geb.  1830  und  Freiin  Harie» 
vermählte  Prof.  Csjrmianeki  zu  Krakau,  geb.  1833,  ein  Sohn,  daa 
jetnge  Haupt  der  Familie:  Freib.  Au^st,  geb.  I^ä32,  k.  k;  Mfjor, 
Yerm.  1863  mit  ^^atalie  öinger  y.  Gleiobenan. 

Mefierle  f.  MUhff'^'l.  I'il-. Üd  S.  49A.  —  Ocuml.  ÜMChntHMlIl  i.  finlli.  Wam^  IBM«  fll  IM 

uad  »2,'  S.  M-'  >:;ia  l.i  und 

Stelzl  V.  Ehreiuverth.  Eibl  üsterr.  Adelbhtand.  Diplom  von 
1770  IVu-  Mattliiaö  lieim  ich  Stelzl,  k.k.  Fortificationsbau-  u.  Casemen* 
Verwalter,  mit:  y.  Ehrenwerth. 

ircyerft  v.  MUhlfeld,  %  SW. 

Stelzig  T.  ätelzenfel».    ErbL-öaterr.  Adel&utand.    Diplom  von 
1819  für  Joseph  Stelzig,  k.  k.  Lieutenant,  mit:  y.  Stelianfetd. 

MtffM^  V.  JKhtftU,  Erff.-1M.  8.  459. 

iSteiaaiin  (Schild  vou  Silber  und  Gold  geviert  mit  einem  der 
Länge  nach  getheilten  Mlttelacbilde:  rechts  in  Silber  ein  goldener 
Annleuchter  mit  drei  brennenden  Keraen  und  linke  in  Blau  eine  gol- 
dene Weltkugel  mit  Kreus).  Ein  su  dem  Adel  in  Westprenseen  ge-. 
hörendes ,  au8  Dänemark  stammendes  Geschlecht.  Ein  Y.  Stemann 
war  18Ö4  Staats-Anwalt  zu  Preussisoh-Stargardt. 

JWa.  V.  IcMur,  n.  0.  481  md  81. 

Stempel  (in  Silber  eine  rothc  Stempelpresse,  nach  Siebmachers  , 
Declaration,  ein  rother  Stempel  oder:  eine  viereckige,  rothe  Platte, 
durch  deren  Miffe  ein  rother,  unten  dreirekig-er  Bolzen  geht).  Altes, 
aus  dem  Osnabriiekselien  stanimcndes  Adclsf^esehlecht.  welches  nach 
i'uv-  u.  Liefland  und  nach  Littimuen  kam  und  sieh  in  verschiedenen 
Linien  und  Häusern  auabreitete.  Dasselbe  sass  im  Osnabrückschen 
bereits  1350  zu  Belm,  Hesepe,  Ostjiaren  und  Bist,  gelangte  dann 
mit  dem  deutschen  Orden  nach  Curland  und  aus  Gurland  nach  Lief- 
land  und  Ostpreussen  und  wurde  später  auch  in  Pommern  begütert. 
Nacli  Pommern  kam  um  1771  zuerst  Gerhard  Wilhelm  v.  Stempel, 
wt^leher  das  Gut  Cartlow  bei  St  liievelbein  kaufte  und  später,  1792, 
Htarb.  Kurz  vorher  war  ein  v.  St.  Herr  auf  Friedriehsg-nade  unweit 
Menicl.  —  Von  ilcn  SprOHS(;n  des  Stammes  traten  mehrere  in  die  k.  pr. 
ArnuM'.  Ein  v.  St.  starb  1H22  als  Obertlieiitenant  und  ("ommandeur 
deH  2.  Bataill.  im  5.  Landwehr- liegimeute;  ein  v.  St.  war  1837  Bitt- 
meister im  5.  Cuirassier  Begiraente  und  nach  Bauer  besasa  1857  ein 
Hauptmann  a.  B.  y.  8t  das  Gut  Sassin  im  Kr.  Lauenburg. 

J  K.Neimbt,  Gciual.  Taldto  dv  Herren  v.  St«mi>il.  1771  —  r.  IleUbach,  H.  S.  526.  —  K.  Pf.  * 
A.-L.  IV.  8.3S&.  —  Fnih,  v.  LMmr,  IL  8.  «tt.  —  aUbmaelm;  1.  ISS:  W»  BIlM  W»t»liilttCk 
—  NMtt  Ounnd.      B.  S9. 

Stenbock,  Stoeubock  .  Steinbock,  auch  Grafen  (im  Schilde  ein 
Steinbock).  »Schwedischer  (jiatenstand.  Diplom  vom  2ü  JVlära  1651 
för  Friedrich,  Erich  nod  GustaY  Otto  y.  Steabook.  Eins  dtur  «Iteston 
und  Yomehmsten  schwedischen  Adelsgescblechter,  ans  weMiem  Ca- 
tharina  St.  die  dritte  Gemahlin  des  Königs  GuataY  L  Yon  Schweden 
vrardeb   Claus  und  Erich  6t  erhielten  dni  Freihermatand  1567  als 
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Kcichsritthe,  als  der  Freihemistand  ziiei-jit  in  Scthwtiden  eing-etiihrt 
wurde.  Die  genannten  drei  Empfänger  des  GrafendiploniH  waren 
^  Söhne  ilee  Gnstay  Stenbook,  Freibemi  m  Cronebeok  und  Oeienstein, 
Beichirathe » Gonverpenr»  za  WeetgotbUind  und  Geiandton  erst  am 
k.  roM.,  später  am  k.  p^rosebritann.  Hofe.  Friedriob  St,  Graf  su 
Bogesund  und  Freih.  zu  ('ronelieck  ii.  8.  w. ,  welcher  nach  einer  an- 
deren Ang-abe  den  (irafeiistand  nchon  1644  erhalten  haben  soll,  starb 
1652  als  Präsidi  iit  des  liulpTirlits  zu  Nordköpj)ing'  und  Kcichi^rath 
mit  Hinterhissung'  tMin's  Solmes,  des  (iralV-n  .lohann  (iabriel.  widcher 
unvermahlt  blieb,  1074  Keiehbnuirwchall  wurde  und  t*piiter  al«  l*ra- 
sidMit  des  Ober -Hofgerichts  und  des  Bedactions-CoUeginm  starb. 
Graf  Erich  blieb  als  Reichs-General-Feld-Zengmeister  1659 im  Btorme 
▼or  Copenhagen.  Graf  Gustav  Otto,  dritter  &hn  des  oben  genannten 
Gouverneurs  Gustav,  wurde  Reichsadmiral,  legte  aber  später  diene 
Stelle  nieder,  wav  Canzler  der  Universität  Lundcn  in  Schonen  und 
starb  1685  im  hohen  Alter.  Von  seinen  drei  SohiuMi  wurde  nament- 
lich Grat'  Magnus  als  k.  schwedischer  (icncral- Fcidniarscliall  bekannt. 
Von  dessen  IVinl  Solmen  setzte  Friedrich  Magnus  den  Stamm  mit  zwei 
männlichen  Erben  fort.  —  Genaue  ^sachriehten  über  das  FortblUhen 
des  Geadiledtts  fehlen. 

MUHtr,  IV.  T»h.  m9.  —  Vi  rnUnftii^.^  Oedaaken  über  allerhand  Mftlerfen.  111*9.  F.  II.  .s.  IM»— 

116.  —  Getuhe,  1.  S.  U36  und  3<;  und  11.  S.  1»27— —  FrtiA.  v.  Ledebur,  III.  S.  'M7. 

Stendal  (in  Silber  zwei  aul'g'cric  litete,  mit  den  Schmiden  von 
einander  gekehrte  iieile  mit  schwarzen  StiehMi  oder  HctUm).  Alten, 
nieklcnburgisehes  Adelsg<'schleelit,  aus  w(  Ichem  zm'rst  V)'2[)  Mech- 
lüd  Stendal,  erste  Aebtissiu  des  Klosters  Ilibniu  u.  Johann  v.  Stendal, 
HobolasticuB  und  Domherr  zu  Güstrow ,  zuletat  14S1  angeführt  wird. 
Die  Pamilie  wird  auch  Yon  Grundmann  genannt  • 

Mlv,  ni.  f.  «W:  aidi  im  MS.  äbMMfHur'nitlMikb  MUml 

»«■gel ,  aaoh  IMheReii(8child  geriert:  1  u.  4  in  Silber  zwei 
an  einander  stossende,  blaue  Wecken  und  2  u.  3  auf  grünem  Boden 
ein  rechts  gekehrter,  gekrönter,  goldener  Löwe,  welcher  in  den  Vor- 
der-Pranken  einen  goldenen  Stab  nach  unten  hält:  Stammwappen). 
Kui'ptalziKcher  Keichs-Vicariats-Adels  -  und  Kurptalzischer  Freiherm- 
stand. Adelsdiplom  vom  26.  StijU.  1V4U  für  Franz  Joseph  Stengel 
—  Sohn  dos  1725  vei*storbencn  Taul  Stengel,  Ol>er- Amtmanns  und 
Kanzlers  —  kurpialz.  Geh.  Kaih  und  Referendar  u.  Freihermdiplom 
Tom  18.  Juni  1788  für. Johann  Georg  y.  Stengel,  kurpttilz.Geh.Bath, 
Geh.  Ganzlei-Director,  Cabinets-Secretair  u.  s.  w.  —  Freih.  Johann 
Georg,  gest.  1792,  —  Sohn  des  Franz  .Joseph  v.  Stengel  und  Enkel 
des  Paul  Stengel,«,  oben,  ans  dem  Hohenzollersehen  stammend,  hatte 
sielwn  Söhne,  von  welchen  der  älteste,  Freih.  Sie}>han  Christian  Franz 
Nicolaus,  gel.  175(>.  k.  baycr.  w.  Geh.  Kath ,  die  Linie  in  Bayern 
gründete.  \v;ilirend  die  beiden  jimp-ston:  Freih.  Ernst  Lcopuld,  '^vh. 
17tj9,  Canzler  des  gro.-^sh.  badisehcn  Oberhot'gerichts  zu  Mannheim 
a.  D.  und  Joseph,  geb.  1771,  grossh.  bad.  Ober-HolHohter  au  Mami- 
beim.  Geh.  Bath  u.  s.  w.  die  beiden  bltthendcn  Zweige  der  Linien  in 
Baden  stifteten.   D^gigeaiasB  werden  jetst  die  Glieder  der  Familie 
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in  /.wi'i  Linien:  Aelton»  Linio.  in  Ea\  eni  und  .Tiingrorc  Linio.  in  Baden, 
IctzUTf  in  zw«i  Zweigen,  aufgetulirt.  Haupt  der  älteren  Linie  ist: 
Freih.  Carl  —  Sohn  des  1825  ver**t(»rbenen  Freihcrm  Stephan  Chri-  ^ 
Btaask  Franz  Kieolaaft  und  Enkel  des  1792  Temtorbenen  Freih.  Johana 
Geoirgf  Term.  mit  Marie  Ohrifitine  y.  Haner  —  k.  bayer.  Appellat* 
Gericht^-PräBiden t  zu  M  ii m  !  i » n .  Von  dem  Bmder  de«  Freih.  Stephan, 
dem  Freih.  Uc»ttrri(  (l  Joseph  Ignaz,  geb.  1762  u.  gest.  1839»  k.  Imyer. 
Ilpg'ieninp''*rnf  h  und  Forst  - InsjKTtor  zn  Regenshnrg.  stammt  aus  der 
'Ehv  mit  fincr  Fr«'ün  v.  Lilgenau:  Freih.  Beiu-dict  Leopold,  fieb.  15^12. 
k.  biiytr.  Haiiptinanu  a.  1).  .  vrrm.  nu't  .)osei)liine  Schrott,  geb.  L^28, 
au8  welcher  Khe  zwei  Tochter  und  ein  bolm,  Leopold,  geb.  1861, 
entsprosRten.  —  Hanpt  des  ersten  Zweiges  der  jüngeren  Lmie,  in 
Baden,  ist:  Freih.  Jacob  —  Sohn  des  1851  Yerstorbeften  Freiherm 
Emst  —  groBsh.  bad.  Forstmeister  in  Ettlingen,  dessen  Ehe  mit  The- 
resia Zwerger  kinderlos  blieb,  ivohl  aber  haben  die  Brüder  des  Freih. 
Jacob,  die  FreÜierren  Franz  und  Wilhelm  Leopold,  den  Stamm  fort- 
gesetzt. Freih  Franz.  geb.  1<^()3.  grossh.  badisch.  Geh.  Kath  1.  Cl. 
und  Präsident  der  ( )ber-Beohnungskammer,  vermtihlte  sich  mit  Claiif 
Panpiin,  geb.  1824,  aus  welcher  Khe,  nel)en  sieben  Töchtern,  drei 
Söhne  stammen:  Carl,  Hermann  und  Adrian  und  F'reih.  Wilhelm  Leo- 
pold, geb.  1811,  grossh.  bad.  Mi^or  a.  D.,  hat  ans  der  Ehe  mit  Anna- 
Baier  Tier  Töchter.  —  Kanpt  des  zweiten  Zweiges  der  jttngeren 
Linie,  in  Baden,  ist:  Freih.  Leopold,  geb.  1804  —  Sohn  des  1848 
Ter>itorbenen  Freih.  Joseph,  grossh.  bad.  Geh.  Baths  1.  Ol.  nnd  Prä- 
sidenton des  ()ber-Hofj2^oriohts,  aus  der  Khe  mit  Anna  v.  Wüest  — 
grossh.  Ik'kI.  (ich.  Begierun^srath,  v^rm.  mit  Caroline  Freiin  v.  Qiiadt, 
g<>b.  1S14.  aus  welcher  Khe  vier  Töchter  entsprossten.  Den  Manns- 
stiimiu  setzten  div.  beiden  Brüder  des  Freiii.  Leopold,  die  Freih.  Gustav 
u.  Franz,  fort.  Freih.  Gustav,  geb.  1807,  grossh.  bad.  Kammerjunker 
nnd  Bezirksförster  zu  Hannheim,  TennShUe  sieh  mit  Bertha  Klnber 
nnd  hat»  neben  einer  Tochter,  einen  Sohn,  Freih.  Friedrich,  geb.  1846 
und  ans  der  Khe  des  Freih.  Fran«,  geb.  1811,  grossh.  bad.  Ober- 
Amtmanns  zu  Werthheim  mit  Auguste  Schenk  stammen ,  neben  zwei 
Töchtern,  drei  Söhne,  die  Frei licrren  Joseph,  geb.  Ib45,  Leopold, 
geb.  1847  und  (rustav.  geh.  1851. 

V.  lAmg,  S.  244  ii.  .WP.  —  r.  HeVbach.  FI.  S.  526.  —  Co»«,  AdeUb.  d.  Gro<i<ih.  BäApii.  S.  Üll. 
—  Frtih.  V.  Ledebur,  W.  S.  482.  —  Jipneal.  Tiiscbenb.  d,  fMh.  BMMr,  issa,  S.  »01-4.  1»68.  S. 
996— o.  1865.  —  Sappl,  vx  Stebm.  W.  B.  H.  S6:  SbBBwmcn.  —  Tyrog,  1.  73:  v.  St.  Stunm- 
wm«  1«:  Fnik.  v.  8t.  —  W.  B.  i.  Ksr.  Itoywn,  IV.  U  ««  t.  WOidufrn.  4.  AMh.  8.  4t 
nod  43.  —  V,  Httfmn,  biiyer.  AM,  IUil  «2  i»d  8.  W.  —  JTiwfeU«.  n.  8.  418  oad  419. 

Stengel,  Stengl,  Ritter.  BöhmiBoher  Kitterstand.  Diplom  Yon 
1702  für  die  Gebrüder  Johann  Ludwig.  Leopold  Ferdinand  u.  Georg 
Siegfried  Sicngl.  F^in  in  Schlesien  begütertes  Adelsge.^chlecht,  wel- 
ches 1720  zn  (iraetz  im  Ti'oi)]>auischen  n.  vw  Nimsdorf  im  Coselschen 
und  noch  1S2<'  zu  Soj>hienthal  unweit  Kybnik  und  IS.'JO  zu  Nieder- 
Jastrzenib,  ebenfalls  bei  Ilybnik,  sass.  —  Zu  diesem  (ieschlcchte  ge- 
hörte Kudolph  V.  »Stengel,  welcher  1825  als  k.  preuss.  Generalmajor 
pensionirt  ixriirde. 

JTi^firl»  «.  MtK^fM,  1rf..U.  8.  tll.  -  Mi.  v.  IMmr,  n.  8.  4«. 
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tUkmgtka,  mOi  MlMnm .  (Scluld  gerieri  mit  MitteUehilde. 
Im  gekrönten,  silbernen  liittelschilde  zwei  gekreuste,  grüne' Palmen- 

tweige.  1  und  4  von  Bisa  und  Gold  der  Länge  nach  gethcilt  mit 
einem  aufwachsenden  Manne  mit  einer  Ungrurnnitzc  und  rechts  gol- 
dener, linkb  blauer  Kleidung,  vor  dessen  Kunijit'e  sich  zwei  seliwurz« 
Stäbe  kreuzen:  Stummwappen  und  2  u.  3  in  Silber  ein  g-rüner  Palm- 
baum). Reiehsadels-  und  Frei  her rnstand.  Erneuerun^rsdiplom  des 
alten  Adels  von  1354  und  Reichsadelsdiplom  u.  Wappenbosttttigung 
Ton  1518  für  die  Söhne  des  Ulrichs  I.  Stenglin:  Ulrich  IL,  MattbiaK, 
Hans  und  Marx  Stenglin  nnd  Freihermdiplom  vom  22.  Ifära  1759 
fnr  Pbilipp  Heinrich  Stenglin,  k.  dänischen  Kammerbenm.  —  Altes 
Kemptener  und  Aogsbnrger  Patricier-Geschleoht,  ursprünglicb  in  der 
liähe  von  Kempten  geaesaen.  Basselbe  hatte  sich  in  Kempten  und 
einigen  anderen  Hcbwäbischen  Keichsstädten,  wie  manche  andere 
Adelstamilien ,  niederfi-elassen  und  wurde  zu  den  Patriciern  dieser 
Stadt  gerechnet.  Der  er^te  urkundlich  b(;kannte  Stammvater  der 
Steuglin  war  Ulrich  Stenglin,  geb.  14oL  Derbelbe  kam  jung,  1448, 
nach  Augbburg,  wo  «r  später  der  GrUnder  einer  zahlreloben  Nach- 
kommenscbaft  wurde.  Er  vermäblte  sieh  mit  Jnliaae  Gemeliob  aus 
altem  Geschlechte  a.  erlangte  dadurch  die  Aufnahme  in  die  „Hehrer 
Gesellschait'S  die  nöthigenfalls  die  Pati  ir  ier-Famillen  ersetzen  sollte. 
Nach  einer  Angabe  auf  seinem  von  Hans  Holbein  gemahlten  Bildnisse 
lebte  er  noch  1512  im  81.  Jahre.  Seine  vier  obengenannten  Söhne 
erliiellen  vom  K.  ^laxiniilian  I.  auf  dem  lel/l<?n  Rei<  hstage  des  Kaisei-« 
die  Erneuerung  ihres  alten  Adels  und  den  Keichsadel.  \  <»ii  l  lrich  II., 
der  uacli  Lindau  zog  und  von  Kau8  iht  Weiteren  uicht  bekannt;  Mat- 

tkiaa  etiftete  eine  besondere  Linie  nnd  Marx  aetite  die  Stammlinie 
fort  Bnrcb  Heiratb  mit  Anna  König,  Wittwe  Balthasars  Fugger 
Tom  Reh,  wurde  Marx  wahrscheinlich  in  den  Stand  gesetat,  das 

grosse  StengliuHche  Handlungshuus  zu  gründen,  welche«  lange  in 
Augsburg  blühte.  Nachdem  K.  Carl  V.  das  patricische  Regiment  in 
Augsburg,  welches  IHGS  den  Patriciern  durch  Zunft-AuCstand  ent- 
rissen worden  war.  wieder  eing«*Met/.t  hatte,  beriet'  er  l.")48  den  gc*- 
uannten  ^larx  v.  Stenglin  als  Senator  w  ieder  in  den  Rath.  In  der 
weitern  geraden  Stammreihe  folgton  Jeremias  St. ,  Rathsherr  and  der 
Sobn  deaselben»  Christoph  St,  ebenfalls  Rathsherr.  Der  Sohn  des 
letsteren,  Emannel,  setzte  den  Stamm  fort  Sein  Sobn,  Marx  Philipp 
St,  geb.  1G53  and  gest  1737  zu  Hamburg,  war  nach  Allem  ein  in 
jeder  Hinsicht  ausgezeichneter  Manu.  Er  war  der  lateinischen,  so 
wie  der  vorzüglichsten  lebenden  Sprachen  ganz  mächtig  und  weite 
Reisen  bildeten  ihn  später  !io(  h  mehr  aus.  .\uf  einer  derselben  lernte 
er  in  Holland  eine  Hanna  van  l*neten>  kt'imei»,  mit  der  er  sieh  später 
verni.ihlie.  Er  wurde  in  Hamburg  ein  sehr  reicher  Handelsherr  und 
hatte  mitunter  hieben  Schille  in  See.  Von  »einen  Vorfahre  war  ihm 
indem  daa  Monopol  des  En-  and  Kupfer^Versohleisses  in  den  eraher- 
aoglichen  u.  a.  w.  Landen  überkommen,  welches  allein  schon  sehr 
groeee  Sinnahmen  für  ihn  abwarf.  Der  Sohn  desselben,  Ileinrieh 
Philipp,  sfitste  in  Hamburg  das  Cresohätl  auf  die  umsichtigste  Weise 
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faet  und  wurde  so  bekannt,  dass  K.  Franz  I.  ihn  mit  Znaehriften  be- 
eil rto  und  ihm  den  Grafenatand  anbot,  welchen  er  auB  Beaobeidcnbnt 

ablehnte,  luihni  aber  dag-egen  das  Amt  eines  Ober- Allen  in  «einer 
Vaterstadt  an.  Von  ihm  Htamnue  ein  Sohn,  Freiherr  l'hilipj)  Hein- 
rieh, s.  olien.  fj^eli.  172m  und  g-fst.  ITIK^,  k.  dänischer  Kammerherr, 
welcher,  wie  angegeben,  den  Reichsfreiherruataud  in  die  Familie 
brachte  und  1765  zum  däniHcheu  Baron  mit  dem  Indigenate  erhoben 
wurde.  Da  er  viel  reis*te,  so  übertrug  er  seine  Geechitfle  einem  Peter 
Carstens,  unter  dessen  Firma  sie  fortgingen,  der  sie  aber  nicht  mit 
Glück  fortgefiilirt  zu  halten  s(  heinl.  Diess  Tielleloht,  oder  die  Con- 
jccturen  in  den  Jahrra  liii^  und  03  bewogen  ihn,  Bich  von  allen  Ge- 
Behätten  zurüekzuziehen  nnd  die  von  ihm  17f)l  im  MrUhnihurg-ischon 
erkautlen  pUisehower  <iiiter  im  Sommer  zu  bewohnen.  Kr  hatte  sieh 
zuerst  1744  mit  Elisabeth  Anloinelte  \\  idow,  peb.  1727  u.  gest,  1788. 
Tochter  des  Hamburger  l'atricierH  und  erki^en  BurgermeiBter»  Conrad 
Widow  und  nach  deren  Tode  1760  mit  Regina  t.  Strahlendorff  Tor- 
mählt,  hatte  aber  nur  aus  erster  Ehe  danernde  KachkommenselHill» 
die  sich  durch  seine  Söhne:  die  Freiherren  Coanid  Phili]ip  n»!  Otto 
Christian,  in  zwei  Linien,  die  Aeltere  und  die  Jüngere,  Hchicd.  Freih. 
Conrail  Philipp,  geb.  1740  und  gest.  1H35,  Herr  auf  Pliisehow,  Tes- 
tortt",  Jamein  n.  s.  w.  wunle  1824  mit  meinem  Bruder,  Otto  Christian, 
1824  unter  die  meklenb.  KitterNchaft  aulgenommen,  w  urk.  dän.  Kam- 
merherr, UbersLli(Milenanl  in  der  (  a\al..  Commandeur  des  Kt^gimentt* 
leichter  Dragoner  u.  Commaudant  von  Kiel,  verkauite  die  genannten 
Güter  mit  Zubehör  an  den  Erbprinzen  Friedrich  Leopold  von  Mek- 
lenbuig-Schwerin,  war  dann  bis  1829  und  1830  Besitxer  von  Gross* 
und  Klein-BenEow  und  Hohen-Luckow  und  hatte  sich  1774  mit  Laase 
Friederike  v.  StralendoHf  a.  d.  H.  Lütten-Krankow,  geb.  1750  und 
gest.  1838,  vermählt,  au«  welcher  Ehe  eine  zahlreiche  Nachkommen- 
sehaft  enlsproxs.  über  welche  die  g-eneal.  Taschenbb.  d.  freih.  Häuser 
sehr  g-enaue  Nachweise  ergeben. —  Haupt  der  alteren  Linie  ist:  Freih. 
Adolph,  geb.  1822  —  Sohn  dvs  \X&2  verstorbenen  Fn  ihcrrn  Otto, 
■au8  der  Ehe  mit  Elizabeth  v.  Lützow  a.  d.  H.  Grosa-Salil/  und  Enkel 
des  Freih.  Conrad  Philipp,  8.  oben,  —  grossh.  meklenb.  sohwerin. 
Kammerherr  und  Hausmanohall  Sr.  K.  H.  des  Grosshenoga,  yerm. 
'  18&4  mit  Clotilde  Freiin  v.  Laffert,  geb^  1832,  aus  welcher  Ehe,  * 
neben  zwei  Töchtern,  drei  Böhne  stammen :  Otto  Henning,  geb.  1857, 
Felix,  geb.  18G()  und  Ernst  Hugo,  geb.  1862.  —  Haupt  der  jüngeren 
Linie  int:  Freih.  Otto,  geb.  18(>2  —  Sohn  des  1851  verstorbenen 
Freih.  Otto  ChriHtian,  grossh.  meklenb.  schwer.  Kammerherm  und 
Domherrn  des  Hochstitts  Lübeck  aus  der  Ehe  mit  A\  ilhelmine  v.  dem 
ßussche  und  Enkel  des  Freih.  Philipp  Heinrich,  8.  oben  —  groash. 
meklenb.  schwer.  Kammerii.  und  Hofinarsohall  bei  J.  K.  H.  der  Fian 
Grofwh.  Mutter,  verm.  1834'  mit  Luise  y.  Reetorff,  ans  welcher  Ehe, 
n(;ben  zwei  Töchtern,  Bwei  Böhne  entsprossten,  die  Freiherren:  Bart- 
hold, geb.  1838,  grossh.  meklenb.  schwer.  Dragoner-Lieutenant  und 
Ernst,  geb.  1841.  —  Der  Bruder  des  Freih.  Otto:  Freih.  Detlev,  geb. 
18D7.  Herr  auf  Beckendorf  u.  groesh.  mekL^schwer.  Bittmeister  a.  D. 
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Termilitfee  sieh  mit  Wae  t.  Leers,  geb.  1824,  ans  weleher  Bhe  snroi 
TÖobtor  und  fünf  8öhiM  stammen.  ^ 

nUtr,  Manx-BelaitlK.  X.  S.  421  —  T^xicon  over  xAe\.  Kanul.  i  Danmaik,  II.  aiMv.teb.  S«. 
Br.  «ML  —  jrMvit  •.  MükUM,  £rf.-Bd.  8.  UM.  —  JWiA.  v.  LttUbur,  U.  8.  4SI.  ~  Ommi. 
VfeMhMb.  i.  Mb.  mawriMO»  8.  BM.-eM.  IMl.  S.  79»-flM«  IRH,  S.  «S-M  an«  iSMi  — 
tMnumktr,  V.  XoMti  47o*rT.M:  PtelTlHMrtln.  Kwi»«w>»  tlHkM«  FMrtekr.  —  SunL  lu  SM». 
W.  B.  X.  6:  Stuamwappan.  —  IMImb.  W.  B.  1U>.  4|,  Hr.  180  imi  8.  t  and  S8.  —  W.  B.  <«r 
BMM.  SiMiM,  a.  8«.  '  jnwMM«,  I.  S.  409. 

Stenstede  Silber  ein  blauer  Querbalken ,  begleitet  von  drei 
vorwartsgekclirtcn,  rothen  Widderkopten  mit  unterwärts  krunimge- 
bogenen  Hörnern:  Zwei  stehen  iibor  und  einer  unter  dem- Balken). 
Altes,  längst  ausgestorbenes  breuiensches  AdeUgeschlecht. 

Muskard.  S.  519.  —  v.  Medinif.  I.  S.        und  i« 

Stentzel  (in  Gold  v\n  dreihügeliger,  grüner  Berg,  in  dessen  mitt- 
leren Hügel  ein  aus  Wolken  kommender,  bhm  gekleideter  Arm  ein 
Schwert  stösst).  Ein  im  Anlange  des  18.  .lahrh.  zu  dem  Si  hlesischen 
Adel  gezübltois  Geaehlecht,  welcheH  auch  von  iSinapius  in  dem  Ver- 
leiolmiiae  das  SchlesiBchen  Adels  gcnaant  wird. 

M*.  «.  l9Mw,  n.  8.  48f.  —  aiOmati^,  V.  71. 

Stentzsch,  Stöiusscli,  Stent)  (in  CirüD  eine  weiH»eKose,  an  welehe 
sidi  oben  ein  gestiirstor,  unten  dn  an%eriehteter,  rotiier  ^Sparren  sn- 
BcbUesst:  nach  Siebmaohei's  Beolaration).  Altes,  meissensohes  Adels> 
geschlecht  aus  dem  Stammhause  HtÖnzscb  bei  Pegaa,  welches  im 
Stifte  Wuraen  mehrere  Güter  bis  1003  be-sass.  Bernhard  t.  Stentzsch 
anfZsehorna  bei  Würzen  war  um  löli>  Stiftshauptmann  zu  Würzen 
und  setzte  seinen  Stauini  ant'  dt  ni  genannten  (Iiitetbrt. —  In  grüsscnMi 
genealogischen  Sammlungen  gehen  die  Naehrichten  über  die  Famili«- 
T.  Stenzsch  von  1513  bis  171)0  und  das  (jesdiiecht  soll  noch  1 7ü2 
Heyda  getjeasen  haben  und  aucli  «päter  noch  begütert  gewesen  sein. 
Doch  gab  es,  s.  den  nachstehenden  Artikel,  aaeh  in  Schlesien  ein 
gleichnamiges  Geschlecht  und  so  könnten  wohl  die  Nachrichten  über 
beide  Familien  unter  einander  geworfen  worden  sein.  Das  Wappen 
der  Bohlesisohen  Familie  i^t  in  Siegel-Sammlungen  nicht  selten,  das 
der  meissenschen  aber  kennt  die  Kedaction  nnr  aus  8iebmacher*H 
W.  B. 

ScibUgtnt  Uistoito  dw  Stiftl-Stadt  \Vuri«n,  S.  >97,  m  u.  m.—  OvmM,  I.  S.  3444.  -  Freih. 
9.  Itiitur,  n.  8.  «1  —  aubmmhtr,  I.  l«:  v.  eiaiit,  MMiuüMli. 

Steatnoh,  Steintsch  (in  Blau  der  vierte  Ifheil  oder  eine  Felge 
mit  drei  Speichen  eines  goldenen  BadesV  Altes,  märkisches  and 
»cble8i8che.s  Adelsgeschlecht,  gans  yersohieden  von  der  im  vorste* 

henden  Artikel  besprochenen  meiesenschen  Familie  dieses  Namens, 
welche«  später  auch  in  Ost|irt'Ussen  und  in  Polen  l>egütert  wurde. 
Als  Stammhaus  wird  das  im  HrandenburgiNchen  unweit  Schwi»'biis 
gele-gene  Gut  Stcntsch,  welches  zuerst  l'UiG  vorkommt  und  bis  1009 
dem  Stamme  gehörte,  genannt  und  in  Schlesien  lebte  bereits  im  An- 
fimge  das  16.  Jahrb.  Hans  Stentasoh  auf  Stantsoh,  Landee-Aeltester 
des  Itifatenthums  Glogau  und  in  wichtigen  Laodes-Angelegenheiten 
Deputirter.  Weitere  altere  Sprossen  des  Geschlechts  bat  Sinapins 
genaimt.  —  Die  Familie  sass  schon  1611  an  Ottendorf  bei  Sprottau 
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«       

und  Siegeradorf  unweit  Freistadt,  1612  zu  Kessel  und  Prittog  im 
GTÜi\berg8cheii,  hatte  im  letztgenannten  Jahie  anch  ein  Burglehn  m 

Freistadt  iniie  und  erwarb  mehrere  andere  Güter  in  Schlesien.  Im 
Brandenburgisohen  war  die  Familie  bereits  1628  zu  Schönwalde  un- 
weit Sternbergf  imd  1<)S4  zu  Ni«^derwitz  hei  Sehwiebus  begütert  und 
war  noeh  bei  SUnnburg  1790  im  Besitze  der  Hüter  Kuhburg  und 
^Missigunst,  so  wie  1798  in  dem  des  Gutes  Wallwitz.  —  In  Polen 
führte  die  Familie  den  tarnen  Szauiecki,  oder  Szczaniecki  v.  IStentsch 
und  war  im  PoseoBchen  1760  zu  Morkwitz  unweit  Kosten  nnd  1763 
zu  Moeciejewo  bei  Bimbaom  gesessen.  —  Friedrich  Wilhelm  t. 
Sientasch,  h.  anhalt-dessaniscb.  Kammer-Präsident,  war  um  1792 
Herr  auf  Beisersdorf  und  Carl  Heinrich  v.  8t.>  Major  und  Ohefeiner 
Invaliden-Compagnie,  starb  1807;  —  Emst  Rudolph  v.  St.  war  k. 
preu<is.  Ober -Stallmeister  und  Kammerherr  und  ein  anderer  Ems^t 
Rudolph  V.  St.  war  Landrath  und  Herr  auf  Prittarr  Derselbe  war 
kinderlos  und  ado])tirte  daher  den  Hans  Ernst  v.  S<hweiniehen, 
welcher  mit  Künigl.  Erlaubnis»  vom  23.  Dec.  1773  den  .Namen  v. 
Stentzsch  annahm  und  später  ehenfklls  Landrath  wurde,  doch  bUeb 
auch  er  kinderlos  und  hatte  nnr  eine  Pflogetochteri  an  welche  Prittag 
fiel.  Dieselbe  wurde  die  Gemahlin  des  k.  pr.  Generals  der  In&nterie 
T.  Byssel.  —  Ein  v.  St.  stand  1837  als  Premierlieatenant  im  20.  k. 
preuss.  Iniant-B^gimente. 

ginapiuM,  1.  S.  I»0  und  31  und  U.  1083.  —  aauhe  .  I.  S.  2444  und  45.  -  y>.tUr,  a!».  S. 
IMt.  —  K.  Pr.  A.  L.  IV.  8.  m.  —  FrtiÄ.  v.  lAdtkur,  U.  S.  4A3  u.  SS.  —  Si€imtei>er,  U.  41. 
Slontt,  SehMKli.  —  v.  Mtdhtf,  H.  ft.  584. 

Stephan  v.  Ludwigsdorff.  Hülimischer  Adelfsstand.  Diplom  von 
^703  fUr  Peter  Philipp  Stephan,  Advpcaten  zu  Neiaa  in  oehleeien, 
mit:  T.  Lndwigadorff. 

JTifcrfa  V.  mU/M,  Brr«Bd.  S.  «89. 

Stephan  v.  Schmetzdorf  (Schmeltzdort  j.  BohniiM  iier  Adelsstand. 
Diplom  vom  24.  Jan.  1697  für  den  Gutsbesitzer  Stephau  aiil"  Sehmelz- 
dorf unweit  Neisse,  mit:  t.  Schmetzdorf. 

«.  HtmtKk,  f1.  <!.  Sn.  —  Frtth.  V,  letMur.  11.  4/9. 

Stephana«z  v.  Stephansburgj.  Erhl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1818  für  Simon  Stephanai  z,  Hauptmann  des  k.  k.  zweiten  \\'al- 
tachischen  Grens^Be^imcnts,  mit:  y*  Stepliansburg. 

Megerle  V.  MtUUfeld,  Krg.  M.  .S.  4ö'J. 

Stephani  (Schild  geviert:  1  nnd  4  in  Silher  drei,  2  und  1,  rothe 
Herzen  und  2  und  3  in  Blau  drei  (luerg'e legte,  poldene  FlanunenV 
Rei(  hsad(dsstanil .  im  Kg:r.  Preussen  anerkannt.  Adelsdiplom  von 
1097  für  Daniel  Stephani,  kurbraudenb.  Geh.  Kath  und  Eehns-Seere- 
tair  und  Anerkennungstliplom  iVu  Denselben  vom  8.  Sept.  1701.  — 
Der  Stamm  blühte  fort  nnd  wnrde  in  der  Alt-  nnd  Uckermark»  in 
der  Ober-Lausite  nnd  in  Ostprenssen  begütert  Bie  Familie  sass  be- 
reits 1707  in  der  Altmark,  1707  und  noch  1785  zu  Käthen  nnweit 
tiardelagen  und  in  der  Uckermark  au  Hohen-Laudin  bei  Aagermttnde. 
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In  der  Ober-Lausitz  hatte  das  Geschlecht  das  Gut  Wiesa  bei  Lauban 
und  in  Ostpreussen  Päulehnen  unweit  MuhrungtMi  an  sich  gebracht. 

V.  Btatoek,  U.  8.  6S7.  -  K.  Fr.  A^L.  IT.  8.  »6  -  JfHik.  ».  LedOur»  0.  8.  488.  —  W.  B. 
i.  PnnM.  Monarchie.  IV.  «8. 

St«phani  v.  Cronhaus,  Ritter.  Bühiiiis(  her  Kiüerstand.  Diplom 
▼OD  1729  lur  .Michuel  ^iitupliaui  i.u.  Hockeuau  im  Lieguitziächeu,  mit: 
Cronhaos. 

Stephann  y.  Cronenfel»  (Krouenfels ,  Kronenfelss)  Seliild  der 
Lange  nach  getheOt:  reobte  in  Blau  Tier,  1,  2  und  1,  goldene  Sterne 
und  Imkfl  roth,  i^ne  Bild).  Reichs-  und  erbl.-l>Bte]T.  Adelsstand. 
Beicbsadelsdiplom  Ton  llw  für  Joseph  Franz  Stephann,  Beidisliof- 
und  CaWnets-Kanzlisten  uud  für  den  Bruder  desselben,  Franz  Wenzel 
Stephann,  Appellationsrath  in  Hiihiuen,  mit:  v.  C'ronenfels  und  erhl.- 
österr.  Adelsdiplom  von  17()7  fVir  Letzteren.  Der  Stamni  bliihtt!  fort 
und  die  Namen  zweier  S])rossen  desselben:  J.  St.  uiul  l^'r.  (,'.  v.  Kro- 
nt'nl'els.  haben  durch  tur  die  Heraldik  wichtige  Sammlungen,  Zeich- 
nungen und  Manubcripte,  welche  dieselben  hinterlit^isen,  einen  «ehr 
guten  Klang.  Nach  Allem  ist  Letsterer  dW  Heransgeber  der  Jahr-  . 
gfioge  1848  n.  1849  der  geneal.  Taschenbb.  der  fireiherrlicben  Hauser: 
es  steht  nümlich  unter  dem  Vorworte:  „Fr.  C.  K." 

jfiwwir  9.  wmtm,  Bif.-Bd.  8.  im. »  Soni.  m  suta.  w.  a.  a.  ts.  • 

Stephany  (Schild  geriert:  1  und  4  in  Blau  ein  sübemer  Thurm 
mit  drei  Zinnen  und  offenem  Thor,  schwebend  und  2  u.  3  in  Purpur 
ein  grön  belaubter  Baum  mit  fünf  Wurzeln).  Im  Kgr.  Preussen  er- 
neuerter Adelsstand.  Erneuerungsdiplom  des  Adels  der  Familie  vom 
y.  Aug.  1798  für  Joseph  Stephany,  k.  preuss.  Lieutenant.  —  Der 
Empfiingcr  des  Diploms  stammte  aus  ein<M'  ursprünglich  ungarischen 
Familie,  welche  schon  früher  den  Adel  und  das  erwähnte  VVa]>pen 
geführt  haben  soll  uud  die  in  neuer  Zeit  in  der  ( )l»er-Luusitz  ansässig 
wurde.  —  Ein  v.  Stephany  war  um  1837  LandschatUi-Syndicus  zu 
GörlitB. 

JMk.  «.  ZaMmr,  IL  &  488.  —  W.  6.  4.  PNom.  Hoinrdilt,  IT.  68.  —  Itanf,  AUftM.  W.  B. 
I.  8.  ft-88  ui  TA.  88. '  XttmU$,  0. 8.  488. 

Steprod,  Steprodt,  Steprath  (in  einem  rotheu,  mit  neun  sil- 
bernen Schindeln,  Ton  denen jedooh  keine  den  Schildesrand  berührt, 
bestreuten  Schilde  ein  silberner,  gekrönter,  doppelt  geschweitlty 
Löwe).  Altes,  niederrheiniseh  westphälisches  Adelsgesclile(  ht  ans 
dem  gleichnamigen  Stammsitze  unweit  Düren,  dessen  Stununreilie 
11  um  bracht  mit  l'riedrich  Steprodt,  welcher  zu  Ausgange  des  14. 
Jahrh.  lebte,  beginnt.  Die  Familie  erwarb  in  der  Heimath  mehrere 
Güter,  war  noch  1700  su  Walbeck  bei  Geldern  und  au  Wohnungen 
unweit  Dinslaken,  so  wie  1833  zu  Zeppenfeld  bei  Siegen  gesessen 
und  war  auch  in  die  Niederlande  gekommen,  wo  sie  noch  in  neuester 
Zeit  blühte. 

numbr  i  it        173.  -  Gnvhe ,  I.     2i\r>.  —  Uikr,  88.  8. 18»  —  Mm,  n.  S.  t4T.  — 
Frtih.  9.  J.tdtbur,  U.  S.  4b3.  —  v.  Meding,  1.  S.  684. 

Ktmtklu,  DoalMli.  A8tli*£«t.  K.  2 
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langen  25.  Dec.  1820  vom  K.  Franz  1.  die  jjiübötc  Anerkennung  er- 
hielt. —  Ueber  die  Vorfahren  der  jetzigen  Sprossen  des  Stammes  fin- 
den aioh  mehrere  Nachweise  in  den  geneaL  Tasohenbh.  der  freiherrl. 
HanBer. 

flfaniirfifr.  II.  S.  450.  —  Ottuhe,  I.  S.  mS.  —  Zedltr.  :<9.  S.  1971.  kus  handichiittl.  Ifotit«. 
—  V.  Lang.  S.  245.  —  Frtih.  r.  Udtbttr,  II.  S.  4X1  und  H4.  —  fifrual.  TwchenJi.  d.  freih.  lUnacT, 
1804.  S.  idti— 21  und  186«.  —  Siebmacher,  IV.  21  und  Co.  —  \V.  B.  d«i  Kgr.  lUyern,  IV.  19  und 
T.  WUMmh,  AbOi.  4.  8.  4S  und  44.  —  ^frtf.  Q.  S.  IM.  —  KnttckU,  U.  S.  4ai'-8S:  (teU  «adi 
TirlanlMi  dw  Wipp«!». 

Sternberjf,  Grafen  (in  lllau  ein  goldener  achteckiger  Stern, 
früher  auch  in  iiiau  auf  einem  silbernen  Dreihügel  ein  secbsstrah liger,  ' 
goldenw  Stern).  Rdchagrafenstaiid  und  böhmiaoher  Freiherm-  und 
Grafenstand.  Reichsgrafendiplom  vom  3.  (14)  Febr.  1662  für  Zdenko 

und  Alexis  y.  Stern Wg;  böhmisches  Freihernidiplom  vom  28.  Aug. 
1690  für  Conrad  v.  Sternberg  und  böhnuschers  Grafeiidiplom  Yom  8. 
Nov.  für  Denselben  als  Freiherrn  und  Landeshauptmann  zu 

Glatz.   Altes,  iViiiikisches  Kittcrgcschlecht,  desHen  Ursprung  im  Dun- 
kel der  Vorzeit  liegt.    Das^^elb(!  lilühte  bereits  im  10.  und  11.  Jahr- 
hunjlerte  und  alw  Stammschlohs  wird  das  liergschloss  Sternberg  im 
Grabfeld  in  Franken  angenommen,  welches  in  der  zweiten  Hältle  des 
Id.  Jahrh.  nach  dem  Tode  der  Brüder  Albrecht  and  Berchtold  II.  St 
an  das  Bisthnm  Eichstädt  zurückfiel  und  jetast  als  bayerisches  Ldm 
die  freiherrl.  Familie  v.  Guttcnbcrg  besitzt  Im  letz%enannten  Jalir- 
hunderte  blühten  mehrere  Linien  des  Stammes,  namentlich  eine  in 
Mähren  und  zu  derselben  gehörte  Jaroslaw,  welcher,  zur  Zeit  des 
Königs  Wenzel  Otluear  von  iinluncn.  1241  die  Tartaieu  bei  Olmütz 
schlug,  aln  Lohn  für  seine  Tapterkeit  nieiirere'  (Jiiter  in  Böhmen  er- 
hielt und  das  Berg.schloss  Schönberg  im  kaurzimer  Kreise  erbaut 
haben  soll.  Derselbe  ist  der  Stammvater  der  Jetzigen  Grafen  Stem- 
berg.      Mit  zwei  Söhnen  des  Grafen  Adam  Wratislaw;  Franz  Da- 
mian,  gest.  1719  und  Franz  Leopold,  gest.  1745,  schied  sich  die  böh- 
mische Linie  in  zwei  SpecialUni^:  die  ältere  (später  Stcrnberg-Man- 
derscheid)  und  die  jüngere:  Stcrnbcrg-Serowitz.    Aus  der  älteren 
Linie  wurde  des  Stitters  Sdlni:  Franz  Philipji,  geb.  1708  und  gest. 
ITHC).  als  Personalist  1752  in  das  schwäbische  (jiraieii-rollegium  auf- 
^nommeu  und  de.s  Letzteren  Sohn,  Philipp  Christian,  erhielt  durch 
Vermählung  mit  Auguste,  Erbtochter  des  letzten  Grafen  v.  Mauder- 
scheid-Blaidcenheim,  als  Realist  Sitz  und  Stimme  im  westphalischen 
Grafen-CoUegium.   Mit  Franz  Joseph,  einem  Sohne  des  Grafen  Phi- 
lipp Christian,  ist  8.  April  1830  die  ältere  Linie  im  Mannsstamme 
erloschen.    Die  Erbtochter,  Grf.  Leopoldine,  geb.  17iH,  vermählte 
sich  1811  mit  dem  l'^Uf)  verstorbenen  Franz  (irulcn  Sylva-Tai'ouca, 
k.  k.  Kämm,  und  ^lajor.     Die  Jüngere,  von  Franz  LcojhiUI  gestillete 
Linie  ist  der  ältere  im  Hesitze  der  böhmischen  llerrschaflen  gelbigt. 
—  Die  schlesischen  Grafen  v.  Sternberg  werden  allgemein  für  einen 
Zweig  der  böhmisdien  Linie  gehalten.  —  Das  gräfliche  Haus  blüht 
jetzt  in  zwei  Linien:  in  der  böhmischen  (jüngeren)  Linie  (RGf.  14. 
Febr.  1662,  und  in  der  schlesischen  Linie  8.  lüTov.  1719).  Haupt  der 
böhmischen  (jüngeren)  Linie  ist:  Graf  Jaroslaw,  geb.  1809  —  Sohn 
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des  1858  vor<tnrTionon  Grafen  Leopold ,  k.  k.  Kämmerers,  aus  dor 
Ehe  mit  <  aruliiu'  drl"  v.  AValsop-L' .  ^«'b.  17>Sl  und  vorm.  17*J*J  — 
Besitzer  dor  Fidcic  (•nnniss-Hrrrscliaften  Zasiniik  im  Kr.  Kaiirzim  und 
C'zaötalowitz  iui  Kr.  Königsgriiiz,  crbl.  Mitglied  dt;«  llerrenhauae» 
des  BeidimihB,  k.  k.  EMmni.  mid  Major  in  d.  A.,  yem.  18B5  mit 
Eleonore  Freün  y.  Orezy,  geb.  1811 ,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter, 
Grt  fiosa,  geb.  1836,  Btammt,  die  pich  1859  mit  Carl  Fürsten  zn 
Hohenlohe,  BartenRtein,  k.  k.  Kittm.  In  d  A..  v(M-mnlilto.  —  Von  den 
baden  Brüdern  dos  Grafen  .hiroslaw,  den  Grafen  T.enpold  n.  /donko, 
hat  sich  Erstfrer,  poh.  l-^l  1  .  T^esitzer  der  FideieommisslierrsehafY 
Serowitz  und  der  AUodial-Herrschaft  .Mallenowitz  mit  ?oliorzelit/.  im 
Kr.  Hradisch  in  Mähren,  k.  k.  Kumm.  und  Feldmarseliall-Licnlenant. 
1863  mit  Luise  Priuzt!«sin  v.  Hohenlohe-Bartenstein-Jagstberg,  geb. 
1840  Termahlt,  Letzterer  aber,  Graf  Zdenko,  geb.  1813,  besitzt  in 
Böhmen  die  Allodial-Hernichaften  Badnita  im  Kr.  Pilsen  und  Stem- 
berg  im  Kr.  Kaurzinu  ist  k.  k.  Kämmerer  und  hat  sich  1845  mit 
Thereee  Grf.  Stadion  Thannhausen,  geb.  1819,  vermählt  und  es  stam- 
men aus  dieser  Ehe  drei  Töchter  und  zwei  Söhne:  Aloys,  geh.  lSf)f> 
und  Philij>p.  p^st.  1852.  —  Haupt  der  sehle^i'-rlion  Linie  ist:  Conrad 
(III.)  Graf  Sternherp-Rudtdsdorf  von  Sarawcnza  u.  Koheidriedcherg. 
geb.  1825  -  8ohn  des  18()0  vei'storbcnun  Grafen  Conrad  (11.;,  Lun- 
des-Aeltesten  und  Kreis-Dt  putirten  des  Kr.  Franekenstein  nnd  Herrn 
der  Güter  Bandnitz  nnd  Bchreibondorf,  aas  der  Ehe  mit  Engenia  Grf. 
T.  Wengersky,  Terw.  Grf.  Henckel  Donnersmarck,  geb.  171K)  nnd 
▼erm.  1823  und  Enkel  des  Grafen  Conrad  (L),  gest.  1837,  Landes- 
hauptmann des  Fürstenthums  Neisse,  kaiserlichen  Anthcils,  rerm. 
1797  mit  Antonie  Freiin  v.  Skrhcusky  -Tlrzisstie  a.  d.  H.  Gotschdorf, 
gest.  1837  —  Herr  der  Herrschaft  Kandnitz  im  Kr.  Franckenstein, 
k.  k.  Kämm,  und  Kittmeistcr  in  d.  A..  vemi.  18()(»  mit  Caroline  Grf. 
Y.  Sickingen-Hohonburg,  geb.  1835,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter, 
BreUne,  geb.  1861,  entsproes.  Von  den  Schwestern  des  Gr.  Con- 
rad (III.)  TermShlte  sich  Grf  Haria,  geb.  18^,  1841  mit  Arthur  Gi:. 
V.  Sprinzenstein  und  (irf.  Eugenie,  geh.  1H28,  1852  mit  Manfred 
Gr.  V.  8cherr-Thoss,  Herrn  auf  "Woif^'elsdorf  n.  s.  w.  •—  Von  den  Brü- 
dern des  (ir.  T'onrad  II  )  haben  die  (i rufen  Hermann  und  Carl  den 
Stamm  fortgesetzt,  (iraf  Hermann,  geb.  1803  und  gest.  1849,  k.  k. 
Kämm,  und  Major  in  d.  A.,  hinterlicss  aus  der  Ehe  mit  Antonia  Grf. 
Dönhoff,  ge.b.  1806  und  verm.  1832,  zwei  Söhne:  Gr.  Ludwig,  geb. 
1833,  k.  k.  Oberlieutenant  in  d.  A.  und  Gr.  Günther,  geb.  1835,  k.k. 
Marinelieatenant,  Graf  Carl  aber,  geb.  Herr  auf  Bothwasser 
in  (teterr.  Bdilesien,  yermShlte  sich  1834  mit  Franaisca  Grf  Falken- 
hayn, verw.  Freifrau  v.  Sobck  nnd  Körnitz,  geb.  1805,  aus  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne  stammen,  die  Grafen  .Taroslaw, 
geb.  1836,  k.  k.  Oberlieutenant  und  Albert,  geb.  1838,  k.  k.  Ober- 
lieutenant 

Lmtu0,  4e  mifrat  fcnt.  LIb.  VL  8. 181.  —  Bmutiftt,  tt«tr.  MMd.  T.  I.  P.  II.  —  VmUgit 
TlrtntM  et  noMllt.  Ftetiibartle.  Ifl  rnsn.  BohisB.  In  ■HC«,  aal»  iciiHi  ChroL  propucnamat  Wivrl 
B«ron.  Ae  st^rnberr  Weauabm  ttf..  PrafM  im.  —  MartifU  ütanianl  MtM  «an»  famil.  Sterabsr- 
flcae.  PracM-,  16«.  —  /«Ao/,  Kot.  S.  R.  J.  Proc  Ub.  ».  c.  4.  $.  »  tt  MaotiM.  7.  41.  78.  8.  911. 
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—  Horn»  Colnif .  Chreaik.  I  Mi  n  a.  v.  0.  —  Xmm  GntaMai ,  S.  656.  —  tf^.  ITunBlr—i, 
CoUeeU  8.  77.     JlMtatoMi.  Optr.  sw«d.  Mator.,  «inlB  WamrbMblo,  Imbc»,  mi.  ft.  41«. 
AihMT,  m.  Trik.  «1*  und  W.  .  MmwIii«,  I.  8.  »1-16.  —  J*.  Johmm  Tamm,  OflMh.  dat  nlf. 
HMtMt  Steraberr.  Fn«.  17»,  9  HkÜ».     CtaHJtau  I.  8.  M47— »4M.  ~  ünRwv  W.  8.  1978-«7.  — 
MiMhfmmm,  Ctat.  Biniuch,  Tri).  —  Aihwr.  9.  WS  n.  M.  —  JaenM.  liW,  H.  0.40  o. «. 

—  Alle,  (rneal.  HandKurh.  1834.  I.  8.  8'a— 3!l.  —  noii.-al.  hUtor.  sUt.  Almaiuch,  Wtimar,  18S9. 
8.  407—409.  —  nmti'ir.  5atinn»l  -Encyrlop.  V.  S.  161  und  ff.  —  N.  TrcuM.  A.-I,.  V.  S.  484—40.  — 
Deotoch«  (irafinh.  d.  (irßenw.  II.  S.  510- 12.  —  Freik.  v.  Tiedtbur ,  II.  .'^.48«.  —  tiolh.  Hof-Kalend. 
1834.  S.  m  und  218,  1»48,  S.  XhO  und  1862,  S.  284  —  Grneal.  Tascbeob.  d«r  vrüfl.  UHumt,  lh64, 
^  ^59 -61,  IIO«  «n«  hM»r.  BMib.  m  OMMdboi,  8.  Mtl.  —  BkOmmiktr»  I.  Sf:  v.  eiiratefi 
Herren. 

Sternberg,  Kü( limeimter  v.  Sternberg,  auch  Grafen  (im  golden 
eiugütaörtUm  Schilde  drei,  2  und  l,  goldene  sechsstrahl  ige  tSternc). 
Grafenstand  dc8  K^r.  Treuäseu.  Diplom  vom  10.  Öept  1840  für 
Leopold  Johann  Christoph  Küchmeister  t.  Bteraberg,  Hemi  auf 
Grodtken  und  Gr.  Przellenk  im  Kr.  Neidenlmrg  u.  Ereis-Deputirtoii» 
nach  dem  Rechte  der  Ei-stgeburt.  Altes,  preiissisdiesAdelsgeechlecbt» 
welrlics  niit  dem  deutschen  Orden  nach  Pieussen  kam,  sich  später 
in  die  Nciimiirk  weiidfto,  in  derselben  die  Herrschaft  Sternberg 
erwarb  und  von  dieser  liesitzung  den  IJcinanien  8ternbcrg  erhielt. 
Michael  Küchenmeister  v.  Starnberg,  um  1412  Advocatus  der  Neu- 
mai'k,  wurde  9.  Jan.  1414  liochmeiöter  des  deutschen  Ordens  in 
Preuasen,  nachdem  er  ein  Jahr  soror  im  Namen  des  Königs  Sig- 
mund in  Ungarn  dem  Könige  Wladislaus  Y.  in  Polen  die  Zipser  Stiidta 
Terpfündet  hatte.  Derselbe  legte  1422  die  Hochmeister-Wlirde  nieder 
u.  starb  noch  1422.  —  Den  Ursprung  der  Familie  hat  man  aus  Pran- 
ken herleiten  vrollen,  was  möglich  sein  könnte,  doch  lüsst  sich  auch 
denken,  dass  (m'tic  VorMcohselung  mit  der  alten  fränkischen  Familie 
vorliif,^e,  aus  welcher  Ik-rihold  St.  12G8  Hisciiof  zu  Würzburg  war 
und  weiche,  aus.ser  ihrem  glcichnuniigen  Stammsclilu.'^se  im  Gebiete 
der  Frei-Fränkischen  llittei-schaft,  auch  das  Schloss  Callenberg  im 
Coburgischen  einige  Jahrhunderte  beeaas,  wahraciieinlioh  aber  nm 
die  Mitte  des  16.  Jahrb.  ausgegangen  ist  —  Der  Beaita  der  Familie 
Wechselte  im  Laufe  der  Zeit  in  Ostpreussen  mehrfach  u.  war  namentr 
lieh  im  IS.  .Talirhnndert  bedeutend.  —  £in  Küchmeister  v.  Stemberg, 
Oberst  des  Markjjrrafcn  Albreciits,  H errmeistci*«  zu  Sonnenburg,  starb 
1729  und  Friedrich  und  Uuttfricd  K.  v.  St.,  Beide  in  k.  pr.  Kriegs- 
diensten-, erhielten  IT.'U  den  Ritterschlag  als  Johanniter -Ritter.  — 
Der  Emplüuger  des  (jrafendiploms,  Graf  Leopold,  s.  oben,  geb.  1787, 
starb  1.  Juni  1861  als  der  Letzte  des  Mannsstammes  seines  alten  Qo- 
schlechts.  Derselbe  hatte  sich  1807  mit  Gt»ttliebe  Johanna  Guttler- 
llom,  geb.  1790,  Termählt  Aus  dieser  Ehe  entspross  nur  eine 
Tochter,  Luise  Kttchmeister  v.  Sttimberg,  geb.  1809,  welche  sich 
1830  mit  dem  k.  pr.  Rittmeister  und  Besitzer  von  Kiederhof  Heinrich 
V.  "Wultten  vermählte.  Letzteren  adoptirtc  Graf  Leopold,  unter  Leber- 
traguug  seines  Namens  und  Wa})i>ens  aN  Sohn,  worauf  derselbe  den 
Namen:  A\  ulilon,  genamit  Kuehmeister  v.  Sternberg-,  annahm  und 
mit  seinem  augestammten  ^Vappen  das  Wappeu  der  Kiichmeibter  T. 
Stemberg  verband  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Silber  ein  rother  Löwe 
und  auf  dem  rechten  Helme  eine  achwanse  Bärentatse:  Wnlfien  und 
2  und  3  in  BUa  drei  goldene  Sterne:  Küohmeister  y.  Stemberg). 

Mb.  I,  6.  im  ud  tt.  -  ZMiliMr.  8.11  —  IT.  Fr,  A.-L.  VI.  8.11*.  —  nMtKbe  Otfttak  . 


Digitized  by  Google 


-  88  — 

d.  Qaseaw.  UI.  &  3«1  a.  82.  -  Freih.  v.  LMmr,  a  S.  4M  «Ii  ID.«.M«.  —  QmtO.  TMdmb. 
d.  tnih.  BteMT,  UM.  8.  m  n.  ».  18M.  S.  681  «.  «S  and  Mitor.  Handb.  m  DenMlbeD.  S.  9M. 

StetibufT»  Speck  t.  Stanibvg,  Speek-StonOnirg,  WrtShmm 

(Schild  durch  einen  scbrögTechten,  schmalen,  goldenen  Balken  ge- 
theilt,  mit  blanexn  jMittcIschilde  und  in  ilntnsc  lhcn  ein  fünfeckiger, 
goldener  Stern.  Die  linke,  obere  Scliildeshiiirtr  i»t  von  Blau  und 
Gold  fünfmal  quorg-ethfilt  und  in  der  mittleren,  blauen  Theilung  der- 
selben erscheint  ein  lunlrckiger.  goldener  Stern,  in  der  rechten,  un- 
teren, rnthen  Schildeshältlc  aber  nleht  IVfilrdig  ein  na«  h  re(  hl.>  sehen- 
der, silberner  Hahn  mit  einem  goldenen  iuuy^c  im  Sc  hnabel).  JbVei- 
bemielMid  des  Kgr.  Bayern,  im  Kgr.  Saoheen  anerkannt.  Freiheim- 
diplom Yom  23.  Jan.  1829  för  Maximilian  ^tter  v.  Speck,  Herrn 
anf  LiUsschena  bei  Leipsig  n.  s.  w.  mit  dem  Frädieate:  Im  y.  Stern- 
bürg  und  Anerkenniing  des  der  Familie  zuRtehendon  bayerischen 
Freihermstandes  im  Kgr.  Sachsen  dnrcli  Ministerialrescri]>t  d.  d. 
Dresden,  20.  April  ISüU  tiir  Alexander  Freiherrn  v.  Sternburg,  Be- 
sitzer des  Familien- Fidei-CommisHes  u.  s.  w.  —  Freih.  jMaximilian, 
8.  oben,  geb.  1770  zu  (Jroeba  unweit  Meissen  und  gest  185G,  venu, 
mit  Cliarlotte  Haenel  v.  Cronentbal,  geb.  1787  und  geet  1836,  wid- 
meto  aioli  snerst  dem  Handefeetande  u.  nachher  der  Laadwirthsobaft 
«mI  Kttnston.  1825  wurde  deredbe  Tom  K.  Akoander  I.  von 
KuRsland  nach  St.  Petersburg  berufen,  um  in  landwirtbschaftliclien 
Angelegenbeiton»  besonders  sur  Hebung  der  Sc  liafiaohi,  SU  Käthe 
gessogen  zu  werden,  unternahm  zu  diesem  Ikhule  eine  InspcctionH- 
Beise  ins  Innere  von  Kussland  und  kehrte  dann  /.urück,  nachdem 
seine  ausgezeichneten  Dienstleistungen  anerkannt  wurden  wareu  und 
ihm  schon  vorher  vom  K.  Alexunderl.  unter  dem  Titel:  Kittcr  v. 
Speck  für  seine  Person  und  anf  Lebensseit  der  russische  Adel  ver- 
liehen worden  war.  1829  berief  ihn  König  Ludwig  I.  Ton  Bayern 
wtA  Mt&ndien»  beerte  ihn  mit  seinem  Wohlwollmi  und  Zutrauen 
und  überlies«  ihm  die;  schöne  Besitaung  St.  Veit  in  Ober-Bayern,  auf 
welcher  alle  Einrichtungen  zu  einer  landwirth.s(  haftlichen  Muster- 
wirthschall  getroffen  wurden,  um  durcli  Rath  und  That  der  Umge- 
gend und  dem  Lande  nützlich  zu  werden.  Für  seine  zehnjährige 
Dienstleistung  kam  der  Freiherrnstand  in  die  Familie.  —  Durch  ge- 
richtlich beglaubigtes  Testament  stillote  Freiherr  Maximilian  ein 
Fideioommiss,  welches  das  Tom  Freih.  Alexander  bewobnto  Bittor 
gnt  LtttBBchena  hei  Leipaig  mit  sämmtliohem  Inventar  nnd  Zube- 
hörungen,  so  wie  dazu  Erkauftem  u.  auch  die  hinterlassene  Gemälde- 
Sammlung  nebet  den  anderen  Kunstsachen  in  sich  begreiil.  Dieses 
Fideicommiss  wurde  zu  (^iunsten  des  Freilierrn  Alexander  —  da 
dessen  ülterer  Bruder,  Freih.  Carl,  geb.  1811,  schon  seit  vielen 
Jahren  geisteskrank  ist  —  derart  errichtet,  dass  da-ssclbe  auf  seine 
ehelichen  .Nachkommen,  unter  Bevorzugung  des  erstgeborenen  Sohnes, 
übergeht  IMe  übrigen  Beattsimgon  des  FreOi.  Mairimiliaw  wurden 
Tarkanli  nnd  der  Ertrag  der  testamentarischen  Verfügung  gemm 
yertheüt  — >  Freih.  AlezandeTi  geb.  1821,  Besitzer  des  Familien- 
Fideioommiams,  Termählto  sieb  1849  zu  Leeds  in  Yorkshire  in  Bug- 
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land  mit  Martha  Stocks,  geb.  1824  zu  Uolmfirth  iu  Yurkshii-e,  aus 
welcher  Ehe,  neben  einer  TocJiter,  Mariha,  geb.  1859,  seehe  Söbne 
entsproraten:  Alexander,  geb.  1851,  Hermann,  geb.  1852,  GnstaTUs, 

geb.  1854,  James,  geb.  1856,  Georg,  geb.  1858  und  John,  geb.  1860. 

—  Von  den  beiden  Schwcstorn  war  Freiin  Marie,  poh.  1813,  StÜta- 
dame,  seit  1837  vermählt  mit  doni  1><4^  vorstorbeiiün  k.  bayer.  Käm- 
merer, Geh.  Rathe  und  Minister-Residenlen  bei  don  Ifansestädten 
Joseph  Freih.  v.  Honnayr  zu  Hortenburg  u.  Freiin  Anna,  geb.  181G, 
vermählte  sich  lö5ö  mit  Carl  Graten  v.  Bohlen,  k.  preuss.  Haupt- 
mann a.  D. 

Qvaml.  TaMbenb.  d.  frelh.  HXuier,  18&6,  S.  MS— 45,  IM»,  8.  779  an«  80,  1868,  S.  93»  n.  », 
Jmi  Stmbtff  (8»«di  ▼.)  -  W.  B. «.  akhs.  Btatten,  IV.  18. 

Sterndahl,  anch  Freiherren  (in  Blau  ein  sechBBtraUigcr,  gol- 
dener Btern).  Erbl.-österr.  Freihermstand.  Diplom  vom  16.  Sept 
1774  für  Carl  v.  Sterndahl,  k.  k.  Oberstwachtnicister.  Derselbe 
titaramte  aus  einer  urspiiinglich  schwedischen  AdelsfamiUe,  welche 
»pätcr  nach  Oesterreich  und  Böhmen  gekoiiimen  war. 

MegtrU  v,  MiiMJtld,  Erg.  Bd.  S.  104.  —  Turoff,  U.  173:  Hn.  v.  SteradaU  und  S46:  F.  U.  v. 
mmWa  vaA  SUtaitM,  I.  IS.  Bft.  6.  ff. 

Sterneek  (Sohild  Ton  Silber  nnd  Roth  geviort^  nnd  in  jedem 

Viertel  ein  Stern  von  gewechselter  Farbe).    Ein  in  Schwaben  nnd 

in  der  Schweiz  vorgekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  in  der  ^ 
ersten  Hitlfte  des  1-^.  Jahrh.  zu  dem  in  Schlesien  begüterten  Adel  ge- 
hörte. Honorius  v.  Sterneck  auf  Til^crsdorf  unweit  Leohsrlnitz  war 
um  1718  des  Fiirstentluinis  Jaegcrndorf  Landredits- Beisitzer  und 
Henricus  Honorius  v.  Sterneck  auf  Woidnig  bei  Guhrau  171Ü  Bei- 
sitzer des  Wohlauischen  Land-Kechts. 

Smofitu,  U.  S.  461.  —  Gauht,  I.  S.  2461  und  b2.  —  Freih.  v.  Ltddnr,  D.  8.  484.  —  SiO' 
maektr,  L  88.  m.  177  «od  ?.  17». 

Stemeck  n  Ehrenstein  (Dandlebsky),  richtiger :  Stemek ,  anch 
Bitter  md  Freiherren.  Altes  böhmisch-österreichisches,  später  in 
Kärnten  u.  "Mähren  ansässig  gewordenes  AdelHgesehleeht .  in  welches 
im  Laute  der  Zeit  nu^hrere  Erhebungen  und  Dijilunie  kamen  und  zwar 
folgende:  Böhmischer  Adel  von  1355;  osterr.  Adel,  mit  dem  Prndi- 
cate:  „V.  Stemek"  vom  1.  Juli  1620;  Wappen- Verbesserung  vom 
9.  April  1735;  österr.  Bitterstand  rem  22.  Mai  1786;  Retdisfirei- 
hermstand,  mit  dem  Prädicate:  »»sn  Ehrenstein''  vom  7.  Jnli  1792 
nnd  österr.  Freiherrnstand  vom  7.  Dec.  1807.  —  Das  freiherrliche 
Hans  blüht  jetzt  in  zwei  Linien,  in  der  Kämtenschen  und  Mährischen 
Linie.  Die  Kämtensche  Linie  besitzt  die  Herrschaft  Liemberg  mit 
den  (iütern  Hösse  und  Krastowitz  in  Kärnten  nnd  Haupt  derselben 
ist:  Hermann  Daudlebsky  Freih.  v.  Sterneek  zu  Ehrenstein,  geb.  1808 

—  Sohn  des  1848  verstorbenen  Freih.  Joseph,  Besitzers  der  Herr- 
schaft Liemberg  und  der  Güter  Krastowitz  und  Hoesse  in  Kärnten, 
k.  k.  w.  Gleh.  Raths  u.  s.w.  ans  der  Ehe  mit  Anna  LeWin-Lewinski, 
verm  1802  und  gesi  1812  —  k.  k.  Hofrath,  verm.  1845  mit  Enge- 
nia  Freiin  Dickmann  v.  Secherau,  geb.  1827.  Der  leibliche  Bruder 
des  Freib.  Hermann:  Freih.  Carl,  geb.  1710,  k.  k.  Migor  in  Pension, 
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vermählte  sich  1856  mit  Angiolina  Freiin  v.  Schloissnigg,  geb.  1S23. 
Die  drei  Halbbrüder  des  Freih.  Hermann  aus  des  Vaters  zweiter  Ehe 
mit  Fraozima  IVeün  t.  EaiBerstein,  geb.  1790  und  \ßfm.  1819,  mnd, 
Beben  swei  Term&hlten  Scbwestern,  Freih.  Otto,  geh.  18^1,  k.  k. 
Kümmerer  und  Kreisgemohts-Kath  sn  Klagenftirt,  Term.  1846  mit 
"Caroline  Freiin  Diekmann  v.  Secheraii ,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne 
entsproBsten :  Günther,  geb.  1H47  mul  Walter,  pb.  1852;  Freih. 
Moritz,  geb.  1827,  k.  k.  Kämmerer  und  }iau|ttni;inn  und  F>eih.  Maxi- 
milian, geb.  1821),  k.  k.  Kanini.,  Fregatten-!  apitain  und  F'regatlen- 
Oommandant  —  Haupt  der  Mährischen  Linie  i«t;  Carl  (II.)  Daud- 
lebeky  Freih.  v.  Stemeck  zn  Ehrenstein,  geb.  1813  —  Sohn  des  1857 
Teratorbenen  Freih.  Carl  k.  k.  Hofhtth»,  a^s  der  Ehe  njt  Anna 
Topolanakj  —  Besitzer  des  Lehengats'Angead  im  Kr^Znaim,  Land- 
stand  von  Böhmen,  Mähren  und  SchleHien,  k.  k.  Finanz-Bezirks- 
Director  zu  Kufstein,  verra.  1840  mit  Luise  .\iebinger  v.  Eichenhain, 
ans  welehcrElie,  neben  einer Toehter,  zwei  Sohne  stammen:  Hermann, 
geb.  1843  und  Ludwig,  geb.  1849.  —  Die  beiden  Hnider  des  Freih. 
Carl  (IIL),  neben  einer  Seiiwester:  Freiin  .Iose]»liine,  geb.  1820,  ver- 
mählt 1841  mit  Anton  Pauspcrtl  Wladigk  v.  Drachenthal,  Besitzer 
des  Lehengutes  Augezd  nnd  Kezdemts  in  U&hren,  k.  ki  Tniehsess, 
sbd  die  Freiherren  Friedrieh  nnd  Lndwig.  Freih.  Friedrioh,  geb. 
1816,  Dr.  jur.  und  k.  k.  Hauptmann  •Auditor,  vermählte  sich  1853 
mit  Valerie  v.  Kohn,  geet  18o5,  aus  weMic  i-  Ehe  eine  Tochter,  Gi- 
lella,  geb.  1854,  entspros«  nnd  vom  Freih.  Ludwig,  geb.  1817,  k.  k. 
Major,  stammt  aus  der  Elie  mit  Clcmentine  Freiin  Torresani  v.  Lan- 
zenfeld, geb.  182r).  verm.  1846  und  gest.  1855,  neben  zwei  Töchtern, 
ein  Sohn:  Carl  Wladimir,  geb.  1848. 

Meatrlt  ».  MüJUfeld,  S.  104.  —  Oenc^.  Tascheab.  der  freiii.  Küuser,  1860,  S.  64«.  S. 
«•-•M,  IMt,  a  18M  a.  f.  w. 

Stemeg,  FreOicmB.    Erbl.-österr.  Freiherrnstand.  Diplom 
▼on  1780  für  Gajetan  v.  Stemeg,  k.  k.  Obersilientanant 
Mmmu  9.  mmfM.  s.  88. 

Sternemann  (in  Blau  ein  goldener,  sechsstrahl  iger  St«m).  Adels- 
stand des  Xgr.  PreuRRcn.  Diplom  vom  20.  Dee.  1706  für  Christian 
Adolph  Stemcmann,  Lieutenant  im  k.  preuss.  Dragoner-Begimente 

V.  K  rock  GW. 

V.  HtUbach,  II.  S.  630.  —  N.  Pr.  A.  L.  I.  S.  44  u.  IV.  S.  286.  —  Freih.  v.  Udebur,  II.  S.  4»4. 
~  W.  B.  «.  PtMM.  IbNUick.  I?.  n. 

Stemenfels,  auch  Freiherren  (in  Silber  ein,  über  einem  aus  tlem 
Schild esfusse  hervorgehenden  blauen  Felsen  schwebender,  rother 
Stern).  Altes,  zur  ohomaligen  schwäbischen,  reichsunmittelbarcn 
Rittcrscliatl  gehörendes  Gc.^elileelit.  Der  Stammsitz  dieses  alten, 
schon  im  12.  .lahrh.  genannten,  zu  dorn  früheren  Rittercanton  Craieh- 
gau  in  Schwaben  ziihlenden  Geschlechts  ist  die  Bergruinc  Sterneniels 
unweit  Güglingen  im  Zabergau.  Von  diesem  Sitae  ttos  verbreiteten 
flieh  einselne  Zweige  des  Stammes  nach  Schwaben,  Franken,  den 
Rheinlanden  nnd  nach  dem  Elsass,  wo  die  Familie  überall  reich  be- 
gütert und  angesehen  Nrar.  Ausser  der,  dem  genannten  Bitteroanton 
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eiBTerleiliteii  H^rnchaft  Steraenfeh  mit  dtn  SdiHinm  md  IMifm 
Zaberfdd,  Ochsenburg,  Leonturomi,  Hichelbaoh  tuid  eiluseBHota 

benaesen  Glieder  der  Familie  auch  den  gröetten  ThflH  der  Bp&ter  im 
den  Besitz  der  Grafen  v.  Katzenellenbogcn  gekoaunenen  Güter  und 

Balgen  Tilankenhoni,  Stocksborg  und  Brauüburg,  nebst  der  8chirm- 
vogtei  über  das  CiHtercienser  Kloster  Kirubach.  in  wclehom  sieh  aucli' 
das  ErbbegnibnisB  fand.  Auch  war  das  Gesdileclit  zu  L  nter-llixiDgen, 
I)iej*senbach  und  Esehelbronn  bebrüten.  —  Von  diesen  Besitzungen 
gingen  jedoch  im  Laufe  der  Zeit  die  mehraten,  theils  durch  Fehden 
und  Schenkungen  y  theilB  durch  Yermfiblungen  und  EntSoflaerungen 
in  andere  HSnde  über  und  nach  1749  (Kaufbrief  yom  10.  Febr.  d.  J.) 
wurde  das  Gest  h  locht  dui  oh  den  Lohnherm,  den  damals  regierenden 
Herzog  *Carl  Eugen  von  Württemberg,  veranlasst,  den  Rest  der 
Stammgiitor  Letzterem  käuflich  zu  überlassen.  —  Als  einer  der  Ersten 
des  Stiuumes  wird  Hans  v.  Sternenl'els  genannt,  welcher  1114  den» 
Concil  zu  Ba^cl  beiwohnte.  Nahen;  Ahnhcircn  des  ( iesclilechts  sind 
Conrad  und  Weniher.  v.  St.,  welche  in  einem  Kautbriel'e  von  1207, 
welche]^  ein  Beweis  för  die  Bitterbürtigkeit  der  Familie  ist,  auf- 
treten. Mit  diesem  Conrad  und  Wember  beginnt  denn  auoh  die  fort- 
laufende Stammreihe  und  namentlich  ist  Wemher  durch  seinen  Ur- 
enkel, Dieter  v.  St.,  gest.  1377,  ein  Stammhalter  des  Geschlechts  ge- 
worden. Von  den  Söhnen  desselben  war  Iliinel  v.  St.  Vogt  im  Zaber- 
gau: ein  Amt,  welches  schon  in  frühster  Zeit  in  der  Familie  gleich- 
sam erblich  war.  Sein  Urenkel,  Georg  v.  St, ,  Kath  des  Graten  Eber- 
hard V.,  kommt  zugleich  als  Kichter  am  württemberger  Lehenhofe 
vor.  Von  seines  Urenkels  (Georgs,  gest.  1612)  jüngerem  Sohne, 
Johann  Adam,  hers.  Württemberg.  Rath  und  Voigt  im  Zabergau,  gest 
1619,  stammen  die  jetzigen  Freih.  v.  Stemenfels  im  7.  und  8.  GrUede 
ab.  Sein  Urenkel,  Bernhard  v.  St.,  hers.  Württemberg.  Batii,  Ober- 
hofineister  und  Oberrogt  zu  Nagold  u.  s.  w.,  starb  1702  «ad  hinter- 
liess  aus  zwei  Ehen,  zuerst  mit  Catharina  v.  Monzingen,  gest.  1685 
und  später  mit  Kva  Kechh'r  v.  Schwandorf,  g-est.  1709,  neben  sechs 
Töchtern,  tunfSuhnc,  vnn  denen  nur  der  zweite  Sohn,  Johann  Bern- 
hard V.  St.  herz,  würltemb.  Oberst,  gest.  1737,  den  Stamm  dauernd 
fortsetzte.  Aas  Johann  Bernhards  Ehe  mit  Christiane  Sidonie  y. 
Schell,  yerw.  v.  Dossau,  stammten  zwei  Sohne:  Ludwig  Bernhard, 
herz,  wärttemb.  Gft^.  Rath  und  Hofmarschall,  gest.  1781  und  Carl 
Alexander,  kurpfälz.  KSmmerer,  gest  1788,  von  denen  nur  Letzterer, 
kurptal zischen  Kämmerer,  ans  der  Ehe  mit  Marie  Luise  v.  Wetzel, 
männliche  Tsachkommen  hatte  und  durch  den  jünj^stcn  seiner  drei 
Sohne,  Uarl  Freih.  v.  St.,  niichster  Stanmiherr  aller  späteren  Glieder 
der  Familie  geworden  ist.  —  Wenn  auch  die  Freih.  v.  St.  seit  1749 
nicht  metir  im  Besitze  ritterscbaftlicber  Güter  waren,  so  stand  den- 
selben doch  nach  der  oben  erwähnten  Kaufturkunde  jederzeit  das 
Beoht  zu,  das  aus  dem  Güter-Erlöse  gebildete  Fidei-Coaunisa-Stamm- 
Capital  wieder  zum  Ankaufe  liegender  Güter  zu  verwenden.  Dio- 
Helben  blitzen  somit,  statt  der  liehengnter,  ein  Lehen-Capital  und 
hatten,  nach  der  iruheren  deutschen  Bundeeaote,  Antheil  an  der 
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Landötandschaft  und  priTilegirten  Gerichtsstand.  —  Die  absteigende 
Stammreihe  der  Familie  ibt  lolgende:  Freih.  Carl,  geb.  1754  und 
gest.  1818  —  Bohn  des  Freih.  Cail  Alexander,  s.  oben  -  k.  prcuss. 
Kammeib.  und  Hijor:  Friederike  Charlotte  y.  Podevils,  geb.  1763 
und  geei  1832;  —  Preih.  Eduard,  geb.  1792  n.  gesi  1839,  k.  wiLrIr 
tunberg.  Oberförster:  Luine  Freiin  Vambüler  v.  u.  zu  llemmingen, 
geb.  1803,  verm.  1824  und  gest.  1835  —  Freih.  Carl,  geb.  1829, 
k.  württemb.  HanptniniiTi.  Die  beiden  Schwestern  desselben.  Freiin 
Sophie,  geb.  iSlJü  und  l'iciin  Adele,  geb.  1827.  nind  Stillsdauien  zu 
Carlsruhe.  —  Der  Jit  iidri-  des  Freih.  Eduard:  Freih.  Carl.  gtd).  l7iKS, 
k.  württemb.  Ober-Tribuualrath  u.  Administrator  deb  Famüieu-Fidci- 
Oominiiaesy  katte  aioh  1823  Yermählt  mit  Cbarlette  Heigelin,  geb. 
1799  uBd  gast  1850,  aoa  welcher  Ehe  drei  Söhne  ent.sprossten,  die 
Vxmheenm:  Adolph,  geb.  1827,  k.  württemb.  Kammeiherr  and  Stall- 
meister, Ernst,  geb.  1831,  in  k.  württemb.  JMilitairdienfiten  u.  Freih. 
Carl,  geb.  1834,  k.  württemb.  Justiz-Ket'er.  Freih.  Adolph  hat  in  der 
Ehe  mit  Juana  JSleyer,  verm.  18.58,  den  Stamm  durch  drei  Sidine: 
Georg,  geb.  18Ö9.  Adolph,  geb.  1860  und  Bernhard,  geb.  15ü3,  lortr 
gesetzt. 

.  Muetlini  Strmmat.  P.  I.  —  Spangnthtrg,  V.  H.  —  r.  IJntUtein,  II.  S.  407  und  40S  —  f.nuhf. 
I.  8.  tiBÜ  UBi  63.  —  Zedltr,  39.  .S  )lt;i7.  -  Sattltr,  Ot-nh.  und  To;K>irraiih.  v.  Wüi U.  ni^  .  1 .  ^. 
894  nnd  35.  —  Ifauij,  Sthw.ili.  M.-»«a/.in ,  1.  Stürk,  S.  3^;».  —  M'v-.vi  'iu-i<  r ,  H.  m  lir.  \t>i\  Wuitdmli. 
8.  6».  —  Coj«.  Ailrlsl».  d.  KgT.  Württt-mh.  S.  47y— »1.  J-'r-  'h.  i.  I,,i<l>ur,  II.  S.-IM.  -  «ioii.al. 
Itecbenb.  d.  ftelh.  Uiaser,  1867,  8.794—37,  Ihf»,  S.74A— 47,  1^,  i^.hTl  u.  18U6.  —  Sitbrnachtr, 
L  IM:  V.  gtemflBli,  ScIiwIMmIi.  —  W.  B.  4.  Kgr.  W«rttny>crf :  fMh.  v.  8t. 

Stemfeld  (iu  Silber  ein  schrägrechter  blauer  Balkon,  belegt  mit 
drei  hinter  einander  stehenden,  goldenen  Sternen).  Bin  in  Ost-  nnd 
Weatpreuaaen  begütert  gewordenes  Adelsgeschleoht,  welches  die 
Güter  Goldan  im  Kr.  Roeenberg  und  Hacke  im  Kr.  Mohrungen  an 
sich  gebracht  hatte  und  aus  welchem  Friedrich  Wilhelm  Y.  Stemberg 
1844  das  Gut  Senkendorf  bei  Kosenberg  besaae. 
JWtt» «.  rwMiif,  n.  s.  IN.  ^ 

Stemfeld,  genannt  Weckbecker,  Edle.  Im  Kgr.  Bayern  bestä- 
tigter Adelsstand.  Bestätigungsdiplom  des  1780  von  Joseph  Fürsten 
V.  Schwarzenberg  in  die  Familie  gekommenen  Ptalzgrii Hieben  Adels 
vom  2G.  April  1817.  —  I)er  Sohn  des  Kiiiptängcrs  des  Adelsdiploms: 
Hugo  Joseph  Edler  v.  Stemfeld ,  genimiit  Weekbecker,  geb.  17Ö4, 
qniescirter  k.  bayer.  Ober-App<.;ilation.^gerichts-lIalh,  wurde  in  die 
AdeUmatrikel  des  Egr.  Bayern  eingetragen. 

V.  Lang,  Suppl<-Bd.  S.  148.  —  W.  B.  4.  Tfl.  Bayern,  Vffl  8.  94. 

Sternstein ,  Heutschel  und  Sternsteiu ,  auch  Bentschel  und  Ster> 
•enlielm,  Bitter.  Böhmischen  Bitteretand.  Diplom  Ton  1737  für 
Gottflned  Franz  Hentschel,  Amts-Seoretair  sn  Glata,  mit  dem  Znsatzo: 

nnd  Stcnistiin.  Derselbe,  gest.  1749  als  böhmischer  Statthalter- 
Secretair,  hinterliess  einen  Sohn,  Gottfried  v.  Hentschel  und  Stern- 
atein,  welcher  1751  Hauptmann  in  k.  k.  Diensten  war. 

JTifWb  V.  MKM^mU,  Bif ^Bd.  8.  lOS.  —  Fnfh,  v.  M»ttr,  U.  8.  4M. 

gtemstein^  HUliel  t.  StanisteiB  (Bchild  geriert  mitKittelscbildjB. 
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Im  silbernen  Mittolschilde  ein  vorwärtfsg'ekehrter  Rer^ami,  welcher 
in  der  Kechten  einen  Stern,  in  der  Linken  einen  Stein  emporhält  1 
und  4  in  Roth  vier  neben  einander  etehende,  hohe,  grüne  Bäume  wd 
2  und  3  in  Silber  ein  reobtsgekehrter,  leopardirter  Löwe  und  ttber 
demselben  fänf,  2, 1  nnd  2,  goldene  Sterne).  Böhmiecher  Adelsstaiid. 
Biplom  von  160G  IVir  Wolf  Holzel,  kaiserl.  Berghauptmann  zu  Joa- 
chimethal ,  mit  dem  Prädicate ;  v.  Stemstein.  —  Der  Stamm  blühte 
fort  und  kam  auch  nach  Pron55<»en  n.  Saehf»en ,  wo  Sprossen  desselben 
bedienstet  waren  und  unweit  Äloissen  das  (iut  Hennewitz,  so  wie 
später  das  Gut  Pinnewit/  ]>.  r.  besasseii.  —  Otto  Sieg-niund  v.  Stem- 
stein  auf  Bennewitz  war  1704  ("ornet  im  k.  preuss.  Cuirassier-B^gi- 
mente  y.  Bredow  und  ^  8i  starb  als  lli^or  und  Commandeor  doa 
k.  ])r.  Grenadier-Bataillon  v.  Manatein  1804  an  Straabiirg  in  West- 
preussen.  —  Ein  v.  Stemetein  war  k.  sächs.  Stener-Ober-Contrölenr 
und  die  Wittwe  desselben,  Caroline  Henriette  v.  Sternstein  lebte  noch 
in  neuer  Zeit  in  Dresden.  —  Carl  Eduard  v.  .Stenisti^in ,  k.  sächs. 
Obor-Grenzaufseher ,  starb  14.  .lan.  18()S  zu  Frauenstein  und  hinter- 
liess  aus  der  Ehe  mit  Pauline  Krahl  einen  Sohn,  Horst,  und  eine 
Tochter,  Oitra. 

nretdncr  KAlcnder  zum  Gebrauche  für  die  RMidenx,  JM7,  S.  189  und  1848,  S.  170:  «lebt  fine 
▼ariut»  im  Wwptt»*»  —  FrtOL  «.  Ltdtbmr,  n.  8.  4H.  —  W.  B.  A.  SM».  Slwlai,  91. 

Sterpfrid,  vorzeiten  Sterpheridea  (in  Silber  zwei  schragrechte, 
blaue  Balken).  Altes,  hessisdies,  zn  dem  Fnldaiscben  L^shofe 
gehörendes  AdelsgeacUecht,  ans  welchem  Henrich  Sterpfirid  schon 
1334  lebte. 

aOmmat,  8.  IM.  —  «.  MUkit,  I.  S.  866. 

Sterts,  Sehen  (in  Sflber  ein  achwaner,  aimi  Finge  aich  erhe- 

iMMulcr  Ra^o).  Altes,  schleaiscbcs  Adclsgeschlecht,  welches  ursprüng- 
lich Sciierz  hiess,  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  aber  sich  Stertz 
zu  schreiben  anfing-.  Die  Familie,  die  im  14.  Jahrh.  auch  in  Älähren 
blühte,  sass  1345  zu  Petersdorf  im  Liegnitzischen,  1440  zu  Sterzcn- 
dorf  im  Namslauischen,  1586  zu  Bankau  im  Briegselien,  151)7  zu  Gr. 
Xrausche  im  Buuzlaui»chen,  1601  zu  Damsdorf  im  Breslauischen  und 
erwarb  dann  mehrere  andere  Güter.  —  Carl  Friedrich  t.  Schert^ 
Herr  auf  ^ackowien  und  Weigelsdorf  und  Oberhauptmann  der  Herr* 
schalt  Stornberg  in  Mähren,  lobte  um  1653;  Caspar  Friedrich  8. 
war  1696  Landes-Aeltestcr  des  Oelsnischen  Fürstenthums  und  vor- 
nc'hmster  und  erster  Landrath  des  Herzogs  Sylvins  zu  "Württemberg 
Ucls;  f'ail  V.  S,  war  lll'J  llcir  auf  Spanau  und  Tsoliyiunib  und  des 
Fürslcnthums  Trop])au  Landrochts- Beisitzer  und  um  dieselbe  Zeit 
war  Paul  v.  S.  auf  Tarnicza  und  Mladezko  Laud-Commissar.  Der 
Sohn  des  Letateren:  Carl  Ferdinand  v.  St,  Herr  ani  Spanau  und 
Miadczko,  bischöfl.  Olmützscher  Justitien-Rath  u.  des  Troppauischen 
Fiirsienthums  Land -Bechts- Beisitzer,  Hess- 1715  einige  Schriften 
drucken.  —  Später  ist  der  Stamm  erloschen. 

Sinaplu^.  I  0»r,  und  II.  S.  K>34.  —  Uiifiütsttch«  MetkwflrdiKkeitra ,  B.  157.  —  Oauht.  I. 
S.  ma  und  U.  —  Zedier,  39.  &  3U1  OBd  IS.  —  JVctt.  V.  UMur,  U.  &  484. aMmuektr.  1. 
74:  T.  Slvti«  SddMiMb. 
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Sterzinger  v.  Febenheim.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1707  fiir  Joseph  Jacob  Bter/.inger,  Doctor  der  Keclite  zu2iiasareit 
im  Ober-Innthale,  mit:  v.  Felsenheim. 

Megtrie  v.  MUMfetd,  Er^.-Bd.  S.  460.  , 

Sterzinger  v.  StreitfeM.  Erl)l.-(lst(>ir.  Adi;IfssUind.  Diplom  von 
LSUl  für  Aloys  Sterzinger ,  coiitrolirtaiden  Postotlicier  zu  Insbruck, 
wegen  seiner  Landes vertheidigung,  mit:  v.  Streitleld. 

MtgtrU  \K  Mühlfeld,  S.  2»>i». 

Stetten,  auch  Freiherren  (in  Roth  drei,  2  und  1,  silberne,  mit 
den  Klingen  rechtsgekehrte  Breitbeile  mit  goldenen  Stielen).  Altes, 
fränkisches,  der  vormaligen  reichsunmittelbaren  Kitterschaft  im  Can- 
.ton  OttoDwald  «inTerleibt  gewesenes  Adelggescblecht^  welchee  schon 
1160  in  Franken  blühte,  wo  dasselbe  das  am  Flusse  Kocher  unweit  • 
Künzelaan  gelegene  Gut  Xoeherstetten,  nebst  dem  gleichnamigen 
Dorfe  besass  und  noch  besitzt  Als  Stammvater  des  Geschlechts  wird 
Walther  v.  Bardenau  (Parthenau)  angenommen,  welcher  um  IKJO 
das  Sciiloss  Stetten  am  Kocher  erbuiile  und  sich  bald  v.  Hartenau, 
bald  V.  Stetten  nannt(\  Wolf^'-aiig'  v.  Bardenau,  verniälilt  mit  Kuni- 
gunde V.  Sickiugeü  soll  1235  dem  i-4.  Turniere  zu  Würzburg  beige- 
wohnt haben:  an  seiner  Zeil  erlosch  der  alte  Name  des  Geschlechts 
ganz  and  der  Käme  y.  Stetten  wurde  nnn  bleibend  gefdhrt  —  Zürich 
V.  6i,  Bentsoh-OrdensoRitter,  wurde  1297  zum  8.  Deutschmeister 
in  den  deutschen  und  wälschen  Landen  erwählt,  behielt  aber  diese 
Würde  nicht  lange,  sondern  trat  bald  als  Land-Comthur  der  Hailei 
Oestorreich  auf  und  starb  1311.  Eberhard  v.  St.  seit  14n(j  Deutseh-  ^ 
Ordensritter,  später  Comthur  zu  Virusherg  und  dann  zu  ^^ü^Ill>erg, 
wurde  1443  Deutschmeister  und  starb  als  soU  her  1447.  —  J)ie  zu- 
verlässige Stammreihe  beginnt  im  Anlange  des  14.  Jahrb.  und  zwar 
mit  Walter  y.  St,  welcher  um  1302  lebte  und  Yielfach  in  Urkunden 
vorkommt  Von  seinen  drei  Söhnen  war  der  ältere^  Gottfried,  Vogt 
zu  Kümelsan,  der  mittlere,  ZUrch  oder  Zürich,  e.  oben,  1297  des 
deutschen  Ordens  Hochmeister,  der  jüngere  aber,  Gemold,  wurde 
durch  zwei  seiner  Söhne  Stammherr  zweier  llauptlinien ,  von  <lenen 
Bertold  die  altere,  Ziiri  li  die  jüngere  stillete.  Jieide  Linien  blühten 
bis  um  die  Mitte  des  17.  Jahrh.,  wo  sie  in  der  Person  Wulf  Kbcr- 
hards,  gest.  1G44,  sich  vereinten.  Letzterer  wurde  durch  seine  drei 
Söhne:  Johann  Philipp  Ernst,  gcst  1703,  Johann  Heinrich,  gast 
1684  und  Wolf  Christoph ,  gest  1699,  gemeinsamer  Stammvater  der 
jetzt  noch  blühenden  drei  Hanptlinien,  welche  den  Namen:  äusseres^ 
inneres  und  Buchenbacher  Haus  führen.  —  Von  berühmt  gewordenen 
Sprossen  des  Stammes  führt  namentlich  Cast  Mehrere  auf.  —  Bis 
zur  Auflösung  des  deutsobeii  Reichs  war  die  Familie  mil  ihren  Gütern 
der  unmittelbaren  Keielisritterschall  im  ("anton  Ottcmvald  (Odenwald) 
einverleibt  und  mehrere  Glieder  dcr^tlheu  bekleideten  die  ei-nten 
Aemter  und  W  ürden  in  dieser  Rittcrschal'l.  Die  Freiherrenwürde 
ist  ans  versdiiedenen  kaiserlichen  Urkunden  und  Lehenbri^en  er* 
weisUoh.   An  dem  Stamm-  und  Rittergnte  Kocherstetten,  welches 
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thfiils  Lehen,  theüs  AHodmm  ist,  sind  saramtlitlic  ilitglieder  des 
Hauses  betheilig^t.  Nach  den  Familien -Vertrügen  lolgen  in  den 
Stamm-  und  Lehengiitern  blos  die  mämilichen  Nachkommen,  mit 
Aiunchlii88  der  weibüchen,  die  ßnftweder  ein  jährliohes  Depnlat,  oder 
ein  bestimmtes  Heirathsgat  und  Aomteaer  erhalten.  —  Das  innere 
Haus  theitte  sieh  durch  die  Söhne  des  Stifters  Johann  Philipp  Ernst, 
s.  oben,  Herrn  zu  Kocherstetten,  Vogtsberg-,  Lassbach  und  Seehoöen, 
Kittcvraths  und  Truhenmeisters  der  fränkischen  Reichsrittorschaft, 
CautoiH  Odenwald,  vorm.  mit  Maria  Huiii^na  Freiin  v.  Muggenthal 
—  nämlich  durch  l*luli])p  Ernst,  gest.  172(1.  sachsen-goth.  Kittmeister, 
.  vcrm.  in  erster  Ehe  mit  Charlotte  Juliane  v.  Eyb,  gest  1710  und  in 
zweiter  mit  Maria  Charlotte  v.  EUricbshausen  und  dnvoh  Johann 

•  Christoph,  gest  1730,  Yerm.  mit  Anna  Freün  t.  Jöbstelsbei^  —  in 
die  altere  oder  s.  g.  rittmeistersche  nnd  in  die  jüngere,  oder  t.  g. 
lieutenantsche  Linie.  Die  Erstere  erlosch  mit  elf  s  Stifters  Enkel, 
dem  12.  Juli  1838  kinderlos  verstorbenen  grossh.  bad.  Viee-Ober- 
TCammorhcrri!  Fri'ilicrrn  Eberhard  Ludwig  Maximilian,  geb.  17G4, 
vcrm.  LSUO  mit  Charlotte  Eleonore  Luise  Freiin  v.  Gemmingen- 
Gutteiilierg.  In  der  letzteren  Linie  aber  folgte  dem  Stifter  Johann 
Christoph  sein  Sohn:  l'hilipp  Johann  Albreeht,  geb.  1710,  verm.1743 
mit  Wflhelmine  Caroline  Freiin  y.  Berliehingen  nnd  dann  der  Enkel: 
Albrecht  Sigmund  Friedrich  Fieih.  Stetten,  geb.  1747  und  gtfl 
1822,  k.  bayer.  General-Lieutenant,  verm.  1814  mit  Friederike  Freün 
V.  Stein-Beichenstein,  gest.  1822.  —  Von  Letzterem  stammte  Freifa. 
Maximilian,  geb.  1789  und  gest.  1857,  k.  wiirttemb.  Kammerherr 

#  und  Major  a,  D. .  vcrm.  181  ö' mit  Suphic  Freiin  Küdt  v.  Collenberg, 
g(^b.  1791  u.  aus  dieser  Ehe  cntspross  das  jetzige  Haupt  des  inneren 

'  llauscis  des  ( reschlechts:  Freili.  Ferdinand,  geb.  1820,  k.  wiirttemb. 
Kammerherr  und  Laivl-Ober-8tullmeister,  verm.  1850  mit  Henriette 
y.  Mühlen,  geb.  1826,  ans  welcher  Ehe  zwei  Töchter  entej^^aBten. 
üeber  die  sechs  Schwestern  des  Freiherm  Ferdinand  und  Uber  den 
verstorbenen  TJruder  desselben  und  die  hinterlassenen  Töchter  findet 
sich  Weit  (res  in  den  geneal.  Tasche  nbb.  der  freih.  Häuser.  Das  in- 
nere Haus  besitzt  gemeinschaftlieh  mit  dem  äusseren  Hanse  die  Herr- 
schaft St«>tten,  bestehend  aus  dem  Rittergute  und  Schlosse  Stetten 
im  mediatisirtcn  Fiirstenthume  Hohenlohe  im  Kgr.  Württemberg, 
lerner  das  Pfarrdorf  Kocherstetteu  am  Kocher  und  Fusse  de»  Schlosses 
Stetten,  so  wie  auch  die  Güter  Morsbach,  Amrichsfaausen,  Kügelhof, 
Maeosdorf ,  Eberbaoh  und  Heimhausen.  —  Der  Stifter  des  änsaeren 
Hauses  Jobann  Heinridi,  s.  oben,  hatte  aus  der  Ehe  mit  Eva  Marga- 
retha T.  Berliehingen  einen  Sohn:  Johann  Albrecht,  geb.  169SJ  imd 
gest.  1754,  verm.  mit  Anna  Cunigunde  Freiin  v.  Ellrichshaiisen  und 
von  Letzterem  stieg  die  Stammreihe,  -wie  folgt,  herab:  Freih.  Johann 
Ferdinand,  geb.  171G  und  gest.  1749:  Charlotte  Juliana  Freiin  v. 
Ostheim;  —  Freih.  Carl  August,  geb.  1739  u.  gest.  1798,  ]!klarkgräfl. 
brandenb.  onolzbach.  Kammerh.  und  Oberstlieutenant:  Sophia  Fi-eiin 
T.  Appold,  geb.  1743  nnd  geet.  1817;  —  Freih.  Carl  Alexander,  geb. 
1767  und  gest  1829,  k.  pr.  Mi^'or  a.  D.:  Julie  Freiin  Küohmeister 
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V.  Stornherg,  geb.  1791  und  verm.  IHfX]-  —  Frcih.  Ludwig,  ^oh. 
1807,  Haupt  dfiF  Linit>  do«  Aenss^ron  Hauses,  k.  wiirtterab.  Obcrst- 
lieuteiumt  und  Bataill.-Conimandant  im  (j.  Infant. -l{('«riui.  Uobor  dii? 
viVr  Bchwestcrn  und  die  drei  Briulcr  dos  Freilierrn  Ludwip:  findon 
sich  nähere  Angaben  in  den  geneal.  Taschenbb.  der  treili.  Häuser. 
Die  drei  Brüdefr  Ikaben  sämmtUeli  den  Mannastamm  fortgesetzt  Anoh 
stammen  nm  Treih.  Christiaa,  ]geb.  1801  —  Sohne  des  1829  Ter- 
storbfinen  grossh.  bad.  Hauptmanns  Eugen  aus  der  Ehe  mit  Caroline 
Freiin  v.  Gemmingen-Mayenfels,  gesi  1845  (Bruders  des  Freiherrn 
Carl  Alexander)  —  k.  "wiirttcmb.  Lieutenant  a.  D. ,  verm.  1832  mit 
Ida  V.  Reitzen^tein ,  g-eb.  1805,  neben  dr<M  Töclitern,  drei  Snlme.  — 
Das  Buchenhaciier  Haus  HtiOeie  Wolfg-anj^  Kbcrliards  jüngster  Sohn, 
Wolf  Christoph,  s.  oben,  geb.  IG43  und  gest.  lGi>9.  Von  des  Stifters 
nnd  seiner  Gemahlin,  M.  Söphia  Jolb  (Kolb)  von  Rheindorifs  Söhnen 
gründete  Johann  Christoph»  geb.  1682  und  gest  1768,  die  Nebenlinie 
sa  Bodendorf.  Derselbe  hatte  aus  erster  Ehe  mit  Anna  Catharina 
HolzBcbuher  v.  Aspach  einen  Sohn:  Carl  Albrecht,  geb.  1717  und 
gesi.  1762,  pfalzgräfl.  zweibriick.  Obcr-Stallnieister ,  verm.  mit  Eleo- 
nore Christiane  Freiin  v.  Stetten  auf  l^iic  licnbat  h.  Mit  dem  Enkel 
desselben,  dem  Freilienn  ( iotttVicd  zu  liodenhof —  S{»line  des  ISOK 
verstorbenen  Froih.  Ludwig  —  verm.  mit  Lina  v.  Herger,  ist  di<; 
Nebenlinie  zu  Bodcnhuf  ü.  Febr.  1857  im  Mannsstamme  erlosehen. 
Der  jüngere  Sohn  Wolf  Christophs:  Sigmund  Heinrich,  geb.  1685 
nnd  gesi  1760,  Greneral-Miyor  des  Schwäbischen  Kreises,  venu,  mit 
Ilaria  Catharina  y.  Stetten  zu  Kocherstetten,  setzte  die  Bnchenbacher 
Linie  fort  Biese  Linie  ist  auch  am  Stammgute  Stetti  n  betheiligt, 
ausserdem  bcsass  die  bodcnhofer  Linie  die  (iiiter  Rodenhof,  Reilhof 
und  Zottishofen  und  die  Buehenbaeher  Linie  Buchenbach,  nebst  An- 
theilen  an  Bei-nd^<b<)f'en  und  Heiniluiuscn.  l)as  Sehloss  Buchenbai  h 
liegt  an  der  Jaxt.  Von  Si^-nmnd  Heinrich,  s.  oben,  stieg  der  Stamm, 
wie  folgt,  herab:  Freih.  Carl  Ernst,  geb.  1722  und  gest.  1775,  grossh. 
bad.  Ober -Forstmeister  und  Ober- Bergwerks -Inspector:  Adrienne 
Freün  Goeler  r.  Bayensbnrg;  —  Freih.  Carl  Ludwig  Magnus,  geb. 
1756  und  geet  1829,  grossh.  bad.  Forstmeister  zu  Candem:  N.  N. 
Schneider  aus  Bergzabern;  —  Freih.  Ludwig,  geb.  1784  und  gest. 
1833,  grossh.  bad.  Kammerbcrr  und  llof'gfriehtsrath  zu  Rasttitt:  Mar- 
garetha Schikard;  -  Freih.  Carl  T-ndwii^,  gel).  ISIS,  grossh.  bad. 
Ministerial-Seeretair  im  Krirgsniini^tcriuni.  verm.  1844  mit  Mathilde 
Schaaf,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  To«  hier,  drei  Sohne  stammen, 
lieber  die  fünf  Brüder  des  Freiherrn  Carl  Ludwig  und  über  die  Brü- 
der des  Freihemu  Ludwig  und  deren  Hinterbliebene  sind  die  geneal. 
Tasohenbb.  d.  freih.  Hänser  nachzusehen. 

Crutiu$  Schw!(bi«<-Kr  und  WUlmm't  Halbch«  ("hroaik  a  m.  C>.  —  GmiAe,  S.  IM6.  —  BUdet' 
mmn.  C«ntoa  Ottenwald,  Tah.  3«;-44.  —  H.  geneal.  Handhuch.  1777.  S.  103  — «7  ii  n7f*,  <?.  AM  — 
so«.  —  StAvmr,  l\.  S.  15.  -  C«<,  AWtb.  <.  Kgr.  Württemb.  S.  337—344.  —  T.v«:hrub.  d. 

fNUt  HiHMr,  Ufi6.  8.  fiW-HM.  1«M«  8.8tl— S7  and  1866.  —  Si^bmacktr,  I.  101:  t.  Stetes.  Fita- 
kliiji.     W.  R.  6.  Kfff.  WHiUflBltafiF!  rMli.  SMtcn. 

Stetten  (Schild  sehrägrcchts  von  Gold  und  Blau  gcthcilt  mit 
einem  rechtsgekehrLen,  halben  Gemsbock  von  gewechöelten  Farben). 
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Altes,  Augshiirg(^r ,  adeliges  Patriciergcschlecht ,  ganz  verschieden, 
wie  schon  da«  Wappen  ergiebt,  von  der  im  vorstehenden  Artikel  be- 
sprochenen, fränkischen  Adelsfamilie  t.  Stetten.  Demselben  Ter- 
lieh  K.  Carl  V.  31.  Jan.  1548  in  der  Person  der  Gebrüder  Georg  des 
Aelteren  y.  Stetten  auf  Üoc-ksberg  und  Christoph  v.  Stetten  einen 
vermchrtwi  WapiH'n-  u.  AdeUbriof.  Die  Nuclikommenschaft  Georgs 
des  Aelteren  zu  liocksberg  erlosch  llj77,  die  des  Christophs  v.  St. 
aber  Idiihtc  dauernd  fort  und  nach  Anlef;-ung'  der  Adelsuiatrikel  des 
Kgr.  Bayern  wurden  in  diesclhe  eingelragen:  die  Gebrüder  Philip]) 
Edler  v.St.,  geb.  175(1,  k.  bayer.  Truchsess  und  Johann  Thomas  Edler 
V.  St.,  geb.  1758,  k.  bayer.  Foit-luspoctorj  ferner  David,  Edler  v.  St., 
geb.  1764,  k.  bayer.  Stadtgorichts-Expeditor  in  Augsburg  und  die 
beiden  Söhne  des  1806  verstorbenen  berühmten  Paul  y.  Stetten: 
Christoph  Diivid  v.  St.,  gqb.  1774  und  Marens  y.  St,  geb.  1776,  k. 
bayer.  Polizei-Director  sni  München. 

P.  V.  Strttfu .  <;i'<i(  hichte  diT  adollpen  Ocschlwhtrr  im  Aapborc.  Auirslmrk' ,  17G3.  4  TIuüc  A. 
T.  0.  —  V.  Latuj,  S.  d&O.  —  Siebttutehfr ,  I.  Hm:  v.  SMHeB,  Aug»biur«ur  adul.  i'atricier  u.  VI.  19  : 
T.  SteUM.  —  W.  B.  d.  Kffr.  Bayera.  TUL  94:  Edle  Statin. 

Stettenberg,  Stet«nberg  (in  Silber  eine  rothe  Terrine  mit  Deckel 

und  Henkeln.  Die  Siebniachcrsche  Declaration  nennt  das  Wappen- 
bild eine  Flasche).  Altes,  fränkisches  Adelsgeschlecht,  welches  an 
der  Tauber  zu  Lauda,  (iammburg  u.  s.  \v.  sa'<s  und  dem  roiclisunmit- 
lelbaren  Kiltcr-Cant^ui  Ottenwald  einverleibi  war.  Ein  v.  Stcltenbcrfj 
war  1472  Domherr  zu  Mainz  und  ein  Anderer  noch  14^4  Decan  zu 
Spcier. 

jjkJermnnn,  Guloik  Ottsnwdd.  Tib.  414.  —  Sdtvtr,  8.  SM.  —  MhnaciKcr.  1.  104:  v.  SMm- 
berc,  Früukisrh. 

Stettenhofen.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1779  für 
Joa(  him  Stettenhofen,  Wirthschaftärath  zu  Wiesenberg  in  Mähren. 

Mtgerle  v.  MüMfrld.  S.  U7. 

Stettern  v.  (inibenhotf.  Ein  aus  Bayern  na'  b  Oesterreich  ge- 
kommenes Adels^^-csciileclit ,  welclies  bei  der  allgemeinen,  vom  K. 
Ferdinand  11.  Yorgenommeuen  Kirchen-lielorm  die  über  zweihundert 
Jahre  besessenen  Grabcnhoffisohen  Güter  rerkanfte  und  sich  mit  an- 
deren gräflichen  ftnd  adeligen  Familien  ans  Oesterreich  nach  Regens- 
bnrg  begab  und  in  den  ehemaligen  fränkischen  Kittercantonen  Otten- 
wald nnd  Altmiihl  ansässig  maciito.  Als  Stammvater  den  Geschlechts 
wird  WaHher  Stettern  v.  w.  m  (iraben hoff  genannt,  welcher  1466  als 
k.  k.  Hauptmann  und  Jägermeister  lebte. 

JÜtdtniumn^  Canton  AltmttU.  T*b.  JOi  —  lO.  —  «.  Gencaloc.  Handbuch.  171%,  8.  806—208.  — 
».  HObtKih,  n.  8.  »Sl.  —  8iam»hw,  JJL  48.  00  and  72. 

Stettin  (in  Blan  zwei  über  Kreuz  gelegte,  silberne  Hellebarden, 
begleitet  von  vier  Rosen).  Altes,  pommernsches  Adelsgesohlechl^ 
welches  schon  im  15.  Jahrh.  zn  Baarz  nnweit  Nangard  gesessen  war 

und  später  Korckenhagcn.  Dahlow  u.  s.  w.  an  sich  brachte.  Dasselbe 
ist  iui  Mannsstamme  15.  April  1723  mit  Friedrich  Wilhelm  v.  Stettin, 
Herrn  auf  Korckenhagcn  nnd  Tcmnick  erloschen. 

V.  Schlitjffentchi  G«»chkchUhistorie ,  8.  2it2  und  Tab.  I.  —  Frnh.  v.  Ltdtbur,  H.  S.  484  und 
«  wd  m.  8.  847. 
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Stettner,  Ritter.    Krhl.-osterr.  Ritterstand.    Diplom  ron  1753 
fürOabriel  Josepli  Stettner,  Landachreiber  in  Ä'ieder-Ueßterreioh. 

jr<v<rlt  V.  Mtikijeld ,  Erg^.-Bd,  S.  210. 

Stenbes  (Schild  von  Blau  und  Silber  der  Länge  nach  getheilt 
nnd  mit  einem  schräglinken,  oder  ftchrägrechten,  rothen  Kalken  be- 
legt, oder  nach  N'aleut.  König:  Schild  durch  einen  rothen  Pfahl  in 
Blau  und  Silher  geschieden Altes,  früher  zu  dem  mansfeldischen 
und  uieissensehen  Adel  zählendes  (jeschleeht,  welches  später  auch  in 
die  Lausitz  und  in  das  lloyal^che  kam.  Dasselbe  wurde  in  alter  Zeit 
StoeYen,  Stöphen,  Steibeii«  Stauben  o.  's.  w.  geBohrieben  und  aoU  aus 
dem  ftüdlicben  Dentaohland  nach  Franken  gekommen  «ein  und  Ton 
einem  Stammsitze  den  Kamen  Steuben,  oder  Stövcn  angttiommen, 
bald  darauf  aber  Franken  verlassen  und  sich  nach  Sachsen  und  Hol- 
stein gewendet  haben.  —  In  Sachsen  wurde  die  Familie  namentlich 
hei  Halle  und  Mansfeld  begütert.  Dieselbe  sa.<s  im  ^lansfeldschen 
bereits  1290  zu  Frieth^hurg  und  1420  zu  (icrbslaedt,  so  wie  unweit 
Halle  13Üb  zu  IluhenLhurm,  erwarb  dann  andere  (jiüler,  besonders 
Trieetewita»  Reibitz  und  Schnadita  bei  Delitzseh  und  war  noch  1738 
SU  Schnaditz  gesessen.  —  Heinrich  von  Stenbe  lebte  um  1130  und 
Spaugenberg  nennt  die  Steuben  gute  redliche  von  Adel  nnd  aetat 
hinzu,  das«  sie  sich  als  meissenscbe  Kriegs-Obersten  gegen  den  K. 
Adolph  V.  Nassau  um  129(3  bei  Bescbützung  der  Creutzburg  an  der 
Werra  sehr  t.ipter  vcrlialten  hätten.  Valentin  König  beginnt  die  or- 
dentliche Stammreihe  um  1295  mit  Wtildcmar  St.  auf  (Jerbstädt, 
de>scn  Söhne,  Hans  und  Vulckmar,  bei  der  Belagerung  der  Creutz- 
'  bürg  käm])ften.  Von  den  Nachkommen  \  olckmars  kommt  Christoph 
Otto  T.  8t. ,  Herr  auf  Gerbtadt,  1688  als  h.  braunsch.-wolfenb.  Kam- 
meijnnker  vor  und  von  demselben  stammen  zwei  Söhne,  Christoph 
Liborius  auf  Schnaditz,  h.  braunschw.  Capitain,  welcher  seine  Linie 
mit  einigen  Söhnen  fort^-etzt»  ft.  Heinrich  Wilhelm  auf  Triestewitz  n. 
Thale,  des  Prinzen  Carl  von  i)änemark  gewesener  Hofmarschall.  — 
Der  Stamm  blühte  fort  und  vun  den  Sprossen  desselben  dienten  Meh- 
rere in  der  k.  pr.  Armee  Wilhelm  August  v.  Steuben  starb  178'5 
als  k.  preuss.  Major  und  der  Sohu  desselben,  Friedrich  v.  St. ,  früher 
OfBcier  in  der  Preussischen  Armee,  war  1784  General  in  Amerika« 
Blähen  Diensten.  Zwei  Briider  t.  St.  standen  in  k.  pr.  Infimt-Reg. 
T.  Besser.  Der  Aeltore  schied  1813  als  Stabscapitain  aus  der  ersten 
ostprenssiscben  Brigade-Gamison>Corapagnie  und  wurde  später  Salz- 
factor  zu  Sta^sfurt,  der  Jüngere  nahm  1811  als  Staabscapitain  den 
Ahs«  liied  und  starb  balH  darauf  Spater,  um  1839,  lehren  Zweige 
der  Familie  in  Westphalen.  aus  welchen  ein  v.  St.  Premierlientenant 
im  1(5.  Landwehr-Regimente  war  und  ein  .\uderer  v.  St.  lebte  als  k. 
Oberförster  zu  Falkenberg  bei  Torgau. 

AMMMtM,  n.  8.  »11.  -  Alto  IkBrIaff.  Chnmlk.  S.  M  wi4  «0«  '  ttvukUktcYi»  CktoftUu 
8.  tÜT--  JfMMP.  OooBOfraph.  LÜH  IH.  8.  1W7.  -TlWmlft,  8.  »18:  Stovtal  MlSckmilte  mI 
Mbiu.  -  Fat  K9mi§,  II.  8.  UM- Uli».  -  Mto,  I.  8.  84M  «id  M.  —  Mir.  98,  8.  »Mk 
-  n  Vj.  A.-M  V.  S.  440.  ~  rrtth  v.  Udtbnr,  Tl.  8.  <W8.  —  V.  M«^,  II.'S.  lUM  sbA  88: 
auch  nach  einer  SUmmhurhzoichnuag  nUt  «W ratmchrlft:  VmtJ  OalUMUM  in9mhm,  8ab.  SUAf. 
169».  —  W.  i:.  d.  Süch».  iihutfii.  V.  n. 
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Sfeiptocr,  Steiteer  (in  Blau  eiii  goldener,  dieimal  feaeteter, 
8chr((gUi>lw  galeeter  Stamm).  Adelsstand  dfis  Kgr.  Preuasen.  Diplom 
vom  8.  April  1793  für  Johann  Samuel  Emst  Steudeoer,  Präsidenten 
der  Regierung  zu  Posen. 

f.  HtUlafh.  n.  S.  R32:  T.  SImtaar.  —  Frtlk,  v.  Xwhtiw,  0.  8.  485:  t.  StMitewr.  —  W.  B. 

d.  Preoss.  Mooarclue.  IV.  69. 

8ten»lof,  Stoisloff,  Stoislow  (in  Koth  drei  (2  und  1)  goldene 
Sonnen.  Alten,  meklenburg.  AdelBgeschlecht,  aus  welchem  Janic 
StoitElawitz  1219  und  Johannee  Ztoyslaff,  yielleicht  eben  dieselbe 
Person,  1226  nrknndlich  auftritt   Aus  dem  letstgmannten  Jahre  ist 

auch  oin  Siegel  mit  der  üraschrift:  Sigill  Detlev  Stowloff  bekannt. 
Die  Familie  besasH  im  Amte  Kibnitz  die  Güter  Panclow  und  Basse« 
witz,  welche  um  1619  in  der  Ifand  des  AriMid  v.  Stoyslotf  waren.  — 
Im  Stammbaume  des  in  der  gt'nealn«r -lieruldix  hen  Literatur  sehr  be- 
kannten Präsidenten  Thoniiis  Philij)])  v.d.  Haften  tindel  sieh  als  dessen 
Ober-Aelter  Mutter  mit  dem  angegebenen  Wappen  aufgeführt:  Frau 
Anna  Catharina  Wilmersdorif,  gebo'rene  t.  Stoislow  a.  d.  H.  Panolow 
im  lieklenbuTgisohen.  —  Kach  t.  Meding  stand  um  1788  der  alte 
Stamm  auf  dem  Fall  des  gänzlichen  Abgange. 

Gauht,  1.  8.  Hhh  .  aui  h  n.v  h  dem  Ind.  x  NobiliUl.  MoRalop.  —   /,edhr  ,  40,  S  ^tö.  —  Dient' 
mm-,  S.  309.  —  f.  H'fttphnUn.  Mr.num.  int'dita  IV.  Tab.  IS.  Nr.  2   —  v.  Mtdiug.  II.  S.  fttMl  u.  87. 

Stentner,  Stentner  v.  Sternfeldt  (Schild  «^i  viert:  1  u.  4  in  Gold 
füni  slut'eiiweise  s<  lir;i;^^liiiks  autsl('in;-cnde .  silltcnie  Ecksteine  und  2 
und  3  in  Schwarz  drei,  2  und  1 ,  goldene  J5lerne).  in  Kur-Branden- 
burg  anerkannter  Adelsstand.  Anerkennung^diplora  Vom  12.  Juni 
1693  für  die  Familie. 

Frdk.  V.  LtMmr,  VL.  S.  4tt.  —  W.  B.  drr  Pmh.  tfimtfclik,  IV.  «9. 

SIeTening  (in  Gold  ein  gebogener,  blauer,  schrägreohter  Biblken). 
'Adeliges  Erbmannsgescblecbt  der  Stadt  Münster,  erloschen  zu  An- 

Ainge  des  18.  Jahrhunderts.  .Dasselbe  sas»  1579  zu  StromberghoTe 
im  KircbHiuel  Alen  unwi'it  ßeckuni,  109')  zu  Stumpenhagen  im  Lip- 
peschen, KUO  zu  Wilkingbege  und  nach  lü^  zu  Möllenbeck,  Beide 

bei  Münster. 

Fre.ih.  v.  J^dtbur,  11.  -»HS. 

Steyber,  Stenber  (Schild  quer  ^'^•■theili :  oben  in  (iold  ein  schwar- 
zer, roth  f^ekronter,  leopardirtcr  l,i»\ve  mit  einer  von  llutli  und  Silber 
gestückten  Einlassung;  Wappen  de«  BurggruHhum»  ^.ürnberg  und 
unten  von  Schwarz  und  Gold  schHiglinks  getheUt  mit  einem  nach 
der  rechten  Seite  laufenden  Windhunde  von  gewechselter  Ff^rbe. 
•Ein  zu  dem  Preussiscben  Adel  zäidendes  Geschlecht  —  Ein  v.  Stoy- 
ber  stand  18r)Ü  als  Hauptmann  im  k.  preu»».  14.  Infanterie- Begimenle 
und  Fräulein  Ottilie  v.  Steyher  ist  schon  seit  mehreren  Jahren  Direc- 
torin  einer  Pensions-  und  l  ntcrrichts  AnstiUt  tur  Töchter  in  Leipzig. 

Frtih.  r.  Ledebur,  II.  8.        iiml  III.  8-  347   «nt  U-tit<>ren  Orte  4m  rlchUgr  Wappen  . 

Steyer.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  M'JO  tur  Johann 
Ludwig  Steyer,  Archidiacon  der  MetropoUtaiikirche  zu  Prag. 
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StcTSi  9Mge  (nach  dem  in  den  Wup})  abrief  «ingemalten  Wap- 
pen: in  Both  eine  aufrechtotehende,  silberne  Leiter  toh  yier  Sproeaen, 
welohe  obon  an  jedem  Balken  zwei  auswärts  gekrümmte  Haken  zum 
Anlegen  hat.  DieRolhe  wird  in  der  Mitte  von  zwei  Häii(l»!n,  die  pphar- 
nischt  aus  d«»H  Sehildes  »Seiten  hervorkommen,  prelialtcn).  Kaiscrlidier 
Wappenbriff  vom  22.  Aup:.  151 1  tVir  (icoi^-  v.  Sievpr  und  tur  die  Fa- 
milie. Dieselbe  hielt  sieh  eine  erraumt'  Zeit  in  und  um  Treiberf;:  der 
Bergwerke  wegen  auf  und  machte  ansehnliche  »Stiiiungeju.  Jieäon- 
ders  beHAmt  war  unter  Anderen  Kioolana  t.  Steige,  J.  U.  B.  mid 
Ganenioiw  Freiberg  zur  Zeit  der  Reformation. 

Knautk,  A79.  —  SUbmacher ,  I.  157:  T.'SMfe,  MetasnlWll:  'iricM  ftaan  Mek  dem  Wtffm' 
iNirfi.  ~  «.  MtdiHg,  US.       mA  1». 

Ste^miiller,  Stej^mfiller.  Krbl.-österr.  Adelsstand.  J)iplom  von 
1812  für  Joseph  btegmüUer,  üauptmann  bei  dem  k.  k.  Handlanger- 

(Jorps. 

Megerlt  v.  MühlfeU,  Erc-Bd.  S.  458. 

Steyrer,  Steiermark  is(  lies  AdelH^eschlecht.  Dasselbe  lne.ss  t'i  ülu^r 
Goldschmidt,  gehörte  zu  den  Bürgern  in  "Steier,  erhielt  den  Adel  und 
lebte  im  15.  Jahrb.  aaf  den  erworbenen  Landgütern. 

FnMtikmtUt,  Aiuul.  Styrn»,  8.  0t.  —  gtiUr,  30,  ».  9099. 

Stibich,  Stübich,  8tubick,  auch  Freiherren  und  Grafen.  Alten, 
steiermarkisohes  Adelsgcschlecht,  welches  frtther  den  Beinamen  Spiel- 
feld führte  nnd  zwischen  1189  nnd  1635  die  Herrschaften  Spielfeld, 
Triebrin  n.  s.  w.  be8aH.s.  in  letzterem  Jahre  den  Freihermstand  und 
später  vom  X.  Leopold  I.  den  Grafenstand  erlangte.  Die  Stamm  reihe 
beginnt  Rncelinus  mit  .Toliann  St. ,  welcher  um  1520  lebte  —  \aeh 
Anfange  de.s  18.  Jalirh.  koniiiit  noch  Toliann  (,'liristiaii  (iral  v.  Stübicii, 
Frei-  u.  Edler  Herr  v.  Konigstein,  als  kaisrrl.  KiunnuMcr.  Hot-Lehn- 
Rechtw-Bei.sitzer,  Hi>hmis(  her  Xammerrath  und  ( )borstli»Mit(  iKiiit  vor. 

MuetUni  Stennuitogr.  V.  III.  —  G<nth€,  I.  ä.  —  XedUr ,  S.  130a.  —  Sckmuu,  IV. 
S.  M.  ^  aUkmatk»,  H.  «S. 

Stillig,  StieUg,  aneh  Bitter.  Böhmischer  Adels-  und  Ritterstand. 

Adelsdiplom  vom  3.  Febr.  1721  für  Leopoldine  Vic  toria  Stibig.  Ad- 
voeatens-Wittwc  aus  >M;ibrcn  u.  für  den  »Sohn  derselben.  Carl  Jos^h 
8tibig  und  ßiUerdiplom  für  Letzteren  Tom  1.  Dec.  172b. 

MttmU  0.  MUr/M,  Hf  .^Bd.  S.  SIS  «ad  460.  -  «.  HObatk,  n.  8.  ttt  «n«  ». 

Stibitz,  Stiebita,  frtther  Stewits  (in  Silber  zwei  rotb(^  PHihlo). 
Altes,  schon  1241  vorgekomnuMios.  scble^ischcs  Adolsgc^  lilccht,  des- 
M'n  alter  Stammsitz  Thi(M-;jart«'ii  im  Licgnit/.ischcn  war.  Dasselbe 
sass  bi-reit-s  lö<»6  zu  HiKMÜt  hen  im  ( loldbcrgschon,  1.Ö24  zu  Merzdort' 
im  Jauerschen,  1590  zu  iVtersdorf  unweit  Liegnitz,  brachte  dann 
auch  andere  GrÄter  an  sich  und  hatte  im  Militsoben  noch  1720  Pase^ 
koBla:witB  nnd  Postel  im  Besitze.  Em  15.  Jahrb.  war  die  Familie 
anok  in  der  Ober-Lansitz  zu  Hennersdorf  bei  Zittau  gesenHen.  —  Ni- 
rolaus  T.  Stowita  kommt  1347  als  ein  Schlesiecher  vom  Adel  und  eni 
Plebanns  zn  Borau,  welcher  bei  der  HerrRfhatY  wohl  genttinden  ,  vor 
nod  ein  anderer  Nicolans  v.'Htewitz  begleitete  14<M  den  Herzog  Lud- 
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wig  IL  EU  Brieg  auf  »einer  Reise  in  da»  gelobte  Land,  bewie«,  als  der 
"Smog  in  Ge&Dgenschat't  der  Sarazenen  kam,  demselben  groaae 
Treue  und  wurde  später  al«  Lohn  fVir  dies«'  Treue  Landea-Hauptmann 
der  Weichbilder  Lie^'-nitz  und  Goldber^^.  .Ein  dritter  dieses  Kamens 
war  um  1454  Hauptmann  /.u  Namslau.  ("arl  v.  Stibitz  auf  Thier- 
garten lebte  1G43  als  der  Füi-stenthumer  Schweidnitz  und  Jauer 
'  Ober-Üechto-Betaitaer  und  Laadaa-Aeltester  und  der  Sohn  deeaelbeo, 
Carl  Heinricb  t.  ßtibita  und  Thiergarten,  beaarn  1664  da»  Bittergnt 
Bebimmelwitz  bei  Liegnits.  Später,  nach  Anfhnge  des  18.  Jahrb., 
hatte  das  (lescblecht  ausser  den  oben  genannten  Gntem  Passkosla- 
wits  und  Postel,  aneh  Klein-Janowitz  im  LiegnitaiiKiben  im  Beaitie. 

Sini^iuM.  I.  S.  »37  und  II.  S.  1085.  —  Omikt,  1.  S.  M6«  tt.  67.  —  Uikr,  40.  8. 1.  —  W^ttk, 

tr.  LedOur,  n.  8.  485.  —  Siebmaeh^r,  I,  69  r  v.  StlMts,  RcUflslKh. 

Stich  zn  Sorgendurf ,  Freiherren.    £rbl.  österr.  Jbreiiiermstand. 
Diplom  von  1715  für  Franz  Anton  Stich  zu  Sorgendorf. 

JTiWtrit  V.  UaUfMt  ttt--M.  8.  104. 

8tidi     Steinbnrg,  andi  BIttar  nnd  Edle.  Beioharitterstand. 
Diplom  Ton  1717  für  Johann  Jacob  Stich  y.  Steinbnig,  Böhmlaohen 
Kammer-  und  Cameral-Adminifttrationo-Baithrath,  mit:  Edler 
Steinburg. 

Megtrh  v.  MUhifeld.  Erg.  Bd.  S.  21?. 

Stichaner,  Edle.  Kurptalzisrher  Adelsstand.  Kdelndiplom  vom 
17.  Doe.  1778  tur  Franz  Joseph  Aupnstin  Srichaner,  Pfl(»gX!r  zu  Tir- 
»chenreut,  nachher  (>her"hauptmann  zu  Waldsassen  l)<'r  \'aler  des 
Diploms- Emptiingers,  (jeorg  l'aul  Stichaner  war  AValdsassiseher 
Amtsrichter  zu  Ealkenberg  und  Xeuhaus.  —  IS'ach  Anlegung  der 
Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  der  Sohn  des  Franz  Joseph 
Angustin  Edlen  v.  Stichaner:  Franz  Joseph  Edler  v.  St,  geb.  1769, 
k.  baver.  General-Commissatrc  des  Jllerkreises  in  Kempten,  in  die- 
selbe eingetragen  und  zwar  mit  dem  Sohne  seines  Bruders:  Franz  Jo- 
seph Edlen  V.  St.,  geb.  171U,  Keclits-rracticanten. 

V.  Lang.  S.  M'.l    —  \V.  B.  d  Kgr.  Ikyern,  VIII.  95. 

Sticker  v.  Hayniingthal.  Ueichsadel>stand.  Diplom  von  1764 
liir  Joseph  Plulip})  Stif  ker,  lioiluttenueister,  mit:  v.  Haymingthal. 

Mtgtrh  v.  Miihlfed,  Lig.-Hil.  S.  IfJO  und  «1. 

Stickhler  v.  Gassenfeld.  Erbl.-österr.  Adels>taud.  Diplom  von 
1717  lur  Dionys  Suckhlur,  Lundrichler  in  Tirol,  mit:  v.  Gassenleld. 

M^twh  V.  JflUffitf ,  Btf 8.  Ml. 

Stickler  y.  Gassenfeld.  £rbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1776  för  Johann  Faol  Stickler,  Bath  und  Handelsmami  au  Brixen 
und  fdr  Franz  Stickler ,  Advocaten  zu  Boxen,  eben&Us  mit:  y.  Gas- 
se nfeld. 

Mtg^U  V.  MUhlftld,  Erg.-Bd.  S.  461. 

Stiebar,  Stiebar  auf  Bnttenheim,  anch  Edle  Herren  ,  Freiherren 

und  Grafen  (älteres  Wappen:  Schild  von  Silber  und  Schwarz  quer- 
getheilt:  aus  der  Theilung^linie  wächst  in  dii;  obere,  ^i^)enle  Abthei- 
lung ein  rother  Eber-  oder  Wildscbweiü-Spiesa  mit  nack  aulwaiu 
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gvrioliteter  BpHie  tu  goldenem  Querstöck  empor  die  untere  schwane 

Hälfte  ist  ohne  Bild.  Vermehrtes  "Wappen,  seit  1758:  Schild  geviert: 
1  und  4  in  Gold  ein  nuch  reohtsauf&pringender,  schwarzer  Windhund 
mit  goldenem  Halsbando  und  ausgcselilagrener,  rother  Znnp-e  und  2 
und  H  das  ältere  oder  Stainniwappen).  Krbl.-österr.  Freiherrn-  und 
Gratenstand.  Freihcrrndiploin  vom  28.  Mär/.  1757  für  die  Gcbnider 
Johanu  Friedrich  Sabin,  Joiiann  Franz  Aehatz  und  Johann  Chriptoph 
T.  Stiebar,  .Nügerschicker  Linie,  unter  Bestätigung  des  alten  Kitter- 
stafldes  der  Familie  mit  yermehrtem  Wappen  nnd  mit  dem  Prädioate: 
Bdle  U^ren  und  Grafendiplom  von  17UÖ  für  Herrn  Johann  Jost^h 
T.Stiebar  aufButtenheiin,  Oberst-Erblandküchennieister  in  Oesterreich 
ob  und  unter  der  Ens,  Nieder-Oesterr.  Land-  und  Kegiernngsratb, 
w)  wie  ständischen  Verordneten,  w<*gt'n  alten  Adel«  und  acliizehnjäh- 
rig-er  Dienstleistung,  mit  der  Vergvinstigung".  das»  sein  neuerbautes 
8ciiluss  Hausegg  zur  Verewigung  de.s  iStieburischeii  FamiÜennameus 
mit  dem  2samen  Stiebar  belegt  wurde.  —  Die  Familie IStiobar  stammt, 
wie  der  Lebenhrief  des  'derselben  yerliebenen  Erbamts  des  Oberst- 
Erbland-Kttchenmeisteramts  in  Oesterreich  ob  und  unter  der  Ens  an- 
giebt,  aus  Franken  und  ist  nach  dem  Diplome  und  nach  noch  vorhan- 
denem bambergischen  und  würzbai|pischen  Lehenbriel'e  eins  der  älte- 
sten fränkischen  Rittergeschluch ter,  welches  vom  Ii».  Jahrh.  an  be- 
kannt war  und  aus  welchem  mehrere  Acbtis.^innen ,  Deutschordens- 
ritter und  Doniherien  in  Hochstilten  hervorgingen.  Von  1396  bis 
1555  waren  allein  fünfzehn  Stiebar  Domherren  zu  Bamberg  u.  Würz- 
burg. In  Franken  gehörte  die  Familie  zur  ehemaligen  reichsunmit- 
tdbaren  Ritterschaft  des  Cantons  Gebürg.  —  Der  fränkische  Hanpt- 
stamm ,  weldier  sich  „von  Buttenheim'*  nannte,  erlosch  zu  Ende  des 
18.  Jahrhunderts.  Die  Linie  der  Stiebar  zu  Kägerschick  kam  zuerst 
so  Anfange  des  16.  Jahrh.  nach  Bayern  nnd  dann  nach  Oesterreich, 
wo  dieselbe,  wie  angegeben,  den  Freihermstand  erhielt.  Die  gräfl. 
Linie  ist  nicht  Ibrlge.setzt  worden.  —  Haupt  des  Ireihcrrlichen  Hauses 
war  in  neuester  Zeit:  Johann  Freih.  v.  Stielx-r  auf  Buttcuheim ,  geb. 
1784  —  Sohn  des  1824  verstorbenen  Freih.  Christoph,  Ubci-st-Erb- 
land-Küohenmdsters  und  Landstands  in  Oesterreidi  ob  und  unter 
der  Ens,  k.-k.  Begierungsraths  und  Kreis- Hauptmanns  im  Viertel 
Ober-Manhartsb«^,  aus  der  Ehe  mit  Barbara  Freiin  v.  Pocksteiner- 
Waffenbuf  h .  gest.  zu  Krems  und  Enkel  des  Freih.  Johann  Christoph 
auf  Nägerschi«  k.  Hesit/ors  der  HeiTschatlen,  Wiesenreith,  Artstetten 
nnd  Greisen,  N'erordneteu  der  niedor-österr.  Stände,  verm.  mit  Jo- 
sepha  Kdleii  v.  Gernietteu,  verw.  Freifrau  WurhtTer  v.  Huldenfeld 
—  Besitzer  der  Landgüter  Kriillendorf,  Sehliekenweith  und  Zulehen 
in  Ni<'derösterr. ,  Oberst-Erbland-Klichenmeister  und  Herr  und  Land- 
stand in  Ober-  und  l^ieder-Oesterreich,  k.  k.  w.  Eammeier  nnd.obeiv 
österr.  Rcgiemngsrath  u.  s.  w.,  yerm.,  1812  «dt  Carolhie  Freiin  t. 
Rnmerskiroh,  gest  1843,  ans  welcher  Ehe  ein  Sohn  stammt:  Freih. 
Friedrich,  geb.  181 :5,  Erbland-Küchenmeistern.  Landstand  in  Oester- 
reich ob  und  unter  der  Ens,  k.  k.  Kämmerer  und  Besirkshauptmami, 
Term.  184^  mit  Maria  Freiin  Mecsery  de  Xaoor 
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MI.  «.  B<t»m»€k,  U.  8.  »»—«IS.  —  «.  BHU$t»l»,  W.  fi.  S19~II3I.  —  v.  Falketuui^. 
Aanil.  frordfar.,  n.  S.  97  und  Tl.  8.  487.  —  Oauie,  I.  8.  MST  b.  W.  —  /«Aer,  40.  S.  11  u.  13. 

—  Biedfmann,  fanton  Oehttrf.  Tih.  'i»—Ub.  —  Mf^Tt  S.         üf.  W  tt.  a.  V.ft.O.  —  JTcftvb 

«.  Hiihi/'Jd,  s.  147  und  EiK.-itd.  s.  4f>i.  —  Gmcftl.  Twrbcnb.  i.  Aeiii.  Bmer,  1««.  S.  kio~1^ 

s.  ~,»c>  u.  ^1 ,  m.i ,  s.  (^27  u.  ihtifi  JirtWaciftr.  I.  104:  DI»  SHbar,  PiMdKk.  —  if.  Jw 

riiN^,  II.  S.  •>.').  Stiflx  t  V   I'.utt.nh.  in. 

Stiefel.  Kcich.sadels^iaud.  l)i|iloni  vom  20.  Febr.  1^500  für 
Johann  Eimt  JStiefel,  kur^ächs.  Lieuteuaat.  —  DasB  der  Stamm  lort" 
geblttht,  ist  niobt  bekannt 

üntehitllL  «Otts. 

SttflgMer  (8child  gegiert:  1  und  4  in  tiold  eine  antWachiellde, 
schwane  Gemse  und  2  und  3  Blau .  ohno  Bild).  Reiohsadelstand. 

Erneueruncr!^di])loin  vom  30.  Sept.  1 725  für  den  k.  poln,  u.  kursäch«. 
w.  (jeh.  Kath  Gottfried  Stiegleder,  Herrn  auf  Nienhagen  im  Lüne- 
burgi«»chen.  Die  Ernonerung  de;*  der  Familie  zustehenden  Adel- 
wurde  in  Hannover  1.  Fehr.  1721*  inntlieh  bekannt  gemacht.  Der 
Ernjitänger  des  AdGls-Erneuerun<iNdi|)li)mH  war  von  16H8  bis  1713 
Ober- Aufseher  der  Grafschaft  Mauisteld  gewesen.  Derselbe  hatte 
.  drd  Söhne,  mit  denen  der  Mannsetamm  des  Geechkehts  um  1701^ 
wieder  erloeob. 

iftmeeke,  BMchrelhunjr  des  FUrst.nüi.  LumVaiK,  U.  >.  324.  S  9.  —  Preik.  9.  <t.  EntUtttHj 

S.  WS.  —  Frtih.  V.  Ixdtbur,  11.  S.  4?:).  —  i'.  M(din<;.  III.  S.  (^^^  i.tui  3y. 

Stieglitz  (Schild  der  Länge  nach  gcthi-ili :  reehtn  in  Gold  ein 
auf  einem  unten  aus  di-r  Theilungslinie  liervi.i  k(»nmienden ,  grünen 
Strauche  sitzender,  nach  rechts  sehender  Stieglitz  und  links  in  Silber 
ein  anfeinem  grünen  Hügel  aufrecht  stehender,  links  sehender,  ge- 
krönter, rother  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  welcher  im  Bdina- 
bel  drei  blaae  Blumen  trägt).  Reichsadelsstand.  Diplom  vom  5. 
Beo.  176Ö  Air  die  Gebrüder  D.  Christian  Ludwig  Stieglitz,  Raths- 
herrn u.  8.  w.  in  Leipzig  und  Wilhelm  Ludwig  Stieglitz,  kursächf». 
Premierlieutenant.  Ersterer  hat.  so  wie  sein  1^3(1  verstorbener 
gleichnamiger  Scdiii ,  Ductor  der  lieclitc  und  IMd  ( onsul  in  Lei]»/.ig 
und  aU  ausgezeichneter  deutscher  SchriftstelK  r  im  Fache  der  Hau- 
kunst  rühmlichst  bekannt,  den  Adel  nicht  geführt,  der  Eukel  aber, 
welcher  ebenfalls  Christian  Ludwig  hiess  und  1MÖ4  als  k.  sächs.  Ap- 
pdlationsrath  starb,  wurde  in  der  letzten  Zeit  seines  Lebens  mit  dem 
adeligen  Prädicatc  aufgeführt.  —  Die  Kac  hkommensehafl  des  Wil- 
helm Ludwig  V.  Stieglitz,  welcher  seit  1778  kursäehs.  Hajor  war, 
hat  im  Herzo<:thiini  Sachson-Altenhurg  fortgebliiht  und  zu  derselben 
geh()rt  nanientlicli  'l  liuisko  v.  Stieglitz,  jreb.  IsoH  zu  Mannigswalde 
bei  Altenburg,  w  eh  her  1>^23  in  die  k.  süciis.  Armee  trat  und  vonStufe^ 
zu  Stufe  zum  Generalmajor  und  Chef  des  (icneral-Stabs  gestiegen  ist. 

—  Adolph  V.  Stieglitz  —  Sohn  des  Genoralmajors  v.  St.  —  k.  sächs. 
Oberlieutenaat,  war  1866  Brigade-Adjutant  der  Jager-Brigade. 

AMiMkrmi.  Rettt.  —  «.  Mtdhtt.  III.  S.  aSf  imd  40.      Sap|ri.  m  Slvl«.  W.  B.  nt.  «.  — 
Tgrof,  I.  269.  —  Kne$chke,  II.  .S.  428  und  24.  —  \V.  H.  d.  Sich».  StMtao,  IX.  77 

Stiehl  (in  Silber  ein  schrägli^fender .  schwarzer  Balken,  bel^t 
mit  drei  ^-oldenen  Kugeln  oder  Pfennigen).  Keichsadelsstand.  Diplom 
von  1686  für  Hans  Adam  Stiehl,  kursäehs,  Ober-Anitniann  und  Coni- 
mibsair  des  JSdilizwesens  in  Geissen.  —  Kin  früher  unter  dem  !Namen 
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BeBsenaner  odor  Penteenaiier  am  Abeinstrome  geaessene«»  GMobledit» 
eines  Stammes  und  Wappens  mit  der  bayerischen  Familie  Pient* 
zenan  oder  PinzoDaii.  weh  Ih^^.  wie  Kiiaiith  angiebt,  vor  einigen  Jahr- 
hunderten in  die  Sachf^iHchen  Lande  kam  und  auf  dem  Rittersitze 

Bennewitz  unwoit  Torgau  sass.  Spiitor  orwarb  dasselbe  in  Tliüringen 
den  Kittersitz  ( 'ranichborn  im  Amte  \N  eissensee.  auf  welchem  noch 
1723  Haus  Haubold  v.  btiohi  lebte.  SSpater  ist  das  Geschlecht  er- 
loBchen. 

Knauth,  S.  580.  —  Otmhe ,  11.  8>  ISN  und  87:  auch  nach  Kirandor,  \ottede  zu  der  Thüriii- 
flKtM-n  (  hronik.  -  ZttUer .  40.  8.  SS.  —  FnUt.  9,  LtdMmr^  U.  6.  iBS  and  JU.  6.  U1.  —  Bk»- 
Wtmcher,  V.  Zu«.  29.  Nr.  1  ' 

Stieler.  Heiclisadrlsstaiul.  Diplum  vuii  1 7U5  für  ( 'asj»ar  8lit'ler. 
Schriiläteiler  und  Locenten  zu  Erfurt.  Derselbe,  geb.  Htarb 
17U7. 

I 

Mo*»t1uämm,  Stfurt  ttter.  —  Zedier,  AQ.  S.  S&.  —  v.  EtUbttek,  \\.  5d4.  —  frnk.  r.  £«4«- 
hmr,  D.  8.  48». 

Stieler  t.  Heidekampf  (Schild  der  Länge  nach  geüieilt:  rechts 

ein  Sparren ,  begleitet  oben  von  zwei  Sternen  und  nnten  von  einem 
Zweige  u.  links  ein  i^tanim).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom 
vom  27.  Üct.  1852  für  Christian  August  Stieler,  k.  preuss.  Obersten, 
mit  dem  Zusätze:  v.  Heidekampf.  Ein  St.  v.  H.  staud  l8üü  aU 
Hauptmann  im  k.  pr.  ö.  Intanterie-Rcgimente. 

^  Frtik.  V.  Lfdehur,  II.  S.  4^^  uml  III,      :UT  •  /.  , 

Stiepanowsky  v.  Horn.  Ritter.  Erbl.-österr.  H itterstand.  Diplom 
von  1798  für  Johann  Sliepunowsky,  Magistratsrath  zu  Prag,  mit: 
T.  Horn. 

Mt^erlt  ¥.  JWM/«U,  F.r«t  Bd.  8.  tll. 

Stier.  Böhmiseiier  Adelsstand.  Diplom  vom  2ü.  2sov.  1724 
fttr  Johann  Georg  Stier. 

MeperU  v.  jnUfM.  Crf.-Bd.  8.  4«1.  -  v.  Uemaeh,  H.  S.  58S. 

-  Stiern,  Freiherren  (in  Gold  ein  verkürzter,  nach  der  rechten 
Seite  anfüipringender,  schwarzer  Stier).  Freihenmstand  des  Kgr. 
Preussen.  Biplom  vom  7.  Kot.  1781  f\ir  Ulrich  Friedrich  Stiem, 
natürlichen  Sohn  des  Königs  Friedrich  von  Schweden.  Derselbe 

war  FUrstl.  Hessen  Tasselscher  Legutionsratb  und  starb  179G.  Sein 
Sohn,  Friedrich  Ludwi«?  Emil  (.'arl  Freih.  v.  Stiern,  bis  lÖOti  Capitän 
im  k.  preuss.  Draironer-Keg-imenle  v.  Esebeck,  eommandirte  zuletzt 
die  ('avaleriebrij4"a(]('  in  Neisse  und  lebte  dann  «^eit  1H29  als  Genoral- 
major a.  D.  Die  Familie  wurde  iu  Ustpreussen  im  lusterburgischen 
gesessen. 

HMaiA,  U.  S.  534.  —  M.  Ft.  A.-L.  IV.  S.  JM.  -  Frtik.  v.  Udtbur.  II.  S.  4iM.  —  W.  B. 
i«r  moM.  MoDMvIite.  0.  «6. 

StteteMMB  (in  Blan  ein  silbemer  Pikhl,  welcher  redits  Ton 
einem  einwärts  gekehrten,  goldenen  Halbmonde  mit  Gericht  toA 

liaks  TOn  drei  unter  einander  stehenden,  scchsstrabligen ,  goldenen 
Sternen  begleitet  wird).  Schwedischer  Adelsstand,  Diplom  vom 
10.  März  170^  für  Johann  Emst  Stiete»  mit  dem  Prädicate;  y.  Slie- 
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tencroQ.  Derselbe  wurde  1712  k.  dänincher  Forst-  und  Jägermeister 
in  Delmenhorst  nnd  später  hannovt  rscher  Droht  zu  Nienover.  Der 
Stamm  Khifitc  fort  und  wurde  d\in  li  Besitz  des  (iuLes  Welsede  im 
('iileiibergisehen  in  Hannover  dem  ritterseliat'tlielien  Adel  der  calen- 
berg-^jottingeu-grubenhugenschen  Laudsehaft  einverleibt.  —  v,  Hell- 
leitete,  nach  am  der  Familie  erhaltenen  Kachriohten,  das  Ge- 
schlecht Ton  dem  alten  meklenbnrgischen  Adelegeechleohte  Süten, 
Bütten,  auch  Styten  ab,  welches  den  Namen  von  den  demselben  früher 
zustellenden  mdilenburgiachen  Gütern  Gross-  u.  Klein-Htieten  führte. 
Die  Familie  war  zu  Wismar  und  seit  13HD  zu  Lüberk  sessliaH.  in 
welcher  Stadt  mehrere  Glieder  der  Familie  zu  den  ersten  Magistrats- 
Stellen  gelangten.  Niccdaus  v.  St.,  welelier  142S  in  die  1370  ge- 
stiftete adelige  Zirkelgescllsehalt  zu  Lübeck  aufgenommen  wurde, 
war  später  Bürgermeister  zu  Lübeck.  —  Eine  in  Holstein  begüterte 
Linie  jder  FamiUe  ging  1692  aus.  Ein  Zweig  der  Wismarechen  kam 
nach  Erflirt  nnd  ein  Sprosse  desselben  trat  in  k.  schwed.  Dienste  nnd 
stieg  bis  zum  Commandeur  des  Cnirassier-Begiments  des  Reichs- 
Marschalls  v.  Banner.  Derselbe  veninderte  seinen  Namen  in  den: 
V.  Ptiotoneron.  Hartwig  r.  Stitten.  gest.  1622,  war  zuletzt  kurbran- 
denburg.  Geh.  Rath  und  besass  mehrere  Güter  im  .Tägerndorfschen, 
setzte  aber  ^^eine  Linie  nicht  fort.  Für  die  Annahme,  das«  die  Fa- 
milie von  dem  Geöchlechte  v.  Stiten  stamme,  sprechen  die  AVappen 
nicht  Die  T.  Stiten  führen  den  Schild  der  liinge  nach  getheili: 
rechts  in  Gold  ein  an  die  Theilungslinie  angeachlossener,  halber, 
schwarser  Bttffelskopf  nnd  links  in  Both  ein  Bchrägrechter,  goldener 
Balken. 

(Herrn.  Font)  Urem.  litUr.  Brem.  1726.  S.  lül.  —  Sinapivt ,  II.  10S7.  —  Gavhe,  1.  S.  1469 
und  60.  —  7.tdltr,  40.  8.  210  und  1487.  —  Frtih.  v.  d.  Änttebtck,  S.  278.  —  FreiA.  v.  Ledebur, 
II.  S.       -  HiBMMr.  W.  B.  S.  S  ud  IS.  —  JTiMMMt,  n.  8.  «M  and  SS.  —  v.  Mm,  knaov. 

Ad«l.  Tab.  31. 

Stietka,  Stietka  v.  Wachau,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freiherrn- 
stand.  Diplom  v.  1820  für  ^laximilian  Stietka,  Rittmeister  im  k.  k. 
Dragoner-Kegimeute  Graf  v,  Kietsch,  mit:  v.  Waehau.  —  Kicliurd 
Freih.  Stietka  y.  Wachau  stand  in  neuer  Zeit  als  Hauptmann  im  k.  k. 
19.  Infiintene-Bcgimente. 

JOttrh  V.  JfU;^,  8.  W.  —  mut  SdiMMt.  i.  Ootarr.  KaiMitk. 

Stiege.  ReichsrAdelsstand;  Diplom  t.  1770  für  Christian  Gott> 
^    lieb  Stiere,  k.  k.  Beichshofagenten. 

JKvtffr     Mm^M,  SxgM  8.  461. 

Stifft,  Freiherren.  £rbl.>österr.  Fraihermstand.  Diplom  ^on 
1814  fiir  Andreas  Joseph  t.  Stifft,  k.  k.  w;  Geh.  Staats-  und  Confe- 
renzrath ,  ersten  Leibant  des  K.  Franz  I. ,  Präses  und  Director  der 

medictnischen  Facultät  zu  Wien  u.  s.  w.  Derselbe,  geb.  1765  zu 
Boeschitz  in  Ue-sterreich  und  gest.  1830,  zuerst  ausübender  Arzt  in 
Wien,  als  welcher  er  sein  einziges  Werk:  Praktische  lleilmittellehre, 
Bd.  1  und  II,  Wien  IT'.il  und  1)2  schrieb,  gelangte  bald  zu  grossem 
Kufe,  erhielt  als  Avii  kl.  kaiserl.  Leibarzt  1<S(  »3  den  erbl.-Österr.  Adels- 
stand, begleitete  lbl4  den  Kaiser  Frany.  1.  auf  dem  Feldzuge,  wtirde 
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1817  IiMdstand  von  Nieder-Oesterrmch  und  SteiermarV,  ro  wie  1819 
Indigena  von  Tirol  und  g^elang-te  zu  den  höchsten  Anszeichmingen 
lind  Wiirdon.  Er  überlebte  dem  K.  Franz  I..  dem  er  mehr  als  Arzt, 
dem  er  Freund  und  vertrautester  Katbpober,  selbst  in  den  wi(  iitig- 
8ten  Angelegenheiten  der  Monarchie,  war,  nur  kurze  Zeit  und  tiel 
{ds-eint«  der  eröteu  0}jier  der  in  Wien  18i)ü  wieder  au^gebroehenen 
Cholera.  Seine  ^rdienste  um*  das  gesammte  Hedloiiialweaeii  der 
Oerterreiehiaebeo  Honardiie  waren  die  gröesten.  —  Der  Stumm  hatte 
forlgehlillit  und  noch  in  neuer  Zeit  war  ein  Kachkomma,  Tlieodor  - 
Freih.    Stiift  (Stift),  in  die  k.  k.  Armee  getreten. 

BniMferiAL  NOtl«.  -r  Mtgtrk     MW/ttd,  S.  »8.  -  Sehrnnw,  n  93. 

StUfter,  Stifter  v.  Stnrmber/^:.  Erbl.-österr.  Adelsj^tand.  Diplom 
▼on  17^6  für  Franz  Stifter,  k.  k.  pens.  Oberstwachtmeister,  mit: 

Rtiirniborir. 

Mer/erU  V.  Mühljeld,  Krg.-Bd.  S.  461. 

Stilarski,  Stilarski  v.  Cent  Schild  von  Blau  und  Gold  der  Lange 
nach  gelheilt  und  auf  dem  Ganzen  zwei  gestürzte  Sparren  von  ge- 
wet  h»elteu  Fai'ben).  Eiu  von  Öinapius  iu  dem  \  erzeichnibse  de« 
flchteeaaohen  Adels  zn  Anfiinge  des  18.  Jahrh.  aufgeführtes  Geschlecht. 
—  Carl  Wilhelm  Stilarski  t.  Cent  war  um  1722  gräfl.  Sachwalter 
bei  der  i^reien  Standesherrschaft  Beuthen  in  Ober-Schlesien.  Die  Far 
milie  »ass  1768  zuPolom  bei  Rybnik  inSchleHien  und  in  Ostpreussen 
1856  zu  Lipniken  unweit  Xeidenburg.  —  Ein  Lieutenant  v.  Stilarski 
stand  in  neuester  Zeit  im  4.  Landwehr-Hegimente. 

Fnih.  V.  UtUbur,  II.  S.  4b«. 

Stilcke,  Stilke  (in  Silber  ein  blauer  Span  en  und  über  demselben 
ein  secb&sti'ah liger,  goldener  Stern,  uuter  demselben  aber  ein  rechts- 
sehender, golden  gekrönter  und  bewehrter,  schwarzer  Adler).  Adels- 
stand des  Kgr.  Preyissen.  Diplom  Tom  5.  Dec.  1786  för  Christian 
Hermann  Stilcke,  Banoo-Dircctor  und  Dechanten  zu  St.  l^icolai  itf 
Magdeburg.  —  Derselbe  starb  19.  Oct.  1802. 

9.  a^attiek,  II.  a  085.  —  H.  rr.  A.-L.  it.  S.  2M.  ^  Frtih.  *.  Udti»r,  U.  S.  496.  —  W.  B. 
4.  Vtmm.  MoBBNkk.      TO.  ~  XmueUkt,  IL  S.  4SS. 

Stille,  Stellen  (Schild  geviert:  1  und  4  ein  quergelegter  Ast, 
aus  welchem  drei  Eicheln  mit  Blattern  herrorwachsen  und  2  und  8 
in  Gold  eine  rothe  Tartaren-Mutae  mit  Pelz-Aufschlag).  Kur-Bran- 
denbnrgischer  Adelsstand.  Diplom  vom  14  24.  Hai  1690  für  Conrad 
Barthold  Stille,  kurbrandenburgisohen  Geh.  Kammerrath,  Post-  und 
Salz-Amts-Director  und  Dechanten  zu  Havelberg-  und  liir  seine  ganze 
Familie.  Der  Bruder  desselben,  Ulrich  Christoph  v.  Stille,  starb  1728 
als  k.  preuss.  Generallieuteiumt  und  der  Sohn  des  Letzteren,  Chri- 
stoph Ludwig  V.  St.,  Iii.  Oct.  1752  als  Generalinajur.  Die  Familie 
satM  um  1728  im  Brandenburgischen  zu  Christdorf,  Fretadorf  und 
Herzspnmg  In  der  Ost-Priegnitz  und  in  Franken  1740  zu  Schwabach. 

V.  HtnbacA,  n.  S.  366  —  F.  Pr.  A.-I..  IT.  8.  «T.  —  Fnlk.  9.  ZaMmr,  IL  S.  4Sa  —  W.  B. 

PreoM.  .Mnurchie,  IV.  70. 

Stiller  V,  Stilbnrg,  Kdle.  Frbl.-iist<  rr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1819  für  JoKoph  Stiller,  OberstUeuteuant  im  k.  k.  infanterie-Keg. 
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Grossh.  von  ToBcana,  ttiit:  Edler  y.  Stittrai^.'  Ein  gkioblünligCr 

äohn  Ü  bte  spater  al»  pens.  k.  k.  Msjor. 

MtgtrU  V.  MUhlfttd.  26». 

Stillfrietl.  Stillfried -Rattonitz.  Stillfrled-Ratenitz,  Freiherrea 
nud  (irafen  (8taium\vappen,  von  iluiu  ruiui»uhen  Könige  Maximilian 
durch  Diplom  d.  d.  Haine »  9.  April  1499  von  Heaem  den  BrMeni 
Georg  und  Jacob  y.  Battonits  nnd  Keorode  und  d^ren  ehelichen  Lel- 
beaerben  verli^en:  Schild  Ton  Gold  und  Schwan  achriigreohte  g«- 
tiieUt»  ohne  Bild;  freiherrlichcK  Wappen  nach  dem  Diplome  Tom  29. 
Dec.  168(>:  Diplom  de«  alten  Herrenstandes  dos  Kgr.  Böhmen  nnd 
dess^on  ('iiivorlcihten  Landen  für  Bernhard  III.  v.  Stilllried  auf  Nen- 
rodc,  MannrechtsbeiNit/er  der  Graf'schart  (ilatz.  nebst  Besserung  und 
Meiiniug-  dos  ang-cstamnitcn  Wajipens,  UHzUti;  durcii  die  Wappen 
der  V.  Werder  und  Sebleuz,  v.  Tschischwitz  und  v.  Walditz:  Schild 
qner  and  in  dor  obern  Hälfte  der  Länge  nach  getbeilt,  dreifeldrig, 
mit  MittelBchilde.  Mittelachild  von  Gold  und  Schwarz  Bchrägrechta 
getheilt,  ohne  Bild:  Stammwappen:  Ratit  nic  z.  Radienicz,  I»att(»nitz. 
1  Toben  rechts)  in  Roth  ein  silbemea,  das  Feld  ganz  überziehendes 
Sclirägkrenz .  in  jedem  Winkel  von  einer  gnld«?nen  Rose  begleitet: 
V.  Werder  und  Schienz ;  2  (oben  links i  in  Blau  ein  in  zwei  Reihen, 
jede  Von  fiinf  Feldeni,  von  luitli  und  Blau  gcsoluu  hier  (Querbalken : 
TschiHfhwitz  und  3  (untcit;  .Schildeshalilej  silbern,  mit  einem  rauteu-* 
förmig  von  Silber  und  Schwarz  schrüggeschachten  Scbildeaftttae,  auf 
welchem  ein  Leopard,  ursprünglich  ein  Luchs»  nach  der  rechten  Seite 
läuft:  Walditz  und  gräfliches  Wappen  nach  den  Diplomen  Ton  1792 
nnd  1794:  wie  das  fi«ihcrrlichc  Wappen  von  1680  nnd  zwar  nar 
wfenig  verändert:  ans  den  Rosen  im' ersten  Felde  werden  goldene 
Tiilii  ii,  der  «;<'^(  lui<  lite  Querbalken  im  zweiten  Felde  ijst  von  rothen 
und  hilberuen  Steinen  fi-ebiblct  und  der  Leopard  ist  in  einen  Tiger 
verwandelt).  Kcnchs-  und  böbniisi lu  r  rreilierrnstaud,  ReiLlisgralen-, 
PreuHHiöcher-  u.  Portugiesischer  Gralcuf>tand.  Keichsfreiherrudiplom 
Yom  25.  Mai  1662  für  Bernhard  (II  )  v.  Stillfried  auf  Neuiode  nnd 
böhmisches  Freihermdiplom  vom  29.  Dec  1680  für  Bernhard  (III.) 
T.  Stillt'ried  auf  Keurode.  [Bernhard  (I.),  vern).  mit  Margai'etha  y. 
Bofsohnitz  und  ein  Nachkomme  der  Anna,  Erbtoohter  des  hetzten 
Herrn  v.  Dohna  zu  Iseurode  in  der  (jrats(  liaft  (riatz.  s.  unteu,  stiftete 
«•ine  Seitenlinie,  aui^  web  her  >ein  Sohn.  Bernhard  {\].)  1(K)2  bei  Er- 
hebung in  den  lleiehstreilH  i  rn-^tand  tolpnidi"-  Wai'jicn  »  rhielt:  Schild 
keillörniig,  in  drei  Theile  naeli  oben  gespuiifti.  In  jedem  der  oberen 
blauen  Theile  Kteht  ein  Hilbernc»,  secbscndiges ,  halbes  Hirschhorn: 
Dohna  nnd  der  Keil  zeigt  das  Stammwapjtcu.  Käohstdem  tiägt  der 
rechte  Helm  ein  sechsmal  blau  nnd  silbern  geschachtes  Schirmbrek: 
Bornchnitz,  doch  setzte  der  Empfönger  dieses  Wappens  seine  Linie 
nicht  fort.]  Keichsgrafendiplom  vom  18.  Sept.  1792  für  Johann  Jo- 
seph Freih.  v.  Stilllried-Rattonitz.  k.  pr.  Kammerherrn  nnd  Haupt- 
mann, Herrn  der  Herrs^chatlen  >»enrode,  Ludwijrsdorl"  und  Tsrher- 
beney  in  der  Grafschall  (^latz,  Naehod  und  Altenbueh  in  Böhuien 
und  der  Güter  Baukau,  Falkenau  und  Striogendorf  in  Schlesien; 
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PMssiscbes  Grafendipktt  Tom  24  Mai  1794  für  LetsetgeiumitBii; 

PortupieHischer  Grafeiitaiid  vom  25.  Mai  1858  ' für  Kudolph  Fieih. 
V.  Stilltried,  k.  }»reuHS.  w.  Geh.  Kath  u.  8.  w.  mit  dem  Prädicate:  Graf 
V.  AlcHütara  und  dr-r  W  ürde  eiiieM  (jradeTi  erster  CIrksp  des  König- 
reichs Portuj^al .  im  Köni^r.  Preiisscn  dun  li  .\llcrh.-( 'abiiietsordre 
vom  April  1851)  bestutii^t  Preiissiselies  ( iiatciuliploni  vom 
14.  Oct  18t)l  für  das  jüugere  Griiliicho  Haus  .Stilllried-KaUuiJiiz.  — 
Sehr  altes,  ursprünglich.  böhmisoheB,  in  Yielen  Linien  Terbreitotoa 
Bittergeeobleoht»  dessen  Afastanmüng  tob  dem  pnemisl'schen  Herzoge 
Stoymir  (d.  h.  Stillfried)  in  Böhmen  um  806  horgelettet  wird  und 
als  deeseii  ursprünglieb^Ueimath  man  den  Sitz  StilUried  im  March- 
felde annimmt.  Hirz  v.  Stillf'eld  tritt  urkundlich  1207  auf,  1272 
Conrad  St.,  Rittor,  und  1292  Luitpold  St.,  Comthur  de.«  Joliauniter 
Ordens  zu  Mauwerperpro  (d.  h  Meilper^'-e)  in  rTitor-( Jtsierreich.  — 
Der  erste  urkundlich  bekannte  Stammvater  ist  der  im  4.  Jahrzehnt 
de8  15.  Jahrhunderts  auf  dem  iiittercjitzu  Kudicnioz  im  kaurzimer 
Kreise  Böhmeas  lebende  Bitter»  Hennann  der  Batenitier,  Veoher  den 
Schild  eben  so  führte,  wie  die  damals  anfblühende  Familie  Smirzie 
V.  Ratniia  (Kadiemta,  Battx^tz).  Hermann  Smirzie  y.  Batnite,  gest  * 
1360,  war  der  Ur^ossvater  des  Georg  Stillfried,  genannt  v.  I^atnif«, 
welcher  nm  14S2  starb  und  auf  dessen  NachkommÄschaft  der  Nanu-: 
Stillfried-Rattonitz  übergegangen  ibt.  Was  den  Beinamen  Kattouilz 
anlangt,  so  ist  zu  vermuthen,  dass  Güter,  Wappen  und  ^ame  der 
>'amilie  Kattenitz  —  Rattonitz  liegt  bei  Podiebrad  in  Rühmen  — 
der  Familie  Stillfried  erblich  zufielen.  —  Georg  v.  Stilllried  —  fiterer 
Sohn  des  den  Namen  ,yder  Batenitser''  führenden  Bitten  —  Herr 
anf  Walditz,  Hansdorf  und  Kuniendorf,  erhielt  durch  YermäblttBg 
mit  Anna.  Erbtochter  des  letzten  Herrn  v.  Dohna  zu  Neurode  in  der 
Grafschatt  Glatz  die  letztere  Herrschaft  und  wurde  mit  derselben 
vom  Könige  Podiebrad  von  Böhmen  3.  "Mai  1472  belehnt.  Ihm 
folgten  in  der  ferneren  graden  Stammlinie  sein  Solin.  Georg  II.  v. 
Stillfried .  verm.  um  148« »  mit  Maria  v.  Pogarell,  der  Enkel  ,  Jacob, 
verm.  mit  Catharina  v.  Reicheubach  und  der  Urenkel,  Heinrich,  geb. 
1519  mid  geei  1615,  yerm.  mit  Elisidbeth  y.  Pamiwits.  Von  den 
SSknen  des  Letsteren  gründete  Bernhard  (1.)»  s.  oben,  eine  Setten- 
linie,  aros  der  sein  Sohn  ans  der  Ehe  mit  Margarethe  y.  BorachnitB: 
Bernhard  (IT.),  L8ndes-Hsuptmanns>ichaft8-Verwalter  der  (irafschafl 
Glatz,  1662,  wie  angegeben,  Reichsfreiherr  wnrde  und  25.  Mai  1669 
ohne  männliche  Erben  starb.  Der  andere  S(din  Heinrichs  und  Bruder 
Bernhards  II.:  Hans  v.  St  ,  verm.  mit  Barbara  (  liristina  v.  Ischisch- 
witz,  hinterliess  einen  Sohn:  Tobias,  geblieben  in  einer  Schlacht 
1629,  verm.  mit  Ursula  v.  Falkenhayn  a.  d.  H.  Jenkau.  Uieaem 
folgte  Hans  Bembaprd,  Yerm.  mit  Barbaora  y.  Tsehisohwitz.  Ans  dieser 
.Ehe  eotepros»  Bdmhtt^  III. ,  s.  oben»  -welober  mit  Barbara  y.  Werder 
nod  Sohlenz,  der  Letzten  ihres  alten  Stammes,  Yermählt  war  und  ihr 
und  seiner  Voreltern  angcerbt«s  Wappen  1680  bei  seiner  Erhebung 
in  den  Freiherrnstand  dem  scinigen  beitngte.  Des  I^etzteren  Enkel. 
Freih.  Johann  Joseph  L,  geb.  1696  und  gest.  1739  —  Sohn  des 
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Batmund  Erdmann  Anton,  geh.  1672  und  gesi  1720,  Herrn  zu  Neu- 
rode und  de8  Burglchens  Li^sa  bei  Breslau  und  der  Catharina  Grf. 
Wieschnirk  a.  d.  H.  Nenhot'  in  Böhmen,  gest.  1725  —  ist  der  Stamm- 
vator  all«'!-  nachgetblgten  Freiherren  u.  Grafon  v.  Stillfried-RuttoTiitz. 
I)ür!si.'lbe  war  13.  Lehensträg-cr  seines  Stanunos  zu  Neiirodo,  ilann- 
rechts-Beisitzer  der  (Trafschait  Glatz,  k.  k.  Kümmerer  und  mit  Maria. 
Anna  Grt*.  v.  Biburg,  geb.  I7ül,  Erbin  der  Herradiaft  Angern  im 
JlavBohfelde,  vennählt,  ans  welcher  Ehe  nemi  Kinder,  vier  Töchter 
und  fünf  Söhne,  entsproeeten.  Von  deta  Söhnen  gründeten  drei  be- 
sondere Linien:  es  stitletc  nämlich  Emannel  die  österreichische  ältere 
treiherrlicbe  Linie,  Michael  die  erste  preoaaiiobe jgräfliche  Linie  und 
Ignaz  Franz  die  zweite  preussische  Linie.  Der  ältere  Sohn,  Johann 
Stephan,- starb  1767  unvcrniählt  in  Neisse  in  preussischer  Gefang-en- 
Rchat't,  weil  er  das  ihm  zugefalleno  Lehen  von  Tsenrode  vom  Könige 
Friedrich  IL  auf's  ^s'eue  zu  mutlien  sich  geweigert  hatte  u.  der  vierte 
Sohn,  Angustin,  Herr  auf  Fuchswinkel  bei  Ostmacbau,  geat  1780 
als  k.  prenfle.  Hauptmann  a.  J>.,  hinterlieaa  aus  der  Ehe  mit  ICaria 
Anna  Nieselin  Gleissenberg,  neben  drei  Töchtern,  zwei  Söhne.  — 
Der  Stifter  der  österr.  Linie,  Emannel»  geb.  1 725  im  Haag  nnd  gast 
1795,  Herr  auf  Jahrndorf  in  Mähren  und  k.  k.  Kämmerer,  war  mit 
Antonie  Grf  ZiertJtin  vermählt.  Der  Stifter  der  1.  preuss.  Linie, 
Michael,  geb.  172(>  und  gresi.  1796,  durch  Familienvertrag  von  1772 
Besitzer  der  geMininiten  >«euroder  Güter,  feierte  1772  mit  seinen 
Brüdern,  Augustin  u.  Ignaz,  ein  Fest  zum  Andenken  des  300jährigen 
Familien-Besitzes  auf  dem  Schlosse  Ifenrode,  wurde  1781  erster 
AUodial-Besitser  Ton  Keorode,  war  Herr  der  Hemohaften  Beckers, 
ßchnallenstein,  Deutsch-Tscberbeney  im  Glataiscben  und  k.  preasa. 
Oberst  a.  D.  Aus  seiner  Ehe  mit  Caroline  v.  Giese  hatte  er  zwei 
»Söhne:  Johann  Joseph  (II.)  und  Friedrich.  Ersterer  gründete  die 
gräfliche  Linie  (das  jetzige  ältere  Haus  derselben),  Letzterer  setzte 
die  1.  preuss.  Freiherrliche  Lini(^  fort.  Der  Stifter  der  zweiten  preussi- 
schen,  freiherrl.  Linie,  Ignaz  Franz,  geb.  1734  und  gest  1805,  Herr 
auf  Ifimmeraatt  und  später  auf  Botih-Lhota  bei  Tiäor  in  Böhmenj 
war  dreimal  rermahlt  und  aetate  seine  Linie  fort  —  Oer  Penonal- 
bestand  des  an  Sprossen  sehr  reichen  Stammes  wird  jetat  in  zwei 
gräflichen  Häusern,  dem  älteren  und  jüngeren  Hause  und  in  drei  Li- 
nien ,  der  österreichischen ,  welche  sich :  Stillfried-Raten icz  und  der 
ersten  und  zweiten  preussischen  Linie,  welche  sich:  Stillfried-Katto- 
nitz  schreibt .  aufgeführt.  —  Was  das  ältere  gräfliche  Haus  anlangt, 
so  stammte  vom  P'reih. Michael,  s.  oben,  Johann  Joseph  JI.  ),  welcher, 
wie  angegeben,  1792  den  in  Freussen  1794  anerkannten  Reichsgra- 
fenstand erhielt  Derselbe,  gest 1805,  war  mitEliiaheth  6r£  t.  Götaen 
a.  d.  H.  Scharfeneck,  gest  1802,  yermüblt  und  ans  dieser  Ehe  ent- 
spross  unter  anderen  Söhnen:  Graf  Ludwig,  geb.  1790,  k.  preuss. 
Generalmajor,  wvm.  1829  mit  Luise  Freiin  v.  Thermo  a.  d.  H.  Lipten 
in  der  Nieder- Lausitz,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  drei 
Sohne  stammen.  —  Haupt  des  jünfreren  g-rätl.  Hauses  —  hervorge- 
gangen aus  dem  erftien  Zweige  der  sweiteu  preuss.  freih.  länie  —  ist ; 
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Bndolph  6nf  v.  Stillfried,  Grand  von  Portugal  1.  Classe  and  Gnf 
V.  Alcantara,  geb.  1804 ^  —  Sohu  de»  184(3  verstorbenen  Freih. 

Carl  Iguaz  Maria,  Herrn  auf  Kamincudorf,  Peterwitz,  Kimmersatt 
und  Osseg  in  hH)lile.si«'n  u.  s.  w.  aus  ci*ster  Ehe  mit  Theresia  Freiin 
V.  JtotU'nberfJT  und  Ender.-dorf,  ^cst.  \S2'2 ,  Frau  auf  Ruchwald  \ind 
Choliemircz  und  Enki  l  det*  Freih.  Franz  Iguaz.  s.  oben  —  Ifrrr  auf 
Lübcben  und  Bachwald,  k.  preusp.  w.  Geh.  Itath  und  Kauimerherr, 
Ober-  CeremomemneiBter  and  Ceremonienmeister  des  hohen  Ordens 
yom  Schwanen  Adler,  Mitglied  der  General- Ordens •Commission, 
Vorstand  des  kgl.  HerolcUnamts  und  des  HausarchiTs,  Mitglied  der 
Acadeniie  der  WiHsenschaften  und  Künste  u.  s.  w.  u.  h.  w.  ,  verm.  in 
erster  Ehe  1H27  mit  Maria  v.  Köckritz  und  Fricdland  a.  d.  II.  Sür- 
chen,  gvh  1709  und  gest.  18.'>7,  in  zweiter  1839  mit  (nibriele 
Grf.  Wallis,  Freiiu  zu  Karighuiaiu,  geh.  1^02  und  gest.  1858  und 
in  dritter  1859  mit  Caroline  Grf.  v.  Mettich-Mohr,  Freiin  v,  Tsehet- 
aehaa,  geb.  1815,  rerw.  Freilhin  t.  Wimmersberg,  Erbfrau  auf 
SelbitE  und  Straehau.  Ani^  der  ersten  Bhe  stammen :  Gr.  Heinrich, 
geb.  1828,  Herr  auf  Wilka  und  Bohra  in  d.  OberlauHitz,  k.  prenss. 
Prcmier-Lieut.  a.  D. ,  StallmeiHter  und  Marstall-Vorsteher  beim  Bran- 
denburg. Landgestüt,  verm.  1S<;2  mit  Marianna  Grf  v.  Tngenheim, 
geb.  1831  und  (ir.  <norg.  p  b  1^35,  I)r.  jur.  unfl  k.  pr^uss.  Hcgie- 
niugsrath  und  aus  drr  ywriicn  Kiic  «Mitsprusstc  (ir.  Paul,  geb.  1842, 
k.  preuvs.  Lieutenant.  —  Haupt  der  österreichischen-,  freih.  Linie  ist: 
Freih.  Auguöt,  geb.  180t)  —  Sohn  des  1833  verstorbenen  Freih. 
B'udiger,  Herrn  der  Güter  Tereschau  und  Praschnou^  in  Böhmen, 
k.  k.  Kämmerers  aus  dritter  Ehe  mit  Carolina,  geb.  1787,  des  Thomas 
Mahyde  de  Cormer^  Mar<iuis  de  Favrae  To(  fiter  und  Enkel  de»  Freih. 
Emanuel,  ».  oben  —  k.  k.  Kammerer,  Feldmarschall  in  Pension  und 
2  Inhaber  des  50.  Infanten«^- Reg. ,  verni  1H32  mit  Anna  Grf  Clam- 
Martinicz,  geb.  11^02 ,  au»  welcher  Ehe  drei  in  der  k.  k.  Armee  ste- 
hende Söhne  entsprot*Hten .  die  Freiherren:  Franz.  geb.  1837.  Rai- 
mund, geb.  1839  und  Carl,  geb.  1H42.  —  Haupt  der  1.  preusJsiHcljon, 
freiherrliohen  Linie  ist  Fraih.  Hugo,  geb.  1819  —  Soim  des  1861 
verstorbenen  Freih.  Wilhelm,  k.  preuss.  Minors  nnd  Postmeistere  a.  B., 
ans  der  Ehe  mit  Lnise  Natamer,  geb.  1796  und  Enkel  des  Freih. 
Friedrich,  jüngeren  Sohne»  des  FreUi.  Hichaol,  s.  oben  —  lebt  seit 
1831  in  America.  —  Hatipt  des  zweiten  Zweiges  der  zweiten  preus-  ' 
tischen  freih.  Linie  ist:  Freih.  Ignaz,  geb.  1792  —  »Sohn  den  1839 
Verbtorbenen  Freiherrn  Ig-naz  ^laria,  k.  pr.  Rittmeisters,  aus  der  Ehe 
mit  JoHcpha  Freiin  v.  Saurnia  -  .Teltscli  und  Enkel  dea  Freih.  Ignaz 
Franz,  s.  oben,  —  k.  pr.  Lieutenant  a  D.  —  Ceber  die  hier  nicht  ge- 
nannten, jetst  lebenden,  zahlreichen  Glieder  der  gesammten  Familie 
ergeben  genaue  Nachrichten  die  Taschenbb.  der  Gr&fl.  nnd  freih. 
Hänser. 

.SiHapius.  U.  .s.       —:>l.       tiauhe,  I.  S.  2i:>:  uiul  ,'..■>.  —  ZtdUr,  |0«  8.  93.  —   M.qerh  , 
MÜMftld.  S.  a«J.  —  .N.  i'r.  A.-L.  IV.  S.  337  und  JW.  —  (jc»chichtlich.'  .Kachrlchton  vom  («•>< hlo  hu- 
StUlfriM  V.  Kattoiiitz     Von   Rndnlph  «tillfried  Gr.  v.  AkanUra .  ll<1.  I.  AWs.  hintr   1  - i;    -  «. 
Bfrlln,  k.  Üch.  Hofhuch- Uruckfiei ,  1»&J>— du.    Piachtwerk  mit  virlon  AbtnMuiu-i-n  ,  >Umiiita!ilii 
n.  ».       —  FrtiA.  V.  Lfiebur,  II.  S  4^6  und  Hl.  —  N.  Allg.  deul-c  h,  »   \(1.>K-I..  \.  l.  S.  I(  utul 

fächln«  sar  I.  AMh.  S.  6  Or.  t.  Akiatm.  —  MulKiw  OnfBob.  d.  0«feawjut,  U.  8. 619—16.  — 


Digitized  by  Google 


9 


46  —  . 

OnubL  ItMCiienbBch  dar  frtfl.  HSator  1H«4.  8.  aen  — «U  u.  ff.  Jjihrgg.  und  hUtoritrh(><(  tUad^Ni^ 
XB  DMMdboi,  8.  9M  —  Omal.  T»chonb.  d.  frr>ih.  näusrr.  IH&fi,  R.  IW^^eOB,  IM^S.  S  94e>-49, 
1N6  n.  ff.  —  i>ars<,  AUfHtrlB«  W.  B.  1.  Tab.  M.  S.  6S->65:  StamminnMa,  uch  d«ai  ErMM* 
nuir>dip)on'  1499  nni  II.  Mtafe  X  xn  Tri».  M  8.  16:  Slefri  von  1660  mit  dii  üauKhrtll; 
Beiahurdt  t.  Staifrled;  fnm«r  1. 1W>.  15  and  8.  M  «.  Sl:  K.<enfen  v.  81.  «nd  Wt>.  M.  8.  88-^1 : 
PreoM.  Or.  St.,  Tkb.  10  nad  8.  91  «nd  SS:  B.4Y»ili.  v.  St  und  1U>.  17.  8.  0  —  96:  Bflluntocha 
Fketb.  V.  St.  —  JTiimcU«.  I.  8.  496— «08:  Fraili.     81  «11. 

Stimmelmayer  v.  Schiiten,  Ritter.  Rei<  lisritteratand.  Diplom 
von  1717  für  .]üM'i)h  Daniel  Siiinmelmann ,  Hauptmann  im  k.  k.  Itt- 
fanterie-Reginicnte  Freili.  v.  Sickingen,  mit:  t.  Sciiilten. 

Megerlt  v.  Miihljtld.  Ttr  A\A.  S.  »Ii. 

Stiiupfel  (  in  Jilau  ein  Molirenbrustbildj.  Kin  tViili<^r  7.\\  der  scble- 
sischen  Jiittcrs(  luil\  rrohürondes  ( resdileoht.  \v«!U-lics  von  Hucelinus, 
H(Mi(<l.  SiluBiographia  reuovata,  und  iSiuapiu»  uuler  derselben  autge- 
fübrt  wird. 

Sinapitu,  1.  S.  —  Frtih.  v.  Udtbur ,  11.  S.  4<:t7.  —  Sitbmtther,  II  49.  —  v.  Mtding 
OL  8.  669. 

SÜiMipelliein,   Stiagelhfliai  Mf  Schöabcrg,   «ndi  FreilicmB 

(Bohild  geviert:  1  aad  4  Yon  Both  und  Sobwarz  durch  einen  geboge- 
nen, ftilbemen  Sparren  gethcilt:  Stamrawappen  und  2  und  3  von  Roth 
und  Silber  sohrüg  geviert :  Panlsdorf:  kaiserliclio  Wappenvermehrnng 
vom  lö.  Febr.  1G23).  Knrbayerischer  Freiliiuriistand.  Diplom  vom 
23.  .luli  1008  für  Franz  .)os(>ph  v;  8l. ,  kui  bayer.  Kümmerer.  Alte», 
bayerisches  AdelbgoHchlecbi,  welches  sonst  diu»  Erbkämmciamt  des 
HodiBtifts  BegeDBbiiig  beaass.  Seifert  begiimt  die  forllanfende 
Stammreihe  in  der  Ahnentafel  der  Herren  Boaenbusofa  mit  Georg 
Stingelheim,  dessen  acht  Ahnen  Bacelinns,  Stemmatogr.  II.  8.308, 
angegeben  hat  Von  Georg  v.  8t.  stammte  im  vierten  Gliede  Franc 
Anton  Ignaz  v.  St.,  Herr  aut  Tlüirntheing,  AVeieliKlioien  undGrosaon- 
C'ollnbaeh,  so  wie  Herr  der  Herrschatten  Xiiren  und  Bernbardswald, 
welchen  (jauhe  uls  ersten  Freiherrn  v.  St.  nennt.  Der  Stamm  blühte 
tort  und  ein  Urenkel  des  Freih,  Franz  Joseph:  Freih.  Antun  Joseph 
Johann  !Nepomuk,  geb.  1752,  k.  k.  und  k.  bayer.  Kämmerer,  wurde 
in  die  FrdhermclaMe  der  Adekmatrikel  des  Kgr.  Bayern  einge- 
tragen. In  dem,  dem  Wappenkalender  des  k.  bayer.  Hausritter' 
Ordens  vom  heiligen  Georg  beigefügten  Verzoidinisse  der  verstorbenen 
Ordensglieder,  findet  sich  nur  aufgeführt:  „Stingelheim ,  Georg 
Anton,  Froiherr  III.  (Hilter)  3.  Dee.  1 7;V).  gest.  12.  Jan.  1822.  Spä- 
teren Angaben  nach  ist  das  (icschlecht  im  ^lannsstammc  ausgegangen. 

GtMh»,  I.  8.  34M  nnd  59.  —  v.  hmna,  SoppkoKB^  S.  68  und  09.  —  BMmmektr^l.  94:  Stiii> 
CtllMin,  Bajrerbch,  Staninwan^  V.  78:  t.  S.  TctnolHn«  Wapyelu  «.  Mtäktft  lU.  8.  640: 
Stiafllwin,  SUiiceUMlm:  *iKh  nach  einer  Stuunlnidinplduiuit  mit  der  Cataiichrlft:  Jomi  Trhang 
8ttMaMtmr  tn  numkrantag,  10.  Snrt.  Aaiio  IM8.  .  8v|p»1.  so  8Mm.  W.  B.  16.  —  T^r^ff,  I. 
n. W.  B  d.  Kfr.  lliiim.  IV.  19  und  v.  wmtnn,  4.  AMk.  8.  46  «nd  46.  —  v.  JfeAicr.  tayw. 
Adil.  lUb.  «9  und  fiS9.  -  Kneaehke,  H.  S.  436  nnd  37. 

Stirm,  Edle.  Erbl.  iistrrr.  Adelsstand.  Diplom  von  17()5  tur 
die  (iebrüder  Franz  Joseph  und  Joiiann  Michael  Slirm,  wegen  ihre» 
Handelsbetriebes,  mit:  Edle  v. 

Megtrlt  v.  Mühlfeld.  $.  869. 

Stock.    Ein  aus  Oesterreich  stammendes  Geschlecht. 

K.  gaOMl.  Uaadb.  1777.  S.       und  l<7d.  8.  a«4. 
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StockAT  ««  Neiifi»ni.  AXim,  adelige«  GtiseUeoht  ans  dem  Cankin 
Sohaffbaiiflen,  welche«  in  der  Person  dee  Anselm  v.  Stockar  eu  Ken* 
fUTDf  gd>.  178^,  k.  bayer.  üntoranftcblager  zu  BegenslNurg,  in  die 
Adelsmatrikel  des  £fr.  Bayern  ein^etrageii  wnrde. 

V.  JhWf,  8,  «tf.  -  W.  B.  d.  Xf»  BifWB,  Tin.  M.  ^ 

Stockard,  Stockard  t.  Bemkopft  anch  Freiherren   in  Gold  ein 

mit  den  Wniv>eln  ansg-erissenfT.  kvnv.er,  dürrer  und  dicker  Baiunstock, 
auf  dcÄsen  oberer,  glatter  Flucht'  ein  gegen  die  Rechte  zum  Flug  ge- 
schickter Adler  ?iteht).  Erbl.  -  ö.sterr.  Freiherrnstand.  I)ipium  von 
1^$05  für  Joi^eph  Ötockard  v.  Bernkopf,  Hauptmann  bei  dem  k.  k.  In- 
flknierie-Regimente  Franz  Graf  Einsky.  —  Die  Familie  Stockard  t. 
Bemkopf  ist  ein  Zweig  des  alten  Schweizer  Greschlechts  der  Stoekard 
oder  Stockar  in  Bern  und  Scbaffhansen,  ans  welchem  sohoa  1320 
Burkard  nnd  Walter  die  Stockard  von  dem  Gi-afen  v.  Kellenborg  die 
Güter  Singen  und  liieUien  zu  Lehen  trugen.  Die  Söhne  des  Ersteren, 
/Bernhard  und  Reinhard,  fielen  l.'38G  in  der  Selilaeht  bei  Scmpach. 
Alexander  Stockar  diente  löOl  dem  K.  Maximilian  I.  als  Hauptmann 
einer  sehweizeri«chen  Fahne  im  mailänder  Kriege  und  erlangte  von 
demselben  1519  eine  Adels-  und  Wappen-Bestätigung.  Aus  seiner 
weitearen  Kacfakommensohaft  trennte  sieh  zur  Zeit  te  Beformation 
Ton  dem  i»  der  Schweiz  gebliebenen  und  in  derselben  noch  blnhen- 
dra  Haaptstamme  eiu  ji'mgerer  Zweig,  dessen  Sprossen  ohne  ein  be- 
stimmtes, neues  Vaterland  dem  Kriege  folgten  und  in  Dienste  des 
Erzhauses  nach  Italien,  Ungarn  und  Böhmen  zogen.  In  IJöhmen 
diente  .loliaimtc  Stockard  unter  dem  Befehle  de,s  Friedhinders  bei 
dem  Re^Hiu«  ntc  (  olalto ,  wurde  später  des  ller/ug's  Hauptmann  auf 
dessen  Burg  zu  Friedland  und  erlangte  von  ihm  mit  besonderem  Di- 
plome d.  d>  Friedland,  11.  Jon,  16^,  eine  Bestätigung  seines  filteren 
Adels  und  das  durch  seine  Gemahlin»  Gath&rina  Bemkojpf,  angeerbte 
Wappen  ihres  schon  1472  gewappneten  Geschlechts.  Von  den  Nach- 
kommen hinterliess  J()se])li  t»tto  Freih  Stoekard  v.  Bernköpf —  Sohn 
T<NI  Joseph  und  der  Ludmilla  Jedliczka  und  Enkel  von  Anton  und 
der  Catharina  Hiildin  vonStraden.  —  gob.  ITüd  u.  gest.  IS^IJ  als  k.  k. 
Oberst  u.  Cummandant  des  ob  d<  r  tMisifsehen  M ilitair-(jrenz-Curdons,  » 
aus  der  Ehe  mit  Anna  Maria  Leupuldine  v.  Seherzer,  geb.  1772,  eine 
zahlreiche  IS'achkommeuschafl.  Haupt  der  Familie  ist  jetzt  Freih. 
WilhehBi(U.),  Sohn  das  1861  Terstorbepen  Freih.  Wilhehn  (1.),  k.k. 
Ober-Lieutenants  in  d.  A:  aus  der  Ehe  mit  Franzisca  Grottmayer, 
geb.  1800  u.  verm.  1826  u.  finkel  des  Freih.  Josei)h  Otto.  —  Freih. 
Wilhelm  (11.)  hat  drei  Schwestern  und  vom  Freih.  Wilhelm  1.  ont- 
spiossten,  neben  mehreren  Töchtern,  vier  Höhne,  ili<'  Freiherron:  Fer- 
dinand, geb.  1804,  Johann,  geh.  1810,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A. 
Kmanuel,  geb.  1812,  k.k.  Major  ia  d.  A.  und  Adolph,  k.k.  Lieutenant 
in  d.  A.  * 

Mttmh  «.  jmUM,  lrc.<M.  8.  101.  ~  Oumi.  tnOmh.  i.  ftdh.  RtaMr,  1M8,  a  Ml  wUl 
•I.  10M»  8.  4MI  obA  im. 

Stockau,  Grafen  (Schild  von  Kolh  und  Gold  «juergetheilt,  ohne 
Bald.  JSrhl.-i>s(«rr.  Gialenstand.  Diplom  von  1812  tür  Georg  Adolph 
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Freiherrn  v.  Stockau.  —  Ein  in  Mähren  begütürteu  grailiohes  Hans, 
welches  die  Alhxiiallierraohaft  Nupajedl  and  die  Lehengüter  8taIioika 
nnd  Nenhof  in  Mähren  besitst  —  Uftnpt  des  gräflichen  Hansee  ist: 

Geor^  Graf  ▼.  Btookaa»  geb.  1806,  böhmittcli-mährischer  Landstand, 
Besitzer  der  gcimnuten  HerrRchatt  und  LeheDgüter,  Miyor  in  d.  A. 
und  Curator  des  Siifiungs-X'ernKig-ons  der  k.  k.  'riieret^ianischen  Ara- 
dcmie,  verni.  18iJ<J  mit  Franzinc  a  ( n-f.  zu  Fiinfkirclien ,  verw.  Grf. 
zu  Kfssülstatt ,  geb.  löül,  au8  wel«  lu  r  EIkj,  neben  zwei  vermählten 
ToeliLciu,  ditji  bühue  btammeu:  Grf  Friedrich,  geb.  1832,  k.  k.  Kittm. 
in  d.  A.,  verm.  1857  mit  UaÜülde  Giü  Chorinskj,  Freiiii  y.  Ledske, 
geb.  1837,  Gr.  Otto»  geb.  1835  und  Gr.  Georg,  geb.  1837,  Beide  k.  k. 
Rittmeister. 

MtgerU  V.  MühtfeU,  Eig.-Bd.  8.  Sl.  D.-utv.  lic  (iraf.>n»wiuser  der  (irgenwurt,  II.  S  ftI6.  — 
OmihL  Tucheob.  der  eiidicheii  HWam,  li-Qi,  S.  (4»  und  6A.  1CI64,  S.  MM  und  66  und  1800  oad 
hMor.  Hndb^  m  doBMlbai.  S.  «M. 

StockfleCh  (in  Blaa  ein  tilbem  gehamiscliter  Arm,  in  der  Hand 
einen  goldenen  Bbg,  in  welchem  ein  Stein  eingefasst  ist,  haltend). 
Altes,  im  16.  Jahrh.  erloschenes,  meklenbnrgiedies  Adelsgesohlecht. 

«.  jr«Mv,  HL  B.  «41:  iMh  dflB  M6.  aliMMC.  MkkBl».  fteflleil. 

SlocklMmmer,  Bitter  vnd  BdlOb  Beiohsrltterstaiid.  Diplom  von 
1701  ftir  Franz  Stookhammer,  Doctor  der  Philosophie  nnd  ICedidn, 

k.  k.  Rath  und  Leibmsdicus  mit  Edler  \.  und  Bestätignngsdiplom  des 
KeichsptterntandeB  vnn  1:713  für  Franz  £dlen  y.  Stockhammer,  llie- 
derösterreichittcheu  Begierungsrath. 

JTiytfb  V.  MWfM,  Ert.-M.  8.  SIS. 

Stockhammer  v.  Rosenstein.   Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 

von  1759  für  Franz  Gottlieb  Stockhammer,  Handelsmann  und  inneren 
Kathsfreund  zu  Griesskirchen  in  Ober-Oesterreich,  mit:  t.  Kosenstein. 

XegerU  v.  MUlUfM,  8.  370. 

Stockhammer  v.  Schünheim  und  Grottenburg.  Erbl.  -  Östcrr. 
Adelsstand.  Diplom  von  1787  für  Johann  Peter  Paul  Stockhammer 
aus  Bötzen,  mit:  v.  Schonheim  und  Gruitenburg. 

Mtgtrle  V.  Mühlfeld,  Erf.-Bd.  S.  461. 

Stoekhanimern ,  Stockhamem,  Freiherren  und  Grafen.  Erbl.- 
österr.  Freiherrn  -  und  ( rratenstand.  Freiherrndiplom  von  1734  für 
Johauu  Anton  IStockhammern,  kaiserl.  KeicHöholrath  u.  Gratendiplom 
von  1777  für  Joseph  Edlen  v.  Stockhammern,  k.  k.  Mundschenk. 

Rmft.  ArchiT,  17S4.  8.  »75.  —  Ärfler,  40.  S.  W6.  —  Mtgerte  r.  JfUUftld.  Erf.-Hd.  P.  S2. 

Stockharner  v.  Starein.  auch  Freiherren.  Altes,  österreichisches 
Adelsgeschlecht,  \veklu>  .spjiter  zu  dem  sachs.-coburg'ischen  u.  hild- 
bui'ghausischen  Adel  gehörte.  U».sselbe  war  nach  Gr.  Wurmbrand 
ganz  Tersohieden  tod  der  alten,  längst  schon  abgestorbenen,  österrei- 
ohisohen  Adels&milie  Stockham.  Zuerst  wird  Johann  8i  t.  8t. 
angeführt,  welcher  um  1385  Erzherzogl.  Schenok  war.  Emst,  wel- 
eher  etliche  Güter  in  Leutmannsdort  besass,  Ortolph  und'Tf einrieb 
beschenkton  1399  die  Kirche  zu  Bachberg  reichlich  und  1537  kommt 
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Johann  als  Unter-Landmarschall  in  Oestei-reich  vur.  liucciinus  be- 
giimt  die  ordentUobe  Stammraibe  um  1460  mit  Nioolans  8t  t.  8t 
Gegen  Ausgang  des  17.  Jahrb.  liem  eiob  Christoph  Sebastiaoi  mit 
seinem  Bruder  im  Cobnrgischen  nieder.  Letzterer  brachte  das  miweit 

Hildburghausen  gelegene  Gut  Streutfdortt*  an  sich,  Ersterer  aber 
das  Schloss  HassenlK^rg,  ■welches  er  aber  bald  an  einen  Herrn  v.  Wil- 
helmsdortl"  in  Niirnberg  vorkaiirtc.  Dersolbe  ^tarb  als  ehemaliger 
CoburgiHcher  (ieh.  Rath  und  Kaninier-Din  etor  1725  zu  Nürnb«'ig  in 
hohem  Alter.  —  Ein  Freiherr  tStockharner  v.  «Starein  wurde  1727 
kaiHcrl.  Keichnholrath. 

Buctlini  SUmnuit.  Ul.  8.  iäJC.  —  Gr.  ßrandU,  Hr.  59.  —  Gr.  Wurmörmtd,  ColkcU  S.  ».  — 
Hoenns  (V>l<urei»ch(^  Chronik.  S.  2t»  und  S.  1U&.  —  Oituke.  L  S.  MOO  «.  61.  JMbr,  40.  &  S9T. 
—  V.  SMiMl.  Uaodbocb,  1778.  S.  »»4  und  «5. 

Steckbanaen  (in  Silber  ein  oben  and  unten  abgehauener,  auf- 
redit  gestellter,  dünner,  schwarzer  Stamm,  der  an  jeder  Seite  oben 
ein  schwarzes,  wohl  auch  grünes,  dem  Weinbc^erblatt  tiiinlirhes  Hlatt 
trugt  und  unter  demselben  zweinial  p'eastel  ist.  Der  St;imiii  kommt 
auch  Hchragrcclits  gelegt  vor.  lial  uIm  ii  zur  Linken,  wie  uiilen,  zur 
Kechten,  ein  Blatt  u.  int  an  den  cnlgegenge.sctzten  »Seilen  gcabtet).  ~ 
Altes,  urkundiidi  schon  1191,  1246. und  1268  vorkommendes ,  hes- 
sisches» westphälisobe^  bannoYersches  u.  sächsisches  Adelsgescblecbt, 
welche»  das  Erbmarschall-Amt  Yon  Corvei  besass.  Dasselbe  war 
bereits  lj)24  in  und  um  Nordhausen  und  15Ü0  zu  Aulcben  unweit 
Sanderhausen  begütert;  in  Hessen  war  die  Familie  vornehmlich  in 
den  Diemel-Gc^'-onden  sehon  im  17.  .Tabrh.  gesessc^n  und  in  HannoTcr 
kommt  dieselbe  /riti;;-  und  zwar  in»  Caienbfrfi-iselien,  (ieltinger  Quar- 
tiers, vor.  Hier  waren  bereits  1224  I5rainl»ur^  und  l'J'M  Friedland 
in  der  Hand  der  Familie  und  dieselbe  halte  127;')  einen  liurgmauu.s- 
sitz  zu  Händen  inne.  Zu  diesen  Besitzungen  kamen  später  im  Calen- 
bergischen  mehrere  andere  Güter  und  vorübergehend  hatte  in  neuerer 
Zeit  das  Geschlecht  auch  im  Brandcnburgischeu  und  in  der  Ober- 
Lausitz  Grundbesitz.  —  Als  Stammsitz  wird  das  am  Flusse  Kulir  in 
der  Grafschaft  ilark  gelegene  Sehloss  Stoekhansen  genannt,  welche« 
aljcr  zeitig  an  die  Herren  v.  der  Re(ke  kam,  docli  in  neuer  Zeit  wie- 
der an  die  Familii-  gelangt  ist.  Nach  K'auer  war.Iulius  v. Stoekhausen 
18.Ö7  Herr  des  (iutes  Stoekhausen  unweit  Jtlesehede.  —  Dittmar,  Abt 
SU  Corvei,  nahm  sich  vor,  eine  süehsische  Historie  zu  schreiben,  starb 
aber  über  dieser  Arbeit  1200;  Lamport  führte  1376  mit  den  Grafen 
T.  Hohenstein  Krieg  und  Gieme  und  Lampreoht  wurden  1468  be* 
tehuldigt,  den  Landfrieden  gebrochen  zu  haben,  weshalb  Herzog 
Wilhelm  zu  Sachsen  und  mehrere  Grafen  die  Güter  derselben  mit 
Krieg  überzogen  tind  ihre  Schlösser  in  Thüringen  zerstörten.  Her- 
mann St.  starb  als  Abt  zu  Cervei;  Hans  Hermann  v.St.  auf  Immens- 
hausen war  um  1(>75  Landjägermeister  und  ( )]>er-Forstn)eister  zu 
^Veimar  und  Johann  Carl  v.  St.  1  7(Hj  Fiirstl.  Sa(  iifecn-.Mersel)urgiseh. 
Landrath.  Der  Stamm  blühte  fort  und  Zweige  desselben  breiteten 
sich  in  Niedersachsen,  in  den  Marken,  im  Magdeburgisdien,  In  8dile- 
sien  u.  s.  w.  aus.   Ton  den  Sprossen  des  Stammes  waren  mehrere  in 
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HannoTor  and  im  KÖnigreiobe  PreusBen  bedienntet.  Johann  Friedrioh 
Gustay  v.  St  starb  1801  als  k.  preuss.  Generalnuijor.  Der  Sohn  des- 
Belben,  Johann  Carl  Friedrich  Ludwig  v  St  .  nahm  hU  Generalmajor 
18o()  den  Abschied  und  wurde  Hofniaischall  des  l'rinzen  Alhrecht 
von  Preussen  u.  A.  \.  St.  war  18(J<>  (M'iit'rallieul«'naiit  und  Krieg^i- 
minister  gewesen.  —  Die  Familie,  deren  itlu-ster  C'alenbergischer 
Lehenbriet'  von  1492  iet,  wurde  in  Kannover  durch  Besitz  der  Güter 
Dankekhansen,  EUershaiuen  vor  dem  Walde,  Imbsea,  Lewenhagen 
und  Wellersen  im  Göttingiechen  dem  ritteracbaftlichen  Adel  der 
Galenberg- Göttingen -Grubenhagenschen  Landschaft  einverleibt 

Spangenkerg,  AdeUspieffe) ,  V.  11  —  AXUlA  WefflwniKho  ]|l>tori<  .  s.  70.  —  AOe.  IlUtor. 
Corv.  diplora.,  S.  20.  —  Gmht,  1.  S.  2401  ond  fW.  —  Ztdltr ,  40.  s  nnd  39.  —  Ramn*},  (i*. 
»fbichtf  von  Ilwstn  ,  II.  Vrk.,  S.  ".»nfi  und  27r.  und  IV.  Aiinnili.  S.  i'jf..  —  Schmidt,  U«MtiH«c  zur 
Gosel),  de»  Adels,  1.  S.  IHl  nnd  II.  S.  3&4  und  f)6.  —  Knluchmidt ,  SanmilunK  ralcn»»eT|t  Tjindta^- 
Abscbiedr,  1.  S.  32y  und  342.  —  v.  Ompteda,  Ilwujov.  VaUrl.  I.ll4:ratur,  S.  'MiG.  —  N.  Fr.  A.-L. 
IV.  a  fOA.  —  rrmk.  ».  4.  KmutMt,  S.  »74.  —  Fnih.  v.  Ledebur,  H.  &  487  «ad  aS.  —  «(•»• 
mmtker,  I.  140:  Stoddiaawa,  ÜMviMk  —  Barembtrg.  Cod.  üyl.  Oaateik.,  TUi.  SA.  Nr.  M.  ~ 
9.  Mtdinij,  m.  a  Ml.  <—  W.  B.  d.  Ptcint.  MoBarckle^  IT.  10.  —  HamioT.  W.  B.  C  dO  wi  &  14. 

—  V.  Iltfner,  Ikb.  Sl. 

Stockheim,  Stoeknm    Schild  «iiu  rgcthi  ilt :  oben  Gold  und  roth 
gegittert  nnd  unten  Hermelin).  —  Ein  früher  zu  dem  Adel  der  Graf- 
.schal't  Liavennberg  gehörendoi  Geschlecht    Der  Stammsitz,  das  heu- 
tige Stoeknm,  liegt  bei  Versmond  und  kam  durch  ein  Erbfrfinlein  t. 
•       Stockbeim  an  die  t.  Ledebur.   Gerd  t.  Stockhem  wird  1470  unter 
der  Ravensbergischen  Ritterscbaft  genannt 

JVfa.  V.  LtUbUTf  n.  S.  488. 

StocklieiBi,  StSckhelm,  Stöcken  (in  Roth  ein  goldener,  Bcbräg- 

linker  Balken  .  Ahes,  in  Hannover,  im  Srhancnburgischen  und  im 
MagdeburgiHchen  be^gütert  gewesenes  Adelsge-schlecbt,  welches  schon 
1217  zu  Stöekheini  im  Gnibenhagennchen,  120^  zu  Drüben,  ebenfalls 
im  ( irubcnhagenschen,  1271  zu  Edin^'hausen  niul  lo>?7  zu  Landring- 
hau.sen  ini  ("alenbergis(  hm  und  ir)2H  zu  Armeiistul  im  liiidcsheiiui- 
ßchen,  so  wie  im  Magdehurgiseheu  InOH  zu  Gr. -Germersleben  bei 
Wanzleben  uod  IGOti  zu  Dämmen  a.  d.  Saale  und  im  Schaucnburgi- 
sohen  zu  Bergkircben,  Schmalenbruch,  Stadthagen  nnd  Wienbrügge 
1612  eass.  Die  Güter  im  Lüneburgiscben  wurden  im  17.  Jahrb.  ver- 
kauft und  im  18.  Jahrb. 'ist  mit  August  Friedrieb  v.  StÖckbeim  der 
Stamm  erloschen. 

Omhe.  1.  <  24<.:{.  -  Mantcke,  BbmIv.  d.  POntenth.  I.ünetarf,  0.  8.M.  ~  FrtSk,  v.  £«M«r 

n.  8.  4B8.  —  Sitbmncker ,  1.  158;  T.  Stnckheim,  Re*si«<:h. 

Storkheini  (von  Gold  und  Schnarz  mit  drei  in  da-s  Gold  neben 
einander  aufsteigenden,  scinvarzen  Sj)itzen  getlieilt).  —  Alles,  rheiu- 
ländisches  Adelsges«  hle(  lit,  welches  im  NassaiiiM  hm  u.  im  Kheingau 
Bchon  1042  vorkam.  Aiit  dem  genaunten  Jahre  heginui  Humbracbt 
die  Stammtafel  mit  einem  Anonymus.  Von  den  Kacbkommen  hinter- 
liees  Friedrich  v.  Stockheim,  welcher  1528  als  Vitzdum  im  Rheingau 
und  Ober-Sohultheisa  des  Ritter-Gerichts  eu  Lorch  starb,  drei  £M>hne: 
Friedrich  dm  Jüngeren,  Philipp  und  Hans  zu  EHeld.  Die  Kachkoro- 
men schaff  der  Beiden  ErBteren  blühte  nicht  lange.  Von  einem  Enkel 
des  Letzteren  aber;  Johann  Heinrich  v.  iSt  zu  Schwibertingen  im 
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WUrttMnbeigiMlieii,  siammten  swei  Böhne:  Johum  EberiMwi,  um 

1G76  Füretl.  Württemb.  Ober-Raths-Präsident  und  der  ßei(  hs-Ritter- 
•chAft  in  Schwaben  am  Keckar  Direotor  und  Friedrich  Wilhelm  St, 
welcher  1702  als  der  Letete  »eines  ätammea  starb. 

ITirtiiwiHi»,  IM.  Mt  «Bi  M.  ^  «u  HmMrim.  l.  6.fl»-ll.  —  GmJ»,  1.  8.  M«.  —  A*r. 

10^  8.  et.  —  SUhmmtltr,  I.  iSt:  t.  «ocklKfnirKliiilBttndlieli. 

Stockiieim  (in  bilber  ein  bchwarzur,  uuirecht  geätellter  Banm- 
atamm,  auf  jedor  Seite  Tiermal  geastet  -~  Altes,  hildesbeimisches 
AdelsgeacUeeht  ans  dem  gleicfaiiamigeii  Stasmüiaiwe  an  der  Ooker. 
Dasselbe  gehiSrte  auch  snr  Rittsraohaft  der  Grafschaft  Wernigerode 

und  beaaas  noch  1664  ein  Rittergut  in  der  8tadt  Wernigerode.  — 

Ausser  den  im  Vorstehenden  erwähnten  Familien  v.  Stocklieim  gab 
es  noch  in  der  Mark-Brandenburg  ein  Gesohleelit  dieses  ^'ameTis, 
welche«  im  \Vapj)en  zwei  über  Kreuz  gelegte  Pfeile  luiirte  und  1652 
und  noch  1710  zu  Ruh  Udorf  unweit  Teltow  sass. 

FtUt.  V.  Udehur.  U.  8.  488 

Stockmann.  Reichsadclsstund.  Diplom  von  17l)l  für  Johann 
Heinrieh  Stockmann,  k.  k.  Major. 

JfflycWr  ff.  mhlftU.  Et«  -Kd.  8.  46S. 

Stockmar  (in  Silber  ein  Hchräglinker.  gniiicr  Halkeii,  belegt  mit 
drei  goldenen  Sternen).  AUeUntand  des  Kgr.  Sach.>>t-u.  Diplo|u  vom 
31.  Oot  1821  nir  Dr.  Christian  Friedrich  Stockmar^  Leibarst  dee 
Prinieo  Leopold  t.  Sachsen-Coburg.  Ber  Stamm  hat  fortgeblüht  und 
kommt  jetst  mit  dem  fireiheni.  Titel  vor. 

H.inds.  hriftl.  Nnti/.  -  Ffwtk,  ».  IcMmt,  ffi.  &  MT.  —  W.  B.  to  ««Ii.  Stet«.  IT.  tO. 

?.  St.  und  IX.  Sh    Krh.  t.  St. 

Stockum,  auch  Freiherren  (Schild  gevierl,  mit  nach  der  Länge 
getheillem  Mittel.schilde.  Kei-lit.s  in  Sillu  r  ein  halber,  dt)pj)eiter,  ge- 
krönter, .schwarzer  Adler  und  links  in  (i«»ld  drei,  2  und  1,  Hchwarze 
Sterne.  1  in  Blau  ein  goldener  FeldeäfubS  und  drei  goldene  Ptahle; 
2  in  Silber  ein  rotbes  Wiederkreus;  3  in  Roth  dxei,  2  und  1 ,  gol- 
dene Kägel  und  4  in  Sohwars  eine  silberne  Bui^g  mit  zwei  runden 
Zinnen-Tbörmen).  Reichsadels-  und  FreiherriiBtand.  AdcUdipluui 
vom  4.  März  1742  für  die  FanuHi  Stockum  in  Frankfurt  und  Frei- 
hermdiplom in  kurplfilzischen-Keichsvicariate  vom  7.  Juli  1792  für 
Christian  v.  Stockum,  k.  })rcuss.  Geh.  IJath  und  Bürger  in  Frankfurt. 
Derselbe,  geb.  17.54,  wurde  in  die  Freilifjrnc lu.^.^e  di'r  Adel.smairikel 
de»  Kgr.  Bayern  eingetragen  und  gehiirte  zu  einem  alten  cleveöchen 
Greschleehte,  welches  noch  da^  Stammgut  Stockum  besitzt. 

V.  lAxng,  Supplcni.      61).  -   W.ü.  d.  Kgu  lUjtrn,  IV.  20  o.  t.  WMtkern,  4.  At>th.  S.  4«  u.  47. 

Stockzesch  v.  Leidenbnrg.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  1769  fiir  Johanu  Aluis  Stockzobch,  k.  k.  Stuckhauptmann,  mit: 
T.  Leidenburg. 

JbfWh  V.  jnui^^  Iif .-Bd.  8.  «19. 

flteedisl,  BiMv.  Altar,  böhmiaoher  Rittantaad.  Diplom  vom 
27.  Juni  1674  Ar  Chriatoph  Heinrioh  Stockei 

«.  Aiaaeft,  n.  888. 

4* 
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ätöckht  V.  Gerbnrg.  Erhl.-ÖBierr.  Adelsstand.  Diplom  Ton  1708 
für  die  Gebrüder  Dominik  und  Franz  Stöckhl,  mit:  v.  Gerburg;  Tom 
23.  Aug-.  1729  lur  Joseph  Ignaz  Stöcklil,  Obcrüstcrrnich.  Hofkammer- 
Buchhaltor  und  Abraham  St.,  SalzamtH-liallschrciber,  clKinl'allB  mit: 
V,  Gerburg  und  von  ITOÜ  für  («rnaz  Xaver  Stöckl.  k.  k.  Holratli  der 
Obi'i  sten  .Tustizstelle.  nut  demselben  rriidieate.  —  Die  Familie  wurde 
aucii  in  die  Adelsmatiikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen  und  zwar  in 
der  Pemoii  des  Ignaz  BtanisUms  t.  Stoeckl  su  Gerbnrg.  Denelbe, 
^b.  1760»  k.  bajer.  quieec.  Landrioliter  tob  Landeok,  war  der  Enkel 
eines  der  beiden  EmpfSnger  des  Adelsdiploms  von  1729. 

V.  Lofu,.  SuppK-Bd  8. 141  uU  U.  —  JTcfM*  it.MntßM,  tlv.'1M.  8.  ISl.     W.B.  d.  Kkr. 

Bljern,  Vlll.  ^.  ^7. 

Stik'klern  v.  (iriinbolzek.  ErbL-iisterr.  Adeisstand.  Diplom  von 
1791  für  Anton  Ferdinand  Joiiann  St<><  kh  rn,  Doctor  dci-  Keehte  und 
Johanniter- Ordens  Ilolrath  zu  Heiterbheim  im  Breisgau,  mit:  v. 
Grünholzek. 

Mtttrt»  «.  Um^fM,  Stf .-M.  8.  «1  nd  flf . 

Stbeifel ,  anch  Freiherren.  Bayerisches  und  Fränkisohes-Adels- 
geschlechi  aus  dem  im  Uegan,  zwischen  dem  Bheine  und  der  Donau 
gelegenen  Stammschlosse. 

Cntsi!  \nnal.  Surv  HI.  Lib.  I.  —  PwU^rii  DolinraL  circ.  Fran.'.  S.  WO.  —  Dot^trtttn,  OltlL 
P>pp«nbeijn.  Hi»tor.  I.  S.  78.  —  v.  FaUtenHein ,  Aatiqoit.  Hordfsv  11.  S.  107  und  MO.  ^  JmAt, 
dO.  8.  IBl  —  StOpmeUft  U.  SO. 

StodHer,  StoeAer  (in  Silber  ein  goldgeränderter  ^Mrren.  Der 

Schild  ist  goldgeränd(Tt  u.  mit  rothen  Perlen  be.setzt).  —  AdclsHtand 
de«  Kgr.  Preussen.  J)ii>lMin  vom  11.  Oct.  1791  für  Johann  Friedrich 
l.ndwig  August  StüHler.  IJciilenant  im  k.  ]»n  uss.  TTiisaren-Regrimente 
Freih.  v.  (  V.ettritz.  Der-^^elbe.  in  kinderloser  Ehe  mit  einer  Fixjiin  v. 
Czettritz,  welche  lun  181;")  al»  Wittwe  zu  Freibui*g  ge»torbea  i»t,  ver- 
mählt, »tarb  4.  Juli  1790. 

H.  Pr.  A.^L.  nr.  8.  898.  —  M».  v.  UMur,  II.  8.  m.  —  W.  B.  d.  Prao».  MmsrcMB,  IT.  1f . 

ütoeger.  ReichsadelsHtand.  Diplom  von  17ü(i  für  Ignaz  iStoeger, 
kais.  Hoftriegsagenten. 

Stöhr.  Ein,  noch  gegen  Ende  des  17.  Jahrb.  zu  dem  meissen- 
sehen  Adel  gehörende»  Geschlecht,  welches  sonnt  auch  unter  dem 
alten  g-othaisehen  Adel  vorkam.  Dasselbe  sass  noch  1691  zu  Btaroka 

im  Amte  Weissenfelp. 

Knauth,  f5.  üfiO.  —  Zedier,  4<).  S. 

Stoehr,  Stoer  iSeiiihl  von  Koth  und  Silber  der  Länge  nach  go- 
theilt  und  reeiits  und  links  ein  Stuhr  von  gewcM  hselter  Farbe).  Ein 
aus  Schweden  stammendes  Adel.sgesehlccht,  weielies  in  der  Neumark 
begütert  wurde.  Dasselbe  sass  1590  und  noch  1044  zu  jS'ordhausen 
unweit  Königsberg,  so  wie  1688  zu  Pinnow  bei  Soldin. 

IMk.  9,  JMitar,  n.  8.  dSB.  —  Sekwtd.  W..B.  BMd.  IM».  «. 

BMu,  Erbl.-ÖBterr.  Adelflstand.  Diplom  von  1780  för  Johann 
Georg  Stöhr,  Bärger  u.  Bechnungstuhrer  der  Freistadt  Fünlkirohen. 
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SMMhr,  Bdle  Sloniachtte,  Sitter.  ErbL^terr.  Btttontand. 
Diplom  von  1764  für  Johann  Nepomok  t.  Stöhr,  Markgrafl.  Baden- 
BadeDBchen  Hot'-Kammerrathy  mit:  Edler  t.  SterneditttB. 

jr«p«rl«  V.  KOhlftld,  S.  147. 

Stoelzer,  Stöltzer  (Schild  der  Liiiip-f  nach  «rothcilt:  rechts  qner- 
gotheilt:  oben  in  (jold  zwei  neben  einander  goLeiite  Stelzen  und 
nuten  in  Blau  ein  goldener  Stern  und  über  demselben  ein  goldener, 
gestürzter  Halbmond  und  links  in  Silber  aut  grünem  Boden  ein  grün- 
beianbter  Banm).  Adelaetand  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  Yom  11. 
Ang.  1813  fttr  den  Bittergntabeeitaer  l)r.  Btelser  in  Görlitz,  Herrn 
•  a»ri?ieder-iroltendorf  unweit  Lauban.  —  Später  war  die  Familie, 
ausser  Holtendorf,  auch  an  Klein -Beerberg  und  Schadewalde  bei 
Lanban  g-esesBen. 

Baadscfar.  HollB.  ~-  Fntk.  «.  LtMur,  U.  S.  48»  «li  80  and  lU.  S.  M7.  —  Wt  B.  d.  Sieks. 

8iHtaB,  IV.  «tt.  —  ScUmikIl  w.  b.  n.  in. 

Stoepkaataa  (Sduld  dar  Laaga  nach  getheilt:  reohtB  in  Both  ein 
halber,  silberner  Adler  und  links  in  Gold  ein  geöffiietes  Bnoh).  Folr 

niscber  Adelä8tand.  Diplom  von  1816  vom  TL.  Alexander  I.  Ton 
Bnssland  für  J<^ann  Christoph  Stoephasins,  Director  des  Gyninasinm 

SU  Polnisch-Lisna  im  Gros.sh.  Posen.  Der  »Sohn  desselben,  Woltgang 
Adolph  Valentin  v.  Stiiphasius,  war  am  18ÖU  Präsident  des  Stadt- 
iind  Kreis^cri(  hts  zu  ^lagdeburg. 

Frtih.  f.  I.cd,bMr,  II.  S.  A'iO. 

Staer  zum  Stoernstain.  Altes,  bayerisches  Adelsgeschlecht, 
welehes  sieh  früher  t.  Begeastauf  sdirieb  und  awisdien  1165  bis 
14316  T/>rkam.  Der  Stammsitz  lag  Tor  dem  Walde  anf  dem  Hordgan 
in  Bayern.  Wappenbücher  redmeten  die  Familie  zu  dem  frfinkis<£en 
Adel. 

iin§,  jAMMf^  I.  a  941. 

•  St9rck,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freihermstand.  Diplom  von 
1775  IVir  Anton  Störck,  k.  k.  Holrath  und  ersten  Leib  -  und  Protome- 
dicus.  wehren  seiner  (ielehrHamkcit,  aus  allerhöchst  eigenem  Antriebe 
und  von  17 ZU  für  Matthaeus  StÖrck,  Leibmedicus  des  Erzherzogs 
Leopold,  Grossherzog^  za  Toscana,  weg«n  seiner  Gelehrsamkeit,  ans 
höchst  eigener  Bewegung.  —  In  der  medicinischen  Welt  wurde  be- 
sonders Anton  Freih.  t.  Störck,  geb.  1741  und  gest.  1803  als  kaiserl. 
Leibarzt,  Protomcdicus  von  Oesterreich  und  Director  des  medicini- 
schen Studiums,  sehr  bekannt  und  hoch  geachtet.  Derselbe  hat  sich 
namentlich  durch  Empfehlung  mehrerer  neuen,  meist  narkotischen 
Ifeilniittel  um  die  Mediein  verdient  gemacht  und  seine  Ertahrnngen  " 
über  diese  Mittel  theils  in  eigenen  Schriften,  tlieils  in  seinem  Werke: 
Annus  medicus,  i.  1759  und  II.  1761,  niedergelegt. 

Handtchr.  üoUi.  —  Muyerle  v.  MühlfeUl,  S.  WJ. 

Störzinger  und  Störzinger  v.  Salzrein.  Erbl-.österr.  Adelsstand. 
Diplom  von  1765  für  JSicla»  Störzinger,  Uubernialrath  in  Tirol  und 
ebenfalls  von  1765  für  Kiolas  Störzinger,  Dootor  der  Hedicin,  mit: 
T.  Salzrein. 
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SloeMtf ,  StiMsA  (m  Botli  ein  reehts  g«kehrter,  schwänEer  Hoh- 

renkopf  mit  weisser,  nach  hinten  fliegender  Stirnbinde).— Altes,  schle- 
eincheK  Adelsgusc  hlecht,  welches  bereit«  1448  zu  Braun  unweit  Frei- 
Htadt,  1495  zu  Kisis(  hütz  im  Glojranisohen  und  zu  Wierpewitz  im 
Guhrauischen  und  l^öo  /u  «Saltschiit/.  unweii  (xlog-au  särb  und  dann 
im  Lunte  der  Zeit  mehrere  andere  Güter  in  Schlesien  an  sich  brachte 
und  auch  im  Brandeubui^iHcheu,  im  Poseu&chen  und  in  Otttpreua&en 
Grundbesitz  erwarb.  Im  Amkdeiilmrgischen  und  swar  um  OöwiaB, . 
so'  wie  im  PoaenBchen  war  die  Familie  aekon  im  16.  Jahrb.  begUtort; 
geborte  ro  dem  polnischen  Btstiime  liora  und  hatte  1580  daB  Gut 
Stösselsdorf  unweit  Chodzicscn  inne.  —  Noch  in  den  etBtan  Jabr^ 
zehnten  des  19.  Jahrh.  war  die  Familie  in  Schlesien,  namentlich  im 
Kr.  Lublinitz  ansehnlich  begriitert.  —  Von  den  Sj)ro<;sen  desStammeB 
standen  Älehrere  in  der  k.pr.  Armee.  Zu  derselben  grehörte  namentlich 
Johann  Otto  Sie^nuind  v.  Stuessel,  welcher  1830  als  k.  pr.  General- 
major den  Abschied  nahm  und  mit  Friederike  Grt'.  v.  Moltke  ver- 
midilt  war. 

tueae  Schledsche  DcnkwtrdlfkeltBB ,  8.  18(18.  —  Stnapiut,  T.  8.  Mt«-!!  H.  8.  10^.  — 
«IflWJU,  I.  S.  M63  und  64.  —  Zedier,  40.  S.  296  und  97.  —  X.  Pr.  A.*L.  IT.  8.  Mt.  —  JMft. «. 
Lidtbtir.  n.  S.  4!>2  —  ,9tVAmrtf/i<r,  I.  72    Die  Stfissfl,  Schlo*iich. 

Stoesser  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Schwarz  ein  ai  ilV  ach  son- 
der Müdu.  welcher,  nachvürue  gekehrt,  in  der  Rechten  einen  Hammer 
schwingt  und  unten  Silber,  ohne  liild).  Ein  aus  dem  Württember- 
giscben  stammendee  nach  Preussen  gekumuienes  Adelsf^eflchleoht^ 
aus  welchem  mehrere  Smoaeeii  in  die  k.  preofls.  Armee  traten.  — 
Ein  T.  Stoeeaer  stand  1806  als  ältester  lüjor  im  k.  prensa.  In^tecie- 
Begimente  y.  Reinhart,  wurde  1807  Commandeur  des  genannten  Re> 
giments  und  starb  1822  als  ])ens.  Oberstlientenant.  Ein  Sohn  des- 
selben, 1834  ^lajor  im  18.  k.  pr.  Infanterie-Regiraente,  wurde  1846 
Generalmajor.  Derselbe  vermählte  sich  mit  einer  v.  Debschütz  a.d.lk 
Kackschulz,  weU  he  Jiauer  1807  als  Hpsitzerin  des  Gute«  Kackschütz 
im  Kr.  2seumarkt  aulTuhrt  —  Ein  l'remierlieutenant  v.  Stösser  stand 
1859  im  k.  pr.  Garde-Husaren-Regimente. 

*.  Pr.  A.-L.  TT.  S.  «89.  —  Frtth.  ».  Ltdehur,  H.  S.  492. 

Stoeterogge,  Stoeteroge,  Stoetterrogge  (in  Roth  ein  grüner, 
verseil iedenarlig  gestalteter  Klcczweig,  die  eine  Linie  mit  einem  kur- 
zen, die  andere  mit  einem  langen  Astej.  —  Altes,  lüneburgisches,  ade- 
liges Patriciergeschlecht,  welches  in  Lüneburg  schon  1317  blühte 
und  aus  welchem  Johann  y.  8tÖtterrogge  bereite  1338  einen  Hof  mit 
einer  Kothe  zu  Brechw^inkeln  erwarb  u.  welches  spater  einen  adeligen 
Hof  zu  Wittorf  bis  1681  hesass.  Dasselbe  hatte  sich  in  awei  Linien 
mit  verschiedenen  Wappen  geschieden  und  erhielt  vom  K.  Carl  VI. 
1719  eine  Bestätigung  des  alten  .\dels  mit  dem  Prädicate;  Edle  v. 
und  zwar  unter  Autnatime  unter  die  Kitter  des  h.  r.  Keichs.  Der 
Stamm  blühte  noch  in  die?  zweite  inillte  des  18.  Jahrh.  hinein,  bis 
derselbe  1760  mit  Krand  David  v.  Stoetterrogge  erlosch. 

Büttner,  Liinaburg.  Patrlcier,  Rrr— Uau.  —  r/e/ßngtr,  U.  S.W.  —   Mcmecke,  Küiülenih.  Lüne- 
tarr,  L  S.  MO,  an  wd  SW  Rr.  s. 
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Stoeven  (imBohtlde  ein  schrägrecliter  Balken).  —  Altes,  mcklenh. 
Adelegeaoblechl»  »ne  welchem  Marquard  BtoeTen  noch  1445  lebte. 

Mfdim .  I.  s.  596:  Meh  4M  flS.  rtmMfff.  wüküb.  IteOlfB.  —  ShimwAtr,  t.  14V:  v. 

Stfiveo,  Hol>trini»cb. 

Stojeiitin,  Stoyentia  (ychild  fichräglinkß  getheilt:  oben  (vorn)  in 
Blau  ein  an«  (1«t  Tlioiluiig'glinie  hervorwa«  hscndcr  Hirsch  von  natür- 
licher Farbe  und  unten  (hinten»  von  8iJlH;r  uud  Blau  g-escliaclit.  Der 
Schach  nimmt  gerade  den  Baum  eines  linken  kSchräglusses  ein,  auch 
wohl  von  Gold  und  Blau  ziutammengcyclzt  und  der  Hirsch  wächst  in 
ein  silbernes  Feld  anf).  —  Altes,  pommernsebes  Adelsgescblecht»  wie 
Micrael  sagt»  Stettiniscben  Ortes.  Abzweigungen  desselben  sind  die 
Y.  Schwetzkow  und  v.  Wojen.  Ein  Zweig  im  Büiowschen  schrieb 
sich  1(339  und  1671  Stontin,  auch  Stentin  und  it.  :]  r<  ussen  nahm 
das  Geschleclit  den  Beinamen  Stojentin-AVongiikowski  an.  —  Die 
Familie  war  und  wurde  in  Hinterpomraern,  namentlich  um  Stolp,  an- 
sehnlich begütert.  Als  Stanuiisitz  wird  Hchwetzkow  bei  Stolp  ge- 
nannt und  in  der  Umgegend  führte  zeitig  ein  Sitz  d«  n  Namen  des 
Geschlechts.  Schon  im  16.  Jalirh,  süss  dasselbe  zu  Langenbose,  Ben- 
zin, Barsow,  Warbelin,  Rumbiske,  Zipkow ,  Lojow,  Rowen  n.  s.  w. 
und  brachte  spater  im  Lanfe  der  Zeit  mehrere  andere  Guter  bitweise 
an  sich.  Neben  Langenbose  und  Darsow  kommen  als  alte  Besitzun- 
gen des  Geschlechts  naraentli<  h  Frebendow  ,  Vixow,  Bonkow,  Gie- 
sebitz,  Saviat  u.  s.  w.  vor.  Der  Stamm  blühte  dauernd  fort  und  die 
späteren  und  jetzigen  v.  Stojentin  sind  N'aehkommen  des  Caspar  v.St.. 
welcher  1617  als  Hauptmann  zu  Friedri(  hswalde  starb.  den 
in  der  k.  j)reuss.  Armee  gestandenen  Gliedern  der  Familie  ist  beson- 
ders Peter  Heinrich  v.  St.  zu  nennen,  welcher  als  k.  pr.  Generalmajor, 
Chef  eines  Infimterfe-Begiments  und  Amthauptmann  zu  Liebenwalde 
und  Zehdenick»  1776  starb,  -r-  Nach  Bauer  war  noch  1857  ein  v. 
Stojenthin  Herr  auf  Schorin  u.  Darsow  im  Kr.  Darsow  und  ein  v.  8t. 
Herr  auf  Wendisch-Silkow,  ebenfalls  im  Kr.  Stolp. 

Mieratl,  S.  632.      9H,  —   FrifJeb'frn ,  St(  ttin>chr  Om  ni*.  —  Uavhe,  1.  S.  9Mi  and  » '>. 
Bmft,  Archi»,  1734.  8.  678.  -  /»■dler,  40.  8.  305.  —  5.  pr.  A.-L.  IV.  S.  239.  —  JWtt.  ».  Ude- 
kmr,  II.  8. 488  «BdlS  n«  lU.  S.  347.  -  Ae>m«kcr,  ?.  IS:  D.  StqJvtUa,  rMMhck.  —  v.JT«. 
tfn»,  Ul.  &  64t.  —  Fonaet.  W.  B.  m.  80.  ^ 

Stoixner,  Edle.  PfalzgrSflich  Zeilsches  Edelndiplom  vom  l.Sept. 
1769  für  Franz  Carl  Stoixner,  kurbayer.  Rath  und  StadtÄyndicue  in 
München  und  für  den  JCetlcn  desnelben;  Anton  Jacob  Stoixner,  Sohn 
des  vert*torbenen  Capitel  -  Syndiens  Gottlieb  Felix  Stoixner  zu  Frei- 
sing Das  l)i]>lom  wurde  in  Kurbayern  5.  I)ee.  17(>*J  ausgesrhrieben 
und  Anton  Jacob  Edler  v.  Stoixner,  geb.  1751>,  als  k,  bayer.  Appel- 
laiion^gerichlBrath  in  München,  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des 
Kgr.  Bayern,  in  dieselbe  eingetragen. 

».  Umg,  S.  sei.  —  W,  B.  d.  K(fr.  ».-»ypiu,  VHl.  97. 

Stoketo,  Stocketo  (Schild  Ton  Silber  und  Roth  mit  drei  aufntei- 
genden,  geflammten  Spitzen  quergetheiltX  Altes,  lüneburgisches  Pa- 
iriciergtitichiechty  aus  welchem  ^icolaus  Stoketo  1456  Yom  IL  Fried- 
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richT. ,  an  den  er  abgesdiickt  worden,  zum  Ilath  ernannt  wurde. 
DcrHelbe  starb  28.  Jun.  1485  als  BürgermciHtcr  zu  Lüneburg. 

MUtatr,  Ittaabuif .  Fatricut.  Xxx.  -  v.  Mtding.  Ul.  «48. 

Stoisloff  (in  Roth  eine  goldene  8onne-,  oder  anoli  drei  SonneD). 
Alten,  meklonburg.  Adelsfroschlpf'ht ,  welches  159(J  zu  Busfewitz  im 
Amte  Kibnitz,  1591  zu  Werk*  im  Amte  Grabow  und  1619  und  noch 
1650  zu  Panckelow.  unweit  Kibnitz,  sasB. 

Frtlh.  V.  UJehur,  U.  S.  489  und  III.  S.  4U 

Stolberg,  Grafen  und  Fürsiten.  (Aelteste.s  "Wappen:  in  Gold 
ein  s(b\\ar/.or  Tlirsch  von  zwölf  Enden,  zum  Gang  geschickt,  mit 
au.-st lilagender  Zunge:  (iratschatlt  Stulberg.  »Sj'älercs  \Vai>pen: 
Schild  Viermal  der  Lange  nach  gctheilt:  tunf  Plahle:  enster  Piahl 
mit  Haupt:  2  Felder;  zweiter  und  dritter  P&hl  quer-  und  in  der 
oberen  Halfl»  der  Länge  nach  getheüt:  jeder  Pfahl  drei  Felder; 
vierter  und  fünfter  Pfahl,  zusammen  ein  gevierter  Schild  mit  Mittel- 
hchild:  das  ganze  Wappen  hat  80na(  h  zwölf  Felder  mit  Mittelschild. 
Die  erfiten  drei  Plahle  zeigen  da»  Stolborgische,  der  vierte  und 
fünfte  Pfahl  das  Hohenstcinisclie  Wappen.  —  Zu  dem  oben  erwähnten 
ältesten  Wappen,  dem  schwarzen  l{irsrli  iu  Gold,  kam  im  15.  Jahrb., 
nach  Erlösehen  der  Grafen  v.  Wernigerode,  das  Wappen  der  Graf- 
Hchall  Wernigerode:  in  8ilber  zwei  aufgerichtete,  rolhe  Forellen, 
welche  sowohl  die  Köpfe  als  die  Bohwfinze  etwas  zu  einander  beugen, 
der  Schild  wurde  daher  ge viert:  1  und  4  zeigton  den  Hirsch  und  2 
und  3  die  Forellen).  Nach  Anfall  der  Grrafsohailen  Königstein  und 
Kochefort  mit  Zubehör  wurde  vom  K.  Carl  V.  17.  3Iai  1548  das 
Wappen  vennehrt  und  ergab  die  drei  ersten  Pfähle  des  i*j)äteren  und 
jetzigen  Wappens  als  sechs  Felder  in  zwei  Reihen:  1  Stolberg.  2  Kö- 
nigrttein,  3  Koehefort,  4  Wernigerode,  5:  oben  EppsU'in  und  unt<in 
^Miiiizt'nberg  und  G:  oben  Marek  und  nnten  Agimont.  In  Folge  des 
Abgangs  der  Grafen  v.  Holin.stciu  kamen  später  vom  K.  Rudolph  IL 
durch  Wai)penbrief  von  1597  der  vierte  und  fünfte  Pfahl:  Wappen 
der  Grafen  y.  Hohnstein  und  der  Herrschaften  Hohnstein,  Lanterburg 
und  Clettenberg  hinzu).  —  Eins  der  ältesten  deutschen  Grafenhauser, 
dessen  Ursprung  im  Dunkel  der  Vorzeit  liegt.  Urkunden  des  ^littel- 
altors  führen  dasselbe  unter  dem  Kamen  Stolberg  auf  und  die  Uraf- 
schaft  Stolberg  in  Thüringen  erseheinl  als  ältestes  Stammland  des 
Geschlecht«.  Heinrich  Graf  v.  SColberg  erscheint  zuerst  in  Urkunden 
von  1213,  1210,  1222,  1225  und  12131.  Der  Sohn  dessellien, -Hein- 
rich der  Jüngere  Gral  v.  »Stolberg,  wird  in  Urkunden  von  1231  und 
1282  erwähnt.  Beide  sind  die  ältesten  Mitglieder  des  altgräii. 
Stolbergschen  Geschlechts,  welche  diesen  Namen  führten,  Ilgor  Graf 
T.  Ilfeld  aber,  welcher  11 90 'das  Kloster  Ilfeld  mit  Stiftungen  Ter- 
sah  und  Tiger  Graf  v.  Beilstein,  welcher  1154  urkundlich  auftritt, 
werden  für  den  Vater  und  Grossvater  Heinrich  des  Aeltcren  Grafen 
V.  Stolberg  gehalten.  —  Der  Besitz  vormehrte  sich  durch  Kauf,  Erb- 
verbindungen und  Vermählungen.  Stolberg  kaufte  1412  und  1413 
von  Hohnsteiu  den  grössteu  Thoil  der  Gri^baft  Hohnstein,  erhielt 
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1429  in  Folge  Mherer  Erbverträge  die  Gnifsohaft  Wernigerode^ 

erbte  1535  von  dem  letzten  Graten  v.  Königstein  aus  dem  Hause 
Eppstein  die  Grafschatl  Köni^ntein,  der  sich  aber,  bis  auf  Gedern 
und  Ortenberg,  Kur-Mainz  bemächtigte  und  die  KuehelbrtHchen  Graf- 
und  HerrHchallon  im  Lux«Mil)nrg'is(  lien  und  Lütti(  hscheu  und  erwarb 
1Ö77  dui'ch  TestameuL  det>  letzlcu  Graieu  v.  ileuueberg  iScbiomi  und 
Fleciken  Bohwaria.  — >  In  Mluver  Zeit  liatte  msk  der  Steaun  in  swm 
Idnieiiy  in  die  Htrs-  und  in  die  Bheinlinie,  geschieden,  von  denen  die 
Harzlinie  1631  mit  dem  Grafen  Wolf  Georg  ausstarb.  Darob  einen 
brüderlichen  Theilnngs vertrag,  welchen  31.  Mai  1645  die  aus  der 
Kheinlinio  ntammenden  Gralt  n  lieinrich  Ernst  und  Johann  Martin  — 
Böhne  de«  1638  gestorbenen  Grafen  Christoph  —  schlössen,  wurden 
die  Gratschaften  Wernigerode  und  Stolberg  getrennt  Heinrich  Ernst, 
geb.  1593  und  gest.  1()72.  stiftete  die  ältere  Hauptliaie,  woIcIk-.  jetzt 
in  der  Specialliuie  Wernigerode  blüht,  und  Johann  Mai'tin,  geb.  1594 
nnd  gest  1689,  die  jüngere  Hanptlinie,  welohe  in  den  beiden  Special- 
linien sn  Stolberg  und  an  Rosla  fortdauert  —  Was  die  ältere  Hanpt- 
linie  betrifft,  so  starb  Heinricfa  Emsfa  älterer  Sohn:  Emst,  an  Isen- 
burg, 1710  ohne  männliche  Nachkommen,  der  jüngere  Sohn  aber, 
Ludwig  Christian,  in  Gedern,  gest.  ebenfall«  IVIO,  setzte  die  Linie 
fort.  I>urch  die  drei  Söhne  deHselbon  entstanden  drei  A»'ste:  Christian 
Ern-^t,  getst.  1771,  stiftete  die  noch  hlühende  Linie  8to!berg-Wci  ni- 
geroder  Friedricli  Carl,  gent.  17(17.  die  mi  Maannstamme  1804  er- 
loschene türsllicho  Linie  Stolberg-Gudern,  welche  in  ihi*em  •Stifter 
18.  Febr.  1742  die  Reichsrurstenwörde  erhielt  nnd  Ueinrieb  Angost 
das  Hans  Stolberg-Schwana,  welches  mit  ihm  14.Sept  1748  erloeoh, 
weranf  Sobwmna  an  Wernigerode  fiel.  Sonaeh  blnbte  die  ältere 
Hanptlinie  jet/t  nur  noi  h  in  der  älteren  SpeciaHinie  Stolberg-Wemi- 
gwode.  —  Die  jüngere  Hauptlinie  gnindete,  8.  oben,  Christophs  jün- 
gerer Sohn,  Johann  Martin,  geb.  1594  und  gest.  1689.  Die  Söhne 
desselben,  Christoph  LmUvig,  geb.  1634  und  gest.  17<'4  und  Fried- 
rich Wilhelm,  theilten  sich  16S9  in  OrtenluTg  und  Stolbcrg.  Nur 
dieNachkommenHchatl  Christoph  Ludwig  s  in  Ortenberg  wai*  dauernd: 
der  ältere  Sohn  desselben,  Christoph  Friedrich,  geb.  1672  und  gest 
1738,  stiftete  die  Spedallinie  sn  Stolberg  nnd  der  jüngere,  Justus 
Christian,  geb.  1676  nnd  gesi  ljd9,  die  Speoiallinie  zu  Hoela.  — 
Die  Speciallinie  Stolberg-Stolberg  blüht  jetzt  in  zwei  von  den  Söhnen 
ChriHto])h  Friedriofas  ausgegangenen  Aesten,  in  dem  Hauptaste,  wel- 
cher die  Naehknmmensehaft  Christoph  Ludwig^  II.  und  in  dem  Ne- 
benaste, welcher  die  Nachkommenschaft  Christian  Günthers  umfasst. 
—  Der  Stiller  der  älteren  Hauptlinie  legte  1710  testamentarisch 
allen  »einen  lief*itzungen  die  Eigenschaft  eines  Familien- Fideicom- 
misses  bei,  theilte,  wie  oben  angegeben,  Wernigerode,  Gedern  und 
Schwann  unter  seine  drei  Söhne  nnd  setite  fSar  die  Nachkommen  die 
nachfolge  nach  dem  Eeohte  der  Erstgeburt  fest  Ber  ältere  Sohn, 
Christian  Emst,  errichtete  1739  eine  eigene  Primogenitur-Constitu- 
tion. —  In  der  jüngeren  Ilauptlinie  bestimmte  Christoph  Ludwig  die 
Utehfolge  nach  dem  Keohte  der  Erstgeburt   £in  am  13.  Mai  1737 
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errichteter  Primogenitur -Vertrag  wurde  am  9.  Febr.  1742  von  Kur- 
SacliKfii  lande«  -  und  lelinshcrrlich  bestätigt.  —  Von  1548  und  löb8 
bentehen  im  TTause  Ötolberg  Erb  vertrüge  u.  für  Wahrung  der  Passiv- 
LehnverlmUnisHe  besitzt  das  Gesammthaus  ein  Fainilien-beniorat.  — 
Im  deutochen  Keicbe  hatte  das  Haus  Stolberg  BeiobtstaiMkclilift 
iiiToh  dmfikolie  (St  Gedern  und  Bt-Boaala-OrteDbeig,  8t-Wenüge> 
rode  IL  8t-8tolberg)  TheUnahme  an  der  reiobBgräflksh  wettenuuaofaeB 
Curiatstimme  im  ReioliaförsteDrathe.  Doch  waren  vor  18()4  nur  St 
Gedwn  und  St.  Rosla  wegen  ihrer  Antheile  an  der  GraiV«ohatt  König- 
fitein  durch  reichsständige  Besitzungen  dazu  qualificirt.  Wernigerode 
war  reichK.ständisoh -grätlicher  PersomiÜHt  und  ernt  seit  5.  Jan.  18(.)4, 
als  Wernigerode;  in  Gedern  folgte,  wurde  dasselbe  reichsstäudischer 
liealist.  iSt.-bt^lberg  war  reichs^iändisch  -  gräüiclier  PertMjnaliut. 
Kreisstandscbaft  beaass  das  Haus  Stolberg  wegen  der  Gra&ohaft 
Stolberg  im  oberaaohs.  Kreiae,  so  wie  wegen  des  Antheils  an  König- 
stein im  Oberrheinisohen.  — -  Im  dentaohen  Beiche  standen  die  Graf- 
schaft Stolberg  unter  kursächsischer,  die  Grafschaft  Wernigerode 
unter  kurbnttidenburgiseher  und  die  (irafschaft  Hohnstein  unter  kur- 
braunschweigischer  Lande.sljolieit  und  Lehnherrlichkeit.  Doch  waren 
und  »*ind  dem  Hause  Stolberg  durch  Verträge  .so  grosse  obrigkeitliehe 
Gerechtsame  einverleibt,  dass  (hi-^--«  Ibe  in  den  Besitzungen  eine  ver- 
tragsmässig,  ehemals  reichs-uniiiiiLclbai'e,  untergeorductu  Lande:»- 
hobeit  ausübte.  —  Barch  den  Lfineviller  Frieden  kamen  1801  die 
Stolbergischen  Landestbeile  Yon  Rochefort  an  Frankreich.  Der 
Reioh8depntations-Han]>tBohhi88  Yon  1803  gewährte  dafür,  so  wie 
für  die  stolbergischen  Ansprüche  an  Königstein  den  Fürsten  und 
Grafen  v.  8tolberg  eine  Jahresrente  yom  Ertrage  des  RheinschifiTahrt- 
Octroi.  Von  den  rochefortschen  Landesthcilen  besass  die  ältere  Ifaupt- 
linie  die  eine,  die  jüngere  die  andere  Hälfte.  Frankreich  eignete 
sich  nur  die  erste  Hallte  zu,  die  andere  erhielt,  nach  Aufliebnng  der 
Feudalgerechtssame,  die  jüngere  zurück,  weil  dieselbe  am  Keichs- 
kriege  nicht  Theil  genommen  habe.  —  Burch  die  Blieinbnndaaote 
Würden  Gedern  nnd  Ortenberg  der  Staatshoheit  des  Grossh.  Hessen 
standesherrlioh  untergeordnet  und  Wernigerode  und  Hohnstein  ge- 
langten in  Folge  des  tilsiter  Friedens  1807  an  das  Kgr.  Westpbalen. 
Die  Wiener  Congressacte  brachte  1815  Hohnstein  wieder  unter  Uan« 
nover  und  Wernigerode  unter  Preussen.  Die  Staatt^hoheit  über  Stol- 
berg und  Schwarza  kam  von  Sachsen  an  Preussen.  Preussen  er- 
kannte die  (i rufen  v.  Siolbcrg- Wernigerode,  St. -Stolberg  und  St.- 
Kosla  als  Stuudesherrcn  im  Sinne  der  deutschen  Hundesacte  au  und 
meldete  die  Häupter  dieser  drei  Linien  als  eolobe  sn  dem  Früdiotte: 
&lancht  berechtigt,  1829  bei  der  Bnndesyersammlung  an.  Der 
Titel  des  Gesanunthauses  ist:  Grafen  zu  Stolberg»  Königstein,  Roche- 
fort, Wernigerode  und  Hohnstein ,  Herren  au  Eppstein ,  Münzenberg, 
Breuberg,  Agrimont,  Lora  und  Kettenbei^.  —  Die  Hauptlinie  St.- 
Wernigerodc  besitzt  die  Grafschaft  Wernigerode,  folgte  in  Schwarza 
1748  und  in  Gedern  1804.  Von  Hohnstein  gehört  derselben  der 
Forst  des  Amts  Hohnstein,  das  Haus  und  Vorwerk  ISopUienhof  und 
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dw  Dorf  Bolbeaitte.   Iii  Mienen  hat  Wermgerode  die  Bemobaft 

Peterswaldau  (Majont)  iL  0.  w.  n.  e.  w.  im  Besitz.  —  Der  Special- 
linie  Bt-Btolber^  gebdren  von  der  Grafechaft  8toiberg  die  Aeaiter 

Btolberg  und  Koiileben  und  das  Allodialgut  Hayn,  80  wie  von  der 
Grafschaft  Hohnstein  das  Amt  Neustadt,  doch  zog-  aus  demBelben  der 
Besitzer  nur  eine  Coiuj.etenz.  da  dasselbe  seit  1776  von  dem  Lohn- 
herrn  durch  Sequcstrations- CamraisRion  verwaltet  wurde.  —  Die 
Grafschail  8tolberg  ist  Mannlehn,  das  Amt  Hayn  aber  Allodium, 
beide  dad  EMmliea-FideiooiBiiiiiae  dea  Geeammtbaiaaea  Btolberg  und 
die  Kacbfolge  gescbiebt  naob  dem  Beohte  der  JEntg«Wi.  Auch 
stebt  dieser  Linie  ein  Antbefl  der  Aemter  Kelbra  und  Heringen  zu. 
Den  ßpeciallinien  St.-Stolberg  '.md  St.-Ro«ila  ateben  gemeinschatUich 
zu:  die  Lehnherrlichkeit  über  Ostramondra  und  Kodisleben  und  die 
After- Lehnherrlichkeit  Uber  die  TTerr-^chall  Frohndorf  mit  Zubehör. 
Die  Si>eriallinie  St.-Kosla  besitzt  von  der  Grafschaft  Stolbt-rg-  die 
Aemter  Ro.sla,  Questenberg,  Wolfsberg  und  lit renrode,  so  wie  von 
dem  Stolbergischen  Antheilc  an  Konigstein  Antheile  an  Ortenberg, 
Mümenberg  und  Heacbelheim,  und  gemeinsohaftli«^  ndi  Stolberg- 
Stolbeiip  und  Scbwanbnrg- Rudolstadt  die  AemMr  Heringen  und 
Kelbra.  —  Uebw  die  früheren  genealogisdien  YerbSlttiisse  des  Ge- 
sammthauses  Stolberg  gtiben  die  Durchlauchtige  Welt,  Hübner,  Ja- 
cobi,  das  Allgemeine  genealogif^che -  und  Staatb-Lexicon  u.  s.  w.  die 
beste  Auskunft;  Ahnentafeln  der  Hauptlini«  n  Wernigerode  und  Stol- 
berg finden  sich  in  dem  Werke:  DeuUsche  Grafeniifiuser  der  Gegen- 
wart und  in  liezng  auf  den  neuc^ren  und  neuesten  Personalbestand 
des  an  «Sprossen  reichen  ^Stammes  sind  die  besten  Quellen  die  Gothai- 
seben  Hofkalender  n.  die  Gothaiacben  genealogischen  Taschenbücher. 

Hoppenrod.  S.M-tt.  —  tfoUk.  «MAf  IWe^fM  Mite  {«olberfleM  FiKaanlum.  Ll9t.l6IO. 

—  Inho/,  Y.  1.  1.  f..  c.  13.  —  nnrchUtu htlje  Welt.  JaUfÜm  Ton  1710.  II.  S.  230  —  41.  JL 
ZeÜ/ucht,  Stolberc.  Kirrhen-  and  SUdthistor..  1717.  —  jfBint,  V.  Tab.  370  -  7«:  vom  6.  Jlll^ 

AD.  —  Sinaptut ,  IT.  242—  47.  —  Zedhr.  40.  S.  .'(.M— 67.  —  Gtbkardi ,  histor.  foucaJ.  Abhand- 
ln ii«en,  III.  Erami»clmelK.  17C«.  S.  1Z8— 136.  —  Jar,>bi,  1800.  I.  S.  I-L^^— .SS  und  11.  8.  30—3«.  — 
Allfem.  fonMkl.  Handbm  h.  Ih24.  I.  S.  840— 46.  —  Masch,  S.  If.".!.  -  (icn  U  hi>t<.r  *Uti^t.  Almwiwh 
für  S.  409-  -14.  -  N.  Fr.  A.  L.  IV.  S.  2.10  —  42.  —  Fr,  ih   v  d.  Kmselrck ,  >.  \:i     17.  — 

Iieot.v  hf  Ormfcnh  d.  (i.>«rcnw,irt,  11.  S.  r>17_.'4.  —  finih.  llHrv  .i.ndfr,  ivrs.  s.  214  u.  1^<H.  s.  28« 
und  «rn«sü.  Taxhenh.  186:t.  8.  2H4  — 1>2  u.  ff.  —  Sie^aeher ,  1.  14  und  VT.  1(1.  —  f.  AMint; .  1. 
S.  587-95  <ir.  und  VMni.  v.  St.—  Knhler»  W.Kalender  »on  1761:  Fürst  v.  St.  -  W.  B.  d.  Sa  hi. 
StMten,  I.  46.  —  Uanoov.  W.  fi.  TaU  UL  aoA  S.  S.  —  v.B^fiur,  teMiov.  Adel.  Tab.  91  »r.  7  und 
i:  Saanw.  mi  Or.  ftt 

Stell  T.  Wespach,  Beicbeadelsstand.  Bestätigungsdiplom  dea 
der  Familie  zostebenden  Adels  Tom  15.  Jnni  1729  fUr  Johann  Fried- 
rich Stell,  Herrn  auf  Wespaoh,  mit  dem  Prädicate:  v.  Wesparli  und 
mit  Beilegung  des  Wappens  von  WesjMUsb.  Der  Empfönger  des  Adels- 

bestntigungsdiploni'^ .  spater  Biirgermcister  zu  Mcnnning-en ,  dessen 
A'ater  das  adelitre  (lut  \Ves](arh  erworben  hatte,  staiiinile  aus  einem 
Memmin<:er  I';Uri(  ier<.rf'scl»le{'hte ,  welchep  sich  von  einein  Jdarsilius 
Cülanna  ableitete,  dessen  ^'ame  angeblich  naciiher  in  den  Namen:  zur 
Säulen,  oder  Stoll  verändert  worden  sein  soll.  Ein  gleichnamiger 
fiakel  dea  Jobann  Friedriofi  Stoll  v.  Wc^pach,  geb.  1153,  pena.  Ge- 
beimer der  ehemaligen  Beiobsetadt  Hemmingen  wnrde,  naoh  Anle* 
gung  der  Adelsmatrikel  des  Egr.  Bajern,  in  dieselbe  eingetragen. 

V.  Zm^,  a.  MS.  —  W.  B.  «.  Hr.  teym,  vm.  M. 
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Stolle  (in  Blau  ein  schwarser,  fliegender  Adler,  welcher  Kopf 

und  Hals  oiries  Hirachot*  in  den  Klauen  hält ,  oder  auch  in  Blau  der 
Kopf  und  Hui»  eines  Hirsche«.  Den  Schild,  ohne  Helmbild,  hält  ein 
Adler).  —  Keiehsadelsstand,  bestätig't  im  Kgr.  Prcn>*sen.  Adelsdijdom 
von  17()2  für  .luhann  Wilhelm  (Johann  (iotirried)  Stolle,  k.  poln.  und 
kursächs.  Hof'rath  und  Leibchirurg'us  und  Hestätipiiigfsdiplom  vom 
14.  i)ec.  1788.  Die  i'amilie  erhielt  11.  !Nov.  ITiK)  da»  polnische 
Indlgensi  and  wnlde  in  Weatprenaaen  sa  Pohusdi-Lmum,  Tachooroa 
und  Zaleeie  ifesessen.  Ifaeh  RaW  war  nooh1857  ein  t.  Stolle  Herr 
auf  polnisch  Lnnan  im  Er.  Gnlm, 

«.  Btatatk,  n.  8.  841.  —  V.  fr.  A.-L.  17.  8.  Mt.  —  fMk.  ».  Zcdtfvr.  U.  8.  480  an«  DL 
8.  847.  -  W.  B.  i.  PMMk  Hourchie.  IT.  n. 

Stoltenbagen.   Altee,  meklenbnrgiMihee  Adelsgescbleoht,  ans 

welchem  Bartold  Stoltenhagen,  Ritter,  im  14.  Jahrh.  lebte.  Da.'jselbe 
führte  mit  deren  v.  Sehmecker,  8.  Bd.  VIII.  S.  230,  wie  da.s  MS.  ab- 
gegan^^ener  meklenburg.  Familien  sairt.  bis  auf  die  Farben  ein  fast 
gleiches  AVappen.    bpäter  ist  der  Ötamm  erloschen. 

StollhofeBt  StollboffBa.  Adelsstand  des  Kgr.  Prenseen.  Diplom 

von  1744  für  den  k.  preuss.  Major  Martin  Friedrich  Stollholen.  Der- 
Belbe ,  Sohn  eines  Predigers  in  der  Uckermark ,  ge^^t.  9.  Aug*  1TÖ8 
als  Generalmajor,  hatte  in  Ostprenssen  die  Güter  Kinnwangen, 
Schnnrtkeim  und  "WeissBchnur  an  sich  jrebraelit.  Die  KrhebuDg  in 
den  AdelsHland  war  bei  der  1744  gehaltenen  Kevuc  erfolgt. 

limU,  Lehn  c'.  BaUM.  UL  8.  m  —  H.  P.  AAä.  I.  8.  41.  —  Ml.  *.  LMw,  O.  8.48t. 

Stoltsrfloih  (in  Silber  ein  menschlicbee  Bein  mit  swei  schwarzen 
Flügeln  nnd  ein  blauer  Anker).  Im  Kgr.  Prenssen  erneuerter  Adeb- 

8t and.  Erneuerungsdiplom  vom  28.  Sept.  1792  für  die  Gebrüder 
Friedrich  imd  Gottfried  i^tolterfoth,  Beide  in  k.  pr.  Militairdiensten. 
Dieselben  stammten  aus  einem  seit  .Taiirhunderten  in  Litthanen  be- 
kannten, bmtre  Zeit  hinduidi  auch  ansehnlich  begütert  gewesenen, 
altadeiigcn  lie.Mlileehte,  welches  im,  oder  vor  dem  siebenjährigen 
Kriege  den  Adel  abgelegt  halte  und  waren  Söhne  des  k.  preuss. 
Kriegs  -  u.  Domainen-Kuths  Stolterfoth  in  Königsberg.  Beide  hatten 
sich  in  Kriegsdiensten  ausgezeichnet.  —  Friedrich  y.  Stolterfoth,  Ter- 
mShlt  mit  einer  Grafin  zu  Dohna»  war  H^jor  im  Bataillon  T.Towarzys 
und  1809  im  Regimente  ühlanen  und  starb  1812,  Gottfried  v.  St 
aber  war  in  Folge  einer  früher  erhaltenen  Wunde  schon  1805  ge- 
storben. Aus  seiner  Ehe  mit  einer  Freiin  Schott  v.  Schottenstein 
lebte  noch  um  1837  zu  (leis^^enheim  im  Rheingau  eine  Tochter,  Adel- 
heid v.  St.,  des  adeligen  1  )anienstiflK  zu  Rirken  bei  Bayreuth  Cano- 
niösin,  welche  als  Dichterin  sieh  rühmlich  bekannt  gemacht  hatte.  — 
Die  Familie  war  in  We-stpreussen  1820  zu  Gulbieu  unweit  Bosenberg 
begütert 

V.  BtObach.  n.  S.  Ml.  —  N.  P.  A.  L.  IV.  S.  242  und  43.  -  Freih.  v.  Ledebur,  U.  S.  489. 
W.  B.  4.  rnn».  MoavchK  TT,  n. 
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BteHii,  Mdi  Mhirrai  (in  Silber  Tier,  2  ü.  %  roihe  Ecksteine). 
BSbnusclier  Freiberrnstand.  Diplom  vom  20.  Febr.  1719  für  Johann 
Georg  Y.Stoltz  und  Bimssdorff. —  Altes,  schle&isches  AdelegeBchlccht 
au»  dem  gleichnamigen  Btammhanse  im  Franckennteinschen,  welches 
bereits  1562  zu  Gostin  unweit.  Plcns  und  zu  Kosnochaii  hei  Neustadt 
und  noch  1718  zu  Kopcziowitz,  roreniba-Hadzionkaii,  Stueru,  Simss- 
dorl*.  Sollet/,  und  Zabrzeg  sass.  —  Sebastian  v.  Stoltz  auf  ( iostin  und 
Ko&nochau  war  um  1562  Laudu^Aoltester  der  riirätenthiimer  Oppeln 
und  Batibor.  —  Mit  dem  freiheniidKen  Titel  Iconunt,  s.  oben,  luerst, 
Johann  Georg  y.  Stolts  und  Simesdorf  auf  Radzionkau  n.  8.  w.  Tor. 
Derselbe  starb  17lä  als  Landeshauptmann  der  freien  8tandesherr- 
scluitt  Beuthen  und  Tarnowitz  und  hinterliess  einen  Sohn:  Johann 
Adam  Freib.  v.  Stoltz,  um  1730  kaiserl.  Oberstlieutenant,  welcher 
sich  mit  Eleonora  Charlotte  Grf.  Henokel  nnd  Tamowita  vennäblt 
hatte. 

LucM  SchlMiwhc  I)rnkwürdi«MtMi  ,  S.  1854.  —  S-napin* .  I.  S.5»32  und  II  S.  IR/i.  —  (.auhi, 
1.  S.  jmi).  —  XfdUr.  40.  S.  395.  —  Mfgerle  \>.  MiihljKld ,  trff.-lUI.       lOo   —  r.  Hr.Ubach  ,  II. 
Ml.  —  N.  Fr.  A.-L.  iV.  S.  t*&.  —  Jf'rtik.  v.  Ledebur,  II.  S.  m.  —  Sitbmetcher,  I.  6»:  Dt«  iitoU- 
MM,  fiChlMlMb.  < 

Stolta  T«  Latoehlnvg.  £ä*bl.><{eterr.  Adelsstand.  Diplom  yon 
1771  fto  Frans  Joseph  Btolte,  Ober-8als-Faotor  an  den  Wällisohen 
Ckmünen,  mit:  t.  Latsohbnrg. 

MtgefU  9.  maH^fiU,  Elf  .-Bd.  8. 4«. 

Stöltsenbeffg,  Yor  dem  Stoltenbufg  (im  Schilde  auf  grünem 
Knften  ein  vorwärtssehender,  gekrönter,  wilder  Mann,  welcher  mit 
der  Hechten  einen  braunen  Baumstamm  niiifasst  und  vor  dem  Leibe 

an  einem  goldenen  Bandeliere  einen  niii  iler  Linken  Icstirehallenen, 
gekrönten,  rothcn,  mit  zwei  goldenen  Querbalken  belegten  Wappcn- 
Bchild  hält).  —  Altes,  Irülier  auch  mit  dem  Namen:  Stoltenburfr  vor- 
gekommenes, braun8ch\veigi8chcs  Adelsge«chlecht,  dessen  iiltester 
Calenbergischer  Lehnbrief  Yon  1494  ist  —  Die  Familie,  welche 
1590  zu  Lucklum ,  dem  Sitze  der  Comthurei*de8  deutschen  Ordens 
in  der  Bailei  Sachsen,  aufgeschworen  hat,  blühte  dauernd  fort,  brachte 
zwei  Güter  zu  Luttmersen  im  Calenbergiselicn  und  das  Gut  Segeln 
im  Osnabriickschen  an  sich  und  zählt  durch  den  Besitz  dieser  (iiiter 
zu  dem  landsäsfiigen  Adel  der  ralenbergisrhen  und  ( )snabniekschen 
Landsoliat't.  Von  di  n  Sproädeu  des  IStammes  traten  .Mehrere  in  die 
baniK »versehe  Armee. 

tf  UeUbach,  II.  S.  &41.  —  Frtih.  v.  d.  Knentbtck,  S.  27.5.  —  v.  Mtding .  I,  $.  5i*6  und  M: 
nwh  riniT  Zrichniuif  Ton  1590,  so  w4«  nach  cinrr  Zeirhnnni;  xii%  dem  17.  .lahrh.  —  HannOTt  W.B> 
Cb  41  und  S.  H.  —  Kufschkt,  lU.  S.  407  und  8.  -    v.  Htfuer,  hannov.  Adpl,  Tai».  31. 

Stoltzenberg ,  Freiherren  fSehild  geviert:  1  und  4  in  Gold  ein 
golden  bewehrter.  Hchwar/.er  Adler,  auf  jedem  Flügel  der  Breite 
nach  mit  einer  silbernen  Kleeblattsichel  belegt  und  2  und  3  in  Roth 
zwei  «chrtigkreuz weise  gelegte,  mit  den  Stielen  nach  abwärt«  ge- 
kehrte grüne  Lorbeerzweige).  '  Freihermstand  des  Kgr.  Preussen. 
Diplom  Yom  5.  Sept  1786  ftir  Charlotte'  Knumann  aus  Gotha,  Yer- 
ehelicht  gewesene  Carl  (später  Yermählt  mit  Adolph  Julius  Freib.  y. 
Laner-MttnoUiofbn)  und  für  den  Sohn  derselben  ans 'erster  Ehe: 
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Friedrich  Carl,  so  wie  für  ihren  mit  dem  Markgrafen  Heinrich 

Braiidt'nburg:-Sehwedt  erzeugten  Sohn:  Carl  Friedrich,  mit  dem  Xa- 
men  v.  Stoltzenberg.  —  Der  Letztere,  Carl  Friedrich  Freih.  v.  8tolt- 
zenberg,  k.  preuss.  Ohei-ForstmeiKter,  vermählte  eich  1811  mit  The- 
rese Dut'our,  au8  welcber  Ehe  ein  »Sohn  stammt:  Freih.  Maximilian. 
Derselbe  yermählte  aioh  mit  Friederike  t.  Esbeck  und  hat,  neben 
dm.T6ohtsni,  swei  fiiHma 

V.  SMoA,  n.  8.  6il.  —  V.  Fr.  A^L.  IV.  8.MS.  ~  JWa.v.£«MMr.  B.  8.41t.  —  Om^.  ' 
«HclMak.  d.  freih.  Btawr.  18M,  8.  8»  «ad  U. W.  B.  d«r  Tiwm»  MmukU^  IT.  Ct.  —  W.  S. 
i.  Ttmm,  RheinptßT.  n.  T»b.  tt.  Fr.  95  nnd  151  nnd  Dt. 

Stolz  V.  Gemappe.  Erbl.-ü.stcrr.  Adelsstand.  Diplom  von  1816 
für  Georg  Stolz,  k.  k.  Rittmeister,  mit:  v,  Gemappe. 

Megtrle  v.  Mühlfeld,  Erg.-Ba.  S.  MS. 

Stomm ,  Freiherren  and  Grafen  (Schild  geviert  mit  gekröntem, 
goldenen  Mittelschilde  und  in  demselben  ein  gekrönter,  schwarzer 
Adler  mit  dem  österr.  Haiuwaj^eii  auf  der  Amt  1  und  4  in  Kotii 
ein  gekrönter«  einwärtssekender,  goldener  Lowe  imd  2  nnd  ^  in  Blan 

drei  silberne  Felsen  und  auf  der  Spitze  des  mittleren,  etwas  köhereo 
einailberner  Stern).  —  Erbl.-österr.  Fjreih0n>3n Reichs-  und  erbl.- 
österr.  Grat'enstand.  Freiherrndiplome  vom  12.v  Jan.  1661  lui*  Peter 
Ignaz  V.  Stomm,  früher  k.  k.  llittnieister  und  später  hera.  modenai- 
schen  Geh.  Rath  und  Gesandten  am  k.  k.  llotV",  mit  seinen  Nach- 
kommen und  vom  26.  März  17(K)  für  Johann  Ernst  u.  .lohann  Franz 
V.  Stomm  und  Gratendiplom  vom  20.  Jan.  1781  für  Johann  Evauge- 
lista  Fieik.  y.  Stomm,  Birector  der  miibriBch-etandigen  Academie  zu 
Brünn  und  für  den  Bruder  doBBelben,  Carl  Freik.  v.'  St,  k.  k.  Oberst- 
Uentenant.  —  Altes ,  ursprünglich  irländisches  Adelsgeschlecht,  wel- 
ches sich  im  Anfange  des  16.  Jahrh.  nach  Deutschland  wendete  und 
jetzt  in  Oesterreich  und  Mähnen  blüht.  —  Vom  Grafen  Johann  Evan- 
gelista,  geb.  1726  und  gest.  171X),  stammten  aus  der  Ehe  mit  Catha- 
rina  Grf.  v.  Tierchtoldt- Ungar.scliütz,  gest.  1815,  zwei  Siilinc,  die 
Grafen  Johann  Carl  und  Franz.  Gral'Joliann  Carl,  geb.  1781  und 
gest.  1852,  k.  k.  Kämmerer,  emeritirter  Dircctor  der  mährisch  stän- 
dischen Bitter^Aoademie  eu  Olmütz  und  Herr  der  Allodial-Güter  Bol- 
laplaes,  BrzewnowitK  und  Tieschits  im' Er.  Olmütz  undLiptbal  im 
Kr.  Hradisch,  hatte  sich  in  zweiter  Ehe  1810  vermählt  mit  Maria 
Freün  Forgatsch  v.  Forgatsch,  gest.  1842  und  aus  dieser  Ehe  stam- 
men vier  Töchter  und  unter  denselben  Grf.  Adelheid,  vermählte  Frei- 
frau V.  Ulm,  geb.  1811  und  venu.  1-^4^)  und  (irf.  Elvire,  vermählte 
Freifrau  v.  Kossorz-Malowetz  v.  Malowitz,  geb.  1818  und  verni.  1843. 
—  Vom  Grafen  Franz,  geb.  1787  und  gest.  184!),  k.  k.  Rittmeister 
in  d.  A.,  stammt  aus  der  Ehe  mit  Maria  Grf.  v.  Berchtold  und  Un- 
garsohütz,  geb.  1786:  Gr.  Iwan,  geb.  1819,  jetziges  Haupt  des  griif- 
Uehen  Haiiisee,  verm.  1854  mit  Bartholcnnaea  cStharina  Johanna  y. 
OkolioMDy  de  Okolicisna,  geb.  1833,  ans  welcher  Ehe  zwei  Töohter 
und  ein  Sohn  leben.  Der  Bruder  des  Grafen  Iwan:  Graf  Albert»  gdb. 
1823,  k.  k.  Rittmeister  in  d.  A. ,  hat  aus  der  Ehe  mit  Stephanie  v.  Al- 
penan,  geb.  1827  und  verm.  1853,  neben  zwei  ;röQhteniy  einen  &abn. 
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H.  ceneal.  Handbuch  1777,  33^  und  :W5  und  1778,  S.  385  —  MtgtrU  v.  MUhlfdd,  Erg.-Bd. 
8.  SS.  nputsrhe  riiafeab.  d.  Gcgenwkit,  II.  S.  536  und  i».  —  Oeneal.  Taachcnb.  d.  grill.  lUtuer, 
MS«,  ß.  H^-,  und     OHA  IMW  xmi  Ustor.  BaaSbadi  n  Ownidbn,  8.  SSO.  —  W.Kim  Omtm. 

MOBMChi«,  VII.  65. 

Stommel  (in  Gold  bald  sechs,  bald  acht  rothf  Rosen,  jene  in  Ge- 
stÄlt  einen  gemeinen,  diese  eines  Andreankreiizeh  gestellt).  —  Altes, 
nieden-heinisches  Adelsgenchlecht,  welches  Kchon  125U  zu  Fliesteden 
bei  Bergheim  8asä,  1257  einen  liurgmaoussitz  zu  Berkheim  iune 
Jiatte  noA  W32  zu  Stommeln  unweit  Göln  begütort  war.  Dasselbe 
Uttbte  fort,  erwarb  im  Laufe  der  Zeit  andere  Guter  und  war  noch 
1797  zu  Schmüren  und  Trutz  unweit  Mettmann  und  1836  zu  Boland 
bei  I>ü8Beldorf  gesessen. 

MbM,  L  S.  414.  —  JM».  V.  LtMttt,  H.  S.  4SS. 

stommel  (in  Roth  ein  silberner  Triangel  nut  Querbalken  und 
dnem  goldenen  Sterne).  Ein  in  Ober-Hessen,  in  der  Wetteran  u.  im 
Ifassanischen  begütert  gewesene»  Adelsgebchleclit,  welches  wohl  mit 
Unrecht  für  einen  Z.weig  der  im  vorstehenden  Artikel  aufgeführten 
Pamilie  gehalten  wird.  Danselbe  sass  schon  1411  und  noch  1615 
zu  Gleiberg,  1495  zu  Kossbach,  1(300  zu  Vogtsberg,  1604  zu  Wehn, 
1G40  zu  Lindheim  und  1450  zu  Kintzbach. 

,     Fahne.  1.  S.  41t.  —  Frcih.  v.  Ledebvr,  II.  S.  490. 

Stoniek«  Edle  v.  Eulengsberg.  Erbl.-iisterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1820  für  Ambrosius  »Stoniek,  k.  k.  Artillerie  -  Hauptmann ,  mit: 
£dler  v.  Eulengsberg.  —  In  neuer  Zeit  war  Alois  Stouiek  Edler  y. 
Ettlengsberg  Platzhauptmann  1.  Cl.  zu  PestH. 

Jfiftrfe  V.  um/Oi,  S.  S70.  ^  umtolr.$ehflnillnii.      «ftm.  yrittSimw. 

Stopler  (in  Roth  eine  silberne  Kose  und  über  derselben  ein  mit 
dem  Gesiohte  nach  unten  gekehrter,  schwebender  Halbmond). Altes, 
ans  dem  Stille  Hilde^eim  stammendee  Addsgesehleofat,  als  dessen 
Ahnherr  der  1053  verstorbene  Ganzler  Heraegs  .'fleinriöh  des  Jün- 
geren zu  firannsohweig,  Dr.  jur.  Johann  Stopler,  Herr  auf  Bhnder 
(Hinder),  angenommen  wird.  Derselbe  war  nach  Gauhe  mit  einer  v. 
Griiushiben ,  der  Letzten  ihres  (Jeschlechts.  vermählt  und  soll  nur 
eine  Tochter,  Anna,  hinterlassen  haben,  weh  he  ltj.'j2  als  Gemahlin 
des  Anhaltschen  Edelmanns  Gurt  v.  Börstel  1  starb.  Diese  Angabe 
ist  ui^bt  richtig ,  denn  nach  Allem  setzte  Johann  v.  Stopler  auch  den 
Hannsetamm  fort  Nach  einer  die  Familie  v.  Schönebeck  betreffenden 
Leichenpredigt  Ton  1652  waroA  die  Ahnen  der  Adelheid  Geste  y. 
Schönebeck,  geb.  v.  Stopler  folgende:  Aeltem:  Wulfhard  t.  Stopler, 
.Erbgesessen  zu  Wehrstedt  und  Lechstedt,  gest.  1619:  Melle  v.  d. 
Lieth  und  Grossältem:  väterlicher  Seit«  Johann  v.  Stopler,  Erbge- 
sessen zu  Binder,  Wehrstedt  und  Lechstedt:  Hedwig  v.  Zerssen.  So 
fragt  sich  denn  auch,  wie  es  mit  der  v.  (Jrimsleben  steht;  war  die- 
selbe vielleicht  erste  Gemahlin  des  Johann  v.  Stopler?  Als  Hiüder 
der  i'ruu  v.  Schönebeck,  geb.  v,  Stopler  wurden  zwei  in  der  erwiihuten 
Loicbenpredigt  aufgeführt:  WilheUa  Franz  t.  Stoplor  und  Wull*  Jo- 
hann y.  St  Ersterer,  geb.  1611  und  gest  1650,  Erhgesessener  auf 
Lechstedt,  Yermählte  sich  1642  mit  Dorothea  Agnese  y.  Hariekost, 
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war  zuerst  bei  dem  Herzoge  Otto  toh  Brannschweig  EdelbaAst  (Haast 
Bo  viel  als  Hwr),  dann  Cainmcrbunst  mul  später  bei  dem  Herzoge 
Wilhelm  von  Bruunschweig- Lüneburg  llofjunker  und  Ober- Jäger- 
meister. —  D<'r  Stamm  wurde  tnrtLTsct/t  mid  bliibte  noeb  in  das 
zweite  Jahr/A'hnt  des  19.  .hilirliundeils  hinein,  bis  derselbe  5.  Juni 
181(>  mit  Friedrich  Willu-lni  Leopold  v.  Stopicr,  Herrn  auf  Rinder 
im  HildesheimiKchen ,  erloschen  ist.  —  Die  früher  im  Anlialtschen 
vorgekommene  Familio  Stapel  oder  Stopel,  b.  Bd.  VIIL  S.  601, 
welohe  im  Anhaltsoben  1571  mit  Johann  Stapel,  Btopel  ausstarb, 
war  nach  Allem  ein  anderes  Creschlecht. 

HantehtifO.  HoUmb.  <-  thmh»,  I.  8.  SM«.  —  JMhr,  «.  8.  416. 

Stoppenhagen.  Altes,  später  erloschenes,  eicfasfeldischee  AdeLs- 
geschlecbt. 

Wolf*  ddttWdiKli«  üikninbaeb,  8. 18. 

Storch  (Schild  der  Länge  nach  getbeilt:  veebta  in  Roth  auf  grü- 
nem  Boden  zwei  neben  einander  an  goldenen  Stäben  sich  aofv^indende 
Weinstöcke  mit  grünen  Blättern  und  blauen  Tranben  und  links  in 

Blau  ein  rechtegekehrter,  silberner  Storch  mit  rothem  Schnabel  und 
rothen  Füssen).  Keichsadelsstand.  Diplom  von  1733.  Ein  in  Mek- 
lenburg  ansehnlich  beg-ütertes  Adelsg-csehlecht,  welches  bereits  1782 
zu  ('üln,  Nien-( lai/.,  Jiütken-<irabow,  Hoppenrade,  Lüdershagen,  !Me- 
chelsdorf,  Mes(  lieiidorf  und  Höhen-Niendorf  und  noch  1H37  zu  Dies- 
telow  und  Hubow  sass.  ,Zij  diesem  ( !es<  hleehte,  aus  weh  liem  melirerc 
Sprossen  in  die  k.  preuss.  Armee  trat»  n,  gehörte  auch  ein  Major  v.  St., 
früher  im  Infanterie-Begim.  y.  Zenge ,  welcher  1823  als  Major  im  6. 
kurmärk.  Landwehr-In&nt-Begimente  starb. 

V.  Hetlbach.  H.  S.  Mi.  —  Pnih.  v.  Ledebur,  U.  S.  490  —  SuppUm.  zu  Siebm.  W.  B.  X.  M. 
Vt.  Vi.  —  MtklenbnrK.  W.  n.  Tab,  4H,  Nr.  181  und  S.  35.  -  KnutMt,  IV.  S.  304. 

Storch  (im  Sehilde  und  auf  dem  Helme  ein  Storch).  Im  Kgr, 
Schweden  bestätij:!^ter  Adelsstand.  lJe8tätigunp*diplom  dv»  der  Fa- 
milie zustehend(!n ,  alten  Adels  vom  28.  Juni  I77(i  tur  Carl  Ludwig 
V.  Storch,  k.  schwedischen  Kegierungs-liath ,  und  zwar  mit  Bestäti- 
gung des  Familien -Zusammenhanges  mit  den  v,  Stork  in  Schweden. 

I  reih.  V.  l.rdebur,  H.  S.  430.  —  S  hwod.  W.  B.  lUdd.  Iah.  25.  Nr.  m    Slon  k. 

Storch  V.  Stnrmbrand,  Ritter.  Erbl.-österr.  liitterstand.  ))ij)lom 
von  17Ü(J  für  Wenzel  Storch,  Hauptmann  bei  dem  k.  k.  Wara»diner- 
Kreuzer-Regimentc,  mit:  v.  Sturmbrand. 

Megtrl9  ».  MüMfeld,  Erg.-Hd.  S.  213. 

Storchmann  v.  Storchenan,  Ritter.  Erb. -Österr.  Ritterstand.* 
Diplom  von  1708  für  Franz  Sigmund  Storclimann,  mit:  v.  Storchoiiau. 

Megerle  v.  MiihlfeM.  Krc-ltd.  S.  213. 

Storchwitz,  8torck\vitz  (in  Blau  ein  silberner  Steinbock).  Altes, 
märkisches,  im  Crosseusehen  begütert  gewesenes  Adelsgeschlecht. 
Ihnselbe  sass  1640  an  Daube  und  1644  und  noch  1650  zu  Seedorf. 
Der  Stamm  ist  1697  erloschen. 

IMk.  9.  LtdUhur,  TL  8.  490. 
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Storer.   Erbl.-österr.  Ade]<4stand.   Diplom  von  1731  für  Johann 
Carl  Simon  Storer,  Bürger  und  Kathsverwundten  zu  Constanz. 

Megtrk  v.  Mimjtld .  Er«.  Itd.  S.  -Ifi'i. 

Storkow,  Storckaii.  Alles,  zu  dem  in  der  Mark  Brandeiiburjr 
und  in  Thüringen  begüterten  Adel  früher  zülilendcK  Geschlecht.  l)ie 
Familie  gehörte  su  den  Patriciem  in  Berlin,  war  bereits  1350  im 
Lebofleohen  begütert,  «ass  1375  zu  Uirschlelde  und  Werfliphul  im 

naehherigen  Ober- Barn imschen  Kr.,  brachte  die  Güter  Münchehofe, 
Wilckendorf  und  Rodtstoek  an  Bich  und  besa^s  noch  1481  Schulzen- 
dorf unweit  Teltow.  - —  In  Tlniringrn  ^^ur  da«  Gesciilccht  in  der  ersten 
Iliüile  des  17.  Jahrh.  zu  Kclbra.  Leinunj^en  u.  Tsauniburg  bei  Kelbra 
erbgbsesscn.  —  Zur  Zeil  des  (iiossi'u  Kurtürsteii  war  noch  ein  v. 
Storkow  kurbrandeuburgibcher  Oberöt. 

JMI.  9.  UäAmr,  n.  8.  490. 

Storren  (in  Blau  ein  rechthgekehrter,  .silberner  Storch  mit  rothem 
Schnabel  und  rothen  Beinen,  welcher  im  Schnabel  eine  rechtssehende, 
schwarze  Schlange  hält).  Reichaadelsstand.  Diplom  vom  11.  Oct 
1745  Üur  Johann  Heinrich  Storren,  knr-hannov.  Oberstlieutenant,  in 
Hannover  amtlich  bekannt  gemacht  11.  April  1747.  —  Der  Name 
des  Geschlechts  kam  noch  in  neuester  Zeit  in  den  Listen  der  hannoT. 
Armee  vor. 

Fntih.  V.  d,  Knetebeck,  S.  276.  —  Hannov.  W.  Ii.  D.  11  uad  S.  14.  —  Knetehke,  U.  S.  427. 

Storm,  Stonuen  (im  Schilde  drei  Kamm-  oder  Mühlenräder). 
Langst  erloschenes,  meklenburgisohes  Adelsgesdilecht,  aus  welchem 
Claas  Storm,  der  um  1442  lebte,  zuletzt  vorkommt 
«.  JMiv,  n.  s.  5^7. 

Storm.  Ein  bereits  im  15.  Jahrh.  in  der  Oberlausitz  begütertes 
Adelsgeschlecht,  welches  zu  Alt -Seidenberg,  Cundorf  und  Zwecka 
bei  Lanbun  süss.  l)iisselbe  kommt  hier  zuletzt  1440  vor.  Später 
tritt  die  Familie  in  A\  tstpreussen  zu  Gallnau  unweit  AI arienwerder 
auf  und  wurde  hier  auch  IStrom  genannt. 

J^Wtt.  V.  LeMur,  11.  S.  4M. 

Storndorff  (in  Gold  ein  durch  zwei  Kineken  /aisumnicn  geschla- 
gener, doch  noch  etwas  von  einander  stehender,  schi  äglinks  gelegter, 
schwarzer  Kesselhaken,  dessen  Zacken  sich  unterwärts  kehren).  Altes, 
hessisches  Adelsgeschlecht,  aus  wdchem  Heinrich  und  Hemnann  t. 
Stomdorff  1470  zu  Fulda  beliehen  wurden. 

S<hai>nat.  S.  152.  —   SUhtnaehrr ,  I.  I3H:  v.  Sti^rnilorf,  Hi->»i«ch.  —  j^MMT,  IhMT.  IlMipi. 
f»b.  20:  neunt  aa$  \Vapp<"iibild  «in.  S.a'c.  -  v.  Mrdinij,  Hl.  S.  ii4.1. 

Storpp.  Keichs.idflssLand.  Dijtlom  von  1714  für  ^luria  Francisca 
verw.  Storpp,  geborene  Behr,  Wittwe  des  Alexander -Melchior  Slorpp, 
^wesenen  Vorderösterreich.  Regieruugs/aths  und  Ordenscanzlers  des 
§t  Johanniter-!Ualteser-Ordens. 

MfmU  V.  MM/cM,  Erf^Bd.  8.  4«  vi  «8. 

StoMhy  Freiherren  n.  Grafen  (in  Both  zwei  silberne  Seeblumen, , 
welche  sidi  oben  mit  den  Spitzen  geigen  einander  einwärt»  beugen, 
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an  der  äussern  und  Innern  Seit<>  der  Kanke  drei  kleine,  sich  etwa»* 
krünnnende  Ausschüsse  haben,  unten  aber  über  einander  ins  Andreas- 
kreuz gelegt  u.  jede  mit  drei  Waneln  anagerism  vhid).  Bätana^er 
Freiberrn-  und  Freussiecher  Adela-  nod  Ghrtfeiistoiid.  Freiherrn- 
diplom  vom  17.  Jan.  1701  für  Caspar  y.  Stosch,  Herrn  auf  Grodita, 
AltwasBcr.  Klein-Wiersewitz  u.  8.  "w.  und  Landesältesten  des  Fürsten- 
thumsWohlau ;  Adelsdiplom  vom  18.  Jan.  ITHl  für  die  Gebrüder 
Friedrich  Wiliielm  Stos(  h  ,  k.  ])reuss.  Geh.  Staats-Secretair  und  AVil- 
hehn  iieinrich  St.,  k.  jui-uss.  (j<  h.  Kämmerer,  auf  Grund  ihrer  Ab- 
staniniunfT  aus  der  v.  Suisehen  Familie  und  zwar  mit  folgendem 
Wappen:  JSchild  geviert:  l  und  4  in  Silber  der  schwarze,  pi-eussische 
Adler  and  2  and  3  des  Stosch'scbe  Stammwap})en  und  Grntfendiplom 
Ton  1.  Juli  1798  für  llans  Gottlieb  Freib.  t.  Stoseh,  Herr  zu  LöWen, 
Polnisch-KesHel,  Hartaii  u.  s.  w.  Xäcbstdem  sind  preussiseher  .Seits 
Adels-Enieuerun^'en  und  A deiner hebungen  18.  April  1811:  Diplom 
für  Wilhelm  St.,  k.  pr.  Cavalerie-Lieiitenant ,  1.  Sept.  1815:  Diplom 
tür  Ferdinand  St..  k.  pr.  Hauptmann  und  24.  Ajirii  1S2.'}:  Diplom  für 
die  (ichrüder  Stosc  h:  Aug-ust  Williclm.  Doctor  <ler  Mcdicin,  Carl 
Friedrich,  k.  pr.  Lieutenant  und  Adjutanten  und  Guslav  Heinrich, 
k.  pr.  Lieutenant,  iu  die  Familie  gekommen.  —  Altes,  schlesische» 
Adelegescblecht,  eines  Stammes  u.  Wappens  mit  den  Grafen  t.  Kaunitz, 
welches  schon  im  12.  Jahrhunderte,  wo  dasselbe  aus  Croatien  nach 
Böhmen  und  aus  Böhmen  nach  Schlesien  kam,  den  giäflicben  Titel 
gelulirl  haben  soll.  Die  ersten  Sprossen  des  Stammes  in  Schlesien 
sehricl)(uj  sich  Stosi  h  v.  Kaunitz.  Otto  (TrafStosch  war  1181  Krnn- 
feldherr  der  vereinigten  Polen  und  Schlesier  und  man  nimmt  den- 
selben als  .Vhidierrn  der  jetzigen  (iralen  und  Freiherren  v.  StOseh  an. 

—  Im  Iii.  Jahrh.  scheint  die  Familie,  wie  andere  vornehme  Ge- 
sohlechter, den  böhmischen  Heri-en-  und  Frei hermstand  für  genügend 
gehalten  und  vom  Grafenstande  abgesehen  zu  haben.  Im  13.  Järh. 
bestanden  drei  Linien;  eine  in  Ober-  und  zwei  in  Nieder- Sdileeien. 
Die  ohersch lesische  Linie,  die  sieh  Stosch  /n  Karnitz  schrieb,  erlosch, 
wie  mehriach  anpendinnien  wird,  zu  Ende  des  10.  Jahrhunderts,  doch 
kommt  noch  HüVJ  Otto  Heinrich  Stoseh,  Freiherr  zu  Kaunitz  als 
Landeshauptmann  des  Fürstentliums  Sagau  vor,  die  niederschlesisclien 
Linien  aber,  die  sich  nur  v.  Stoseh  schrieben,  theilten  sich  in  verschie- 
dene Häuser  u.  2Sebeulinieu.  Die  ältesten  Stammhäuser  waren  Siegroth 
im  Briegischen  mit  dem  Nebenbause  Lorzendori',  welche  beide  im  18. 
Jahrhundert  ausgegangen  sind  und  liondschütz  im  Woblauschen. 
Das  Haus  Mondschütz  schied  sieh  wieder  in  die  Nebenbauser  Groas- 
Tschirne,  Simbschen,  Schwar/.au,  Gr.  Wangern,  Rinnersdorf, 
AVandritsch,  Kunzendort' und  Gonradswaldau.  Das  Haus  KreidelwitsB, 
welches  1()88  erlf)s(  li ,  war  ein  Xebenzweig  d<'s  Hauses  Schwarzau. 

—  Leber  alle  diese  ILiuser.'so  wie  iiber  die  früheren  <renealogisehen 
\  erhältui-sse  des  (iesehlechts  giebt  sehr  genaue  Auskunft  die  unten 
angeführte  Monographie,  welche  Melchior  Friedrich  v.  Slosch  auf 
Mondschütz,  gest.  1724,  k.  Hofriobter  und  Landes -Deputirter  des 
Fikrstenthums  Woblau  der  FamiHe  zu  späterem  Druck  binterlieas.  — 
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Der  alte  Freihernistaml  der  Familie  iiiuss  vor  Aul'ang-e  des  18.  Jalir- 
ihnnderts  erneuert  würdeu  seiu,  du  um  diese  Zeit  der  Jb'reiherrntitel 
.wieder  xnerklioher  herr^Hrtritt  —  Wa»  die  oben  genannten  zwei  Brü- 
der, w^cbe  1701  denAdelsstaad  desKgr.Preuseen  erhielten,  anlangt, 
80  hatte  aic))  Aus  Laasnitz  im  Oppelnschen  ein  Zweig  nach  der  Mark 
und  Ostfriesland  gewendet  und  aus  diesem  stammten  jene  Brüder. — 
Graf  Hans  Gottlieb.  s.  oben,  hatte  sich  mit  Amalia  Henriette  Grf.  v. 
Hoym,  Tochter  des  bekannten  k.  ju-enss.  Geh.  SlaatsmiiiisterR  Georg 
Carl  Heinrieh  (rraten  v.  Hoym,  vermählt,  aus  weh  her  Ehe  drei  Sühne 
entfipnissten .  die  (iraten:  Georg-,  g-est.  181m.  Felix  und  Hans,  von 
welcheu  die  beiden  Erstereu  ihre  Linien  fortsetzten.  Die  zahlreieiien 
Glieder  des  fretherrlichen  Stammes  werden  in  zwei  Linien ,  der  älte- 
ren Q.  der  jüngeren,  von  denen  die  ältere  in  zwei  Speciallinien  bläht, 
aofgeführt  und  die  genealogiAohen  Taachenbb.  d.  gräfl.  und  freiherr- 
Hc^en  Häuser  ergeben  ni«  ht  nur  den  jetzigen  Personalbontand  des 
.  Gesammtbaoses,  gondern  berücksichtigen  auch  nni^licbst  die  älteren 
Rtammreiben.  —  Zu  dem  Besitze  der  graHiehen  Linie  gehörten  in 
neuester  Zeit  die  Herrsehaft  Manze  im  Kr.  >.'ini]»tsch .  Sadewitz  im 
Kr.  Breslau,  (ilofenan,  Diir-Hartau ,  Keisau  und  Kosswitz,  sämuitlich 
im  Xr.  >iimpt8ch,  Hartau  im  Kr.  Sprottau,  Lawaldau  im  Kr.  Giiiu- 
berg  und  Fo1niBoh*Ke8sel,  alter  Besitz  ebenfalls  im  Kr.Grttnberg.  — 
Ein  Freih.    Stosoh  war  nm  1857  Herr  auf  Lankan  im  Kr.  Namslau. 

iT.  StmlltH  OeKUoBMsNgiater  der  Htm  Uni«  d«r     Stnch,  1687.  —  Henel,  .-v  777.  —  J.  II. 

CmmrßM.  Sllwta  togatk,  8.  SÜB.  —  aiiuviiu,  I.  8.  MS— M  oad  n.  S.  4M— 64.  —  M.  F.  v.  Stoteh, 
^    OeMdoffle  «t»  OcMUecMi  t.  SloMk.  HeMOeMMertitsliird  wil  KQpfrrn.  Br«lmi  nnd  Uimig.  17S8. 

t  M8.  -  Oauke,  I.  8.  MW— 7t.  —  Mtikr,  40.  S.  443 -5S.  —  Limmam,  8.  96H.  Hr.  41.  — 
-     V.  natbaeh,  I.  S.  M9.  —  XefttrU  v  MVIU/tld,  Fig. -IM.  S.  lOft.  -  N.  Pr.  A.-t.  T.  8.  »7  and  TV. 

S.  «4«  — 45.  —  1>.  'it  ifeiih.  d.  Gffenw,  U.  S.  R26  — 2H.  —  Frtik.  v.  Ltdtbur .  \\.  S.  -191  und  Ml. 

S.  .M-17.  —  Gemal.  T;iMlipnl>.  d.  Krufl.  Hiiuscr,  1862,  S.  S<;r.  und  t;7,  18ß4.  K.  X67  und  t;H  u.  ff.  .lalirp. 

und  hi>tor.  I(;>nciti.       nmselljen,  S.  !H*,0.  —  Oneal.  T.i-.,  In  i.'i   A.  Uc\\\  ISii'.i».  S.  >r>'Jr  Wap- 

peiUttge.  1^2.  $.  784.  Ibüä.  S.  dOl— !)i>4  u.  ff.  J.  —  SieLmaciKr ,  I.  öT :  v.  ^tOMh,  Schksisch.  — 

V.  Mtib^,  in.  8.  644  nnd  «5.  —  W.  B.  d.  Pnnn.  Mml«rclll^  U.  S:  Or.  v.  8t.  and  IV.  71:  t.  St. 

Stoseh-Siflgrofh,  aneh  Freiherren.    Im  Grossh.  Hessen  aner- 
kannter Freihermstand.  —  Ein  zu  dem  Adel  in  Frenssisch-Schlesien 

und  im  Grotish.  Heesen  gehöriges  Geschlecht,  welches  gleiche  Ab- 
stammung mit  dem  schlasischen  (Jesehlechte  der  V.  Stosch,  8.  den 
vorsiehenden  Artikel,  hat  und  auch  da-s  alte  Siammwappen  derselben 
führt.  —  Carl  Sigismund  v.  Stosch-Sieg-ruth ,  geh.  ITOÖ  und  gest. 
17'^(j,  stand  in  k.  k.  Mililairdiensten.  Aus  seini'r  Ehe  mit  ölner  v. 
Boek  a.  d.  H.  Gross- Her.sun  im  Tannenbtu'giseheu  stammten  zwei 
Söhne,  die  Freiherren  Carl  Wilhelm  Ludwig  und  Gottlieb  Sigismund 
Morits,  welche  die  Familie  in  eine  sohlesische  und  hessische  Linie 
adiieden.  Freib.  Carl  Wilhelm  Ludwig  (I.),  geb.  1744  und  gest.' 
1823,  war  unter  K.  Catharina  II.  Hauptmann  in  russisch.  Diensten, 
•wohnte  dann  bis  1816  zu  Jacobsdorf  bei  Duderstadt  in  Schlesien, 
war  mit  Maria.Tohanna  Isolde  v.  Uthmanii,  geb.  1731  und  gest.  1809, 
vermahlt  und  hatte,  neben  einer  Tochter,  zwei  Siilnie,  die  aber  ihre 
Linie  niclit  tortsetzten.  —  Vom  Freiherrn  Gottlieb  Sigismund  Moritz, 
geb.  1746  und  gest.  1820,  grossh.  hess.  Gcnerallieutenant,  verm. 
1785  mit  Marianne  Gfaarlotte  v.  Geismar,  geb.  1752  und  gest.  1818, 
stemmte:  Freib.  Carl  Wilhelm  Morits  (IT.),  geb.  1786  nnd  ge^  1850, 
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grosslj.  hcss.  (reiH'ralimij«r  u.  Uhi^rst-llt»tmt;isler  »Sr.  K.  H.  den  Gros»- 
herzogä,  vorm.  1821  mit  Maria  v.  der  Öalle,  g:eb.  18Ö3,  aus  welcher 
Ehe  zwei  Töchter  entsprossten:  Freün  Philipp  ine,  geb.  1922,  Teno. 
1844  mit  Joseph  Freih.  Gednlt  t.  Jongenfeld,  ^r<n«h.  hess.  Kammer- 
herm  und  OberHU;n  und  Freiin  Anna.  fr«!b.  1824,  vchd.  1844  mit 
Giesebert  Joseph  Freih.  Kii'desel  zu  Eis«  nbach  und  Altenburgr,  grossh. 
hcKK.  KaninuM-hfrrn  u.  Major.  So  ist  denn  mit  dorn  Freih.  ("arn\  il- 
helm  Moritz  II.  18ö<)  di  r  Munnsht^unm  dos  Geschlechtb  ausg^angen. 

Oencal.  Tasiht-nb.  der  frcih.  HXaMsr.  1869.  S  UM  und  r>ö. 

Stoskeii  (im  Schilde  ein  springender  Hirscli  und  auf  dem  Helme 
ein  II lin^cweih ).  Altes.  i)omni«M-ii>(  lies  AdelngeÄch locht,  von  Mi- 
eraol al-  ein  Gesehlot  lit  dcv  Froien  aul'f^oiVihrt. 

Mii-rael,  .S.  .I";»  (.dir  .VJJ.  —  /edler,  10.  S.  4M.  —  v.  Medinij.  HI.  S.  M:!. 

Stotternheim,  Stotterheim ,  Stult«»rnheim ,  s.  S  t  \i  1 1  e  r  h  e  i  in. 

Stotz  (im  Schilde  drei.  2  und  1,  Kosen).  Altes,  in  der  Mark 
lirandenhurg  begütert  gewosenes  Adelsgehchleehl ,  weh  lies  bereits 
1337  zu  Conradbdorp  und  Liezegörike  unweit  Königs<berg,  1482  zu 
CrÜKBOw,  1583  zu-Felchow  und  1G79  zu  Dobberzin,  8ämmtlich.  bei 
Angermünde  sase  und  noch  nach  1780  zu  Felschow  begütert  war.  — 
Der  alte  Stamm  ist  mit  Christoph  Ludwig  y.  Stots  1787  erloschen. 

Pntk.  V.  Leätiur,  n,  8.  4M. 

StotsingeB,  aucb  Freiherren  (in  Blau  ein  silberner,  längliditer, 
oben  sich  etwas  erweiternder  Tragkorb  ohne  Bänder,  um  welchen 

in  der  Mitte  eine  gewundene,  goldene  Schnur  läuft,  an  der  zur  linken 
Seite  des  Korbes  ein  aufwärts  gebogener  Haken  befestigt  ist).  Altes, 
Bchwäbisehes  Adelsgesohlo(  ht  aus  dem  gleiohnamigon  Stammhause, 
dem  Schlosse  und  Slädtelieii  Stotzingen  in  der  Markgrafsehatl  Burgau, 
drei  Meilen  von  Ulm.  Das  genannte  Sehloss  stand  schon  148;")  den 
Herren  t.  Stain  zu  und  gehört  jetzt  dem  griifl.  Haune  Maldeghem.  — 
Die  ordentliche  Stammreihe  der  Familie  beginnt  Bucelinus  mit  Johann 
Stotzingen,  welcher  um  1300  lebte.  Mit  dem  fVeiherrlichen  Titel 
wird  zuerst  gegcMi  Ausgang  des  10.  Jahrb.  Ru])pert  Vs  St.  aufgeführt 
Dessen  Bruders ,  Wilhelm,  Urenkel:  Siegmund  Friedrieh,  lebte  um 
1()7(>  und  hatte  den  Stamm  mit  drei  Söhnen  fortgesetzt  Derselbe 
blühte  woitor  fort. 

V.  HatUUin,  I.  .«luppL  S.  6l—tt6.  —  Gauhe.  l.  S.  UTl  uud  78.  —  ZtdUr,  40.  S.461.  -  Äie*- 
mmOmir,  1.  IIS:  v.  StoteingM,  Sehmlitedu  —     Mtäimg,  tU.  8.  S4». 

Stovenow  (im  Schilde  ein  laufender  Fuchs  und  über  demselben 
am  linken  Behildesrande  über  einander  drei  rothe  Bosen).  Altes, 

rögensches  Adelsgeschlecht 

MieraO,  6.  S7|».  oder  «3S.  —  Jkdim;  40.  S.  461.  —  v.  M«dimt,  W.  &  MS:  anch  UMbI 
Charte. 

Straeb.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  Tom  24.  Febr.  1666 
(Ur  Alexander  Aloysius  Strach* 

V.  ABtodk,  IL  8.  M4. 

Strachwitz,  Freiherren  und  Grafen  (Stammwappen:  nach  Sieln 
m acher  und  dessen  Declaration:  Schild  von  Silber  und  Blau  querge- 
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tbeih  und  in  jeder  lliiHtc  nochm.ils  tjiiorf,^etheilt,  Tn  der  oberen 
silbernen  lliiHte  su-licn  olx  n  drei  und  unten  zwei  blaue  Mnseheln 
und  in  der  unteren  bUiue.u  llältle  oben  drei  und  unten  zwei  «ilbei*ne 
Hascheln.  GHifliches  Wappen:  Schild  geviert  und  im  mlbemen 
Hittolscbilde  der  preiimiAche,  flchwarae  Adler,  auf  den  Flügeln  mit 
den  Kleestengeln.  1  und  4  in  G^ld  ein  rechtsgewendeter,  schwarzer, 
onten  blutender  ScbwcinKkopf  mit  silbernen  Hanzahnen:  Strachwita^ 
Gross-Zauche  und  2  und  3  von  (rold  und  Sehwar/  sech^nial  querge- 
streift. Jeder  goldene  StnMten  ist  mit  zwei  scli\var/en  und  jeder 
sohwai'ze  mit  zvrei  goldenen,  neben  einander  gentellten  .Mnsi  heln  be- 
lehrt:  Stannn\va)>]><*n  ,  in  den  Farben  aber  verändert:  »Stracliwitz  und 
CiaolH  ixiort  j.  Reieiistreilierrn  -  und  (iratenstand  den  Kgr.  Preussen. 
Freilierrndiplom  vom  22.  Sept  1630  für  Christoph  t.  Strachwitz  und 
Grofls-Zanohe,  kais.  Rath,  Prälat  nnd  Domherrn  zn  Breslau  u.  Gross- 
Glogan,  des  Bisthnms  Administrator  und  Mit^tatthalter  zu  Neisse ,  so 
wie  (ür  Maximilian  V.  Rtracbwitz.  kais.  Rath,  Hauptmann  ries  Bis- 
thnms Breslau,  mit  seimui  Naehkommen  und  zwar  als  lieloimung 
treuer  Dienste  und  (iratendiplom  vom  (\  Juli  179S  für  Carl  Joseph 
Freih.  v.  Strachwitz,  Herrn  auf  Kamminietz,  vom  K.  Franz  II.  30. 
März  l7'.'^>  bestätigt.  —  Altes,  sclilcsisches  Adelsgesrlilccht  aus  dem 
gleiehnamigen  Stammhause  im  Liegniizehen ,  welches  naeh  Einigen 
urtsprünglich  aus  Polen  »tammen  soll.  Nicolans  St.  kommt  1331  als 
Domherr  zn  Breshin  und  Ulrich  1420  als  Bischof  zu  Breslau  und 
l^eiflse  Tor  und  Christoph  v.  8t  war  1494  oberster  Hauptmann  in 
Oher-Scblesien.  —  Die  tortlaufende  Stammreihe  beginnt  mit  Hans  v.  St.. 
welcher  sich  1505  mit  einer  v.  Falck<?nhayn  aut  Massel  verni  ihlte. 
—  im  Laute  der  Zeit  bildeten  sich  mehrere  Häuser,  von  welchen  das 
Hau«  Scygrod  (Siegroth)  den  Beinamen  Wilrich,  das  ]liins  Zauche 
dvn  Beinamen  Sassky  führte.  Sinapius  giebt  an,  dujw  die  Strachwitze 
mit  viererlei  Wappen  vorkamtui  und  zwar  die  v.  St.  u.  Geroltschtttz: 
in  Blau  zwei  goldene,  schräglinkn  gestellte,  rothe  Rosen,  Siehmacher, 
1.  53:  Strachwitz;  die  v.  St  und  Ellgut:  in  Roth  ein  silberner  Quer- 
balken, von  drei  Nelken  Ähnlichen  Blumen  bogleitet;  8iebmaoher,  II. 
50;  die  v.  St.  und  (laebersdorf:  drtumal  in  Silber  nnd  Blau  querge- 
theilt,  jede  der  Vier  balkenwciKen  Theilungen  mit  Muscheln  belegt, 
3.2.3,2,  in  wechselnder  Farbe.  Siebmacher.  1.  53  und  die  v.  St. 
und  Gro.ss-Zauehe  oder  9.  St.  und  Teterswaldau ,  oder  St.-Sustky:  in 
■Roth  ein  Hchwarzer  Schwi'inskopf,  Siebmacher,  IL  50.  Von  diesen 
vier  (ifjschlechiern  .sind  die  beiden  Ersteren  erloschen,  die  anderen 
Beiden  aber  blühen  fort,  haben  1627  ihre  Wappen  Vereinigt  und  er- 
langten, B.  oben,  den  Reichsftoihermstand.  Die  Vereiniguiig  der 
Wappen  erhielt  20.  Juli  1027  die  kaiHerliche  Bestätigung.  —  Von 
den  Nachkommen  de.s  Freih.  Maximilian,  s.  oben,  stiftete  Mauritz 
Freih.  v.  Strachwitz,  Bischof  zu  Tiberias  imd  Weüibifichof  und  Ad- 
ministrator des  Bisthums  Breslau,  das  Familien-Majorat  Weigelsdort; 
dessen  d-stcr  Besitzer  der  Bruder  desselben,  Freih.  Johann  Friedrieh, 
Herl-  auf  Kostau  und  breslauischer  Landschails-Director,  wurde.  Der 
andere  Bruder,  Carl  Joseph,  erhielt,  s.  oben,  den  Grafenstand.  I^tz- 
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terer, venu,  mit  Maria  v.  Hojauuwsku.  liinterliess  drei  Söhne,  Johann, 
Ernst  Joachim  und  Carl  Maria.    Johann  starb  ohne  Naobkonuneiiy 
68  ymrde  sonach  Ernst  Joachim,  welcher  1796  die  BtaBdesfaerischaft 
OoHlau  erworben,  Haupt  dw  gräflichen  Hauses  und  gleichzeitig  erster 
Agnat  des  Majorats,  desstMi  He^it/.cr  in  seiner  Linie  ibrtblühen.  — 
I)a«  gräfliche  Hau»  kommt  jet^t  in  zwei  Linien  vor:  in  der  Linie  zu 
Stubendorf,  abstammend  vom  Graten  Ernst  ,lo;i«  hini  und  in  der  Linie 
zu  Küiiiniinietz,  abstninmcnd  vom  (irafeu  Carl  Maria.  —  Crat' KrnsC 
Joa(  hun  war  zweimal  \  t  ruiiililt  und  zwar  in  erster  Ehe  mit  Franzisea 
(irf.  v.NeuhaiiN  v.Caramon  u.  aus  dieser  Ehe  entispross:  Crat  H yacinlh, 
geb.  1781  und  gest.  liÜb.  Derselbe  war  dreimal  Termahlt  und  zwar 
zuerst  mit  Sophie  Freiin  t.  Welczek  und  aus  dieser  Ehe  stammt: 
Hyacinth  Emst  Graf    Strachwits-Sustky,  GroM-Zauche  und  Kam- 
minietz, geb.  1805,  Herr  der  Herrsch.  Alt-Stnhendorf-Gröss-Stein 
und  Schiraischott'  imd  der  Rittergüter  Danietz  -  Traeh .  Ottmütz  und 
Sprcntzütz  in  Ober-Schlesien,  erster  Agnat  des  Majorats  Weigelsdorf 
und  Bruchewitz,  verni.  1830  mit  Maria  v.  Sehimouskx -Schimony  a.  d. 
H.  Brzesnitz  in  Oberschlesien,  aus  weh  her  Ehe,  neben  einer  ver- 
mählten Toehler,  ein  Sohn  stammt:  (irat  llya<  intli  Carl,  geb.  1835, 
zweiter.  Agnat  de»  J^lajorats  Weigelsdort'  und  Bruschewitz,  Landes- 
Aeltester  des  Kreises  Gross-Strehlitz,  verm.  mit  Luise  Grf.  t.  Strach- 
witB.  Uebeir  die  fünf  Schwestern  des  Grafen  Hyadnth  Brost,  so  wie 
über  die  Geschwister  des  Graten  Hyacinth  u.  über  die  Xachkommea 
derselben  ergeben  die  genealogisclien  Tas<^enbb.  der  gräfl.  Häuser 
Näheres.    Haupt  der  zweiten  gräfliclien  Linie,  der  Linie  zu  Kammi- 
nietz, ist:  Carl  Ural' v.  Stra(  liwitz-Sustky-(iross-Zauehe  und  Kammi- 
nietz, geb.  1799  —  Sobu  (Ifs  IHM  verstorbenen  Cralen  Carl  Maria 
aus  der  Ehe  mit  Antonie  Freiin  v.  Bothschütz,  gest.  1831  —  Erbherr 
auf  Groas«  und  Klein -Weigelsdorl'  und  Hrubchewitz,  Herr  zu  Kam- 
mkuetZy  Siemiensitz  u.  Xionstas  in  Preus8.Schlesieny  k.k.  Kämmerer, 
k.  preoss.  schien.  Landesältester  und  Landratb  des  Kreises  Tost> 
GleiwitE,  V«  1111.  1^23  mit  Mathilde  Freiin  v.  Erstinherg  zumFreyen- 
thurm,  gell.  1HU3,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern:  Agli^a 
verm.  Grf.  v.  Hoverdcn  -  Plen<  kcn,  Sidonia  verm.  Grf.  v.  Sanerma- 
Jcltsch  und  Olga  verm.  Crf.  v.  Seherr- Thoss,  zwei  Söhne  stammen, 
die  Graten:  lludijlph,  gel>.  182S,  k.  k.  Kämnj.  und  Major  un<l  .\rLhur, 
geb.  1833,  k.  preus».  Begier.- liet'erendar,  ^erm.  lH(iO  mit  Melanie 
Grf.  T.  HohenthaL  Der  Bmder  des  Grafen  Carl;  geb.  1804,  Besitzer 
der  Herrschaft  Schehetau,  k.  k.  Kämmerer,  vermählte  sich  1826  mit 
Attala  Freün  v.  Erstenberg  zum  Freyenthnrm,  geb.  1806,  ans  welcher 
Ehe,  neben  drei  Töchtern,  fünf  Söhne  stammen.  —  Der  freiberrliche 
Stamm  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Roth,  auch  in  Gold,  ein  recht^d- 
kehrter,  unten  hlutigi-r,  S(  liwar/er  Kl)erko]>f  und  2  und  3  im  von 
Sch  warz  und  (iuld,  oder  Silher  u.  Blau  viernuil  quergcthcilten  Felde 
zehn,  3,  2,  3  und  2,  Seemuseheln  von  gewochsi'lten  Farben"*  wird 
•  jetzt  in  zwei  Linien,  der  älteren  Linie:  Strucliwitz-Sustky  und  Gross- 
Zauche-Badan  und  der  jüngeren  Linie:  Strachwitz  und  Gross-Zauche- 
Jastrzeb  angeführt    Hanpt  der  älteren  Linie  ist:  Freih.  Haiirits, 
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geb.  1822  —  Solin  des  1851  verstorbenen  Freib.  Anton  aus  ib-r  Ehe 
mit  Julie  v.  Binmark,  geb.  iÖOo  —  Hajorausherr  uiil'  (Jrobs-  und 
Klem-Weigelsdorf,  Bruscbevite  und  Ramischati  ia  Schlesien,  verm. 
1854  mit  Luise  t.  Bockelbei^,  geb.  1803,  aus  welcher  Ehe  fönf 
Töchter  stammen.  Der  Bruder  dea  Freih.  Hauritz  ist:  Freib.  Kicbard, 
geb.  1835,  k.  prenss.  Appell.  (jcrichts-Kelerendar.  —  Vom  Bruder 
des  Freib.  Anton,  dem  Freiherrn  Ferdinand  Felix,  ntammt  eine  zahl- 
reicbe  Nachkommcnschart.  Der  ältere  Sohndc*  Letzteren,  Freili. 
Ferdinand,  ist  Herr  anf  Gn>ss -WoitsdorC  im  Kr.  Poln.  Warlenberg 
und  ^eit  ISö'i  verm.  mit  Hedw  i";  Grf  Stra(  h\vit/.-»Snstkv-Gr.  Zancle 
und  Kamminietz,  geseb.  Grl.  v.  Arco,  geb.  Ib28.  —  Haupt  der  jün- 
geren, fireih.  Linie  ist:  Fedor  Freib.  t.  t^trachwits  und  Gro«s8-Zauche- 
Jaatrseb,  geb.  1812  Sobn  des  18B8  verstorbenen  Freib.  Louis 
Mauritz,  k.  preuss.  Kammerherm  und  herzogl.  anhaltrcötheneck. Hof- 
niarscball  und  Kammerberrn,  aus  der  Ehe  mit  Theresia  v.  Biedau 
(Bidan)  —  Herr  nui'Ober-  und  Mittel-Jastrzeb  und  ( 'ziksonj^ko,  herz. 
Anhallscher  Hof- Stallmeister  und  Kammciberr,  vermählt  183Ü  mit 
Franzisea  v.Üavier  a.  d.  H.  Neeken  in  Anhalt. 

J.tieae  Schi.  «  M.  ikMüidigk.  S.  1«M  und  K».  —  Sinapius .  I.  S.  itOl  und  U.  S.  1031»  und  Dol- 
t.««lbcD  OUnnKraph.  I  S.  730— .V5  und  SS».  ^  Gavhe,  1,  S.  •.»^7a  und  7^.  —  Ztdltr ,  40,  S.  4».5.  — 
MtgerU  v.  MiiMJM.  Erf.-Ud.  S.  IU&.  —  N.  Vt.  .V-L.  IV  S.  Mü  — 48.  —  D.Grafenh.  der  Oe««»- 
««It,  JI.  S.  5i8— Sl.  —  FreiA.  v.  T^bur,  0.  S.  4dZ  und  9->.  —  Genoü.  Taschenb.  der  (riA. 
flUMMV,  MI.  8.  M8->7t  Q.  ir.  und  hiftor.  Handbacli  sa  Oemaalbca,  8.  961.  —  OeiiMl.  THcInnb. 
d.  fteth.  JUam,  1966.  &  «M—fiOC,  18«7.  R.  74T  «ad  dB,  1864.  S.  SSI  nad  SS  md  1M6.  —  ßith- 
wuiOktr,  I.  BS:  t.  Strachwitx,  ScMoilMh.  —  Tgroff,  II.  H9;  F.  H.  T.  St.  —  W.  B.  d.  Preosf.  Mo- 
utfcUe,  11.  4:  Or.  v.  8t. 

ätracka,  Straeka  v.  NedabilitaSt  iTreiherrea  uiid  <«rafeii.  Buh- 
mischer alter  Freiherrn-  und  (xrafenstand.  Freiherrudi plome  von 
1721  rta  Johann  Carl  Stracka  v.  NedabiUta  und  fUr  die  Mutter  des- 
selben, Francisoa  Silvia  8t  v.  N.  und  von  1738  für  Wenzel  feknicka 

V.  Nedabilitz  und  Grafendiplom  von  1782  für  Johann  Carl  Freib.  • 
Straoka  v.  Keilubilitz.  —  Altes,  bbhmisehes  Adelsgenehlecht,  welche» 
sieh  nach  dem  Sitze  oder  Schlosse  Nedabelitz  nannte  und  auch  Neda- 
bilitz und  Xedabvlitz  gesehrieben  wurde,  .lohannes  Straeka  machte 
^i(  h  bei  dem  Könip-e  Ladislaus  so  beliebt,  da.«*s  derselbe  iiim  für  ge- 
trtMi<!  Dionsle  1  lä4  die  Ubrter  Wesczy  und  Wockzow  .schenkte.  Pe- 
tnis  I^icolaus  8i  v.  N.  war  1663  Appel lations-Bath  und  ein  Anderer 
dieses  Namens  um  1700  Oberster-Landschreiber  in  Böhmen.  Graf 
Johann  Peter  wurde  1712  kaiserl.  w.  Qeh.  Rath  und  Statthalter  im ' 
Egr.  Böhmen. 

Weingarten,  Fttrttensplegcl,  I.  S.  '-'n^.).  —  OmAt,  I.  8.>147d.  —  Aäkr,  40.  8.  576.  —  MtftHt 

V.  Mühljtld.  Erg.  Bd.  S.  3>  und  S.  105. 

Strackwald.  Ein  aus  Franken  stammendes,  in  ( )st}ireu--sen  be- 
gütert pewor(leiie.»i  Adelsgescblecht,  welches  bereits  lüüü  zu  Kosenau 
unweit  üohrungen  »ass.  —  Zu  demselben  gehörte  eiu  Oberst.  T.  8t. 
im  k.  prenia.  Gamisons-BatoilloD  y.  Ingersleben,  welcher  1770  pen- 
sionirt  wurde. 

FrML  V.  XmUmt,  n.  8.  494. 

Straelan,  Strählan  (in  Schwarz  auf  einem  Drmhügel  eiu  Ein- 
horn, welche«  Uber  eine  Garbe  spriogt).   Ein  in  Ostpreussen  be< 
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gütert  gewordenes  Adelsfjesrhlccht ,  welches  in  ih  r  zweiten  Hälfte 
des  18  Jahrb.  unweit  Sensburg  zu  Pillaken  und  Kosoggen  und  un- 
weit Lück  SD  Przitollen  und  Rosengallen  sa»*»  und  noch  1820  zu 
Zandei  borken  bei  Friedland  begütert  war.  —  Ein  Major  v.  8traelau 
stand  18Ö6  bei  der  k.  prenf)8.Landgenadarmerie  zn  Krotoczyn. 

FMih,  V.  ZMwr,  IL  8.  604. 

Straff  V.  Glficksfeld.  Erb!.-Ö8terr.  Adelsstand.  Diplom  v.  1818 
für  Joseph  ötraff,  k.  k.  Hauptmann,  mit:  v.  Cflückafeld. 

Mtftrk  V.  Mm/M,  Erf .-Bd.  8.  4M. 

Btnltn  (in  Gold  drei  ins  ßchacherkmiz  gestellte,  blane  Pfeil- 
spitzen t,  über  denselben  ein  rother  Halbmond).  Altes,  oölnisches 
PatricH  rgeschlecht.  welches  vom  14.  bis  17.  Jahrhunderte  und  spiiter 

in  Antwerpen  blühte. 

Fahne.  I.  s.  4Ü0.  -  Fnü.  9.  JMe»Hr.  n.  8.  4M. 

Stralenberg,  Strahlenberg,  Stralberger,  Strolberger  (in  Gold 

ein  rother  Querbalk«>n.  w(>l.  her  oben  mit  zwei  s.  hwaizcii  Pfeilspitzen 

besetzt  lyt,  während  eine  dritte  niii  Fiissrunde  des  Schildes  steht).  

Altes,  rheinländisches,  /wischen  1277  bis  1(^1)1  vor^rpkommenes 
AdeUgoschlecht,  welches  auch  zu  den  Palriciern  dei-  Stadt  Frankfurt 
a.M.  gehörte. —  Eberhard  Herr  vonStralenberg  wurde  12i>l  in  Zwie- 
spalt zum  Bischof  von  Worms  erwählt,  musstc  aber  seinem  Gegner 
weichen  Von  seines  Bruders,  Conrad's,  Söhnen,  von  welchen  die 
beiden  Ersteren  in  Gold  einen  rothen  „Strahl"  fUhrten,  war  der 
dritte  Renneward  St,  Ritter,  welcher  mit  seinem  Sohne,  Seyfried, 
das  Schloss  Stralenberf^  mit  mehreren  Gütern  und  Dörfern  1347  ver- 
kaufte. Seylricd's  Xachkoniuicn  führten,  weil  sie  sich  als  eine  jttn- 
gere  Linie  an  (.uuru  vcriiii<;ert  sahen,  das  ohon  besehriebcMV  WatH 
pen^t  dem  Balken  und  den  Pfeilspitzen.  Scvirieds  ält(;stcr  Sohn 
Hertvng,  dessen  Kinder  ohne  Erben  »Uirben',  wandte  sirl,  „ach 
^rankfnrt  a.  M.  und  de«  jüngsten  Sohnes,  Weit/.  iXai  hk.unmen,  wur- 
den bald  V.,  bald  zu  Stralcnberg,  auch  Strolberger,  insgemein  aber 
Siralberger  ir.  l  annt.  -  Das  Geschlecht  ist  später  in  männlicher 
Linie  mit  Hans  Heinrich  v.  St.,  der  30.  August  1636  im  vierten 
Lebensjahre  starb,  in  weiblicher  Linie  aber  mit  dessen  Schwester 
Anna  Jilargarctha  v.  St..  Mutter  des  um  Genealogie  und  Heraldik  so 
^hverdieutcn  .1.  M.  Hnnihraeht,  welche  sich  1050  mit  Adolph  Emst 
Knmbracht  vermählt  hatte,  29.  Jan.  1091  erloschen. 

Stralendorf.  Strahlendorf  (Schild  der  Länge  nach  getheilt: 
rechts  in  HIau  drei  uIkt  einander  schrägreehts  in  die  Höhe  gehende, 
silberne  1  leile  mit  scluvar/n,  Eisen  und  A\'idcrhakeTi  und  schwarzem 
befieder  und  links  in  Silbe-  an  der  Theihing-.linie  ein  halbem,  rothes 
Kad,  oder  auch  rechts  in  Silber  zwei  übereinander  gestellte,  ffoldenö, 
sechsspeichige  Räder  und  links  in  Blau  die  drei  Pfeile).  -  Alte, 
meklenburg.  Adelsgeschleoht,  welches  zeitig  in  den  Aemtern  üruvi«- 
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mühloT),  Bncliow  nnd  Liibz  z»  anKflml ■ehern  CiiiiTidhositz  fj^olangte 
und  im  16.  .lahi  h.  aii<  h  nach  Dani'iiiark,  Böhint-n  und  Sachsen  kam. 

—  Als  Ahnherr  der  Familie  wird  Chius  v.  Slra!eii(h)rt' «genannt,  wel- 
cher im  13.  Juhrii.  Theil  im  einem  Kn'uzzu^e  iialim,  zum  lütter  ge- 
schlagen wurde  und  später,  um  1230,  bei  ^^icolaus  Herrn  zu  Werle, 
itoirstlicher  Rath  war.  Der  Sohn  demselben,  Heino  t.  St,  stand  1271, 
ats  Herzog  Heinrich  zu  Ifeklenbnrg  abwesend  war,  mit  Heinrich  y. 
Oertzen  der  Landefiregierung'  vor.  —  In  Dänemark  gelangte  die  Fa- 
milie he>^onders  dnrcb  Joacbini  v.  St.  a.  d.  H.  Greven,  k.  däninchen 
Obersrhenken,  welchen  König  Friedrich  II.  1579  zum  Taufzeugen 
des  IVin/.eii  Hulderich  erwählte,  zu  grossem  Ansehen  und  wurd(^  na- 
mentlich auf  Flinen  ang-esessen.  —  Nach  Oesterreich  kam  das  (Je- 
»chlecht  durch  Leoitold  v.  St.,  S(din  des  Ulrich  y.  St.,  Herrn  auf 
Prenberg  im  ileklenburgischen  und  Enkel  Heinrichs  St.,  Kitters, 
mit  welchem  Bncelinus  die  ordentliche  Stammreihe  anfangt.  Der  ge- 
nannte Leopold  V.  .St.  war  des  E.  Bndolpli  II.  Geh.  Kath,  Reichsrice-  . 
canzler  und  Statthalter  auf  dem  Eichsifelde,  hatte  1024  den  Freiherm- 
stand  erhalten  und  wiir  schon  1607  in  den  böbmi.'<chen  Herrenstand 
aufgenommen.  Von  demselben  stammt«;  als  ält«'ster  Sohn  Peter  Hein- 
rich V.  St.,  welcher  vom  K.  Ferdinand  II.  als  k.  (leb.  Kalb,  Keiohs- 
vicekanzler  un^  HeicbshofVatbs-Pn'isideijt  In  den  Gralenstand  versetzt 
wurde,  doch  netzte  derselbe  die  grätliche  Linie  nicht  fort  und  aueh  ■  • 
der  freiberrliebe  Stamm  ging  mit  dem  Bruder  desselben,  dem  Frei- 
berm  Wolfgang  Leopold,  wieder  aus.  —  Die  Pamilie  war  schon  1314 

zu  Kritschow  und  Buchow  und  1326  auf  der. Insel  Peel  begütert, 
brachte  später  anderen  Besitz  an  sieh  und  sass  um  170)  zu  Gro^e- 
Bixen  und  Reetz,  so  wie  noch  17i')2  zu  Leenten  und  18(X)  zu  Licben- 
thal  in  der  Pric^iitz.  —  Von  den  Sprossen  der  Familie  sind  Mehrere 
in  Teklenburg  zu  luihcn  Ehrenstelh-n  im  Hot  -  und"  Staatsdienste  ge- 
laugt. —  Name  n  und  "Wapjun  der  Familie  v.  Stralendorlf  sind  übri- 
gens in  der  ersten  Hällie  des  19. Jahrb.  an  die  Familie  v::  Kol L ans,  «. 
Bd.  V.  S.  221  den  ditiselbe  betreffenden  Artikel,  gekommen.  Es  ver-  • 
milhlte  sich  nämlich  C.  F.  y.  Kolhans,  Herr  auf  Wotrnm  in  Heklen- 
bürg,  1810  mit  W.  t.  Stralendorff  und  die  Nachkommen  nabmexf  den 
Xamen:  t.  Stralendorff,  genannt  y.  Eolhans,  unter  Vereinigung  der 
^  Wappen,  an. 

JSucctfni  Steminnt.  IV    v.  _  ,;.  rritzhvrr,  In.l.  i  n  nc    Sr.  1:11.    -  r.  IWhr.  K.  M,  nVS. 

—  Gtluke,  I.  S.  8475 — TT.  —  /nllrr,  iO.  S.  Mtt.    -  .SVÄriW/r'.«  \V ivHiuin»rhp  Ki»tlinK<',  ^Uk.  I.  —  • 
LexJcon  orcr  adrüge  Kamilior  i  Hanmaik,  U.  S.  2f<H  und  Tab.  'MK  Nr.  '.M.'   —   J-'rrih.  v  l.nlrhur, 
n.  8.  <IM.  —  aUbmuher,  I,  112:  v.  Stialendoif,  Süctuisch.  —  v.  Meding,  Ul.  S.  646  and  47.  — 
Ifaktasb.  W.  >.  TA.  48,  Kr.  IW  u4  8.  S5.  —  AmwUw,  n.  &  4t7— SO. 

Stralenheim ,  Strahlenheim ,  Freilierren  und  Stralenheim -Wasar 
bürg,  Qf»f(BB  (Freiherrliches  Wappen:  Sscbild  geyiert,  mit  H Ittel* 
Schilde.  Im  goldenen  Mittelschilde  drei  rothe,  aus  sechs,  1,  2  und  3, 
Quadern  bestehende  Stufen,  auf  welchen  oben  aufrecht  ein  gi  üner 
mit  sccliH  rotben  Kosen  besetzter  Laubkranz  steht  1  und  4  in  Blau 
ein  mit  den  Wurzeln  ausgerissener,  oben  abgehauener  und  an  jeder 
Seite  einmal  ^-easteter.  goldener  Haumstamm  und  2  und  ?>  in  Roth 
iwei  unter  einander  BteUcnde,  »ilberne  Sparreu  und  gräÜiche!»  \\  ap- 
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pen:  Schild  geviert  mit  Mittelscbilde.  Alittelschild  von  Schwarz 
und  Guld  der  Länge  nach  gelheilt:  rechts  ein  zweimal  zusammen  ge- 
bundenes Bändel  silberner,  die  Spitzen  nach  oben  kehrender  Pfeile 
und  links  die  Hälfte  eines  an  dieTbeilongslinie  angesohlosflenen  Per> 
leakranses,  unter  welchem  drei  rechte,  rotbe  8tufen  Ton  Quader- 
Hteinen  stehen.  1  in  BUiu  ein  cinwärt'*  gekehlter,  gekrönter,  silberner 
Greif;  2  in  Gold  der  freischwebende  Stock  eines  abgehaaenen  Baumes 
mit  entblösstcii  Wurzeln  von  iiaHirliclicr  Farbe;  3  in  Gold  zwei  mit 
den  Küt'kcn  gogcn  cinai)il<  r  >\vh  knininiciide,  die  Köpfe  aufwärt.s 
kehrende  Fische  mit  uatürliclien  Schuppen,  über  welchen  eine  gol- 
dene Krone  schwebt  u.  4  in  Roth  zwei  übereinander  gestellte,  goldene 
Sparren).  Schwedischer  Freihermstand  und  Lothringischer  Grafen- 
stand.  Der  Freihermtitel  wurde  von  dem  Schwedischen  Senate  der  * 
.  Familie  im  Jahre  1696  beigelegt  und  das  lothringische  Grnfendiplom 
für  Henning  Freiherrn  Stralonhcim  (zuerst  k.  sehwcd.  Tribunal- 
Assessor  zu  Wismar,  dann  sehwed.  Gesandter  in  Wien  und  endlich 
von  171'»^ — 1714  schwed.  Gencral-Goiivernenr  von  Zwcibriicken)  ist 
vom  Herzogi'  Lcojxihl  zu  Lothringen  l.*>.  Aug.  1717  unterzeichnet. 
Ein  kaiserlic  her  (irafcnbriet  tVir  Henning  (i rufen  v.'  Stralenheim  und 
tur  die  Naehkommen  des.selben  wurde  20.  Febr.  172(J  ausgefertigt. 
—  Altes,  nach  Einigen  ursprünglich  westphälisches  AQelsgeschlecht, 
welches  später  nach  Schweden  und  HannoYer  kam.  —  Yeit  t.  Stra- 
lenheim kommt  urkundlich  bereits  zu  Ende  des  16.  Jahrh.  vor,  lebte 
dann  zu  Btr^ilsund  und  mit  ihm  beginnt  di«;  ununterbrochene  Stamm- 
reihe der  Familie,  Der  älteste  Sohn  desselben,  Michael  Veit,  gest 
17n3.  war  k.  schwed.  Tribunal- Assessor  zu  Wismar,  erhielt,  wie  an- 
gegcbcu.  den  freiherrlichen  Titel  und  sein  S«din,  Henning,  gest.  173^, 
kam  spater  als  Ciraf,  s.  oben,  vor.  Letzlerer  wurde  vom  Könige 
Carl  XII.  von  Schweden  lliUl)  als  a.,o.  Gchandter  an  den  kaibcrl. 
Hof  gesendet  und  machte  sicl^  so  Tordient  und  bekannt,  dass  ihn  K. 
Joseph  17Q3  ztim  Eeichsgrafen  erhob,  mit  der  Grafschaft  Limburg 
belehnte  u.  zum  Rcichs-Ober-Jägermeister  ernannte.  Doch  gestattete 
König  Carl  XII.  die  Annahme  dieser  Aufzeichnungen  nicht»  wohl 
abeik ernannte  er  den  Freih.  Henning  1719  zum  General-Gouverneur 
des  Tfcrzogthums  Zweibriicken.  .Vus  der  ei*«ten  Ehe  mit  Nicolea 
(\^thuriiia  Vcroniea  Freiin  v.  Hackclberg.  einer  reichen  Erblochter, 
entspross  die  freiherrl.  Linie,  welche,  lortgej)flanzt  durch  den  zweiten  • 
Sohn,  August,  kurbraunschw.  Geueralinajur,  und  den  Sohn  de>>s»elben, 
Adolph,  knrbraunschw.  Ober^Forstmeister,  in  HanuoTer  fortblühte. 
Nachdem  sich  Freih.  Henning  in  zweiter  Ehe  mit  Sophie  Elisabeth 
Grf.  Y.  AfVasaburg  (Wasaboig)  Tormählt  haite,  kaufibe  derselbe  die 
Herrschaft  Fehrbach  in  Lothringen,  welche  vom  Herzoge  Leopold  I. 
von  Lothringen  zur  Grafschaft  erhoben  wurde,  während  er  selbst  den 
oben  erwüluitcn  kaiserl.  G rufen Viriet  für  sich  tind  seine  ^sachkommen 
erhielt.  Die  Kinder  aus  zweiter  Khc  führten  den  Grufcntitel  und 
den  lieinanien:  Wasaburg  und  zwar  letzteren  mit  Genehmigung  des  ' 
schwedischen  Senats,  um  sich,  wegen  der  im  westphälischeu  Frieden 
der  Familie  Wasaburg  zuerkannten  Entaohädigung  wegen  Osnabrück 
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u.  8.  w.  von  dea  Kindern  ei^ster  Ehe  zu  unterhclieiden.  —  Der  das 
Gesobtocbt  fortseteende  Sohn  Hennings  war  Graf  Gustav  Henning, 
gest  1787 ,  k.  franz.  General-Lieutenant,  von.  welchem  aua  der  Ehe 
mit  Carolina  Freiin  v.  Esebeck  zwei  Söhne  stammten:  Gr.  (iustav 
Heinrich,  geb.  1766  und  ^e4.  181<S,  k.  bayer.  Kämmerer  und  Major 
a  la  suite,  verra.  mit  Barbara  Sophia  v.  Million,  und  Cti.  Carl  Aug-ust, 
gel).  1780  u.  gest.  1842,  k.  franz.  Oberst  a.  I). .  verm.  IHf)!')  mit  Aufiuste 
Caroline  Grf  v.  Lewenhaupt,  aus  weh  h<  r  Ehe  zwei  vermählte  '["cii  h- 
ter  entsprossteu.  —  Haupt  der  gnitliehen  Familie  ist:  Friedrich  (ir. 
V.  Stralenbeim-\Va«abourg,  geb.  1807  ^  —  Sohn  dos  1818  verstor- 
benen €Mbn  Gnatay  Heinrich  —  k.  bayor.  ^ajor  a.  D.,  verm.  1838 
mit  Sophie  T.  Kogiater,  geb.  1813.  —  Der  Bruder  dea  Grafen  Fried- 
rich: Gr.  Carl,  geb.  1810,  k.  bayer.  Major,  Tennahlte  »ich  1840  in 
erster  Ehe  mit  Josephine  Freiin  v.  Pechmann,  geb.  1816  und  gest. 
1854  und  in  zweiter  1859  mit  Marie  Freiin  v.  Poehniann,  geb.  1826. 
Aus  der  ersten  Ehe  stammen  zwei  Töchter.  —  Die  trcilierrliche  Linie 
in  Hannover,  welche  spi(t«'r  im  Rremenschen  begütert  war,  verkaullt! 
1838  ihre  Giiter  an  die  Melvilh'sche  Familie.  Haupt  dieser  Linie 
i.Hl jetzt:  Freih.  Adolph,  geb.  1819  —  Sohn  des  1847  verstorbenen 
Freih.  Dr.  August,  k.  bannoT.  Cabinets-liinister.'«,  auch  Ministera  der 
Justiz  und  ctes  Cultus,  so  wie  Onmtors  der  Universität  Göttingen  — 
Herr  auf  Imbshausen  im  Ffirstenth.  Göttingen,  Term.  mit  Marie  t. 
der  Wense,  geb.  1825,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  zwei 
Söhne  entsprossten:  Henning,  geb.  1849  und  Adolph,  geb.  1851.  — 
Von  dem  IJruder  des  Freiherrn  .^ug'iist,  dem  FVeih.  Friedrich,  gest. 
1848  zu  Frankfurt  a.  .M.,  k.  hannuver.schen  (ich.  ( 'abinets-Iiatli  und 
BundcstagH-Gesaudten,  verm.  mit  Irmgard  v.  Seiiiilie,  geb.  ISni)  und 
gest.  1857,  stammen  zwei  Söliue:  Freih.  Herbtirt,  geb.  1824,  hannuv. 
AmtBaaaesaor  bei  der  Landdrostei  zu  Hannover  und  Freih.  Adolph, 
geb.  1830. 

OmUke,  I.  S.  Sl'iti— 27.  —  ZedUr,  40.  S.  öl2.  —  v.  Tavi^,  Snpplcm.  8.  27.  —  FreUi.  v.  d.  Kn«- 
$tüeek,  S.  275  und  76,  —  DfuUche  Oraf.'nli.  d.  Oiirenw.  II.  S.  —  —  Frfih.  v.  Ltdtlur.  II. 
8.  «M  ond  95.  —  Opneal.  TMchcnb.  d.  prUrt.  Hüujer,  1H40,  S.  4h5  und  lH4^i.  S.  r-t;;;,  Ibt»»,  8. 
W6  und  76  u.  ff.  und  histor.  T»clu  nl>.  rti  rtnns4  UH;n,  S.  \m.  —  Oenoal.  Ti*«  In  nl».  (1.  freih.  lli.user, 
lf68.  S.  759  u.  60,  iHfiS,  S.  955  n.  o«,  IHM  u.  ff.  —  W.  H.  d.  K«r.  B.iyern  II.  -lU  und  v.  Wi.Kkern, 
»MH,  Ii.  S.  49  o.  M:  Gr.  v.4t.*W.  —  UaniioT.  W.  B.  B.  6.  S.U.  —  KnucUtt,  Ui.  S.4W-10. 
—  *.  B*f9ttr,  haanov.  AM,  1U>.  Sl.  * 

Strambevg,  Stramberger  v.  Grossberg  (Schild  sohrägrecbts  und 
schrfiglinks  in  vier  gleiche  Felder  getbeilt:  das  rechte  und  linke  Feld 

blau,  von  zwei  silberrK  ii  Querbalken  dnr(  Ir/ogen  und  zwischen  den- 
.selben  mit  je  einem  goldenen  Sterne  belegt  und  im  oberen  und  unte- 
ren, mit  der  Sjiitze  gegen  einander  gesetzten,  goldenen  Felde  je  ein 
zur  Kechten  aulSviii'ts  schreitender,  rothcr  Löwe).  —  Erhl.  -  öster. 
Adelsstand.  Diplom  vom  17.  Oct.  1700  fiir  Johann  .Micliael  Stram- 
berger,  kaiserl.  ProvianL-Commi.söar,  mit:  v.  Grossberg.  —  Ein  in  die 
Adelsmatrikel  der  Preussisohen  Rheinprovinz  in  die  Classe  der  Edel- 
leute  unter  5r.  76  eingetragenes  Adelsgescblecht»  welches  zu  Coblenz 
wohnt  und  zu  welchem  der  durch  seine  archivarischen  und  antiquari- 
schen Arbeiten  rähmlich  bekannte  Christian  v.  Stramberg  gehört 

MegerU  p.  jmtfild,  t70.  —  9.  Fr.  A.-L.  V.  S.  441.  -  Frtih.  v.  ImMht,  U.  8.  496.  — 
W*  B.  «.  rtmm.  ahilarNTlM.  I.  TA.  im,  Kr.  SM  ud  S.  10»  und  HO. 
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Strampf  (in  Blau  zwei  blanke,  «chrag  mit  den  Klingen  sich 
kreuzende,  die  Spitzen  nach  oben  kehrende  Schwerter).  Ein  zu 
dem  im  Kgr.  Preiiwien  bediensteten  Adel  Eahlendee  Geflohlecht  — 
Johann  Emst  y.  Btrsmpf,  geb.  1739  m  Rndoktadt,  «tarb  1808  als 
Oberst  nnd  ("ommandenr  des  2.  k.  preuss.  Artillerie -Regiments  und 
Anton  Christian  T.  St,  geb.  1754,  wtirde  1820  als  k.  prenss.  Gene- 
rallieutenant pensionirt  und  starb  1K:^2.  \  on  den  Söhnen  desselben 
\var  1I(  inrich  Leopold  v.  Strampf  1S58  Präsident  des  k.  preuss.  Kam- 
merg'«'ri(  hts. 

S.  Pr.  A.  I-.  IV  S.  218,  —  Frei/t.  v.  U<Uhvr,  \\.  S.  40:..  —  W.D.  d.  rrfu«.  Monufchle,  IV.  72. 

Strampfer,  Freiherren  (Schild  (juergetlieilt:  oben  in  Koth  zwei 
goldene  Lilien  und  unten  in  Silber  ein  sehwarzer  Adler),  lleiehs- 
freiherrnstand.  l)iploni  vom  lö.  Se})t.  l-SOö  tVir  (ieoi-g'  "Wilhelm 
Strampfer.  Derselbe,  geb.  1776  und  aus  Windsheim  absiammend, 
wurde  als  freireslgnirter  Oetting-Spielbergischer  Geh.  Legationsrath 
in  die  Freiherrnclasse  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  einge- 
tragen. 

V.  Umt,  a  t46.  —  W.  B.  d.  Kfr.  IBKgfn,  IT.^  SO  und     Wifkkcni«  AbOi.  4.  &  47. 

Strandl,  Edle.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1820  für 
AloyB  Strand I,  Hauptmann  im  Infanterie-Regimente  K.  Franz  1.,  mit: 
Edler  V.  —  Adolph  Kdh^r  v.  Strandl  war  in  neuer  Zeit  Hauptmann 

1.  Classe  in  der  k.  k.  Armee. 

M9§trU  V.  Mmfdd.  S.  'HO. 

Stransky  v.  Stranka  nnd  GreifFenfels.  Ritter  (Schild  geviert: 
1  und  4  in  Blau  aul'  eiiiem  zweikuppigen  silbernen  Berp'  ein  reclits- 
gekehrter.  goldener  Greif  und  2  und  3  in  Gold  auf  griinem  Boden 
ein  vorwäil,s  sehender,  gehurnisehter  Ritter  mit  offenem  Visir  und 
mit  einem,  mit  zwei  Straussenfedern,  .silbern  und  roth,  besetzten 
Helme,  welcher  in  der  Rechten  ein  Schwert  emporhalt).  Böhmischer 
Ritterstand.  Diplom  vom  4.  Juli  1682  fdr  Martin  Carl  Stransky, 
mit:  T.  Stranka  und  Greiffcnfels  und  Bestätigungsdiplom  des  böhmi- 
srhen  Ritterstandes  vom  28.  Sept.  17.">4  für  die  Söhne  des  Diploms- 
Emptangcrs:  Johann  Jacob,  k.  k.  Hauptmann  uvd  Martin  Joseph  St. 
V.  St.  u.  G.  —  Der  Stamm  blühte  fort  und  ein  Ur-Enkel  des  Johann 
Jacob  St.  V.  St.  u.'G.:  Franz  Bitter  Stransky  v.  Stranka  und  Greif- 
fenfels,  geb.  1778,  k.  baycr.  Medicinal-  und  Regierungs - Kath  des 
Ober-Donau-Kreises  und  Stadtgerichts-Arzt  zu  Amberg,  wurde  in  die 
Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen.  In  neuerer  Zeit  trat 
auch,  ein  Sprosse  des  Geschlechts:  Idolin  Sigismund  Deodat  Eugen 
T.  Stransky  y.  Stranka  und  Greiffcnfels  in  die  k.  sächs.  Cavalerie  und 
war  1866  Rittmeister  und  Wirthschaftschef  des  k.  sätibs.  B.  Reiter- 
Regiments. 

Zedier,  40.  S  »571.  —  r.  Lnng,  Snpplem.  S.  144.  —  ßfegtrh  v.  IfüKlftlä,  Erf.-Bd.  S.  21S.  — 
W.  ».  d.  Kpr.  Bayirn.  Mll.  9tf.  —  Knttchkt,  1.  S.  400.  —  W.B.  d.  .«5tctw.  Staaten,  IX.  7». 

Strantz,  Stranz  (in  Silber  ein  rechtsgekehrter,  aufgerichteter, 
golden  gekrönter,  schwarzer  Löwe  mit  rother,  ausgeschlagener 
Zunge  und  doppeltem,  in  die  Höhe  gesdilungenen  Schweife).  — 
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Altes,  der  Hark  Brandenburg  ursprünglicb  angehörendes  Adelsge- 
ficblecbt,  weloheB  sieh  auch  in  Pommeirn  und  Schlesien  ansbreitete. 
Dasselbe  kommt  urknndUdi  schon  IBQö  vor»  in  welchem  Jahre  die 
Familie  dem  Markgrafen  Ludwig  dem  Jüngeren  mit  allen  ilireu 
Schlössern  Hülle  zusagte.  Früher,  um  1224,  leMu.^  bereit»  Friedrich 
Strantz>im  Anhaltschen.  Als  Siammlinuscr  der  Familie  im  Brandcn- 
burgisehen  werden  PelerMloif,  Sievt-rsdort'  und  Petersiuigen  unweit 
Lfljiis  aMg'ciiominen ,  welche  schon  im  14.  und  Ii).  Jalirh.  dem  (ie- 
M-hleelile  gehürten.  In  Pommeni  war  schon  ITÜO  Keuzimmer  und 
1736  Harküw  bei  Greiffeuberg  in  den  Händen  des  Stamme«.  —  Von 
den  Gliedern  der  Familie  standen  Viele  in  der  k.  prenss.  Armee  und 
zwar  namentlich:  Hans/^arl  Bndolph  t.  8t.  auf  Grapow,  gest  1815 
als  Generalmajor  a.  D.  und  Ludwig  Ih^iurich  Leopold  V.  St,  gest 
1H56  als  General lieutenant  a.  I).  Der  I^iu<ler  des  Letztern,  Gustav 
Adolph  V.  St.,  lebte  später  als  rioTKirallieutenant  a.  D. —  Das  Gut 
Harkow  stand  noch  184G  dvr  Familie  zu  und  nac^h  Kaum*  war'  auch 
18f)7  ein  v.  Strantz  Herr  aul' Xeuhot' im  Kr.  Lauenburi,''. 

f;anhe,  II.  S.  lllö.  -  Brüggemann.  I.  S  »77.  —  S.  Pr.  A.-U  IV.  S.  24»  UBd  49.  —  /WtA. 
I'.  J^dfhxir ,  II.  s.  4<i.'»  und  III.  s.  "M».  —  \v.  H.  d.  Tipuf.  MontreU«^  Vn.  M.  —  PMMaerasdiM 
W.  B-  II..  Tal>.  4tt  und  S.  131.  —  KmtMtx,  II.  S.  VM\. 

Strasburg:  iSchiM  g-evicrt:  1  in  Roth  ein  .silberner  Halbmond; 
2  und  .'5  in  lUau  ein  «.loldeiier  Stern  und  4  in  Roth  ein  lie^'-ender,  sil- 
bern<^r  Hund).  Kin  iiocli  in  neuer  Zeit  im  Kgr.  Preussen  bedienstetes 
Adclsge.schlecht.  Ein  Piovianlmeister  v.  Strasburg  lebte  1H2Ü  zu 
Schweidnitz  in  Schlesien. 

Jf>«i*.  V.  Udthur,  II.  S.  495. 

Strassen,  v.  der  Strassen.  Ein  ursprünglich  aus  der  Schweiz 
stammendes  Geschlecht,  welches  sich  nach  Sachsen,  ins  Brandenbur- 
giscbe  und  nach  Oesterreich  wendete.  —  Im  Brandenburgischen  sass 
dasselbe  um  1551  zu  Bischofshof  bei  Frankfurt  a.  d.  0. ,  Hobenwalde,  , 
Lichtenberg  und  Patgram  bei  Lebus,  zu  Kosengarten  bei  Frankfurt 
und  noch  1573  zu  Lichtenberg,  löSö  zu  Kosengarten  und  ir)Jj8  zu  . 
Munsrhnow  nnweil  (  iistrin.  —  Zu  diesem  Geschleehte  gehörte  Ciiri- 
stian  Strass,  zuerst  Kuinmeigericlits-Assessor  zu  Speier  und  sjcitei- 
Geh.  Rath  und  Frol'essor  der  Rechte  zu  Franktürt  a.  d.  O.  Heisrlbe 
wurde  oft  an  den  kaiserl.  Hof  und  an  andere  Hofe  gesclnckt  und 
f^tand  bei  den  K.  K.  Carl  V.,  Ferdinand  1.  und  JMaximilian  11.  in  so 
grossem  Ansehen»  dass  dieselben  ihn  nur  ihren  Vater  Strasa  nannten. 
£r  war  ein  Sohn  des  knrsächs.  Raths  und  Commandanten  auf  dem 
Schlu.sse  zu  Borna  Michael  v.  der  Strassen.  Die  Familie  ist  23.  Aug. 
lt)22  e^loechen. 

JUh^rs  Tompeud.  Gftlehrton  Lcxic.  H.  Au«?.  II  8.  —  JWlir,  40.  8.190— St.  »  V.  AlH- 

hnch,  II.  .^i.  .M«.  —  ¥rt\h.  v.  Ltilebur,  11.  S.  495. 

Strassern ,  Ritter.  Erbl.  -  österr.  Adels-  und  Ritterstand  und 
Reichsriiterstaud.  Adelsdiplom  von  17b7  tur  Joseph  Strassern,  Be- 
sitzer der  Uerrsphaft  Kottingbrunn  in  NiederÜeterreich;  erbL-Österr. 
Kitterdiplom  flir  Denselben,  ebenfalls  yon  1787  u.  Keichsritterstands- 
diplom  im  Korplalzischen  Beiohs-Vioariate  vom  4  Juli  1792  för  Franz . 
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Carl  Strasyern,  kurptalz.  Foi-stmeister  zu  Heideok.  Derselbe  wurde 
als  k.  bayer.  Hofkammerratb  und  quiese.  Forstmeiater  in  die  Adels- 
xnatrikel  des  Kgr.  payern  eingetragen. 

9.  Lm9,  %.  MS.  —  W.  B.  i.  Kgr.  Bqieni,  TITt.  100. 

Strassoldo,  StrossoMo,  Straioldo,  Grafen  (Schild  geviert  mit 
von  Gold  11.  Schwarz  seoh«sTnal  »niorgestreillem  Mittelschilder  Stamm- 
wappen.  1  in  Gold  ein  golden  gekrönter  und  bewehrter,  öchwar/er 
Doppeladler;  2  und  in  (jold  das  vorwärtHsehende  Bnmtbild  eines 
^Möhren  mit  silberner  Kopt  bind«;  und  mit  rotheu  ( 'orallenohrhängen 
und  Halsband  und  4  in  Gold  sechs  ron  Schwarz  und  Silber  wech- 
selnde, föoberartig  znasmmengestellfce  Stransflenfedem).  £rbl.-68terr. 
Grafenstand.  Diplom  vom  4.  Sept  1G64  för  die  gesammte  Familie. 
—  AlteH,  aus  dem  Kgr.  Illyjrien  stammendes  Adelsgeschlecht»  dessen 
gleichnamiges  Stammsehlos«  in  der  Gegend  von  Palma  nouva  in 
Friaul  liegt.  Dasselbe  kam  n.ieh  dem  10.  .Tahrli.  nach  vSteiennark 
und  Oesterreieh  und  wurde  in  die  steicri.sche  Kittcrsehat't  l()j?7,  1<)(>4, 
D)9^J  und  1716  aiitgenoiiuneti.  —  Die  Familie  wurde  mit  dem 
Obcrst-Erbland-JägermeiKter-Amte  der  (iratischat't  Goerz  belehnt  und 
zwar  nach  älteren  Schriftstellern  vom  K.  Leopold  I.,  nach  !Neueren 
aber  dnroh  Diplom  Ton  1724.  Eine  neue  Bestätigung  dieser  Würde 
erfolgte  Tom  E.  Franz  I.  von  Oesterreich  29.Ang.  1818.  —  Horatins, 
.lohaun  Anton,  Martins,  Niclas,  Leopold  nnd  Orpheus  St  wurden 
17U4  unter  den  k.  k.  Kämmercm  aufgeführt;  Graf  Leopold  Adam, 
kaiserl.  Landes-Vcrwaller  der  (iralsehall  Görz,  wurde  1724  k.  k.  w. 
(ü'h.  liath;  (Jraf  Ferdinand  war  um  1734  k.  k.  Oberst  und  rv>mman- 
dant  zu  Creutz  u.  s.  w.  —  Von  den  im  Laui'e  der  Zeit  entstandenen 
Häusern  des  griiiliehen  Stammes  blühten  neuerlich  noch  die  Häuser 
Villanova,  Grati'enberg  und  SchoÖ'enberg  (Solfumberg),  zu  welchen 
noch  das  Haus  Chiamarcis  gekommen  ist  nnd  in  diesen  Tier  Häosem 
wird  jetzt  der  Personalbestand  der  Familie  aufgefiihrt.  —  Haupt  des 
Hauses  Villanova  war  in  neuester  Z»'it:  Anfon  Graf'Strassaldo,  Freih. 
V.  A'illanova,*geb.  1794  —  Sohn  des  Grafen  Leojwld,  Oberst-Erbland- 
Jägermeisters  in  der  Grafschaft  Gürz  aus  der  Fhe  mit  Carolina  Grf. 
V.  Tiiurn-Uoter  und  Vab^assina  —  Lehensherr  auf  l'anziano.  Fidei- 
(Onimissbesitzer  der  Gründe  in  («aigaro  und  Ghiapovnno,  verm.  in 
ej'ster  Ehe  l^lf)  mit  Elisabeth  Edlen  v.  Grabitz,  geb.  1797  und  gest, 
1833  und  in  zweiter  1833  mit  Carolina  Edlen  v.  Pannowitz,  geb.  1798. 
Aus  der  ersten  Ehe  stammt»  neben  fttnf  TÖohtm»  ein  Bohn,  Gvaf 
Franz,  geb.  1816,  verm.  1844  mit  Antonia  Franzoni  Edlen  t.  Don- 
nersfeld, geb.  1824,  aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter  nnd  ein  Sohn 
leben,  aus  der  zweiten  Ehe  des  Graleii  Anton  aber  entsjirossten  zwei 
Sohne:  Gr.  Johann,  geb.  1835,  k.  k.  Hauptmann  nnd  Gr.  Heinrich, 
geb.  1837,  k.  k.  Lieutenant  in  d.  A.  —  Hau})t  der  ersten  Linie  des 
in  zwei  Linien  zerfallenden  Hauses  Graftenbcrg  ist:  Leopold  (iraf 
Strassoldo,  Freih.  auf  Graftcnberg  —  Sohn  des  1862  verstorb(«nen 
Grafen  Josei)hs,  k.  k.  Hauptmanns  in  d.  A.  —  Von  dem  Bruder  des 
Grafen  Joseph,  dem  Grafen  Michael,  geb.  1800,  k.  k.  Kamm. ,  Statt- 
•  kalter  des  Hrzth.  Steiermark,  Präsidenten  der  k.  k.  Finanz-Landea-  , 
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Birection  für  Bteiormark,  Kärnten  und  Krain  w.  s.  w. ,  vcrm.  1S5U, 
mit  Maria  Anna  Frciin  Kossuiz-:MalüA\ct7.  v.  Malowitz,  geb.  1821, 
enlsprossto,  neben  einer  To(  hier,  ein  Soim:  Julius  Caesar,  geb.  18Ö1. 
-    Haupt  der  zweiten  Linie  des  Hauses  Graffenberg  ist  Grat' Nicolaus, 
geb.  1792  —  Sohn  4es  1W2  veretorbenen  Grafen  Franz  Enea  und 
der  1884  T«rBtorbenen  Ilaria  A'alentine  Freün  Boreteko.  —  Von  den 
Brüdern  des  Grafen  Kioolau«  haben  die  Grafen  Ferdinand  und  Anton 
den  Mannsstamni  Ibrtgefietzt.      Das  Haus  Schoffenberg  besitzt  Lehen-  • 
guter  in  Strassoldo,  in  Schoftenberg,  Castions  de  Smurghin.  Privano 
nnd  Mortegliano.    Haupt  des  Hauses  ist:  Graf  Julius,  geb.  1H08  — 
Sohn  df^  1H09  verstorbenen  Graten  .loliaiin  —  erbliclier  Herr  zu 
S(  hotfenberg,  verm.  1S.')2  mit  Maria  Aima  Edlen  Agricola  v.  l'dine, 
geb.  1818,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  vier  Böhne  stam- 
men.  Der  Bruder  des  Grafen  Julius  ist:  Graf  Martins,  geb.  1809.  — 
Haupt  des  Hatttes  Chiarmaeis  war:  Graf  Plaminio,  geb.  1787,  Lehens- 
herr  «u  Ajelo,  Chiarmaeis,  Malisana,  Poivano,  Sevegliano  und  Cave- 
tamo,  Terra.  1811  mit  Luise  £dlen  t.  Boschetti,  gob.1782,  ans  welcher 
'  Ehe  drei  TöfMer  entsprossten. 

Sinarliis.  II.  S.  248  Strassi.ldo  .  Frcihormi.  Oauht,  I.  S.  W78.  —  Zedier,  40.  S.*  87&  und 
7ß  —  Sc/mtiU  IV.  S.  {W.  —  f)»-uuthi»  (irafenh.  d.  Gegcnw.  II.  8.  ••♦—•8.  —  Ptgik.  v.  XM^ftm , 
ll.'s.  4>j:>.  —  Ornml.  TaMhinil'.  il.  lii  iÜ.  li^nMT,  IMM.  8.  876—79  U.  ff.  VDA  blttor.  BMldllll«h  SB 
Uenuelben,  S.  IHJ5.  —  Sübmachfr,  III.  24. 

Strattmann,  Straatinann ,  auch  Grafen  (Starannvappcn :  Sebild 
>|Uorgelhcilt :  oben  in  Gold  ein  aufwachsender,  schwarzer  Ziegenbock 
und  unten  blauem  Pel/.werk  und  gräfliches  \\'u})pen:  Schild  geviert 
mit  das  Staniniwaj)pen  zeigendem  Mittelschilde.  1  und  4  in  Gold 
ein  an  die  Thcilungslinie  angelehnter,  halber,  eohwamer  Adler,  2 
ttber  awet  rothen  Querbalken  eine  kaiserliche  Krone  und  Ö  in  Schwarz 
ein  goMener  Löwe).  Reichsgrafenatand.  Diplom  TOm  K.  Leopold  1. 
für  Theodor  Alethaeu»  (Athletus)  Heinrich  V.  Strattmann,  kaiserl. 
Geh.  Bath  und  Ober>it-Hot'-('anzler.  —  Ein  ursprünglich  aus  Däne- 
mark stamTnendes  Adelsgf^schlecht ,  welches  nach  ("leve  nnd  von  da 
nach  Steiermark  kam  und  in  Oesterwich  und  Schlesien  ansehnlich 
begütert  wurde.  —  Der  Em})langcr  des  Gratend iplonis,  gest.  U)iK> 
im  hohen  Alter,  hatte,  neben  drei  Töchtern,  mehrere ^ohne,  doch  er- 
losch der  Mannsätanim  de«  Ge«chlechto  Mdion  1726  mit  dem  Ghpafen 
Goiliard  Wilhehn,  Herrn  eu  Feurbaoh,  welcher  in  Schlesien  auch  die 
Uemdiafl  Freihan  und  Gross-  u.  Klein-Blese  bei  Neumarkt  beeass. 
—  Die  Erbtochter,  Grf.  Ifaria  Theresia,  vermählte  sich  mit  Carl  Jo- 
seph Gr.  Battyany,  an  den  und  de^^sen  ^N'aohkommen  Kamen  nnd 
Guter  des  gräflichen  Hauses  btrattmann  kamen. 

TMkof,  (n  XUntlm.  —  Btnaptu»,  tl.  S.  >48.  —  AmA»,  I.  8.  Un  vnä  80.  —  JWbr.  40.  8. 

7^.  —  gehmiU,  IV.  S.  107.  —  Fre(M.  v.  Ledebur,  IT.  8.495,  —  Suppl.  xn  SMm.  W.  B.  Vin.  97. 

Stranch,  Freiherren.     Krbl. -()si(:rr.  Freiherrnstand.  Diplom 
von  1808  für  (lotttricd  v.  8trauch,  k.  k.  Feidmarachall- Lieutenant. 

Strauch.   Uei(_hsad(*ls^:land.    Diplom  vom  27.  .Iiini  ISnC)  für  Jo- 
hann Christian  btruuch,  Fürstl.  Keu8»iHchen  w.  Geh.  Kammer-,  ISteuer- 
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uad  Befg-Director.  Das  Diplom  war  anf  Awadiea  seinea  Hern,  daa 

Fümten  Reusa  Heinrich  XLIl.  jüngerer  Linie,  ohne  Wmmii  dm  Em- 
pfangers, ausgestellt  worden.  Derselbe  war  später  und  noch  nacdi 
1840  Fürntl.  lieuss.  Kanzler,  Kcgiernng-^-  und  Conäistorial-Präaideot 

Um  dirsellx^.  Zeit  war  ein  v.  »Straueli  Uber- Jägermeister  am  Fürstl. 
ll«jusK.  Hofe  zu  8clileiz  und  t-iii  Solm  des  Kaiiziern  v.  St:  Dr.  Franz 
V.  8t.,  k.  preuss.  Kegieruugs-Kelereudar,  starb  oÜ.  Sept.  1846. 

*.  HtUbmck,  II.  S.  6M.  —  Wrdk.  w.  Udtbw,  U.  S.  ÜM. 

Straach  (in  Gold  ein  breiter  rotber  Querbalken:  oben  ein  auf 
einem  BasenHtüok  benrorwacbsondee,  gränes  Gesträueh  und  ontea 
ein  anf  grünem  Boden  stehender,  weisser  Vogel  mit  rothem  Scbnab^ 

und  rothen  Füssen).  Ein  ursprünglich  westphälisches,  später  iu  die 
Kbeinlande  gekommenes  Adelsgcbchlecht,  aus  welchem  Johann  Cas- 
par V.  Straueh  und  Carl  Jnst  pli  Rudolph  Aloys  v.  Strauch,  laut  Ein- 
gabe d.  d.  Aachen,  22.  Juni  und  4.  \\\^.  182'.>.  in  die  Adelsmatrikel 
der  Preussischen  RheinpntviMz  und  zwar  in  die  ("lasse  der  Edelleute 
unter  2sr.  3ü  und  ü2  eingetragen  wurden.  —  Der  Ahnherr  der  Fa- 
milie war  des  Bärgenneiaters  an  Altena  Adolph  Strudigh  Sohn:  Jo-. 
bann  Hermann  St,  welcher  nnter  dem  Kamen:  t.  Strauch,  genannt 
Stndigh,  den  Adel  erhielt  Derselbe  war  EErpfilaiacher  Geh.  Rath 
nnd  Ober-Amtmann  au  Yeldens  und  Lautereck. 

V.  Fr.  A.-L.  V.  S.  441.  —  Frttk.  v.  LtMmr,  H.  8.  4M.  —  W.  B.  4.  PnoM.  MMtaptoflai. 
J.  Tab.  119.  Hr.  »7  rai  8.  110. 

Straaaa,  Frafherren  (Schild  geviert  mit  silbernem  Mittelachilde 
and  in  demselben  auf  grünem  BÜuen  ein  Strausa  tob  natürlicher 
Farbe,  im  Schnabel  ein  schwarzeB  Hufeisen  haltend.  1  und  4  in 
Gold  ein  ganzer,  blauer  Sparren  und  2  und  3  im  Blau  zwei  neben 
einander  stehende .  goldene  Sterne).  Reichsfreiherrnstand.  Diplom 
vom  13.  Anp^.  17<>i)  tVir  (nUtlieh  Aiifrnst  Maximilian  v.  Strauss,  kur- 
mainzisclien  Staatsratli  und  Kcg-ierung-s-Direcior.  Der  Vater  des- 
selben, Friedrich  I)aniian  Strauss,  kurmuinzis»  her  Geh.  Rath  und 
Hofkammer-Director,  hatte  den  Reichsadel  erhalten  und  zwei  Zwil- 
ling.ssöhne  des  Preiherm  Gottlieb  Aug.  Maximilian:  Freih.  Angustin 
Franz,  k.  bayer.  Lieutenant  und  Carl  Amand,  gelK  1794,  imrden, 
nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern,  in  die  Freiberm- 
Classe  derselben  eingeti n.  Später  wurden  noch  zwei  ältere 
Brüder  derselben,  die  Freiherren:  Friedrich  Carl  Joseph,  geb.  1787, 
vormaliprcr  <  iencral-Secrctair  der  Königl.  Prälcctur  des  Fürstenth. 
Aschatlbnburg  und  Carl  .]u>^('1>Ij,  Forstactuai"  zu  Orb,  geb.  17U1  in  die  . 
genannte  Adelsmalrikel  aulgcnommen. 

V.  Jjanti,  S.  «46  und  Supplm  S.  «9  und  70.  —  SUlmaieher,  IV.  178  und  Sepp'-  Xt.  86:  Freih. 

T.  St.  n.  Suppl.  IX.  J'.i  u.  W.  L"fi    \.  M.  —  \V.  Ii.  d.  Ker.  Riynrn.  IV.  '-'1  u.  v  WMck.:,i     \' ih  4. 
S.       und  4!».  —  f.  llefwr,  h;i>ir.  Me\,  Tab.  62  und  S.  .V.l.  —  Knemhkf,  UI.  ^^.  410  und  411. 

Stran.sH.  Kdle  (in  Hlan  ein  auf  zwei  im  Scliildestusse  liegenden, 
gekreuzten  «Schwertern  mit  goldenen  Grillen  nach  der  rechten  ^ite 
sdueitender  Strauas  Ton  n^ürlicher  Farbe).  Erbl.-öeterr.*AdeIa- 
stand.  Diplom  von  1795  für  Carl  Strauas,  Oberatwaohtmeiater  bei 
der  k.  k.  Artillerie,  mit:  Edler  y. 

JTtffirtt  «.  tOMfOd,  8.  fTO.  -  Tgraff,  U.  18«:  EOe  BIb.  t.  8tlMM. 
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Slg—M.  BrbL-dstanr.  Adelfistand.  Diplom  von  1764  für  Johann 
84miny  HMptmaBB  im  k.  k.  Infimi-Kegim.  Gr.  Lacy,  wegen  taaMg- 
jahriger  Dienttlewtang. 

StnMiss  (im  blauen,  mit  silbernem  Rande  umgebenen  Schilde  ein 
anf  grünem  Boden  Btehender,  ailbergrauer  Stranss,  im  Schnabel  dn 

Hufeisen  haltend).  Reichsadelsstaiid.  Diplom  vom  18.  Dcc.  1750 
für  Laurentz  Tilhard  Stranss,  Fürstl.  Anhalt-Zerbstschen  Vice-Präai- 

denten  zu  .Jever,  mit  dem  Xamen  Tillhard  v.  Strands.  Der  Stamm 
ging  schon  mit  dem  Sohne  desselben:  Friedrich  v.  8trau!*s,  k.  preuss. 
Keferendar  bei  dt  r  Kegicrung  zu  Minden ^  welcher  31.  üct  177b  im 
31.  Lebensjahre  starb,  wieder  aus, 

Frtih.  V.  Lcdeövr,  II.  S.  49«.  —  r.  Maliny,  II.  uml  Mt. 

StrauHs  (  in  Dlau  drei  quer  über  einander  liegende  .Jagdhörner). 
Altes,  märkisches,  nach  Ost  -  und  AN'estpreussen  und  sjuiter  aucli  nach 
Pommern  gekommenes  Adelsgcsfiikcht,  weK'hes  bereits  liiiiT  zu  l)ie- 
dei'sdurt'  unweit  Laudsberg  u.  im  Laute  der  Zeit  bis  in  das  18.  Jahrh. 
in  der  Mark  Brandenburg  mehrere, andere  Gät^  an  siob  bnuäite. 
In  Preussen  war  die  Familie  schon  1537  zu  Wolteisdorf  beiSohlochaa, 
in  OHtpreUBsen,  1495  asuBeyditton  unweit  Friedland  und  in  Pommern 
1G7()  zu  Cumerow  und  zu  Jamickow  unweit  Randow  begütert  — 
Wolft'Sigismund  v.  St.  auf  Wormsfulde  und  Zautuch  starb  lüÜo  als 
Director  der  Neumärkisch«'n  Ivitti  rschaft  des  Landsbergischen  Kreises  * 
und  .Tohann  (,'hristoph  v.  St.  aul  Zernickow,  kurbrandeuburg.  (jcneral 
und  Amtshauptmann  zu  Ilimmelstädt  und  Karzig,  blieb  llJSli  in  Tn- 
garu  vor  Ofen.  Alit  dem  jüngeren  Sohne  des  Letzteren,  Friedrich 
T.  St.,  welcher  1703  auf  der  üniYeraitat  zu  Halle  starb,  ging  eine 
Linie  des  Greschlechts  aus,  die  Linie  zu  Adamsdorf  unweit  Soldin 
blühte  noch  1778.  Der  altere  Sohn  des  Johann  Christoph  t.  St.  war 
schon  1694  als  Oberst  und  Commandant  zu  Frankfurt  a.  d.  0.  ge- 
storben. 

Gmihf.  I.  S.  24H0  und  81.  —  ZtdUr,  40.  $.  I8S3.  —  H.  A.*L.  IV.  8.  SIS.  —  Freik.  v.  Lede- 
bur, n.  8.  406  uud  ITI.  S.  348. 

Stranss  ;^im  Blau  ein  silberner  Strauss  mit  einem  Hufeisen  im 
»Schnabel).  Polnischer  Adelsstand.  Diplom  vom  11.  Jsov.  1790  für 
Ignaa  Strauss.  —  Die  Familie  besass  um  1825  im  Grossherz.  Posen 
die  Herrsdiaft  Murowana-Goslin  unweit  Obomik 

.rwa.  V.  ZtMur,  n.  8.  496. 

Strauss  v.  Blumenau.  Beichsadelsstand.  Diplom  Ton  1762  för 
Remigius  Strauss,  kais.  geheimen  Beichshof-Canzlisten,  mit:  y.  Blu- 
menau. 

MfgerU  9.  MSU/Mt  Erff.-Bd.  S.  40S. 

Strauwita  (in  Silber  der  Kopf  und  Hals  eines  goldenen  Löwen). 
Altos,  hes^Bohes  Adelsg^chlecht,  welches  noch  um  die  Mitte  des 
18.  Jahrh.  den  fireiherrlichen  Titel  führte  und  sich  nach  1770  nach 
Sachsen  wendete,  wo  mehrere  Sprossen  des  Stammes  in  kur-  und 
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kdngl.  MhM,  Uflitairdieiiste  standen.  —  Fram  Caunstian  Imdwig  Wil- 
bahn  T.  Stnmwita  trat  1834  als  k.  Bäoha.  Haaptnuuu  aus  dem  actiTen 

Dienst  und  starb  später  als  Ober-Steuercontroleur  und  Lud'^  ig  Wil- 
helm Bernhard  t.  Straiiwitz  geb.  1H()4  zu  Weissenlels  wurde  1849 
Major  und  foTuniandanl  des  8.  lut'ant. -Bataillons,  —  ^lit  dorn  oben 
beschriebciieu  Wappen  und  dem  Namen:  v.  Straupitz  führt  Freifjerr 
V.  Ledebur  eine  alte  lausitzisehe  AdclsIVuuilie  auf,  welehe  in  der 
ei*»tOü  Hüllte  de8  16.  Juhrh.  in  und  um  Luuban  begütert  war  und 
*  1520  einen  Antheil  von  Scbreiberadorf  beaaes.  Dem  ganz  gleichen 
Wappön  nach  sind  beide  Fafnilie  wobl  eines  Stammes. 

DreMntr  Kaleoair  IVB  OebrandM  Hir  dli-  K<<sid«ni ,        ,  S.  W.i  und  B.  17«.  —  JMi. 

Ledebur,  U.  S.  49«:  t.  StrauplU.  —  W.  K.  d,  Sachs.  StaAtoo  VIU.  56. 

Straven,  Stranven  (Schild  xau  Silbrr  und  Sdiwarz  qucr^etheilt, 
mit  drei  schrägrechts  gelegten  ^lusdieln).  Ein  früher  zu  dem  rhein- 
ländischen  Adel  gehüreudes  (ieschlecht,  welches  1(](>()  mit  dem 
Thurm  zu  ^lontjoie  an  der  Roer  belehnt  war.  Zu  demselben  gehörte 
der  1641  zum  Bischof  von  Joppe  und  Weihbiscbof  zu  Cöln  geweihte 
Georg  Panl  StraTina. 

Streber.  Im  Kgr.  Bayern  bestätigter  Adehwtand  vom  28.  Jan. 
1813  und  zwar  anf  Grund  eines  Etzdoi-fisehen  Pfalzgrafen -Diplome 
vom  16.  Nov.  1791  für  Franz  Aloys  Streber,  Gräfl.  LerchenfV  ldiaeben 
Qntsverwalter  zu  Aham.  Derselbe,  geb.  1762,  wurde,  naoh  Anlegung 
der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern ,  als  GutRbesitzer  von  Hiraelbach 
und  Niedervi«*hbaeh  in  dieselbe  eiTig;e tragen. 

V.  Lang,  S.        und  64.  —  W.  B.  d.  Kßr.  Uayorn,  IX.  1. 

Strebl  V.  Strahlfeld ,  Kdle.    Erbl.  -  österr.  Adelssiand.  Diplom 
von  1818  für  .Toseph  Strebl,  Ivittmeistcr  bei  dem  Mühiisch -Stlilesi- 
schen  Militaii-Landesgestüt-  und  Ilcmontirungs-Departemente,  mit: 
Edler  V.  Strahlfeld. 
MkgttU  V.  UmfM,  8.  S71. 

Streeker  v.  Raatenstrauch,  Edle  und  Ritter.  ReichsritterBtand. 
Diplom  von  1748  für  Wilhelm  Ignaz  Strecker,  llagistrataratb  nnd 
Wiener  Stadt-Banco-Obereinnehmer,  mit:  Edler  v.  Rantenatrauob. 

JTiycrlc  V.  WU^M,  8.  U7  vad  48. 

Stredete,  Stredele  v.  Xontaai  (Schild  der  Länge  nach  getbeilt: 
rechts  in  Blau  ein  goldener,  gekrönter  Greif  und  links  in  Roth  ein 
achräglinker,  silberner  Balken,  an  welchen  sich  oben  eine  halbe,  sil- 
berne Lilie  anlehnt).  Ein  trüber  in  der  Grafschaft  Glalz  vorgekom- 
menes Adelsgeschlucht,  aus  wf'It  liem  1629  Carl  Stredele  v.  Montani,  * 
kai»erl.  Commissar  bei  dem  Eürstentage  zu  Breslau  war. 

Frtlk.  V.  ItdAur,  U.  9.  4W. 

Streer  und  Streer  v.  Streeruwicz.  Erbl. - österr.  Adels-  und 
Böhmischer  Ritterstand.  Adetsdiplom  von  1743  für  Joseph  Streer, 
Rentmeister  an  Miess  und  Ritterdiplom  von  1748  fUr  Joseph  v.  Streer, 
Primator  an  Miess,  mit:  v.  Streer  v.  Streemwica. 

Jr«yfrl>  «.  JOMfM,  Bi(^  8.  »S  uA  4«S. 
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flUragen  €^l»iibargf  FreiherreB  (S(^14  der  Länge  nach  ge- 
iMIt:  r&6ktß  m  dehw«n  ein  goldener,  mit  drei  soltffigMeiiteii»  über 
efaardcr  gMtelltoii,  rothen  Uenen  belegter,  sohrägrBohter  Balkan: 
Stregen  nad  UbIkb  in  Silber  ein  eingebogener,  schwarzer  Sparren,  be- 
gleitet oben  von  zwei,  unten  von  einer  rothen  Burg:  Glauburg). 
Erbl.-österr.  Freiherrnstand.  I)i]»lom  vom  l^>.  Ati^-.  ISöl  für  Fflix 
V.  Ötregen,  k.  k.  Feidniarschall-LicuU'naut  u.  Director  der  Ingenieur- 
Academie  7Ai  Wien  und  zwar  mit  dt  r  Krlaubniss  tVir  sich  und  st'ino 
Kachkommen,  seinem  Isamcn  und  seinem  ungeborcncii  \\  appen  den 
Kamen  nnd  dae  Wappen  des  im  Mannes^tamme  erloschenen  treiberr- 
Uchen  Geeebleohts  Glanburg  —  s.  Bd.  III.  &  537  den  Artikel: 
Gkuibnrg,  Freibenren  —  hinzufügen  m  dürfen. . —  Die  Familie  t. 
Stregttn  ist  ein  altes  Adel8geschh>oIit,  desnen  Stammvater  im  1(3. 
Jahrhunderte  ans  Spanien  nach  den  N  iederlanden  kam.  Die  Kaoh- 
fcommen  desselben ,  welche  sit  li  auch  de  »Slreg"hen  uud  de  Streegen 
schrieben,  waren  im  17.  Jahrh.  uauicntlich  in  l  trecht  ansässig  und 
Mehrere  derselben  führten,  nebon  dem  Namen  de  Slregun,  auch  den 
Beiiiaiuen:  d'Assevodo,  wie  noch  1745  Jean  i'liiiipp  d'Assevedo, 
nomme  de  Stregen,  Gräflich  Morodescher  Amtmann,  als  Berollmäch- 
tiyter  des  Merodeeeben  Hanees  in  einer  bei  dem  Kammergerichte  zu  . 
Wetslar  anhängig«! ,  die  freie  Keiebsbemobaft-  Stein  betreffenden 
Rechtssache  Torkommt  —  Franz  Gebert  de  Stregen,  Solin  des  l^lat- 
thias  de  St.,  lebte  um  1690,  war  mit  Mai-garethe  v.  Kessel  vermählt 
und  besass  das  Lelinsg-ut  Terbriigcn  in  der  oben  genannten  Herr- 
ftchall  »Stein.  Der  »Sohn  desselben,  Johann  Josepli  v.  St.,  geb.  17(X) 
und  gest.  1760,  früher  kureiilnisclier  Ober-Anilniann .  später  l.ehns- 
statthalter  zu  Odeukirciien ,  hatte  aus  der  Ehe  mit  .Maria  Catharina 
Esther  v.  Beteun  aus  einem  alten  goldemschen  Adelsgescblechte, 
neben  vwm  TSohtem,  leche  Söhne.  Von  letzteren  trat  Franz  Joseph 
Caspar  8t,  geb.  1743,  1763  in  k.  k.  Militairdienste ,  Termäblte 
sich  1780  mit  Maria  Catharina  v.  Aul  aus  Frankfurt  a.  M. ,  machte 
•ich  daselbst  ansässig,  setzte  den  Stamm  fort  und  starb  als  k.  k.  Ober- 
Kriegs-Oommissar.  Von  seinen  Söhnen,  die  bis  auf  zwei  junjr  starben, 
trat  der  ältere,  Felix,  geb.  1782,  in  die  k.  k.  .\rinee  u.  braclite  später, 
s.  oben,  den  Freilierrnstand  in  die  Familie.  i)i'rselbe,  g(!st.  1<S.")4, 
hatte  sich  1810  mit  Maria  Eleonore  Freiin  v.  Glauburg,  Einer  der 
letzten  weiblichen  Sprossen  des  alten  Stammes,  von  welcher  er,  .wie 
angegeben,  Wappen  nnd  Beinamen  erbte,  vermählt  and  aus  dieser 
Bbe  entepfoes:  Freiherr  Heinrich,  geb.  1817,  Senior  der  Familie,  k.  k. 
pens.  Oberstlieutenant.  Die  Schwester  des  Freiherrn  Heinrich  ist: 
Freiin  Josephine,  geb.  1831,  vcrm.  1852  mit  August  Freih.  v.  Boltog, 
Mitgliede  der  altadcligen  Gauerbschaft  Alten -Limpurg,  Jur.  utr.  Dr. 
und  Ganzleirath  zu  Frankfurt  a.  M. 

OeiUftl.«XUGheBbuch  d.  freih,  Ulvaer.  18M,  S.  646,  1866,  S.  «W  nnd  807,  1867.  S.  747—60, 

nu,  a  SM  ui  tt  m.  ff. '  jtmmm«,  m.  s.  «u— it. 

Strebl  V.  Brizay,  FreHterren  (Schild  geviert  mit  Hittelsohilde. 
Mittolacbtld  quergethnlt:  oben  in  Gold  ein  rechtsgekobrter  Mohren- 
kopf mit  weisser  Kopf  binde  nnd  naten  in  Both  zwei  silberne  Uver- 

6* 

t 
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^  tmUcen.  1  und  4  i&  Gold  ein  rotbe«  Gottell  mit  ZinneB  und  drei 
Zinneiithftnneii  und  3  und  4  in  Blau  dm  silberne  geflnthete  Quer- 
balken). Freiherrnstand  des  Kgr.  Bayern.  Diplom  vom  25.  8epL 
1833  für  Gottlieb  Strehl,  ehemaligen  Rchweizerifichen  Oberlieutenant, 

mit  dem  Beinamen:  v.  Brizay.  Die  Familie  int  von  dem  ebenfalls 
bayerischen  (je.^ichl echte  der  Freiherren  v.  Ströhl  ganz  vert«chieden. 

W.  B.  d«  Kft.  V$jtm,  XI.  9».  —  V.  HefiHT,  tejeriKtaer  Ada),  Tab.  61  n.  S.  30,  —  JCumcUc, 
IT.  8.  t06  uid  «7. 

Stretdier.  Srbl.-<i«ienr.  Adelsstand.  Diplom  von  1797  für  Ignas  , 
Streicher,  k.  k.  Gnbemialrath  nnd  Polizei-Director  sn  Lemb^. 

MtfmU  V.  JflUI/rU,  8.  t71. 

StreUr  Lanenstefn.  Ein  ans  dem  Zweibrückenschen  stam- 
mendes Adelsge-schlecht ,  welches  zu  Anfange  des  17.  Jahrb.  nach 
Liefland  kam  und  dann  in  Ostpreussen  zu  Eygarrcn  und  Kamscbcn 
unweit  Ragit  begütert  wurde.  —  .Tohaiin  Streit!"  v.  Lanenstein,  tVüht^ 
k.  .'ichwed.  Oberst,  .^larb  als  kiirhrandenburg.  OlxTst  1032  zu  Alarien- 
burg  und  zu  Ende  des  17.  .laiirli.  h'bte  noch  Johann  Heinrich  Streiff 
v.  Laucnstein,  k.  bchwed.  Ober.stlieutenant  und  Landmurschall  der 
lieflüudischen  Bitter-  und  Landschaft. 

GmM,  n.'B.  IIIT  rad  18.  —  JMA.  «.  ImMmt,  tt,  8. 186L 

Strela  t.  SeliwaneDan,  s.  ßchwartzenau,  Strein  t. 
Bchwartsenan,  Schwarzenau,  Freih.  n.  Grafen,  Bd.  VIIL 
S.  388  nnd  389. 

Streiiisberg,  Edle.  ErbL-osterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1803 
für  Ludwig  Joseph  Streinsberg,  k.  k.  Hof-  nnd  Sternkrenz-  Ordens- 
Secretair,  mit:  Edler  v. 

MtftrU  V.  tim/dd,  Crp[..Bd.  8.  489. 

Streit ,  anch  Freiherren.  (Freiherrl.  Wappen :  in  Koth  eine  ans 
dem  ►SehildestusBe  aufsteigende  goldene  Mauer  mit  drei  Zinnen  und 
mit  drei  sehrägrechteu,  blauen  Balken  belegt,  aus  welcher  ein  ge- 
harnischter Kitler  mit  Federn  geschmücktem  Helme,  in  der  Rechten 
ciiu'  Sireilkolbe  hallend  und  die  linke  in  die  St'ilc  setzend,  uufwächst. 
I)as  \\'appen  einer  adeligen  Linie  giebt  Freili.  v.  Ledebur,  wie  folgt, 
an:  „Uuorbalkuu  mit  Zinnen,  unten  drei  schrägreqhte  Balken  und 
oben  wächst  ein  geharnischter  Mann  hervor,  der  in  der  Bechloi  einen 
Commandostab,  in  der  Linken  aber  drei  Blumen  hält).  Bin  in  neuer 
Zeit  zu  dem  Adel  in  P'reussen  und  Sachsen  zählendes  Geschlecht, 
welclies  fiinige  aus  Schlesien  herleiten  wollen.  —  Franz  Moritz  Freih. 
V.  Streit  erhielt  183>^  das  Fatent  als  k.  kücIis.  Lieutenant  in  der  In- 
fanterie und  ein  Premierlieutenant  v.  Streit  stand  18ö()  im  Sanger- 
hausenscljcn  IJataillon  des  k.  prcuss,  31 .  Landwehr  -  Regiments.  — 
Im  Kgr.  Sachsen  liaüe  die  freih.  Linie  das  Ritlergiü  JUtdewitzsch 
unweit  Pegau  an  sicli  gebracht. 

Drndnpr  Kalrndcr  zum  riebr.  für  die  Residenz,  1847.  8.  H6  und  lft48,  S.  148.  —  Freih.  v.  £4- 
Mmr,  lt.  S.  «»7  ud  lU.  8.  848.  —  W.  B.  d.  Siebt.  Staaten»  OL»  88:  F.  H.  8U 

Streit  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  inCrold  eine  rotbe 
RoHe  und  links  in  Blau  ein  goldener  Greif).    Altes,  sohletieoke« 
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Adelsgeeohleoht,  welches  bereits  1417  and  noch  1578  zn  Simbsdorf 
miwett  Bolkenhain  saas,  angeblich  dasselbe  Geschlecht,  welches -auch 
In  Tirol  TorkauL    Hermann  Streit  war  um  1330  ein  vornehmer  Ca- 

valier  unter  Her/oi^  Holko  zu  Fürstenberg'  und  Lucas  Streit  wird 
141 7  80  wie  Friedrich  Streit  zu  Bimsdori*  in  Landest urstUcheir Briefen 
noch  1578  genannt. 

Bktapiiu,  I.  S.  966.  •>  €Hmke,  II.  8.  11 IH.  —  Freih.  v.  Lnkbur,  II.  S.  497.  —  ßitimaektr,  - 
n.  «Ot  V.  Stielt,  SeblMtech. 

Streit,  Streitt  v.  Inuuendingen,  auch  Freiherren  (Schild  ge viert: 
1  und  4  Ton  Göhl  und  Roth  schrägreehts  getheilt:  die  obere,  goldene 
Abtheilnng  ist  mit  einer  rothen,  golden  besamten  Rose  belegt,  die 
untere,  rothe  aber  leer  und  2  und  in  I^lau  ein  einwärts  gekehrter, 
gekrönter,  goldener  Greif).  Durch  Lehenbriet'e  und  Patente  der 
alten  Franzöftisohen  Kcgierung  erprobter  Freihen-nstaiid.  Altes, 
breisgauisches  Kitterg'oscl)le<  ht ,  welches  später  unter  Fraiiz<isischer 
Hoheit  im  Elsass  blühte.  —  Der  Sitz  Ininiending"en  (Inieiulingeu) 
war  .schon  lÜlö  un  das  (iesehleeht  Keisehach  überg:eg;augen.  — 
Nach  Anlegung  der  Adclsinatrikel  des  Krg.  Bayern  wurde  in  die 
Freihermclasse  derselben  eingetcugeu:  Anton  Heinrich  Freih.  Streitt 
y.  Imendingen,  geb.  1748,  k.  bayen  Kämmerer  nnd  General-Major. 

*.  XflRf ,  S.  MAL  ~  W.  B.  iw  VffT.  Bireni .  IT.  «1  uad  v.  waieketn,  Abtk.  4.  i.  49  m4  M. 

Streit  V.  Streitbiu'g.  ErbL-iisterr.  Adelsstand.  Diplom  von  ITUl 
für  Stephan  Btreit,  k.  k.  Hauptmann  bei  dem  Warasdincr  St.  Georger 
Infanterie-Regimente,  mit:  y.  Streitbarg. 

jrcy«rle  «.  MVUJM,  Crf.-Bd.  S.  m. 

Streitberg  (Schild  gevierl:  1  und  4  in  Koth  eine,  mit  der  Spitze 
rechts  gekehrte,  aufrecht  gestellte  Hoppe  mit  goldenem  Stiele  und  2 
u.  3  in  Gold  ein  rechts  gekehrter,  doppelt  geschweifter,  blauer  LÖwe). 
Eins  der  ältesten  nnd  angesehensten  fränkischen  Adelsg^esohlechter, 
dessen  gleich iiamigott  Stammschloss,  auf  einem  li<)tu>n  Berge  unweit 
Ehermannstadt,  später  von  einem Fiirstl.  BiiyreJitliscIienOlxM'anitmann, 
b(»\volint  \viird<v  —  Der  Stamm,  aus  welchem  um  die  Glitte  des  15. 
Jahrb.  .Inhann  Slreitber^'-  Hisehof  zu  Ueg-eusburg  war,  soll  schon  um 
1197  geblüht  haben.  Von  der  Linie  zu  Hurggeub,  welche  noch  zu- 
letzt vorkam,  nennt  (jauhe  mehrere  Sprossen.  Von  Dietrich  v.  St. 
auf  Burggeub,  der  freien  Heichsritterschaft  in  Franken  Hauptmann,  ^ 
stammten  zwei  Söhne:  Carl  und  Hector.  Von  Carl  t.  St  auf  Veill- 
brunn.  Gallendorf.  Sachsengriln,  Ebnath,  Hermannsdorf  u.  s.  w. ,  im 
30jährigcn  Kriege  kursächs.  0])(>rst  und  später  markgr.  'brandenb. 
,  *  Lehnsgerichts-AssesHor  und  des  Hauses  und  der  Herrsehatt  Rotenberg 
Oanerben.  entspross  Sicgmund  v.  St..  der  tVeien  Rcichsritterschat't 
in  Franken  Hatli.  weh  her  ItJS,')  seinen  Zweig  schloss,  Hector  v.  St. 
aber,  Herr  auf  Burggeub.  kaiserl.  Obersilieutenant,  des  K.  Landge- 
riQhts  vom  Burggralenthum  Isiirnberg  Präsident,  kurbayer.  Rath  und 
Amtehauptmann  zn  Neustadt,  hinterliess  einen  Sohn:  Hans  Wflhelm 
St,  Herrn  auf  Strösendiurff ,  BurggeiA,  Teillbrnnu,  SachsengrUn, 
Hartmansrenth,  Gatten,  Baschen  und  Obemdorff,  welcher  als  ältester 
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Rath  der  RitterBchaft  in  Franken  1690  im  65.  Iidbemjabra  «larb. 
Mit  ihm  erlosch  das  ganze  Gesohleoht 

J.  S.  Flckirtihr ,  I  t  !rh«>npredlgt  und  r-ijhrniilanf  H.  K.  v.  StTf ittHTp« ,  »«in«  (3t«chlecht*  der 
LeUiv.  ir.'jo.  —  V.  Ihitt^h  'ni.  II  S.  ^oy,  —  v.  FnUctmit  in.  Aiitiijuit.  NotdRav- VI.  .S.  460.  -  OauAt, 
I.  .'l-J  iinrt  X3.  ^  /../■.  r  ,  l«>  s  iuo  nnd  11.  —  l::f<Ur,>,ann  .  Oantoti  0«bttrf ,  TU».  W7— 74.  — 
S<üver,  S.-ti;o  und  U:i.       Siel/macher,  1.  10:t:  v.  StrcitlHr«,  IränkiHch 

Streitberg,  Kitter.  Hohruist  lier  Kilterstaiul.  Diplom  von  1728 
IVir  Wen/cl  v.  Slii  ilberg ,  J'nuliscss,  P»öliiiiis(  lien  Scliatziiieister  und 
Titulai  -Xumiueirath.  Deraulbu  .sUiuimte  uub  einer  in  den  öbterr. 
Erblanden  m  in  BiHimen  sesshaften  AdalifioiiiMe,  welche  nacii  Allem 
Ton  dem  alten  firSnkischen  Gresehlechte  dieaee  5amene  gtaat  Tenehie- 
den  war. 

Streitenfeld,  Müller  t.  Streitenfeld.  Ein  Mher  zu  dem  Rchle- 
siRchen  Adel  gehörendes  AdelageKchleoht,  densen  Ahnherr  Martin 
Äl iiiler  war,  welcher  für  seine  Tapferkeit  im  SOjährigen  Kriege  den  ^ 

Keichsadelsstand  mit :  v.  Streitcnteld  erhalten  hatte.  Derselbe  ver- 
mählte sich  in  Schlesien  mit  einer  v.  Xostitz  a.  d.  H.  Wilckau  im 
Schweidnitzischen,  doch  entsprossten  aus  dieser  Ehe  nur  vier 
Töchter,  die  durch  Verheirathung- in  vornehme  schlesische  Adelt»» 
fimiiilien  kamen. 

miufhH,  n.  S.  1014  -  Omtk$,  D.  &  ms.  —  FrtOk.     f  nifaiwr,  n.  8.  IST. 

Strdfhagea,  Jvdeiikop  y.  dtreithagen  (in  Roth  ein  goldenes, 
'  die  Schildesränder  berührendes  Kreuz  und  in  der  rechten  Oberecke 

ein  blauer  Judenhut  j.  Ein  im  16.  und  17.  Jahrhundert  am  Nieder* 
rhein  begütertes  Adelsgeschlecht  Dasselbe  sass  bereits  1502  zu 
Crrfbld  unweit  Aachen  nnd  zu  Eickholt,  erwarb  dann  das  Gut 

Metzenhausen  bei  Aachen  und  Miihlcnbaeh  im  Lündchen  Heiden  und 
war  noch  1G50  zu  Eyss  unweit  Limburg  begu.tert. 

fphne,  1.  S   125  —  /•>"'/<.  i    I.fdrhur,  U.  S   407.  » 

Streithorst,  v.  der  Streithorst  (in  Koth  zwei  ins  Andreaskreuz 
gelcfrte  clreizinki^n-  Streilgabelii  [nach  Siebnuuhers  iKiclaration: 
oisentarbige  StrcithursteJ  mit  goldenen  Stielen).  Altes,  ui'sprünglich 
westphülisches  Adel8ge»chiecht  aus  dem  gleichnamigen^  bereits  1421 
Yorkommenden  Stammhause  im  Osnabrtickschen,  welches  später  in 
das  Braunschweigische  und  Uannoyersche,  in  das  Magdeburgisohe 
und  Brandenburgische  und  aus  A^'est}>halen  auch  nach  Curland  und 
0«tpreuM5en  kam.  —  Dan  lüneburgische  Gut  Abbensen  an  der  Fuse 
wurde  um  die  Mitte  des  17.  Jahrh.  an  die  v.  Biilow  verkaul\.  —  Von 
den' im  Lauf«'  <ler  Zeit  an  <ieh  gebrachten  Gütern  war  die  Familie  im 
Mansteldis(  heil  nui  li  171t]  zu  Creisfeld  und  Erdeburn  und  1745  zu  • 
Adendorf  gesessen.  —  Von  Christoph  v.  St.,  lierzugl.  braunscliw. 
Scblosshauptmann  zu  WolienbütteL  —  Enkel  des  1640  verstorbenen 
Heinrich  Julius  v.  d.  St ,  Herrn  zu  Rottorf  und  Abbensen,  k.  sohwed. 
Rittmeister,  herz,  braunschw.  Landdrost  und  Inhaber  des  Schlosses 
Königslutter  —  stammle  Franz  Christoph  v.  d.  St. ,  welcher  um  1706 
als  herz,  lüneburg.  SchatzratU  vorkommt;  ein  v.  d.  St.  starb  1720  aln 
k..  preusB.  Oberst  und  Friedrich  Hermann    d.  St  war  um  1731  hera. 
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Wttrttombu  Obent^  —  Letaiterer  starb  ohne  Nadikottmen  1735  als 

Schwäbischer  Kreis-  nnd  herz,  württemb.  Generalmajor,  Chef  eines 
Inlanterie- Regiments  nnd  Obervogt  zu  Heydenbeim  und  Heubaoh 

und  später,  1768,  Htarb,  ebenfalls  ohne  achkommen,  Leopold  Chri- 
stian Wilhelm  V.  der  Streithorst  ,  Markpri'äH.  l^randcnb.  -  Onolzbach. 
Geh,  Rath,  Oberster  und  Obüranitiuaini  zu  Burglhanu.  Beide  waren, 
so  viel  bekannt,  die  letzten  männlichen  Sprossen  des  alten  Stanunes 

rjefßn-irr,  HI.  S.  -li^h.  —  Oauhf  ,  I.  S.  -nv-'l  u.  {<}.  —  Ztdler,  40.  S.  916  «i.  16.  —  Mnneeke, 
B«»chr.  d.  Iür»lcnth.  I.ün.hiirg ,  II.  S.  27m  (13)  —  Freih.  v.  Ledebur,  II.  S.  i'J'.  —  Siebtnacker, 
I.  183:  v.SUeltbont,  BiMiiuch«el(i«c)i.  -  ».  M^img,  III.  S.  649.  ->  Tgrojf,  1.  74  und  SMeKktu, 
L  8.  M  «1«  37.  >  JIMil»!,  OuttadiMliW  W.  a  Tth.  99. 

SMtwite  (in  Silber  der  Kopf  u.  Hals  eines  Kameels  von  natür- 
Hoher  Farbe ,  oder  eines  Drachen).  Altes,  thüringisohee,  später  ins 
Meissensohe  und  Brandenburgische  gekommenes  Adelsgescblecht, 
Da.'iselbc  sass  1560  zu  RembdendorC  im  Reussischen  und  zu  Lagarth, 
165(1  zu  Obhausen  unweit  Querlurtli  und  noch  1780  zu  Grosa^Jena 
bei  Weissenfeis  und  zu  Molisen  unweit  Züllicbau. 

Frtih.  V.  LtiUbur,  II.  S.  4U7  und  III.  8.  34« 

Strele,  v.  Strele  zn  Lebenberg  und  Stralenberg.  Erbl, -fisterr. 
Adelsstand.  Diplom  von  1 IH)  für  .losepli  Carl  Stiele,  Scluluenhaupt- 
mann  und  Umgeld-Einnehmer  zu  Ehrenberg  in  Tirol,  mit:  v.  Strele 
zu  Lebenbei^  und  Stntlenbnig. 

jr«0«4t     JNO^  8.  148. 

Stremler  (Schild  schrägt inks  getheilt:  oben,  rechts,  in  Blau  ein 
goldener  Vollmond,  umgeben  von  sieben  goldenen  Sternen  und  unten, 

links,  ein  fliegender,  silberner  Adler,  in  den  Klauen  ein  goldenes 
Füllhorn  haltend).  Adelsstand  des  Grossherzogthums  Warschau. 
Diplom  vom  Köuig-e  Friedrieh  August  I.  von  Sachsen  als  (Irossher/og 
zu  Warschau  von  I^Ij?  für  Peter  Stremler,  iNegocianteu  zu  Posen. 

Frtih.  i.  Udebur.  II.  $.  497. 

Stremnitzer  v.  Stremnitzberg,  Ritter.  Erbl.-österr.  Ritterstand. 
I)iplom  von  17()6  fiir  Maximilian  Franz  Xaver  Stremnitzer  v.  Strem- 
nitzberg, Pachter  der  Herrschall  Luttenberg  und  Alallock  in  Steier- 
mark. Derselbe  aus  einer  stelermSrkischen  Familie  stammend,  welche 
das  Haus  am  Bacher  und  das  Gut  Rogens  an  sich  gebracht,  hatte  mit 
dem  Prädicate:  v.  Stremnitzberg  1763  den  erbl.-österr.  Adelsstand 
erlangt  Zu  diesem  Stamme  gehörte  aueh  .Tnhaini  Anton  Edler  v. 
Stremnitzberg-Terglauschnigg,  welcher  17^4  in  den  erbl.-öeterr.  Bit- 
terstand versetzt  worden  war. 

Ut'j'rlr  V  MüMfrhi,  S.  MS.  Krc.  IW.  S.  464.  —  Schmutz,  IV.  S.  114. 

Strempel  (in  Silber  ein  schräfi;link<;r,  blauer  Balken,  und  vor 
demselben  ein  laufender,  natürlicher  Hirsch).  Ein  in  neuer  Zeit  zu 
dem  in  Schlesien  begüterten  Adel  zählendes  Geschlecht.  Dasselbe 
sass  1817  in  Schlesien  zu  Fürstenau,  Wallwitz  und  Nieddr-Zecklau, 
siMitlioh  bei  Freistadt 

JMk.  V.  IitMmr,  U,  8. 497. 

Streag  (Schild  durch  einen  rothen  Balken  (iuer<:!:etheilt:  oben 
in  Gold  ein  schwebender,  geharnischter  Arm,  in  der  Haad  ein 
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Schwert  ächwingend  und  unten  in  SüIku-  der  schwarze  Umris»  einer 
Schanze).  OstpreussiHcheK  AdelsgT'^clilerht,  \v«'kli(»s  bereits  172() 
zu  Lichtein«  !)  unweit  OsUtoiIc  sass  und  dann  aii<  li  die  (tüIit  Doss- 
nilten  ,  Jat'j^'orswalti»- .  Lijipil/,,  Ko^'^onniMi  und  \\  urneinen  zeilweise 
behUMs  —  Kin  Hauptmann  v.  Streng  stand  noch  Iböü  im  Ortekburger 
Bataillon  des  k.  preuns.  2.  Reoenre  Landwehr-Regiment». 

Fr*{h.  V.  Udebur.  \l.  S.  497. 

s 

Strenge  (in  lloth  ein  rückwärtsselicnder,  silbergraner  Strans»). 
Ein  in  den  Listen  der  K.  Preutw.  Armee  mehrfach  genannte»  Adeln- 
geschleohfc.  Ein  Mi^or  v.  Strenge  wird  1806  anfgeftthrt  und  1856 
stand  ein  t.  Strenge  als  Lieutenant  im  90.  Landwehr-R^mente. 

JV«a.  V.  LtMmr,  n.  4M. 

Strenaer  v.  Felsenhofen,  Bitter.  Erbl.-österr.  Rittemtand.  Di- 
plom von  1782  für  Joseph  Joachim  Strenner,  mit:  v.  Felaenhofen. 

Stramea  (Schild  quergctbeilt:  oben  in-8ilber      blau  geklei- 
deter Arm  und  unten  Ton  Roth  und  Blau  geschacbt).   Altes»  schon  * 
im  14.  und  15.  Jahrb.  in  der  Slark  Brandenburg  und  im  18.  JahrtL 
in  Ostpreussen  ansehnlich  begütertes  Adelsgeschlecht,  welches  auch 

Streim,  Strchm,  Strommen  und  Strömen  g-eschrieben  wurde.  Das- 
selbe siiHs  in  der  Mark  Brandcnburiü:  hcn  its  1^528  zu  Trebatsch  bei 
Liibbcn,  liatte  dann  andere  (Tiitcr  inue  und  war  nodi  Ki'jO  zu  Bret- 
sclicn  bt^g-utert,  in  ( )slpreusN(!n  aber  standt-n  Faniili»^  s(  lion  ITOl 
Kinkuim,  Leistenau  und  G  rosa  -  Sausgarten ,  1727  Fuchshoten,  Kobi- 
lanken,  Leistenau,  Nohnen,  Klein- GröUen  und  Wordommen  und  nodi 
1750  Kinkeim  und  Gross-Söbrost  zu. 

JWflk.  «.  JMMwr«  U.  S.  49R. 

Strettwieg«  Altes ,  steiermarkisches  Adelngeschlecht,  welches 
vom  13.  bis  16.  Jabrh.  zu  V^asoldsberg  und  Waasen  begUtek  war. 

StimuH,  IT.  8.  114. 

Strick,  Strick  v.  Liuschuteu  (Schild  ycviert.  mit  blauem  Mittel- 
schilde  und  in  demselben  eine  goldene  Lilie.  1  und  4  in  Schwarz 
drei  neben  einander  gestellte  Merletten  und  2  und  3  in  Roth  ein 
schrägrechter,  silberner  BalkeuY  Ein  in  den  l^iederlanden  noch 
blühendes  Adelsgeschlecht,  welches  früher  auch  im  ^ünstcrlande  an- 
gcHesscn  war.  Sprossen  des  (jeschlechts  kommen  als  Burgmänner 
zu  Nienburg  unweit  Ahaus  127G  und  in  den  iMünsterschen  Landes- 
vereinen von  lol*lt  u.  144()  vor  und  besasscn  bereits  nnd  noch 
1,')79  das  Erbe  Steuerdink  im  Kirehs])i(de  lioij^iiorst  und  IGH)  unter 
Anderen  das  (int  Bittcrlink  im  Kirchspiele  Laer  unweit  Steinl'urt. 

Freih.  v.  T^debtir,  n.  S.  4!>s 

Strickstrork  v.  Wahviesen.  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1^02  i'ur  Ixudolpb  Strickstrock,  k.  k.  Ai'tillerie-Uauptmann,  mit: 

V.  Wahviesen. 

MtftrU  V.  JHüU/eU,  S.  3t71. 
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SIriMMeek,  BAle  t.  RieMMeek,  Ein  in  Bteiennark  begütertee 
Adelflgeeehlecht ,  welches  aber  seine  Güter  1821  an  Adrian  Grafen 
Des  Bnffiraa  d' ATemas  Terkanfte. 

AeJhMJte,  17.  115. 

Strobel  v.  Han«itatt  nnd  Schwanenfeld.  Erbl.-östorr.  AdelssfaTid. 
l)iplnm  von  11>^\  für  Michael  Strobel,  Oberstwaldainls  und  Haiipt- 
zollamt>i-Cie{;'enst  lin'il)er  zu  Primör  in  Tirol  und  fiir  den  Jirmler  dcs- 
Kelbeu,  Clirislüpli  »'itrubel,  Gräfl.  Welsperginchen  Bergwerk«- \  t'rw  u>ier 
m  Primor,  mit:  v.  Hanstatt  und  Schwanenfeld. 

Mt§trUr  V.  MWtfM,  Erg.-Bd.  a  4M. 

Strobel  StrobellL  Reichsadels^tand.  Biplom  Ton  1714  för 
Jeremias  Ferdinand  Strobell,  Bath  des  Biscbolh  Ten  Fassau,  mit:  y. 

Strobelli.  : 

Mefitrle  v.  Muhlf^hl.  Frc.-IM.  S.  464. 

Sti-obl,  .Strobl  v.  Stein  nnd  Wiseneg/yf.  Erbl.-österr.  Adelsstand. 
Liplom  von  1741)  tVir  Johann  Ja<  ob  Strobl ,  Oberösterr.  Kegiments- 
Advocaten  und  Landrichter  der  Jierrschall  Welsperg  zu  Toblaeh  im 
Pnsterthalcy  mit:  t.  Stein  und  Wiaenegg. 

Jfivwit  V.  jnUHTeM,  Brf  .-M.  6.  4M. 

SirobMMIte,  Stropsehliti  ^(in  Blau  zwei  silberne  Pfahle).  Ein 
in  der  KiederlansitE  zu  Gi^rsdorf,  Jöchsdorf  und  Gross-Tschacksdorf 

bei  Borau  früher  gesessenes  Adelsgoschlecht.  ^'amen  und  Wapjien 
kamen  1789  durch  Adoption  an  die  Familie  Miesitscheck  v.  Wisch- 
kau, f».  Kd.  VI,  R.  288  den  die  Familie  Viesebeck.  Misitischeck  v. 
"Wischkau,  genannt  v.  Sirobsrliiitz  betretVenden  Artikel.  —  Eine 
AmU<rätbin  von  Strobschütz  lebte  noch  1837  zu  Luckau. 

Frtih.  V.  Ltdtlur.  H.  S  498. 

Stroehl,  Freiherren  iSehild  gcviert:  1  nnd  4  in  lUau  ein  schräg- 
rechter,  bilherner,  gellutheter  Balken,  welcher  oben  und  unten  von 
einem  silbernen  Stern  begleitet  wird  und  2  und  3  in  Gold  ein  doppelt 
geschweifter,  rother  Löwe).  Kurbayerischer  Freiherrnstand.  Diplom 
vom  3.  März  1769  für  den  Regierungscanzler  und  Lehenpropst  zu 
Straubing  Ströhl.  —  Ein  urHpriinglich  ßcblesisches  und  lausitzisches 
Geschlecht,  welcher  früher  sichStrehla  sc  hrieb  u.  1758  in  Kurbayern 
als  1{ itterlich  ausgeschrieben  wurde.  Der  Vater  des  Emplnngers  des 
Frciiiernidiplonis .  .lohann  tieorg  Stroehl,  war  kurbayerischer  Hof- 
kaiMUierrath  und  Mauth  - roniniissar.  —  ^ac  ii  Anlegung  der  Adels- 
niatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  in  die  Freihernu  lasse  derselben 
eingetragen:  Aloys  Johann  Nepomuk  Freih.  v.  Ströhl,  geb.  17(38  — 
—  Sohn  des  Bogicrungscanzlers  Freih.  y.  Stroehl  —  k.  bayer.  Käm- 
merer, (ieneralm^jor  und  Commandant  der  Haupt-  und  Besidenzstadt 
München. 

V.  Lamg,  S.  m.  -  w.  n.  .1.  Kfr.  n:>vrrn,  IV.  '2-2  u.  T.  wnickera,  Abih.  4.  8.».  ~  w.B^fiur, 

bagrrr.  Aiel,  Tal»,  r.n  nntJ  S.  51».  —  KnruMe,  IV.  S,        und  91. 

Strohniayer  v.  Kleeberg.  Erbl.-osterr.  Adelsstand.  i)ijilnni  von 
1787  für  Anlon  Strohmayer,  Siebenbürgischen  Thesauriatw-Secretair, 
mit:  V.  Kleeberg. 
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StrohwaM.  Mindeiischefi  Adetsgeschlcc  lit ,  welobee  den  naeli- 
maligen  VinckHchen  Hof  iu  Lübbecke  und  eine  Mühle  daselbf^t  bcsass. 
—  Bernd  Stroh wald  konimt  1572  als  Hauptmann  und  Deputii  ter  der 
Mindcnschcn  II iltrrs(  liuH  vor.  —  Dax  (losehlecht  ist  im  ^laiinsHUimme 
9.  Mai  l()4iS  mit  Balthasar  Heinrich  ötrohwald,  adeligen  JUürgermei- 
öter  in  LiihlxK'ke,  crloBchcn. 

Freih.  r.  J.-,UI>ur,  II.  S.  1!»H  uiul  III.  S.  ;Jts. 

Stroltz,  Ritter.  Hölimischrr  Kitlcrslaiul.  Diplom  von  1731 
für  Joliann  Chrisiiaii  Strullz,  königlichen  Fiscus  iu  Biihmcn. 

Mrgtrl*  V.  Miifiljcld,  Kr?.  It.l.  S.  :fl3, 

Stronibeck,  auch  Freiliorren  (in  Roth  ein  ailbemer,  quergrozo- 
gener  Strom).  ErnciKTtor  und  hostätigt^'r  ReichsadelH-  und  Froi- 
herrnstand  des  Kgr.  Wcstplialcn.  Adrls-KrneueninK's-  und  Bü?*lati- 
gungi^diplom  vom  2b.  Nov.  181H)  tiir  (  hristoph  Georg  v.  Stromberg 
zu  Braunschweig,  Herrn  auf  Gross-bibbeck  und  Groee-TwnIpKtedt  und 
Ausdehnung  des  eben  angeführten  AdeU-Emenerungs-Diploms  tob 
1.  Juli  1802  fiir  Heinrich  Connd  Balthasar  t.  Strombeck  (gest  18ü6), 
h.  braunschw.  Lieutenant,  Ernst  Johann  Heinrich  v.  St.  (gest.  1840) 
und  Johann  Wilhelm  T.  St  (gest  1825),  h.  braunschw.  Amtsrath  und 
für  die  Nachkomnv'n  derselben  und  Frcihrrrndiplom  vom  22.  Sept. 
1812  für  die  OebnithT  Friedrich  Carl  v.  Stroiiiheck  vgt^b.  1771  und 
ge^st.  nach  ls;»7),  k.  westphal.  Staatsrath  (später  Fürst!.  Lippeschen 
(ich.  Itath  und  Ii.  bruuii^(  li\v.  Uber- AppellationH- Gerichts- llath  zu 
Wolfenbüttcl)  und  für  Friedrich  Heinrich  v.  Strombeck  (geb.  1773 
und  gest  18ol),  k.  westphal.  ersten  Tribunabichter  in  Celle  (spater 
k.  preuss.  Geh.  Justiz-  u.  Ober-Iandes-Gerichts-Rath  zu H^lberatadt). 
Beide  waren  Gelehrte  im  vollen  Sinne  des  Worts.  Ersterer  gehdrte 
zu  den  vielseitigsten  tt.  ßruchtbarsten  deutschen  Schriftstellern  seiner 
Zrit  und  Letzterer  zeiehnete  sich  durch  mehrere  practiseh -juristisf  he 
Werke  auf  das  Vortheilhaflcstc  aus.  —  Der  Stamm  bliititc  fort  und 
ISÖG  stand  ein  Rittnicister  Frcih.  v.  St.  im  10.  k.  }>reuss.  Husaren 
Regimente  und  eiu  Rittmeister  Freih.  v.  St  im  Garde-lIu^arcn-lUigi- 
mentc.  Dieselben  besassen  im  Braunschweigischen  das  Gut  Twülp- 
stedt —  Die  Familie  v.  Strombeck  schrieb  sich  vor  dem  16.  Jahrh. 

Ströbke  oder  Strobecke  und  stammt  ursprünglich  aus  d^m  ehema- 
ligen Hoehstiflc  Halberstadt,  in  welchem  ihre  Hanptbcsitzungen  in 
dorn  Dorfe  Strobeek  und  in  der  Gegend,  wo  jetzt  noch  das  Geschlecht 
beg-ütert  ist,  gelegen  haben  mögen.  Schon  im  13.  Jahrh.  erlangte 
die  Familie  das  Patrieiat  der  damals  von  den  LandeslTirsten  uuaV>- 
haiiK-i^'-en  Stadt  Braunschweig,  wo  Egeling  v.  Stromberg,  derStamm- 
vaLer  aller  späteren  v.  Stromberg,  schon  1302  Kürgermeister  war. 
Seit  dieser  Zeit,  bis  zu  welcher  der  Stammbaum  ununterbrochen  fort- 
geführt ist,  lebten  die  Glieder  dw  Familie  in  Braunschweig  im  Be- 
sitze d«r  mit  dem  Fatriciate  yerbandenen  höchstea  Magistraturen 
und  brachten  ansehnliche  Güter  im  IL  Rraunsehweig-Wollenbiittel, 
im  Limcburgischen ,  Calen bergischen,  Hihlesheimischen  und  Halber- 
städtischen  an  sioL    Obwohl  das  erwähnte  Patrieiat  den  Adel  der 
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Fanalie  aialit  iiaditiheilig  sein  konnte,  find  dieselbe  doeh  für  t/ftop- 
derlidi,  eine  kaiMrIiehe  Adelft-EnMienuig  sieh,  wie  angegeben >  er- 
thetle>  txL  lassen. 

Handuchrlftli«  hl*  Notizen.  —  Ttthtmfxfr,  I  taiiii-,  hw.-I-Unübnrir.  Chronik.  1780.  —  f.  HeUhach, 
11.  S.  —  Friedrich  Carl  Unnm  v   Strutulet  k ,  riAf'-ti'lhinircn  aus  nit'int'm  I.«'lion  ond  nifiuer 

Znt.  Hrauiiv  liw..i<,  1(.33,  2  B«ie..  NVuc  AulU<. .  IbS«.  -  >  [  i .  A.  L.  IV  S.  •2l!t  un<l  ry(\.  —  Fn». 
V.  d.  KntttUek,  S.  377.  -  Freih.  v.  Ledebur,  Ii.  S.  —  Uubot.  W.  Ii.  D.  S  und  S.  14.  — 
V.  Mtfütr,  kunor.  Aiel,  1^1».  St. 

Stromberg,  ätrombergf  genannt  Stroiuburg  (im  silberuen  bcbil- 
desfliise  swei  blaue,  4uer8trömende  Bacbe  und  darüber  in  Silber  auf 
▼ier  rothen  Beigen  ein  scbreitender,  rotber  Löwe).  Altes,  Münster- 
sobes  Hinisterial-GrescUecht,  weldies  eich  nacb  derselben  Burg 
8iaromberg  unweit  Beckum  nannte,  welche  der  Sita  der  zu  dem  höhe- 
ren Adel  gehörigen  Burggrafen  v.  Stromberg  war  und  noch  lold  in 
der  Nähe  der  Burg  im  Kirchspiel  Alcn  bcg'iitert  antritt.  Später  kam 
die  Familie  in  Curluud  vor,  von  wo  sie  sich  nach  Ostpreus.sen  begab 
und  zu  Prasni(  kcn  bei  Königsberg'  und  Sausgarteii  unweit  Pr.  Eulau 
sattö.  Öprosäen  den  iStamme»  »tandeii.nuch  iu  der  zweiten  Uäll'te  des 
18.  Jahrii.  in  der  k.  preuss.  Armee  und  OasiBiir  Wilhelm  y.  Strom- 
beig,  dessen  Vater  prenssischer  Offieier  gewesen,  sterb  1773  als  Lieu- 
tenant im  nachmaligen  Begimente  y.  Schöning. 

IWa.  «.  Ltdtttir.  n.'B.mi*^  KtUtU  Carlla«.  W.  B.  Xlük  St. 

Stromer,  Stromer  t.  Reichenbacb ,  auch  Freiherren  (in  Roth  ein 
gestilnter,  silbenier  Triangel ,  dessen  Spitaen  mit  halben,  sübwnen 
Lilien  besteckt  sind).  Im  Königr.  Bayern  bestätigter  Freihermstand. 

Bestätigungsdiplom  Tom  3.  Juni  182^  P^r  C'hriBtoph  Friedrich  Stro- 
mer Y.  Heichenbach,  quiescirten  Pfleger  zu  Altdort'  und  für  den  Bru- 
der und  Vetter  und  fiir  die  Bast;  desselben.  —  Altes,  nürnberger, 
adeliges  Patriciergeschlecht,  welches  das  liittergul  Griinsherg  bei 
AUdorf  an  sich  gebracht  hatte.  Dasselbe  soll  anfangs  Keidienbach 
geheissen  und  zu  Kammerstein  gewohnt  haben ,  als  aber  Gerhard  v. 
Keichenbaeh  1205  durch  Verheirathung  in  das  Geschlecht  der  Wald-  ' 
sIromer  gekommen,  hat  derselbe  den  Namen  Stromer,  oder  Stromayor 
angenommen.  Ulrich  Stromer  war  des  Kaisers  Maximilian  I.  Kriegs- 
raUi  und  Hauptmann  in  Flandern.  —  Bas  oben  erwähnte  Eraeue- 
rungsdiplom  des  der  Familie  zustehenden  Freihermstandes  wurde 
auf  Grund  der  Vorlegung  glaubwürdiger  Urkunden  ausgefertigt.  — 
Nach  Anlegung  der  Adolsniatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurden  in  die- 
selbe eingetragen:  ('hristo])h  Friedrieh  Edler  Stromer  v,  lUnehenbaeli. 
geb.  1747,  quiesc,  Pfleger  zu  Altdurf.  mit  dem  Bruder  desselben; 
Jobanu  Sigmund  Jacob  Carl  Edlen  Str.  v.  11.,  geb.  1758,  quieso.  Se- 
nator in  Nürnberg  und  mit  dem  Vetter:  Christoph  Friedrich  Edlen 
Str.  Y.  B.,  geb.  1763,  quiesc.  ^ntor-Gerichts- Assessor  in  Nürnberg. 
Die  Genannten  waren  die  Empfönger  des  oben  angeführten  Enieue- 
rnngsdiploms  des  der  Familie  austeilenden  Freiherrastandes  Yon  182U. 

Jtitdermann,  Nürnberger  Patficiat,  Tab.  8.')8— "l  and  IVwlheii.  f'ant .11  Ott^nwiild,  Suppleiu.  — 
n.  r-n.-{il.  Hsndh.  1777   S.  33«  und  1778.      5IH6.  —  Thron,  d.  Nviinl«  rK.  s.  IH'J  und  40  und 

S  TS~i  lind  ül.  —  ./.  A'.  .V.  Kit f kaber ,  t  hrnnfiloff .  V»'rjU!ichn.  der  Horten  v.  Sli>im<  r.  weiche  Mit 
dem  13.  Jahrb.  in  der  R.-St  üüroberf  bis  auf  KvceuwürUge  Zeit  zu  Halb  ginKen.  17t)7.  —  ücneal. 
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(ftzmiir,  o  9.  Lmi'i.      SM  ud  OWJlllMIl  8.  144-  —   fÜrhmnehfr ,  I.  206  and  M.  21.  — 

Jungtndret,  Linldtang  inr  heraldtk,  Nttmbwt,  IT»,  S.  190  ti.  91  und  Tab.  II.  5r.  48.  —  Tgng, 
I.  4B.  —  W.  B.  a.  Kfr.  Bqenii  TV.  St  vnd  t.  WÜUuni,  AbttwU.  4.  8.  61. 

StroBuner,  Strommer  auf  Pätudnif  uid  LMpfechtiiig,  Frethcrra 

(Schild  geviert:  1  und  4  in  Roth  ein  gestürzter,  »ilberner  Triangel, 
dessen  Spitzen  mit  silbernen  halben  Lilien  besetzt  sind:  Wappen  der 
Stromer  v.  Kcic  lienbach  und  2  und  3  in  Schwarz  eine  proldenc  Balz- 
Bcboibe).  lU'i(  li>-r!'tMherrnstand.  Diplom  vom  Juli  170*J  für  die 
Gebrüder:  Ferdiimiid  Fninz  Strommer.  kiirbayor.  llofeanzler  in  Mün- 
chen und  Johann  Christoph  Josepli  Strommer,  kurbaytT.  (^berlieute- 
nant  und  später  Pfleger  zu  Schvvarzach,  mit:  auf'Pänzing  und  Leo- 
precbting.  Der  Mutter  derselben,  einer  geborenen  Arzt,  -welche  mit 
dem  Bayerischen  Kurprinzen  sich  1693  in  Wien  aufhielt,  hatte  schon 
K.  Leopold  L  für  ihre  Söhne  den  Freiherrenstand  versprochen.  —  • 
Wie  in  das  Wappen  der  Familie  das  der  Stromer  v.  Reichenbach  {L;e- 
kommen,  ist  nicht  bekannt.  —  Der  Stamm  blühte  fort  und  nach  An- 
legung- der  Adelsniatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurden  in  die  Freiherm- 
elafisc  derselben  einjiret  ragen :  Franz  Joseph  Jacob  Freih.  v.  Strommer, 
geb.  1770,  k.  bayer.  Hauptmann  und  Carl  Theodor  Freih.  v.  St.,  geb. 
1791,  k.  bayer.  Lieutenant. 

V.  £«if ,  8.  W,  <—  W.  B«  d.  Xk**  BKfieni,  IT.  18  oad  r.  WSIckern ,  AbttHO.  4. 8.  M  und  S8. 

Stromiky  y.  Bndxow,  Skronsky  y.  Bodabw,  Stronichen,  auch 
Freiherrea  (im  Schilde,  ein  silbernes  Ankerkreoz:  Feld  rechts  und 
links  schwarz  und  oben  und  unten  roth).  Böhmischer  Freihermstand. 
Diplom  für  Gustav  v,  Skronsky  und  Budzow,  in  Breslau  amtlic  h  be- 
kannt gemacht  24.  Dec.  1736.  Altes,  schlesisches,  früher  Btroniohen 
geschriebenes  Adels^^eschlecht  aus  dem  Stammsitze  Stronn,  Skrons- 
kau,  im  Oelsnischcn.  Skronskau  u.  Budzow  liegen  unweit  Rodenberg. 

aoUfrUd  TkiUm,  QoKhlerhto-RecicttT  dw  tOeiitm.  schlMUclMRi  Hmum  StTotukjr.  Brieff,  11W 

—  M».  V.  LtdOur,  D.  8.  489  «ad  m.  8.  S48.  —  Skbmtiektr,  H.  »8. 

Strotha  (im  Schilde  auf  grünem  Boden  ein  Strauss  von  natür- 
licher Farbe).  Ein  ans  dem  Hannoverschen  stammendes  Adelsge- 
schlecht ,  dessen  Name  in  den  Listen  dec  k.  preuss.  Armee  vorkam. 

—  Der  Oberst  und  Commandenr  des  Infant. -Regiments  v.  Tbi^:  t. 
Strotha  wurde  1800  im  Laute  der  Belagening  von  Breslau  verwundet 
und  starb  an  seinen  Wunden.  Der  Solni  dessi  Iben,  später  General- 
lieutennnt  a.  D. ,  machte  »ich  ala  Kriegäminiöter  um  Preussen  1848 
öelir  verdient. 

If.  Pr.  A.  I..  IV.  s.  m.  —  Frei*,  f.  Udthur,  U.  S.  4W. 

Sti'ott  V.  Stzottenfels.    Böhmischer  Adt  Is.-^tand.    Diplom  von 
1708  für  Ephraim  Stroit,  mit:  v.  Schrottent'elH. 

JiTegerle  v.  MiihlfeUl,  Krjf.-Bd.  S.  4M. 

Stmhe  (in  Blau  ein  silberner  Kranich  mit  goldenem  Schnabel 
und  goldenen  Beinen,  welcher  einen  goldenen,  den  Bart  nach  oben 
und  rechtskehrenden  Schlüssel  Im  Sclmabel  hiQt).  Reichsadelsstand. 
Diplom  Tom  15.  Juni  1793  fUr  Georg  Philipp  Strube,  kurbraunschw.- 
lüneburg.  Ober- Amtmann.  Die  Familie  wurde  durch  Besitz  der  Güter 
Berensen  im  Calenbergischen  und  Ovelgönne  im  Hoyaisf^en  dem 
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ritterscbaftliohen  Adel  der  OaleDbergsoben  und  Hoyaisdheii  Lmd- 
•sohftll  in  HautoTer  emverleibt.  Von  den  Sprossen  des  Stammes 
traten  Mehrere  in  die  hannoT.  Armee' 

Strubt,  Rechtl.  Bedenken,  cur.  Spangenberr.  Hannöv.  1837.  I.  S.  XXI.  und  XXII.  —  FrtOk. 
w.  d,  JCnaatUek,  S.  277.  —  Frtik.  v.  UMbur,  II.  S.  490.  —  Haanov.  W.  B.  £.  S.  and  S.  14.  — 
V.  Btf*er,  baanoT.  AM,  IM.  8«.  —  EnuMt,  II.  8.  480  and  81. 

Strudel,  Freiherren.  KeichstVeiherrnstand,  Diplom  von  1707 
für  Paul  Strudel,  Ingenieur  und  k.  k.  Bildhauer  und  iiir  den  Bruder 
desselben,  Dominik  Stmdel,  Ingentear. 

Mt§trU  9.  MOMfeki,  Err.-Bd.  S.  105  und  10«. 

Strndel  y.Strndendorf,  Freiherren.  Keichbl'reiherrnstund.  Liplom 
Ton  1701  für  Peter  Strudel,  Präfect  der  k.  k.  Academie  der  Künste 
in  Wien  und  k.  k.  Truchsess,  mit:  y.  Stradendorf.  ' 

-  Slraenaee  (in  Silber  ein  dreimastige»  Schiff,  mit  der  Danebrogs- 
fahne,  auf  der  See).  Dänischer  Adelsstand,  im  Kgr.  Freussen  bestS« 
tigt  und  Adelsstand  des  Kgr.  Freussen.  Dänisches  Adelsdiplom  von 
1788  für  Carl  August  Stniensee,  k.  preu«s.  Geh.  Ober- Finanzrath, 
mit  dem  Priidicatt;:  v.  C'arlsbacli,  in\  Kgr.  Preu.sscn  bestätigt  1.  Miir/ 
1780  und  PmissLsche  Adclsdiphjmc  vom  L'l).  ])vv.  ISO^}  für  (iotlhilt' 
Christopli  StniiMiHce,  Hanco-DIroftor  zu  KIbiiig-  und  vom  4.  Miir/,  LS2() 
fiir  den  k.  pivuss,  Polizei- rrusidcnicu  Strueiisee  zu  ("(»In.  —  (Jarl 
August  V.  Strucnsec-Carlsbaeh,  geb.  1735  —  iillurer  »Suhu  deö  Ober- 
Fred  igera  Struensee  zu  Halle  und  Bruder  dee  unglücklichen  k.  däni- 
schen Staats-Ministers  Johann  Friedrich  v.  Struensee,  geb.  1737  und 
hingerichtet  28.  April  1772,  welcher  als  k.  dän.  Geh.  Staats-Secretair 
durch  Diplom  vom  dO.  Sept  1771  in  den  dänischen  (J ratenstand  er- 
hoben worden  war  —  wurde  Geh.  Kath  u.  1791  Geh.  8taat«minister, 
als  welclier  er  1S<'4  starb.  Seine  'irmalillii  war  raroline  Elisabeth 
Müller.  Toiiiter  lines  (i ulslicsitzcrs  in  S( Ji'.csicn.    -  Minister  v. 

St.-(  '.  bes;uss  im  Hrandcnbnigist lion  das  üul  Matsi  hdort' unweit  Siern- 
berg,  auch  hatte  die  Familie  in  Wcstpreussen  AU-  und  Neu-Sehon- 
walde  unweit  Elbing  auf  einige  Zeit  an  sich  gebracht 

BäUkanir  tfÜHter,  BrinihnngsKetdilchte  des  Onf«  StraniMe,  Copmhag ni ,  1778.  ~.  Dr.  Jent 

Kragh  Hött,  Act  dänische  Geh.  rabinettminister  Graf  Johann  Friedrich  Strurnsee  und  sein  Miniote- 
rium,  Copenhagen,  16'i6  uud  87,  3  Bde.  —  v.  Hellbach,  II.  S.  661.  —  N.  Tr.  A.-L.  IV.  S.  S(&0.  — 
Mk.  9.  ImWut,  D.  S.  48».  —  W.  B.  d.  ttvm.  MenarchS«,  IV.  ». 

StrMnekede,  Stnmckede,  auch  Freiherren  (Schild  quei^geiheilt: 
oben  in  Gold  ein  autVrachsender,  roiher  Löwe  und  unten  in  Grün 

drei,  2  und  1.  sillicriK- Trusen).  ReichsiVeilierrnstand.  Diplom  vom. 
18.  Oct.  H)86  für  Conrad  v.  Strunckede.  Altes,  westphälischcs, 
sclion  im  12.  und  13.  Jahrb.  biig-iitr  rtes  Ad(dsgesclile«  ht  ans  dem  der 
Fauiili«'  bereits  1  142  zng-estandenen  l\ ittersitze  Striiiickede  unweit 
liurlmm,  wek  lie.s  in  der  Gralscbalt  Mark  und  im  Hlieinlande  im  Lanfe. 
der  Zeil  ausehulieli  begütert  wurde  und  welchem  noch  in  die  zweite 
UältlLe  des  18.  Jahrhunderte  hinein  blühte.  —  Sigismund  Freih.  y., 
Strunckede  und  Herr  auf  Domebnrg,  k.  preuss.  Capitain,  wurde  1731 
Johanniter- Ordens-Ritter  nnd  designirter  Commendator  sn  Lietcen; 


—   94  — 

XolMim  Gonrtd  Fmih.  t.  St  tterb  1742^al8  k.  pretns.  Geh.  Steatwttti 
QBd  Stantsnuiiifliar,  Ober-Prüsident  der  Begieniiig:  im  Hereogtii.  Cle^ 
wie  Mich  Curator  der  Universität  Duisbnrg  und  Conrad  Freih.  v.  St., 
Herr  auf  Castrop,  Dornebnig,  Gosewinkel  und  Strünckede  in  West* 
phalen  und  auf  rriidonburg  nnwoit  Dienslaken  im  Ubeinlande,  acbkMe 
1777  den  ManiissUinim  des  ultuii  Geschlechts. 

H€malmmfH,  Op.  geaeaL  1.  S.  760.  —  Ditkmar,  Ton  den  Heirrnmcittcrn,  S.  7.  Nr.  18.  —  Bamft, 
tßOmi.  Vtda.  H.  Stikk,  S.  C40.  —  0€mht,  II.  8.  MK.  -  y^dUr,  40.  S.  1(H».  —  V.  Pr.  k.JL. 
8.  nO  and  61.  —  FreiA  v.  Ledebur,  II.  8.  498.  —  v.  Mtdlng,  III.  S.  a9  und  60. 

Strntzky,  Stnrtsky,  Freiherren  (in  liluu  ein  Mann  in  langer, 

gelber,  polnischer  Kleidung,  der  eine  Hellebarde  über  der  Sehulter 
trägt.  Altes,  polnisches,  nach  Schlesien ,  wo  dasselbe  den  t'reiherr- 
lichen  Character  tuhi-te,  gekommenes  Adelsgcst  lilecht,  aus  welelieiu 
Dionysius  Freih.  v.  Strutzky  1499  Landoslmuptniann  des  Fürsteu- 
thums Glogau  war. 

Iaucu  SchlMimhe  (%roaik.  8.  1096.  —  8inapiti$,  W.  8.  4M.  —  OmM,  I.  8.  S4SS  und  M.  — 
AAr,  «a  8.  l€0i.  —  Fmk.     LMbwr,  U.  S.  499  und  SOO.  —  SiOmaiüur,  V.  H. 

I 

Strnve  (in  Silber  ein  rother  Querbalken,  begleitet  von  drei,  2 
und  1,  goldenen  Rosen).  Russischer  Adelsstand.  Der  k.  russische 
Htaatsrath  und  Geschäftslietrante  bei  der  liciehsversamnilnng  zu  Re- 
gensburg Anton  Sebastian  v.  Strnve  brachte,  vci  niöge  der  Kuss.  kais. 
Adclsordnung  von  1785,  den  Ru.ssischen  Erbadel  in  seine  Familie.  — 
Die  Kachkommenschatl  desselben  bestand  aus  tunf  Söhnen,  welche 
Im!  dem  Departemente  der  aaswSrtigen  Greschäfle  und  bei  Oeeuidt- 
sehaften  dee  BiiBsifloh-kaiserliohen  Hofee  angestellt  wurden.  — 
ans  dem  Magdebargischen  stammendes  Gesohleeht,  welches  sehen 
im  16.,  17.  und  18.  Jahrhunderte  mehrere  Sprossen  hervorbrachte, 
W^ohe  in  allen  Theilen  der  Rechtsgelehrsarakeit ,  in  der  Geschickte 
und  in  der  Heilkunde  zu  bedeutendem  }lufe  kamen.  Zu  diesem 
Stamme  geluirte  auch  Carl  Ernst  Hieronymus  Struve,  Stadt- Director 
zu  Prenzlow,  welcher  1803  das  Sabinen-Kloster  dawelb.'^t  u.  Antheilc 
au  den  Gütern  Röpersdorf,  Ellingen,  Klinckow  und  Basedow  besa.sfl. 

N.  Pr.  A.-L.  IV.  8.  th\.  —  Freih.  v.  Ledebur,  U,  8,  «H).  —  Suppl.  lu  Slebm.  W-  B.,  VH.  1&. 
—  ZVmir.  L  14  obA  SUbodWH,  &  81  «ad  B>. 

Stryk,  Strycke  (in  mit  JEwei  goldenen  Sternen  belegtem  Blau 

steigt  eine  rothe  Spitze  auf,  in  welcher  ein  von  z^^  <  i  Schlangen  um- 
wundener, silberner  Stab  aufgerichtet  ist).  Böhmischer  Adelsstand. 
Diplom  vom  15.  März  1717  für  Friedrich  Stryk  (Stryke),  F'ürsil. 
Oels-Bernötaedtselien  Regierungs- T\ath  und  Ganzlei- Director.  Der- 
^selbe,  ge.st.  1711),  war  ein  jüngerer  iSruder  des  zu  seiner  Zeit  so  be- 
rühmten 171U  verstorbenen  Juristen  D.  Samuel  Stryk,  kurbraudenb.- 
preussischen  Geh.  Raths,  kaiserl.  Pialzgrafens  u.  Präses  der  Juristen- 
Facultat  zu  Halle. 

IMt.  «.  ImUht,  n.  S.  464:  v.  Stryke.  —  Fnih.  v.  JMttor,  U.  8.  860. 

Strsela,  Stnela  y.  Rockitz  und  Ottmath  (in  Silber  ein  rother 
P&hl).  Ahes,  aus  Böhmen  nnd  Mähren  nach  Scmlesien  gekommoies 
Adelageeohtookt,  wetehes  28.  Sept  1618  semer  Verdienste  wegen 
unter  den  HenroMtaad  in  Böhmen  angenommen  wurde.  Daieelbe 
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■rhriiih  sioli  naoh  daii  Gütern  Bodutss  und  Ottmnth  im  Coteltehfln» 
wekibe  der  Familie  bereite  im  16.  Jahrb.  suetanden.  —  Barbara  t. 
Stnela  «nd  Ottmath  Termäblte  eich  1512  mit  Friedrich  t.  Oppera- 
dorf  V.  wurde  eine  Stammmutter  des  später  gräflichen  Hauses  dieses 
Namen».  Jaroslaus  v.  Strzela  auf  Oberwitz  nnwoit  Clross-Strehlitz 
war  Landesbestallter  des  Fürstenthums  Oj)i)eln  und  1(')!^4  De- 

putirter  der  Evangelischen  Graten,  Herren  und  IMucr  in  Schlesien 
am  Kaiserlichen  Hole  und  der  gleichnamifre  Enkel  des^selhen,  erst 
Herr  anf  8eiferadorf,  später  auf  Arnsdorf  im  Strchlenachen,  vermählte 
sich  1712  in  sweiter  Ehe  mit  einer  t.  Eberhard,  nachdem  aeine  erste 
Gemahlin,  eine  y.  Bohr,  im  Kindesbette  gestorben  war. 

Bnlb!ni  Mi»c«>U.  Rohem.  I)oc  2.  libr.  1.  —  Sinapius,  I.  8*  IST.  —  Gattht ,  I.  S.  2ISi;  unJ  h7. 

—  /-VctA.  V.  Ledebur,  II.  S.  &Ü0  und  lU.  S.  9iS.  —  SietmaAtr,  1.  74:  Die  Stnela  v.  hockiu, 
ScUlMMk.  —  «.  JEMHMf»  m.  & 

SIndbersliy  T.  Silberberg.  Erbl-österr.  Adeleetand.  Diplom 
Von  1779  fiir  Johann  Franz  Strsibersky,  Oberstlientenant  bei  der  k.k. 

Artillerie,  mit:  v.  Silberberg. 

Jfegerle  v.  MOMJeU ,  Erp -IJd.  S.  *U  und  65. 

Stäben,  auch  Freiherren  (in  Roth  ein  weisses  Fenster  mit  gol- 
denem Kähmen).  Alles,  schwäbische^  Adelsgcschlecht ,  welches 
schon  um  1100  vorgekommen  sein  soll  u.  von  einigen  Schriflstellcrn, 
doch  unrichtig,  mit  dem  Namen;  Slubenberg  aufgeluhrt  Morden  ist. 

—  Verena  v.  Stuben  wurde  1437  Aebtissin  von  Sonneberg,  später 
aber,  1462,  abgesetzt  Heinrich  8taben,  Abt  zu  Gregorienthai  und 
Dechant  au  11  ürbach,  starb  1653.  Die  Brüder  desselben,  Johann  Joa- 
chim und  Johann  Werner  Stuben,  setzten  den  Stamm  fort  und  die 
Nachkommen  dei*selben  erhielten  den  Freiherrenstaad.  Ton  densel- 
ben lebte  um  1729  Joseph  Anton  Freih.  v.  Stuben  zu  Oberhausen, 
Herr  zu  Zimmern  als  her?-.  Wiirttemb.  Reise-Marschall  u.  der&eichs- 
rittt-'rschal't  um  Neckar  Ilath  und  Ausschuss. 

BucfUni  Sb  inniAtoi^r.  P.  HI.  —  v.  UattsUin.  lU.  S.  523  und  24.  —  Gauh« ,  1.  $.  2488:  auch 
D.irh  iturerm>r>>t.M  ,  vom  SöhvIMMkM  BrtdMidi».  —  AAr.  4».  B.  UM.  "  SMmmMr,  1.  IIT 

T.  Stuben,  ScliM  liln^i  h. 

Stnbenberg,  Grafen  un«l  Herren  v.  Stnbenberg  ^Stanimwappon: 
in  Schwarz  ein  gestürzter.  HÜhcrner  Anker,  mit  einem  durch  dess<>n 
unten  beündliclien  King  gezogenen,  goldenen  Seil,  oder  Haarzupfj. 
ReichRgrafenstand.  Diplom  Tom  6.  Kai  1742  für  Wilhelm  Augunt 
Herrn  t.  Stnbenberg  auf  Strassburg  und  Neundorf,  kursSchs.  Geh. 
Bath  und  Staats-  und  Cabinets-Müitster.  —  Eins  der  ältesten  öster- 
reichischen Kittergeschlechter  und  wohl  das  älteste  eingeborene  des 
Iler/.ogthums  Steiermark.  Der  ursprüngliche  Stammsitz  war  die 
Burg-  Stubenberg  unweit  Seistritz  im  grätzcr  Kreise  uud  das  spätere 
Stammschloss  wurde  Ober-Kapfenberg  im  Mürzthal  im  brucker 
Kreise,  wtilche  letztere  Hurg  11*.>7  WiilHing  v.  Kapfenberg  an  die 
Stubenberg  vorerbte.  Die  ältesten  Aiiuherren  reichen  in  die  Zeit 
hinein,  in  welcher  Adel  und  Abstammung  durch  Urkunden  nicht 
mehr  an  erweisen  sind.  —  Urkundlich  tritt  merst  Wälfling  Stuben- 
berg um  1000  auf  und  derselbe,  dessen  Hausfrau  Agnes  Grf.  t.  Achs- 
jarg  war,  ist  der  äUeate  sichere  und  allgemeine  Stammvater  aller 
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Stubenbcrg.    Nooh  jetist  findet  sich  im  Archive  zu  Ober-Kapfenberg 
WüUHng'Si  fviistung  und  das  Bilbeme  ßehältniBS,  in  weU  hcTii  denelbe 
den  blonden  Haareopf  Beiner  Kanstraii  boständipr  am  Ifelnie  trug  und 
der  Saire  narli  habcji  diesen  llaurzopt'  der  Siaminniutler  die  Stuben- 
berge dankbar  dem  altliergebraditen  Anker  im  Wappenschilde  bei- 
gefügt. —  Das  Erb-Muudachenken- Amt  in  Steiermark  besass  dan 
Geschlecht  schon  1186,  in  welchem  Jahre  zuerst  einige  steiermär- 
kische  Erbämter  erwähnt  werden.    Ulrich  Bt.  zog  1217  mit  lienog 
Leopold  Ton  Oesterreich  nach  Palästina  und  Wülfing  (II.),  Tomi.  mit 
Elisabeth  Grf.  v.  Ortenburg,  wurde  1237  vom  K.  Friedrich  II.  be- 
fehligt, die  Keichsacht  wider  Friedrich  den  Streitbaren,  den  letzten 
Babcnberp-er .  zu  vollstreeken. —  T)iir(  h  die  Sohne  de«  Wülling  II. 
schied  sich  der  Stamm  in  zwei  Haiipllinien :  l  lrich  gründete  die 
Hauptlinie  zu  Wurmberg,  weleht;  UJIV.)  wieder  a\isging  und  Friedrieh 
die  llauptliuie  zu  Kaptenberg,  welche  dauernd  l'urtblühtc.    Doch  fin- 
gen mit  Wülfiug  II.  schwere  Zeiten  für  das  Geschlecht  an.  König 
Ottokar  Przemisl  in  Böhmen  unterwarf  sich  Steiermark  und  nahm 
1269  Wülfing  II.  mit  anderen  Landherren  in  mehrjährige  Haft,  wäh- 
rend welcher  die  Burgen  Stubenberg,  TCaptcnberg  und  "NViiUingstein 
abgebrochen  wurden.    Wülfing'«  II,  Soim,  Friedrieh,  welcher  bei  der 
Erhebung  Albreelit's  v.  llalishurg  eine  bedfiitciide  Kollc  gr^tpielt, 
Hess  sich  später  mit  denisi-Ihen  in  eine  imgin'  kiiche  Fehde  ein  und 
verlor  seine  gesamniten  (liiter  und  IIan>  und  Andreas  St..  Verwandte 
und  Freunde  des  bekaimtcn  Baumkircijcr,  kamen  durch  Fehde  gegen 
K.  Friedridi  III.  um  alle  ihnen  zusichendo  BchlÖsser  und  Güter.  — 
Von  W^ülfing  II.  stammte  aus  der  Ehe  mit  der  obengenannten  Grf. 
V,  Ortenburg  im  8.  Gliede  Jobann  St,  um  1558,  welcher,  Tormählt 
mit  Benigna  Freiin  v.  ScImrflTcnberg,  zwei  Sühne,  die  Stifter  zweier 
Speciallinien  der  llauptlinie  zu  Kaptenberg,  hinterliess:  Hudolph 
gründete  die  ältere  Linie,  welche  mit  dem  Kei<  li^p-ral'en  Wiliielm 
August,  s.  oben,  ei'iosch  und  (jieorg  llartmann  die  jungeie,  jetzt  Mu- 
hende Linie.    Letztere  schied  sich  durih  drei  Fnkel  des  Stifters  in 
drei  Aeste:  Wolfgang  der  Jüngere  »iiftelc  den  idleren  Ast,  oder  die 
Linie  zn  Stab^g  (Stubeck)  und  Gutcnbcrg,  Otto  den  mittleren,  im 
Anfange  des  l9.  Jahrb.  ausgestorbenen  Ast,  oder  die  Linie  zu  Unter- 
Kapfenberg  und  Franz  Georg  den  jüngeren  Ast,  oder  die  Linie  zu 
Ober-Kapfenberg.    Der  letztere  Ast  hatit;  sich  durch  zwei  Söhne  dös 
Stifters  in  zwei  Zvreigc  geschieden,  nämlich  durch  Leopold  in  den 
älteren  und  durch  Franz  de  Paula  in  den  jüngeren,  mit  dem  Sohne 
und  Enkel  desselben  im  Anfange  des  10.  .lalirh.  erloschenen  Zweig. 
Sonach  Mühte  später  nur  noch  von  dem  ganzen  Stamme  von  der  jün- 
gj'ren  Spcciallinie  der  iiltereAst:  die  Linie  zuGutenberg  und  von  dem 
jüngeren  Aste  der  ältere  Zweig;  die  Linie  zu  Ober-Kapfenberg. ' — 
Ein  Grafendiplom  haben,  mit  einer  einzigen  Ausnahme,  die  Glieder 
der  Familie,  weldie  sich  immer  Herren  nnd  Herrinnen  t.  Stnbenbeig  . 
schrieben  und  schreiben,  nannten  und  nennen,  nie  gesucht,  erhalten, 
oder  angenommen.    Der  Hcrrentitel,  welcher  bei  diesem  Hause  all- 
gemein u.  unterscheidend  ist,  erhält  das  Andenken  des  alten  Glaoxes 
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ihres  Stammen  und  stellt  denselben  den  Fürsten-  und  Grafokhäusern 
der  dstemiohiBQhen  Erblaade  gleich.  —  Was  die  erwiOmte  Annahme 
einee  Orafendiplonis  betritt,  so  yerlieee  aofi  der  lUieren  SpooiaUime 

Budolpirs,  8.  oben,  und  seiner  dritten  Gemahl  in,  Justina  v.  /clcking, 

? weiter  Urenkel,  Geerg  Wilhelm  Herr  T.  Htubenberg',  k.  k.  Känmi., 
ich.  Kath  und  Tiurprprraf  /m  Stcier,  sein  Vaterland  wof^en  der  Keli- 
^ionsstreitifj^kciteii  und  der  Sohn  desselhen  aus  der  Klie  mit  Majjrda- 
leua  Henriette  Freiin  v.  Miltiz :  Willielni  August,  s.  oben,  nahm,  wie 
erwähnt,  1742  vom  K.  Carl  Vll.  ein  iyeichsgralendiplom  an.  Keich»- 
grai'  Wilhelm  August  starb  30.  8ept.  Uli  ohne  Nacbkonmieu.  — 
Die  Abetammiuig  der  jetsigen  Glieder  der  Linie  cu  Gutenberg  und 
der  Linie  su  Obeor-Kapfenberg  des  gräflichen  Hauses  ergiebt  sidi  aus 
den,  im  Werke:  Deutsche  flrurcnh/iuser  der  (iegenwart  sieb  findenden 
Ahnentafeln.  —  Haupt  der  J.,inie  zu  (iutenberjj:  ist:  Joneph  Herr  und 
Graf  zu  JStuhenberpr .  geh.  1.S24  —  8ohn  des  1?S."J.)  vcrstorhenen  Gra- 
fen (^u-^tav  Adol]»)),  k. k. Kämmerers,  aus  d(M-  Klic  mit  Fraiizisca  Freiin 
V.  Staudacli.  g-eb.  1792  —  Herr  der  in-rrscliafU-n  ( i  ulcnbcrg-,  Studeg-p, 
-  und  Alureg  in  Steiermark  und  Szekelyliid  in  I  ng-arn,  k.  k.  Kämin., 
verm.  1856  mit  Maria  Anna  Grf.  v.  Niniptsch,  geb.  1831,  aus  welcher 
Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  drei  Söhne  stammen:  Wolfgang,  geb. 
1857,  Carl,  geb.  1860  und  Oamillo,  geb.  1861.  —  Haupt  der  Linie 
BU  Ober-Kapfenberg  war  in  neuester  Zeit:  Wolfgang  Herr  und  Graf 
zu  Stubenberg,  geb.  1788  —  Sohn  den  180(>  verfitorbenen  Grafen* 
Wolfgang,  k.  k.  Kämmerers  und  Geh.  Kaths,  aus  dritter  Ehe  mit  Jo- 
hanna Nej)omuccne  (tH'.  Lantliiori.  gest.  1H41  —  Herr  der  Iferr- 
Hchal'len  < )ber-Kaplenb<'rg  und  W irden.  ()bi'ist»  r  Krblandmund.s«  henk 
in  Steiermark,  k.  k.  Kämm,  und  llaiijdnumn  in  d.  A.,  verm.  l>i'dii 
Yiiit  Angeliea  (irf  v.  Trauttmansdorf-Weinsbcrg-.  geb.  1*^08. 

Henniyr» ,  Tt»«itr.  ^(»nfal  \\\.  ?.  '.  S.  .W,  —  Span^enlierij ,  AJcI-sim.^iI  ,  V.  II.  —  liucdini . 
StmiUAt  III.  S.  W.».  —  f.  Birrkrn,  n.-^i.ri.  t  hrrn^iMiKcl ,  II.  i'ap.  5  s.  •.'<<:..  —  (,v.  f.  jjrandi», 
y».  W).        Sprrur,  Ilistoj.  Iii.i|<n.  ^^.*:MI».  —  Im/mf,  wi  M:iiiti'».i.  —  (ir.  f.  W'iirmhntud ,       \  n.  ff. 

—  ./.  Seifert,  (trrnfal.  Ilfschtrib.  rt.  ( ir,\l>ii  «.  lli-rrfii  v.  *^tuhd>li«Mk'.    Kri:cii»l>urtr,  1 7o;t   —  Iliiburr, 
\\\.  Tab  71:..  —  (.'aufte,  1.  IHI.     -  /.tdUr.  lo.  >  liü7— J,\a>b,,  11.  S.  ;h:,7— 

—  f.  Ifnnnayrr'i  Archiv,  .lalirß.  IT.  S.  nn.  —  Alle  Kfiwal.  llatull..  Is.'l.  I.  S.  H4<;— 4;».  —  Srhmtit:, 

IV.  S  llH  — 130.  —  IVutsrhe  (iraf.nh.  d.  (J<'R»;nw.  II.  S.  M7  40.  —  (iencal.  Tucbenb.  d.  frelli. 
Häu»er,  im;».  S  413—1!».  —  (irncil.  T.i«.< honb.  d,  srJifl.  Il.uiscr,  1864,  S.  SW)  und  81  a.  t.  and 
hhtor.  Hiuidb.  tu  T)cmM>ilM'n ,  S.  SNiö.  —  Hiebmaehtr,  1.  30:  StuhcnhcrR ,  Freilicrren  und  Bdtgn.  — , 

V.  Mtdint),  II.  8.  5<tt)  — »."t.  —  W.  B.  d.  DunhUucht  Welt,  III.  3mj  wio  bd  SietaMcher :  Wappsn 
der  Lini.'  /.u  Wonnbetf.  -  Tyro^,  Ii  li'o  K.dr.  v  st.  —  Ihorst,  Allg.  W.  H.  II.  S.  36  Q.Tib.  171. 

Stnl>enraneh.  Keich.sadelshtand.  Biplom  von  1789  für  Johann 
Michael  Stubenraiu  h.  kaiscrl.  Ueicbshol'agonten. 

Mrgrrle  v.  MüMfeU.  V.ti.  M.  S.  Ii"..'.. 

Stubenraiich.  IMalzgräHich-Zeilsrher  .Xdelsstand.  Dij»lom  vom 
6.  2so\.  1758  für  Franz  Xavrr  Siubenraui  h ,  kurbaycr.  llot  k;immer- 
und  Commerzienrath ,  anerkannt  und  au>jgcHchricbcn  in  Kurbayern 
8.  April  1766.  —  Brei  Söhne  des  Diploms -Empfängers  wurden  mit 
Tier  Vettern,  nach  Anlegung  der  Adelsroairikel  des  Kgr.  Bayern,  in 
dieselbe  eingetragen.  ^ 

V.  Lmg,  8.  IM.  ^  W.  B.  d.  Ktr.  Itafm«  IX.  S. 

Stabennmeh,  BdlcL  PfalzgriSflich  Zeilsoher  Adelastand.  Edelv- 
diplom  vom  6.  Jan.  1766  ftir  Max  Johann  Anton  Btubenraucb,  Inhaber 

KmacUU,  DnlMh.  AdeU-tw.  IX.  7 
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der  Hoftnark  MnhlhanRsen  imd  Landgerichtsschreiber  zn  Vohburg 
und  für  Johann  Aloys  8t.,  Ifofkammer-Seoretair,  Hanpt-Zoll-  und 
Holaamts-Inspector  au  LechlianBen  (später  Geh.  und  &ier-Landea- 
Reg^emngaratb)»  anagesehrieben  in  Kur- Bayern  25.  März  1768.  — 
Der  UrgroRsvater  der  £mpianger  des  Adelsd  ijiloma,  ein  geBchickt^ 
Chinirg"  ans  doni  Haiinovcr^flicTi ,  wurde  vom  König"o  xoi\  Gropsbri- 
taniiicii  dem  Kurt lirstrii  von  Havri!)  Max  Enianiud  als  Kammerdiener 
uberlasvt'Ti  und  iialnii  die  katlioliM  ho  l^oligion  an.  Der  Grossvater 
wurde  Proj)steii  ioliter  zu  (juissenleld  und  die  Väter  der  später  in  die 
Adelamatrikel  des  Kgr.  Ba^'em  eingetragenen  GeBchlechts-Aeltesten 
waren  die  oben  genannten  Emplanger  des  angeführten  PÜEdzgraflioben 
Edelndiploms  von  1766.  Als  diese  Gesohlochts-Aeltesten  nennt'  v. 
Laag  die  Gebriider:  Franz  Xaver  JoKei>li  Edl<  n  v.  Bt. ,  geb.  1773^ 
k.  bayer.  Rentbeamten  zn  Miilildorf  umi  Maximilian  Joseph  Stephan 
Edlen  v.  St.,  geb.  177^J,  k.  bayer.  Stabs- Auditor  bei  der  II.  Armee- 
Division,  welche  mit  zwei  Vettern  der  Adelbmatrikel  einverlcübt 
wurden. 

V.  JAing.  S.  .'Hw.  —  \V.  H.  d.  Kgr.  B»yrrn,  IX.  2.  . 

Stnbenvoll,  auch  Freiherren  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Gold 
xwei  sohwanse  Querbalken  und  2  und  3  in  Both  ein  recbtsgekehrter, 
zom  Raub  gesehiokter  Wolf  von  natürlidier  Farbe  mit  aufgewor- 
fenem Wedel  und  l  oth  ausgeschlji^ent  i  Zuii^^e.  Näohstdem  kommt 
"  mit  dem  Namen  der  Familie  noch  ein  anderes  AN'a]>pen  vor:  Schild 
geviert:  1  und  4  in  Schwarz  drei  schrägrecbte ,  p-oldeue  TJalken  und 
2  und  3  in  Koth  ein  Tiirkenkopf,  welchen  ein  Ifalx*  lieiia^ti  Ileiehs- 
adelsstand.  l)iplom  vom  8.  Aug".  15^9  für  Wolf  Slwbcnvoll  und  \ür 
die  Vettern  dessulben:  Hans,  Michael  und  Jacob  Stubenvoll.  —  Ein 
urspränglich  aus  Steiermark  stammende« ,  nach  NiederÖstenreioh  und 
Bayern  gekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  spater  auch  in  die 
Sächsischen  Lande  Emestinischer  Linie,  ins  Gothaische  und  Weimar 
rieche  kam.  —  Der  Emplanger  des  Adelsdiploms,  Wolf  Stubenvoll, 
wurde  in  Folge  der  Keligionsstreitigkeiten  aus  Steiermark  vertrieben 
und  starb,  seeh.s  Kinder  hinterlassend,  zu  Wien.  Ein  Solni  dei?selben. 
Hans  V.  Siubenvoll,  geb.  ir)(>9  und  gest.  1040,  kaiserl.  Oberlieuteuanl 
und  boluniselier  und  mährischer  Landstand,  setzte  das  Geschlecht 
fort.  Von  ihm  stammte  Hans  Christoph  v.  St.,  geb.  zu  Wien  1603, 
gefallen  1698  als  k.  k.  Oberetlieutenaut  in  der  Schlacht  bei  Rheinfelden. 
Ans  seiner  Ehe  mit  Elise  v.  Helfersheim,  gest  1645  zu  R^nsburg, 
entsprosstcn  zwei  Sohne:  Hans  Otto  v.  8t,  geb.  1627  und  gest.  1650 
als  k.  k.  Lieutenant  und  Hans  ('hrisioi)h  v.  St.,  geb.  1635  zu  Coblenz, 
welcher,  verm.  mit  Anna  So])hia  v.  Helversen,  lti84  alfi  kurpttilz. 
Geh.  Knth  starb.  Der  Sohn  des  Letzteren,  Albreclit  Siguiuud  v.  St., 
geb.  war  Fiirstl.  Saelis«Mi-GotIiaiseher  Oberst  und  hatte  aus  der 

Ehe  mit  I)<»roihea  Sibylla  v.  Tre.skau  vier  Kindel-,  von  weh  heu  der 
iiiteste  Sohn,  Ericdrieii  Sigmund  v.  St.,  geb.  17()4  und  gest.  1759, 
Herr  auf  Lobeda  bei  Jena,  den  Stimim  fortsetzte.  Derselbe  war  zwei- 
mal termühlt  und  zwar  in  erster  Ehe  mit'  Magdalena  Angoste  t. 
GoldadKor  und  in  zweiter  mit  i^maa  Eegina   Roddiaiisen  und  bisttf- 
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Um»  ittnf  Kinder,  von  welöhen  Ludwig  Cbristiaa  y.  St,  geb..l74d, 
später  die  Stelle  ekiee  FilürBtl.  8aoh8.-Weitiia»ohea  EamaieiiQBken 

und  0\Mratfoi8tmeisterti  bekleidete,  Hich  mit  ^largarotha  ICagdaleaft. 
T.  Hayn  TemähUe,  1794  aber  lu  Allstedt  ohne  l^aebkommen  sterb. 

fföräekehiunm ,  Oimral.  Adebhistorie,  I.  8.  1S0>-M  und  nc«s«Uten  Sammlung  zuvprl.  Stamm-  u. 
AhDentaieln,  S.  «I.  —  S.  gtMid.  Uudbticb.  17T7.  8.  S76  ood  1778  ,  8.  8tt».  -  Fnik.  v.  Ladtim, 
n.  S.  SOO.  -  mOmaehar,  HI.  49:  v.  StnlwiiTon,  OertemtdilMli  ond  m.  S6.      JDwmU«.  17.  8. 

Wl  nnd  W. 

Stuber,  Ritter  (in  Silber  ein  blauer  Qnerhalkon  mit  zwei  g-ofren 
sich  gekehrten  Halbmonden  mit  Gesichte).  Xur-Pfalzischer  Kitler- 
nnd  Adelsstand.  Diplom  vom  27.  Juli  1792  liir  Jof^epli  Ig^naz  Stul)er, 
Fürstl.  Freisings.  Hot  -  und  Biiclier-Censur-Iiath.  Derselbe  —  ein 
Sohn  des  JoBeph  Damian  Btuber,  kurbayer.  Baadirectorial-Raths  hi 
derOberpfals  —  wurde  als  k.  bayer.  Appellationsgerichto-Bath  in 
Hünehen  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

V.  Zmf,  8.  M7.  —  W.  B.  d.  K(r.  fiiyeni,  IX.  t.  * 

Stndnitz  (in  Blau  ein  goldener,  oben  und  unten  viermal  gleich- 
seitig gczinnter  Balken).  Altes,  ursprünglich  aus  Mähren  stammen- 
des Adelsgesohlecht,  dessen  Stemmbaus  Bistrtte,  welches  später  an 
die  Ziernstiens,  Würben  und  Hittrowski  kam,  unweit  Preran,  vier 
Stunden  von  Olmütz,  liegt.  Dasselbe  kam  zeitig  nach  Schlesien, 
später  aucli  ein  Zweig  a.  d.  H.  Bistritz  in  das  Gothaisclie  und  in  der 
zweiten  Hüllte  des  18.  Jahrb.  war  eine  Linie  auch  in  0st})reu8sen  zu 
Nadrau  unweit  Osterode  begütert.  —  In  S(  hicsicn  erwarb  dit^  Familie 
Sehottendorf  bei  Troppau,  Jerolt^ifhiitz  unweit  Creuzburg,  ^Voitydo^f, 
Schönau,  Aliihiwitz,  (iirns>dürl  und  W  eigeUdori'  bei  Ools,  Gross-Peter- 
wite  bei  Trebnitz,  Kattem  unweit  Breslau,  Schmitzdorl'  hei  l^imptscb 
u.  8.  w.  —  König  Wenzel  III.  von  Böhmen  schlug  1306  drei  Brüder 
Studnite  zu  Bittarn,  ni  welchen  der  von  Sinapms  angeföhrto  Bine- 
dictu^  V.  Studnitz  gehörte.  In  die  Gegend  von  Oels  kam  die  Familie, 
als  pich  1499  Georg  v.  St.  mit  der  Erbtochter  des  v.  Strachwitz  auf 
Jeroltschütz  vermählte.  Derselbe  wurde  dadurch  der  Stiller  der 
Linien  Stndnitz- Jeroltschiitz  und  St. - Simmenau,  welche  später  in 
mehrere  Häuser,  namentlich  in  die  Häuser  Kritschen  und  Gr. -Pcter- 
"witz  zerfiel.  Aus  dem  letzteren  llauKe  stammte  Hans  v.  St.,  geb. 
1592,  später  herz.  Münsterherg-Oclsiscber  Begierungsrath,  welcher 
durch  weite  Beisen  und  Grefangenschaft  unter  den  Saracenen  bekannt 
gowofden  war.  Aus  seiner  vweiten  Ehe  mit  Anna  Maria  v.  Gfiig 
hatte  er  zwei  Töchter,  von  denen  die  jüngere,  Anna  Maria,  zuerst 
einen  Grf.  v.  C'olonna  und  nach  dessen  Tode  den  Btandeslierrn  auf 
Militsch  Grafen  v.  ^lalzahn  heirathete.  —  In  Thüringen  und  zwar  im 
Gt)thai8cheu  l>]"eiteto  sich  ein  Ast  der  Familie  aus  dem  Hause  Bistritz 
aus,  auch  war  eine  Linie  der  v.  Studnitz  aus  Diahren  nach  Italien  ge- 
kommen, wo  im  Herzogthume  Friuul  ein  Comte  Studnitzo,  welcher 
das  Studnitzsohe  Wappen  führte,  ansässig  war.  —  Der  Stamm  in 
SeUenen  blühte  dauernd  fort  und  mehrere  Sprossen  desselben  stan- 
den in  der  k.  prenss.  Armee.  Ein  Oberst  v.  St ,  früher  im  Bragoner- 
Begimeoto  y.  Tees,  war  zuletzt  um  1809  Inspector  det  ('avalerie  in 
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8chlc8ieu  und  lebte  dunii  in  Ruheslande  zu  Schlegel  im  Glatzischeti. 
Hehrere  Söhne  detnelben  (araten  in  die  Armee  nod  der  Aelteste  Winr 
1839  Major  im  Ingenieur-Corps  und  Commandeor  der  Garde-Pionter- 
Abtheihing.  Um  dieKelbe  Zeit  nnd  nach  1856  war  Bchmitzdorf  un- 
weit \iiu}itseh  in  der  Hand  der  Familie  und  gehörte  dem  Landrathe 
de«  Kr.  ^Nimplseh  und  Landsehalls -Director  Carl  Ferdinand  Max. 
Bernhard  v.  Sludnitz.  Ein  Bruder  desselben  starb  1S,"56  als  ilajor 
im  1.  Ganle-Keg.  und  ein  aiuierrr  Ib  iider,  (  apitain  im  {genannten  Ke- 
gimentr.  war  mit  einer  Toeliier  des  Staatsniinisters  v.  T.adenberg' 
vermiihli.  Auch  standen  Cilicder  der  Familie  um  1H40  in  k.  preu»». 
Civildiensten:  ein  t.  Studnito  war  Land-  und  Stadtgcrichta-Kath  in 
Brcftlau  und  ein  Anderer  Rendant  beim  Hauptsteuer-Amte  in  Görlita. 

8f»apiu4,  I.  5.  967—64  u.  II.  S.  1(M7.  -  f.ewhr,  I.  S,  34:42  u.  tt.  ~  JMbr,  40.  S.ISU— «1. 
—  PM/er,  Scluupl»te  d.  mlhriiicbrii  Adels.  $.  216.  —  HHtchetmmm,  SnuRlMiff  von  Stuum-  vaA 
Aharatifrlii.  S.  6Si  —  K.  Pr.  A.-L.  V.  441  und  42.  —  JWa.  v.  LtMmr,  O.  8.  Ml.  —  ßtOmmettr, 
U  »7:  V.  Stttdaiti,  SeUcilMb.  —  v.  Jlh^.      S.  €fiO  «i4  U. 

Stiibel.   Böhmischer  Adelsstand.   Diplom  vom  1.  Oct  1700  für 
Gottrried  und  Ueinrich  und  Rudolph  Siübel. 

V.  BHUtaA,  II.  8.  SSa  und  64. 

Stttcker  Wayerhof,  ancfa  Ritter.  Krbl. -Österr.  Adels-  und 
Ritierstand.  Adels(li]il()in  von  1810  für  Ferdinand  Stücker,  Ober- 
Lieutenant  im  k.  k.  L  hlanen-Kegimente  Fürst  Schwarzenberg,  mit: 
V.  Wayerhof  u.  Kitterdiplom  von  1812  lür  Denselben  als  k.  k.  Major. 

Mtffrk  V.  MaUfeld.  T.xg.  M.      918  und  4ß5. 

Stückradt,  Stuckradt  (in  Silber  die  linke  Hälfte  eines  rothcn 
Mühlrades).  Altes,  hessisches  Adelsg-rsehlecht,  aus  welchem  noch 
in  neuester  Z<'it  ein  Zwi'i^  bei  Cassel  bepitert  war.  Die  ?\imilie  kam 
naeh  Ostpreus-ni  und  brachte  mehrere  (iuter  an  sieh:  noch  17HH  ge- 
hfirtc  Sonnensluhl  unweit  lleiligenbeil  dem  (jeschleehte.  —  Mehrere 
Sprossen  desselben  traten  in  die  k.  prea88.*Annee.  Ein  Oberst  t. 
Stückradt  starb  1804  als  Commandeur  des  3.  Husketierbataillons  des 
Regiments  v.  Katmer  zu  jGraudenz;  um  1837  commandirte  ein 
Oberst  V.  Stuckradt  das  Ii.  Bataillon  vom  1.  Landwehr-Regimente  zu 
Tilsit  und  ein  v.  St.,  früher  im  Dragoner -liegimente  v.  Wobeser, 
war  um  die  genannte  Zeit  Landratb  des  Kr.  Weissenfeis. 

5.  Pr.  A.-L.  V.  8.  SSI.  —  Frtik.  v.  UtMttr^  II.  8.  tOl  und  m.  8.  MS. 

Stülpnagel  (in  Silber  ein  rothes  Wagenrad).  Alten,  märkisches 
Adelsgescli lei  ht,  welches  in  der  Uckramark,  in  der  >Mark  Branden- 
burg, in  der  Altmark  u.  in  Pommern  begütert  wurde.  In  der  Ucker- 
mark sind  Tasclicnberg',  Wisnuir,  (Irünberg  u.  s.  w.  unweit  Prenzlow 
alte  Besitzungen  der  Familie,  in  der  Mark  Hrandenburi;:  erwarb  die- 
selbe Bandclow,  Blumeuhagen  u.  s.  w..  in  der  Akmaik  Falke!i})erg 
und  Soehausea  bei  Osterburg  und  in  Pommern  Stolzenbuig  unweit 
Randow  und  Temnitz  bei  Saatsig.  —  Dcor  Stamm  blühte  fort.  Ein 
V.  Stülpnagel  auf  Falkenberg  und  Seehaasen  starb  1809  als  Deich- 
hau ptmann;  ,Wolf  Carl  Otto  Leopold  v.  St.  blieb  1813  als  Rittmeister 
in  der  .Neomärkischen  Landwehr  bei  Trebbin;  um  1837  war  F.  y.  St  * 
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k.  preusR.  Cieh.  01it«r-Finai)zrath.  Kopfieninf^K-Priisideut,  Geiieral-Com- 
missarins  und  Mitglied  des  Hlaat^ratiis;  ein  v.  !St.  couiiuandirlü  aln 
Oberstlientenant  das  sweite  Cürassier-Begiment;  ein  v.  8t  war  Major 
und  CommaBdem*  eine«  Landwehrbataillons  and  Wolf  Wilhelm  Fer- 
dinand St  war  alH  Generalmajor  Präses  der  Ober-MUitairexami- 
nationB-ComniiftHion  und  starb  1839  als  (icncrallieutenant  —  Nach 
Kauer  waren  1857  im  K^r.  Preussen  hegiitort  und  zwar  sämmtnoh 
bei  Prenzlau:  HfiiinCli  v.  Stülpnajircl  auf  (uiiiKibcr^  uiui  Hollwitz; 
V,  St  .  Premierlifutciunit  a.  I).  auf  TaschcnliLTg-,  Frau  Haii}ttm.  v.  St., 
geb.  V.  Stülpna«,^'!  zu  Herlin,  anf  T.indliorsl  u.  v.  Stiilj)na^'(*l-l)argitz. 
k.  (jeh.  KegierungH-  und  Landratli,  Major  a.  1»..  anl"  Liibbenow. 

5.  Pr.  A.-f-  IV.  S.  2;,I.  —  Frfih.  r.  T.rd,hur,  II   S.  .VH  und  MI.  «.  Siv. 

Stünier  (Sriiild  {i;"(*viL'rl:  l  und  4  in  (ioid  (;in  siii war/cr .  zum 
Fluge  hicli  aiissclnckender,  »ihwarzer  Adkr  und  2  und  3  in  Hlau  drei 
silberne  Querbalken).  Adelratand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom 
8.  Kot.  1770  für  Felix  Friedrich  Johann  StÜmer,  Lieutenant  im  k. 
preuss.  UuHaren-Hegimente  t.  Werner.  —  i)er  Stamm  blühte  fort 
und  war  noch  1812  in  Schlesien  zu  l'au Indorf  unweit  Rosenberg  und 
au  Rudno,  im  Kr.  To8t:Gleiwit2  begütert. 

H.'Pr.  A.-L.  IV.  S.ttl.  -  Fnth.  ».  Mghir,  U.  8.  ROI.  ~  W.  B.  d.  PrauM.  Hnaurchia,  IV,  79. 

Stllfgkh,  Grafen  (Schild  geviert:  1  n.  4  von  Gold  und  Schwarz 
qnergetheilt,  mit  einem  einwärts  gekehrten,  auf  grünem  Ka^en  ste- 
henden Storch  von  geweehHelten  Farben,  welcher  im  Selinabcl  eine 
mit  dem  Kopfe  nach  unten  gekclii*t<!  Schlanpc^  hült  und  2  und  3  auf 
Hermelin  ein  ioiIht  IMalil).  l{ci<  ll^^z■ra^cIlsl;^nd.  Diplom  Vdin  23. 
Nov.  171  1  tVir  (hm)io-  ( 'hi  istojdi  Frcilicrni  v.  Stiir<,'kh,  k.  k.  (ieh.  Hath 
und  llofcanzlcr  und  tVir  den  liruder  desselben,  Franz  Hernhard  Frei- 
herrr  t.  Stiirgkh.  —  Allen,  ursprünglich  bayerisches,  früher  auch 
Slürck  und  Stürg  geschriebenes  Adelsgeschlecht,  welches  sich  ans 
Bayern  nach  Steiermark  wendete,  1^2  die  Herrschaft  Blankenwerth 
(Planken Werth)  kaufte  und  durch  Vermäiilung  in  den  Besitz  der 
HerrHchalY  Vogelsberg  gelangte.  Die  Familie  erhielt  vom  K.  Feitli- 
nand  1.  di«'  Frlanbni.ss,  das  Hlankenweitlisclie \\'appen  zu  fuhren  und 
vom  K.  Ferdinand  III.  19.  Mai  16.'}>*  «Ins  Freiherrn  -  uTid  ein  erneutes 
W  upjM'inlijiloni.  —  ( iraf  (leorg  Ciuistnpli  wurde  1.'').  Juli  1720  mit 
dem  Uber  -  Kri)land -\  <uschneider- Auile  in  Kärnten  belehnt,  bekam 
das  indigenat  in  Ober- Oesterreich  und  wurde  1721  Huf- Pfalzgraf, 
so  wie  1729  Magnat  in  Ungarn.  Auch  steht  der  Familie  das  29. 
Aug.  1818  nen  bestcRigte  ObBr-Erbland-Stabelmeister-Amt  in  der  ge- 
forsteten Grafschaft  (Jiirz  zu.  -  Die  absteigende  Stammreihc  der 
Familie  ist  folgende:  Heichsgraf  fJeorg  Christoph,  geb.  1G6Ü  und 
gest.  1739  Sohn  des  Freiherrn  .loseph  Christoph  aus  der  Ehe  mit 
Älarie  Freiin  v.  Herberstein  —  k.  k.  w.  (ich.  Hatli .  0})erstcr  Hof- 
eanzler  u.  s.  w.:  erste  (iemahlin:  Maria  Charlotte  Freiin  v.  Stadl, 
verm.  1(395  und  gest.  1713;  —  Gr.  Joseph  Christoph  (II.),  geb.  170Ü 
und  gest.  1764,  k.  k.  Kämm,  und  Kegierungs-Kath :  erste  Gemahlin: 
Josepbine  Petronille  Freiin  v.  Stadl,  geb.  1710,  Terra.  1729  und  gest 
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1737;  —  Gr.  Fnuu  Anton,  geb.  1734  und  gest.  1791,  k*  k.  w.  Gek 
Rath  und  Gouverneur  in  Inner-Oeeterreich:  Charlotte  Grf.  Wurm- 
brand^geb.  1738,  Yerm.  1761  und  geet  1800;  —  Gr.  Carl  Anton* 
geb.  1704  und  gest.  1825,  k.  k.  Kämmerer:  Älaria  Christiane  Grf. 
V.  Gaisruck,  geb.  1707  und  vorm.  1792;  —  Gr.  C^irl  Theodor,  geb. 
17^).'),  Oberst-Erbland-Vorschneidor  in  Kärnten,  k.  k.  Kämm,  und 
Kittmeintcr  in  d.  A.:  Adelheid  (irf.  O'Donell,  geb.  1807,  verm.  1829 
und  pcst.  1862;  —  (jr.  Carl  Cajetan,  geb.  1832,  k.  k.  Kämmerer 
und  Obcilicut.  in  d.  A.,  verm.  18ö7  mit  Eleonore  Grl".  Aleraviglia* 
CriTelli,  geb.  1836,  aus  welcher  Ehe  drei  Söhne  etamsun:  Carl  Jo- 
seph, geb.  1859,  Heinrich  Anton,  geb.  1861  und  Joseph  Hiyria,  geb. 
1862.  Die  Tochter  des  Gr.  Carl  Theodor,  Grf.  Elisa,  geb.  1838, 
.  YermähUe  sich  1856  mit  Joseph  Gr.  Seilern  y.  Aspang,  k.  k.  Kämm, 
und  Rittm.  in  d.  A. 

GmUt»,  1.  S.  24M.  —  JSedler,  40.  8. 1S86.  —  Jaeobi,  1800,  U.  S.S60.  —  MtgtrU  v.  MühUiU, 
UgM  8.  SS.  —  SekmtK,  IV.  8.  144.  —  JUlgn.  OcDod;  Hudlnich,  18t4,  L  8.  6IB.  —  DflolMhi 
Ontah.  4.  Oacmw.  U.  6.  MO  and  41.  —  OmmmI.  Tuclinb.  4.  fiti.  JÜMuk,,  18M»  &  881  «b4  Si 
*         V.  K  vaA  Uttor.  Huidb.  8.  90t. 

Stompfeldt,  Stuiupfeld  nud  Stompfeldt-Lilieuauker  (Wappen 
der  T.  Stumpfeidt:  Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in  Roth 
ein  silberner  Greif  und  links  in  Blau  eine  Bärentatae,  welche  drei 
.  goldene  Aehren  hält  und  Wappen  der  v.  Stumpfeidt -Lilienanker: 
Schild  geviert:  1  u.  4  da«  Stumpleldtsche  Wappen  und  2  u.  3  das 
der  V.  Lilicnanker:  »Schild  quergetheilt:  oben  drei  Ziegelsteine  und 
unten  eine  Hiegendo  Taube).  lvei('hHadels.stand  und  Erlaubniss,  Na- 
men und  Wappmi  der  v.  »Stumpleidt  und  v.  Lilienanker  zu  verbinden. 
Adel«diplom  von  17Go  tVir  die  (xebrüder  Christoph  U.  Jacob  Stump- 
teld  in  Neu -Vor -Pommern  im  Frauzburgischen  ange»eBsüU  und  k, 
prenasische  Cabinetsordre  Tom'SO.  Juni  1843  zur  Erlanbniss,  Ntfmen  • 
und  Wappen  der  v.  Stampfeidt  mit  dem  l^amen  und  Wappen  der 
V.  Lilienanker  zu  vereinigen  für  Wiliielm  v.  Stumpfeldt  zu  Trin-Wü- 
lersliagen  und  Kakzenow  unweit  Franzburg.  —  Der  Slamm  blühte 
fort,  hatte  zeitweise  raelirere  (iiiter  in  Keu-Vori)omniern  im  Ber«iitz 
und  von  Bauer  wefden  l.sr)7  uiirp  tViiirt :  Wilhelm  v,  8tumpfeldt- 
Lilienanker  als  Herr  auf  Trin-\\  iliershagcu  und  v.  Stumpleldt-Lilien- 
anker  als  Herr  auf  Da^kuw  (Majorat),  Behrenshagen  und  Alten- Wil- 
lerwhagen,  «ämmtlich  im  Kr.  Franzburg. 

Fnik.  V.  Udebur,  II.  S.  601  und  bO»  und  m.  S.  348.  —  Sappl,  ui  SMm.  W.  B.  XI.  17 
Stanfridt 

Stürmer,  Freiherren  und  Grafen  (in  Roth  ein  goldener  Quer- 
balken, begleitet  von  drei,  2  und  1 ,  silbernen^  golden  verzierten, 

rechtsgewendeten  Holmen.  Das  grätliche  Wappen  hat  tVint'.  das  frei- 
herrliche  Wap})en  drei  Hehiie.  Der  Schmui  k  des  mittleren  Helmes 
des  gräflichen  Wap})ens  ist  das  Wapju'nhild  des  in  Franken  1).  Nov.  Iü6ö 
erloschenen,  fränkischen  (jreschlechUs  der  v.  Neustettur,  iStürmer  ge- 
nannt: eine  schwarze  Lilie,  deren  obere  Hällle  mit  d^  Bunde  der 
gewöhnlichen,  franaöeischen  Lilie  ganz  gleich  ist,  die  untere  abar, 
statt  der  Blätter,  einen  dem  Fiedestal  der  Säulen  ähnlichen  Fuss 
von  zwei  Stufen  hat).    Erbl.-Österr.  Freiherrn-  und  Gral'enstand. 


—  m  — 

Eraborr^diplom  vom  27.  Mai  1813  für  Ignas  Bitter  r.  Stümer,  k.  k. 
Hofrath,  latemniiitdua  und  k.  k.  beTollmachtigien  Minister  an  der 

OttomaoiKchen  Pforte  und  (ii  at'endiplom  von  1S4-  für  Bartholoiuaeuf) 
l*>eib.  V.  Stüruier,  ebenlalls  iuternuntiua  und  k.  k.  bevolJmächtigten 
Minister  an  der  Oitoiuaiiiselien  Plbrte.  —  Die  Eniplarger  der  eben 
angegebenen  Diplome  staniniteii  ans  einem  alten  nürnbei'grr  Patri- 
ciergeschleelile,  Nvelc  lies  mit  dem  alten,  tränkisehen  Adelts{^e!?chleibtc 
der  V.  ^eui>tetler,  Stürmer  genannt,  in  Zusummenhange  gestanden 
haben  iiolL  weshalb  auch  das  Wappenbild  der  letzteren  Familie  bei 
Ausfertigung  des  (xrafendiploms  als  ^Schmuck  des  mittleren  Helmi» 
des  gräflichen  Wappens  bestimmt  wurde.  —  Freih.  Ignaz  war  der 
Sohn  des  Joseph  Adam  Stürmer  aus  der  Ehe  mit  Anna  Maria  Öaitz, 
geb.  in  Wien  1752,  erlangte  durch  Diplom  vom  12.  Juni  1801  den 
erbl,  -  österr.  Kitterstand  und  am  12.  Nov.  l.S2()  das  Indigcnat  des 
Kgrs.  Ungarn  de  ordine  haronum,  magnatuni  u.  s.  w.  und  stiirh 
als  k.  k.  lieheimo-,  dann  Staats-  und  ('onfi-rcii/  iiatli  hei  der  (ich. 
Haus-,  Hof-  und  Siaal>»-('anzlei.  Ans  seiner  l'üie  mit  Elisabelh  Bar- 
bara Freiin  v.  Te»ta,  geb.  1770,  verm.  1787  und  gest.  1840  Htammtenr 
neben  drei  Töchtern,  zwei  Hohne:  Bartholomäus  Gr.  v.  Stürmer  und 
Carl  Freih.  v.  Stürmer,  s.  Beide  oben.  Graf  Bartholomäus,  wie  an- 
g«gebe«i  seit  1843  Graf,  geb.  1787  und  gest  8.  Juli  18H8,  hatte  sich 
1815  mit  Krmanee  Catharina  Freiin  v.  Beutet,  geb.  17U7  und  gest. 
28.  Juni  18(iii,  vermühlt,  doch  blieb  die  Ehe  kinderloi«  und  es  erlowh 
dann  mit  Pelden  h^SOi]  die  gräHiehe  Linie.  —  Freiherr  t'arl ,  geb. 
1792  und  gi'st.  2().  Sept.  1853  als  der  \a'\/Av.  dos  Mannsstammes  der 
t'reiherrl.  l^inie,  k.  k.  w.  (leh.  llatli.  Ftddmarseliall- Lieutenant  nnd 
Fet»tung8-('ommandant  zu  Pesehiera.  vermählte  sieh  1822  uiil  ^laiie 
Freiin  Bedekovich  zu  Komor,  geb.  1791.  Die  Ehe  war  kinderlos 
geblieben  und  so  ging  auch  der  Mannsstamm  der  firefherrltchen  Linie 
wieder  aus. 

HitgerU  v  MUhhi  ld .  s.  ss  nud  j-.  l  lt<.  —  D.  rir.ifi  iihiii.';.  i  .kr  fj<:ii;i'nw.trt,  11.  S.  :>i2  und  in. 
—  (ienral.  Ta*i  hrnl).  "U«r  licili.  li;<iiHi  ,  lH5.'t,  S.  4ti2  und  (^J  uml  IWin.  S.  üöfi  und  07.  —  (icnral. 
Itaebnib  i.  ftiS.  BXiuer.  IMS,  8.  «tt,  Itm,  8.  W!l  und  hiator.  lUndhuch  xa  Ii«mse1b«n,  $.  970. 

Stürmer,  Stürmer  zu  Untornpj»selbach  in  Öilber  eine  8chwar/e 
Lilii'.  (leren  olx  rc  H;tirte  mit  dem  I!nnd<(  der  gewöhnlichen  tVan/.ö- 
sisehen  Lilie  ganz  gliMcht,  die  untere  aber,  statt  der  liliitler,  einen, 
dem  l'ied«!slal  der  Sänlen  ähnlichen  Fuss  von  zwei  Stuien  hat).  Ein, 
in  der  Fersen  des  Johann  ('liristuj)li  v.  »Slurmyr  zu  L  nternes.Hclbach 
(geb.  1775),  k.  bayer.  Appellationflgerichts-AdTocaten  in  Nürnberg, 
in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragenes  Adelsgescblechti 
Derselbe  erwies  den  ihm  zustehenden  Adel  zurück  bis  auf  Matthias 
Xeustetter,  Stiirmer  genannt,  einen  fränkischen  Edelmann,  gest. 
1Ö31.  Der  Sohn  de»  MatthiaH^.,  8t.  genannt,  trat  in  knrsächs. 
Dienstf,  setzte  seine  Linie  fort  nnd  erst  mit  dem  Valer  des  .lohann 
rhrisf(»])h  V.  St.  zu  Unterness(»ll)a«h  zog  die  Familie  wieder  nach 
Franken.  So  ist  denn  nur  in  Kranken,  nnd  nicht  ganz  l>)i)S,  wi(; 
immer  angcgfdicn  wurde,  der  alte  Stamm  der  ^ieustelter,  Sturmer 
genannt,  ausgegangen. 

V.  La^  S.  CS7  aa4-«.  —  W.  S.  «.  Kfi.  lta|WB.  VL.  4. 
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Stiirser ,  Ritter  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Solmurz  ein  schräg- 
rechter  goldener  Balken,  in  welchem  ^n  echwarees  Robb  nach  reebte 
und  oben  länft  und  2  und  3  in  Blau  drei,  1  und  2 ,  goldene  Sterne). 
Kurpltilzischer  Adelsstand.  Adels-  und  Hitterdiplom  vom  28.  Juli 
1792  für  die  Faniili«'  Stiirzor.  —  Die  Stürzer  aus  Münchon  hatten 
schon  1Ö9<)  vom  K.  Rudolph  II.  cition  Wapponbrief  erhalten.  Auf 
Onind  des  Diplonjs  von  171'2  wnrdf.'  nach  AnUig'uiig:  der  Adelsnia- 
trikel  de,8  Kgr.  Bayern,  in  dieselbe  eing-etrag-en :  Joseph  Kitter  v. 
.Slürzer,  geb  1        k.  bayer.  ( >bcr-Appcllat.-Gerichtsrath  in  München. 

v.  Lang.  S,  rt^^.  —  W.  I!.  d.  Ks'r.  lUyrrn.  IX.  I. 

Stüver.  Ein  früher  zu  dem  lüneburg.  Patriciat  gehüreude«  Ge- 
sehleeht. 

Büttner,  lUm'l.urg.  Patri.  i.it.  Y,  y.  y. 

Stnmni,  Freiherren  (  in  Unth  eine  (ünp'bdgene.  bis  an  den  oberen 
irau})trand  reiehende,  sillieiiie  S])ii/,e).  Freihfirnstand  des  Kgr. 
Bayern.  Diplom  vom  1.  Jan.  1810  für  ChrisLian  l'lnlipp  Stumm,  k. 
bayer.  Hofrath,  Chef  des  Hauses  Behmals  in  Mannheim  und  Güter- 
Besitzer  auf  dem  linken  Rheinufer.  Derselbe,  ans  einem  poseoaohttB 
Gescblechte  Tom  Gute  Stumm  oder  Stnmmsdorf  abstammend,  wekohee 
im  ZweibrückHchen  und  im  Amte  Krensnach  einen  grosnen  Betrieb 
von  Eisenwerken  gestiflet  hatte,  wurde  mit  den  angegebenen  Titeln 
in  die  Ereihormclasse  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragOL 

V.  Ltmg,  S.  US.  —  W.  B.  d.  Kcr.  Itaran,  IV.  SS  and  t.  Wülekeni«  4.  AMh.»  8.  tt. 

Struntspeii^.  Altes,  früher  Stumpf  v.  Stumpfsberg  geschrie- 
benes bayerisches,  auch  rheinlündisi  lies  Adclsgeschlecht,  aus  welchem 
mehrere  Sprossen  bekannt  sind,  welche  1165  bis  um  1429  vorkamen. 

Wtfui  Simd,  I.  8.  S41— M. 

Stupan  V  Ehmstoin.  auch  Freiherrn.  Erbl.-österr.  Freiherrn-" 
stand.    Diplom  von  17üö  tiir  Anton  Maria  Stupan  v.  Ehmstein.  k.k. 

Staatsrath.  Derselbe  stammte  aus  einem  steiermärkisehen  Adelsge- 
schle«  hte.  welches  29.  !Nov.  1749  die  steierische  I^andmannschat^  er- 

lialten  halte. 

HefferU  v.  Mühl  fehl.  S.  K8.  —  Sfhmuts,  IV.  S.  143. 

Stuppart  V.  lioowenthul,  Ritter.  Alter  erbl.-österr.  Bitterstand. 
Diplom  Yeni  IT).  y\\ir/.  1()77  lur  IN-tcr  Sin]>]»art,  mit:  v.  Loewenthal. 
—  Die  Familie  war  in  ilen  kaiserl.  Krblandeu  »esshal't, 

/.tdter,  40.  S   l»7a.  —  v.  ILUhach.  \\.  S.  .'..Vi. 

•Snppel.  Snppl  und  LiobenfeM.  Ki  bl.-iJsterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  177(>  IVir  ]j::naz  Anton  Supj»  l.  l!uliniis«  lieii  ( inbt'rnial-Buchhalter, 
wegen  o4jiihri^er  Dienstleistung,  mit  v.  Sup}tel  und  Liebenteid  und 
Diplom  von  1793  fUr  Johann  Ludwig  Suppl,  k.  k.  HofbauamtsHchreiber 
und  Controleur  zu  Prag,  ebenfalls  mit:  v.  Liebenfeld. 

iU§mU  «.  UmtM,  &  f71  «Bd  Sr|.-Ild.  $.  4C5. 

Sturm,  FreilierreB.  ErbL-österr.  Freiherrnstand.  Diplom  von 
1783  für  Joseph  Sturm,  k.  k.  Obersten  und  Oommandanten  des  Oui- 
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ratj«ier-Reg'i.mpnt.s  Froili.  v.  Zcschwitz,  wegen  3iJjähriger  Dienstlei- 
»limg,  ans  hiichst  eigenem  Antriebe. 

Storni.  Kficlis-  Adelsstand,  in  Kur-lirandenburg'  unerkannt.  An- 
erkeuniingsdiploni  vom  If).  Sfpl.  für  Johann  Sieg'iunnd  v.  8turm, 
kurl>rundenburg:ii3cheu  (Jeh.  lUitli  (gest.  171 Ü  als  k.  j)reus8.  Xatuiner- 
gerichts-Präaident)  imd  für  den  Bruder  desselben,  Friedrich  v.Stui*m, 
FUrstL  Hessischen  Capitain.  —  Em  Sohn  des  Geh.  Raths  T.8i*i  Fried- 
rich Sigmund  y.  Sturm,  war  1719  Hof-  und  Kammergerichts -Bath 
SU  BerUn. 

Iß,  ffOhtokt  II.  8.  B66l  —  N.  Pr.  AAs.  IT.  8.  tSt.  —  JVttt.  v.  IMttr,  H.  8.  508. 

Stom,  genaiiBt  Famit  y.  Stürm,  auch  Freiherren ,  s.  Bd.  IIL 

8.  210  und  11  den  Artikel:  Faust  y.  Stromberg,  auch  Freiherren. 

Sturm  y.  Hiraelifeld.  Erbl.-österr.  Adelaatand.  Diplom  yon 
1746  für  Martin  Johann  Sturm ,.Bni  ger  zu  Prag,  mit:  y.  Hirschfeld, 

JTtverb  v.  MWfM,  Err.-Bd.  8.  4». 

Sturmberi^.  Ausgestorbenes,  »teiermürkisches  Rittergesohlecht, 
wetohes  die  gleichnamige  Veste  u.  Henrachalt  in  Steiermark  besaas, 
die,  nach  dem  Tode  des  letzten  mäonUohen  Familien-Gliedes  dessen, 
an  Andreas  Ilofer  Terheirathete  St-h wester,  Schulden  halber,  an  ihres 
Bruders  Stiefsohn,  y.  Batmannsdortj  abtrat 

gftUwwto,  IT.  8.  IU~48.  , 

Stunufe<I<M'  V.  Oppenweiler,  auch  Freiherren  (Stamniwappen : 
in  Blau  zwei  goldene,  von  einander  gekehrte,  aufrecht  gestellte 
Bnntbeile  mit  goldenen  Stielen.  VermehrtcH  Wappen:  Sehild  ge- 
vierl  :  1  n.  4  das  Stamnnvappeii  und  2  n.  .'i  ipiergetlieilt  mid  golden: 
oben  neben  einander  drei  sehwai'ze  Eisenhiitlein  u.  unten  ebenfalls  drei 
scliwarze  Spit/.en,  \\elehe  rechts  schriiglinkH,  links  aber  gerade  auf- 
wärt« laufen:  I>4!rch  v.  Dirmstein). —  Altes,  Ktillsfiihiges,  zu  den  ehe- 
maligen reichsritterBchafllichen  Cantonen  am  Rhein,  *  in  Schwaben 
und  Franken  gehörendes  Geschlecht,  ans  welchem  schon  um  978  Re- 
gina Sturm  feder  als  (Jemahlin  des  Arnold  v.  Berlichingen.  genannt  wird. 
Da«  Staram-SchloHs  und  Oppenweiler,  »clion  im  13.  .Jahrb.,  wie  noch 
jetzt  im  Besitze  der  Familie,  war  dem  Reiehsrittereantone  Kocher  ein- 
verleibt n.  liegt  im  heutigen Ober-Anite  Backnang  des  Kgrs.  AVürttem-* 
berg. —  Oer  Name:  Sturmieder  scheint  ursprünglieli  nur  ein  Beiname 
gewesen  zu  sein,  welchen  ein  Einzcliu.!r  erhielt,  von  dem  er  sich 
später  auf  die  Jsachkommen  forterbte.  —  Das  Stiininisehlosa  und  Gut 
Oppenweiler  wurde  14.  April  1462  voni  Herzoge  Ulrich  yon  Württem- 
berg der  Familie  mannsstammlich  zu  Lehn  gegeben  und  ebenso  hatte 
dieselbe  fichon  1361  Burg  und  Dorf  Geisingen  erhalten  —  Die  urkund- 
lich feststehende  Stamrarcihe  beginnt  um  1280  mit  Friedrich  Sturm- 
fedcr.  Bitter,  der  13(M)  starb  u.  dessen  Hansfrau  Anna  v.  .\uerbach  war. 
Der  Sohn  dess(dben,  Heinrich  Sturmfeder,  gründete  die  Catharina- 
Pfründo  zu  Ingersheim  im  AViirtlembcrgischen ,  hesass  Ingersheim 
mit  Oppenweiler,  Geisingen,  Stetteufelss  und  Thalheim,  starb  1311 
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und  lie^t  am  IngerBheim  btt  aehifir  Stiftung  mit  seiner  Hanafrwi, 
Gutta  V.  Gertringen,  begraben.  —  Schon  in  früher  ZeiC  «ohied  der 
Stamm  sich  in  zwei  Linien,  in  die  kochersche  und  kraichgauer.  Leta- 
lere erlosch  1579  mit  dem  Speiersolien  Domsänger,  Hun»  öturmfelder. 

Die  ältere,  kocliersohe  Linie  blühte  dauernd  fort.  l)er  Sohn  ihre« 
Stifters,  Biirrkard  Sturmfeder  zu  ( )|)p('inveikT,  fjcst.  1584,  und  seiner 
Hausliau.  Anna  Vetzer  v.  (ieispilzlieim :  Friedrich  Stunuteder,  war 
Piaudherr  /.u  ( Jdcniheini  und  Gen. -Erbe  zu  Kechtoldsheim ,  starb 
1555  und  war  mit  Margaretha  v.  liiruheim  vermühit.  Von  den  wei- 
teren Kachkommen  desselben  war  im  yierten  Gliede  Johann  Friedrioh 
Franz  Freih.  t.  St  —  ein  Sohn  des  Philipp  Friedrich  t.  St.  und  der 
'Maria  Magdalena  Lercli  y.  Dirmstein  —  kurmaimtiseher  Geh.  Batb, 
Kämmerer,  Oberi>tallmeiHter  u.Bitter-liath  des  schwäbischen Cantons 
am  Koeher,  mit  Maria  ('atharina  v.  Auwaeh  venuMhlt  n.  starb  \69\. 
Von  ihm  sti»'^'"  die  Stannurciln'.  wie  folf^f-t,  heral»:  Fifili Marsil  Franz: 
Friederiia  Ernestine  (irt.  v.  Lu^'W('n^t('in-^\  ertheiiu ;  —  Fn  Wi.  .loliann 
Franz  Georg-,  {Lresl.  ITi'.j,  kurptalz.  Kämm..  Geh.  Kath.  Olierstküchen- 
meibter,  Oberamtmann  zu  JUcnbacb,  Kitterrath  am  Kocher:  Maria 
Isabella  Fretin  v.  Hacke;  —  Carl  Theodor  Freih.  v.  St  nnd  su 
Oppenweiler,  genannt  Lerch  t.  Dirmstein,  gest  1799,  kurpföls.  Geh. 
Hath,  Kämmerer,  adel,  Regierung^*-  und  Hofkammerrath,  ()l>eraiiit- 
mann  zu  Muf^baeli:  Maria  ("aroliue  F'reiin  Greilfenklau  v.  Vollraths, 
gest.  ISiH);  —  Freih.  Ferdinand  Franz  Georg,  ^»"eh.  17H8  nnd  gest. 
1850,  k.  wurtlemb.  Kammerherr:  Sopiiia  Freiin  \  .  Dalber^r.  {reb.  1785 
und  gest.  Il^5(j;  —  Friedrieh  Carl  Freih.  v.  Sturmleder  v,  und  zu 
Oppenweiler,  genannt  Erbsass  Lereh  v.  Jiirm.stein,  gel».  IHKJ,  Herr 
aut' Oppenweiler,  Gross- Aspach,  Schotzach  und  Gross- Ingersheim, 
k.  württemb.  Kammerh.  und  Hauptmann  a.  D.,  Term.  1844  mit  Ca- 
milla Freiin  v.  Münchingen,  Hofdame  I.  M.  der  Kön.  Olga  v.  Würt- 
temberg, aus  welcher  Ehe  eine  Tochter  stammt:  Freiin  Olga,  geb. 
184<).  Der  Bruder  des  Frtüh.  Friedridi  Carl:  Freih.  (;arb  geb.1817, 
ist  k.  k.  Kämm,  und  Oberst.  —  Der  Bruder  des  Freiii.  FVrdinand 
F^ran/.  (ienrg:  F^reih.  Carl  Tiieodor;  i;"eb.  1795.  Herr  auf  Hrad(?(k 
und  W  (  Ihartitz  im  pr;u  hiner  Kreise  Hohmens,  k.  wiirltemb.  Kammer- 
herr und  Uberlieut.  a.  1).,  erlangte  26.  Nov.  1830  da.s  Herrenstands- 
Incolat  von  Böhmen  u.  yermähltc  sich  in  erster  Khc  1823  mit  Fraa- 
«isca  Romana  Grf.  Desfonrs  au  Mont  und  Athienvillo,  Erbin  der 
Güter  Hradeok  und  Weihartita,  geb.  1799  und  gest  1826,  in  zweiter 
Ehe  1830  mit  Maria  Anna  Caroline  Freiin  Hürne(  k  v.  Weinheim, 
geb.  1804  und  gest.  1842  und  in  dritter  1848  mit  Autoinette  F^reiin 
Homeck  v.  Weineck,  geb.  LSOy.  Aub  der  zweiten  F^he  stammt,  neben 
einer  Toeliter.  l-'reiin  (Ottilie,  geb.  1835,  verm.  I85(j  mit  ('arl  F'reili. 
Henn  v.  Ilenii(  berg-S])iegel ,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  ein  Sol»n; 
Freili.  Ottuear,  geb.  1833.  —  Von  den  fünf  Scli\ve>*tern  de«  FVcih. 
Ferdinand  F'ranz  Georg  wurde  Freiin  Sophie,  geh.  1796,  Hofdame 
bei  L  M.  der  Königin  von  Sachsen. 

Ifumbracht,  84.  —  v.  llntUtcin,  1.  .s.  .'iÖJ-  ;»4.  —  i,cn<h. .  I.  S.  •.•II».',  iinrt  ;•»;.  —  /ciUtr, 

*o.  s.  Ud2  und  Sa.  —  l'tthl,  Geschichte  des  wttrttntb.  L*ode>  und  Volkes,  U,  S.  M  oad  50  und  III. 
6.  St.  —  C^,  JMUMk  dM  Kg».  WSrtlDA.  8.  SM— 47. 9mmL  IkKhMb.  «.  fMk.  mmtt 
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1848.  S.  -'öl  —  M,  1853,  S.  66,  IHG4,  S.  83t5  und  37  u.  if.  -  Siebmacher,  I.  Dir  Sturm- 

frdfi  Bh« inländisch.  —  r.  tftdtng,  I.  S.  597  und  98.  —  T^off,  I.  in.  -  Vi.  B.  de*  K^r.  Würt- 
trml^tg,  Nr.  113  und  S.  3<.i.  -  Ik>r$t,  All«.  W.B.  I.  8.  Ul  «11«  4S  ud  Hr.  1J9.  — W.B.  1.  8lcl^ 
StMleo.  11.  27.  —  Kneaehk«.  II.  S.  431—33. 

Stiirnhs  v.  Stannfeld,  St.  v.  Starenfeld.  Böhmischer  Adelsstand. 
Diplom  vom  3.  Mai  170:^  für  Franz  Ig^az  Öluruus,  ki^igl.  Kichter 

zu  Olmütz,  mit:  v.  Siaiinleld. 

Mtgtrle  v.  Mühljthi,  Eig.-Bd.  S.  465.  —  v.  HeUbach,  U.  S.  .'»56, 

Stntterheim ,  anch  Freilierren  (in  liluii  zwei  rechts  und  links, 
oder  von  einander  abwärts  gekehrte,  goldene  Monde,  bald  ohne,  bald 
mit  (resicbte).  Beiohs-  und  erbl.-ÖBterr.  Freiherrnstand.  Beich«- 
freihenmdiplom  von  1784  fär  Daniel  Grottfried  Wilhelm  ¥.  Statter- 
heim und  Diplom  des  erbl.-österr.  Freilu  rrnstandes  von  1819  für  Jo- 
seph V.  Sttittorheim,  k.  k.  Feldmarschall-Lieutenant  und  für  den  Sohn 
des  Bruders  desselben:  Franz  v.  Stutterheim.  —  Altes,  ursprünglidl 
thüringisches  Adclsg-eschlccht .  welches  irühcr  Stottcniheim .  Stottor- 
heim,  Stoddcrliciin  u.  StuU(!nihcim  geschrieben  wurde.  Als  IStamm- 
haus  wird  das  Schloss  und  Gut  iStotterniieim  im  heutigen  Justiz-Amte 
Grossrud Ostedt  des  Grossh.  Weimar  genannt,  welches  unter  dem 
Nomen  Studernheim  bereitB  1147  vorkommt.  —  Ein  Kunewald  Stot- 
ternheim Boll  964  vom  E.  Otto  dem  Grossen  zum  Ritter  geschlagen 
wordra  sein ,  d<K'h  beginnt  die  ordentliche  Stammreihe  erst  mit  Lud- 
wig oderLudolph  St.,  welcher  um  1257  d^ Kloster  Si  Grads  in  Gotha 
einige  Güter  iiberlie.ss.  Für  den  Ahnherrn  aller  späteren  v.  »Stutter- 
heim gilt  A]H']  V.  St..  wclclicr  1420  in  der  Schlacht  bei  x\ussig  in 
Böhmen  bliel».  —  I)cr  t'riihcstc;  JWitz  der  Familie  fand  sich  um 
Weimar,  (rothu,  Krlürt  und  AX'eissensee.  Im  lö.  Jalirh,  machte  sich 
Wolf  Heinrich  v.  St.  in  der  Nieder-Lausitz  ansässig  und  stiftete  eine 
Unie,  welche  in  der  Nieder-Lansitz  und  in  der  äark  Brandenburg 
ansehnliche  Güter  an  sich  brachte  und  in  neuerer  Zeit  kam  die  Fa- 
milie auch  in  Pommern,  in  Ost-  und  in  Westprensson  zu  Grundbesitz. 
In  Thünngen  standen  derselben,  neben  Stottemheini,  zeitig  Goldbach, 
Hochhoim,  Schwabhausen  und  Tanzcnliausen  zu;  als  Güter  in  der 
Lausitz  und  in  den  Marken  werden  namentlich  Bärenclau,  Holschwitz, 
Drahnsdorf,  Freywalde,  Golsen,  (ircibitz,  Hoclihcim,  Landwehr  u.s.  w., 
in  rommern  Carlsberg,  Cummerow  und  Falkenberg  und  in  Preussun 
Gotteawalde,  Klein-Klitten,  Dreiden  u.  s.  w.  genannt  —  Hieb  v.  St  starb 
1617aUOberster  Rathsmeister  zu  Erfürt  und  Wolf  Heinrich  v.St  1686 
als  Furstl.  Sachs.  Merseburg.  Ober- Steuereinnehmer  in  der  Xieder- 
Lausitz.  Otto  Hieronymus  v.  St.  war  zu  Anfange  des  18.  Jahrh.  k'. 
poln.  und  kursäehs.  Geh.  Rath,  Oberamts- Präsident  und  Consistorial- 
rath  in  der  Nii-der- Lausitz  und  ein  v.  St.  starb  ]74(j  als  Oanzler  des 
Jolianniter-Ordens  u.  llofmarscliall  d«'s  Markgrafen  Carl  zu  Anspach- 
Bayreuth  in  Ik'Hin.  —  J)<!r  .Stainni  bliiiite  fort  und  von  den  Sprossen 
desselben  traten  viele  in  die  k.  preuss.  Armee,  in  welcher  Mehrere 
ZU  hohen  Ebrenstellen  gelangten.  Otto  Ludwig  v.  St.,  Generalliett- 
tenant,  starb  1780  und  Joaiäim  Friedrich ,  Bruder  des  Otto  Ludwig 
V.  St.,  ebenfalls' als  Generallieutenant  1783.  August  Ludwig  v.  St 
starb  als  General  von  der  LifiMiterie  1826^  Carl  August  v.  St  als  Ge- 
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neralniajor  1830  und  Friedrich  Gottlicb  v.  St.,  ebenfalls  als  (fenenil- 
niajor  lS.'i2.  Von  den  in  der  k.  k.  Armer  g;estandenen  dlicdcrn  der 
Familie  lebte  um  1857  Johann  Frcih.  v.  StuUerheim  als  Generalmajor 
a.  B.  in  Wien.  —  Begütert  im  Kgr.  Preuiwen  waren  nadi  Bauer  1857: 
Wolff  Angult  T.  Stutterheim,  Miyor  a.  J).,  Landes- Deputirter,  auf 
Terpt  A.  B.  im  Kr.  Calau;  Wilhelm  t.  St,  auf  Peterkau  im  Kr.  Eo- 
senberg  in  WestpreuHsen ;  Friedrich  Wilhelm  v.  St.,  Rittmeister  a.D., 
auf  Georgenau  im  Kr.  Friedland;  Ernst  August  Otto  Elijnar  x.  St., 
Lieutenant,  aiif  .Xhbartcn  im  Kr.  Friedland:  Frau  v.  St.  auf  Gosda 
im  Kr.  Sju-ember«^,  Frau  v.  St.  aut'Dotln'n  uud  (iedau  im  Kr.  Heili- 
genbeil und  Fräulein  v.  St.  auf  Uarsen  im  Kr.  Seldoehau. 

V.  GUickensUin.  Nr.  H5  —  SrhmifMt ,  S.  152.  —  Val  Kimitj,  II.  S.  1119  —  34.  —  DUkmar, 
a.  9.  Mr.  21.  Cnuhe ,  I.  S.  24»»>— J«.  —  /.tdhr.  40.  S.  1448  — —  Brückner,  Kitchen  •  und 
i?chiilcn -Staat  im  \Um.  (iotlu.  1.  1  M.k.  S.  .^il.  St.  k.  S.  17.  U  11  Stck.  S.  26.  III.  II  ?Uk.  S.  « 
und  H.  —  Sahfr.  >.  -  N.  l'r.  A    I  .  IV.  S.  V.V.'  und  .«»S.  —  Freih.  v.  Udebur,  11.  S.  W«.  — 

Sietmacher.  I.  14G  \.  Moteruhriiu,  lliurtasikib  uud  V.  300.  —  v.  Mtäittg,  III.  S.  651  und  ö2.  — 
l)frof,  I.  SU.  —  W.  B.  4  Sacbs.  KtoateD,  IV.  19:  Pnsih.  t.  St  und  IV.  Kt:  t.  St 

Stympel.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1793  für  Jo> 
bann  Stympel,  Hauptmann  im  k.  k.  Infant-Rcgimente  Gr.  d'Alton. 

JTeftrlt  V.  MüU/tU,  Ert-^-  S.  405. 

Stj'tKing  (in  lloth  zwei  g-oldene,  verscbrSnkto  Haken).  Ein 
trüber  zu  dem  Adel  in  der  Mark  Brandenburg  gehörendes  Geeobleoht 

/>imciiiaiiii,  S.  W,  180,  186,  m  88*  u.867.  —  FrtSk. ».  JMeNn  D.S.  B08.  —  8Utmmrh», 

lU.  141. 

Snchaneck  v.  Snchankopf.    £i-bl.-ü»tcrr.  Adelsstand.  Diplom 
.Ton  1820  für  Wilhelm  Vinoenz  Suchaneck,  Major  im  k.  k.  (^heraux- 
legers-Regimente  Graf  0*Beill^mit  y.  Suchankopf. 

Jr<yerlt  v.  MUfitä,  tt^AU.  S.  408. 

Snehjr  y.  WdfMttfeld.   Erbl.-Österr.  Adelastand.   Diplom  yon 

1805  für  Wenzel  Siiehy,  Rittmeister  des  k.  k.  Bescbäl-Departementa, 
mit:  T.  Weissenfeid  (Weisenfeld).  ^ 

MtgtrU  V.  Mühlfdd,  S   11  \. 

Sucliert  V.  Snchheiui.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
17^52  tili-  Samuel  Suchert,  (Jberlieutenaut  im  k.  k.  Infanterie -Kegim. 
Gral  Harraeh,  mit:  v.  Suehheim. 

Mtgtrlr  V.  MiihljAd,  Kr)?.-lld.  S.  H\b. 

Suckow,  Sukow  (im  Schilde  ein  rotlier.  etwas  srlirii^links  gtv 
legter  Balken,  Uber  demselben  in  Silber  zwei  iiiirenküpfe  und  unten 
Blau,  ohne  Bild).  Altes,  pommerDsches  Adelsgeschlecht,  welches 
namentlich  im  Wolgastischen  begütert  war  und  nach  derMittedeslS. 
Jahrb.  noch  in  der  Nenmark  yorkam.  Dasselbe  saiw  in  Pommern 
schon  1299  zu  Bast  und  Todtenhagen  im  C'aminsehen,  14G8  zu  Sclze, 
von  15(-4  bis  1G02  zu  Jamitzow  und  von  15(  4  bis  UüJö  zu  Plostlin, 
hra<  hte  dann  andere  (Jiitr'r  an  sieh  und  war  auch  noeli  IGll  /u  Zem- 
min  /^resessen.  —  In  der  Neumark  gehörte  um  I7ö8  der  Familie  das 
Gut  Wugarlen  bei  Friedebcrg". 

Frtih.  V.  Ledebur,  II.  S.  &03  und  III.  S.  348.  —  Siebmaeker,  V.  IM.  —  Pooun.  W.  B.  IV.  5f9. 

Suckow  I  in  Silber  aiif  griinem  Rasen  ein  nach  rechts  stehender, 
grüner  Baum,  gegen  welchen  links  ein  schwarzer  Bär  aufgerichtet 
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ist).  Erneuerter  Adelsstand  und  Beiclisadelsstaiid»  in  Heklenbnrg 
anerlianiit.  KaiHerliches  Erneuocungsdiplem  des  der  Familie  zuste- 
henden Adels  vom  23.  3iärz  1714  für  Jacob  Siegmund  Suckow,  8e-w 
nior  und  Propst  zu  Stcrnbcrg"  in  Mckienburg- Schwerin  und  zwar  auf 
Gruiul  aDtj-rnoTiinioncr  Identität  mit  der  im  Yorf<tolienden  Artikel  er- 
wähiitfn  Familie;  Hcnchsadelsdiplom  vom  12.  Dee.  1  792  liir  die  (lO- 
brüder.loju'him  August  Rendiard,  Vieior  Peter  und  (iottl'ried  Aii{;-u>f 
Suckow  und  Anerkennung  des  cijen  erwiiiinten  LiplomK  von  16^)'6  in 
Keklenburg,  worauf  Carl  Heinrich  Johann  Suckow  als  Kachkomme 
des  Victor  Peter  v.  Suckow  als  adelig  anerkannt  wurde.  —  Die  Fa- 
milie wurde  in  HannoTer  durch  Besitz  der  Güter  BoUinghausen  und 
Bysum  im  Fürstenthume  OstfHesland  dem  ritterschatl liehen  Adel  der 
ostfriesischen  Landschaft  einverleibt  und  CJlicder  derselben  sind  in 
"Württemberg  und  ^lekleiiburg--Sehwerin  bedienstet.  Ein  Oberst  T. 
Suckow  ist  jetzt  k.  württemb.  (iencral-Stabs-Chet'. 

Freik.  v.  d.  KntBebtek,  S.  277  und  78.  —  FrnJk.  v.  Ledebur,  II.  S.  &03  und  Hl.  S.  348.  — 
HannoT.  W.  B.  E.  M  «nd  S.  M.  —  «.  Btfim,  Wkrthmb.  Adel,  Tib.  M  vad  S.  18.  —  JTiwMUe, 

IV.  8.  39». 

Suckow  in  Ixolli  drei,  2  und  1,  blaue  Kauten).  Altes,  zu  dem 
truher  in  llinterpuiiiniern  begütert  gewesenen  Adel  ziihlendes  (ie- 
Bclileclit,  wel(  lu's  bereits  1()44  zu  Pe^elow,  l<)r)7  zu  Kitzerow,  l()<>r) 
zu  Selilutenilz,  (jr.-Kussow  und  16()^<  zu  Sehellin  sass  und  noch  1  741> 
zu  Kitzerow,  1764  zu  Pogelow  und  1766  zu  Scbellin  und  Schlotenitz 
hegtttert  war.  —  Joachim  Suckow  befand  sich  lödO  auf  dem 
Beichstage  su  Augsburg  im  Gefolge  dee  Herzogs  in  Pommern.  Hein- 
rich V.  Suckow  auf  KitzeroV  vermählte  sich  mit  Freiin  !Modcstia  v. 
Aieiternich,  Schwester  des  k.  pr.  Geh.  StaaCsministerH  Krnst  Grafen 

V.  Metternich  zu  riiursdorff,  ans  welcher  Ehe,  unter  anderen  Sühnen, 
zwei  stammten,  von  denen  der  Eine  erst  ronunernseher  Ue^'iening-s- 
ratb  lind  f'<insistorial-l)ire(  lor  zn  Stargard  und  später  k.  preuss.  (!eh. 
lialh  und  liorgerichts-Direetur  zu  Coesliu  war  und  der  Andere,  Jacob 
Heinrich  v.  S.,  gest.  1740  als  k.  k.  General- Feldzeugmeister,  in  den 
Freihermstand  erhohen  worden  war.  Die  Familie  soll  um  1766  er- 
loRchen  sein. 

Uicrael,  U.  S.  37U.  —  (iauhe,  I.  s.  2500 3.  —  StS»,  iO.  S.  1119.  —  J>Wtt.  V.  UMmr, 
lü.  S.  340  —  Pommern»*  hes  W,  B.  IV.  ». 

Suckow  (in  Sill)er  ein  goldenes  Kreuz).  Ein  zu  den  adeligen 
Ges(  hl  echtem  der  Lübecker  Zirkelgesellschaft  früher  gezähltes  Ge- 

scbli'cht. 

Freih.  v.  Ledebur,  \\.  8  503  —  SidnnaeJuf,  \\\.  106. 

Snden.  Freiherren.  Erbl. -österr.  Freihermstand*  Diplom  von 
1810  ITir  <ieor^  v.  Snden,  k.  k.  Obersten. 

Afe^jrrU  v.  MiihljrlJ,  KrK.  Rd.  S.  106. 

.SudenuHiiii  (Sehild  g-<'tbeilt  :  olx-n  (iold,  ohne  f?ild  und  unten  in 
Koth  zwei  über  einander  gestellte,  silberne  Sparren).    Adeliges  Pa- 
tricicrgeschlecht  der  Städte  Dortmund  und  Cöln,  erloschen  in  der 
•    ersten  Hfilfle  des  17.  Jahrhunderts. 

JMm,  I.  S.  4t«.  —  JMft.  ».  Ltäthtt,  n.  8.  508  uA  Mt. 
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SodwMB,  MNh  SllerMii,  BBanm  (in  GSOmt  ein  halber,  abgebtne- 
ner,  rechtsgekebrter»  rother  Hinch).  Altes,  niedersächsisches  Adeln- 

geschlecht,  aus  welchem  zwei  alte  Sii  o^el:  8.  Thiderici  de  JSuderwiü 
und  S.  Brunig-i»  de  SuderBcn  von  1315  bekannt  sind.    Die  Familie 

war  mit  dem  Erbschenkeuanit^  im  Calenborginchen  beliehen,  g^chörte 
zu  (Ion  Vasallen  des  nis(  liot's  von  Minden  und  nmss  wenig-stenw  schon 
1014  im  ^Mannsstaninie  rrlosriien  gewesen  sein,  da  in  diesem  Jalire 
Franz  v.  Keden  zu  Keden,  der  die  SchwcBter  de.s  Letzten  v.  Sudernen 
'i\ir  llauBt'rau  hatte,  mit  diesem  Erbamte  und  dem  Gute,  auf  welchem 
dasselbe  haftete,  belehnt  war. 

Ontppen  ,  Ori«in.  lUnnov.  8.  61.  —  Freih.  v.  I^dthxtr,  U.  S.  604.  —  AMMtltr,  I.  M6:  V. 
SUfMD,  Uraun-(liw««iKis(  h.  —  v.  iftding,  1.  >.  MW    v.  Sudersen,  Sürwn. 

SndtliauHen ,  früher  v.  Dcdher;?  und  v.  Sudtliausen ,  genannt  v. 
Dolberg  (in  Koth  der  Kopt  und  JiaU  eines  goldenen  Hinsehe«).  Im 
Kgr.  Preussen  bestüiigter  und  erneuerter  Adeisstand.  Beatätiguug»- 
diplom  Yom  28.  Jan.  1778  für  Arnold  Adolph  7.  Sudthansen,  k.  pr. 
Lieutenant  und  iiir  die  Familie  denselben.  —  Ein  zu  dem  Adel  in  der 
Grafschaft  Mark  gehörendes  Adelsgesohledit.  Dasselbe  war  erbge- 
sewen  1704  zu  Camen,  1765  zum  Nafwaner  Hof  in  Hamm,  ITß.^  zn 
(tov  I  ci  Bochum  und  Keidthof  und  nech  1778  zu  Scbomperneil  bei 
Camen. 

7i(n  ,  Tab.  TO.  —  W.  B.  d.  Prelis*.  Monarchie ,  IV,  7^. 

Sünluieber  v.  Ehrenfels.  Böhmischer  AdeUstand.  l)ij»loni  von 
1710  für  Ferdinand  Ignaz  »Sünhueber,  Salzvei-silberer  zu  iglau,  mit: 
V.  Ehrenfels.  ' 

Mtftrte  «.  jmifM,  Elf  .-Bd.  8.  I0S. 

Sfiring,  Snering,  Senring  (in  Silber  swei  ins  Andreaskrenz  ge- 
legte, blaue  Morgensterne  oder  Strcitkolben  mit  goldenen  Grifl'en, 
an  deren  unterem  Theile  zwei  goldene  Sterne  schweben).  Altes, 
pommemsehes  Adclsge.schlecht,  welches  zu  den  Aflerlehnleuten  der 
V.  Dewitz  gehörte  und  1583  und  noch  1639  zu  Daberkow  unweit 
Keg^enwaldc  sass. 

Freih.  v.  J-dUbnr.  III.  S  —  Sidmachtr.  V.         —  romnirr*.  Iim  \V.  H.  V.  •'«l. 

SÜSS  V.  Rheinhan^en.    Erbl.  -  österr.  AdcU^laiid.    l)i]d<im  von 
l'Slj  lur  Friedrich  iSüs»,  k.  k.  Oberlieulenaul,  mit:  v.  llheinhauseu. 
MtgtfiU  p,  Mükljtld,  Erg  ..Bd.  S.  U6. 

SfimUnd,  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  Mittelschilde.  Mittel- 
Bchild  durch  eine  Spitze  in  drei  Theile  getheilt:  1  und  2,  «rechts  und 

links,  in  Gold  ein  grüner  Berg  mit  einem  grünen  Strauche  von  acht 
Blättern  u.  3  (in  der  iipitze )  in  lioth  ein  Rilberlier  Zinnenthurm.  1  u.  4 
in  Schwarz  ein  goldener  (Querbalken,  oben  und  unten  be^B^leitet  von 
drei  nehcn  einander  sichciiden.  KÜbernen  Wecken  und  2  und  3  auf 
einer  gctlügcllen ,  blauen  Kugel  die  (Tiücksgöuin  ).  Freiherrnstand 
dea  Kgr.  Bayern.  Hijdom  vom  18.  Febr.  1^21  für  Johann  Gottlieb 
Sösskind,  Banquier  und  Stubenmeister  zu  Augsburg.  Derselbe  hatte 
die  Güter  Schwendi,  Beohingen,  Dennenlohe  n.  s.  w.  erworben  nnd 
die  zi^Ireiche  Kachkommenschaft  ist  in  Bayern  bedienstet  nnd  reich 
begütert 
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Buidichiiftl.  Hotu.  —  W.  B.  i.  Etr.  Bignni.  t.  T.  ->  «.  Mkfim,  iMftHMlwr  »M,  «ik.  «8  «. 

&  50.  —  KnwUce,  IV.  jt.  SM. 

Süttsniileli,  f^enannt  Hürnig  (Schild  qucrgetlieilt:  oben  in  Goid 
ein  (jn«*r.  mit  dem  Mundstück  nach  links  gelegtes,  silbernes  Jafrdliorn 
und  unten  in  Sillter  ein  dergleichen  g(»ldeiies  Jagdhorn).  Keichn- 
adelsstund.  liiplom  vuiu  29.  Nov.  1770  für  die  (iebriider  Friedrich 
Alexander  und  Christian  Gottlieb  v.  SüHJsmilch,  genannt  Hornig,  in 
KorsäcbaiBcbeii  Militairdienaten.  Schon  vorher,  26.  Oct  1775,  war 
der  Polnische  Adel  in  die  Familie  gekommen.  —  Der  Beiname:  y.  Hör- 
nig ist  mit  dem  "VN'appen,  aber  mit  veränderten  Farben,  hei  Erhebung 
in  den  Beicbftadelsetand  von  der  alten,  1760  erloschenen,  schle^ischen 
Familie  v.  Hornig,  s.  den  Artikel:  Ilörnig,  Hörning,  Hömingk,  Bd. 
IV.  8.  401  und  402,  entnommen  worden.  —  Yon  den  Empl'iingern 
de.s  Ueichsadelsdiploms  .utarb  1801  Christian  (lollliejb  v.  8t.,  gen.  H. 
als  kuryächs.  Oberst  u.  Coramandeur  des  Hu.saren-KegimcnU*.  —  r)er 
Stamm,  welcher  das  Gut  Krausuitz  bei  Ortrandt  an  sich  gebracht 
hatte,  blühte  in  Tielen  Sprossen  fort,  von  denen  die  mehrsten  in  die 
k.  sächs.  Armee  traten.  Emst  Otto  y.  S.,  gen.  H.  schied  1829  als 
Hauptmann,  Carl  Friedrich  T.  8. ,  gen.  H.  als  Generalmajor  1847 
und  Moritz  Bernhard  v  S.,  gen.  H.  aus  dem  activen  Dienste 
und  Moritz,  (  arl  Lebereclit  und  Bernhard  v.  8.,  gen.  H.  waren  be- 
reit.^ lS()t)  Hauptleute  in  der  k.  .säehs.  Armee. 

Hand-tcbrifU.  NoUs.  —  FretA.  v.  Udebur,  11.  S.  bOb  und  m.  S.  349.  —  W.  H.  d.  SkcluiKhen 
»lataB,  IV.  t$. 

Stttsel,  Sfitael  t.  Mergentheim  (Schild  scbräglinks  Von  Schwarz 

ond  Silber  gctheilt,  ohne  Bild).  Altes,  erloschenes,  fränkisches  Adels- 
ge8chlec;ht,  welches  seine,  dem  Hause  Hohenlohe  za  Lehn  gehenden 
(iüter  an  der  Tauber  hatte  und  meist  zu  Baibach  unweit  Mergentlieini 
wohnte.  —  Caspar  Stüzel  v.  Mergentheim  war  1543  Domherr  zu 

Wiirzburg. 

ZeäUr,  41.  S.  16«.  -  Jiitdermann,  Canlon  Ottenwald,  Tab.  litt,  —  Halver,  S.  996,  —  ÄW* 
mttktr,  n.  74:  Sttlnl     MartanlMn.  IMnkiNb.  —  «.  MttÜmt,  U.  8.  M4. 

Sahm,  Znhmen,  Znm  (nach  Micrael:  im  Schilde  ein  braune» 
Thier  mit  einem  Löwenschwanze,  im  Manie  ein  Kleeblatt  haltend, 
oder  nach  Möller  in  (lold  ein  schwarzes,  springendes  Pferd ).  Altes, 
aul'  Hilgen  ansehnlich  iH-giitertes  Adelsgesi  hle(  ht,  welches  sclion 
lijH9  zu  ('lementevitz  uini  noch  1572  zu  Ft  i  nekevitz,  (irabdw  und 
Gudderitz,  ]l)Xi^  zu  Marlow  und  Trochendorf  und  1644  zu  lesclitz 
sa.st^.  dann  aber  auf  Kiipen  erloschen  ist. 

Mi'  i-arl,  S.  MO.  —  WaekfurtnUr .  .\lt<  s  und  Neuis  R«»;>'n  ,  S.  W".  -  (iauht.  I.  S.  :U1!'>  und 
4»'>.  —  /«ilrr .  40.  S.  17;i:t — Kn.  —  Mi'Hi'r'-i  hi»tor.  und  gfnral.  Nachricht  von  drni  »Uen  ntlrli^fu 
fW<-hlf(hl  ilin  r  v.  Zaum  i'rtor  Sr.hni.  I  lriul  iu«  IVT."».  üImt  d.is  W.-ippcn  S.S)8.  —  Frt'h,  v.  Ledebur, 

n.  s.  »«M.  —  sifbmae/ier.  V.     .     v.  Mfi.n-f.  1.  s.  BMT :  Zohncn«  Zam,  Oder  Mm,  —  V.  BoUen, 

da*  fioi  hiccht  V.  Kta^-ov,.  J:\h.  XII.  L'l  :  <uiiv\  \><t\  MSl. 

Snhni  Schild  gi'vierl  mit  Mittelscliilde.  Im  Mittelschilde  das 
iin  vorstehenden  Artikel  angegebene,  alle  SuhmVehc  Wappen.  1  und 
4  in  Blau  ein  aus  AVas^er  empoi-steigender  Lowe  und  am  oberen 
Schildesrande  drei  goldene  Sterne  neben  einander  und  2  nnd  3  in 
Silber  ein  Palmbanm).  —  Dänisches  Adelsgesohlecht,  welches  dnrch 
Diplom  Ton  1683  rom  Kömge  Christian  V.  die  Anerkennung  seiner 
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Abstammiug  tob  cler  im  Torst^endeB  Artikel  besprodieneii ,  ftlten, 

rügenschen  Familie  v.  Sahni  erlüelt  und  mit  den  Gütern  Grabow, 
Marlow  und  Trochendorf  belehnt  wurde.  Dasselbe  kam  besonders 
durch  Ulrich  Friedrich  v.  Suhm,  k.  dänischen  Admiral.  post.  1758 
und  den  Sohn  desselben,  den  bekannten  llistoriographen  Peler  Fried- 
rich V.  Suhni.  zu  frrossem  Ansehen.  Letzterer,  g'eb.  1728  und  gest. 
1798,  ervvarh  sich  durch  seine  inuralisohen  und  gemeinnlilzigen  Ab- 
handlungen, durch  Beine  Idyllen  u.  £i7Ühlungen,  durch  seine  gründ- 
liehen  Gesohichtsforachuogen  und  die  Darstellung  der  Geschichte 
seines  Taterlandes  bleibende  Verdienste.  Sein  umfassendstes  Werk 
ist.  abgesehen  von  vielen  Anderen,  die  ,,Geschiehte  von  Dänemark", 
Kopenhagen,  1782  l'^12,  welche  aber  nur  bis  zum  Jahre  l^lü 
reirlit.  -  Xüchst  d<m  beiden  Genannten  ist  namentlich  noch  zu  nen- 
nen: ririch  Friedrich  v.  Snhni.  ^'eb.  1G91  zu  Dresden  und  gest.  1740. 
Dersellx!  kam  1720  als  kursüchs.  Gesandter  an  den  berliner  H<<t'. 
trat  mit  dem  damaligen  Kronprinzen,  dem  nachherigen  Könige  Fried- 
rich II.  in  enge  freundschaftliche  Verbindung  und  stand  mit  dem- 
selben auch  nach  seinem  1740  von  Berlin  erfolgten  Abgange  nodi 
fortwahrend  in  einem  philosophischen  Briefwechsel,  welcher  nach 
dem  Tode  des  Köni^-s  unter  dem  Titel:  CorrcsjKindance  familiere  et 
amicale  de  Frederie  II.  avec  U.  F.  de  8.2  lidc.,  herauskam.  1737 
war  V.  8.  Gesandter  am  k.  rnss.  Hofe  u.  wollte  eben  in  Friedrich'^  II. 
Dienste  tretenj  als  er  während  der  Heise  zu  demselben  im  2(ovember 
1740  starb. 

HandschrlfUiche  Notiz.  —  Fretli,  v.  Ledebur,  U.  S.  504.  —  v.  Mcditxg,  1.  S.  «87. 

Sultz ,  Sulz ,  Grafen  (Schild  geviert:  1  u)  4  von  Silber  und  Roth 
qucrgetheilt,  mit  drei  ans  dem  Kothen  aufsteigenden,  ins  Silberne 
hineintretenden,  mittelmässigen  Spitzen:  Grafschaft  Sultz,  unweit 
^ehaffhauscn  und  Kletgan  am  Ende  des  Schwarzwaldes  und  2  und  3 
in  Silber  ein  schrägreohts  gelegter,  Rchwarzer,  knorrigter  Ast.  oben 
mit  einer  rofhen  Flamme:  Geschlochtswappen  der  Herren  v.  Brandis, 
aus  welchem  Geschlechtc  Verena  1477  die  (ieniahlin  des  (trafen 
Alvicus  v.  .Sultz  wurde  und  ihm  verschiedene  Herrschatlcn  der  er- 
loschenen Linie  ihres  Hauses,  de-ssen  andere  Linie  später  griitlich 
wurde,  zubrachte).  —  Altes,  schwäbische»  Grai'eugeschlecht,  welches 
von  der  Stadt  Suis  an  der  württembergisohen  Grenze  den  Namen 
hatte  und  dessen  Grafschaft  am  Bodensee,  am  Ende  des  Schwarzwal- 
des, lag.  Der  erste  Alwig  v.  Sulz  kommt  910  vor  und  der  Letzte 
des  MannsstammcH ,  Graf  Johann  Ludwig,  starb  21.  Aug.  1G87.  — 
Von  diesem  (Jesehlechte  war  peit  114()  jeder  Zeit  der  Aelteste  des 
h.  r.  K.  Erhhofricliter  zu  Kottweil:  in  ISteiernuu'k  br'sass  das  (io- 
sehlecht  im  V6.  und  14.  -lalfrli.  den  Sulzhof,  friiiier  und  sjciler  gehürte 
dasselbe  zur  Schwäbischen  (iralcnhunk  und  durch  Maria  Anna  Grf. 
T.  S.  — -  Lrbtochter  des  letaten  Grafen  Johann  Ludwig  aus  erster  Ehe 
mit  Maria  Elisabeth  Grf.  t.  KönigsedL  in  Antendorf,  welche  sieh 
1674  mit  Ferdinand  Fürsten  t.  Schwarzenberg  vermählte,  kam  die 
Grafschaft  Sultz  und  die  Landgrafschaft  Kletgau  an  das  Fürstl.  Haus 
Schwarzenberg,  welches  sich  auch  nach  diesen  Besitzungen  eohreibt. 
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Sulsberger,  "Sulzberger  zu  Krapfeaberg  (in  Roth  oin  silbernes, 
inwendig:  sclnvarzes  Jagdhorn,  dessen  naeh  links  gekehrte»  Mund- 
stück mit  tVmf  Jlahnentedern  besl«'<  l<t  i>t).  Altes,  bayerisehes  Adels- 
gesciilticht,  welche»  von  Kinip  ii  niit  den  alten  Herren  und  (irafen  v. 
8ulzl»nr«j;".  Snlt/.burg',  in  Verbindung  gebracht  worden  ist,  nach  Alien 
aber  zu  denselben  nieht  g-eliürte. 

M'ifj.  Uumi,  \\.  S.  .377~7'.t.  —   üieOmwfirr,  I.  ffi:  Die  8ult«lH>rg.r  xu  KrapfciihetK  und  H.  ft. 

Sulzber^jcer  v.  Sulzberg.  Erb),  österr.  Adelästand.  Diplom  von 
1751  für  Ikuediet  iSulzberger,  mit:  V.  Gutzberg. 

MtgtrU  V.  MBUfeU.  Kri^.  Rd.  S.  406. 

Sulzbnrg,  Sultzbnrg,  Herren  und  Grafen.  Altes  Herren-  und 
Grarengeschleelit  in  der  ()l)er- Pfalz ,  dessen  gleielmaniifres  Sianim- 

-  sebloss  mit  ( irat'seliaft  am  Sultztlusse  an  der  Eicbsliidtisclicn  (irenze, 
2  Jkleileu  von  ^s'eumarkt,  lag.  Der  Mannssiainm  erlos(  Ii  nach  Anfang 
des  14.  Jahrhunderts  und  die  Schwester  des  letzttai  (irafen,  Marga- 
retha, brachte  die'Hcmchaft  ihrem  Gemahl  AVemer  v.  Wolffsteio  zu, 

•  deeaen  Nachkommen,  welche  den  Grafcnütand  erlan^n,  dieselbe  bis 
1740  inne  hatten,  in  welebem  Jahre  der  Hannsstamm  mit  Christian 
Albert  Grafen  v.  Woiffstein  ausging. 

Omike,  0.  9.  UM  oad  84. 

Sultzfeld,  Grafen.  Altes  GrafengeKchlccht  im  Bisthume  Spetw, 
welche»  1220  mit  dem  Grafen  Conrad  erlosch,  worauf  die;  ^-anze  A*er- 
1asHens(;l)al't  an  Speier  kam.  Das  Stammschloss  Sultzfeld  steht  jetzt 
der  freih.  Familie  Goelcr  v.  Bavenhui^  zii. 

Oauhe,  I.  S  -i-MK'.  und  II.  S.  1184. 

Snlzer  (in  Roth  eine  silberne,  heraldisi  lie  Lilie).  —  Altes,  er- 
Io»chones .  adeliges  Patrioiei|;eschlecht  der  ehemaligen  freien  Reichs- 
stadt Augsburp. 

SithtMchetf  VI.  l:t.  x 

Snlaer- Wart,  Freilierren  (Scliild  lierztormiir.  v<mi  Blau  u.  Sill)er 
sehnitr  ^eviert  mit  silbernem,  gleielifalls  berzl<>rnii'^i  n  MitteUt  bilde 
und  iu  demselben  ein  rotber  Si)arrcn,  von  drtfi,  2  u.  1,  griinen  Eiehcn- 
bttttem  mit  Stielen  gegleitet).  Freihermstand  des  Kgr.  Bavcm. 
Diplom  Tom  30.  Dec.  1814  fUr  Johann  Heinrich  Snlzer  t.  AVart, 
k.  bayer.  Salzhandlnngs-Oommissair.  Derselbe,  geb.  1768  sn  Win- 
ierthnr  und  gest.  1840  als  k.  bayer.  Kämmerer.  Geli.  Rath  und  Salz- 
handlungH-Commissair,  stammte  aus  einem  Wintt^rtburiselien  Stadt- 
gesclileehte .  des.'^en  Reiname  .,\Vai  i'*  sit  h  auf  die  durch  Erbschaft 
erlangle  Rurgstellc  des  unjjrluek liehen  Kitters  v,  Wart  bei  /iirieh 
bezieht.  —  Freiherr  .lohann  Heinrich  binterlie>s  zwei  Sühne:  die 
Freiherren  Jacijues  lleinricli,  k.  bayer.  C'onsul  zu  Bordeaux  und  Jo- 
hann Heinrich,  geb.  1805,  k.  bayer.  Kämmerer,  General-Consul  und 
SalihandlnngH-Comnkissair  zn  Winterthnr.   Von  ersterem  entapross 
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ein  8obn:  Achill  und  von  leiateran  sl&mmen,  neben  «wei  TSebtern, 
drei  Sohne:  Pnedrioh,  Heinrich  und  Hax. 

V.  Lang,  S.  —  Hcncal.  Ta»rhfiib.  ä.  ft«Ul.  BlOMT,  1864.  S.  8S9.  —  W.  B.  d.  Kgr.  Bqr«nif 
lY.  S4  und  V.  WMcktrn.  Al>th.  4.  &  U. 

Snmeran,  FreiheiTen.  ReicliB-  und  orbl.-oHtcrr.  Freiherrenstand. 
Diplom  von  1745  fiir  Anton  Theodor  Sunierau,  k.  k.  Holkammcrrath 
und  ( 'anit  rul-Kol'ere.udar  und  Vogt  zu  Altcn-Sunierau ,  wegen  altade- 
ligen und  ritterlichen  (ieschlechts,  aus  hiichBt  eigener  Bewegung  und 
Autnlehnung  de»  in  die  Familie  gekommenen  Freiherrnstandes  durch 
I)i|kl«m  von  1765  för  Anton  Tbaddaeus  Freih.  t.  Sumerau,  Voider^ 
Öeterr.  Begierunge-Bath  und  Kammer-Präsidenten  und  für  die  Kinder 
seines  Bnäers:  Joseph,  Maria  und  Anna. 

jr«ffM4i  9.  MWfM,  S.  8»  nai  Stf  .-IMU  8. 106. 

Summerer.  £rbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1779  för 
Martin  Bemhnrd  Bummerer,  k.  k.  Legfttions-Concipisten  zu  Constan- 
tinopel. 

MtgtrU  V.  tniMfeld,  S.  271 

Sundahl  (Schild  durch  einen  sdmialen,  silbernen,  mit  drei 
scbrägrechten ,  blauen  Balken  bele^jlen  (Querbalken  getheill :  oben  in 
Blau  ein  recbtsgekebrter ,  dop])eli  gcst  hweitter ,  leopai  dirler  Lowe, 
in  der  rechten  A  nrder-Pranke  einen  Knoelien  bähend  und  unten  eben- 
l'ulls  in  Blau  drei,  2  und  1,  silberne  Sterne).  —  Ein  in  der  Person  de« 
Christian  Friedrich  v.  Bundabi  (geb.  1702),  k.  bayer.  Platzmajor  in 
Salzburg,  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragenes  ^dele- 
geeebledit.  Der  UrgrossTater  des  Genannten,  Claus  Erichson  Sun- 
dfthl,  starb  1697  als  k.  schwedischer  Schiffscapitain  und  der  Sohn 
desselben,  Johann  Erich  Sundahl,  wanderte  nach  Zweibrücken  aus, 
wurde  Baudirector  daselbst  und  starb  1762. 

.    V.  Lang,  S.  469.  —  W.  B.  d.  Kkt,  Jiayi-rn.  IX.  h. 

Snndthausen,  Sundhaiiaen  (Schild  der  Länge  nach  crethoilt:  recht«; 
in  Gold  ein  gegen  die  Theiluugslinie  autwiirtslautender  Wolf  oder 
Fuchs  und  links  in  Sc  iiwarz  drei  silberne  Querbalken  —  Altes,  thü- 
ringisches und  siichsisches  Adelsgeschlecht,  aus  dem  schon  vor  1276 
genannten,  gleichnamigen  Stammhanse  unweit  SaagefhauMn,  dodi 
gab  ee  auch  eine  halbe  Stunde  von  Gotha,  so  wie  bei  Kordhanaea 
ein  Gut  Sundhausen.  —  Zwei  Brüder,  Anselm  und  Huok  v.  S.  lebten 
bereits  1109.  —  Die  Familie  aasB  1508  zu  Gross -Werther  unweit 
Nordhausen,  15G0  zu  Uthleben  und  auf  einem  Hole  zu  Wernigerode 
und  war  noch  1G14  zu  (jross-Weriher  begütert. 

Fr,  Ch.  l^mcr ,  hi.»tnr.  Nachricht  von  ik-m  ausg«>st<>rlMni<n  .tilrliKen  Gwchlechte  <l«r  Htirrejt  v. 
Sttiidh.-tuscn  im  .\intr  Iii  ruiin  u,  Nordhausrn ,  —  JSrii'/.ri,  r ,  s*  hulrii  und  Klr<  hen>U:it  d.  Hera. 

OoUn,  i.  Stck.  8.  ü.  239  und  II.  St  3.  S.  (>.>.  —  Siebmwher.  I.  117    v.  Sundttenseil .  Thuiin^iack. 

Siinti,  Snenne.  Böhmis<  ber  Ritterstand,  Diplom  vom  24.  Dec. 
1700  tur  Christoph  Caspar  de  Suenne.  Von  den  Vortahron  hatte 
Basilius  V.  Sunn  aul  Xarlusch  und  Zessel  im  Oelsjsehen  ein»'n  kaiserl. 
Wappenbrief  erhalten.  Adalbert  .Johann  v.  Suenne  auf  ^'icHler-JMack- 
lowitz  in  der  Herrschail  Lo8glau  unweit  Kybnik  lebte  um  1720. 

JM.  9.  L§Mur,  n.  8.  aOI. 
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Sanstenan  v.  Schtttzentbal ,  Freiherren  (in  Blau  ein  geharnisch- 
ter» silberner  Bogensohiltz  mit  gespanntem  Bogen).  —  Erbl. -ÖBterr.- 
Freihermstand.  Diplom  von  1845  Air  Heinrich  Siinstenau  t.  Sch&t- 
aenthal,  k.  k.  Geli.  Rath,  Feldmarschalllientiiiuiit  in  Pension  und 
sweiten  Inhaber  des  k.  k.  zweiten  Cuirasnier-Reg.  König  Max  von 
Bayern.  Derselbe,  geb.  1780 —  ein  Solm  dos  1799  bei  Neckerau 
auf  dem  Schlachtft'lde  jifobliclx'nt'n  k.  k.  Obersten  Heinricli  S.  v.  Seh., 
welcher  1787  als  ( »»ersiwaelitiiieisier  bei  dem  Gradiscaiier  (irenz- 
Reginient^  mit  dem  Pradieate:  v.  Sehiitzentlial  den  erbl.-österr.  Adels- 
stand erhalten  hatte  —  vermählte  sieh  1802  in  erster  Ehe  mit  Domi- 
nica T.  Eoudriaflfoky,  gest  1834,  ans  welcher  Ehe  swei  Söhne  ent- 
•IpfOfleten:  Ffeih.  Emil,  geh.  1804,  k.  k.  Oberst  m  Fenmofly  anver- 
mahlt  and  Freih.  Friedrich,  geh.  1807  und  gebliehen  1848  aaf  dem 
Bclilaohtfelde  von  8amma-Campana  als  k.  k«  Oberstlieutenant  Letz- 
terer hatte  sich  1843  mit  Anna  v.  Hartmann  vermählt,  aus  welcher 
Ehe  zwei  Töoht<;r  stammen,  die  Freiin  Anna,  geb.  1844  und  Freiin 
Editha,  geb.  1840. 

Mtgtrle  v.  Mühljtld,  £ig.-Bd.  S.  466.  —  (}eiu»l.  Ttt!K;hen)«ch  d.  froib.  liaust  r .  ]hi;4.  S.  8W 

Snpaiichich  v.  Haherkom.  Erb). -östorr.  Adelsstand.  Diplom 
TOD  1820  für  Johann  Supanohioh,  Ii.  k.  Capitain-Lieiitenaiit,  mit  y. 

Habork  orn. 

Surmont,  Ritter  und  Kdle.  Rcichsritterstand.  Diplom  von  1704 

tur  Ludwig  V.  Surmont,  mit  Edler  v. 

^  MtfftrU  i.  MuhlffM,  Krg.-Hd.  S.  IVi. 

Suter  (  in  <inld  ein  silberner  Ro<  k ,  welcher  iilier  einmi  rollicn 
Zauugilt^ir  hervorwäi  h.st). —  Im  Kgr.  Treussen  t!rneuert(!r  Adelsstand. 
Emeuerung.sdiplom  vom  29.  JUärz  1756  für  die  aus  der  Pfalz  stam- 
menden Stiefsöhne  des  k.  preuss.  Obcrstlieutenants  t.  Jürgas:  Carl 
Wilhelm  t.  Suter,  Amd  Ludwig,  Friedrich  Wilhelm  (geet.  1815  als 
Generallieutenant  a.  D  )  und  Ernst  Eugen  v.  Suter.  —  Die  Fanülie 
sass  in  Ostpreussen  1728  unweit  Friedland  zu  Aplack  und  Sehmen 
nnd  noch  1784  zn  Jakunowen  bei  Angerbnrg. 

V.  JitUöacÄ,  II.  S.  660  und  61.  —  Frti*.  v.  Ledelmr,  U.  f>.  fil».  —  W.  U.  d.  Preas«.  MomrcMc 
IV.  99.  . 

Snteer  (Schild  durch  einen  oben  roth  und  unten  silbern  gerün- 

dertcn,  goldenen  (Querbalken  gctheilt:  oben  in  Silber  eine  rothe,  gol- 
den heeamte  Rose  und  unten  in  Blau  zwei  neben  einander  stehende, 
vorwärtsRehende,  goldene  Löwenköpte)-  Kurptalzisclier  A(l<>lsMland. 
Diplom  vom  27.  Febr.  17S7  IVir  .loliann  Georg  Sutner,  inneren  Stadt- 
ratli  in  München.  ])ers(<ll)(' .  gtb.  1787,  wurde  als  k.  bayer.  <  )l)er- 
Finanzrath  u.  Vorstand  der  Siaats-Schulden-(  ommission  in  dieAdels- 
matrikel  de»  Kgr.  Bayern  eingetragen.  Ein  Wappenbrief  war  1656 
in  die  Familie  gekommen. 

V.  £Mf>  8.  fitS  —  W.  B.  d.  K(r.  Wun,  IX.  0. 

Sulvr,  Ritter  (in  Gold  im  Schildesfusse  ein  blauer  Dreihdgel,  an 
deseen  Seiten  bis  an  des  Schildes  oberen  Rand  ein  gerader,  sbhwaraer 

8* 
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Sparren,  beh^j^t  mit  drei,  1  und  2,  Sternen,  aui'steipt).  Kurptalzischer 
Adels  -  und  I{itt(:rh*tand.  Dijdoni  vom  T.  Juli  \1\^'2  für  Franz  Xaver 
Sutor,  ( )I)eraiirsrhl;if,'-('r  in  Kiclistädt  und  /u^-leicli  PHcg-cr  und  Baun- 
richt«r  zu  (  asu-ll.  IIcimHk',  y(>b.  I7r»l  ,  wurdt>  als  k.  liaycr.  IJog-ie- 
ruugsrath  und  Uberaursdiläg'er  zu  Kiclistiidt  in  die  Adulsmatrikel  des 
Kgr.  Bayern  eingetragen.  Ein  Wappenbrief  war  1656  in  die  Familie 
gekommen. 

*.  Lauff  8.  sn.  —  W.  B.  d.  Kgr.  BBjren«  IX.  7. 

Sntter,  Ritter  und  Edle.  jReichBritterstand.  Diplom  von  1766 
för  Joseph  Carl  Sutter,  Güter- Administrator,  mit:  Edler  y. 

Mtgtrh  9.  JRUI/W,  Btf  .-IM.  8.  »i, 

Snttner,  Kitter.  Böhmischer  Ritterstand.  Diplom  von  1715  for 
Matthias  Suttner,  Boctor  der  Philosophie  und  Medictn.. 

Mtftrk  w.  MM/Mtf,  Brff.-IM.  S.  SM. 

Swabebergr,  Sehwabsberg,  Schwabsperg.   Altes,  scbwiibisches 

AdelHgo8chI<H  lit ,  welchem  lange  das  ErbtruchsesBcn  -  Amt  der  geiUr^ 
steten  KeicliK-Propstci  KUvangcn  führte  und  noch  in  der  zweiten 
Hältle  des  1.5.  .Talirliundcrts  vorkam. 

iMt^rltin,  his.U>r.  Nachiu litiu,  I.  S.  141.  —  Zr.Her,  41.  S.  4Wi. 

Sw^erts- Reist,  genannt  v.  Sweerts  und  Hwöerts  -  Spork ,  Frei- 
herren und  Grafen  (Scliild  grvint,  mit  p'kröntoin.  goldenen  ^littel- 
Hchildi!  und  in  demsellMüi  ein  vorw  lirlssehi-ndn-,  iibgesclinitU'ner  Kopf, 
mit  einer  rothen,  »ilberu  autgeaclilagenen  Alutze,  welche  an  der 
linken  Seite  mit  einer  silbernen  Feder  besteckt  ist:  Spork:  1  und  4 
qnergetheilt:  oben  in  Silbor  ein  einwärtssehender,  doppdt  geschweif- 
ter, aufwachsender,  rother  Löwe,  unten  ebenfalls  qucrgetheilt,  der. 
obere  Theil  blau,  ohne  Bild,  d<;r  untere  golden  mit  einem  Rech»- 
eckigen,  blauen  Sterne  und  2  und  .*J  von  Silbtn*  und  Uoth  fünfmal 
spitzenweise  der  Länge  naeli  pi'etlieilt:  Kcitz  und  Sweerts).  —  Böhmi- 
scher Freiherrn  -  und  (iratenstaiid.  Freiherrndijdoni  vom  1.'^.  Sept. 
165o  für  Franz  Johann  v.  Kcist  und  Sweerts,  mil  dem  }»(»linu>t  hen 
Incolate  u.  Grafeudiplom  vom  l>ce.  1718  für  Frau/.  Carl  Kudulph 
Freih.  t.  Beiat  und  Sweerts,  mit  dem  Beinamen:  y.  Sptfrk.  —  Die 
Grafen  v.  8w4erts-6pork  stammen  aus  dem  alten  brabantisohen  Ge- 
sohlechte Y.  Reist,  welches  in  den  ältesten  Zeiten  zu  den  sieben  Pa- 
triciem  Yon  Brüssel  gehörte.  Johann  y.  Reist  wurde  im  17.  Jahrh. 
Yon  seiner  mliiterlichen  (irossmntter,  einer  v.  Sweerts,  an  Kindes- 
statt angenommen,  worauf  si(  h  derselbe  v.  Heist,  genannt  v.  Sweerts, 
nannte.  Von  seinen  beiden  Sidinen  sT!tzt(!  der  ältere,  Adrian  v.  Reist, 
gen.  V.  Sweerts,  die  brabanlisehe  I.<inie  fort,  der  jünf^erc  aber, 
Franz  Johann,  erhielt,  wie  angegeben,  IGiw,  den  Frciherrn.stand 
und  dann  das  böhmische  Incolat.  Von  dem  Sohne  desselben,  Franz 
Carl,  stammte  Franz  Carl  Rudolph,  s.  oben,  welcher  in  Folge  der 
Adoption  seines  Schwiegenraters,  des  Grafen  Franz  Anton  Spork 
—  älteren  Sohnes  des  durch  den  dreissigjährigeii  Krieg  bekannten 
Johann  Grafen  v.  Spork  (s.  Bd.  S.572  u.  73),  mit  dem  Beinamen 
„Y.  Spork'*  das  Grafendiplom  erhielt.  —  Eine  die  J«*amilio  betreff 
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fende  Ahnentafel  findet  sich  in  dem  Werke:  Deutsche  Grafenhänser 
der  Gegenwart.  —  Der  Mannsstamui  des  gräflichen  Hauses  ist  in 

Böhmen  mit  dem  (  iraton  Josejdi  -  Sohne  des*  1>S00  verstorhenen  k. 
k.  Käuiincivrs  l'liilipp  Johann  Graten  v.  öwiWts- Spork  aus  dritter 
Ehe  mit  Aloysiji  (irf.  v.  Pootting'  und  Persiiig-  (g-ost.  l!*!!*;'))  —  k.  k. 
Kümuu'nir  und  liiltnu'istcr  in  d.  A.,  12.  Nov.  IS-IS  orlo.schen.  Der- 
selbe hatte  si(  Ii  ls4(j  uiil  Adeh^  Freiin  v.  Ttilcani,  geb.  1823,  ver- 
mählt, au»  weh  her  Elie  zwei  Töehler,  (jrf.  liabi  iele,  geb.  1847  und 
Grf.  Josephine,  geb.  1848,  eut^proHt^tcn.  Die  hinterlutiseue  Wittwe 
Termählte  sich  1862  in  zweiter  Ehe  mit  Albert  Grafen  Nostits 
Rieneck,  'k.  k.  Rath  und  Tormaligen  Oberst -Landmarschall  des  Kgr. 
Böhmen.  —  Eine  mit  dem  iSöf)  verstorbenen  Joseph  Grafen  v. 
Sweert» - SjKJrk ,  Freih.  v.  Heist,  Lacken  und  Blauenthurn,  k.  k.  Ein- 
reirhung's-Protor'ull-Dii  oetor  hei  diTgalizisr  hen  Landesregierung,  nach 
Galizien  LTkonimene  länie  hat  aber  tVirtp  blüht.  Von  dem  g-cnannten 
Grafjni  .iDSfph  entspross  nämlich:  Moritz  (Jraf  v.  Sweerts  -  Spork, 
Freiherr  v.  Reist,  Lacken  und  Hiaucntliurn,  geb.  1821,  Fideieommis.s- 
benitzcr  und  Patron  der  gräfl.  Sporkscheu  Stiftung  auf  Gradlitz  in 
Böhmen,  von  1848  bis  1852  in  k.  k.  Kriegsdiensten.  Derselbe  Ter- 
mählte sich  1852  mit  (Vline  Panline  de  Noblee,  geb.  1832  und  ans 
dieser  Ehe  ent.spross  ein  Sohn:  Graf  Gustav,  geb.  185B.  —  8.  auch 
Bd.  yiLS.446  den  Artikel:  Reist,  Reest,  Sweerts    Reist,  Freiherren. 

Megert«  9.  MUkifeU,  Erf.-Dd.  S.SS.  —  AlUem.  gcneal.  Handbuch.  1824,  I.  8.8flO.  -  Oeotoche 
Onfetüuuiwr  d.  0«i;enw.  IIL  S.  SM  and  86.  —  Gcnenl.  Twchenb.  d.  grüfl.  UAossr,  1850,  8.  888  and 
99,  1804.  S.  »>2  und  H3  n.  ff.  vnd  historisch«  BMdhach  su  Danselbon.  8. 97».  —  W.B.  d.  Ocitarr. 

Möiurchi«.  VII  74. 

Swieten,  Freiherren  :  in  Hutli  drei,  2  und  1,  silberne,  mit  den 
Griffen  abwurl-n  geneigte  (jeigenj.  Erbl.-österr.  Freiherrnstand.  Di- 
plom Tarn  10.  Mai  1758  för  Gerhard  (Gerard)  van  Swieten,  k.  k. 
Leibarzt  und  Protomediciis.  — -  Altes,  holländisches  Geschlecht,  ans 
welchem  bereits  1230  Emerand  van  Swieten  mit  seiner  Gemahlin, 
Catharine,  veuve  de  Jean  de  lloesen ,  bekannt  ist.  "  Der  Enkel  des- 
selben, Hermann  van  Swieten,  Chevalier,  starb  124Ö.  Von  diesem 
durchläuft  die  urkiindlioh  erwiesene  Rtammreihe  zwölf  Generationen 
bis  zu  dem  genannten  Gerhard  van  .Swieten,  welcher  ein  8ohn  von 
Thomas  van  S.  u.  der  Elisabeth  van  Loo,  ein  Enkel  von  (Jerard  v.  8. 
und  der  Wilhelmine  v.  Uiederode  u.  ein  Urenkel  von  .Sebastian  v.  S. 
und  der  Cathariua  de  Brouckhorst  war.  —  Gerhard  Freih.  v.  Swieten, 
geb.  1699  zu  Lejden  und  gest  zu  Wien  1772,  stand  am  k.  k.  Hofe 
als  Leibarzt  des  K.  Franz  I.  und  der  K.  Maria  Theresia  in  hoher 
Gunst  und  in  grossem  Ansehen,  erwarb  sich  um  das  damalige  gc- 
sammtc  Medicinalwesen  der  Oest^rreichischen  Monarchie  ausgezeich- 
nete Verdienste  und  zählte  zu  seiner  Zeit  zu  den  besten  und  berühm- 
testen T^enrbritern  der  mcdicinischen  Wissenschaft,  in  welcher  na- 
mentlif  h  st  inr  den  Aerzten  des  vorig-en  .Tahrhunderts  so  bekannten 
und  von  dcnsdhrn  hnchjjreschätztcn  ,,( 'ommentarii  in  Boerhavii  .\pho- 
riKinob,  Lugd.  Jiatav.  1743 — 1772,  V.  Volum."  viele  Jahre  /.u  den 
besten  praetischen  Werken  mit  vollem  Rechte  gt;redinet  worden 
sind.  —  Aus  seiner  Ehe  mit  Maria  Lambertine  ISlisabeth  Theerbeok 
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de  Coejiteld  entsj>rosstt'n  zw«  i  Siilino.  die  Freiherren:  Gerard  II.  und 
Gilbert  Henri.  Frciiiurr  (ierurd  iL,  geb.  1743,  k.  k.  (jch.  lialh,  früher 
k.  k.  Gesandter  am  k.  preuss.  Hofe,  später  Früfcct  der  Hofbibliotbek 
n.8.w.,  starb  1803  unvermählt;  Freih.  Gilbert  Henri  aber,  verm. 
mit  Charlotte  Pbilippine,  Tochter  des  Henri  Antoine  Gaspar  T.  8er- 
claes  und  der  Maria  Petronilla  Susanna  de  (\>liiis,  setzte  den  Stamn» 
durch  zwei  Zwillinj^^ssöhne,  die  Freiherren  Franz  und  Carl,  fort. 
Freih.  Franz,  gel».  17S5,  vemi.  mit  Ko^-alie  Grf.  Duo  de  Surville, 
gest.  1852,  starb  ein  Jalir  vor  seiner  Gemahlin,  1851,  ohne  Nach- 
kuinnuMi  zu  liaben,  Freih.  Carl  aber,  gest.  1^53,  Landsland  in  Tirol, 
Kraiu  und  Gdrz,  k.  k.  Kämmerer  und  Haupimaun  in  d.  A. ,  verm.  mit 
Johanna  Freiin  v.  Fahnenberg,  bat  den  Stamm  durch  zwei  Söhne, 
die  Freiherren  Egid,  geb.  1817,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.  und  Fried- 
rich, geb.  1820,  ebenfalls  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  forifpepflanat 

Megerlf  v.  Mühl  fehl,  Erg.  Itd.  I«.  106.      Geneal.  Taschcnb.  d.  freihctr).  HülHer,  ISBS,  6.  4M 

OBd  67,  18fi2.  S.  7!>'.t  un«l  800,  1864,  S.  840  u.  ff  —  Knefchkr,  IV.  8.  400  und  401. 

Swoboda.  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Diplom  TOn  1769  für  Martin 

Macari  Swoboda.  k.  k.  Stiickhauptmanu, 

Mtgerle  v.  Miihlfdd ,  Kr«. -Bd.  S  AW. 

Swoboda  V.  Eisenfels.  P^rbl. -öst«'rr.  Adelshtand.  Diplom  von 
1799  iür  Thuiuas  l^'-naz  Swoboda.  HIcik  ntlialer  P^isenhammerwerks- 
Inspector  und  Unternehmer  der  Franzensthaler  EiseDhammerwerke, 
mit:  V.  Eisenfels. 

jTifwic  V.  mmf^  Brr ^Bi.  s.  ms. 

Swoboda  T.  Kaisertren,  Bdle  (in  Blaii  ein  torwärtegekehrter, 
gewappneter  Mann,  welcher  in  der  Rechten  eine  Lanze  halt  und  die 

Linke  auf  die  Hüfte  gestützt  hSU).  ErbL-Österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1785  für  Wenzel  Ignaz  Swoboda,  Ober -Amtmann  zu  Zbirow 
(Zwirow)  in  Böhmen,  mit:  Edler  v.  und  zu  Kaisertreu.  Der  Stamm 
hatte  forlgebliiht:  ein  k.  preuss.  Alajor  SwoIxkUi  v.  Kaisertreu  war 
1833  Führer  des  2.  Aufnfebdts  im  Landwehr- Hataillon  Fosen. 

Megerlt  v.  MüM/fli.  Erg.-Bd.  S.  466.  —  Freih.  v.  Udebur.  \\.  8.  ÖO«. 

Sybel  ; Schild  g-eviert:  1  und  4  in  Silber  ein  rotber,  von  drei 
Granaten  begleiteter  Spiurcu  und  2  w.  1)  in  Roth  drei  goldene,  quer- 
rtiessciidc  Häolie,  diTcn  olxTcr  von  den  beiden  anderen  von  drei 
Sternen  Ix^gleitet  ist \  Altes  Adelsgesehleeht  der  (iratsehall  Älark. 
Laurenz  Sybel  war  1570  liontheim-Teklenburgiseher  liath. 

Fahne,  U.  S.  M^'l.  —  Freih.  v.  Udebxir,  II.  S.  .WT. 

Syhel  (in  Silber  ein  Querbalken  mit  fünf  sehwarz  u.  roth  weeh- 
selnden  l'liihlen,  über  demtsclbcn  ein  st  hwarze.s  Koes  und  unter  dem- 
selben drei  rothe  Bosen  an  einem  Stiele  auf  grünem  Berge).  Adels- 
stand des  Kgr.  Preussen.  *  Diplom  von  1831  iHr  Ferdinand  Philipp 
Sybel,  k.  preuss.  Begier. -Rath  zn  Düsseldorf.  Derselbe,  später  Geh. 
Ilegier.-Kath ,  war  um  I  S'^J  Herr  zu  Isenbiirg  unweit  Älühlheim  und 
zu  Steinbüchel  bei  Upiaden  und  ein  Sohn,  11.  v.  Sybel,  wurde  1846 
o.  Prof.  d.  Philosophie  an  der  Universität  Bonn. 

Freik,  V.  lAtUbur,  W.  ^.  607  und  Ul.  S.  «49. 
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Syber^,  Syberg  tax  Süniinorn,  Freiherren  (in  Schwarz  eiu  goU 

dtJDOH  Kad  von  fiiiil  Speiclieii).  In  die  Fn-iliermclaKHe  der  Adel^nia- 
trikt'l  des  Kgr.  l^avc  rii  eingetragwn  11.  Juni  l-^lü  in  der  Person  do» 
2si(  olaus  (iiiiitlier  v.Syherg  zu  Siinimern  (Siinmern),  vornialij^en  kur- 
cölnischen  ivimimerer,  w.  üel».  Katli,  Landsland  des  llerzugüi.  West- 
pbalen,  Kitterrath  der  Yormuligeu  HittelrbeinischeuBeichsritterBchait 
«ad  Beeitser  tob  Emeneriohsbof.  —  Altes,  iiiederrbeimecbes  u.  weei- 
phaliflchee  AdelBgeechlecht,  defwen  unnnterhroGhene  Btaminreihe  mit 
Wilhelm  v.  Syberg  anfängt,  welcher  1252  zu  Limburg  lebte.  Der 
Sohn  desselben/Theodorich,  war  1295  Gograf  zu  AbUmdort' und  der 
Enkel,  Hermann,  1359  Herr  de«  Hauses  zum  Busch,  erwarb  1371 
den  Hot'  des  Henneke  Everd(?  und  tritt  urkundlich  1377  als  Kitler 
auf.  Von  demselben  stammte  JoIkidu  zum  KuHch,  welcher  141'.*  den 
Bund  der  Kitterschaft  der  (irarsrlmll  Mark  besiegelte  und  zwei  Söhne, 
hinterliess ,  Herrmann,  Erbe  des  HauKes  zum  Hu»ch,  verm.  mit  Else 
y.  der  Capellen  m  Wobung  und  Jobann,  weloher  durch  Vennählung 
mit  Ebe  Stekke  das  Hans  Westhowen  erhielt,  später  Nordlünen! 
kaufte  und  dessen  Linie  mit  der  Urenkelin,  Elisabeth ,  1  lin  1  erlosch. 
Hermanns  Sohn,  Heinrich,  1496  Herr  zum  Buftch,  theilte  1517  seine 
Güter  unter  seine  beiden  Söhne,  Hermann  und  .liirge.  Der  iiltere 
Sohn,  Hermann.  ;nis  erster  Ehe  mit  einer  v.  Meerveldt,  wurde  1511 
mit  dem  Hause  Hagen  b<-lehnt  und  vererble  auf  den  nut  Anna  v. 
Vitlinghotf  erz(Migten  Sohn,  Adrian,  seine  (jüier,  welche  bis  zum  Ur- 
Ür-Enkel,  Wessel  Gisbert  Ereib.  v.  Syberg,  welcher  zu  Anfange  dee 
18.  Jahrhunderts  in  den  lYioderlanden  lebte,  in  der  Familie  blieben. 
Der  jüngere  Sohn  Heinrich's,  Jürge,  erhielt  durch  Vermählung  mit 
Anna  Plettenberg  lö^l  das  Haus  Wischliag  und  seitdem  luhrte 
die  Ton  ihm  stammende  Linie,  welche  sich  in  dem  damals  noch  deut> 
sehen  Livland  niederliess,  den  Beinamen  Wischiing,  s.  den  nächste-* 
henden  Artikel,  um  das  Andenken  an  das  Slammhaus  zu  erhalten. 
Von  .lür^-ens  Söhnen  fol^^tc  Barthold,  welcher  in  Livland  die  Güter 
seiner  Brüder  und  in  \\'('slj»li;ilen  das  Burghaus  und  die  Güter  zu 
Sehwerte  erwarb.  Aus  der  Ehe  mit  Anna  v.  Lipi>erheide  stammten 
swei  Söhne:  der  gleichnamige  Sohn,  Barthold  (IL),  geb.  1572  und 
Philipp,  geb.  1574,  welcher  Letztere  nach  Westphalen  ssurückging 
und  verm.  mit  Agnes  Elisabeth  v.  Cloo  aur  Hennen,  die  Linie  bu 
Schwerte,  Sümmern  und  Heese  fortsetate.  Barthold  dagegen  pflanzte 
die  Linie  in  Curland  weiter  fort,  deren  vorwaltende  Schreibart  in 
Curland  und  Breussen  „Syburg"  ist.  —  Die  freiherrliche  Familie  ,,v. 
Syberg"  schreibt  sich  nicht  mehr  „zu  Wischiing'-  sondern  ,,zu  Süm- 
mern, während,  s.  d.  uachsti-hcndcn  Artikel ,  Grafen  v.  Syberg  zu 
Wiücbliug,  und  zwar  aus  dem  Stamme  v.  dem  Broele-Blater  vorkom- 
me Von  den  früheren  Sprossen  der  Familie  haben  Mehrere  in  der 
k.  preuss.  Armee  als  Stabsofficiere  gestanden.  Zu  denselben  gehörten: 
Friedrioh  Godward  v.  Syberg,  gest.  1729  als  Generalmajor  und  die 
Brüder  Friedrich  Wilhelm  v.  Syhurg^.  gest.  ITTo  und  Otto  Ludwig 
Syburg,  gest.  1788,  welche  lleide  Geneiahnajore  waren.  Was 
'den  jetzigen  Personalbeatand  des  treiherrlicheu  Hauses  anlangt,  sq 
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war  der  obengenannte  Freiherr  Nioohiu«  (iiinthor,  ^eb.  1754  und 
^e8t.  18o2,  dreimal  vermniilt  und  zwar  in  erster  Ehe  mit  ('atharina 
V.  Heiden,  Fieiin  v.  Kelderhuscli.  <:('sl.  17*JH,  in  zweiter  mit  Therese 
Freiin  v.  \\'iltenl>a<  h ,  g-est.  18(X)  und  in  dritter  mit  Charlotte  Freiin 
V.  »Schutz  zu  llolzhauseu.  Auk  der  ersten  Ehe  stammte,  neben  zwei 
Töchtern :  Caroline  Termählten  Freifrau  v.  Krane  und  Sophia  yer> 
mahlten  Freifhin  t.  Wetzel,  genannt  Oarben,  ein  Sohn:  Carl  Freiherr 
Syberg-Sttdiniem  auf  Nasburg,  grosah.  hessiacher  ForstineiBter, 
verm.  mit  Adelheid  IMan^uise  du  Cha^steler,  aus  welcher  Sie  eine 
Tochter  entsprosste:  Fi*eiin  Mathilde,  geb.  1819,  verm.  1830  mit 
Philipp  Frcih.  Heusslcin  v.  Eussenh<M'm.  Aus  der  zweiten  Klu^  des 
Freiherm  iS'icolaus  (iünther  stammt  Freih.  Joseph ,  h.  nassauiseher 
Hoftnarschall,  vcrm.  1843  mit  Isabella  Freiin  v.  Dungern,  aus  welcher 
Ehe  ein  »Sohn  lebt:  Freih.  Paul,  geb.  1848  und  aus  der  dritten  Ehe 
stammt,  neben  einer  Tochter;  Charlotte  vermählten  Freifrau  v.  Mens- 
hagen, Term.  1828,  ein  Sohn,  Freih.  Alexander,  geb.  1804.  —  In 
die  Freihermdasse  der  Adelsmatrikel  der  Preuss.  RheinproTinE  wurde 
unter  Nr.  24,  laat  Eingabe  d.  d.  Eicks  im  Reg.-Bea.  Aachen,  16.  Jnm 
1821),  eingetragen:  Clemens  Aug-ust  Freih.  v.  8yberg.  —  In  West- 
phalen  starb  1847  Johann  Friedrich  v.  Syhcrg,  Herr  aul' Kemmade 
unweit  Bochum,  als  der  Letzte  seines  Namens. 

«.  LoM,  Sarai.  8.  70.  —  N.  Fr.  A.-L.  T.  8.  44S.  —  M*.  v.  Ledebur.  H.  S.  607  oad  lU. 
&  8«.  -»  eioMl.  Ihadwnlmek  d.  freili.  BMOMr,  )864,  8.  fiW.  1816^  8.  618.  180S,  8.  H8  n.  ft  ~ 
BUkmAtr,  n.  tI9:  t.  Sjbwg,  RhetnUnditrh.  —  «.  Jfe^,  UI.  8.889.  —  Sappl,  sa  SIctai.  W.  B. 
IT.  8.  —  V.  Stehtm,  U.  >.  —  Robtm,  CleBteattr-WerkchiHi,  I.  75.  —  Felter,  Bergtaclw  Rittancteft, 

Wb.  8€.  —  Kubrtu,  Nloderrhcinl*i htr  Adel.  I.  v«?.  I82-»(>.  —  W.  U.  d.  PreoM.  RhHnprovinz.  I. 
nb.  119,  Nr.  und  S.  210  und  11.  —  NV.  B.  d.  Kgr.  Bayern,  UI.  1»  und  T.  WOlckeiD,  Abtb.  3. 
8.  86  wd  87:  FrallMiraii  OAnthar  t.  Srbgif. 

Syberg  sa  WiseUfog,  Grafen  (im  Sdiilde  das  im  Toratehenden 

Artikel  ang-cgebenc  v.  Byberg-sehe  Stammwappen:  in  Schwarz  ein 
»ohwebendes,  goldenes  Kad  mit  tunf,  wohl  auch  mit  sechs  Speichen). 
—  Die  Grafen  v.  ^yhcrir  zu  Wis(  libün;'  stammen  von  männlicher  Seite 
von  den  Grafen  v.  dem  Jiröle,  genannt  Phiter.  von  weiblicher  Seite  aber 
aus  dem  Geschleclite  der  Freiherren  v.  Syher^'"  /u  Wischling".  —  Der 
im  vorstechenden  Artikel  genannt«  Barthold  v.  ISyberg  setzte,  wie 
erwähnt,  seine  Lmie  in  Curland  fort.  Derselbe  war  in  erster  Ehe 
Termahlt  mit  Anna  v.  Schwerin  und  ans  dieser  Ehe  überlebte  ihn  ein 
Sohn,  Johann  Georg  Freih.  t.  Syberg  snWiachling,  Erbe  aammtlioher 
Güter  in  Curland,  vcrm.  mit  Sibylla  Freiin  v.  Lüdinghansen.  genannt 
Woltt*.  Letzterem  lolf^te  Freih.  Gotthard  Xaverius,  Krayczky  von 
Livhunl,  v(>rm.  mit  Mariane  v.  Berg-T'armel  und  diesem  Freiherr 
.Tosa})hat.  ^ch.  16H4,  Woiwode  von  Livlund.  T.etzt<a*er,  verm.  mit 
Magdalena  Freiin  v.  Hlinninghausen ,  fronanni  Hndhcrp;,  vermehrte 
die  angestainnitcn  kurischen  Güter  mit  Lantzen  und  Kurzum,  in  Pol- 
nisch LiTland  mit  Lixna  und  Kirup ,  und  in  Litthauen  mit  den  Staro- 
steien  Oniksty,  Bolniki,  Bakaniszki,  Zawarysski  und  Talioe.  Ikst 
Sohn  desselben,  Prcaherr  Johann  Thaddaeus,  geb.  1739  und  geet 
1800,  setzte  den  Sianun  foi  t.  Derselbe,  Erbe  der  sämmtlichen  väter- 
lichen Güter,  warWojwode  von  Livland,  Starbt  auf  Oniksty,  Bolnioi 
und  Talioe  und  hatte  sich  dreimal  vermfihU,  doch  überlebte  ihn  nur 
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ams  dritter  Ebd  mit  Lnifie  Frei  in  t.  Kleint  erno  Tochter,  Freiin  Ina- 
Mla  Helena,  welche  ihrem  Gremahl,  Michael  Grafen  v.  dem  Rroele, 
genannt  Plater,  aus  dem  A8t&zu  Neileritz  der  polniHch-livläiidwchen 
Linie  des  Geschlechts,  sämmtliclu'  Syberg-ische  H«:sitzung'en :  ein  in 
Polnisch -Livland.  Ciirland  und  Litthaiieii  jüi-ele^enes,  von  der  Diiua 
durchströnitrs  (Jehirt  von  unirctahr  .'iri  Qiiadralnieileu  mil  tiiulzehn- 
tausend  Einwohnern,  als  Heirathsgnt  zubrachte.  Der  EheYertrag- 
wurde  10.  Juli  1803  von  kaiserlich -russischer  Seite  bestätigt  und 
zwar  mit  der  Bewilligung  für  den  Grafen  Michael  und  desBen  Kach- 
kommenschaft Wappen  und  Kamen  der  v.  Syberg  zu  Wischling  an* 
zunehmen  nnd  zn  führen  and  sich  Grafen  u.  Gräfinnen  t.  dem  ßroele- 
Plater,  genannt  v.  8yberg  zu  Wischling,  zu  nennen  und  zu  schreiben, 
auch  eriolgte  zugleich  in  Preussen  und  Oesterreich  die  Anerkennung 
des  Grafensta Ildes  der  F'amilie.  —  (iviii'  Mii  iiaei.  dessen  (lemahlin 
1^:^4U  starb,  hatte  vier  Sohne ,  von  welchen  der  eine  vor  iiim  starb 
und  vier  Töchter,  doch  fehlen  seit  mehreren  Jahren  genaue  Nach- 
richten über  die  gesammte  Familie.  —  Die  Literatur  ist  gröbsten- 
iheils  schon  im  vorstehenden  Artikel  angeführt  • 

SmImIm  OrBltehloier  der  Oefenwut,  HI.  &  387—90.  —  OeuMl.  TiMhenb.  d.  giM.  EHm», 
um;  S.  78a  «nd  htotor.  Haodlrach  su  Demselbeii,  S.  »78. 

Sydow  fin  Silber,  wohl  auch  in  Gold,  ein  schwarzes  Sohiidchen, 
oder  ein  8attel,  in  dessen  Mitte  drei  eisentarbige  Pfriemen  mit  gol- 
denen Knöpfen  starken,  die,  mit  den  Sju'tzen  /.usaininenstosseiid ,  mit 
den  Gritl'en  in  Form  eines  Srluielierkrcuzes  aus  einander  gehen). 
Altes,  ursprünglich  den  Marken  und  l*oniniein  angeliiirendes  Adels- 
geschlecht,  welches  später  auch  nach  Ostpreusseu,  Schlesien,  West- 
phalen  und  in  die  Ober-Lausitz  gekommen  ist.  —  Der  älteste  Torzu- 
fiadende  Lehnbrief  der  Familie  ist  Ton  1536.  In  diesem  Lehnbriefe 
belehnte  Markgraf  Johann  von  Cüstrin  sämmtliche  Bruder ,  Vettern 
und  Erbgesessene  t.  Sydow,  nändich  Bussow  v.  Sydow  zu  Gossow, 
Peter  und  Christoph  zu  Sehönfeld,  Peter  Simon  und  t'asjiar  zu  Dnb- 
berphuhl.  Hans  nnd  Absalon  zn  Tnirlsdorf  und  Theeren ,  Henninf,'- 
nnd  Hans  zu  Stolzenfelde  und  Martin  v.  Svdow  /.n  I^eddorf,  [remein- 
schaftlich  mit  ihren  (iiitern.  —  Der  Knkcl  des  genannleii  Hans  v.  S. 
auf  Stolzenfelde  stand  in  k.  schwedischen  Diensten,  nahm  1041)  den 
Abfldued  und  Termahlte  sich  mit  der  Tochter  des  Herbert  y.  Baer, 
Landdrosten  des  Stifts  Osnabrück  und  jßrbgesessenen  zu  Barrow, 
Reihen  -  und  Blankenburg  in  Westphalen.  Der  Sohn  ans  dieser  Ehe, 
Otto  Friedrich  y.  S.  ,  stand  in  brandenburgischen  Diensten  und  war 
mit  Magdalene  v.  Sydow  a.  d.  H.  Adamsdorf  vermählt.  Er  ging  als 
Freiwilliger  nach  Ih'abant  nnd  kehrte  von  dort  nicfit  wieder  zurück. 
Der  älteste  seiner  drei  Söhne  stand  im  erbprin/lichcn  Regimente  und 
starb,  bei  Aire  in  Artois  ver\v*ind»>t,  an  seinen  Wunden.  Der  jüngste 
Sohn,  Arndt  Wilhtdm  v.  S.,  starb  als  Rittmeister  im  k.  pr.  Cuirassier- 
Regim.  Graf  v.  Lottum  und  der  zweite  Sohn,  Emst  Ludwig  y.  S.,  geb. 
1683,  ging  1696  in  hensische  Dienste  und  Yennählte  sich  1717  mit 
Johanna  ^anzisca  y.  Bchmerheim,  Tochter  des  Generalmiijors  nnd 
Commandanten  auf  dem  Sparenberge  bei  Bielefeld  t.  Schmerheim. 
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In  Hcrtord  ^ariÜMiiiiiciul,  löste  ci  >c'u\  voju  \  alcr  lliSö  vrrjitaiidetes 
(int  Siul/cntV'ld»'  17l()  «lur*  Ii  luniiith'ntan*  \  eriuitlelung  de«  König« 
rrifdiitli  i.  wieder  ein,  verkaurtc  über  dagegen  einen  Antiieii  voa 
GörlBdorf  an  don  General  Egidins  Ehrenreich  v.  Syduw,  der  ihn  wie- 
der an  den  König  veräuHHerte.  —  Der  einzige  Hohn  des  Emet  Ludwig 
Y.  8.:  Friedrieh  Ludwig  y.  8.-aal' StolzenieMe,  Dopperpfohl  imd 
Schmarse,  starb  \l\y.i  hocli^eaflitet  und  hinterliesH  drei  Söhne.  Der 
iiitoste  derselben,  Wilhelm  Lvidwij,'  v.  S. ,  jj^eb.  174b  und  gest.  1826, 
war  von  ITll'.l  Landiat'n  d<*v  tViedelKTp'r .  spät»-?-  lies  klinifrsberfrer 
Kreises  und  nactiherip-r  IJcsit/er  d»'r  v;(t<  rliclieii  liiiter  Sl»d/ent'elde 
un<i  Dobbefjdulil .  su  wie  der  (»iit<'r  Vieiuil/.  und  Hlessir.  in  der  Neu- 
niark  und  der  Tiianiniersehen  Ciuler  in  Sehlesien.  Aurt  Heiner  Kho 
mit  Friederike  Edlen  v.  Waldmann,  Freiin  v.  Gninfeld  und  Grutten- 
«tädten,  stammten:  die  Gemahlin  des  w.  Geh.  BaIIih  Freih.  Oelsen 
auf  Vletnits,  die  Wittwe  des  18H4  verstorbenen  (runeraUieutenanta 
Y.  Valeniini.  der  Kittmeister  a.  D.  Willielin  Friedrich  v.  8.  auf  Bär- 
telde  und  S{id/ente!de,  verm.  mit  Adelheid  v,  d.  Osten,  die  Majorin 
Grf.  V,  Nosiitz.  die  (leniahlin  des  Ober- Apjxdlut.-C ieriehts-Chef-Prä- 
sidenten  v.  Fraulvenberg-Ludwig'.sdei'l'  /u  Posirn  u.  der  Landesülleste 
Tarl  August  v.  S. ,  H(!siizer  der  'rinunnier  (iiiler  in  Sehlesien,  verm. 
mit  Augnste  v.  Tempsk\ .  Der  zweite  Sülm  des  Ernst  Ludwig  v.  SS., 
geb.  1749  und  gest.  1821 ,  war  zuerst  Lieutenant  im  Dragoner-Regi- 
mente  y.  Voss,  später  aber  Glogau-Saganscher  I^dsohalts-Direotor 
und  Herr  auf  Schmarse-Kalzig  und  8tentscb.  \on  seinen  Kindern 
aus  der  Ehe  mit  Charlotte  Freiin  v.  Gersdorf  war  eine  Tochter,  die 
1821  starb,  an  den  »päteren  Generalmujor  v.  Trosdil^e  vemiiihlt,  die 
zweite  wurde  die  Gemahlin  des  Friedrieh  v.  Massow  auf  St^ntsch, 
die  drille  des  Majors  a.  I).  v.  ^lassow  aut  Schniarse  und  der  Sohn, 
Ferdinand  v.  S. ,  starb  18-(»  mit  lliuterhissung-  zweier  Kinder.  Der 
dritte  Sohn  des  Ernst  Ludwig  v.  S. ,  geb.  17i")(i,  sUrb  lii'.jü  unver- 
mtihlt  zu  Karge.  —  lu  Pommern  Hchrieb  die  Familie  sich  von  ihrem 
Stammgute  Blumborg  unweit  Randow ,  ausserdem  aber  waren  Wol- 
tersdorf,  Schönow ,  Jamickow ,  Cummerow,  Steinwehr,  Neuengrap» 
Petershagen  u.  ».  w.  alte  Besitzungen  der  Familie.  • —  Zu  der  pom- 
mernschen  Linie  p-hörte  auch  Albrooht  v.  Sydow,  wekhor  um  1454 
AVeilibisehut  zu  (  amin  war.  —  Von  den  Sprossen  der  Familie  sind 
luelirert!  in  der  k.  ]treuss.  Armee  zu  hohen  Würden  j;;elang"t.  Zu  den- 
selben p'hören:  Adam  Wilhelm  v.  S. .  g-est.  171<»  als  (ieneralmajor; 
liahhasar  Friedrich  v.  S. .  gest.  17.'<o  als  (ieneiallieutenant;  Egidiu.s 
Ehrenreicii  v.  S. ,  gebt.  l74iJ  uib  Cienerul  von  der  Inlanterie;  Gustav 
Adolph  V.  8. ,  gest.  1772  aU  Generalmajor  ;  Hans  v.  8.,  gest  1823 
als  Generallieutenant  und  dessen  Sohn,  weloher  1840  alsGeneralmigor 
pensionirt  wurde.  —  Begütert  waren  i\|cU  Bauer  noofi  1857:  Conrad 
Y.  Sydow,  auf  Westhauöen  (alter  Hesitz)  und  Wischclingen  im  Kr. 
Dortmund  ;  ('arl  August  v.  S. ,  Landes- Aeltester  u.  Rittmeister  a.  D., 
auf  llirsehteldau  im  Kr.  Sagau;  v.  S. ,  Lieutenant  u.  Kel'erendar  a.  D., 
auf  A Udersdorf  im  Kr.  (ilogan;  Alexander  v.  S.  au!"  Sehinardl  IV  im 
Kr.  Krcuzburg;  v.  S. ,  Lieutenant,   aut  Kalzig  im  Kr.  ZulUchau- 
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^  SchwiebuB:  v.  S. .  Li«'utenant,  auf  8tolz»^nfeldiMind  iKibbcrphnlil  im 
Kr.  Knnig'sberf?  in  der  ^'cuuiark;  die  Erb<'n  de^  Albert  v.  S.  auf 
Sciiönow  im  Kr.  Kaiidow;  die  Erben  <b>s  Klorciitin  v.  S.  uuf  Wollers- 
dorf im  Kr.  Kandow ;  v.  S. ,  Lieutenanl  aul  i  ri-nilin  im  Kr.  Soldin; 
V.  8.,  Kittmeißter  a.  i).,  auf  Petershagen  im  Kr.  Kösliu;  v.  S.,  auf 
Beyditten  im  Kr.  Friedland  und  verw.  Fran  Bittmeisterin  v.  8.,  geb. 
y.  d.  Ottten^  anf  Baerfelde  im  Kr.  Königsberg,  N.-M. 

Jßeraei,  S.  530.  —  Schufarz,  Pomnitr.  LchnthlttorJe,  S.  1200.  —  Gau/ke,  I.  8.2S31  und  32.— 
DUkmar,  Ahneolafel  de«  Ae«id.  Ebieareicb  r.  8.  S.  fifi— «7.  —  Zedter,  87.  S.  »72:  r.  Sidow.  — 
Ohtar,  iccMi.  II.  S.  167.  —  JHmmmm,  S.  168,  SM  «ad  SSS.  V.  Fr.  A.-L.  IV.  8.S54  nal  ». 
—  JVvtt.  V.  LtMur,  II.  8.  6Wt  und  SO»  nnd  III.  R.  940.  —  mOmmiei',  UI.  U  i  t.  8.,  Potnn»- 
riMh  «.  ?.  IM:  T.S.,  ebnfiilli  Fomaierlteh.  —  r.  JfrrfÄ^,  ID.  8.  «88— 6S.  —  PonuMnncbet  W.B. 
D.  18       SSk  Hr.  4  und  5k 

S^Tgenstein,  Freiherren  (8ebild  gevicrt:  1  und  4  in  Silber  ein 
schrägrcehter ,  scbwarzer  Haiken,  bele^^t  mit  einem  goldenen  Adler: 
Stammwappeii  und  2  und     von  Roth,  Silber  und  Blnn  halb  in  die 
liinge  und  qiior^rlhoilt:  AVcstcrstettcn  ).     Altos.  s(  huabisches ,  ans 
dem  Algün  stanmiondos,  zu  dem  ehcnuiiigon  Koichsriltercanton  am 
Kocher  gehöriges,  vorher  reich.slreies  Adelsge.sehleeht.  DiiKselbe 
biees  frtther  Bürgen  und  wände  auch  Surgenstein,  Sürgenetdn  und 
Sirgenstein  geschrieben»  doch  besass  die  Familie  ein  ausdrückliches 
Privileginm,  sich  mit  einem  Ypsilon  /u  schreiben.  Da»  Stammschloss 
Syrgenfitein  liegt  bei  der  ehemaligen  Reichsstadt  AVangen  und  das 
Erbbegräbniss  war  in  der  Kirche  zu  Thann.  '  Der  jedesmalige  In- 
haber des  Stammhauses  war  Erbniarsohall  des  Fiir^tcnthnms  Con- 
Htanz  oder  Costnitz.    Die  ordentliehe  Staniinrcihe  beginnt  Rncelinus 
mit  Fritz  v.  Sirgen  fSyrgcn)  um  K)l)8.    Vnn  diu  Nac  likoinnicn  des- 
selben befand  sich  nach  Spangenberg  Johann  als  Ilanplmanu  1529 
in  Wien,  als  die  Stadt  von  den  Türken  belagert  vurdo,  Vitus  verlor 
als  kaiserlicher  Oberst  in  den  Niederlanden  sein  Leben  und  Wolff- 
gang  Rudolph  war  um  1630  Bom-Bechant  zu  Eichstädt  Der  Bruder 
des  Letzteren,  Johann  Jacob  v.  8.,  erhielt  den  Freiherrnstand,  welcher 
von  1691  her  erprobt  ist  nnd  es  war  bei  seiner  Erhebung  demselben 
verstattet  worden,  das  W(^sterslettiselie  "Wappen  dem  angeborenen 
hinzufügen  zu  dürlen,  weil  seine  Muttei',  Annn,  rine  Kiliinchter  der 
mit  ihr  abgestorben<'n  ^\ Csterstcitischen  Familie  gewesen  war.  — 
Freih.  Joliann  Jacob  halte  drei  Söhne:  Johann  Franz,  der  noch  1()70 
als  kaiBcrl.  Oberst  lebte,  Johann  Albert,  Oanonicns  zu  Würzburg  und 
Johann  Gottfried,  Herrn  in  Aichberg.    S])äter  kommt  Engelbert  als 
Fürstabt  zu  Kempten  vor,  welcher  1760  starb.  —  Nach  Anlegung 
der  Adelmnatrikel  des  Kgr.  Rayern  wurde  in  die  FreiherriK  lasse  der- 
selben eingetragen:  Freih.  Johann  (lerman  Prosper,  der  Aehtborg- 
oder  Altenbcrgiscben  Linie,  geb.  IT  H  ,  Erbmarseliall  des  Fiirstcn- 
thum«  C'onstanz.    Der  (Irossvater.  aK  .Anlianirf'r  d«'--  Kurfürsten  3Iax 
Emanuel  von  Ffalzbayern  bekannt,  wurde  Ix-i  KrsU  if^un^-  des  Syr- 
gensteinschen  Schlosse»  Allenberg  von  den  leindliehen  Ti  uppeu  nach 
Höchstädt  geKchleppt  und  dort  gezwungen,  einen  Becher  Scheide- 
wasser auBEUti'inken,  an  welchem  er  sofort  starb. 

tpm^Mbtrg,  n.  —  Bmeälint  Stosati  UT.  S.  118.  —  B^rsermehttr,  vmb  Rrhirlb.  ReichnM 
S.  m*      9.  jr«lMtfti,  UL  S.  484-6M.  —  tfmAa,  I.  8. 18M.  —  Mmt,  8.  «66  0.864.  —  V.  ff 
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BMlofftoelm  HaadbMh,  1718.  6.  f08  «b4  9.  —  «.  Ltmg,  8.  94».  Sittmadktrt  L  116:  Dfe  ab|M 
T.  airgaiuteia ,  {icbwRbiseh  und  Sani.  JV.  S5:  Stunuwappeo.  —  9.  MMift  ü.  8.  667  mrt  68.  — 
W.  B.  dn  Kcr.  Bijmii,  IV.  »  and  v.  wnickern,  Alith.  4.  8.  54  und  16. 

'Ssaller,  s.  Schaller,  Szaller  y.  Loewenthal,  Frei- 
herr es,  Bd.  Vm.  S.  89. 


T. 

.  • 

Taaffe,  Taff,  Graf!»  (in  Both  ein  den  ganzen  Schild  übersie- 
hende»,  silbernes,  blaa  gegittertes  Kreuz).  Altes,  ursprünglich  aus 
Irland  und  zwar,  wie  angenommen  wird,  au»  königlioluni  Geblüte 
stammendes  Geschlecht,  welches  urkundlich  in  Irland  schon  1287 
auftritt,  zu  I*nirs  von  Irland,  liaronen  v.  Bcllnumte  inid  ViscountH 
Taart'c  V.  rorrcn  1.  AufJT.  1G28  erhoben  winde,  den  erbL-iisterr.  Gra- 
tenntand  2i).  .luni  erhielt,  in  der  Person  des  (jraf'en  Tlieobald, 

18.  ISoY.  17u4  das  sehlesisehe  Ineoiat  erlang:tc  und  IG.  Jan.  1821 
der  stcyrischc  Landmannsebaft  einverleibt  wurde.  —  Haupt  des 
gräflichen  Hauses  ist:  Graf  Carl^  Fair  von  Irland  und  als  solcher 
Lord  Yisoount  y.  Carren  und  Baron  y.  Ballymote,  geb.  1823,  — 
Sohn  des  1855  Yerstorbencn  Graten  Ludwig,  geb.  1791 ,  Herrn  der 
Güter  Ellischau  und  Kollinetz  in  Böhmen,  Dr.  der  Rechte,  k.  k.  Käm- 
merer», Geh.  Kaths,  PnisiMenten  des  Obersien  Gericlitshofes  u.  Ober- 
sten (iefiillgeriebts  /n  \\'ien.  Cnrators  der  k.  k.  Th^u-esiapischen  Aca- 
demie,  Mitg^lieds  der  juridischen  Facultät,  en^eritirten  Rector  ^lagni- 
ficus  an  der  Wiener  I  niversität  u.  s.  \v.  ans  der  VAw  mit  Amalie 
Fürstin  Bretzenheim,  ^eb.  1802  und  verm.  1822  —  Herr  des  Gutes 
EUischau  in  Bömen,  k.  k.  Kämmerer  und  Obersi-Lieutenant  in  d.  A. 
Der  Bruder  desselbc«,  neben  zwei  Schwestern,  ist:  Graf  Eduard,  geb. 
18S3,  Herr  des  Gutes  Kollinetz  in  Böhmen,  k.  k.  Kämmerer,  früher 
Statthalterei-Bath  und  Landeschef  im  Hrzth.  Salzburg,  jetzt  k.  k. 
Staatsminister  u.  s.  w.,  verm.  1860  mit  Irma^Grf.  Csaky,  geb.  1838. 

ßinnpiuM.  II.  S.  260.  —  Gauhr.  I.  2M2  und  13.  —  S'rhmvtz,  lY.  S.  156.  —  DfOtlcbe  Grafnih. 
der  G<»senwart,  TU.  S.  403  und  401.  —  Freih.  v.  Ledebur,  Ul.  S.  1.  —  Ueneal.  Tuchenb.  d.  grüfl. 
HXuscr,  1HK4,  S.  s<j;i  u.  IT.  un.l  lAotor.  Hudlmeli  SU  n«BMlb«ii,  Sw  98t.  —  Dorff,  AUCOB.  W.  B.  1. 

8.  1S3  und  IM  und  Tal..  U:t  und  S.  2<>5. 

Tabbert  (in  Silber  eine  .Tungfrau,  welche  eine  blaue  Weintraube 
hält).  Ein  ans  (ireifswalde  stammendes  Adelsgeschlecht,  dessen 
Ahnherr,  Johann  Osmund  Tabbert,  Senator  in  Greifswaldo,  war.  Mo- 
ritz Matthias  y.  Tabbert  starb  1675  als  General -Superintendent  bu 
Grei&walde.  —  Samuel  Heinrich  Matthias  y.  Tabbert  war  Begie- 
mngsrath  zu  Wernigerode.  Derselbe  starb  17B8  ohne  Erben  in  Bwlin 
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und  ▼ermachte  sein  YemÖgen  dem  Grafen  ▼.  Siolberg-  SVernigerode 
JÜit  ihm  scheint  der  Stamm  aoagegangen  zu  sein. 

F.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  »M. 

Tabbert,  Tabbert  v.  Strahlenbeii;  (im  Schiide  ein  Mann,  welcher 
eine  Weintraubt!  lu'ill:  8tanm)waj)pcn,  auch  ^eviert  mit  ;las  Staniin- 
wa])}>f'n  zcifjendoni  Mittolschildf:  1  und  4  ein  »Strahl  und  2  und  3 
eine  ^\  t'iiitrau!)(\  Sehwedifsoher  Adeln^tand.  l)i{)loin  vom  ."il.  Jan. 
1807  für  Martin,  Tliilipp,  Johann  und  Peter  Siegfried  Talibert,  mit 
dem  Zusätze:  v.  Strahlenberg.  Dieselben  stammten  au»  einer  Vor- 
pommeraohen  Bürger-Familie. 

JMA.  V  LtiOw,  m.  8. 1. 

Tabor  (in  Blau  die  schräglinks  Uegcude  Stange  eines  Hirschge- 
weihen von  einem  scbrägreohts  in  die  Höhe  gekehrten,  rothen  Pfeile 
durchschossen).  Alt<*s.  scIilesiKt  iies  Adclsgrcsehlecht,  welches  zu  An- 
fange des  18.  Jahrliundertö  von  ömapiu»  noch  unter  dem  scbleeischen 
Adel  aul'gelVihrl  wird. 

ßinapiuH,  1.  S.  ;i«7.  —  Sithhuichrr,  I.  Öü;        Ubor,  ScMariseh.  —  v.  Meding,  II.  ii, u.  »6. 

Tadden,  s.  Thadden. 

Tad|^,  Thader  fin  Roth  eine  schwarze,  die  Krallen  aufwärts 
nach  der  Rechten  gebogene,  ausgebreitete  d'reitsklaue,  welche  unten 
golden  ist).  Altes,  schlesisches  AdeUgeschlecht,  welches  «ich  in  die 
HSuser  Oimmel,  Alt-Raudten,  Klieschau  u.  s.  w.  im  Wohlauscben 
und  Guhren  und  Wischütz  im  Glogauischen  gjßechieden  hatte.  Bas- 
selbe s(d]  nach  ßinapius  zuerst  Nicsemeusohel,  welcher  Stamm  das 
gleiche  Wappen  führt»  geheissen  haben,  später  aber  nach  den  Tartaren, 
die  man  auch  Tader  nannte,  nach  der  grossen,  1241  bei  Liegnit/.  ge- 
schlagenen Sehlacht,  Tader  genannt  worden  sein.  Stephan  Tader, 
Kitter,  aui' Uinimel  u.  (iulirau,  lebte  um  13U7  und  noch  14U4,  in 
weklieni  Jahre  er  als  Marsiliall  des  Herzogs  Conrad  III.  zu  üels 
genannt  wird.  Von  seinen  zwei  Enkeln  wurde  der  gleichnamige 
jüngere  um  1508  Landesältester  des  Fttrstenthums  Glogau  und  der 
Grossyater  unter  Anderen  Seyi^ieds  t.  T.  auf  Guhren,  Klieschau,  Alt- 
Raudten  u.  s.  w. ,  bischöfl.  Breslauischen  Raths  und  des  Preichani> 
sehen  Haltes  Hauptmanns,  von  dessen  ^'achkommen  noch  1730  einer 
V.  Thader  zu  Gnrkan  als  der  einzige  Stammhalter  unvermählt  lebte. 
Hit  ihm  ist  dann  der  Stamm  erloschen. 

Imcm  ScUortKlM  MerkvOrdKlwiten,  8.  im.  —  SinMiiu,  I.  S.967  uad  U.  S.  1008.  -  Owhe, 
h  8*  »07  nad  8.  —  Skdkr.  41.  8.  1S8S.  Mft.  «.  MOw,  HI.  S.  1.  aiOmacIter.  I.  67:  Me 
iMWp  MtktlMk.  —  «. MTeM^,  I.  ^  SOO. 

Taenal  v.  Trazberg,  Taentel  v.  Tratzberg,  Freiherren  (Schild 
geriert:  1  und  4  von  Schwarz  und  Gold  der  Länge  nach  g<'tli<  ilt 
mit  zwei  von  einander  gekehrten,  doch  gleich  unter  dem  Kopie  durch 
ein  Band  mit  einander  vcM-bundenen  Adlers-  -oder  IMerdeköplen  mit 
Halsen,  nach  der  ainvechselnden  Tinclur  des  Feldes,  oder  nach  v. 
Wölckeru  mit  zwei  ITerdeköpfen ,  doch  nicht  natürlichen,  sondern 
kdnstliohen,  nämlich  die  Springer  im  Schachspiele,  u.  2  u.  3  in  Schwarz 
ein  etswärts  gekehrter,  goldener,  gelöwter  Leopard).  —  Im  £gr. 
Bayern  anerkannter  Freihemstand.  Die  Linie  rcfn  Ober-Bechingen 
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iMtt  das  freilienrUche  Prädicat  durch  Lehenbriefe  bts  1707  surück,  die . 
Diedeldorfer.  aber  dnrch  die  Aufbabma-Urkando  in  die  Rattersohaft  des 

Cantons  Ottenwald  von  1722  ,  ii.  zwar  ausdrü«  klich  als  ftpeiherrlich, 
nachgewio^t  n.  Die  Diplome  «iiid  17U3  in  Höchstädt,  wohin  die  Fa- 
milie guHüchlot  war.  verloren  gtig-anp'Ti.  —  Alt««,  urspriinp:lir'h  tiro- 
lisches, s])iit(  r  scliwäliisehes  und  rheinlündisclies .  tVeilierrli(  lies  Ge- 
»chlecht.  i)ass(-ll)e  stammte  vom  Sehlossc  Trazberg'  hei  Soiiwaz  in 
Tirol,  nach  welchem  es  «ich  nannte  und  erhielt  zu  luKpruck  vom  Kö- 
nige Maximilian  l.Febr.löU2  eine  Verinehrung  seines  adeligen  Waip- 
pens.  Später,  1626,  erwarb  Matthias  Taenzel,  knrpIKhi.  Kämmeref» 
-  Kriegs-Commissar  und  Stadtpfleger  m  Laningen»  die  HeAnark  Ober- 
bechingen  und  damit  die  Landstand  ssehaft  im  Herzogthnm  Kenburg. 
Der  Btamm  blühte  tbrt  und,  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des 
Kgr.  Bayern,  wurden  sechs  Sprossen  desselben  in  die  ('lasse  der 
Freiherren  ein^'-etrajiren.  —  IHt  Mamisstamm  der  Uberbechingschen 
( OberjH'cliing-st  hcn  I  Linie  i  rloscii  \vie(i(T  1847  mit  Freiherrn  JoBeph 
Aloys,  Herrn  zu  ( )berl)('A  liiugen,  Carl  Sigmund  Taenzl  Freih.  v.  Traz- 
berg  aber,  verm.  mit  einer  v.  Erlbeck,  fueizUi  die  nordgauische  oder 
dietldorfer  Linie  dauernd  fort.  —  Vom  Freiherm  Friedr^ ,  Herrn 
auf  Dietldorf,  k.  bayer/Kämm.  und  Landrichter,  entspnS  aus  der 
Klic  mit  Anna  Marie  Freiin  v.  Bett«cliard  v.  der  Halden  zu  ImenliDld: 
Fieih.  Philipp,  geb.  171'.'),  Herr  auf  Dietldorf,  k.  kayer.  Kämm,  und 
Kegierungsrath ,  verm.  1824  mit  .loiianna  Grf.  v.  Spreti.  geb.  l7Ü(j, 
au-i  W("l<  lier  Ehe,  neben  drei  Tik  litciu,  ein  J^«>lin  stammt:  Gral' Maxi- 
milian Ignaz,  geb.  18,'38,  k.  l)ayer.  liieutenant. 

i  .  HaiUlrin,  11.  S.  in  iiiitl  in.  —  v.  I^tnj,  S.  ^50  und  &1.  —  «ieneal.  Taschcnb.  der  frcilicrrl. 
Hifiwr,  IfC»t,  S.  V.'l  und  J'i,  IKV»,  S.  tiU  und  15,  1864.  S.  MO  uod  41  u  ff.  —  Siebmacher,  Ul. 
103 :  ITinUl  v.  DriiUb«!«,  Ttroliscli  und  äappU  IV.  26.  ~  v.  M*ilmg^  Ul.  S,  668  und  £0.  —  W.  B. 
1.  Kfr.  BKtvn,  IT.  S4  und  v.  Wnickern,  Abtti.  4.  S.  6t  und  55. 

Taeaeh.  £rbL-Österr.  Adelsstand.  Diplom  Ton  1728  för  Joseph 
Joachim  Taesch,  Land-Hiliz-Hauptmaiih  in  Tirol  und  für  die  Brüder 
desselben:  Johann  Christoph  Taesch,  Auditor  u.  Christoph  Anton  T. 

Mtful*  «.  JOMfM,  Bri^Bd.  S.  468. 

Taesser,  Bdle.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  Yon  1731  f&x 
Johann  Georg  Taesser,  Doctor  der  Becbto,  mit:  Edler  y. 

Taettenbach«  Grafen,  s.  Tattenbach,  Grafen. 

Taeuber  v.  Tieiuendorf.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1814  für  Friedrich  Taeuber,  k,  k.  Hauptmann,  mit:  v.  Tiemendorf. 

Der  Stamm  blühto  fort  u.  in  neuer  Zeit  standen  in  der  k.k.  Armee 
Carl,  Ignaz  und  Joseph  Taeuber  y.  Tiemendorf. 

Mtftrte  9,  JtOMfM,  Brg..Bd.  S.  4«7  ->  linit..8c1uBiitisn.  de»  Ocsterr.  Ibinriliiiaf. 

Taenbner,  Ritter  (unter  einem  blauen  vScliildeshaupte  mit  drei 
hl  einer  Keibe  stehenden,  güldenen  Stomen  in  Roth  auf  einem  grünen 
Dreihügel  zwei  gegen  einander  gekehrte,  weisse  Tanben,  Tom  denen 
jede  im  Sehnabel  eine  silberne  Kose  hält).  Böh^useher  Bitter-  und 
Adelsstand.    Diplom  vom  11.  April  1731  fdr  Gottlob  Ferdinand 
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Tänbner.  Denetbe  war  später  k.  preuss.  Ober- Amts- K^gicrungs- 
Arohiyar  sn  Breslau. 

Jfiweplt  V.  MOUfeld,  Erg. -Dd.  S.  914.  ~  v.  BtVbaek,  II.  S.  565.  —  Fnih.  v.  £««Mtir,  ITT. 

Taeiiffenbacli ,  Kitter  (Srliild  g'eviert:  1  und  4  in  Hlau  auf  ti-lsi- 
gem  (j runde  eine  weisse  [\\iv^  mit  drei  Zinnentliuruien  und  über  dem 
link88teheiidcn  Thurme  ein  die  .Sicheln  rechtskelireiidtir  güldener 
Halbmond  und  2  und  3  von  Gold  und  Scliwarz  der  Länge  nach  ge- 
iheilt,  mit  einem,  in  der  rechten  Pranke  ein  blankes  Schwert  aufrecht 
haltenden  Löwen  tob  gewechselten  Farben).  *  Beichs -Ritter  und 
Adelastaiid.  Diplov  im  Kurpfölsischen  Keiohs-Vieariate  yom  31. 
Juli  1790  für  Jacob  Frams  Taeuffenbach ,  Rath  und  Fiscal  des  Oher- 
Amts  Neustadt,  auch  Ober-SchultheiHs  u.  ^larklrichtor  zu  Edenkoben. 
IHe  Voreltern  denselben  waren  längere  Zeit  Beamten  zu  Edenkoben 
in  der  Ptulz  und  dort  wegen  ihrer  kühnen  ( irenzausfällc  bekannt. 
Der  Stamm,  nieht  zu  verweeliseln  mit  dem  allen  t'reilierrlielien  Hause 
V.  und  zu  Teutlenliaeb  in  Oesterreich,  bliihu;  l'orL  und  zwei  Söhne  deh 
DiplomS'Emplungers :  Aloys  Carl  Ritter  v.  Taeuffenbach,  geb.  1770, 
Rittmeister  im  k.  bayer.  i.  Husaren -Kcgimente  und  Ludwig  Franz 
Ritter  v.  T.,  geb.  1772,  k.  bajer.  Aufscblags-IuB^tor  in  München» 
worden  in  dJe  Adelsmatrikel  des  Egr.  Bayern  eingetragen. 

V.  tm§.  S.  510  Qod  Sappl,  8.  IM.  —  W.  B.  d.  Kgr.  Bafeni,  IZ.  7. 

Talckenberg,  Talkenberg  (in  Roth  das  Brustbild  eines,  aus  einer 
Krone  aufwachsenden  Mönches).  Altes,  schlosisches  Adelsgescbleeht^ 
wdches  namentlich  im  Jauerschen  Fürstenthume  begütert  war.  Von 
Sinapius  wird  anerst  Christoph  v.  Talekenberg  auf  Dieban  unweit 
Steinau  genannt,  welcher  nU  Kath  des  Königs  Uiadislaus  in 

Böhmen  und  Laiideshau})tmann  des  ( i lopauisehen  Fürstenthunis  die 
Erbhuldigung  desselben  abnahm.  Kanleld  v.  Talekenber^r  war  noch 
1()2G  Herr  auf  Pömbsen  im  Jauerschen  und  auf  Plagwitz  und  Welk- 
kersdorf  im  T.oewenberg  seiien. 

Lucae  ;>chlpsls<  he  MctkwürdiKkeiU-n,  S.  1(^7.  —  ^iil^iw,  I.  S.  iNi».  —  OauKt,  \.  S.  — 
Mltr.  41.  S.  >.v.r>.  -  Frrih  9.  Ledtlmr.  UI.  S.  S.  —  Bktmtmher,  Ii.  47:  t.  T.,  Schkdicb.  — 

Mediu,,.  II.  S.  .V.i.M. 

Tallufus  V.  Schat^berg.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  I)i]ilom  von 
1759  für  Joiumn  (Jeorg  Tallafuss,  Haupt  mann  im  k.  k.  J)ragoner- 
Regiment^  Ludwig  Landgraf  zu  Hessen-Darmstudt,  mit:  v. Schatzberg. 

Mtgtrle  v.  Miihl(,  hl.  S.  L'7l. 

Tallard  (Sehild  ^eviert;  1  und  4  in  lUau  eine  silberne  Lilie  und 
2  und  3  in  Koth  ein  goldenes,  das  ganze  Feld  überziehendes ,  gemei- 
nes Kreuz).  Ein  in  der  Altmurk  und  in  ]\leklenburg  vorgekommenes 
Adelsgescblecht. 

.    JVtfil.  V.  UdOmr.  ra.  S.  S.  —  MddMbnrf .  W.  B.  Tib.  49,  Nr.  184  und  S.  SS. 

Tallmann,  Kdle  u.  Freiherren  Reichs-Freiherrnstand.  Diplom 
von  1735  lur  Leopold  Edlen  v.  Tallnuuin,  k.  k.  llofkriegsrath  und 
Residenten  bei  der  Ottomanischen  Pforte. 

MtgvrU  v.  Mm/M,  S.  8*J. 
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Talmberg,  Freflierreii  (im  Schilde  zwei  Seel>l«ttor  mit  Wanebi). 

Alte8,'böhmiftches  AdclHgenchlecht,  welches  in  der  zweiten  Hälfte 
de»  17.  Jahrb.  den  Freiherrnstand  erhielt    Dasselbe  soll  Eeitig  ans 

Bclavonien  nach  Rülnnen  g-ekonimen  sein,  früher  den  Tsanicii  ^lilieez 
geführt  und  sich  sjiiitrr  mich  dvm  liiltwsitze  Talniber^  genannt  haben. 
Hermann  und  .lohann  v.  Talmherg"  standen  bereits  im  11.  Jahrhun- 
dert in  Bcilunen  in  g-roHseni  Ansflien  und  es  entsprosste  ein  Bischof 
zu  Prag,  HO  wie  ein  Bisohof  zu  Olmütz,  neben  anderen  hohen  bobmi- 
adien  Staatsbeamten,  aus  diesem  Stamme.  Johaan  Fnms  Christoph 
v.  T.,  Bischoff  za  Königsgrätz  und  Emst  Freih.  t.  Talmberg,  k.  k. 
Kämmerer,  starben  1698  und  Freih.  Josna  Friedrich  wird  unter  den 
k.  k.  Kämmerecn  noch  170M  genannt.  —  Die  Familie  war  auch  nach 
.Schlesien  gekommen:  Friedrich  Herr  v.  Talmbcrg  wohnte  Ifil^^'»  bis 
1631  den  Fürstentagen  in  Srhlcsion  bei  und  Jacob  Herr  v.  Tahnberg 
auf  Janckau  war  1701  des  Domstills  zu  2St.  Johann  in  Breslau  Oano- 
nicuH. 

BaJbini  Kpit'im.  liolicjn. ,  S  ^tK,  —  IlVtn^arfen'«  Für»ton»pic(!cl ,  I  S.  l^b.  --  htdtU  Sehen»' 
wUrdigcü  rra«.  S.  144,  147  and  160.  —  Sinapiu»,  11.  6.471.  —  OinÄt,  I.  8.  t518  n.  14.  —  JMIar, 

41.  8.  1591.  -  Frtih.  v.  J^dthvr,  Hl.  S.  2. 

Tanifelder  (Schild  durch  einen  goldenen,  schrägrechten  Streifen 
gelheilt:  oben,  links,  in  Blau  eine  goldene  Krone  und  unten,  recht*», 
in  Silber  zwei  bhine  (J[u<'rbnlken).  Ein  noch  zu  Anfange  des  18, 
Jahrh.  von  Sinapius  unter  dem  schlesischen  Adel  aulgcführtes  Ge- 
schlecht. 

Wmtfiu*,  I.  8.  M8.  —  BUbmaO^t  I.  78:  Die  TmSMn,  Sehtesticli.  —  v.  Mtiimg,  n.  S.  SS6 
and  86. 

Tamm,  Tain .  Ritter  und  Freiherren  (auf  grünem  Boden  im  von 

Schwarz  und  (iold  (juei'getheilt^m  Felde  ein  Löwe  von  gewechselten 
Farben,  welcher  in  den  Vorder]»ranken  einen  Kranz  hält).  Alter, 
böhmischer  Ritlersiand  u.  i)öliinisclier.  alter  Freiherrnstand.  Dijdoni 
des  alten  böhiuisclien  IJitterslande.s  vom  ^.  Nov.  1()!^1  tVir  Wenzel 
Franz  Joseph  v.  Tamiuj  bohuiisuhes  Freiherrndiplum  für  Denselben 
vom  30.  Juni  16d<>  und  böhmisches,  altes  Freihermdiplom  Yon  1702 
für  eben  Denselben  als  mährischer  Tribunal- Assessor.  —  Die  Familie 
sass  um  1669  in  Schlesien  zu  Ober-  und  Kieder-Blnmenau  unweit 
Bolkenhain  und  zu  Niklasdorf  bei  Grottkau. 

jrep«4i  V.  MM/«Ut  Ert.-M.  S.  106.  ~  fiMk.  «.  LtMttr,  in.  8.  «. 

Tangel,  Thangel  (Schild  sechsmal  von  Both  und  Silber  querge- 

theilt,  mit  einem,  nach  des  SchiMes  abwechselnden  Tincturen,aopp9lt 
gestückten  Kande  oder  Einfassung).  Alt«  s,  thüringisches  Adelsge- 
schlecht, aus  welchem  nach  Spangenberg  Heinrich  Thangcln  unter 
die  vom  Adel  zählte,  weh  he  vom  K.Otto  dem  (irossen  0('>1  zu  Bittern 
geschlagen  wurden.  Heinrich  1 1 1.j  Tli.  w  urde  ir)G()  Administrator 
der  Landeomthurei  des  deutschen  Ordens  zu  Eger  in  Böhmen  und 
war  noch  Evangelisch.  Wolfgang  Friedrich  v.  T.  verkaufte  1670 
das  Gut  Boldisleben  an  Uans  Christian  t.  Werthern  zu  Lossa  und 
besasB  selbst  noch  das  Gut  Ostramunden.  Um  dieselbe  Zeit  lebte 
auch  George  Heinrich     Tangel ,  dessen  Tochter«  Cbristiaaa  iforta. 
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«idh  mit  Wolff  Adolph  Wertiier  vermählte  u.  demfielben  das  Täter- 
liehe Gnt  Tennstaedt  zuhraohte.  Der  Stamm  blühte  fort  und  nodi 
1736  war  Johann  Heinrich  \.  'rangel  als  kaiserlu  h«  r  Ober.stlioutenant 
m  Brüssel  bekannt.  —  ^I.  Wagner,  von  dem  alten  fieschlechie  der 
T.  Tangel  in  dessen  Historie  von  Eiliger  y.  Hohnsteiu,  Jena,  1582. 

r.  GMehetutein,  S.  RA:  fUn(t  dl« Rtammivtbc  mit  Wolff  r.Tuifrl  auf  A<ipach  TG49  an.  —  dtmht. 
l.  S.  312H  aad  39.  —  ZedUr,  4S.  S.  411.  —  Frtih.  v.  I«de»Mr,  III.  S.  2.  —  aiebmmeker,  i.  U8: 
DI«  Tmis«!,  ntlrlBgiach.  —  «.  ittäi»§,  DI.  S.  CGS"  und  S6. 

Taniel,  Daniel,  Taniel  in  Prenssen,  richtiger  Daniel  in  Schle- 
sieut  Daniel  v.  Hennigsdorf,  oder  Daniel  v.  Honnigsdorf  (in  Roth  ein 
p'harnischtor  Mann  in  einer  Stunnliaubc  mit  gestUmmelten  Armen 
und  Brincii.  Ii  die  Mitte  des  Koiiles  g-clil  ein  Dci;-!'!!).    Kiii  in 

Schlesien  bereits  im  1(5.  .Tahrli.  i'rloseheiies  Adt-lsj^'-cschleclil ,  wt-h  lies 
1488  und  nocli  1 054  zu  Ober-  und  2sieder- Huniisdorf,  Iridier  Hen- 
nigsdorf, im  Giatzi^chen  sass.  Später  kam  die  Familie  noch  einige 
Zeit  in  Ostpreussen,  und  zwar  im  Rastonburgischen  begütert,  Tor. 

TannlM«,  s.  Bndich,  Bndig  y.  Tannhoff,  Bd.  IL  S.  128. 

Tann,  t.  nad  an  der  Tann,  t.  mid  an  der  Thann,  andi  Frei- 
herren (Stammwappen:  in  Roth  ein  mit  Kopf  nnd  Schwanz  gegen  . 
des  Schildes  Boden,  und  zwar  den  Kopf  zur  Linken,  gekrümmter, 
l;ni<r1ich  schmaler,  silberner  Fisch,  nacli  neueren  Angaben:  eine  gegen 
die  Hechte  gewendete,  mit  dem  Kopf  und  Schwanz  abwärts  gebogene 
Forelle  mit  ^rnldeiicn  FIossoti.  Freiherrliches  Wapp(^n :  Schild  jrc- 
viert.  mit  das  St;nimnv;i])])en  zcij^endom  Mittelschilde,  doch  ist  (Ut 
Ko])!' d«*K  p:('krinninl(  II  Fi-^chcs  nicht  links,  sondem  rechts  gekehrt 
1  und  4  in  Silber  eiue  auf  grünem  Boden  stehende  Tanne  und  2  und 
8  m  Gold  ein  blauer,  goldgekrdnter;  doppelt  geschweifter,  recbts- 
springender  Löwe.  Der  Löwe  wird  auch  roth  angegeben).  Reichs- 
freihermstand.  Diplom  vom  7.  Juni  1704  für  Heinrich  v.  und  zu 
der  Tann ,  Conradischcr  TIauiitlinie,  Fürstl.  Fuldaischen  Geh.  Kaib, 

.Obersthofmarschall  und  lütterhanptraann  des  (  antons  Khiln-Werra 
in  Franken. —  Altes,  fränkisches,  stiftstlihi«rcs  (tcschlecht ,  dessen 

•  Stammburg  Tann  an  der  I  lster,  sdxm  nni  11  7(i  cibaut,  unl'crn  Fulda 
liegt  und  sieh  norh  im  Besii/.e  der  Familie  betind»'t  nnd  welch(!s  seit 
undenklicher  Zeit  zu  den  weiland  reiehsritterschatUieheu,  Iränkisehen 
Ototonen  Rhön  und  'Werra  gehörte.  —  Der  urkundlich  bekannte 
Stammherr  des  ganzen  Hauses  ist  Friedrich  v.  und  zu  der  Tann, 
welcher  um  1160  lebte  und  dessen  Hansfrau  Gutta  Schenkin  v.  Ro.ss- 
berg  war.  Seine  Söhne,  Conrad  und  Friedrich,  werden  um  1197  und 
1179  genannt.  Die  weite^n  Isachkommen,  von  welchen  Conrad, 
gest.  1237.  Fürstbischot"  zu  Speier  war,  schwon-n  luinfi'i-  b«'i  vielen 
deutselien  llochstirien  auf  und  seliieden  sieh  in  mehrere,  bald  w  ieder 
auHgegangene  Aeste  und  Zweifle.  —  Friedri»  h  v.  nnd  zu  der  Tann 
in  der  8.  Generation  lebte  um  1420  und  hatte  ^largaretha  v.  Schlitz, 
genannt  GürU,  zur  Gemahlin.  Sdn  Sohn,  Helchior  (!.]),  Fuldaischer 
AwtmMi«  zu  Lichtenberg,  gesi  1451,  war  Tormühlt  mit  Dorothea  x* 
Stein -Nordheim,  der  E^el,  Melchior  (IL),  Amtmann  zu  Haselstein 

Awottc,  DcutMh.  AdelA-Lex.  IZ.  9 
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und  Vach,  gent.  1524,  mit  ^largaretha  y,  llasHbach  und  dm  Letaitoreii 
beide  Söhne,  Christoph  und  Conrad,  wurden  die  8tii^  zweier  noch 
jetzt  blühenden  Linien.  Christoph  v.  und  zu  der  Tann.  g"cb.  1014  und 
gest.  1075,  griindeU'  die  mich  ilini  genannte  (.'liristopliische  Huupt- 
linie.  Derselbe  war  mit  (  'unigunde  v.  Eberspeig,  genannt  W  eyers, 
vermählt.  Aus  diesi-r  Ehe  entspros.sten  sechs  Kinder.  Von  diesen 
war  (ieorg  Friedrich,  geb.  1538  jind  gest.  1G30,  mit  Anna  Maria  r. 
Lichtenstein  yermäblt,  aus  welcher  Ehe  Canpar  Adolph ,  geb.  1607 
und  gest.  1659,  Term.  mit  Agnes  y.  Schwalbach,  stammte.  Von  dem 
Sohne  desselben ,  Georg  Christoph,  geb.  1638,  und  gest.  1690,  ent- 
eproas  au8  der  Ehe  mit  Juliane  v.  liutthir:  Ciiristoph  Caspar,  geb. 
1673  und  gest.  1740  als  Fiirstl.  Fuldaisilier  (ieli.  R^ith  und  Amtmann 
zu  Fürstenau,  vcrm.  mit  Johanna  Sojiliia  v.  Witzlebon.  Letzterer 
hatte  drei  Söhne,  von  denen  (icorg  Frifdrich  (h's  deutschen  Ordens 
Kitter  und  r'onitlnir  zu  ^ieuer.-^tadt.  so  wie  N  ii  e-Priisident  der  Regie- 
rung zu  Jklergenllieini  war  und  17ot)  starb,  die  beiden  anderen  aber, 
Emst  Ludwig  und  Adalbert  Friedrich,  theilten  *die  Christophsche 
Hauptlinie  in  zwei  Aeste,  den  dee  „blauen"  und  des  „rothm"  Schlos- 
ses. Freih.  Emst  Ludwig,  geb.  1702  und  gest.  1760.  kurcöln»  Geh. 
Kath,  vermählte  sich  mit  (^'harlotte  (irf.  v.  Gieeh  und  Freih.  Adalbert 
Friedrich,  geb.  17<>H  und  ge-^t.  1743,  markgräd.  bayreuthscher  ()bt!r- 
Stalhnoister  mit  ("athnrina  Freün  v.  (Irieslieim.  —  l)ic  Conradisehe 
Hanj)ilinie  stiftete  Conrad  v.  und  zu  der  Tann.  Fiirstl.  wiu*zb.  Amt- 
mann zu  Fladungen  und  Auersberg,  gesl  hVlO  und  verm.  milAgneh 
V.  Ostheim.  »Sein  gleichnamiger  Eukel  war  Fürstl.  Fuldaischer  Käm- 
merer, Amtmann  xu  Brückenau  und  Ritter -Hauptmann  des  Canton 
Bbön-Werra,  gest.  1639  und  verm.  mit  Ottilie  Kendel  T.  Schwebda. 
Der  Enkel  des  Letzteren,  Heinrich  —  Sohn  des  Friedrieh  und  zu 
der  Tann  aus  der  Ehe  mit  Snsanna  Rarbara  Heislin  v.  Eisenheim  — 
erhielt,  s.  oben,  1704  den  ReichsiVeiherrnsland,  war  mit  Anna  Rosine 
V.  Streitberg  vermählt  und  starb  1714.  Ihm  tbl^rte  sein  Sohn:  Chri- 
8U»]>li  Friedrieh.  «ich.  I()li7,  Fiirstl.  Fuldaiseher  (leh.  Rath  u.  Ritter- 
rath des  Canlons  Rhön  und  W'erra.  verni.  mit  Helena  Fnnin  Vennin- 
gen und  dann  sein  Enkel:  Friedrich  Franz.  \erm.  1783  mit  Sophia 
.  Grf.  T.  Eitz ,  aus  welcher  Ehe  Freih.  Heinrich  ätammte.  Derselbe, 
geb.  1784  und  gest  1848,  k.  bayer.  Kämmerer,  Oberstlieutenant  und 
Districis-Inspector  der  Landwehr,  vermähite  sich  1812  mit  Sophie 
Freiin  v.  Rathsandiansen,  geb.  1791  und  gest.  1833  und  setzte,  s. 
unten,  seine  Linie  fort.  —  Der  neueste  Personalbestand  der  Familie 
wird  in  zwei  Kauptlinien :  in  der  Conradisehen  llanptlinie  (Gelbes 
Schloss)  nnd  in  der  Christophsehen  llauptlinie  aur^et'iihrt  und,  der 
rriihercn  Annalinu«  entgegen .  wird  die  Conradische  l[an]»tlinie  als 
erste,  die  Christoplische  als  zw  eite  genannt.  Die  Conradische  Kaupt- 
linie  wird  in  zwei  Speciallinien,  die  ältei*e  und  die  jüngere  und  die 
Christophsche  Hauptlinie  in  zwei  Aeste:  den  Aelteren  Ast  (Blaues 
Schloss)  u.  den  JUngeren  Ast  (Rothes  Schloss)  geschieden.  —  Haupt 
der  älteren  Speciallinie  der  Conradischen  Hauptlinie  ist:  Freih.  Lud- 
wig, geb.  1815  —  Sohn  des  1848  yerstorbenen  Freiherm  Heinrich, 
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s.  oben  — k.  bayer.  Kämm.,  Generallientenant.  General-ComHiandant 

von  München  und  General- Adjutant  Sr.  Maj.  «l«  s  Königs,  verm.  1852 
mit  Anna  (irf.  v.  Voss,  geb.  1829,  ans  welcher  Ehe,  neben  drei  Töch- 
tern», ein  8ohn  stammt:  Maximilian,  geb.  ISiA.  —  Von  den  Brüdern 
dos  Freihcnn  Ludwig-  vermälilto  sich  Frfih.  Hugo,  prob.  1817.  k. 
bayer.  Kämm,  und  xMajor,  184;")  mit  .loliaima  v.  Stfttcii.  ^•eh.  lS2(j 
und  l'reih.  Kudolpli,  geb.  1S20.  k.  l»ay«'r.  Käinm.  und  Major  im  (_ie- 
neralquartiermeister-Slabe,  1858  mit  iicrlha  Fruiiu  v.  Schaezler,  geb. 
1840.  Aus  der  Ehe  des  Freih.  Hugo  stammen,  neben  swei  Töchtern, 
drei  Söhne.  —  Haupt  der  jüngeren  SpeciaUinie  der  ConradiAchen 
Hauptlinie  ist:  Freih.  Adolph,  geb.  182(3  —  Sohn  des  1769geboi*enen 
und  1826  Terstorbenen  Freiherrn  Carl  Friodrirh,  Fürst),  bcnilnirg. 
Kämm.,  aus  der  Ehe  mit  Benedicta  Freiin  v.  Hermann,  geb.  1775, 
verm.  1796  und  «rest.  18.jt)  —  verm.  ]^;V.)  mit  Sophie  Pollieli.  verw. 
Engelhardt,  geb.  l^OG,  aus  welclu^r  Ehe.  n(^b(>n  vici-  T(>«  litern.  drei 
Sühne  entsprossi(in.  Von  dem  liruib-r  des  Freih.  Adtdpii  dem  Freih. 
Friedrich,  geb.  1814,  k.  ba}er.  Major,  verm.  mit  Caroline  llhein, 
geb.  1819  und  ▼erm.  1843,  f«tammen  swei  Töchter  und  zwei  »Söhne: 
Ludwig,  geb.  1847  und  Adolph,  gob.  1851.  —  Was  die  Cbristophsche 
HauptUnie  anlangt^  so  wurde  der  ältere  Ast  derselben  ( Blaues  Öchloss) 
hl  der  Person  des  Freih.  Melchior  26.  April  1859  in  die  Freiherm-  . 
classe  der  k.  bayer.  Adelsmatrikel  eingetragen.  Hauj)t  diefH;.s  Astes 
ist:  Freih,  Ernst  geb.  1829  —  Sohn  des  1855  verstorbenen  Freih. 
Christian,  k.  bayer.  Ober-Zollbeamten  a.i). .  aus  der  Khe  mit  Cai  olina 
Freiin  v.  und  zu  .Mansbach,  geb.  179(i.  —  Die  beiden  Briuler  des  Frei- 
herm Erüüt  sind  die  Freiherren  Meichior,  geb.  1833  und  Curl,  geb. 
1848.  Freih.  Uelohior,  k.  bayer.  Lieutenant,  vermählte  aich  1858 
mit  Anna  Sauer  aus  Bamberg,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  stammt: 
Carl,  geb.  1860.  —  Der  jüngere  Ast  der  Christophsohen  Hauptlinie 
(Bothes  Sohlos»)  wurde  in  die  Freihermdasse  der  Adelsmatrikel  des 
Kgr.  Bayern  22.  Oct.  18r)4  eingeti'agen  und  zwar  auf  (irund  des 
Diploms  für  Adalbert  lf<'inrich  Freih.  v.  und  zu  Tann  (geb.  178.'5  und 
gest.  1859,  kurtVustl  hessiscli.  Lieutr'nanl  a.  1).  —  Haupt  des  jün- 
geren Astes  dieser  Hauptlinie  ist:  Freih.  .Johann,  geb.  1834  —  Sohn 
de»  184()  veratorbeuea  Freiiierrn  Adoiph,  aus  der  Ehe  mit  Eva  Eli- 
sabeth Fuss,  geb.  1810  —  der  Bruder  des  Freih.  Johann  ist:  Freih. 
Ludwig,  geb.  1838.  —  Ueber  die  Geschwister  des  Vaters  und  Gross* 
▼atere  des  Freiherm  Johann  und  die  Hinterlassenen  derselben  er- 
geben die  geneal.  Taschenbb.  der  tVoihcrrl.  Häuser  die  genauesten 
Sach weise.  Der  obengenannte  Freih.  Adalbert  Heinrich  war  ein 
Bruder  des  Grossvaters  des  Freih.  Johann. 

OmrM  SelMam  (gMt.  IfM)  OhimileoB  WtUkmnkmn.  8.  SSS-<8«.  -  A»tmmn.  Kirchlw 
clMhe  BeMhrdbonf.  S.  iM.  —  v.  GMeketutHn,  Vr.  88.  —  Oekaimat,  8. 109—171.  —  v.  Hattattin, 
I.  a  M6-?H>  n.  III.  S.  38  u.  T»I>.  n.  —  Omihe,  I.  R.  2514  -17.  —  Ze^,  41.  S.  I7p0— 1707. 
—  JKeArwflnn.  Cant.  Rhön  -  ii.  Wurm,  Tab.  Hl  — fW.  —  FttJnk.  Acte  F.indltonUD,  Dt.  5r.  5.  8.  6W 

--«T  1111(1  ,\V.  S  aO't— n.  —  Jf.  Heinrich,  UenurWig.  Kitilu-n-  und  S 'lullen -StWt.  S.  6W—1R,  — 
5  (icn.-al.  Handb..  1778.  S.  209— Sil.  —  Salvrr.  S.  2l.\  •.>.'>?,  -'08,  97S,  m  n.  ».  ▼.  0.  —  Jmffen 
Kiiete  über  die  hnhf  Rhr.ti  in  Fr.%nkcn .  II.  S.  U  — l.'..  —  r.  fAnitf.  Suppl.  S.  70  und  H.'..  —  N.  l'r. 
A.-T..  IV.  S.  Snppl  S.  2.'i7  und  W.  Frf>"h.  v.  J.fdehur,  III.  S.  *.».  «innal.  Trm'hrnl».  d.  friihirrl. 
Hloser,  I8/)3.  S.  467— öl),  IH.VI.  S.  —  IN.,:.,  S.  taö.  —  21.  1S»M,  S.  Mi— 47  u.  IT.  —  Sifb- 
wmeker,  I.  102:  v.  Tbaon.  Fiänkisch  und  Supplcro.  II.  Krh.  v.  Th.  —  Spcmr,  I.  S.  *iö3,  j|.  11. 
*  atnmmu  MMiMh.  kMor.  Arebir,  I.  8.  MI.  -  ».  Bftdkif.  I«  8.  «0»  aad  10:  t.  Th.  und  nh. 
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T.  Th.  —  Ti/rof,  I.  226.  —  W.  D.  d.  Ki^r.  Bayern,  IX.  R:  T.  «ad  M  te  T.,  ChllstofllMhB  liato 

und  IV.      /i  roih.  v,  T.  und  v.  Wülckern,  Abth.  4,  S.  57—59. 

Tulinberff, 'Freiherren  (in  Roth  ein  den  Scliildesfuss  ganz  aus- 
lulleuder,  üilburner  Ureihügcl,  dessen  mittlerer  in  einer  gera^ien, 
silbernen  Spitze  bis  an  den  oberen  Sohildesrand  aufsteigt).  Alte^ 
schwäbisches  Adelsgeschleoht  aus  dem  gleichnamigen  Stammsitze 
im  Pasaauisohen,  welches»  von  Wig.  Hund  zu  dem  bayerischen  Adel 
gerechnet^  Ton  BuiTJrcrmeister  unter  der  schwäbischen  unmittelbaren, 
reichstreion  Ivittcrschatl  zwar  nicht  erwähnt  wird,  von  dem  aber  Bu- 
cclimiH,  V.  IV,  eine  eigene  Tabelle  giebt,  welche  mit  8iboth  v.  Tanu- 
berg"  \ui\  1124  Ix-^iiml.  "Sixtus  v.  T. ,  seit  1473  Bisclidt' /u  Fn-ising-en, 
wurde  14ü5  auf  dem  lieii  listago  zu  Wurms  krank  und  slarb  auf  der 
Riickreibe.  WolÜ  v.  T.,  geylurben  1530,  war  jÜum-JJcchant  zu  Pa.st>au 
und  DaTid  y.  T.»  kaiserlicher  Kämmerer,  brachte  später  den  Frei- 
hermstand  in  die  Familie,  üeber  das  weitere  Fortblühen  des  Ge- 
schlechts fehlen  nähere  Nachweise. 

Wtg.  BmHd,  U.  8.  aoe-M.  —  €lmikt,  L  S.  SfiOO.  -  aOmarktr,  1. 15:  FMh.  v.  T. 

TaBBenberg,  FrMhemn  imd  Grafen  (Schild  geviert  mit  Mittel- 
Bchilde.  Im  silbernen  Mittelschilde  ein  rothes  Castell  mit  zwei  Thttr^ 

inen,  jeder  mit  drei  Zinnen:  wohl  die  Retten  -  oder  Rottenburg,  nach 
welcher  Bich  die  Grafen  v.  Tannenberg  als  Herren  sclurieben.  1  u.  4 
in  Blau  zwei  schrägrechte,  goldene  Balken,  jeder  mit  einer  schwarzen 

'  Kugel  belegt  und  zwiBclien  den  Sclintgbalken  ein  goldene,r  Stern: 
Trazberg  und  2  und  3  in  iU>[\i  auf  einem  s^ciiwarzen  Dreiberge  drei 
goldene,  abgehauene  Tannen.stämme,  jeder  mit  zwei  abgehauenen 
Aesten:  Stammwappen).  Erbl.-österr.  Reichsfreiherm-  und  Grafen- 
stand. Freihermdiplom  Tom  14.  Juli  1692  für  Greoi^  Tannenberg 
und  Grafendiplom  vom  4.  Juli  1737  für  Joseph  Anton  Ignaz  F^i- 
herm  v.  Tannenberg,  OberösterreichiBchen  Hofkammerrath,  so  wie 
für  die  verwittwete  Mutter  desselben,  Maria  Elisabeth  Helena  ge- 
borene Freiin  v.  Rissenfels  und  für  seine  Tier  Schwestern:  .Tnscpha, 
Maria  Helena,  Maria  Anna  u.  Maria  Elisabeth  Freiin  v.  Tannenl>erir. 
—  Altes,  tiroler  Adelsgeschleoht,  in  der  Geschitlitt^  Tirol  melirfaeh 
genannt,  dessen  ursprünglicher  2same  „Tanauer"  war.  Dasselbe 
erhielt  vom  K.  Sigismund  am  Gregors  Tage  1433  den  Adel,  welchen 
später  K.  Maximilian  I.  bestätigte.  Der  Freihermstand  kam  vom  IL 
Leopold  L,  wie  erwähnt,  I.  14  Juli  1692  in  die  Familie  u.  zwar  mit 
dem  Beinamen :  v.  Tannenberg  n.  sehr  bald  veydrängt<^  der  Beiname  den 
eigentlichen  Familiennamen.  Aus  Tirol  kam  nach  Vn-lh.  v.  Hoheneck 
die  Familie  1729  nach  Oberiistcrreich  und  Avnrde  der  Landschafts- 
Matrikt  l  rinverleilit.  Die  Erlieltun^  in  den  (irafensiand  ist  oIh'U  an- 
gegeben worden.  Von  dem  Enipliinjjrer  di's  Grafeudijjlums,  dem  Gra- 
fen Joseph  Anton  Ignaz,  stammle  Graf  Ignaz,  gest.  1810,  Landesiiau])l- 
mann  m  Tirol ,  Term.  in  erster  Ehe  mit  Therese  Grf.  v.  Särenthoim, 
geBtl790  und  in  zweiter  mit  Victoria  Freiin  t.  Taxis-Bordogua,  gest 
1817.  Aus  der  ersten  Ehe  entspross:  Aloys  Gr.  v.  Tannenborg,  Freih. 

,zu  Tratzberg,  Edler  Herr  zu  Kampan,  Schönwerth  u.  Licbeneioh,  £^b. 
1771,  gest  11.  ]>ec.  Ib46,  k.  k.  Geh.  Eath  und  Kämm.,  Herr  der 
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Herraobaftea  Bottenbnrg  und  Neahaus,  Herr  und  Landstand  in  Böh- 
men, Mähren,  Bohlesien:,  Oesterreich  ob  der  Ens  and  Tirol,  Oberst- 
Landjfigermeister  in  Tirol  und  erster  Verordneter  des  Herrenstandes, 

Terra.  1806  mit  Crescentia  Freiin  v.  Taxis -Bordogna  und  Vfllnigra, 

geb.  1770  und  gest.  1817.  Aus  die.ser  Ehe  lebten  noch  in  neuester* 
Zeit:  (irf.  Cre.scentia.  preb.  1796  und  (Jrf.  Ottilie,  g(^b.  l.SOl,  IFerrin 
•  der  Horr.scliaflen  Kauipan,  Liebeneich  und  ISeuhaus  in  Tirol,  vorm. 
18;U  mit  Franz  Ur.  v.  Enzenberg  zum  Fn-yen  -  und  .lochelsthurm, 
k.  k.  Kämmerer.  Da  der  Bruder  de.s  Grafen  Aloys  aus  der  zweiten 
Ehe  des  Vaters,  Graf  Rudolph,  geb.  1795,  k.  k.  Kämm.,  Geh.  Rath 
und  Appellations- Gerichts -Präsident  in  Prag,  Erbland-Jägermeister 
in  Tirol  o.  s.  w.  6.  Oct  1846  zu  Meran  gestorben  ist,  also  zwei  Mo- 
nate YOr  dem  Grafen  Aloys,  so  ist  der  Mannsstamm  des  gräflichen 
Hauses  11.  Dec.  1846  mit  Aloys  Grafen  v.  Tannenborg-,  Freih.  zu 
Tratzberg-  (M  ioschen.  —  Die  Familie  ist  ganz  verschieden  von  der  nie- 
dersäch^s(  licn  Familie  v.  Dannenberg,  von  der  altrn  schwäbischen 
Familie  v.  Tannhor;^'',  s.  den  vorstehenden  Artikel,  so  wie  von  der 
neugcadehen  Familie  v.  Wnrzbach  in  Wien,  welcher  das  Prädicat 
„V.  Tannenhci'p:"  in  Folge  der  Adelserhebung  verliehen  wurde. 

(Inxtht,  II.  S.  li;k'i.  —  Zedier,  41.  S.  1709.  —  Doutschr  riraf<'nh;üis<f  drr  Grgtnwart,  III.  S.405 
und  -lüti.  —  (iciK.il.  r.ischonli.  d.  Rr;ifli.htii  ILhimt,  1^,V.^  S.  M;i,  l"*r.4.  S.  s\)A  und  95  u.  ff.  und 
hmlor.  Ilandlnirh  i»  Dpmscllicn,  S.  ÖNl.  —  Suppl.  lu  Sii-bm.  W.  B.  I.  4.  und  U.  17.  —  Turoff,  I. 
59:  Fr.  Hrn.  v.  Tunoenbeif  und  D.  288:  Qr.  T.  —  W.  B.  des  Kfr.  Bayern,  II.  36  n.  t«  Wtfleken, 
Abth.  *.  8.  .'■0— ,VJ. 

Tannenro<la,  Tannroda.  Altes,  tliUringisclies  Ilerrengeschleeht 
aus  dem  iSelilü.sse  und  der  llerrschaft  Tannroda  an  der  Ilm  zwischen 
Kraniclifeld  und  lilankenha)  n  im  lieutigeu  Justiz-Amte  Berka  an  der 
Ilm  des  Grossherz.  Sachsen- Weimar,  welches  früher  nach  einem  zu- 
stehenden Bittersitze  sich  Herren  v.  8tuss(iirt  nannte.  Mit  dem  Nar 
men  y.  Tannrode  tre^ien  urkundlich  zuerst  1231  die  Brüder  Conrad 
und  Friedrich  v.  Tannrode  auf  Der  Stamm  blühte  fort,  bis  Conrad 
Y.  Tannrode  1433  »einen  alten  Stamm  schloss. 

BtHuxMi  dentoelMS  PfOrtiKliet  ChronicoD,  8.  46.  —  Bvm,  Ubea  Friedlich  dM  Strditer», 
S.  666.  657  «.  78B.  —  A»mmm^  Kireblwrc.  BeMhreilnuig,  S.160  v.  SM.  —  GmtA«.  U.  8.  UM— 68. 
Mfar,  41.  8.  17S9.  —  JTBIlw.  FoTtWtnu«  «»  Stut>-CibliMt>,  I.        8.  ITr.  9.  S.  880-62. 

Tanner,  später  Reiehsritter  und  Frefherren  (adeliges  Wappen: 
Schild  geviert:  1  und  4  in  Blau  ein  goldener  Greif  und  2  und  V^  von 
Silber  und  lloth  viermal  schrägrechts  gestreift  und  Freilierrliclics 
Wappen:  Schild  geviert,  mit  einer  die  beiden  untersten  Felder  durch- 
s(  Inieidenden,  eingebogenen  Spitze  und  einem  Mittelschilde:  1  und  4 
in  Blau  ein  goldener  Greif;  2  und  3  von  Silber  und  Eoth  Yiermal 
scbrägrechts  gestreift;  in  der  eingebogenen,  silbernen  Spitze  auf 
einem  dreihügcligen  grünen  Berge  eine  grünende  Tanne  und  im  gol- 
denen Mittelschilde  ein  zweiköpfiger,  schwarzer  Adler).  Kcichs- 
Adelsdiplom  vom  K.  Rudolph  U.  vom  12.  Oct  1596  für  Hanns  Tan- 
ner mit  dem  beschriebenen  ersten  Wappen;  Vermehrung  des  Titels 
des  friinkischen  Gt!schlechts  v.  Tanner  dnrch  kaiserliches  Diplom  von 
1703  iur  Herrn  Hans  Adam  v.  Tanner,  Markprätl.  Bayreuth.  Geh.- 
und  Landschafts- Kath  und  für  die  Bruder  desselben:  Stephan  v.  Tan- 
ner, kaiserl.  Obersten  und  Commandantcn  des  Bayreuthachen  Re^i- 
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ment»  und  Nicolai»  y.  Tanner,  unter  Versetenug  in  den  Beieheritter- 
Btand,  mit  dem  Frädicate:  v.  Tanncr  Edle  Heuen  v.  Reichersdorff 
und  Freihermdiplom  vom  15.  Aug.  1710  für  Die.selben.  —  Weg-en 
ihrer  Güter  wurde  die  Fauülic  der  Fränkiselien  Kei(  hsritterschaft 
einverleibt,  ducli  frelaiiirt«-!!  die  l?esitzuii<reii  luiKi  an  den  31arkg:ruten 
von  Bavreutli.  \'on  den  Söhnen  des  P'it  iln.'rrn  Hans  Adam  war  einer 
k.  poln.  und  kursüclm.  Kaninierj unker  und  bcsasis  einr^'e  Jahre  das 
Eittergut  Ilkendorf  unweit  Nonnen.  Derselbe  hielt  sich  um  1740  in 
Dresden  auf. 

Omthe,  l.  S. '-»517  u.  18  am  St  hlusse  dw  Artikels  v,  d.  Tann.  -  Megtrlt  v.MiWJeld,  Erg.-Bd. 
8.  SU.  —  V.  M*diag,  1.  &  CüO-  60»:  t.  T.  nnd  Freita.  v.  T.:  uch  Urkunden.  —  Tyroff,  U.  71: 
Ml.     T.  (ytttants)  nad  tSt:  T.  T. 

Tannbavse'n ,  Tanhansen,  Thanhansen,  Freiherren  nnd  Chraf en 

(fireiherrl.  Wappen:  Schild  gegiert:  1  und  4  in  Schwarz  ein  ans  dem 
rechten  Seitenrande  des  Schilden  hervorkommender,  silberner  Grei- 

fenfuss,  mit  aufwärts»  gegen  die  linke  Reite  geh« lu-.  nerKlaue^ Stamm- 
wappen nnd  2  und  3  von  Koth  und  Gold  der  Länge  nach  jDretlieilt 
und  mit  einem  Sparren  belehrt,  weleher  im  Kothen  irolden,  im  <M)lde- 
ncn  aber  schwarz  ist:  erloschene  Familie  v.  Aeckherlin.  aus  w<'lcher 
Conrad  v.  Thaidiausen  im  15.  Jahrh.  lebt(^  und  die  letzte  Aecklierl 
zur  Elle  nahm.  Das  gräfliche  Wappen  giebt  .Sjjener  ganz  so,  wie  das 
freiherrliche  an).  —  Altes,  aus  Tirol  nach  Steiermark  und  in  das 
Salzbnrgische  gekommenes  Bittergeschlecht,  welches  Spener  fiir  eine 
ursprünglich  Bojarische  Familie  hält,  die  durch  Tirol,  Salzburg  und 
Steiermark  sieh  naeh  Oesterreich  begab.  Dieselbe  erlangte  im  Erz- 
stifte  Salzburc"  das  F>rbtruchsesRcn- Amt  und  in  Steiermark  das  Erh- 
jägermeister-Amt ,  brachte  in  Oesterreich  die  Herrschaft  ImmendorÖ' 
an  sich  u.  breitete  dann  sich  auch  in  Crain  aus.  —  Richoldus  T.  lebte 
um  1390  und  Balthasar  v.  T.,  Ritter  u.  l'irbtruehsass,  um  1407.  Von 
Letzterem  stammte  Franz,  Erbland- Jäger  meist«-  in  Kärnten,  Ei"zbischi 
Salzburg.  Bath  und  Yice-Dom  in  Kärnten  nnd  Ton  diesem  Paul» 
welcher  bei  Eroberung  der  Stadt  Erlau  in  Ungarn  durch  die  Türken 
fiel.  Der  Bruder  des  Letzteren,  .Jacob,  wohnte  dieser  Eroberung  eben- 
falls als  Oberst  des  K.  Alaximilian  II.  bei.  —  Freih.  Anton,  welcher 
noch  1670  lebte,  brachte  den  (Tiatenstand  in  die  Familie  und  setzte 
die  fcrätliche  Linie  tbrt .  die  aber  nicht  lanire  nachher  mit  .Tohann  Jo- 
seph (Traten  v.  Thannhausen  im  Mannsstanime  wie<lcr  ausging.  Die 
einzige  Erbtochter,  Grl".  Anna  Caecilie,  brachte  ihrem  (ieinahl,  Aloys 
Thomas  Raymund  Grafen  v.  Harrach,  zweimal  hunderttausend  Thaler 
zu.  Dieselbe  starb  15.  Febr.  1721.  —  Das  Erbland-JKgermeister- 
Amt  in  Steiermark  gelangte  an  das  Haus  Dietrichstein  und  das  Erb- 
truchseasen-Amt  im  Erzstifte  Salzburg  1685  an  das  Haus  Lamberg. 

ßufelt'ni  St<ni;:i\tn-r.  ]'.  in.  —  Gnoh,-,  \.  S.  2rH2  uiul  —  Zedier,  13.  S.  413.  —  SchmuU, 
iV.  S.  180.  -  Sitbmachtr,  1.  r.  Tannluiu»eu,  Freihetren.  —  &p«ntr,  S.  iAA  a.  Tab.S4  (schreibt: 
UmlImiimd).  — ^.  Jfddi^f,  m.  8.  <S6— fiS:  Frdh.  «.  Gtaftn  v.  T. 

Tannstein,  genannt  Fleischmann,  Bitter  (in  Both  ein  von  Blan 
und  Silber  der  Länge  nach  getheilter  F&hl,  mit  drei  über  einandM* 
stehenden  Sparren  von  gew et  h selten  Farben).  Reicheritterstand. 
Diplom  Tom  7.  April  1764  für  Joachim  Franz  Tannstein,  knrmainz. 
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Ho%6richtK-Kath,  mit  dem  Prädicate:  v.  Tannstein,  genannt  Fleinch- 

Biann.  Ein  Sohn  desselben,  Johann  Ueorg-  v.  Tannstein,  genannt 
Fleiachmann.  geb.  ITGi),  um  iSl'O  k.  bayer.  JUajor,  wurde  in  die 
Adelsmatrikel  des  Krg.  liayoiu  cing-etragcn. 

Lfmg,  Supplcm.  S.  l  lfi.  ^  W.  B.  d.  Kpr.  Bayern,  IX.  8.  —  Knttchkt,  II.  S.  498  und  .01. 

Tanto,  Tantow.    Altes,  märkisches  Adelsgeschlccht  ans  dem 

gleichnaniig-eTi ,  zeitig-  in  andere  ITaTid  g-okoniraencn,  an  der  pom- 
mei-nscheii  (irenze  Heftenden  Ötammhausu.  Johann  Tantow  war  1330 
Burgermeibter  zu  Prenzlow. 

OrMMhMOM,  8.  68.  —  Ztdler,  41 .  S.  768. 

Tapp  T.  Tappenburg  Erbl.-osteiT.  AdelH«tand.  Diplom  von 
1797  für  Joseplla  Tapp,  DirectoriaURegi&tratnrs-A^junctens  Wittwe 
und  für  die  Kinder  derselben,  mit:  t.  Tappenbnrg.  —  Der  Stamm 
bat  fortgeblüht:  Anton  'l'upp  v.  Tapponburg^  k.  k.  Oberlientenant, 
war  in  neuer  Zeit  Instituts-Officier  im  Invaliden -Hause  zu  Tyman 
und  Leonhard  Tapp  v.  Tappenburg  .Major  im  3.  k.  k.  Inianterie-Ea- 
giinenle. 

M'^nerlt  V.  MiihljeUl,  Krg. -Bd.  S    U;7.  —  Militair  Sdiflliatisiu.  des  östorr.  Kaistrtiiunih. 

Tarmen  (Schild  sehräglinks  heilt:  oben,  links,  in  I^lau  ein 
aufwaehHendcr ,  goldener  Lowe  und  unten,  rec  lit.s,  (jold,  ohne  liild). 
Alte.s  pommernsches  AdcLsgcschictht,  nach  Micrael  ein  Geschlecht 
der  Freien.  Dasselbe  sase  1575  bis  1621  im  Lauenbnrgiecben  sa 
Dzeohlin,  1664  zu  Borckow  und  1730  bei  Stolp  zu  Sohurow  nnd 
war  auch  noch  von  1639  bis  1671  im  Lauenbur^schen  begütert  ge- ' 
Wesen. 

Mieratl,  S.  598.  —  Freih.  v.  Ledebur,  m.  6.  S  n.  SSO.  —  BUtmmektr,  V.  186.  —  v.  JMCiv, 

in.  S.  669  nnd  60.  —  PommrrnRrhc«  W.  B.  V.  61 

Tarnau,  Tai'now,  Tarnowski  (in  liiuu  ein  goldener  Ilalbnioud 
und  über  demselben  ein  schwebender,  achtütrah liger  Stern).  Alte«, 
dem  pohlischen  Stamm&Leliwa  einverleibte«  Adelsgeeohlecht,  wel- 
ches noch  im  vorigen  Jahrhunderte  in  Sohlesien  begütert  war.  Das- 
selbe 8at*s  bereits  15G0  zu  Kiihschmalz  unweit  Grottkau,  1562  zu 
Mieniiz  bei  Trebnitz  und  noch  1708  im  Oclsisohen  zu  Langenhof  und 
Tascheid>erg.  Auch  gehi-irtt;  die  Finnilie,  aus  welcher  Salomen  v. 
Tarnau  um  15ljO  lebte,  zu  dem  Patriciate  der  Stadl  lireslau  und 
Hans  Christoph  v.  T.  war  17(H)  Kuth  der  Stiidi  Breslau.  Jetzt  blüht 
dieselbe  noch  in  (Jeslerreichiijch  Galizicn  und  Amor  Johann  Tar- 
nowski  V.  Tarnow  erhielt  1785  eine  kaiserliche  Bestätigung  des 
Grafenstandes. 

Sinapius,  I.  8.  MS  and  ncs$ellien  OhiKigraph.  I.  I*.  889  und  in  den  Anmcrknnir.  n  ,  s.  31.  — 
V.  Fr.  A^L.  IV.  8.  SM.  »  Freik.  ».Ledebur,  III.  S.S.  —  ßiebmaeker,  U.  S.48:  Tiroa«,  senuiat 
KaMchHMls.  —  «.  MUh9,  H.  8.  BBT. 

TarnewitB  (in  Roth  ein  wellenweise  gezogener,  silberner  Balken). 
Altes,  meklenburgisches  Adelsgeschlecht,  aus  welchem  Jochim  und 
Heinrich  v.  Tamewitz  noch  1621  lebten. 

V.  jr«MV  n.  8.  SM  ani  87:  bmIi  dem  MS.  abg«ga]ifMi«r  nekienburir.  FamiUen. 

Tamoh  (Schild  geviert:  1  u.  i  (  in  aufgerichteter  eisenfarbiger 
Anker  und  2  und  3  in  Koth  ein  goldener  Greif  mit  einem  Drachen- 
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schwänze).  Adelsstand  des  Kgr.  Preiissen.  Diplom  Tom  16.  Juli 
1788  für  Friedricli  Franz  Tarra*  Ii .  Horm  auf  Augstupöhnen  bei 
»  Oumbinuon.  l^erselbe  —  ein  Sohn  dos  k.  prouss.  Finauzraths 
Friedrich  Wilhelm  Turraoh  aus  Tilsit,  aus  dei-  Ehe  uiit  einer  v.  lieyni 
—  war  Hpätor  k.  prouss.  aussi-runlontlit  hör  (iosandter  und  bevoll- 
mächtigter ^linistor  am  königl.  J^ohwodisoheu  Hofe  zu  Stockholm  uud 
starb  1832.  Seine  erst«  Gemahlin,  Amalia  v.  Gieriug,  starb  1798 
und  die  sweite,  eine  Grf.  t.  Rosen,  lebte  1837  als  Wittwe  zu  Berlin. 
Von  seinen  Schwestern  war  die  Eine,  Johanna  v.  T. ,  an  einen  t. 
Brixen  und  die  Andere,  Wilhclmine  v.  T.,  an  den  k.  prouss.  Gcncral- 
nu^or  Grafen  v.  Pinto  verniählt.  Letztere  vermählte  sich  in  zweiter 
Ehe  mit  dem  Generallieutenant  y.  Bischofswerder. 

B.Pf.  A.-L.  IV,  8.2M.  —  Frtik.  9.  LtdeUir,  III.  R.  S.  —  W.  B.  d.  Preuw.  Monarchie,  IV.  TS. 

Tartarotti  v.  Eiehenberg.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  1743  iVir  Friedrich  Tartarotti,  Schloss-CanceUiere  zaBoveredo, 
mit:  V.  Eichenberg. 

Utitrh  V.  tana/eU»  EtgM.  8.  467. 

Tasch  V.  Loewonhorn.  Erbl, -österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1777  für  Johann  Tasch,  k.  k.  Ingenieur,  mit:  v.  Loewenhom. 

MTegtrtt  V.  Mm  fehl,  <5.  274. 

Tase  (in  Gold  ein  verhauener,  rother  Ast  [geasteter,  dünner 
Stamm  einofs  p'hauonen  Baume?*],  pobragroohts  liegend,  oben  ein, 
Union  zwoinial  goasiot).  —  Kin  IrUhor  zu  (h'iu  lilosischon  Adel  zuh- 
londos  Uos(  lilccht,  eine«  Stammes  und  AVappeub  mil  denen  v.  Thoss, 

Sehorr-Thoss. 

Sinapiu»,  1.  970.  —  Frtih.  v,  Ltdabur ,  UI.  S.  3.  uad  360.  —  liiebmaektr ,  1.  74:  Tm«, 
Schktlieh.  — >  V.  Uedhig,  h  S.  093. 

Tassara,  Edle.  ErbL-österr.  Adelsstand.  Diplom  Ton  1800  för 
Andreas  Tassara,  Hofsecretair  der  k.  k.  Geh.  Hof-  nnd  Staatscaasle^ 
mit:  Edler  y. 

JAyirle  v.  MUU/tU,  S.  S7». 

tmmtft,  Edle.  -Bestätigter  erbl. -österr.  Adelsstand.  Bestäti- 
pingadiplom  Yon  1731  fUr  Franz  Tasser,  Doctor  der  Rechte,  mit: 
Edler  y. 

MtgerU  «.  fOlUfM,  tif.-Bi.  S.  468. 

Tasso,  Herren  (Schild  qnorgctbeilt:  oben  ein  Dachs  und  unten 
ein  Taxus,  oder  Eiohenbaum).  Böhmisebor  Herrenstand.  Diplom 
vom  ().  .liili  l()l)4  IVir  Anton  .Mhort  v.  Tasso ,  Horm  auf  Pauschwitz, 
T.annnsdorl"  und  Schloiwitz.  kaiscrli«  hon  Olx-r^ton  \ind Commandanten 
zu  ( iross-( iloLTau.  I)or  Empfingor  dos  genannton  Diploms  war  1G14 
im  Herznglhunio  l'arnia  geboren  und  hatte  in  kaiserliehen  Diensten, 
namentlieh  lüü4  Hieb  gegen  die  Türken  an  der  Raab  so  tapfer  ver- 
halten, dass  K.  Leopold  I.  ihn  nicht  nur  mit  einem  Handsohreiben, 
sondern  auch  mit  der  freiherrlichen  Würde  für  sich  n.  sein  Geschlecht 
beehrte.  Dei^telbe  ntarb  1G69  u.  hinterliess  ans  seiner  Ehe  mit  einer 
Y.  Bibbeck  aus  der  Mark-Brandenburg  einen  Sohn,  welcher  die  Güter 
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.  Sdilasa,  Kumüntz,  Eoniawitz  uud  Karwitz  im  Oppelufechen  befiass 
und,  TermSliU  mit  einer  Preün  t.  Kowagk,  den  Stamm  durch  zwei 
Sölme,  von  denen  der  ältere  Carl  Wilhelm  hiess  und  die  zn  Ganh^'s 
Zeit  noch  lebten,  fortsetzte. 

Tastnngen,  Dastnngen,  anch  Freiherren  (in  Silber  zwei  schwarze 
Flügel).    Altes y  früher  zn  dem  fränkischen,  eichsfeldischen,  braun* 

schweigisohcn  und  Üiin  ingischiTi  Adel  zählendes  Geschlecht,  zu  wel- 
chem der  1718  in  Wien  verstorbene  k.  k.  Geh.  liath  Freih.  v.  Tas- 
tung-on  gehörte.  —  Die  Familie,  welcher  in  Tliüringen  in  der  Stadt 
AVoibi>*  um  Ursprünge  dci-  Wipper  ein  gleichiuimigcr  Sitz  zustand, 
sass  uiiNV(!it  Xordliausen  1712  noch  zu  X icdcr-( ichra  und  17^)0  zu 
Friedrichsroda.  —  Theodor  v.  Steinmetz,  I  rsprung  des  liümcrs  Lss- 
lar,  Göttingen,  1701:  Stammregisier  der  Familie. 

Ztdler,  Ai.  S.         —  HUdtrmann,  Canton  l\h(>n  und  Wrrr»,  I.  Vi-rxelc|inift«.  —  fMft  Zicte* 
f.i(b>.-iui^  rrkuDdrnbach.  8.  19.  -  Frtik,  9.  Lfdeiur,  m.  8.  S.  —  SkbmtKktr,  W,  ISO:  T.. 

KiuriaUndi-«  h. 

Tultonliach ,  Taettenhach ,  Tettenbach  nnd  Kheinstein  und  Tat- 
teubach, Grafen  (Schild  gevicrt,  mit  ^ittclschiide  und  zwei  unter 
den  llelmdocken  stehenden  Seitenwappen.  Im  silbernen  31ittel- 
achilde  ein  rotber,  schragrechter,  schwarzgeschnppter  Balken: 
Stammwappen.  1  nnd  4  von  Schwarz  nnd  Gold  quergestreift:  in 
der  oberen  schwarzen  Abtheilung  stcihen  drei  goldene  AV  ecken  auf- 
rocht neben  einander,  die  untere  goldene  ohne  Bild:  Wappen  der 
.  Intobler  und  2  und  3  in  Silber  ein  mit  dem  Hals  abgehauener,  rother 
I)rachenkopf  mit  leurigen  Ohren,  welcher  im  Sehnabel  einen  goldenen 
Stab  liiill:  A\'ap]»»'n  der  'rrenkbeken.  Das  rechte  Scitenwappen  ist 
von  Roth  und  Silber  s(  hrägrechts  getheilt:  oben,  links,  in  Roth  ein 
silberneö  Jagdiiorn  mit  goldenem  Beschläge  und  Schnuren,  das^lund- 
stttek  unterwärts  gegen  den  linken  Seitenrand  gekehrt  und  unten, 
rechte,  in  Silber  ein  rothes,  einfiiches  Hirschgeweih  mit  fünf  Enden 
nnd  daran  hängendem  rothen  Ohre:  Wappen  der  alten  Tättcnbach 
aus  dem  Stamrahause  Ober-  und  Nieder-Tättenbach  im  I^dgerichte. 
Landshut  und  der  Grafschaft  Kheinstein.  Im  linken  Seitonwappen 
in  Silber  ein  aus  der  Unken  Fnierecke  biH  zu  den  llinterfi'issen  auf- 
wachsender, gegen  die  rechte  Seite  aufspringender,  rother  Wolf: 
Wappen  der  Keschen).  Beichsgrafen^tand.  Diplom  vom  24.  Mai 
1644  mit  dem  Namen  „Bheinstein  und  Tattenbach"  80  wie  mit  Sitz 
und  Stimme  auf  Keichn-  und  Kreistagen  und  Ausübung  des  Münz- 
recbta.  Das  Prädicat:  Edle  Herren  y.  Gannowitz  kam  Tom  K.  Ru- 
dolph U.  24.  März  1598  in  die  Familie;  Sigismund  t.  Tattenbaoh 
wurde  vom  K.  Ferdinand  II.  10.  Febr.  1623  in  den  Reichsfrei-  nnd 
PanicrherrnKtand  erhoben  und  Sigismunds  drei  Söhne,  die  Freiherren  • 
Johann  Christoph,  Wolfgang  Friedrich  und  Gotthard,  erhielten  vom 
Tv.  Ferdinand  III.  H.  Juni  1637  den  erbl. -österr.  (irafenstand.  Das 
Di]>b>m  als  Grafen  v.  Valley  ist  vom  20.  Nov.  16Ö6.  —  Altes,  ur- 
sjtruntrlii  h  österreichisches  Adelsgeschleeht,  welches  au»  Oesterreich 
nach  Bayern  gekommen  ist  nnd  sich  zu  seinem  Stammsitze  das  längst 
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in  Kiiiiieii  liefft;nde  Scliloss  Tattenbach,  Taetteiiba«^h  und  Tettenbach, 
4  Meilen  von  Alünohen,  erbaute,  hie  Stummreiiie  iKgitmi  Bucelinus 
mit  Otto  Tättenpeck,  Kittor  in  Tettenbacli,  um  128U  Der  Sülm  des- 
Belhcn,  Ottoear  T.,  wird  als  Herr  auf  TcttHiibach  und  Lichtenau  um 
1810  p-naunt.  Von  Uttuears  UnMikcl,  Url«ilj>ii,  Riltor,  stammto  als 
Uronkol.  Hans,  Killer,  (U-r  K.  K.  Carl  V.  u,  Ferdinand  1.  Rath,  Oberst 
in  Croutieu  und  Hauj)lmann  zu  (jurck  in  Kiirnten  und  von  Letzterem 
entsproM  Freih.  8igii«mund,  b.  oben,  dessen  drei  Sohne,  die  Grafen 
Johann  Chrintoph,  Wolfgang  Friedrich  und  Gotthard,  s.  oben,  drei 
besondere  Linien  stiflelen:  die  ältere  bayerische,  die  jüngere  baye- 
ri»ehc  und  die  Toigtländisohe.  Aus  der  von  Johann  Christoph  ge- 
griindtten  älteren,  bayerischen  Linie  erhielt  des  Siifiers  mittlerer 
Sohn,  W'ilhj'hn  .  trc^t.  llllH  ,  erst  () her- Kammerlierr  des  Erzherzogs 
LiMipolil  \\'ilh('lni,  sjialcr  k.  k.  (m-Ii.  liulh  und  (iross-Pri(»r  des  .7o- 
hanniter-niH'iis,  \^\n  dem  erwiihiiicn  Kr/-iierzof;*e,  als  liisc  hof  /u  Hal- 
berstadt,  die  dem  Stille  nach  dem  mit  Johann  Ernst  4.  Juni  iöyi) 
erfolgten  Erlöschen  der  alten  Grafen  von  Rheinstein  surückgefidlene 
Herrschaft  Rheinstein  (Regenstein) ^  im  Hanse  als  Lehen,  welche 
derselbe  bei  seinem  Tode,  mit  Keinen  anderen  Gütern,  den  Söhnen 
seines  älteren  Bruders,  (loitfried,  binterliess.  Gottfrieds  älterer 
Sohn  war  der  bekannte  Johann  Erasmus  Gr.  V.  T.,  k.  k.  Statthalter 
in  Steiermark,  welclier  si<  h  in  die  \  »  rsehwöninfr  der  ung'arisehen 
(iral'en  Zrini.  Nadasd  und  l'Van}j:ii>ani  einliess  und.  von  seinem  Kam- 
merdiener Yerrallien,  11)71  mit  srincn  ungarisriirn  Freunden  und 
Vorwandleu  enthauplei  wurde.  Die  (jüter  in  den  Erbiandou  zog 
K.  Leopold  1.  ein,  die  Grafschaft  Rheinstein  aber  nahm  als  Terwirktes 
Halberstädtsches  liehen  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  Ton  Branden- 
burg in  Beftitz.  Durch  die  Kachkommen  des  Bruders  des  Johann 
Erasmus,  Gottfried  ^  illielro,  kurbayerischen  Raths  und  Ober-Stall- 
meisters, blühte  di«  se  Linii  bis  zum  19.  IS'ov.  1802  fort,  an  welchem 
Tage  sie  mit  dem  (irafen  .lose)>ii  F(Tdiuand.  kurbayorischem  (Jberst- 
Hotmcister  und  Ministn-,  ausgeganfren  i^t.  Die»  von  Wolfgang  Fried- 
rieh gestiftete  ji'inirJM'e.  huyerisehe  Linie  hliihte  ebenfalls  bis  in  neuere 
Zeit.  iS'aeh  v.  Lang  lebte  aus  derselben  noch  1810  Graf  Heinrieh 
Christian,  geb.  I7üö,  k.  bayer.  Kämm.,  Herr  auf  St.  .Martin,  Falley, 
Adelsdorf  und  Maxelrain,  später  aber,  wohl  mit  seinem  Tode,  ist 
auch  diese  Linie  erloschen.  —  Die  von  Gotthard  gestiftete  Toigtlän- 
ditKihc  Linie  auf  Geilsdorf  im  Voigtlande  blühte  fort  und  blüht  noch 
jetzt.  Gauhe  nennt  als  (lotthards  Enkei  die  Grafen  Johann  Ernst, 
kurjtlalz.  Kämmerer  und  Gotthard  Qtiintin.  welcher  im  Anfange  dos 
16.  Jahrh.  Senior  des  ganzen  (Tesehlechls  war.  Beide  hatten  JSach- 
kommen.  Nach  v.  Lang  waren  die  drei  in  die  (irafenclasse  der  Adels- 
muLrikel  des  Kgr.  iJayern  eingetragenen  Siamm-Aeltesten  der  Gott- 
hardschen Linie,  die  Gebrüder:  Johann  Franz,  zu  Geilsdorf,  k.  bayer. 
Hauptmann,  Carl,  k.  bayer.  Rentbeamter  zu  Hipoltstein  und  Johann 
Nepomuk,  geb.  1772,  k.  bayer.  Oberstlieutenant,  Ur-ür-Ur-ür-B^el 
des  oben  gi  nannten  Stifters  der  Gottbardischen  Linie.  -  Ifaupt  des 
gräflichen  Hauses  ist  jetzt:  Ludwig  Graf  t.  Rbeinstein  und  Tatten- 
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hvsk,  Graf  SU  Valley,  Edler  Herr  za  GaDnowitz,  geb.  1816  —  Bobn 
dea  1854  Terstorbenen  Grafen  Johann  Frans,  a.  oben,  k.  bayer.  Käm- 
merer» und  Obersten  in  Pension  —  k.  bayor.  ^fajor,  venn.  183G  mit 
länma  Ort',  v.  Yn^li,  geb.  IHIS,  aus  welcher  Ehe.  m  l»en  drei  Töch- 
tern, drei  Söhne  stammen,  die  (Irafen:  Franz,  ^eb.  1S4(),  Si<jrtiinnd, 
geb.  1S41  und  Christian,  g-eb.  1841).  ^aniiiitlic  h  in  k.  bayer.  Mililair- 
diensten.  —  l  eber  die  ebenfalls  in  k.  bayer.  M ililairdienste  g-elrete- 
nen  drei  Brüder  des  Grafen  Ludwif^,  die  Uraten:  ('arl,  geb.  1821. 
verm.  1848  mit  Maria  Focckerer,  geb.  1827,  Wilhelm,  geb.  1823, 
Yerm.  1853  mit  Emma  Fürstin  t.  Wrede,  geb.  1831  und  Maximilian, 
geb.  1824,  Torm.  1847  mit  Auguste  Freiin  t.  Nessebrode-Hugenpot, 
geb.  1823  und  über  die  Kinder  derselben,  so  wie  über  die  Hinter- 
bliebenen des  Bruders  des  (i  raten  Franz,  des  1828  verstorbenen  Grafen 
Carl  aus  der  Ehe  mit  Anna  Maria  v.  I.insiTiiren ,  ire>t.  iStjO,  nämlich 
die  (iralcn:  Carl,  ^'^eb.  1809,  verm.  184U  mit  .Maria  v.  Lion,  Franz, 
geb.  1811,  Maximilian,  geb.  IHK}  und  Tleinrieh,  geb.  1819.  ergeben 
genaue  Nachweise  die  geiieal.  Tasclieubb.  der  grüHichen  Ilanser. 

JlWfliui  St.-niniiito«r.  F.  1  —  lliihmr,  m.  Tab.  8r.!— (J.W.  —  ftinapiu»,  II.  S.  r.I  *  .  llalt- 
ßUin.  III.  S.  5'25— fi»!.  —  Gauhe,  1.  S.  ^)8— 10.  —  /.'dUr.  II.  S.  i:v»L'-'Jl.  —  AiMer.  Muiiibc- 
lastigaiiKen,  XX.  S.  15^  «nd  M.  —  Sahrr,  S.  HC.  und  247  und  T.ib.  i'i.  —  Kin:hi<i'r  v.  Fiming, 
b»ypr.  I/iwo,  Tab.  1«;,  17  und  "i«  u.  S.  470  u.  653.  —  i'.  lAtng,  S.  7*»  u.  71».  —  liiutsrln-  (iiafeiih. 
d.  GfiftMiw.  in.  S.  407  —  10,  —  Fffih.  V.  J^dtbur,  III.  S.  n.  —  »mii.  li.  Tasche tib  d.  frUfl.  lUiuser. 
186*.  S.  (".•.V-97  u.  IT.  und  hittoritches  Handliw  ttt  OoDdrlbrii.  S.>)Hl.  —  Siebvtafher,  I.  hi:  v.  TM- 
tBBbacli,  BajerlKh.  —  Trier,  S.  1*1:  Stammwappea.  —  v.  Medütg,  III.  S.  619  —  21.  Reiiutain  und 
IMtaandi,  enfan.  ~  EaIrod«r  dw  St.  Hubertordra :  W«roeo  di«  Jowpb  Frrdilwnd  Or.  v.  Reinstela 
aaA  f^MMrabMh.  Sani,  tu  SUbm,  W.  B.  VL  9.  —  Tfrt^t  I.  W9  and  U.  »6:  tth.  t.  «ad  n 
IMttnlMch.  —  W.  B.  d.  K^.  Bttforn,  U.  97  and  r.  iroirtorn,  Ahth.  9.  S.  S9-HM. 

Tattenpeekheii  (iu  Silber  ein  schriiglinker,  geschuppter,  rother 
Balken).  Altes,  früber  stetormärkischcs  Adelsgeschlecht,  eines  Stam- 
mes und  Wappens  mit  den  y.  Tattenbach. 

akkmaOtr,  H.  45:  TttMeaimtk,  Slttoriwh.  —  «.  JT«^.  m.  8.  <«0:  «nch  ueh  BuImImm 
W.  B. 

Tattowitz  V.  (iriinberg.  Erbl.-östcrr.  Adelsstand.  Dipluni  von 
177Ü  für  Johann  Tattovvit/,  Hauptmann  im  k.k.  lulunterie-liegimente 
(^onte  de  Palavicini,  mit:  v.  Griinberg. 

Megtrle  v.  ilUhlJeld,  Er«. Md.  S.  4i;8. 

Taubadel,  Taupadel.  Daubndel  (in  Blau  zwei  schräglinks  über 
einander  liegende,  dünne,  oben  und  unten  dreimal  gleiehseilig  gea- 
stete, öchwante  Stämme).  Altes,  meissensclies  Adelsgeschlecht, 
yrelohes  zeitig  in  den  säcfalsischen  Hersogthümem  und  in  Böhmen,  so 
wie  später  in  der  Ober-Lausitz  und  Schlesien  vorkam.  Ein  den  Na- 
men der  Familie  tragendes  Gut  liegt  bei  Jena  und  ein  anderes  bei 
Altenburg,  auch  befand  sich  in  Böhmen  1347  Drobowitz,  um  14(X) 
Tupadel  bei  Czaslau  und  1411  Trzebonin  in  der  Hand  einer  Familie 
V.  Tupadel,  welche  wohl  mit  dem  hier  in  WvAv.  stelieisdon  Gebchlechte 
im  Zusammen  hange  stand.  Im  ^lei>s(  nsf  heu  sassen^lie  v.  Tanbadel 
von  VM'A  bi.s  1Ü8T  zu  Fichtenberg  im  Amte  Hain,  erwarben  im  Laute 
der  Zeil  mehrere  andere  Güter  und  waren  noch  zu  Knauth's  Zeit  zu 
Böbradorf  gesessen.  In  der  Lausitz  gehörte  gegen  die  Mitte  dea  16. 
Jabdi.  Sohland  diesem  Stanune  und  in  Schlesien  worden  Jordans- 
mühle  undI)anokwitB  im  Nimptschen,  Birokholz  imSchweidnitzschem, 
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Hülm  im  Btriegatischen ,  Hertnöhttts  im  Fenmarktoohen,  bo  wie  im 
Kreazburgisohen  und  lUraenbergischen  Ober-Bchmardty  Schiroslawits 
u.  8.  w.  Besitzangen  der  Familie.  —  Aus  der  Linie  m  liohtenberg 

lebte  nach  V^al.  König  nm  1490  Hans  v.  T. ,  dessen  Sohn  Heinridb 
anf  Fichtenberg,  und  dessen  Enkel  Cliristoph  Heinrich  v.  T.  war. 
Als  Knkrl  des  Lf'tzleren  konimt  noch  Haltluisnr  Abraham  x.  T.  anf 
Fichtenberg  vor.  dessen  Naehkfininicnscliat'l  aher,  eben  sowie  die 
Linie  zn  K'idirsfbn-l"  in  der  /.weilen  Hiilt'le  des  17.  Jahrh.  wieder  aus- 
ging. Im  IS.  Jahrh.  und  spüler  war  das  Geschlecht  noch  in  Schlesien 
ansehnlich  begütert.  In  dem.4.  und  5.  Jahrzehnt  des  17.  Jahrb.  war 
besonders  George  Christoph  T.  Tanpadel  als  k.  schwedisclier  General 
bekannt  Der  gleichnamige  Sohn  desselben,  welcher  erst  dem  Kaiser 
Leopold  I.  unter  dem  Pfalzgrafen  v.»  Siil/1»;i<  h  in  Siebenbürgen,  dann 
aber  dem  Prinzen  Rupert  von  England  als  ('apit  tin  zur  See  diente 
und  8}»a'ter  in  Kaiserlichen  und  Engländischen  Seediensten  viel  aus- 
gestanden hatte,  kelirte  nacli  deit»  zwisclien  Spanien  und  Frankreich 
g(^schlossenen  Frieden  KitiS  in  das  ^leissensche  zurück,  hielt  sich 
erst  14  Tage  zu  Kührsdorr  unweit  Dresden  bei  seinem  Vetter,  dem 
Oborstwaehtmeister  v.  Tau])adel,  auf  und  wollte  dann  einen  anderen 
Vetter,  welcher  zu  Fichtenberg  unweit  Würzen  sass,  besuchen,  wurde 
aber  auf  der  Hinreise  von  seinen  zwei  Knechten  ermordet  und  seines 
Geldes  beraubt.  —  Von  den  späteren  Gliedern  der  Familie  ist  nament^ 
lieh  zu  nennen:  Ernst Balttiasar  Sigismund  v.  Taubadel,  welcher  von 
17U3  bis  17i>5  als  k.  prcuss.  (icneralmaj(»r  (\)mmandant  von  Danzig 
war  und  im  Pen^jions^fandc  ISO^  starb.  standen  im  T'cgimente 

V.  Küchel  zwei  Ui  ihUm-  v.  T.  ,  von  denen  der  Aeltere  1S()7,  der  jini- 
gcrc  IHIH  als  ( )beisili(Mitenant  im  3.  Oppelnsdien  Landwehr- liegi- 
mcnte  starb.  Später,  1837,  war  ein  v.T.,  k.  prcuss.  Hauptmann  a.l)., 
Herr  auf  Bodzanowitz  und  Landrath  des  Kr.  Rosenberg.  —  Xach 
Bauer  stand  noch  1857  den  Erben  dos  Landraths  u.  Rittmeisters  a.D. 
Wilhelm  t.  Taubadol  das  Gut  Koschkowitz  im  Kr.  Krouzburg  zu. 

h'7tmith,  S.  585.  —  Sinaphit,  I.  8.  971  und  U.  S.  lo:».-).  Val.  König,  I.  S.  963  —  71.  — 
Cnuh.',  I.  S  -IhlH  nnd  W  u.  II.  8.  1841—46.  —  Zedier,  42.  6.  89a— 96.  —  N.  F.  A.-L.  IV.  S-  258 
Ull  i  '.'.).  -  Frfih.  V.  Ledebur,  m.  8.  S  and  4.  —  fiMnwieAcr,  I.  167:     nalMidel,  UeUmiich.  — 

V.  Meding,  II.  S.  (tO'i. 

Taube.  Freiherren  nnd  (Jrafen  fSchild  gcvierl  .  mit  goldenem 
Mittelschilde  u.  in  demscllten  der  Stock  eines  ausgerissenen  Baumes, 
der  auf  jeder  Seite  mit  einem  abwärts  gebogenen,  grünen  Blatte  vor- 
sehen ist.  1  und  4  in  Schwarz  ein  gekrönter,  doppelt  ge-schweiiler, 
goldener  Löwe  und  2  und  3  in  Silber  drei,  2  und  1,  rothe  Bosen  mit 
goldenen  Butzen).  Beicbs-Panner-  und  Freihermstand  und  Beichs- 
grafenstand.  Freiherrndiplom  vom  19.  Juni  1688  für  Diedrich  v. 
Taube  (geb.  155>4  und  p  si.  l(jo9)  ans  dem  alten  Stammhause  Maydel, 
welches  die  (riiter  .Maard,  Pcja-sk  und  Hallinapp  in  Esthland  besass, 
kursächs.  Ober-iloimarschall,  so  wie  tur  seine  llrüder,  Claus  v.  Taube, 
kursächs.  Obersten  u.  Reinhard  v.  Tauljc,  kursächs.  Ober-Stallmeister 
und  für  des  ältesten  Bruders,  Hans  v.  Taube,  einziu^en  Sohn,  Johann 
Georg  V.  Taube,  kursächs.  Kammerherrn  und  Graleudiplom  vom  25. 
Jmii  1676  für  Beinhard  Diedrich  t.  Taube,  kursfiol».  wirkl  Bath  und 
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Cämler.  Bie  Pamilie  war  übrigens  Tom  Könige  äiglsmund  August 
in  Polen  30.  Aug.  1572  iMuronisirt  worden  und  Bwar  mit  folgendem 
Wappen:  Schild  geviert:  1  und  4  das  angegebene  Stammwappen 

und  2  und  3  in  Roth  ein  g-oldoncr,  ein  Bchwarzes  Kronz  luiltt  nder 
Löwe;  Herend  v.  Taube,  Herr  der  Güter  Maydel  und  Kooch  in  Esth* 
land,  k.  8Chwed.  Oberst  der  Adelfstahnc,  wurde  für  sich  und  seine 
Kachkommen  —  zu  welehen  die  in  Liel-  und  E«thland,  so  wie  iu 
Schweden  fortbluliendea  IJarync  v.  Taube  gehören  —  14.  Vv\)\\  l(jö2 
in  den  Stand  der  schwedisclien  liarone  erlioben;  Evert  'J'aubc  criiielt 
11,  Aug.  1668- die  Anerkennung  des  schwedischen  Adelsstandes  und 
Geoig  y.  Taube  20.  April  1673  das  Pohdsche  Indigenat  und  in  neue- 
rer Zeit  brachte  Ludwig  Fbr.  t.T.,  k.  württemb^.  ßtaatsminister, 
gest.  1816,  den  Grafenstand  des  £gr.  Württemberg  in  die  Familie. — 
Altes ,  aus  dmn  westphälischen  Stifte  Paderborn  stammendes  Ritter- 
geschleclit.  aus  welchem  di<'  MiVvr  „x.  Duve*'  schon  1221  in  den  lief- 
ländischen  Ordcnshuuien  auftraten.  \'<tn  liier  verzweigte  sieh  der 
Stamm  nach  Preussen,  Sachsen,  Sciiwclt  ii.  JJaiicniark  und  Württem- 
berg und  kam  iiberall,  nanientlich  in  .Sachsen,  wie  die  W  iinh'n  der 
obengenannten  Diploms-Emplanger  ergeben,  zu  grossem  Ausehen. 
Der  Admiralvang  wurde  in  Sehweden  fitst  erblich.  ^  Die  Frmherrea 
Dietrich  und  Glaus,  s.  oben,  starben  ohne  Nachkommen,  Tom  Frei- 
herren Reinhard  hingegen  stammte  Graf  Keinhard  Diedrich,  s.  oben. 
Von  Letasterem  entspross  aus  der  Ehe  mit  Kahel  v.  Friesen  ein  ein- 
ziger Sohn,  Graf  Ernst  Dietrich,  geb.  IGGl  und  gest  1694,  kursäcUs. 
Kammerherr  und  lieichspCcnnig'nieister  des  obersächsischen  Kreises, 
welcher  nur  Töchter  hatte,  die  unveruHihlt  vor  ihm  starben,  weshalb 
er  seinen  reichen  Besitz  auf  seinen  Vetter,  Johann  lieorg  Freilierrn 
V.  Taube,  vererbte.  Freiherr  Johann  Georg  v.  Taube,  Herr  aui 
Haard,  Uallinapp  und  Roth-Kausslitz,  kursächs.  Kammerherr,  hatte 
sich  mit  Sophia  t.  Hecks  a.  d.  H.  Horderfliedt  in  Liefland  yermählt 
Aus  dieser  Ehe  enisproes  Freih.  Johann  Georg  (II.)»  Herr  auf  Neu- 
kirch (Neukirchen),  Höckericht,  Frankcnthal,  Zadel  u.  s.  w. ,  ver- 
mählt mit  Eva  Maria  Freiin  v.  Meusebach  und  die  beiden  8öhne 
aus  dieser  Ehe  wurden  die  Stifter  einer  älteren  und  jünfrcn-n  Linie: 
der  ältere  Sohn,  Freih.  Johann  (ieorge  (Hl.),  gründete  die  ältere 
Linie,  zu  2seukirch  bei  Cheinnit/.  und  Freili.  Ernst  Dielrieh,  Herr 
auf  Nieder-PoUnitz  bei  Neustadl  au  der  Urla,  Xeukirch,  Iliicke- 
richt,  Frankej3thal  und  Zadel,  die  jüngere  Linie,  zu  2«iieder-röU- 
nita.  Beide  Linien  blühten  fort,  wenn  auch  die  Güter,  nach  wel- 
chen sie  sich  nannten,  lange' schon  in  andere  Hand  gelangten.  ^ 
Die  ältere  Linie:  Neukirch  vertritt:  Oscar,  Edler,  Panner-  und  R.- 
Frelh.  V.  Taube,  geb.  zu  Neukirch  —  des  1832  verstorbenen 

Freih.  (.'laus  Moritz  einziger  Sohn  aus  der  Ehe  mit  Taroline  Mathilde 
(jH.  V.  Biinau,  ^'•est.  1S2'.>  -  -  k.  wiirtteuib.  L'itlmeister.  —  Haupt  der 
jüngeren  Linie  ist:  Freili.  Ern^t  Hernhard  Dietrich,  jreb.  IHK)  zu 
Triptis  —  Sohn  des  1H^>7  verstorbenen  Freiherrn  Carl  Ernst  Dielricii, 
h.  »ach».- alten b.  Hauptmanns  a.  D.  aus  der  Ehe  mit  Christiane  Erd- 
BRithe  Luise  t.  Bolberitz,  gest  1817,  Enkel  des  Ereih.  Gotthelf  Emst 
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1675  als  DomlMiT  zu  Magdeburg',  Benior  und  ThcMnisriiiB  Bamd 
Halensis  starb.  Christoph  Wilhelm  Vollrad  v.  T. ,  gest.  1720,  war 
Fürstl.  8ach9.-Wei8B©nfclsi8cher  (ieli.  lUth,  llotniarschall  und  Dom- 
herr zu  Xaumburg  und  Johann  Ail«)l})ii  v.  T. ,  um  1780  Herr  auf 
XeWa  und  Doniln'rr  dvs  Stifts  Naumburg',  hatte,  wie  (iauhe  noch 
si  hlifsslicli  ani^-ielit.  /wei  gelehrte  Söhne,  von  widehci!  der  Aeltere, 
Christoph  v.  T.,  damals  l'raebendatus  bei  dem  godaciilen  Stille  wur. 
Letaterer,  Herr  auf  Beadorff,  ist  1796  als  k.  preosa.  Greh.  Balh  and 
Dom-Propst  des  hohen  Stifts  Naumburg  gestorben.  —  Uober  mehrere 
in  Schlesien  und  in  Preussen  Yorgekommene  Glieder  der  Familie 
finden  sich  in  dem  N.  Prouss.  Adelslexicon  Nac  hweise.  Eine  Linie 
des  Geschlechts  hatte  »ich  nach  Frei8tadt  in  Schlesien  begeben.  Aas 
dieser  Linie  wurde  (Mne  Torliter.  die  (Temahliii  des  181G  verstorbenen 
k.  prciiss.  (Jeni'rallicutt  nants  Leviu  v.  Heister  und  um  1S;^7  war  ein 
V.  T.  .luslizrath  im  Stadtgcrit  lite  zu  Hrrliii.  In  den  Säciisisehen  Lan- 
den ist  in  neuer  Zeit,  ho  viel  bekannt,  die  l'amilie  nicht  mehr  vorge- 
kommen. Im  Saalkreise  sass  dieselbe. noch  1791  au  Bendorff  und 
Prötawüste.  In  Ostprenssen,  wo  das  Geschlecht  bereits  1446  sa 
Saasstenen  und  Wommen  unweit  Friedland  begütert  war  und  wo 
dasselbe  später  zu  ansehnlichem  Grundlx;sitz  kam,  waren  noch  1752 
Klcin-Klitten,  Fottlitten  und  Sporwittim  und  1784  Xanten  bei  Fit*ch- 
hausen  in  der  Hand  der  Familie.  —  Den  Zweig  in  Württemberg 
ptlanzte  in  den  letzten  Jalirzeimtcn  des  IS.  .lahrh.  August  L<dHM"eeht 
V.  Taubenheim,  welcher  1814  als  k.  würltemb.  Minister  slarii.  1)»t 
Sohn  desselben,  August  Freih.  v.  T.,  k.  wurllemb.  Stallmeister,  ver-- 
mahlte  sich  1804  mit  Caroline  Freiin  t.  Bayer,  geb.  1786,  starb  aber 
Tor  dem  Vater  schon  1806.  Aus  seiner  Ehe  stammt  das  jetzige 
Haupt  .des  gräflichen  Hauses:  Graf  Wilhelm  Aug^t»  s.  oben,  geb. 
1805,  Herr  des  Ritterguts  IIohen-Entringen  im  württemb.  Schwarz- 
wald-TC reise .  k.  württemb.  Knmmerh.  u.  Königl.  Oberst-Stallmeister, 
verm.  1842  mit  Marie  Gnitiu  v.  Württemberg,  geb.  Lslf).  aus  wel- 
cher Fhe,  neben  drei  Töchtern,  ein  6ohn  btammt:  Gral  Wilhelm, 
geb.  1840. 

Albini  Wcrthernfho  HMuri*".  S.  71.  —  Knnuth  .  s.  -  //>k  ji,  .^ach«. -<V>l.iiry.  Hlf.tor.  I. 
S.  fil  und  II.  l.Vt.  —  Sinap'ii/i.  I.  S.  97..  —  tlnuhe  ,  I.  S  lU-i'^  und  JtK  —  /edler,  -12.  S.  IIMI. 
—  f!chi>tt>irm  Tiiid  Krtyniqs  iMplomat.  N-ii  hlp-^p.  IV.  S.  (i;t'J  ii.  \S'A.  —  I>if.i'-mauu.  S.  4;V4,  Nr.  5.  — 
N.  Pr.  A.  L.  IV.  S.  —  Freih.  v.  T^Jthur.  U\.  S.  1  u.  f>  —  0«nral. In  nb.  d.  frHh.  UiVMa, 
M>M,  s.  683  u.  84.  —  (5i.nwil,  Tas.JKtah.  d.  »rrurt  Ii..ustr.  1804,  S.  89»  u.  D.  JiUirgf.  —  Siebmaeker, 
I.  ttH  :  V.  Tanh'nheim .  Scblrsttrh,  14.1  r.  T. .  H>^M»ch  n.  162:  r.  T.,  MdMatoch.  —  *.  JMfmg,  I. 
8.Ö03— 5:  unter  lienuUung  alter.  »cIlHIxKik  r  r.imilifu-.SaLhtic-liten 

Tauber  v.  Tanbenberg,  Kitter  Sthiltl  geviert:  1  und  4  in  Ivotli 
ein  vorwärts  gekehrter,  sillu'rn  gcharnischlrr  h'iitor,  welcher  in  der 
Kechlen  ein  Schwert  nach  oben  h  iU  u.  die  Link(!  in  die  Seite  stemmt 
und  2  und  o  in  (jold  auf  einem  grünen  Dreihugel  eine  einwärts  ge- 
kehrte, silberne  Taube,  welehe  im  Schnabel  einen  Oelzwcig  mit  drei 
grünen,  nach  oben  gekehrten  Blättern  hält).  £rbl.-oeterr.  Ritterstand. 
Diplom  vom  3.  Kot.  1778  fiir  Johann  Michael  Tanber  v.  Tanbenberg, 
k.  k.  Mi^or.  Derselbe  hatte  1772  als  Hauptmann  im  k.  k.  Infanterie- 
llegimente  Freih.  v.  Gemmingen  den  erbl. -ÖKterr.  Adelsstand  mit 
dem  Pi'üdicate:  v.  Taubenberg  erhalten.  Der  Stamm  blUhte  fort  und 
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in  neuer  Zeit  lebte  Anton  Tauber  v.  Taubenberg  alu  k.  k.pcns.  Oberst 
in  Gratz.  • 

HMdMrhfira.  5o«i.  —  tffgtrh  ».  MVihlftUt.  Ere.  Bd.  S.  46f».  —  Kneaehkt,  HI.  ^.  41»  und  Iß. 

Tauber  v.  Taiibeufeld,  Teiiber  v.  Tuubeiifeldt.  Jiöliniisc  her 
Adelsstand.  Diplom  vom  28.  2?oy.  1701  für  Bulthanur  Tauber,  UuU- 
besitzer,  mit:  y.  Taubenfeld. 

jrcMWe  V.  ßfIMfeti,  Erf^Bd.  8.  469:  Teober  ?.  TKQbeBfddt.  —  «.  mUbmA,  U.  8.576:  Tm> 
btr  T.  T»a)>rnfeld. 

TanlMr  v.  Tanbeufiirth,  Freiherren  (in  Rotb  auf  einer  goldenen 
Krone  eine  rtdits  p-kchric.  ^v('is^^e Taube  mit  ausgebreiteten  Fliigeln). 
BöbniiscIuT  Frcihernistaiui.  Diplom  vom  13.  l)ec.  1747  lur  Franz 
Erdniann  Tauber  v.  Taubenlurth. 

Mtgtrle  v.  MUhlfrld,  Fr«.  Üd.  S.  10«.  —  Kueschke.  IV.  S.  101. 

Tauc-bnitz,  Freiberren  (in  lioth  ein  mit  der  Spitzf*  niu  Ii  uht  u 
gekelirler,  «cbiagreebLs  gelegter,  goldener  Plcil;.  Freiiierruhiand 
des  Her/ogtbams  Sachsen-Coburg-Gothai  anerkannt  im  Kgr.  Saehsenr 
Freiberrndiplöm  vom  1.  Dee.  18ü(.)  iUr  Christian  Bernhard  Tauchnits, 
Verlags-Buchhandler  zu  Leipzig  und  zwar  in  Anerkennung  seiner 
we^entliehcn ,  nanientUch  durch  die  von  ihm  veranstallete,  umfas-  • 
sende  Sammlung  englischer  Autoren  begnindeten  Verdienste  um  die 
Wissensehaft  und  K.  Säehsisches  Anerkennnngsdiploni  vom  .lan. 
l«Sül  tVir  Denselben  und  seine  Nachkommen.  —  Freiheri'  Hernliard, 
gel».  IHlf),  Erb-  und  Patronat.<herr  auf  Klein-Zsclioclier  mit  IMagwitz 
und  Gross- Jililtilz,  vermählte  Bich  1837  mit  Henriette  Morgenstern, 
geb.  1817,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Tdchtem,  zwei  Sohne  ent- 
sprossten:  Freiin  Henriette  Antonie,  geb.  1838,  Freiin  Auguste  Wil- 
belmine  Elisabeth,  geb.  1839,  verm.  18t>0  mit  Kurd  v.  Raab,  k.  sächs. 
Hauptmann  und  gest.  ISC).'),  Freiin  Minna  C  lara  Adele,  geb.  1843, 
Freih.  Christian  Carl  Bernhard,  geb.  1841  und  Freih.  Christian  Paul, 
geb.  1H45. 

GcBMl.  T»schrnb.  d.  frflh.  Ilüas«!,  1M62.  8.  BM  lUd  7,  1864,  8.  847  v.  ff.  Jahrff. 

Taachritz  (in-Silber  ein  blauer,  mit  drei  rotben  Kugeln  belegter, 

Rcbrägrechter  Balken).  Ein  von  Siehmaeher  und  J^inapius  zu  dem 
Sohlesiselien  Adel  frerechnete^s  (iesehlecht.  Veniuitlil ieh  das  früher 
Über-Lausitziscbe  Getichlecht  aus  dem  Stammsitze  Taucbritz  unweit 
Görlitz. 

mm^lmt.  i»  S.  ff».  —  #Vta.  v.  JMMmt,  m.  a  5.  —  «MmwAmf.  f.  6I:  v.  Itaehntt,  ßehli» 
■tack.  —  «.  Mtdk>9,  8.  660  und  61.  « 

Tanchsdorf ,  Danchsdorf  (im  von  Roth  und  »Silber  schriigrecbt« 
getheilten  Schilde  ein  schrügrechter  Balken,  gleichfalls  sohrägreehtfi 
nach  den  abwechselnden  Tincturcn  des  Feldes  getheilt:  also  silbern 
in  der  n»thcn  und  rolh  in  der  silbernen  Abtheilung).  Ein  nach  Sina- 
pius  aus  Frauken  iiacli  S(  hicsien  gekommenes  Adelsgesebleeht,  auH 
welchem  Heinze  v.  TauehsdurU"  um         im  Liegnitzischen  lebte. 

Sinapius  ,  1.  S.  Vl'i.  —  Sinapi ,  11.  70    v.  Ii  lu.  lisdorff ,  Krtnküch.  —  r.  Mtding ,  tll.  S.  6ßl. 

Tjinentrien.  TanenKin  und  Tanentzien  v.  Wittenberg,  (Jrafon 

(StaniiinvaitiM  ii :  Schild  schräglinks  gelheilt:  oben,  rechts,  in  Silber 

KnfcUit,  DeuUch.  Ad«U-Lex.  iX.  ^  10 
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ein  aufwachsender,  braaner  Edelhirsob  mit  aditendigem  Gewaihe 
and  unten  Ton  8ch¥ranB  und  Silber  geschacht    Gräfliches  Wappen: 

Schild  geviert  mit  gcviertcm  IVIittelHcliilde  u.  mit  das  Stammwappen 
zeigendt^ra  Heraschilde.  ^httelpchild:  1  in  Silber  ein  aus  dem  unte- 
ren Rande  des  Felder  aulsteig-endor .  jreriisteter  Ann.  in  der  Faust 
mit  einem  naeli  ein  -  und  miii-rw  ärfs  p'ricliteten  Scliwerte;  2  in  Kotli 
eine  jL^oldene .  lunfzaekige  i\r(MU';  3  in  IJlaii  eine  silberne  Säule  und 
4  in  Gold  ein  einwärts  gekehrter,  schwarzer  Löwe:  bei  Verlcdhung 
des  PreuBsischen  Grafeostandes  verliehen;  Bückenschild:  1  u.  4  in 
Silber  der  gekrönte,  schwarze  prcum.  Adler,  auf  den  Flügeln  mit 
den  KleeHtengeln  und  2  u.  3  in  Gold  Tor  einem  grünen,  roth  lu  t'rucb- 
taten,  oben  offenen  Lorbeerkränze  ein  aul'recbt  gCHtelltes  8oh\vert 
mit  goldenem  Griffe:  Yermehrun<r  »l»  s  \Vappens  vom  i\.  .1uni  l.s]4y 
—  Grafcnstaiid  des  Kqr.  Preussen.  i)i{»lom  vom  ;').  Anp:.  171*1  t'ur 
Friedrif  h  Ho^nslaus  Kiiiamiel  v.  Tauentzien.  k.  jueuss.  Obersten  und 
^ann  Flügeladjutanten  und  vom  '.>.  Juni  1814  für  Denseiben  ul»  k. 
prcufts.  General  der  Infanterie  und  commandironden  General  des 
dritten  Armeecorps  mit  dem  Ehrennamen:  t.  Wittenberg  und  mit 
Vermehrung  den  Wappen».  —  Die  v.  Tauentzien  werden  aus  dem 
•  alten  böhmischen  Adelsgesehlechte  V.  Schwichow  hergeleitet.  Anton 
Ferdinand  Wenzel  v.  Schwichow  erwarb  im  15.  Jahrhundert  das  Gut 
Taut  n'/.in  im  Lanenburgischen  und  nahm  von  demselben  den  Xamm: 
Tauenzin,  Tauentzien,  an.  llerzo«^  l?aniim  in  l'omniern  belehnte  ÜO. 
Juli  ItiOl  Lucas  den  Aelteren  v.  Schwichow  mit  seinen  Vettern, 
Claus  Simon  und  Lucas  den  Jüngeren,  mit  dem  Gute  Tauentzien. 
Ersterer,  Lucas  der  Aeltere,  beginnt  die  fortlaufende  Stammreihe  des 
Geschlechts, 'welches,  neben  anderen  Gütern, 'im  Lauenburgischen 
auch  Merzin  und  Grosn- Perlin  an  nich  brachte  und  in  neuerer  Zeit 
auch  im  RrandenburrriNchen  ansehnlichen  Grundbesitz  erwarb,  — 
Im  18.  Jahrh.  wunU^  die  Familie  durch  Bogislaus  Friedrieh  v.  T.  und 
im  11).  durch  Friedrich  I{(»irislaus  Emanuel  v.  T.  sehr  berühmt.  — 
Rogislaus  Friedrich  v.  T. .  gel».  1710  zu  Tauentzien  und  gest.  1791, 
k.  preuss.  (jencral  der  Infanterie  u.  s.  w. .  erhielt  durch  die  schlesi- 
8chen  Kriege  und  durch  den  siobenjährigen  Krieg  reiche  Gelegenheit, 
Tapferkeit  und  Feldhermtalent  zu  bewähren.  Die  bei  Molwita  1740 
gelieferte  Sohlacht,  die  Belagerung  und  Einnahme  von  Prag,  die 
Schlachten  bei  llohenlViedberg  1745  und  hei  Kollin  1757,  ganz  be- 
sonders aber  die  Vertheidigung  von  Breslau  gegen  Tvaudon  17G0 
und  die  Einnalime  von  Schweidnitz  bcwälirtcii  ihn  aN  Tlcld  im  vollen 
Sinne  des  Worts,  wcdcher  das  ihm  gcNctztc  l>eiikmal  auf  dem  nach 
ihm  genannten  IMatze  vor  dem  S(  hweidnitzer  Thore  in  Hrcslan  sehr 
wohl  verdiente.  Aus  seiner  Ehe  mit  Charlotte  v.  d.  Knesebeck 
stammten,  neben  Tier  Töchtern,  zwei  Söhne.  Die  Tier  Töchter  kamen 
durch  Vermählung  in  die  Familien  der  Grafen  t.  Haugwite,  t.  Schmei- 
tau  und  t.  Hoym ,  so  wie  der  Familie  t.  Kleist,  ans  weleher  spiiter 
die  Graten  Kleist  vom  Loys  liervorgegangen  sind.  Der  ältere  Sohn 
starb  als  Major  a.  I).  auf  seinem  Gute  Balckow  im  Kr.  Sternberg, 
welches  Gut  nach  Hauer  1857  noch  einem  t.  Tauentsien  zustand,  der 
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jüngere  Sohn,  Gral"  Frieiirit  h  Rogfislaus  Emanuel,  r.  oben,  gest.  1824 
als  General  der  Infanterie ,  wurde,  wie  schon  erwähnt,  bereits  1791 
in  den  Preussifichen  Grafenstand  erhoben  nnd  1793  zum  königl.  Fltt- 
geladjntanten  ernannt  nnd  mit  diplomatischen  Sendungen  mehic&ch 
betrant.  Nadj  dem  Tilsitcr  Frieden  zum  ( Icncra II icutenant  ernannt, 
nahm  denieibe  von  1H13  bin  181Ö  an  d«  ni  B^reiongskriege  »o  ent- 
•«eheidenden  und  nihinvoIIeTi  Antheil.  und  zwar  namentlich  an  den 
»Schlachten  hei  ( iross-F^ccicn  und  Dennewitz,  so  wie  an  den  Flinnah- 
men  von  Torgau,  \\  illenherg-  und  Magdehuig-,  dass  er.  wie  «iben  an- 
gegeben, neben  einer  Vernuiiirung  des  grüHichen  Wappens',  da» 
J^hren-Prädicat  „v.  Wittenberg"  erhielt.  Aua  seiner  Ehe  mit  einer 
T.  Arnstadt  entsproRH,  neben  einer  Tochter,  Grf.  Lisette,  geb.  1785, 
welche  später  als  die  Wittwe  des  1838  gestorbenen  k.  prenss.  Gene- 
rallieutenants (iustav  Graten  v.  Hacke  leht«^  ein  Sulin .  Heinrich  Bo- 
gislaus  Graf  T.  y.  W.,  welcher  0.  l^ov.  1854  den  gräflichen  Zweig 
scfaloss 

V.  BtOiaekt  n.  8.  MO.  —  R.  Fr.  A..L.  IV.  8. 2ött  und  60.  —  Dantoch«  Orafcnh.  d.  OcgwnvMrL 
D.  8.  MI  w.  —  Fnik.  «.  LtMmr.  DT.  8.  S.  —  Ommi.  IMMb.  d.  gitf.  Hltutr,  18M,  8.8U, 
1880»  8.  KSl,  1H61.  8.  1031  und  hM»ri»ch.  BuilMek  «>  rkwiilNn.  S.  906.  —  SMmadbtr,  V.  171. 
—  W.  B.  d.  Preow.  Moiwrcbte,  It  i:  oaeli  tum  niptone  nm  1791  und  6:  nach  dtm  Dipkiine  too 
I8M.  —  FoneroKh.  W.  B.  DI.  2. 

Trtuep,  Taver  (in  Silber  drei,  2  und  1,  schwarze  Hahnenköpfe 
mit  Hälsen  u.  rothen  Kämmen).  Altes,  seidesisches  AdelsgL'sehiecht, 
aas  welchem  bereits  um  ITV)")  Loren/ Thawi^r  lebt«;.  Hin  gleichna- 
miger Sitz  iindet  sich  im  ( i logauischcu.  L)ie  Familie  sass  ir)(ir)zu 
Kpstersderf  im  Sicinausciien .  1047  ym  Simbsen,  löäii  zu  GatlVon, 
1603  zu  Barschau,  1664  zu  Taruitze,  lü70  zu  Kaltenhausen,  17(X) 
m  Borin  nnd  noch  1790  zu  Poborachau  im  Koselschen.  Der  Stamm 
blnbte  noch  in  das  19.  Jtüirh.  hinein  und  Johann  Joseph  y.  Taner, 
früher  Lieutenant  in»  Regimcnte  Prinz  Heinrich  u.  später  Postmoister 
an  Friedeberg  in  der  Äeuraark ,  weicher  1 S08  noch  lebte ,  war  der 
Letzte  des  Stanjmes.  —  Dafür,  dass.  wie;  Sinapius  angiebt.  in  Folge 
einer  beständigen  Leberliel'erun^  die  v.  Ivothkirch  von  dem  (Je- 
schlechte  v.  Tauer  wirklich  ihren  l  rsprung  hätten,  s})rechen  die 
Wappen  ni<  hl:  die  v.  Tauer  luhrten  drei  Halinenköptc ,  die  v.  Koth- 
kirch  ahvr  tuiiren  drei  Adlersköpfe. 

Sinapiut.  I  S.  i)7S.  -  -  Oauht,  1.  8.2520.  —  Frtih.  v.  Ledtbur,  HI.  S.  6  0.  8.  —  Sieimtuher, 
1. 88:  V.  Ummt.  ScIiMmIi.  —  v.  Mfdktf,  Ul.  8.  Ml  und  «t. 

Tasfferer,  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  Mittelschilde.  1  nnd 
4  in  Blau  ein  silberner  Steinbock,  der  an  einem  viermal  gezackten, 
von  der  oberen  rechten  bis  in  die  linke  untere  Scliildesecke  abstei- 
genden, silbernen  Fels<'n  hinauf  läuft  und  2  und  3  in  Koth  drei,  -  u. 
1,  schwebende,  goldene  Hallen  oder  l>ott<  r  [alle  vier  Felder  geluiren 
zu  dem  Stammwappen j  und  .Mittdschihl :  von  Hlau  und  Silber  <|uer- 
getheilt,  ohne  Kild:  bei  Krhebuug  in  den  Freiherrnstand  iiin/u  ge- 
kommen, wegen  muthmasslichcr  Abstammung  von  dem  erloschenen, 
bayerischen  Geschlechte:  TaufiTer  v.  Sinching).  —  Krainer  Adelsge- 
acblecht,  ans  welchem  M.  y.  Tanfferer  22.  Mai  1649  unter  die  krain^ 
Landstände  angenommen  wurde  und  welches  bald  darauf  den  Frei- 
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hflarrnstaDd  erhielt  Der  Stamm  blühte  fort  und  Haupt  desselben  ist 
jetzt:  Freih.  Benno  —  Sohn  des  W)l  veratorbenen  Frcil».  Moritz 
(geb.  17d9)|  lU'siizer«  dea  Gutes  Weichs»-Ihac]»,  aus  der  Ehe  mit  Flo- 
rentine  Freiin  Schweiger  v.  T.crrlicntVld ,  ^eb.  1^17  und  venu.  183i) 
—  k.  k.  Lieutenant.    Die  bchwester  desselben  ist  Freiiu  Kusalie. 

Omd.  ItelwBlMek  «.  IMh.  Wtmr,  18«,  $.  807  and  806»  188«,  S.  847  a.  ff.  JUirf  f . 

Tanflkircben,  auch  Freiherren  nad  Grafen  (Wappen  der  Gut- 
tenburg-Englburger  Linie:  Schild  geviert  mit  llittelschilde.  Mit- 

telKchild  quergetheilt:  oben  in  Both  ein  silberner  Pfahl  und  unten 
Blau,  ohne  Bild:  Stammwappen.  1  und  4  in  Silber  sechs,  vom  Fei- 
desfuKse  auf  3,  2  u.  1,  aufeinander  gestellte,  schwarze  Quadersteine?: 
ursprünglich  <his  WapjH'n  d(!r  Hohenstein,  weUhcs  s])!it(M'  dir  v. 
Srhwar/ensic'in  annalmu-n  und  2  tind  3  in  Ruth  drei  s(  liiiign-c  lits  ^'•t,- 
stellte,  silberne  Kosen:  zum  Mauthneris(;ht!n  Waj>pen  geluirig.  Waj»- 
pen  der  Linie  zu  Klebing  oder  \bm:  Schild  geviert  mit  da»  ßtamm- 
wappen  zeigendem  Mittekichiide:  1  und  4  in  Schwarz  auf  goldenem  ' 
Fu88e  eine  dreiCluader  hohe,  schwarz  ausgefligte,  silberne  Mauer  mit 
zwei  Thiirmen  von  gleicher  Farbe,  jeder  mit  zwei  Fenstern.  in 
Roth  fünf,  1,  2  und  2,  und  3  ebenfalls  in  Iloth  fünf,  2,  2  und  1  .  sil- 
berne Kosen).  Keielisgiafenstand.  Dijdom  vom  Ii'.  Apiil  lr)S4  tür 
die  Vettern:  Wolf  .Iuse|>li  l'reiii.  v.  Tantlkirehen ,  kurbayei'.  (lel). 
Rath  und  llofraths- Präsidenten  (<»iine  Nai  hkoiinnen  gestorben j  und 
Hans  Wolf  Freih.  v.  T.,  kurbayer.  ilotralli  und  Flieger  zu  Schtinliug, 
mit  dem  Titel:  Grafen  Tanffkirohen  zu  Guttenhoig,  Klebing,  Kataen- 
berg  und  Englbörg.  Da  in  diesem  Biplome  der  damals  in  Italien 
lebende  Bmder  des  Freiherm  Hans  Wolf:  Freiherr  Johann  Casimir 
übergangen  word«i  war,  so  wurde  der  Enkel  des  Letzteren,  Freiherr 
Franz  Joseph  Ignaz,  gcnt.  172G  als  kurbayer.  Kämmerer  und  Vicc- 
Pom  des  Rentamtes  Rurghausen,  von  weh  hem  die  Linie  zu  Ybm  ab- 
stammt, vom  Kurfürsten  Max  Enuiniicl  von  Hävern  20.  Mäi*z  1710 
als  gl(!i(  hhere(  litigier  (fraf  anerkannt  und  ausgeschrieben.  —  Kins 
der  ältesten  bayerischen  und  üsterreiehischen  AdelHge»ehlecliler,  wel- 
ches ursprünglich  aus  Verona  stammen  und  früher  den  Namen:  Bo- 
naventura  geTührt  haben  soll.  Nach  Bnoelinus,  Hübner  u.  A.  soll 
nämlich  Wilibald  Bonaventura  im  10.  Jahrhundert  aus  Verona  nach 
Bayern  gekommen  sein,  unter  K.  Ueinrieh  I.  gegen  die  Ungarn  ge- 
fochten,  seiner  Tapferkeit  wegen  den  Kittersclilag  und  den  Namen: 
TautVkir(  hl  n  i'rhalten  und  nueh  IHJS  gelebt  haben.  Der  Sohn  des- 
selben, Andreas  T. ,  Herr  auf  Schloss  'raulfkirehen ,  drei  Meilen  von 
Laudshut ,  war  mit  einer  (irf  v.  Abensperg  vermählt  und  von  seinen 
Nachkommen  war  Christoph  T.,  verm.  uiit  Ursula  v.  Trauner,  um 
1500  Herr  in  Klebing.  Von  den  Enkeln  des  Letzteren,  den  Brüdern: 
Christoph  Wolfgang,  geb.  1537,  verm.  mit  Blisabeth  t.  Xönigsfeld 
und  Burkhard,  in  eist  er  Ehe  venu,  mit  Maria  v.  Tannenberg  und  in 
zweiter  mit  Maria  Elisabeth  v.  Schwarzenstein,  Erbin  von  K'at/« uberg 
und  Engiburg,  gingen  drei  Linien  hervor:  die  Linie  ^u  Engiburg, 
die  Linie  zu  Katzunberg,  irüher  auch  mit  Bruckberg,  im  Mauns- 
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«tamme  18.  Febr.  184S  mit  dem  Grafen  JohaDn  MatthiaR  Albert  aus- 
gegangen und  die  Linie  zu  Tbm,  welche  auch  alu  Linie  zn  Klebing 
Yorkommt  Wie  eine  Tierte  Linie,  welche  nich  Tauffkirchen  t.  Ho> 
chenrain  nannte  nnd  in  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  ans^gestorben  ist» 
mit  den  genannten  drei  Linien  in  verwandtschaftlicher  Verbindung 
gestanden,  ist  genau  ri<Iif  ermittelt,  da  es  in  "Bayern  IViifier  der 
Tautl'kir(  lu-n  ]\Iehrere  gab,  w  ir  denn  aucli  die  hier  hcsprtx  hene 
Familie  von  den  h.  g.  AU- Tautlkir«  liiicrn ,  SiebuiUc  her,  11.04:  in 
Schwarz  der  Vordertheil  eines  goldenen  Löwen,  welcher  im  Kuchen 
ein  silbernes  Schwert  hält,  unterschieden  werden  mnss.  —  In  die  Li- 
nie zn  Englbnrg  und  Kataeenstein  kam  der  Freihermstand  1659  Tom 
K.  Ferdinand  TU.  u.  in  die  Linie  su  Tbm  1667  vom  K.  Leopold  L  — 
Das  gräfliche  Haus  bliiht  jetzt  in  den  beiden  Linien  zu  Guttenburg- 
Engiburg,  und  zu  Ybm  und  erstere  Linie  ist  in  einen  älteren  und 
jüngeren  Zweig  geschieden.  Haupt  di-s  älteren  Zweiges  der  Linie 
zu  ( iuttrnbur^- -  Englbiirg  ist:  (Jrat*  ^laximilian  II.,  g(!b.  l-'^JO  — 
Sohn  des  IHfjS  v«'rsiurb«'U(U  (1  raten  Maximilian  I..  k.  k.  Otliciers 
in  d.  A. ,  au«  der  Ehe  mit  Maria  Anna  Grf.  v.  Lodron-Laterano,  gent 
1850  —  durch  IJebergabe  Ton  seinem  Tater  seit  1844  Besitzer  der 
Herrschaften  Englbnrg  und  Tittl Ingen  in  Bayern  und  Katzenberg  in 
0ber-0c8ten*eich ,  k.  baver.  Kämm.  u.  (Jrenz-Ober-Controleur,  venu, 
in  erster  Elie  1H38  mit  Franzisca  Fn  iin  v.  Seefried,  gest.  1851,  in 
zweiter  1851  mit  Tatharina  Fürst  aus  Frauendorf,  gest.  und  in  dritter 
mit  Cathariiia  Haumann.  Aus  der  ersten  Ehe  stammt  ein  Sohn.  Grat' 
Max,  ^'•('b.  l'^SU.  Die  drei  Schwestt-rn  des  (ir.  Maximilian  II.  sind 
(Inrt  h  Vermählung  in  die  Familien  der  Freiherren  v,  i'llunimei  iK  der 
Freiherren  v.  Zoller  und  der  Grafen  v.  Keigersberg  gekommen.  — 
Haupt  des  jüngeren  Zweige»  ist:  Graf  Carl ,  geb.  1826  —  Sohn  des 
1861  Terstorbenen  Ghrafen  Joseph,  k.  bajer.  Kämm,  und  OberstUeu- 
tenants  h  la  suite  aus  der  Ehe  mit  Anguste  Charlotte  Grf.  v.  Pückler- 
Muskali,  Tcrw.  Prinzessin  Carolath  -  Beuthen ,  geb.  1792  und  gest. 
18;i4  —  k.  bayer.  Kämmerer.  Stadtrieliter  u.  Vorstand  des  k.  Stadt- 
gerichts zu  München.  —  Haupt  der  Linie  zu  Ybtn  ist:  ( iral' ^laximi- 
lian,  geb.  1833  —  Sohn  des  18i»2  vcrstorhem-n  (i raten  Eduard.  Gul-- 
besitzers  in  Geising,  aus  erster  Ehe  mit  Amalie  Freiin  v.  (jlumiipcn- 
berg-Pöttmes ,  geb.  1805,  verm.  1832  und  gest.  1850.  Der  Hrud«  r 
des  Grafen  Maximilian,  Gr.  Wilhelm,  geb.  1834,  steht  in  k.  bayer. 
Militairdlensten.  —  Vom' Grafen  Anton,  geb.  1782  und  gest.  1857, 
k.  bayer.  Kämmerer  und  pens.  Ober-Postmeister  —  8ohn  des  1809 
verstorbenen  Grafen  l^Iaximilian  1.  aus  dritter  Ehe  mit  Maria  Anna 
Uarbara  (irf.  Fugger- Glött ,  gfst.  1783  —  vrrm.  mit  T.uiso  Grf.  v.n 
OrtonburfT.  J^eb.  1782.  verm.  18)4  und  ^est.  1S47.  stammt  ein  Solin: 
Maximilian  Gr.  v.  TaulVkiri  hen-Kleeberg,  geb.  181;')  —  Ado})tivsolin 
seines  18(50  verstorbenen  Oheims,  Leopold  Gr.  v.  T. -  Kleeberg,  k. 
bayer.  Kämmerers  und  Generalmajor»  a.  D.  —  Herr  auf  Kleeberg  in 
Nieder-Bayern  und  Tbm  in  Oberösterreich,  k.  bayer.  Eämuierer  und 
M^jor  k  la  suite,  Term.  1861  mit  Therese  Grf.  Meravjglia-CriTelli, 
geb.  1838,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter  entspross:  Luise,  geb.  1862. 
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Vom  Grafen  Philipp,  ^rst.  1858  Sohn  des  Grafen  Iklaxiniilian  T. 
ans  vierter  Ehe  mit  ^laria  Anna  Freiin  v.  Kisenfely  zu  Seisseneek, 
gest.  18(K>  ■ —  k.  baycr.  Kämmerer  und  Uber^llieutenant  in  d.  A., 
»tammt  au»  der  Ehe  mit  Sabine  w  HartmaDD,  gcst  1847  ein  Sohn: 
Graf  Ferdinand,  geb.  1820,  k.  bayor.  pens.  Oberlieatenani 

irsbul.  Btmä,  n.  8.  S14— 1«.  —  JMvIM  StBBBitogr.  rr.  8.  SIS  o.  9.  —  MUA  Vol.  Prac. 
tanp.  Üb.  7,  c.  S.  —  B»mtr,  m.  ^^h.  9«7— Sl.  —  Otatht,  I.  8.  »97  «bA  28.  ~  Uikr»4i.  8. 
ta9— 74.  —  Simfngtr  v.  ISming.  Iia)t-r.  LBwe,  S.68S  B.TU>.  19.      v.  tmtg,  8.  7t— 81.  —  D.  Or»> 

fönhaoMr  a.  Oit;.nw..  II.  S.  545—4».  —  Gcnral.  Tasebeab.  d.  riüfl.  HSUMr,  Itö».  S.  M'i— 66.  1861,» 
S.  »*98  — 901  «.  IT.    TahrKg.  und  histor.  Handburh  zu  Dfmsrlhon,  S.  !U*8.  —  Siebmather,  1.  78: 
T»untirch«ii.  H.iviiiscli,  Summwapp4*n  und  Mippl.  VII.  ;i:  (ir  v  T.  u.  (i.      T. ,  Klcbincisrher  Uni«. 
—  Tgroff,  1.  18:  \.T.  und         Or.  T.T.,  Klebingischrr  LuUe.  —  W.  U.  de»  Kri.  Uayern,  U.  28; 
*0i.  T.  T.  m«  88:  Or.     T.  lOaMntocber  Ltaito  und     Wtttehen,  Ab8i.  8.  8.  68--«e.. 

Tanlow  ▼.  Bosentiial,  ancli  Ritter  und  Edle.  Böhmischer  Adele- 
und  6rbl.-osterr.  Ritterstand.  Adelsdiplom  von  1749  für  Theodor 
Anton  Rosenthal,  BÖhmiselu  n  llofc  anzlei-Serrctair,  mit  dem  Xamen: 
Taulow  V.  Rosenthal  und  liitterdiplom  ^on  1780  für  Joseph  Taulow 

V.  KoscTithal,  Hofs(  (  n't;iir  und  ITir  den  Bruder  desselben,  Ignaz  Tau- 
low V.  Kosenthai,  Midirischen  Ciubernialralh,  mit  Edle  v. 

MtgerU  v.  Mühljeld,  ErR.-Kd.  S.  2H  und  Ji'7.  Ros^-uUwl. 

Taupadel,  s.  Taubadel,  b.  139  und  40. 

Tansch  (Schild  quorgetheilt:  oben  in  Silber  zwei  aus  am  rechten, 
wie  am  linken  Schildesrande  befind  liehen  Wolken  nach  der  Mitte 

hervorgehende  Arme  von  natürlicher  Farbe,  den-n  Iländ^^  sich  gegen- 
seitig tas*^(>n  u.  unten  HIau.  ohne  Rild ).  Adelsstand  des  K^r.  Bayern. 
Diplom  vom  29.  Jan.  1828  tVir  Johann  Tausc  h,  k.  bayer.  Generalmajor. 

W.  B.  d.  Kgr,  Bayern,  IX,  9.  —  v.  Btfmr,  b»jerl«cli«r  Ad«a,  Tab.  146  u.  8. 119.  —  Kntschkt, 

VI.  8.  401  lud  8.  . 

Tanseh  KlSekehfhim.  ErbL-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1775  fiir  Joseph  Anton  Tansch,  ßalzamtsrath  und  Salsoberfactor 
Bu  Hall  in  Tirol,  wegon  dOjähriger  Dienstleistung,  mit  y.  K15ckels- 
thum.  ^ 

MH9i*t  «•  JfVM/ba^  8.  97t. 

Tantphöns,  Tantphöns  anf  Hchlaehtegg  nnd  Trngeahofeo  nad 
Tantphöns,  Freilicrren  (in  Blau  z\v<  i  mit  den  KnÖplen  gegen  die 

Gbrrecken  gekehrt»',  in  Form  eine«  Andreaskreuzes  über  einander 
gelegte,  silbtune  rilgiimssläbe,  von  vier  silbernen  »Seemuseheln  in 
den  vier  ^\'inkeln  des  Scliildes  be^'"leitet).  KeichstVeiherrnstand  und 
Freiherruslaiid  des  Kgr.  iiayeru.  lieiclist'reiherrndiplum  im  kurpllü- 
sisohen  Reiohsvicariate  vom  4.  Juli  1792  für  Johann  Kepouiuk  Jacob 
T.  Tautphöus,  Rentmeister  zu  Keuburg  und  für  den  Bruder  desselben, 
Johann  Jacob  Joseph  Tautphöus,  kurpfiälzischen  Regierungsrath 
und' Landselireiber  zu  Germersheim  u.  Bayeri-chcs  Freihernadiplom 
vom  26.  April  1817  für  die  Vettern  v.  TautphöuH:  Joseph  Ignaz 
(geb.  1 7()i)).  vormalliren  Deutsc  li-(  )rdeiis-l{atli  und  Hihliothekar,  ('a- 
jtJtan  Jacol)  .geb.  17()3  ,  k.  württemb.  Anilmanu  in  Weikersheim, 
Johann  Joseph  (geb.  17G*J;,  k.  bayer.  liegit  riinj^sratli  in  Tassau  und 
Michael  Joseph  Aloys  (geb.  1770),  C'apilular  des  tollegial-Stifus 
NeumUnster  in  Wtirzburg  u.  Canonicus  im  Collegial-Stifto  zu  Ai>elial- 
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fenlrar^,  geh.  1770,  so  wie  t&r  den  Onkel  nnd  Grossonkel,  Joseph 

Johann  v.  T.,  geisiliclH'n  Rath  und  Üechanten  de«  Stifts  ßt.  Peter  in 
Aschatrenbur^-.  Die  eben  (ii  iianiiten  wurden,  wie  angegeben,  in  die 
FreiherriK  lassi'  der  Adelfimatrikel  des  Kg^r.  Bayern  eing-etnig-en.  -  - 
In  Folge  des  Freiliorrndi])lonis  von  1792,  oben,  wurde  in  diese 
ClaKse  der  Ailelsnuitrikel  eiiij^ftnijreii :  Fn  ili.  .lolianii  N(  |Miiiiuk  .Ia<  ob, 
t*.  oben,  geb.  17üö,  vonnalig-er  a.  o.  Ciesandter  und  bevolliu.  Minister 
am  Grossh.  Wünb.  Hofe,  mit  den  Söhnen  »eines  Torstorbenen  Bm- 
den,  des  Freih.  Johann  Jacob  Joseph,  s.  oben:  Freih.  Franz  Joseph, 
geb.  1776,  Herrn  auf  Schlacbtegg,  k.  bayer.  Centrairath  bei  der  Poli- 
zei-Section  in  3Iünebeii  ti  Freih.  Johann  Friedrieh  .Taeub,  geb.  1782, 
♦  OlBcial  bei  dem  königl.  Postamte  Miinclien.  —  Die  Familie  soll  »ir- 
»prünglieh  aus  Schweden  stammen,  breitete  sich  in  der  Klicinjtralz 
aus  und  tulirt  den  adeligen  Iveic  hsi  ittcrstand  seil  8r>.  Dec.  1714. 
^><•ilon  iu  den  ÖOger  Jahrt'u  des  ](>.  .lalirh.  kiininieii  übrigens  im  _Nas- 
»«auischen  Öproöötin  des  Stammes  Tautphoeus  vor,  die  wie  alle  nach- 
folgenden sich:  Jacobi  ThutphÖus  schrieben  u.  das  oben  beschriebene 
Wappen  führten.  Der  Vater  der  beiden  Empfanger  des  Freiberm- 
diploms  von  1792  war  Franz  Gottfried  Jacob  v.  T.,  kurpfulziacber 
Geh.  Katli ,  Landvogt  und  Oberforstmeister  zu  Hoechstädt.  —  Der 
Stamm  blüht  jetzt  in  drei  Linien:  in  der  ersten  Linie  zu  Schlaclitegg 
und  Trugenlioren .  in  der  /wcitf n  nnd  in  der  drillen  Linie.  Iiauj»l 
der  ersten  Linie  ist  Freih.  Friedricii.  geb.  \H'M\  —  Sülm  des  l.SölJ 
verstorbenen  Freih.  l'ranz  Jo.se])li ,  s.  oben,  k.  bayer.  Kämmerers  und 
quieöc.  Vice-Präsidenten  der  Regierung  des  Isarkreises,  aus  der  Ehe 
mit  Antonia  Grf.  t.  Berov,  geb.  1804  und  Tcrm.  1826.  Die  beiden 
Hchwestem  des  Freih.  Friedrich  sind  Anna  Termählte  FreifVau  t. 
EglofTstein,  geb.  1834  und  vi  im  lsr>(»  und  Freiin  Franzi.sca,  geb. 
1840. —  Von^di'in  Hruder  des  Freih.  Franz  Joseph .  dem  1844  ver- 
storbenen Freih.  Johann  Friedrieh  Jacob,  k.  bayer.  Poslnieist*'r  zu 
Lindau,  stammen  aus  der  Flie  mit  Susanna  Freiin  v.  SchenT,  gest.. 
1802,  drei  S(»hne,  die  Freiherren:  Jose|ih,  treb.  1S14.  Ludwig,  geb. 
1817,  k.  bayer.  rostoHieial  und  Franz,  geb.  1^22^  k.  bayer.  Ih-zirks- 
amt6-A»8e88or  zu  Keichenhall,  yerm.  1853  mit  Therese  v.  Loe,  aus 
welcher  Ehe  drei  Töchter  nnd  ein  Sohn  entsprossten.  Ton  dem  1862 
▼erstorbenen  Freih.  Friedrich  —  Sohn  des  Freih.  Johann  Nepomuk 
Jacob  (Bruders  de«  Freih.  Jobann  Jaeob),  k.  bayer.  Cicsandten  am 
württemb.  Hofe,  au«  erster  Ehe  mit  Antonia  Freiin  v.  llertling  — 
geb.  17!'8  u.  gest.  1SG2,  k.  bayer.  Kämmerer  und  ( )bersllieut.  n.  D., 
stammen  aus  der  Ehe  mit  Sr)phie  Freiin  v.  Kalkhof.  geb.  181.'^  und 
verm.  1S4.5,  zwei  Sohne,  die  l'r»'iherren :  Carl,  geb.  1840  und  Franz. 
geb.  1848.  —  Haupt  der  zNv«!iten  Linie  ist:  Freih.  (jeorg,  geb.  1796 
—  Sohn  des  Tersi  Freih.  Joseph,  k.  bayer.  Regierungs-DirectorB, 
ans  der  Ehe  mit  Josepha  Edlen  v.  Pettenhofen,  gest.  1854  —  k.  bayer. 
Kämmerer  nnd  Ober-Appellations-Gerichts-Director,  Yerm.  1823  mit 
Fnmzisca  v.  Molitor,  geb.  1807  und  gest.  1862,  aus  weh  her  Ehe, 
neben  zwei  Töchtern,  zwei  Söime  stammen,  die  Freiherr«'n:  Allu  et  ht, 
geb.  1828,  k.  bayer.  Üezirks-Amts- Assessor  nnd  Bichard,  geb.  1838, 
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in  k.  bayer.  Militairdiunsten.  Der  Bruder  des  Freih.  (ieorfr:  Freih. 
Cajetan,  geb.  1805,  k.  bayer.  Küinin.  und  Ministcrialrath,  vermählte 
sich  1H38  mit  Jemima ,  des  verstorbeiieii  liartmcLs  Sir  Henry  Aloiit- 
gomery  Nichte,  aus  welcher  Ehe  ein  fcSohn  enlsprüss:  Freih.  Rudolph, 
geb.  1838,  k.  bayer.  Kaiuuierjunker.  —  Haupt  der  dritten  Linie, 
war  in  neuerer  Zeit:  Freih.  Georg .  goßt  1843  —  Sohn  dee  Deatach- 
Ordena-Baths  und  Bibliothekars  Freih.  Joseph  Ignas  und  der  Caroline 
Huck  —  Yenn.  1824  n'iil  Maria  Danibör,  gest.  18Ö0,  ans  welcher 
Ehe  ein  Sohn  Htammt:  Freih.  Theodur,  geb.  1830. 

V.  Lamtt  a  »t  ud  Sappl  8.  71  «a4  ».  —  OttutL  Iteduob.  dm  tidk.  B»nm,  1864.  S,  «7 
-40,  ISte,  8,  ttl— SS,  IM«,  8.  847-M  tt.  C  Jahrfff.  —  W.  B.  im  KCr.  Btycni.  !?.  S5  md  t. 
WOkkm»  d.  AMk.  8.  M  nd  «0. 

Tentscher  v.  Stransseneck.    l'in  zu  dem  steierraärkiechen  Adel  ' 
gehörende»  Geschlecht,  welches  die  ateyerieche  Landmannscbatt  18. 
Jan.  1()95  erhielt. 

Schmult,  IV.  S.  lül. 

Tavernier,  Becii  de'Tavernier.  Französischer  Adt'lsstnnd.  Diplom 
von  16Ü-S  für  Jean  Ba})tiste  Tavernier.  Derselbe,  g:eb.  1605  zu  Ant- 
werpen u.  gest.  löÖU  zu  Moskau,  wurde  durch  vierzigjährige  Reisen 
«  sehr  berühmt  and  erwarb  durch  seinen  Handel  mit  Juwelen  ein  be- 
dmtlendeB  Vermögen.  —  Ein  Lieutenant  B^u  v.  TaTemier  stand 
1867  im  k.  preuss.  2.  Artülerie-Begimente. 

FMk.  V  l§Mmr,  UL  8.  SSO. 

Tazberg.  Altes,  oberösterr.  Adelsgeschlecht  aus  dem  gleich* 
namigen  Stamnischlo8«e,  aus  welchem  noch  1407  Georg  v.  Taxberg 

Torkoniml  Dcrsclhe  war  wohl  der  Letzte  seines  »^lanimes.  Das 
Hchloss  Taxberg  und  die  Festung  Arbesbach  ginf,''en  im  genannten 
Jahre  auf  die  Enkel  des  George  v.  Taxberg,  aui' Caspar  und  Gun- 
daccai*  v.  Starhemberg,  über. 

Frttk.  V.  Eifkemtek,  1.  8.  WS.  —  Omikt,  n.  S.  IIS»  tnid  40. 

Taxis -Bordogna  und  V'alnigra,  Freiherren  und  Grafen  (Schild 
ge-viert  mit  Mittelschilde.  Mittelsohild  quergetheilt:  oben  in  Gold 
ein  doppelter,  schwanser,  gekrönter  Adler:  kaiserliches  Gnaden- 
zeichen u.  unten  in  Blau  ein  nach  rechts  gehender,  silberner  Daoha: 
Taxis ,  Stammwappen.  1  und  4  quergetheilt :  oben  in  einem  von 
Roth  u.  Schwarz  viermal  schrägrechts  getheiltcn  Felde  eine  silberne 
Kugel  und  unten  in  Silber  ein  rother  Thurm  und  2  und  3  ein  ein- 
wärts gekehrter,  j::ekri)ntcr  Löwh  mit  silbern(im  Halslumde,  belegt 
mit  einem  rothen  Spurren  i.  Kri)laiul. -Österr.  Freiherrn-  und  Gra- 
fcnstand.  Freiherrndiplom  für  Fi  auz  v.  Taxis  -  Bordogna  und  Vill- 
nigra,  mit  seinem  Bruder,  Ferdinand  Maximilian  und  aeinai  Vet- 
tern: Lorenz  II.  u.  Lorenz  Anton  —  Sohn  des  Peter  Faul,  Ton  wel- 
chen die  späteren  Freiherren  v.  Taxis-Bordogna  stammten  und 
Cirafcndiplom  vom  20.  April  1838  für  Egid  Freih.  v.  Taxis- 
Boniofjrna  und  Villnigra,  k.  k.  Kämmerer  und  General-Major,  ober- 
»Um  Erbpostmeister  an  der  Etsch  u.  s.  w.  —  Altes,  mailändischo.« 
GeKclilfchl,  (n"nes  rrsprun^-es  mit  den  Häusern  Thurn  und  Taxis  und 
Thui'ü  und  \  alsashina.   Die  Familie  verliess  um  löUJ,  bei  der  ersten 
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foiohtnng:  der  Posten,  unter  K.  Mazimiluai  I. ,  ihre  firilheren  B4- 

Hitzungen  liordogna  und  Valnigra  unweit  Cbrnello  am  lu  iyt*  Tusso 
im  Gebiet  von  Kurgamo,  und  Hess  sich  zu  Trient  in  Tirol  nitrier. 
Anton  I.  V.  T.-li  und  V,  Ix^sass  bereits  ikk  Ii  l'rkur.dcn,  welche 
dem  Sohne  denselben ,  Loren/,  ir>43  ausn;t'stellt  wurden,  die  Posten 
Trient  und  Eg'na  und  ilei- Solm  des  Krstereu .  Honun.  Obernt -  I*ost- 
meiates  zu  Trieut,  erhielt  dureli  kuitserliciies  iiiplom  vom  7.  Juni 
1515  eine  Bestätigung  de.8  alten  Adel«  seiner  Familie.  Als  Söhne 
des  Bonns  werden  Lorenz  nnd  Koger  und  als  Enkel  ChriBtopli  und 
Jobann  genannt.  Von  Letzterem,  welcher  die  Postleben  erhielt  und 
um  1671  mit  Margaretha  v.  Gi'attnei-  vermählt  war.  stammte  Lo- 
ren^ 1.  und  von  diesem  Lorenz  IL,  mit  welchen  die  unten  ange- 
gebene Ahnentafel  der  Familie  beg-innl.  Lorenz  11.  ist  der  Stamm- 
vater der  jetzigeu  gräriiehen  Familie  u.  der  Ih  iider  des.selbun.  Feier 
Paul,  gründete  die  treiherrliehe .  jetzt  in  viehni  (1  Hedem  blühende 
Familie.  —  Da»  crbliclie  Uberst-PusLmeislA^'r-Auit  an  derEtsch  wurde 
dem  Geschlechte  vom  K.  Leopold  1.  20,  Febr.  1683  yerliehen.  — 
Aus  den  Ahnentefeln  der  Familie  gehören  folgende  Glieder  hierher: 
Lorenz  1.  v.  T.  und  V,:  Lucia  v.  Koppelle  (Repelle);  —  Lorenz  IL, 
Freiherr:  Barbara  v.  Voltonini;  —  Ferdinand  Philipp:  Judith  Freiin 
f'rosina  v.  Mannburg;  —  Franz  Jos-eph:  Therenia  Grf.  Hendl  v.  (Jold- 
rain;  --  Kgid  Gral"  v.  Taxis- Perdogna  und  Valnigra.  —  (irat  Egid, 
s.  oben  ,  geb.  1782,  verniiihlte  sieh  1X2'.*  mit  Maria  TSalnlia  Grf.  v. 
Wimptfen  und  hlarb  18t)2.  Von  ihm  enlspros^:  Graf  Johann,  geb. 
1833,  verm.  1855  mit  Marie  Grf.  v.  Attems,  geb.  1820  und  aus  die»er 
^  £he  stammt»  neben  einer  Tochter,  ein  Sohn:  Johann  £gid  Hermann, 
geb.  1856.  —  Die  drei  Schwestern  dc8  Grafen  Johaiin  sind  die  Grä> 
finnen:  Victoria,  geb.  1824,  yerm.  in  erster  Ehe  184(5  mit  Julius 
Freih.  v.  Aichlbiirg,  k.  k.  Hauptmann,  gest.  1849  und  in  zweiter  1852 
mit  Ernst  Steutter,  k.  k.  Majoi»  im  Ingen ienr-rorps.  Maria,  geb.  182S 
und  verm.  1848  mit  Ludwig  Freih.  v.  ( tuui])]>enberf^  zu  Oher-Prenn- 
berg,  k.  bayer.  Kännn.  und  Kegierunghrath  und  Thi-rese,  geb.  IS'.ji). 

neotschp  GrafrnhSuücr  fj.  r  Oci-iiwart .  III.  S.  411  u,  12.  —  Oi'mal.  Taschenb.  d.  (liiil.  Hätmr, 
ihb9,  S.  Ih&i  ,  S.  '.»>\  (1    lt.  J  it.ict:.  uiul  Instor.  llaadliuih  zu  Ilimsdbeil,  8.  980.  —  W.  B.  4. 

Kgr.  B»yern,  IV.  26  imd  v.  Wokk.rn.  .M-th.  J.      (iO~«',2    Frh.  v.  T»xi». 

Taylor,  Tayler,  Teyler  (in  lUau  ein  silberner  Sjnirren.  welcher 
oben  mit  einer  sclnvur/i'H  Ptrilspiize  belegt  und  unten  von  einer  gol- 
denen Pose  begleitet  ist).  Ein  aus  Eiighiiul  stiiiiiiiiendes  Adelsge- 
»chleeht,  zu  welchem  Kütger  de  Teyler,  aus  lli»lluüd,  genl.  1711 
aU  k.  preuss.  Generalmajor,  gehörte.  Die  Familie  wurde  in  Ost^ 
preussen  begütert  nnd  erhielt  ^6.  Oct  1775  das  Polnische  Indigenat 
Ein  Taylor  war  1795  Kreis -Bepntirter  des  Kreises  Sehrlmm  im 
Fosenscben. 

Techtcrler  t.  HolmtlialL  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1753  für  Joeeph  Teohteler,  kaiserl.  Hofagenten,  mit;  y.  Hohen- 
tbaU. 
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T(>c)nvitj|,  Mchwits.  Altes ,  mciMenaches  AdelHgenchlecht  aus 
(1(111  «rU'icliiiamiprf'Ti  Stammhaiise  bei  Zeitz.  Dietricli  v.  Techwitz,  er«t 
Dumtu  rr  zu  \\  urzen  und  Stilts - ( 'aii/lcr.  war  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten lies  II).  Jalu  h.  kurniu  Iis.  Kamniergorichts-Assessor  zu  Speier; 
Balthasar  v.  T.  komml  um  dieselbe  Zeit  ala  JStifts-Uechant  zu  Würzen 
Yor  und  Berthold  t.  Teichwitz  zu  Stetten  tritt  urkundlidi  nodi  ld24 
auf.  Der  Stamm,  der  auch  näch  Schlesien  gekommen  war,  erlosdi 
in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 

mOtr.  Aiiiiäl.  Sura.  S.  SM.  —  Smuh»,  n.  8.  SliO«  —  «.  BMoA,  n.  B.  SU.  ->  JMI.  V. 
LeiOur.  lU.  S.  U. 

Teck ,  V.  der  Teck.    Die  in  Ostpreussen  öhliche  Schreibart  für 

daa  Gesell leciit  v.  der  Decken.  9 

Freih   V.  Lfdtbur,  III.  S.  6. 

Tecklenherg,  Freiherren.  ReiclislVeihcrrnstand.  Dijjlom  von 
ITUl  lur  Hcrrmanii  Otto  v.  Tccklenberg,  k.  k.  liolkanimeiTath. 

Miptrk  V.  Umfeld,  Erg.-Bd.  S.  107. 

Teklenburg  (Schild  geviert:  1  u.  4  iii  Silber  drei,  2  u.  1  rothe, 
Herzen  oder  Seeblätter:  Teklenburg  und  2  u.  3  in  Blau  ein  aufrecht 
gestellter,  goldener  Anker:  Lingen).  Altes  ritterliches  Geschlecht» 
welches  seit  Anfange  des  14.  Jahrh.  in  Hoyaschen,  Oldenbnrgischen 

und  Teklenburginchen  Urkunden,  nnmentlich  als  Burgmänncr  von 
Vechte  und  Teklenburg,  auftritt.  Die  Familie  war  noch  später  in 
der  Grat'sohat't  Teklenburg  und  zwar  1G07  und  noch  173Ö  zu  Borde- 
wisch angesessen. 

FreiA.  v.  Ltdebur,  III.  S.  6. 

Tegetthoff.  Eibl.-osterr.  Ad»  Isstand.  Diplom  von  17G5  lur 
Johann  Wilhelm  TegetthoH',  Kittmeister  im  k.  k.  Jlusaren-Regimente 
Paul  Gr.  Esterhazy.  —  Der  Stamm  hat  Ibrtgebluht.  In  neuster  Zeit 
zeichnete  sich  Wilhelm  t.  Tegetthotl',  Vice-Admiral,  in  der  k.  k. 
Kriogs-Marine  als  Sieger  bei  Lissa  sehr  aus  und  Carl  T.  wurde 
k.  k.  Stabsof&cier. 

jr^yarlc  v.  MmOfM,  Erf  .-IM.    468.  —  lIUIMr^clMnatte.  to  «tterr.  KatoarUnn. 

Tetchmann  (in  Blan  ein  bekleideter  Mann,  der  in  einem  Teiche 

steht  und  iii  der  Kechten  einen  Fisch  hält).  Ein  zu  dem  Seh  lesischen 
Adel  gehörenden  Geschlecht,  welches  neuerlich  auch  mit  dem  frei- 
herrlichen  Prädicate  u.  dem  Namen  :  v.  Teichmann  u.  Logischen  vor- 
kommt. Das.selbe  sass  bereits  ITU;")  zu  Gattron  und  \12b  zu  ?ro- 
bothschiitz  und  in  neuer  Zeit  zu  Frohan,  Kraschen  und  Wensewitz. 
Natli  Kauer  war  l.SöT  Sylvins  Moritz  Freiherr  v.  Tciclimann  und 
Logischen,  seit  lölb  Köuigl.  Jvammerherr,  Herr  auf  Ober-Puntw itz 
im  Kr.  Oels.  Derselbe  war  mit  einer  Grf.  Maitzahn  aus  dem 
Hanse  Bresa  yermählt.  Samuel  Teichmann,  Herr  auf  Gaffiron 
in  der  Standesherrschafl  Wartenberg  lebte  um  1700.  Seine  Nach- 
kommen erkauften  zu  Ende  des  18.  Jahrh.  die  freie  MinderherrKchaft 
Fn  ilian,  deren  Besitzer  um  1837  Traugott  Y.  T.,  Landes -Aeitester 
und  Herr  auf  Wensowitz,  war. 

9.  fr.  A.'U  IV.  S.  MO.  —  Fnih.  v.  Ltdibue,  Ul.  8.  «.  —  MataMiMr,  IT.  IM. 
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TdiMr  V.  Wildau,  Freiherren.  Erbl. -österr.  Freiherrnstand, 
Diplom  Tom  29.  Juni  1812  für  ^iartin  v.  Teimer,  k.  k.  peDi».  Mi^or, 

mit:  V.  Wildau.  Derselbe  zwang-  1809  die  Franzosen  und  Bayern 
zu  einer  Capitulation,  wodiireh  aelittaubend  dieser  Truppen  in  Oet»ter- 
reichiHclie  (Jetanfcenschatl  ^^eriellien, 

Wtgeri^  I    Mühlßhl.  S.  Hit.  _  Srhmui:,  IV  S.  Kii'  und  «3. 

Tein  (Schild  g-eviert:  1  u.  \  in  I^lau  ein  mit  den  Hörnern  link« 
gekehrter  Halbmond  mit  (lesldit.  von  siel»en  sechsstrahligen ,  golde- 
nen Sternen  so  umgeben,  da-^s  ein  »Stern  über  dem8elben  schwebt, 
während  die  übrigen,  rechts,  wie  links,  je  zu  drei  über  einander 
tteben  and  2  und  3  in  Roth  auf  grünem  Boden  ein  rochtsgekehrter 
Stranss,  im  Schnabel  ein  Hafeimn  haltend).  KurpfKlzischer  Adels- 
Btand.  Diplom  vom  5.  Ang.  1 784  tVir  Wolfgang  Eberhard  Hertel, 
geistlichen  Batb  und  Hofoapellan  U.  L.  F.  zu  ^München,  Päpstlichen 
Protonotarins  n.s.  w..  Tnr  «einen  vorher  im  Nveltliehen  8tande  erzeng- 
ten Sohn  und  für  seinen  Hruder,  Johann  Hernard  Hertel,  kurptalzi- 
sehen  Hol'geriehts-Sceretair .  nnter  Verändenmg  des  Namens:  Hertel 
in  „V.  Tein".  Der  ÄlanuHstamm  ist  von  Johann  Bernard  v.  Tein, 
welcher  später  k.  bayerischer  Rath  war,  durch  die  8$hne:  Wolf  gang 
Micbael  Benedict,  geb.  1791  nnd  Johann  Florian,  geb.  1^99,  fortge- 
pianst  worden. 

V.  Xoiv,  R,  »70  Uli  71.  —  W.  B.  d.  Kgr.  Bqrtra,  IZ.  10.  —  KmuM*,  O.  S.  Mi. 

Teinterbant,  Teisterband,  Testerband,  Desterbaod.  Altes  Gra- 
feng^schlecht  im  Hensogthome  Geldern,  aus  welchem  die  Grafen  von 

Cleve,  Berg  und  Mark  abstammten.  Die  dem  Geschlechte  zngestan» 
dene  Grafschaft  wurde  nach  dem  Abgange  des  Stammes  sehr  yer- 
theilt. 

JteMM  Oitltanal,  8.  UN  ui  &  >->  JBBli«ni,  Frtnds  «rlmt  F.  U.  —  <^ri$U»pkoH  DUkmar 
nbMtt.  Htatotin  OoanftetM  TrittaitaBt.  ritlai.  ftmeot.  mA  Vtadbr.  1710.  Mit  daer  f ea«doff.  Ti- 
M»  aof  S  14.  —  Mmmr»  n.  TA.  4U  ud  M.  —  Adbr,  4S.  8. 14S5  nnd  SO. 

Teil*    Tels  und  Goldenstern.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom 

vom  5.  März  16C5  für  Balthasar  Teiz,  mit  dem  Zusätze:  v.  Teiz  und 
Goldenstern.  Die  Familie  besass  in  der  Oberlausitz  das  Gut  Mittel- 
Eönlgshain  unweit  Görlitz. 

r\r«Ok.  V.  Ltdtbw,  TU.  S.  A. 

Teleki  v.  Szek,  Grafen  (Schild  der  Länge  nach  nnd  zweimal 
(piergetheilt,  seehsh  ldrig,  mit  goldenem  Alittelsehilde  und  in  demsel- 
ben ein  aufgerichteter,  rcchtsgckehrte'r  Steinbock  von  natürlicher 
Farbe,  wcKlier  in  /len  Wirderpranken  einen  grünen  Zweig  mit  drei 
Blättern  trägt:  Stamm wappen.  1  und  4  in  Biau  auf  einem  mit  der 
Sichel  nach  oben  gekehrten  Halbmonde  eiu  einwürt»  seheuder,  dop- 
pelt geschweifter,  goldener  Löwe,  welcher  mit  der  erhobenen  Vor* 
derprankc  einen  Türkenkopf,  bisweilen  aber  auch  eine  goldeneKrone, 
hält;  2  und  6  in  Gold  ein  an  den  innern  Feldetirand  angelehnter, 
halber,  schwarzer  Adler  und  3  und  6  in  Gobi  <  In  rotlu  r  Pfahl). 
Reichsgrafensiand.  Diplom  von  DiHf)  t'iir  Michael  IJ.  Teleki  und 
von  llül  ixir  Ladislaus  Gralcn  Teleki.  —  li>im  dci-  üllcsteu  ungari- 
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»chen  AdelfigeRchlechter,  welcheR  sich  weit  ambreitete  und  zn  hohen 
Ehren  und  bedentendem  Grniid))eHitee  kam.  Nach  L<  liot/ki  führt 
daBseib»  den  X.nnen  von  einer  Be>*itzung:  bei  Gyula  und  Koros  und 

stammt  von  Ni<<>laus  und  Dionys  (  Jarazda  de  Kereztnr,  welche  später 
sirh  de  M<>liint/c  und  de  Istvandi  nannten.  Dieselben  kamen  aus 
Tliracicn  un<l  Üd^nit  ii  in  die  ückeschcr,  Zarandor,  Kiharer  u.  Ai'ader 
(jespuns(  Iiall  und  standen  als  Feldobei'ston  dfs  K>87  anerkannten 
Königs  ^Sigismund  domsclbon  gegen  den  treulosen  Ban  von  Croatien, 
Herbotza,  mit  ihrem  Vetter,  Nicotana  Szilagyi,  hei.  König  Sigiamnnd 
belehnte  dioBelben  mit  dem  Gute  Zrebernik  oder  Zvomik  und  ande- 
ren Bt'-itznng-cn  in  Siebenbürgen  und  erkannic  die  Verdienste  der 
Familie  in  einer  liosondorcn  Sehenknnpsnrkunde  von  1409  an,  in 
welclicr  aticlj  die  Fiilirung  des  alten  ( ieschleelilswappen  mit  dem 
Steinlini  ke  Ix-sl itl igt  wurde.  —  Der  Sohn  des  Ladislaus,  Michael, 
war  WDjNN  ()(!<'  \nn  Sitjhenhiirg'en  n.  die  Tochter  demselben,  Klisalieth, 
venuiihlU!  sii  ii  mit  Johann  v.  lluiiiad  und  wurde  die  Mutter  des  Kö- 
nigs 31attbia8  Corvinus.  —  Im  15.  Jahrh.  sehied  sieh  die  Familie 
in  die  Linie  au  Zagorbid,  su  8zek  und  zu  Teleki.  Letztere  erbte 
bald  die  Güter  und  den  Namen  der  zweiten  Linie  und  nannte  sich 
Teleki  v.  ^ißk.  Aus  dieser  Linie  erwarb  Michael  I.  Teleki  v.  Szek. 
um  DilO  unter  Sigmund  Halhori  Hauptmann  der  Leibwache,  durch 
A'eriniililung  mit  Annji.  Ki  htoehter  des  .lohann  (iarazda  v.  Zap^orliid, 
die  (iuLer  der  älterrii  Linie  und  wurde  alU'inip'r  Stauiuihalter  der 
Familie.  Der  Knkel  des^-elben,  Älnehael  IL,  froh.  111/54,  wurde  als 
Staatsmann  und  Feldherr  sehr  bekannt.  Früher  Hauptmann  der 
filrstlicben  Leibwache,  wurde  er  später  des  Fürsten  Michael  Apafi 
Geh.  Rath  u.  Gber-Landes-General  und  die  freiwillige  Unterwerfung 
des  Fürstentbums  Siebenbürgen  unter  österreichische  Uerrscliafl  er- 
,  folgte  meist  durch  seine  Rathst  hläge.  Graf  Michael  IL  Teleki,  s. 
oben,  fiel  später,  21.  August  in  der  »Schlacht  bei  Zernest,  nach- 

dem er,  da  im  April  1  (>'.»()  "Michael  Apafi  gestorben  war,  die  AViirde 
eines  Guberualors  von  Sicl>enbürgeii  bekleidet  hnUo.  Von  siebzehn 
Kindern >aus  /.weiter  Ehe  mit  .ludilli  v.  \ Cr  setzten  drei  »Söhne:  Mi- 
chael IIL,  l*aul  und  Alexander,  den  ?5iamm  dauernd  fort  und  grün- 
deten drei  nach  ihnen  genannte  Hauptlinien  der  Familie.  Die  erste 
oder  Michaelshauptlinie  stammt  von  Michael  IXT.  —  ältestem  Sohne 
Michael  II.  —  Obersthauptmann  dee  Schlosses  Kovar  und  kaiserl. 
General,  venu,  mit  einer  Tochter  des  Stephan  Tarockai.  Die  beiden 
Böhne  auR  dieser  Ehe,  Johann  T.  und  Samuel  L,  stifteten  zwei  Unter- 
linien. Die  ifltere,  von  .lohann  L,  verm.  mit  Harham  \'ai,  nb^^teig•ende 
Unterlinie  schied  sieii  durch  des  Stifters  Söhne,  Paul  1.  und  .I<»hann  IL, 
in  zwei  besondere  Zweige.  Im  erst«?n  hatte  der  Suhn  des  Grafen 
Paul  I.,  Graf  Michael  iV.,  zwei  Söhne,  Michael  V.  und  Franz  I.  und 
im  aweiten  Zweige  hinterliess  Johanu  II.  einen  Sohn,  Joseph  III.  — 
In  der  jüngeren,  von  Samuel  I.,  geb.  1782  und  gest  1783,  kaiserl. 
General,  verm.  mit  Maria  Eötves,  gegründeten  ünterlinie  stammte 
von  dem  Stitlbw;  Emmerich  L,  geb.  1732  und  gest.  1802  und  vom 
Letsteren  Emmerich  II. ,  geet.  1849,  verm.  mit  Caroline  Grf.  Bruna- 
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wiok  Y.  Korompa,  gel».  1782.  —  Die  zweite  oder  Paule -Hanptlinie 
stiftete,  wie  erwähnt,  Michaels  II.  zweiter  Sohn,  Paul  L,  geb.  1677 

nnd-gt'Rt.  1731,  venu,  mit  Catharina  Vai.  Von  dem  genannten  Stifter 
stammte  Adam  I.,  ach.  1703  und  gest.  17(51),  vorm.  mit  Susanns 
Vessolf'Tii  und  von  Letzt(,'rein  Adum  II..  1740  und  grst.  171^2, 

k.  k.  Kalii.  Die  Nacliküniincnscliat't  dossolhon  aus  der  Klie  mit  Maria 
Frciiu  Ke.-^scItMiyi,  aus  welcliur  Ehe  vierzulin  KiiiÜLi-  eiitspiossteii, 
ist  auHgc^torheii.  Die  drittr,  oder  Alexander«  Hauptlinie,  gründete 
MicfaaeU  II.  jüngster  Sohn:  Alexander  1..  geb.  1679  und  gest.  1754, 
k.  siebenbürgischer  Gabemialrath ,  Terra,  in  erster  Ehe  mit  Jnliana 
Bettlem  (Bethlen)  und  in  zweiter  mit  Susanna  Kagj  de  Penz.  Die 
vier  Söhne  des-selben:  Ladislaus  II.,  Ludwig  I.  (gest.  1 758) ,  Alexan- 
der II.  und  Simiuel  IV.  gründeten  vier  ncH-h  blühende  ünterlinien, 
von  welchen  die  zweite  durch  vier  Söhne  d(^s  Stifters  aus  der  Ehe 
mit  ('.  Ikttlem  (ßelhlen)  dci.Iktar:  Ludwig  III..  Dominik,  Samuel 
und  Micliael  sich  in  vit-r  Zweig»'  st  iiicd.  —  A\'as  übrigens  noch  th-n 
Gemahl  der  oben  genannten  ErbUnliter  de«  Garazda  v.  Zagorhid: 
Anna,  anlangt,  so  nennt  Lehotzky  denselben:  Kioolans  de  Telek.  Von 
Letzterem  stammte  Johann,  1625  schon  Graf,  genannt  de  Zarand  und 
vermählt  mit  einer  Tochter  des  LadisIauH  Bornemisza,  ans  welcher 
Ehe  Michael  II.  entsproBS,  welcher,  s.  oben.  1G85  Reiclisgraf  wurde. 
Lebotzki  führt  (hibci  ein  dem  Nuclilolgcr  H)l>7  ausgefertigtes  Diplom 
an.  —  Der  ncucsie  rersonalbestaiui  (1<  i-  ^-üi-dcrrcMi  licn  Eamilif  hndet 
yu  U  genau  in  <b'n  gencalog.  Tust  hcnbl».  der  grätlit  ia-n  liiiuser  und 
zwar  unter  lbig<Mnien  liubriken:  I.  .Mit  haels  llau[)tlini«':  1.  Aeltere 
Lnterlinie:  1.  und  2.  Zweig;  2.  Jüngere  Uuterlinie.  11.  Alexander» 
Hauptlinie:  1.  ünterlinie;  -2.  ünterliiüe:  1.  Zweig,  2.  Zweig,  im 
Mannsstamme  erloschen;  3.  Unterlinie  und  vierte  Unterlinie. 

Lekottkjf,  Stemnutogr,  H.  S.hH9.  —  Mrgtrh  v.Mühlftld,  Erg.-Bd.  S.  —  Doutoche  üraf«nh. 
i.  OefWKWMrt»  lU.  8.  413—17.  —  Oeocal.  Tucheobacb  d.  crlA.  HUuer,  1H4I ,  S.  401,  1848.  8.  «79. 
186*.  8.  790l  18M.  S.  901— 906  «.  ff.  JihTCf .  n.  Hbtor.  Hmdbudi  sn  DemielbeD,  8.  991.  —  8iippl. 
n  Sicta.  W.  B.,  TUf.  4.  —  W.  B.  d.  Oester.  MooucUa,  YH.  81  und  XUL.  97. 

Tempis.  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  172(3  für  Mat- 
thia.s  Valentin  Tempis.  IJeetifications- Buchhalter  in  Hiilnnen.  l)ie 
erfolgte  Erhebung  in  den  Adelsstand  wurde  19.Feb.  1727  in  Brettlau 
amtlich  bekannt  gemacht. 

Metrie  V.  MühlfM,  Erc-Bd.  S.  468.  —  v.  HtObach,  U.  S.  578. 

Tempelhof  (in  Blau  auf  grünem  Boden  ein  laufender,  weisser 
Iln-M  h  mit  zehnendigem  Geweihe).  Adel.<<itand  de«  Kgr.  Treussen. 
Diplom  V(t!n  ).  März  17-S4  lur  (Jeorg  Friedrich  Tempel hof,  k.  prenss. 
Major  dei-  Artillerie.  Derselbe  ein  Sohn  des  Amtsrathw  TemjH'lliof 
zu  Kamtit/, ,  aus  der  Ehe  uiil  cini;r  geborenen  Timm,  starb  als  k.  pr. 
(ienerallieuleuant  KJ.  .Juli  1^07  und  ist  als  Alilitair-Schriftsteller  na- 
mentlicU  durch  die  von  ihm  1 7S3  bis  1801  in  sechs  Bänden  erschie- 
nene Beschreibung  des  siebenjährigen  Krieges  bekannt  geworden. 
Sein  Sobn,  Carl  Eduard  v.  Tempelhoi;  stand  zuerst  in  k.  preuss.  Mili- 
tairdiensten,  später  aber  beeass  er  die  (Jüter  ,\sl;in  liei  Bnnzlau  und 
GoLlgowits  unweit  Glogan  und  dann  im  Posensdieu  Kruttla  unweit 
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Bomst  Er  »tndirte,  als  er  sehoii  famiUeiiTater  war,  noch  die  Rechte, 
wurde  Justiz-Cominifisaritts  in  Berlin  und  lebte  danri  am  1837  auf 
seinem  Gute  Dubrowka  im  Posenschen.  Ans  scintM-  Ehe  mit  Hen- 
riette Friederike  Hub«r  entsjiross  ein  Sohn,  JFriedrioli  v.  T.,  der  eben- 
falls .Tustiz-Commissariiis  in  Berlin  wurde  u.  sich  mit  einer  v.  Dziem- 
bowska  vermälilte.  Zwei  Sulmc  ;iiis  dieser  Ehe  werden  von  Kauer  • 
1867  als  Besitzer  des  (iutus  Dabruwka  aufgetiüirt. 

S.  Pr.  A..L.  IV.  S.  «1.  -  IVvtt.  «.  Uitkur,  UI.  8.  <k  —  W.  B.  d.  PreuM.  lionaichto.  IT. 
n.  —  KmtueUte,  f.  8.  41«  nnd  11. 

Tenipnki  (in  Hlini  o'm  goldenes  llut'riscn.  /wiMiu'ti  dessen  nueh 
oben  gekehrten  Stollen  ein  kleines,  goldenes  J^reuz  seliwcbt:  l'ülui- 
scher  Stamm  Jaslrzembiec).  Alte«,  aus  Polen  stammendes  Adelsge- 
scldecht,  welches  im  15.  Jahrhunderte  sich  in  Prensscn  anxäsKig 
machte  und  ans  welchem  dann  ein  Ast  nach  Schlehen  und  in  dife 
Lausitz  gelang;  ! e.  l)«'r  «  rste  v.  Tempski,  \velcher  um  1(523  aus  Preuftsen 
naeh  S(!hlesien  kam  u.  das  Uul  Quickendort' unweit  Frankenstein  an  sich 
brac  lite,  war  Si-bastian  v.  Teiir^iski.  In  der  Lan-^itz  g-c-hörten  zu  den 
üllcstcii  lU'sitzJiii^^cn  die  (iiitcr  ( )b<ri-S(  hi«'ib('r>(l(»if,  IJohrlath  u.s.  w. 
In  Schlesien  wurd«;  ini  Laute  der  Zeit  das  ( iest  hle(  hl  selir  aii>ehnlicli 
begiilert  und  sass  noch  1817  im  Loeweiibergisehen  zu  llusdorf,  KarU- 
thal,  Lehnhans  und  Ober- u.  Niedcr-Mauer,  so  wie  im  Bunzlauischcn 
zu  Loeden  nnd  Ottondorf  und  noch  1854  zu  Nieborowitz  unweit  Ry- 
brik.  —  Georg"  Friedrich  v.  T.  hatte  einen  Sohn,  welcher  als  freiwil- 
liger Jäger  im  (iefechte  zu  Hainau  im  17.  Lebensjahre  blieb.  — 
Früher,  1773,  starb  Otto  Fiiedrieh  v.  T.  als  k.  prenss.  Ol^-rst  und 
Commandant  rines  (Janiison- Kegiiiients  zu  SchildLerg  bei  Soldin. 
Derselbe  war  zuerst  mit  einer  v.  Ii<tttenbtir'^  und  später  mit  einer 
du  Koscy  a.  d.  H.  Schildberg  vermählt.  In  beiden  Ehen  wurden 
ihm,  neben  sieben  Töchtern,  neun  Söhne  geboren.  Carl  Otto  Fried- 
rich Leopold  T.  T.  lebte  um  1837  als  k.  preuss.  pens.  Oberst  Der^ 
selbe  hatte  Mher  das  Gut  Lomnitz  im  Glatzischen  besessen. 

JK.  Pr.  A.>L.  IV.  8.  Ml.  —  FMh.  v.  LetUbmr,  HI.  S.  «  an«  7. 

Tempski,  Tamski  (in  Blau  ein  gestüiv.tcr,  goldener  Halbmond, 
unter  demselben  links  ein  goldener  Stern  und  im  Schildesfusse  eine 
silberne  Schüssel  und  in  derselben  ein  Apfel).  Ein  in  Westorenssen 
begütertes  Adelsgeschlecht,  welches  sich  auch  in  Hinter -rommem 

ansässig-  machte.  In  Westprenssen  sass  dasselbe  1782  zu  Kozickowo, 
MiUvie  ('.,  Tempcz  u.  f».  w.  und  in  llinter-Pommern  im  Bütowsehen 
bereits  1778  zu  rolczcn  und  ls3(i  und  noch  1855  zu  Klonczcn.  Nach 
Bauer  waren  1857  im  Kgr.  Preussen  begütert:  die  Minorennen  v. 
Tempski  auf  Polczen  U.;  die  Erben  des  .Jacob  v.  Tempski  auf  Stütniz 
F.,  beide  (jüter  im  Kr.  Bütow;  H.  v.  T.  auf  Aiaserwitz  im  Kr.  Neu- 
markt und  ein  T.  auf  Liniewko  im  Kr.  Bereut  —  Was  das  oben 
nach  Freih.  y.  Ledebur  angegebene  Wappen  anlangt,  so  zeigt  das 
GesiclitK^iegcl  von  Gruna  unweit  Görlitz  —  welches  Gut  nach  diesem 
Siegel  der  hier  in  llede  »tehenden  Familie  zustand  —  in  Blau  im 
Schüdesfiuse  einen  die  Horner  nach  oben  kehrenden  Halbmond  und 
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ttber  densalbeit  eineD  gestürzten  Mond,  zwiMhes  beiden  aber  links 
«nen  Stent. 

JV«0.  9.  XfdUwp,  m.  8.  Ti 

TenrNs  (in  Blau  ein  mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter,  gol- 
dener Halbmond  und  ttber  demselben  ein  goldener  Stern:  polnischer 
Stamm  Leliwa).  S.  den  Artikel:  Demrits,  Temritz,  Daemritz,  fid.  II. 
8.450. 

Tencklng,  TeaUak.  Altes,  erloschenes  Münstersches  Stadtge- 
scblecbt 

JfWa.  V.  Ltiiimr,  m.  &  7. 

Tenczyn,  Tenczin,  Grafen  (in  Roth  ein  silbernes  Beil  mit  golde- 
Bern  Griffe:  Polnischer  Stumm  Topor  und  grüfl.  ^Vnpjicii  nath  dem 
Diplome  von  1561.  Schild  govin-t  mit  Mittelschildt-:  1  u.  4  in  Roth 
ein  silboriH's  Beil:  Topor  und  2  ii.  3  von  Silbor  uikI  K<tfh  der  La'ng'e 
nach  getiieill  mil  einem  z\veilvoj)fijr<'n  Adler  mit  ausgtibiviictcn  Fliig<  In, 
welcher  im  weissen  Felde  roth,  im  rothen  aber  weiss  ist,  W(!gcn  der 
▼OB  der  Familie  dem  H.  R.B.  erwiesenen  Meriten.  Im  Mittelsehilde 
in  Blau  ein  goldener ,  gekrönter  Löwe.  Kach  diesem  Mittelschilde 
halt  ▼.  Meding  den  Löwen  für  das  eigentliche  Stammwappen).  — 
Reic  hsgrafenstand.  Diplom  vom  ll  .Ai>ril  löGl  fVir  Andreas  Tenczyn, 
Polnischen  Edelmann  und  tur  die  8Öhne  desselben.  —  Die  Familie 
Tenczyn  l<ommt  in  alten  schlesisclicn  Rridcn  unter  dem  ^Naiiieii  Sbi-  ' 
luto  vor  und  besass  schon  um  di«-  Stadt  Prausnil/.   Als  Siaiinn- 

vater  der  Gral'cn  v.  Tcnc/,yn  wird  Nowagius  Z»'^-t»tiia,  W'oiwedc  y.n 
Sendomir,  genannt,  welcher  um  KilSJ  das  SuidLcheu  und  Stamndiaus 
Tenczyn  erbante  Ein  ans  Polen  nach  Schlesien  gekommener  Ast 
dieses  Hanses  breitete  sich  im  Oitpelnschen  aus,  wo  er  das  Sohloss 
Paczin  erwarb  und  nach  demselben  sich  Paczenski  nannte  u.  schrieb. 
Die  ^Nachkommenschaft  des  Grafen  Andreas  ist  später  au>^g(  sterben. 

—  Die  schlesische  Familie  v.  Paczynski,  s.  den  Artikel  Paczenski, 
Pac/cnski  v.  Tenczin,  Ed.  YII.  S.  '.VJ,  soll  nach  Obigem  mit  den 
alten  Graten  v.  Tenczyn  eines  Stammes  sein,  führt  auch  den  Rei- 
namen Tcn(  zyn  n.»  das  ^^'apJ)cn  Toi)or.  Albert  Leopold  v.  Paczenski 
erhielt  mit  seineu  Vettern:  Adam  Wenzel  und  Georg  Friedrich 
T.  Paczenskj,  dorob  kaiserliches  Diplom  Tom  28.  Juli  1692  eine 
Anerkenntniss  jener  Stammyerwandtschafi  und  zwar  zugleich  mit 
der  Beichsgrafenwiirde  u.  der  Erlanbniss,  sich  y.  Tenczyn  zu  nennen 
und  zu  schreiben.  Zu  den  am  angetuhrten  Orte  genannten  Besitzun- 
gen dieser  neuen  Grafen  sind  noch  hinzuzufügen:  Pogierwic  in  Lit- 
thauen um  171],  Rov  bei  Teschen  1727,  Polnisch  Krawam  unweit 
Ratibor  und  Grossburg  im  Strclilcnschcn  noch  1775. 

OkitUki,  III.  S.  83.  —  Shutpiu»,  I.  S,  »13  und  7i  a.  U.  S.         fifi.  —  GeuJU,  I.  S.  8S<^89. 

—  9.  Pr.  A.<L.  nr.  8.  S61  und  «S.     FrtilLv.  LedOtur,  m.  8.  7.  —  v.  Mtümg,  L  8.«6  u4  6. 

Teng,  Bitter  (Schild  gev^eri:  1  und  4  in  Gold  ein  an  die  Thei- 
lungsHnie  angeHchlossener,  halber»  schwarzer  Adler  und  2  und. 3  in 
Bläu  ein  seh rägrechtsgelegter, '  goldener  Mercurstab,  welcher  yon 
zwei  goldenen  Sternen,  dem  einen  oben  u.  links,  dem  anderen  redits 
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und  nuten,  begleitet  wird).  Erb1.-Ö«terr.  Adel»-  und  Eittentnad: 
Diplom  Tom  17.  Juli  1788  för  MatthiuB  Teng,  Fürotl.  PaHsauiBchen 
Geh.  Rath ,  Referendar  und  Eechnungs-Kammer-Direotop.  Derselbe 
hl  spüter  als  ^latlhias  Bitter  v.  Ten«]^ ,  t  lK^naliger  k._bayer.  Canzlei- 
Director  In  Burghaosen,  in  die  AdeUuiatrikel  dee  Kgr.  Bayern  ein- 
getragen worden. 

V.  Lang,  S.  671.  —  W.  ü.  di-*  Kgi.  liajrcJn,  1».  —  *.  Ilrfnrr,  Ilayer.  Adel.  Tal..  147  und 
&  llt.  —  Emmkkt,  IT.  8.  «H 

Tengelot  V.  Vattelin,  Ritter.   RöhmiHcher  RitterHtand.  Diplom 

vom  1 1 .  Febr.  I()ü2  für  die  F&milie  Tengelot,  mit:  v.  Vattelin. 

r.  HelUHirh.  II.  s.  573. 

Ten^g  V.  Lanzensie^,  Kille.  Ki  lil.-(>st«rr.  Adi-lsstand.  I)ij»U)ni 
vom  IT).  Aug.  1844  für  .Kihanu  Tengg,  k.  k.  Untcrlienlenant  im  Ali- 
litair-FuhrwcBeiicorps,  mit:  Edler  v.  Lanzeusieg.  —  In  nenoHter  Zeit 
stand  in  der  k.  k.  Armee  Joseph  Tengg  Edler  y.  Lanaenneg  als  !Maj(ir 
und  der  gleichnamige  Sohn  als  Lientenant 

HandieturfRI.  Kotfs.  —  llllltaSrnSdintttftm.  df«  fltterr.  blterth. 

Tengnagel ,  Teniiagel ,  auch  Freiherren  (in  Blau  ein  goldcnoH, 
gemeines  Kretiz).  Alt«-s.  rlu  inländi^i  hos.  nrnprünglich  ans  dem  Ciel- 
drrnschen  stiiiniiK  ndcs  A(lcls<;('.<(  lil,.(  hi ,  wckrlics  «clion  \A\  \)  zu  Ko- 
^au  bt'i  licos,  l.'iCiO  zu  ].i>liii»  n  unweit  Dinslaken,  1527  /u  l>iillesheim, 
1078  zu  .Nieder-ElU  n  und  zu  Jlur.«^l  im  Cleve.»<elK!n,  Dj81)  zu  (joltcs- 
wyckurBham  und  noch  1720  zu  Kieder-Elteu,  8o  wie  1739  zu  Geliouni 
im  Geldernscben  sass.  —  Gualtber  v.  Tennagel  auf  Lohnen,  kurtrier- 
scher  Rath  und  Hofmeister,  begleitete  1614 -den  Kurförtiten  von  Trier 
auf  dem  ^V;ililt;i^e  zu  Frankfurt  a.  fA,  und  Alexander  Gisbert  Freih. 
Y.  Tennagel,  Herr  auf  Geiicuni,  war  noch  17i»9  Abgeordneter  der 
Provinz  Geldern  in  der  A'ersammlung  der  Gt  neral-Staalen. 

üauke,  II.  S.  1140  u.  41.  -  Faknt,  11.  S.  Ifi3.  —  Fr^.  *.  Ltitbur,  III.  S.7.  —  Sidmmehtr, 

n.  iie. 

Teiispolde  Tin  Tilau  zwei  nilbcme  Scbreibfedei  n .  seimige  ins 
Kreuz  gelegt).  l\eiebsadelsstand.  Diplom  v(in  1777  für  Gerhard 
Anton  TeuHpoldc,  Fiirstl.  Miinsterselien  Geh.  IJatb  und  Subdeligatus 
bei  der  Keieliskamnierfrerielit'^ -\'isitation  v.w  AVetzlar.  Der  Stamm 
blühte  fort  und  in  neuester  Zeil  gt  hurte  zu  d(Mnselbüii  noch  H.  V. 
Tcnspolde,  k.  preu.ss.  Geh.  Über-Finanzrath  zu  lierliu. 
JlrvO.  V.  JCmUht,  m.  8.  7.  ni  SBO. 

Tepliifji^  (in  Schilde  drei  Querbalken,  tou  denen  der  obere  mit 
einer  Rose  belegt  ist).    Altes,  ursprünglich  Pommemsches,  später 

im  Aleklc  iibnrgisehen  begütert  gewesenes  Adelsg^chlccht,  aus  "wel- 
ehem  llennig  Tepling  um  1401  lebte.  Der  Stanim  ist  mit  Franz 
Heinrich  v.Tepling,  k.8ch>vedischcm Rittmeister,  welcher  108Ö  starb, 

erloseiien. 

V.  Mtding,  I.  S.  1106:  nach  dem  MS.  adsesangener  mekleaburg.  Familien  und  unter  Berilcksiih» 
tlfuic  «iiMi  Stotds  Ton  ittl  mit  der  CamcMR:  Sir-  Baudf  TapUaf. 

Tepper.   Böhmischer  Adel88tan4.   Diplom  vom  4.  Aug.  1721 

für  Andreas  Augustin  Teppor,  Canslei-Director  des  k.  k.  Obersthpf- 

mciHtcfH  Fürsten  v.  Liechtenstein. 

Jr«fwl«  V.  MßMfM»  Bii^  B.  MS.  -  «.  OB«»,  U.  6.  471. 
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Tepppr  (in  llliui  t'in  silbernur  s(.'lH!iu''liiikpr  Hulkttn.  Auf  dein 
Schilde  zwei  weisbe  Tauben  und  uul  dt  lu  kiunicu  Helme  fünf 
weil»«  StrauiMtedern).  .  Adcltii»taDd  des  Kgr.  treiuwen.  Diplom  Tom 
9.  Sept  1836  für  Adolph  Theodor  (iustav  Tepper,  Herrn  auf  St»- 
belwitz  unweit  Breslau.  Nach  Kauer  schreibt  sich  derselbe:  v. 
Tepper-La.ski.  —  Die  v.  Tepper,  v.  Tcppei  - Ferguson  nnd  v.  Toppur- 
Laski,  B.  die  beiden  nachstehenden  Artiliel,  gehören  zn  einem  und 
demselben  Stamme. 

H.  Fr.  A^L.  IV.  S.  tll,  atit  im  anriehtlgn  Haan:  Tn^per.  —  FrtüL  9,  Ledebur,  m.  S. 
V.  aa«  9.  —  Sekletfidm  W.  B.  Sr.  M». 

Tepper  -  Ferguson  (Wappen  nach  dein  pului.schen  iJiplome  von 
1768:  in  Blau  drei,  2  und  1 ,  goldene,  wilde  Schweinskopfe  und  da- 
zwischen in  der  Mitte  eine  silberne  Schnalle  und  auf  dem  Helme  eine 
blühende  Distektaude  und  Wappen  nach  dem  Preassischen  Diplome 
von  1780:  in  Blau  ein  Hchraglinker,  silberner  Balken.  Auf  dem 
.Schilde  zwei  m  .  i-^c  Tauben  und  auf  dem  ungekrönten  Helme  fünf 
\v(Msse  iStransstedern).  Polnischer  Adelsstand  und  Adelsstan«!  des 
Kgr.  Preu>sen.  Polnisches  Adelsdijiloin  V(tni  5.  2klai  llJiS  fiir  T'url 
•lohaiiii  Teit}K'r  aus  Fileline  im  Puscnsclien  stammend,  Kaul'munii, 
mit  dem  Namen  v.  Tepper-Fuiguson.  JÜerselbe  war  von  dem  N'ego- 
cianten  Archibald  Ferguson  adoptirt  worden.  Die  Familie  war  1772 
im  Posensohen  zu  Neu-Latzig  unweit  Czamikau  und  in  Westpreussen 
1786  im  Kr.  Schwetz  zu  Marsan»  Michelau,  Mischke,  Sartowitz, 
Schwenten  und  Zappeln  gesessen. 

#Wa.  V.  IMmr,  lU.  8.  7.  —  W.  B.  «.  PreoM.  Momrelii«,  IV.  74. 

Tepper-Laski  (das  Wappen  wie  Tepper-Ferguson ,  nur  befinden 

Hich  die  Tauben  auf  dem  Helme,  statt  auf  dem  Schilde).  Polnischer 
Adelsstand.  I)ii)lom  vom  11.  Kov.  179<>  für  Carl  August  'lejiper 
—  Nellen  des  im  vorstehenden  Artikel  genannten  Carl  .loh.  v.  Tej)j>er 
Ferguson  —  mit  dem  Beinair.en  Laski  von  dem  (inte  Xeu- Lalzig, 
welches  in  polnischer  Sprache  l.asko  lu  isst.  Derselbe  war  \^\2  k. 
preuss.  Kriegs  -  u.  Steuer-Kath,  auch  Polizei-Diicctor  zu  Sciiweidiiiiz 
in  Schlesien.  Sein  Sohn»  Georg  Carl  Wilhelm  t.  Tepper,  war  um 
1859  Appellations-Gerichtsratb  zn-Batibor. 

JMft.  9.  ItiOmr,  m.  8.  7  «bA  SSO. 

Tepser,  Edle  y.  Tepiem.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom 
▼on  1707  fttr  Jacob  Daniel  Tepser,  Kiederösterr.  BegimentsraUi,  mit: 
Edler  t.  Tepsem. 

MtgtHe  v.  mOUfiU,  Icf  .-U.  8.  4flt. 

Terglauschnigg ,   Ritter  und  Edle       Stremnitzber^  (Schild 

durch  eine  unter  der  Mitte  di  s<(  ]l)en  aus  den  Seitenrändern  bis  an 
den  riberi-n  Sohiidesrand  anl'steigende,  gebogene  Spitze  getheilt,  drei- 
feldrig:  1  und  2,  oben  rtnlits  nnd  links,  in  Silber  ein  die  Sachsen 
einwiirtskelirrnder,  blaii»  r  Adlertlugel  und  in  der  Spitze,  ebenlalls 
in  Blau  ein  aus  dem  Schildestusse  aufsteigender,  spitzer,  weisser 
Fels  mit  drei  auf-  und  eben  so  Tiel  absteigenden  Absätzen,  auf  wel- 
chem ein  sechsstrabliger,  goldener  Stern  steht).   Erbl.-Öster.  Ritter- 

fMUk«,  naalMh.  AUMmk.  IX.  11  _ 
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fitaiMi.   Diplom  Tom  1.  Oct  1794  für  Johann  Anton  TergUvsdmigg» 

Advocaten  ea  Gräte,  mit:  fidler  y.  Strenmitebergr. 

BuawMfa.  llotls.  —  MtgtH»     MUafM,  8.  148. 

Terlago,  Grafen  Stliild  drr  Liingo  nach  pctlieill:  rechts  in  Sil- 
ber ein  nat  li  der  rechten  Seite  lieeh  aufsprinfTtwules.  scliwarzes  ^Vi^ld- 
spiel  mit  goldenem  llalshande:  Stanmiwappeu  und  liuks  in  liolli  ein 
uu  die  uuHi^erc  Heile  des  Schilde»  ange.schlus^ener,  halber,  BÜberuer, 
golden  gekrönter  n.  bewehrter  Adler:  Wappenvennehmng  von  1432, 
8.  unten).    Erbl.-österreichischer- n.  Betcbflgrafenstand.  Diplom  des 
erbl.-iisterr.  (irafenstandes  von  1Ö4G  für  Paul  v.  Terlago  —  dritten  . 
Sohn  Johanns  v.  T. ,  s.  unten  —  und  Keichsgralcndiplom  vom  7.  Juli 
lij'M)  für  Peter  Ii.  v.  Terlago.  —  Altes,  aus  Tirid  staniniendes  (Je- 
schl»M  lit.  dfssen  glei(  hnaiiii^'"er.  sc  hon  unter  IViuikix  her  Herrsehatl 
bekannter  Stammsitz  am  Kusse  hoher  Aipen  liegt.    Urkundlich  tritt 
zuerst  1124  Adel))raud  v.  Terlago  in  einer  Urkunde  Altmanus,  Fürst- 
bischöfe von  Tricnt,  mit  den  Edlen      Eppan,  Arco  und  Cles  als 
Zeuge  auf  u.  1190  wurden  die  Herren  t.  Terlago  mit  anderen  Edlen 
zum  Geleite  deH  K.  Heinrich  VI.  auf  der  Römerfahrt  beetimmt  — 
Das  Geschlecht  v.  T.  gehörte  zu  den  adeligen  Vasallen  des  Hoch- 
Btifts  Tricnt,  wurde  aber  1523  von  der  bischotiichen  (Jerichtsharkeit 
befreit.    Später  wurde  Paul  v.T..  ein  Sohn  Pauls,  mehrmals  Trient» 
erster  Consul  und  dann  (ieschäristr;i;;"t'i'  des  liischols  und  Erzherzogs 
Sigmund  v.  Tirol,  wj-gen  scMuer  \ Crdioiiste  vom  K.  Sigmund  durch 
Diplom  vom  5.  April  1432  in  den  lieiclisadelssland  erhoben  und  er- 
^    hielt  als  Wappen,  wie  augegeben,  in  Silber  einen  Bchwarzen  Jagd- 
hund mit  goldenem  Halsbandes  welchem  der  Fürstbischof  von  Trient, 
Alexander,  aus  dem  Stamme  der  Herzöge  von  Massovien,  17.  Sept 
1433  von  seinem  angestammten  Wappen  den  halben,  silbernen, 
goldgekrönt^n  Adler  in  Roth  zusetzte.  —  Von  Anton  v.  T. ,  welcher, 
venu,  mit  ('atharina  v.  Castelalto,  1477  starb,  stanuute,  unter  meh- 
ren'U  (icschwi^tern ,  Johann,  gest.  In32,  kaiscrl.  Kath ,  Eijues  aura- 
tu8,  Comes  palatiuus  untl  Landsland  in  Tirol,  verm.  mit  Leonella  v. 
Lodron.    Der  vierte  Sohn  desselben,  Georg,  gest.  1570,  vermählte 
sich  mit  Laura  Grf.  Casteletti  v.  Nomi  und  ans  dieser  Ehe  enteprose: 
Peter  1.,  gest  1585,  verm.  mit  Barbara  t.  Prato-Segonsono.  Von 
den  vier  Söhnen  des  Letzteren^etzte  Franz,  gest.  1622,  den  Stamm 
fort.    Aus  der  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Pezzen  stammte  Graf  Peter  IL, 
8.  oben.  geb.  1G72,  verm.  mit  Laelia  Urf.  v.  Lodron.    Der  Sohn  Pe- 
ters IL,  Johann  Anton  1.  vermählte  sieh  mit  Maria  v.  St<.)cker  und 
aus  dieser  Ehe  entsprang:  Franz,  p  ^t.  1748,  welcher,  verm.  mit  Cü- 
cilie  V.  ('ozzatli,  zwei  Söhne  hinLcrlies>.     Der  .\eltere  von.  diesen, 
Johann  .\nton  IL,  geb.  1724  und  gest.  17üO,  vermählte  sich  mit  Puu- 
line    Terlago,  ans  welcher  Ehe  Franz  Sigmund,  geb.  1764  u.  gast 
1823,  verm.  mit  Therese  Alberti  v.  Enno,  geb.  1766  und  geetl820; 
stammte  und  die  Söhne  dess<dben  waren  die  Grafen  Alois  und  Franz, 
R.  unten,  der  jüngere  Sohn  des  Grafen  Job.  Antons  aber,  Vincens  I., 
geb.  1728  u.  ge8tl806,  hatte  sidil7a4  mit  Pacifica  Freün  v.  Crooaori, 
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gest.  1804,  vermählt  und  liinu  rliess  drei  Siilme,  von  denen  zwei  ihre 
Linien  fortsetzten.  Von  Vinccnz  II.,  g-est.  1821,  stuniuil  \  incenz  III. 
und  von  Franz  Joseph,  geb.  17r>ü  und  gC8t.  1833,  eutsproseten  aus 
der  Ehe  mit  Catbarina  Freiin  t.  Salvadori  zwei  Sohne ,  die  Grafen 
Lothar  und  Isidor,  s.  unten.  —  Das  griifliebe  Haus  blttht  jetzt  in  zwei 
Linien,  der  ersten  und  zweiten.  Haupt  der  ersten  Linie  ist:  Graf 
Victor,  geb.  1841  —  »Sohn  des  isöii  verstorbenen  Graten  Aloys,  k.k. 
Kämmerers  und  (niie^elrten  Staatsraths-(  )tfieials  aus  zweiter  Ehe  mit 
Josephine  v.  Jloizing-er.  geb.  1808  und  Venn.  l.^oG.  —  r)ie  Geschwi-  , 
sler  des  (ir.  Victor  sind:  (irt*.  Isabeila,  geb.  1838,  Cirf.  Laura,  geb. 
1843  und  Gr.  Allied,  geb.  18-15.  —  Der  liruder  des  (iralen  Aloys, 
Gral*  Franz,  geb.  1799,  k.  k.  pens.  Ober-Landcs-Gerichtö-Kath,  vor- 
mahite  sich  1^24  mit  Adelheid  Grf.  Spaur,  geb.  1805  und  aus  dieser 
Ehe  entspross  eine  Toehter,  Grf.  Gabriele,  geb.  1825,  yennählt  in 
erster  Ehe  1848  mit  .Inlins  (Jr.  v.  Sarnthein,  gest.  1855  und  in  zweiter 
185()  mit  Rudolph  (ir.  v.  Alamming,  k.  k.  pens.  Kreis-Gomniissar.  — 
Haupt  der  zweiten  Linie  ist:  Graf  Johann,  geb.  1791  —  Sohn  des 
1833  verstorbenen  Grafen  Franz  .losejih ,  s.  oben  —  Juris  utriuscjue 
Doetor.  Der  iiltere  JJrudef  di  s  Grälen  .Inliann ,  Graf  Lothar,  geb. 
179(3,  k.  k.  Kümmerer,  Landsiund  und  ehemaliger  Vice-Prä«ident  der 
k.  k.  Statthalterei- Abtheilung  in  Tirol,  Termahlte  sich  1830  mit 
Franzisca  Freiin  Kttbeck  y.  Kübau,  geb.  1810,  aus  welcher  Ehe, 
neben  zwei  Töchtern,  ein  Sohn,  Graf  Robert,  geb.  1842,  stammt,  der 
jttngere  Bruder  aber,  Graf  Isidor,  geb.  18<>2,  ist  Dompropst  zu  Trieni . 

—  Der  Solln  di^s  (irafen  Vincenz  IL,  s.  oben,  ist:  Gr.  Vincens  III., 
geb.  1818,  Weltpriester  und  Doetor  der  Theologie. 

Hotlsio  tlorico  fftUche  d*lla  Cbien  dl  Trmto  Bon**!!!.  1761.  Vol.  II.  S.  389  v.  Toi.  III.  S.  aot. 

—  0.  BMaek,  II.  ft.  574.  —  DtniKiM  Onbnh.  d.  Gegenwart,  n.  8.  ->  Oental.  Twcheal». 

i>  frU.  Haos«r,  W6 .  S.  491.  1H48,  8.  6«!l  und  84,  l'-Mt,  8.  905  und  6  u.  ff.  Jahrgg:*  und  hUtor. 
BWdbaek  so  ÜenuelUsa,  S.  MM  —  W.  B.  d.  Owtorr.  Moiurcliie,  VII.  82:  SlteM  Wappen  und  KS: 

Terlicher  v.  Terlichscron.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  17(>7  für  .Johann  .Jacob  Terlicher,  kainerl.  rroviantamts-Admini- 
strator  zu  Sziget  und  Fünlkircheu,  mit:  v.  Xerlichscron. 

JTlffrfa  V.  jnUfeld,  Er«.  Bd.  S.  469. 

Terpitx  (in  lioth  ein  mit  einem  Kreuze  geschmiifktj's  Hufeisen, 
in  dessen  abwärts  gelsohi'te  Stollen  zwei  sel)i äg-<restellU'  Schwerter 
gestellt  sind).  Ein  zu  dem  selilesischen  Adel  gehdrendes  (iescideelit, 
zu  welchem  ein  v.  Teiiiilz,  1^4;")  Uegiernngs-.VsM  ssur  in  Oj)peln,  ge- 
hörte. —  Die  V.  Czirn  -  Terpitz  v.  Buezkow.ski,  .s.  den  Artikel  Czirn, 
Tzim,  Zim,  B..  II.  8.  155,  haben  das  Wappen  der  Czirn  und  der 
Y.  Terpitz  vereinigt:  1  und  4  in  Roth  zwei  halbe,  stufenförmig  neben 
einander  gestellte,  silberne  Ziegel  und  2  nnd  Terpitz»  s.  oben.  — 
Ein  Lieutenant  Czirn  y.  Terpitz  stand  1850  im  k.  preuss.  26.  Inf.- 
Begimente. 

Frttk,  «.  UMmr,  m.  8.  8.  —  W.  B.  d.  PnvH.  Monarclil^  IT.  74:     Oi.*T.  v.  B. 

Teraeh»  Bitter  (Schild  quer  getheilt:  oben  in  Roth  eine  golden« 
Weintraube  an  einem  zweiblättrigen  Stiele,  welche  von  zwei  acht* 
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strabligen,  goldenen  Sternen  [nacli  dem  Biplome:  Comcton]  begleitet 
Mt  und  unten  in  Blau  ein  sduHglinks  geleimter,  silberner  Anker). 

ErbI.-(>steiT.  nitti  rstuud.  Dijtloui  vom  '24.  Miiiv.  is*'»»  fVir  Fiaiiz  Y. 
Tersch,  Hjindt  Uniann  zu  ^Iüll^i^(  Ii-Scliönbc  rg  und  J{(  sii/i«r  der  llerr- 
schatl  Cliudwcin.  —  Jn  lu  iicslcr  Z<  ii  stünden  in  der  k.  k.  Ainicc  drei 
Spru-^sen  des  Sianinu'K:  Fian/,  Moritz  und  Anion  lliiior  v.  Terhch. 

Iiandt>i'hnftK  Not)t  und  HainUci- Uhuhk.  —  Mr,jrrte  v.  iHihifrUi,  S.  '214. 

Tersich.  Erbl.- österr.  AdelssUind.  Dii)lom  von  IT^lMur  Ma- 
rian Terwicb,  k.  k.  llaupimauu  des  blavouibcbeu-liroudci-iutanLerie- 
liegimcnts. 

MtgtiU  9,  JHEU/M;  8.  S7S. 

Vertüs.  Erbl.-öetenr.  AdelHstand.  Bcatatigungsdiplom  de»- 
selben  Ton  1707  fUr  die  Bruder  Johann  und-Georg  y.  Terdie. 

Teschen  (in  Silber  auf  grünem  Boden  ein  Kranich,  weloher  mit 
dem  rechten  Fusse  einen  Stein  halt).  Adelüstand  des  Kgr.  Freoesen. 
Diplom  vom  21.  Jan.  1795  für  die  Gebrüder  Joachim  August,  Carl 
Friedrich,  Gott IVi cd  Bernhard  und  .Tolumn  Christian  Teschen.  Die- 
selben Rtanden  uIh  Lieutenants  bei  der  k.  preun».  Artillerie  und  bei 
d(ni  Husaren.  —  Ein  y.  Teschen  war  in  neuer  Zeit  Appellations-Ge- 
richtsrath  zu  Ciislin. 

Freih.  V.  J^dthur,  Hl.  S.  rt  und  30*1.  —  VV.  B.  d.  PrfUM.  Monarchie,  IV.  74. 

Teschner  v.  Altlioir.  Bölimiselier  Adelsstand.  Dijdom  vom 
1.  Juui  IGüG  für  die  (jcbrudcr  Cicorg  und  iSamuel  Tcbcliner,  mit: 
y.  Althoff. 

atmvi»»,  n.  S.  1«7.  —  V.  BMmA,  fl.  8.  67&  —  WMk,  v.  XccUvr,  in.  8.  8. 

Tesmar  (in  Silber  ein  blauer  ^uergezogener  Fluss).  Altes,  hin- 
teri)ommem8ches  Adelsgeschlecht,  welches  an  den  Erbsälseni  in  Col- 
berg  gehörte  und  schon  1416  zu  Seddin  bei  Stolp,  1490  sn  Erolow, 
ebent'ulls  bei  Stolp  und  noch  unweit  Belgard  1Ö59  an  Kamissow  und 
lt>()l  zu  Grüssow  nass. 

•  Miernel,  Vl.l^.aM).  —  Ztdler,  48.  8. 1201.  —  N.  Fr.  A.-L.  IV.  S.  2fiS:  du  Wappen  bt  rtclltlc, 
andcrt-ii  Anfaben  (eliOreB  ni  «r  FIubUI«     TMonr.  —  frttk.  «.  Jtrfthir,  UI.  8.  8.  —  8M> 
mmeker,  V.  171. 

TeMmar  (Schild  der  Läng-e  m\v\\  •rctlioilt:  rechts  leer,  links 
\Veekfn  ;  nach  einem  Siegel  von  Altes,  wohl  Kchon  im  !'>. 

.Tahrhunderte  erlosc  henes,  nirkh'nburg'.  Adel-g^eschlecht .  welclie--  im 
Lande  Parehim  und  in  2seu- Vorjxjmmern  1^)40  zu  Arb>iuigcn,  so  wie 
auch  zu  Gottkow  und  Pantelitz,  stimnjtlich  unweit  Franzburg,  sasa. 

LUch,  rrknndpo  der  t.  Mahiahn,  U.  S.  190.  —  Frtih.  v.  Ltdtbur,  HI.  S\  s. 

TcHUiar  (Wappen  wie  Mseiszewski:  in  Blau  unier  zwei  m  ht  n 
einander  »lebenden,  silbernen  Sternen  ein  gestiirzier,  i^ilberuer  Halb- 
mond und  zwischen  dessen  Uörnem  ein  silberner ,  mit  der  Spitse 
nach  oben  gekehrter  Pleijh.  Ein  in  Pommern  yorgekommenes  Adels- 
geschlec-ht,  welches  im  Ii.  .Tahrlninderte  SU  Bern  und  Buchholz  und 
noch  1732  zu  Polesio  unweit  Berendt  saaa. 

/Wt*.  V.  Uättur,  ÜL  8.  8. 
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Tessmar  (im  Schilde  ein  von  drei  Pfeilen  durchbohrtes,  rothes 
Herz).  Ein  im  Ljnmnlmrg-Biitowschen  zu  den)  bo^Uterten  Adel  ge- 
hörondes  (lesclilcchr.  uclclies  bereits  1710  zu  NVutzkuw  unweit  Stolp, 
1714  zu  Scliwichow  und  1704  zu  Gross- liurkow  sass ,  und  im  19. 
Jahrli.  melirere  andere  (jüLer  uu  sieii  braehte.  —  Isaeli  Kauer  waren 
1857  folgende  Glieder  der  Familie  angesessen :  Friedrieb  Wilhelm 
T.  Tessmar,  Lieutenant  a.  B.,  auf  Gross -fiorkow  im  Kr.  Lanenbnrg; 
Albert  y.  Tessmar  anf  Trsebiatkow  i  im  Kr.  Bütow  und  Ottilie  t.  ' 
Tessmar  anf  Gross-Gnstkow  1.  ebenfollp  im  Kr.  Biktew. 

N.  Pr.  A  r,.  IV.  s.        daii  wapi.i  n  ut  du  «KX  illn  litol«rp(NnMniM]iMi  mmit  T.  Tmm* 

—  Frfih.  V.  Jy€jebur,  HI.  S  t<  und  'i'JK 

Tessen,  Tetzen  (in  Koth  der  Kopf  und  Hals  eines  weissen  Zie- 
genbocks, auch  kommt  derselbe  zuweilen  ganz  vor).  Altes,  west- 
preussifiches  und  pommernsclies  Adelsgeschlecht,  welche«  auch  TeUe, 
Tesfienteen  nnd  Tesken  geschrieben  wurde.  In  Weatpreussen  kam 
es  auch  unter  dem  Kamen  Tessen-Wensierski  Tor.  In  Pommern,  wo 
die  Familie  bereit»  1383  zu  Sehlochow  und  Stobenthin  unweit  8tolp 
«lass  und  wo  sich  dieselbe  im  16.  Jahrb.  nach  dem  Gute  Schmolnin 
nannte,  ist  der  Stamm  im  Mannsstarame  I.April  1(107  mitScIiwantes 
Tesson  erlo^clu-n.  Derselbe  bcsass  zuletzt  die  (üitrr:  Haiisfkow, 
riiust,  KIcin-tjardr,  Liibzow,  Lyp<»w,  Kanibnw,  Sciiniulf^in ,  Vin  hen- 
zin  und  Ziegen,  auch  stand  der  Familie  noch  1Ü(.>9  Poblutz  und  lOlU 
Yietkow  bei  Stolj)  zu. 

Micratl,  S.  IM.  —  <;mihe,  I.  S.  aj>3i  und  33.  —  ZedUr,  A*.  S.  1102.  —  Fraih.  ».  LedAut, 
m.  s.  8  und  si,i„..,fh.r.  V.  73  u.  iH.  —  V.  Mtdk^^  0.  S.  W7.  —  VommentOm  W.  B. 

UI.  Tab.  37  und  41  und  S.  liM  uad  I\. 

Tessin,  Tessihn  (in  l«olh  ein  prekrönter Löwe).  Altes,  pommern- 
RChe«  Adeisgesclilcclit.  weh  In  s  ln'H'its  12119 zu  ('unow  im  Canunsc hcn, 
1523  zu  l*ricuH'u  unweit  .Andam.  1602  zu  Cailow  und  noch  Hili) 
bis  1ÜÖ8  zu  Priemen  .sass.  Mit  dem  letztgenannten  Jahre  ver- 
schwindet in  Pommern  der  Stamm. 

jrfenwl,  8.  879  (633).  —  Adlrr,  4S.  8.  1198.  —  FrtOk.  *.  £«M«r,  m.  8.  8  uA  8.  S60.  — 
mfhmwktr,  V.  IM.  — .v.  JKadtaf.  B.  8.  681  BD«  «8.  ~  FMUMiwelMi  W.  B.  m.  87  nnd  41. 

Tessln,  anch  Grafen  (da»  Wappen  ganx,  wie  das  im  Torigea 

Artikel  beschriclxMie,  nämlich:  in  Roth  ein  goldener,  gckröntöp 
Löwe).  Schwedischer  Grafenstand.  Diplom  von  1712  für  Is^icodemm 
V.  T^'ssin,  k.  schwed.  Reiclisrath.  Die  in  Schweden  vorgekommene 
Familie  v.  Tes^in.  \vel<  lie,  wii;  schon  das  \\';ij»|h  n  ergiebt,  mit  der 
im  vorstellenden  Artikel  erwähnten  ])onnnei  iischen  Familie  eines 
Stamme»  war,  erhielt  1674  den  Schwedischen  Adelsstand,  wurde 
1675  anf  dem  RitterhauBe  zu  Stockholm  eingeführt  und  erhielt  später,  « 
wie  angegeben,  den  Grafenstand.  Ein  v.  Tessin  war  1711  k.  schwe- 
discher Präsident  des  hohen  Tribunals  zu  Wismar.  Graf  Nieodemus, 
s.  oben,  wurde  1717  Oberhofmarschall  und  starb  1728.  Ein  herz, 
holtttcin.  Generalmajor  Gral' w  Te.^'sin,  1731  Gesandter  am  k.  ru.ssi- 
sehen  Hofe,  verungUn  kte  auf  der  See  und  Carl  Gustav  Gr.  v.  T.,  an- 
fangs <''unzlei-Katli  untl  llol-Inteudant,  dann  Reichsrnth,  war  1738 
lleiehstags- Marschall  und  wurde  1742  Canzlei  -  Präsident.  —  Der 
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griiHiclie  Ütamm  ibt  luit  dem  Sohne  des  ersten  Grafen  1770 -ausge- 
gangen. 

OauK$,  II.  S.  1141  nnd  41.  —  FMk.  9.  LuSAwr,  HI.  8.  8. 

Tes8in,  Tessilin  (in  Silbt-r  ein  schräi^rechtor,  blauer  Balken  und 
auf  dem  llcline  zwei  mit  den  Stengeln  über  einander  gebogene  Mai- 
blumen). Altes,  in  Meklenburg  und  in  Pommern  ansasbig  gewesenm 
AdelRgesohlecht,  aus  welchem  Johann  de  Tesein  schon  1B41  Tor- 
kommt  Der  Letzte  des  Aiannsstammes,  August  Friedrich  t".  Tesain, 
blieb  im  Kriege  als  Fähnrich  bei  den  Preussisohen  Dragonern. ' 

MienuX,  &  US.  ~  Frelh.  t .  LMm,  m.  8.  MO.  —  «.  JM%,  0.  8.  N6:  MCk  d^B  MB. 

TesHin  auch  Freilierren  (in  Roth  auf  einem  goldenen  oder  grü- 
nen Dreihügcl  der  llals  und  Kopf  eines  roclitssehenden,  silbernen 
Steinboekcs  oder  nach  dem  f^encalng-isehen  Ta.schenbuche  der  irei- 
Iierrliehen  Häuser:  inlilau  über  einem  {^dldeiien Dreiberge  ein  rechts- 
gewendeter, silberner  Iliröchkopt"  mit  Hüls  und  Geweihe).  —  Altes, 
seit  fast  zweihundert  Jahren  in  Württemberg  anafissigeB,  Yonnala 
reiohsunmittelbarea,  reichsritterachaftliches  Geschlecht,  velchea  jetat 
den  fieiherrlichen  Titel  fuhrt  n.  nach  Gast  ans  Yorpommem  stammt: 
dem  Wappen  mit  dem  Steinbocke  nach  sind  nicht  die  v.  Tessin, 
H.  oben,  sondern  die  v.  Tessen  die  Slam m genossen ,  Stammhaus  soll 
Grubenhag'cn  unweit  Greifswald  in  der  zweiten  Hält'ie  des  14.  Jahrh. 
gewesen  sein.  Als  nächster  Stammvater  der  württemberpischen 
Familie  w^ird  von  Cast  ^icolaus  v.  Tessin  genannt,  von  dessen  drei 
Söhnen  aus  der  Ehe  mit  Anna  jMaigaretha  v.  Ellrichshausen  der 
mittlere,  Philipp  Heinrich  t.  T.  ,  den  Stamm  fortsetate.  Derselbe^ 
früher  baden-dnrlach.  Bath  nnd  Haushofineister,  trat  1709,  nach  An- 
kauf  des  Gutes  Hochdorf  unweit  Vaichingen,  in  herzogl.  württMn- 
bcrgischcn  Dienste  und  starb  1728  als  Geh.  Rath  und  Kammerprä- 
sident. Von  sechs  Söhnen  aus  der  Ehe  mit  Maria  Catliarina  v.  Wöll- 
warth  setzte  nur  Johann  Ferdinand  v.T.,  gestl7^i5,  den  Stamm  fort.. 
Aus  der  Ehe  mit  Eleonore  Ereiin  v.  Leutrum  -  Erting'en ,  Herrin  auf 
Kilchberg,  stammten  zwei  Sühne,  Johann  Ferdinand  und  rhilijip 
Friedrich  Ludwig.  Letzterer,  geb.  1734  und  gest.  17U3.  h.  würt- 
tembergischer  w.  Geh.  Rath,  hinterliesa  aus  der  Ehe  mit  Luise  Freün 
Bchenk  t.  Schweinsberg,  geb.  1758,  verm.  1777  und  gest  It^,  nur 
eint;  Tochter,  Franzisca,  geb.  1791,  welche  durch  Vermählung  in  die 
Familie  der  Freih.  v.  Thumb-Keuburg  kam.  Ersterer,  Johann  Fer- 
dinand, peb  17.*)3  und  grest.  l.S()4.  ansbach.  Kamnierherr,  war  mit 
Sophia  Freiin  v.  Wöllwarth  vt-iMnählt,  aus  wel-  herEhe  die  Freiherren 
Christian,  Ferdinand  und  Ht  ujauiin  stammten.  FnMii.  Christian,  geb. 
1781,  k.  k.  Oberlieutenant  a.  1).,  starb  ohne  Xachkuinmen ,  die  Frei- 
herren Ferdinand  u.  Benjauiin  aber  setzten  den  Stauim  lurt,  welcher 
jetzt  in  zwei  Linien,  zu  Kilchberg  nnd  Hochdorf,  blüht  —  Haupt 
der  Eilchberger  Linie  ist:  Friedrich  Freih.  Tessin,  geb.  1816  — 
Sohn  des  1783  geborenen  und  1  s."»3  vi  rstorbenen  Freiherren  Ferdi- 
nand aus  der  Ehe  mit  Henriette  Freün  v.  Thumb-Keubuig,  geb.  1788 
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—  Mitbesitzer  des  Rittorg'utP  Kilchberg-.  Der  Bruder  des  Freiherrn 
Friedrich,  iichcn  zwei  Scliwrslt'rii:  >S(tj)hi(',  verniählte  FrcilVau  v. 
Saint-Aiidr«' ,  {^vh.  l'^Ol)  und  venu.  18l:f<S  und  Fanny,  verw.  Freifrau 
V.  Giiltlingen,  geb.  1814,  ist;  Freih.  AVilhelm,  geb.  1811),  Mitbesitzer 
des  Ritterguts  Kilchberg,  verm.  1845  mit  Sophie  Freiin  t.  Teasin, 
Hochdorfer  Linie,  ans  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  swei  Söhne 
entsprossten :  Engen,  geb.  1847  und  Benjamin,  geb.  1848.  —  Haupt 
der  Hoehdorfer  Linie  ist  Freihei  r  l^eiijamin,  geb.  1793  —  Bruder 
der  Freiherren  Christian  und  Ferdinand,  s.  oben  —  Besitzer  des 
Rittorg-uts  iroohdorf  und  k.  >vürltt'nib.  Major  a.  D. ,  verm.  1819  mit 
Bophie  Froiin  v,  (jump]»r'Tiberg- Guttenl)erg ,  geb.  ISOd,  aus  weleher 
Ehe,  neben  einer  Tcxhtcr:  So])hic  vcrinalilten  Frau  v.  Tessin  zu 
Kilehberg,  lunl  Söhne  »tauiiuen,  die  Freiherren:  Albreeht,  geb.  18-0, 
k.  wnrttemb.  Kammerh.  nnd  k.  k.  Rittmeister  in  d.  A.,  verm.  mit 
II athilde  Freün  y.Bassns,  geb.  1859,  Herrmann,  geb.  1821,  Theodor, 
geb.  1822,  Otto,  geb.  1824,  GutAbesitzer  auf  Ifagenheim  im  Kgr. 
Württemberg,  k.  k.  Rittmeister  in  d.  A.,  verm.  1857  mit  "Willielmine 
V.  Vischer  u.  Benjamin,  geb.  1834,  k.  k.  Rittmeister.  —  Di«;  Famih'e 
besitzt  unter  k.  württemb.  Landeshoheit  die  beiden  Rittergüter  Hoch- 
dorf  im  O.  A.  Vaihingen  und  Kih  hberg  im  ().  A.  Tübingen,  vernii^ge 
welcher  das  (ies(  hleeljt  früher  den  Rittercantonen  Jseekar-Seliwarz- 
wald  und  Ortenau  einverleibt  war.  lJureh  Vertrag  vom  18.  März 
1817  erhielt  Frdh.  Christian  daft  Gut  Kilchberg  in  Gemeinschaft  mit 
den  Erben  seines  Terstorbenen  Bruders  Ferdinand,  Hoohdorf  dagegen 
wurde  alleiniges  Eigentbum  des  jüngsten  Bruders,  des  Freiherrn 
Benjamin.  Die  weiblielien  Familienglieder  wurden  durch  Capitale 
entschädigt.  —  Die  hier  in  Rede  stehende  Familie  v.  Tessin,  so  wie 
die  anderen  oben  abgehandelten Familien  di<'sos Namens  sind  iibrij^ens 
nicht  zu  verwecliseln  niil  der  früher  mekienburgischen  Famile  V. 
Dessin,  s.  den  Artikel:  Dessin,  Dessihn,  Bd.  II.  8.  4ü4. 

8.  dl*  Litrrttnr  im  Artikel:  TfMcn,  Tftim.  —  Caat,  AdeWmch  An  Kgr.  WtrttMUTieTg ,  S.  JM7 

—  49.  —  /'«iA.  V.  LedtUir,  MI.  S.  und  :•.  —  TaMhenli,  d.  frtili.  H,'»iM<r ,  18«'0,  S.  871, 
1861.  S.  »35—88,  IMS),  S.  963  und  \A  u.  II.  Jabrfi«:.  -  VV.  U.  des  Kgr.  WurtUiuUrg,  .Nt.  144  und 
8.  40.  —  KmMOä»,  n.  8.  4t»  und  M. 

Testa,  Freiherren  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Blau  der  aus 
der  Tbeilungslinie  emporgestreckte  Hals  und  Kopf  eines  rechb^gc- 
kehrten,  jroldenen  LÖwen  und  unten  in  Gold  drei  schrägrechte,  rothe 
Ralk<'n).  Krhl. -(isterr.  Freiherrnstand.  Dijdoni  vom  DJ.  AJärz  D^OT 
für  Bartiiolomäus  Testa,  k.  k.  llofnitii  und  ersten  Dolmetsclier  an 
der  k.  k.  Ditei  nuntiatur  zu  ('onstantinoiu'l.  —  Die  Tesia  stammen  aus 
einer  altadeligen  genuesischen  Familie.  Caspar  Testa,  geb.  1084, 
Vermählte  sieh  1715  mitliaria  de  Negris.  Ihm  folgte  Freih.  Bartholo-  ^ 
maus  Testa,  s.  oben,  u.  diesem  Freih.  Anton,  geb.  1768  u.  gest  1839, 
k.- k.  Rath  und  Internuntiatur-Chancelier  zu  Cdn^tantinopel,  verm. 
in  erster  Eht'  17i>7  mit  Lucretia  Reneveni,  geb.  1777  und  gest.  1812 
und  in  zweiter  181.')  mit  Lucio  v.  Cliirico,  geb.  1790.  Aus  der  er- 
sten Ehe  stammt  das  Haupt  des  t'rciherrlichen  Hauses:  Freili.  Hein- 
rich, geb.  1807,  k.  k.  Alinister- Resident  zu  Athen,  verm.  184:i  mit 
31aria  v.  Minciuky,  geb.  1820.    Der  Bruder  des  Freih.  Heinrich  ist; 
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Freih.  Ignaz,  geb.  1812,  grossb.  tofloan.  Kammerberr,  verm.  1841 
mit  Sophie  d'Arabet,  geb^  1823,  aus  welcher  Ebe  drei  Söboe  eni- 

sprossfen,  die  Freihencii :  Alfred,  geb.  1843,  Ernst,  geb.  1845  und 
Leopold,  geh.  1^47.  Au.-«  der  zweiten  Ehe  des  Freiherrn  Anton 
BtamnuMi ,  ncheii  zwei  Tiiehlern:  Freiin  Cutliarlna,  geb.  1814,  verm. 

mit  Eduard  v,  Adclbui-^,  k.  k.  (ienerul - Con.'^ul  in  iSyrien  und 
Frriin  Tin  resia,  g-cb.  ISK),  verm.  1^33  mit  Eduard  v.  Klctzi,  k.  k. 
Hol  -  und  .Minisieiiulraili  iu  \\  ien,  zwei  Söhne:  Freih.  Theojdiil,  geb. 
1820,  Dolmetscher  bei  der  k.  preuss.  G  eirund  tbchait  in  ConBtantinopel 
und  Freib.  Carl,  geb.  1823,  k.  k.  Mtjor  im  Geniestabe.  —  "SSidst- 
dem  leben  noch  mehrere  Sprossen  des  Stammes,  £inder  and  Enkel 
des  1840  verstorbenen  Freiherm  Bartiiolomäus  —  Sohn  des  Freih. 
Heinrich,  Bruders  des  Freili.  Anton  —  aus  der  Ehe  mit  Amalie  Freün 
Bcrsina  y.  Siegenthal,  geb.  1802  und  Yerm.  1820. 

Mftgtrte  9.  MUkl/eU.  S.  89  und  U9.  —  Omod.  l^hmb.  d.  freih.  HliiNr,  1861.  8.4^  tVi, 

8.  6S8  und  34,  n<i4,  S.  Hfil    53  n.  ff.  Jahrf^.  —  Kttttehke.  1.  fi.  411. 

Tettau ,  Teltow ,  auch  Freiherren  ,^iu  IJoth  drei  silberne,  über 
•  einander  stehende  Woltszühne;  welche  aus  dem  linken  Schildesrande, 
nach  unten,  neben  einander  nach  der  rechten  Schildesseite  heryor- 
ragen.  Von  Varianten  sei  nur  erwiUint.  dass  nach  Siebmacher^a 
Declaration  der  Schild  von  Koth  und  Silber  durch  drei  aufsteigende 
Splt/.en  (|Uo;g-etlieilt  ist).  —  Eins  der  ältesten,  schon  im  10.  Jahrh. 
bekannten  böhmischen  Uitterstands -Geschlechter,  einei*  Stammes  n. 
Wappens  mit  den  alten  biihmisciu'n  Grafen  v.  Kinsky.  Aus  Böh- 
men, wo  die  Familie  bereits  ]'M){)  in  den  llerri'Tistand  aulgenommen 
worden  war,  kam  dieselbe  nach  ^liiliren.  Das  alte,  edle  Herkommen 
und  der  Henrenstand  des  Stammes  sind  früher  mehrfach  bestritten 
worden,  so  1402  auf  dem  Landtage  zu  Brünn  inMSbren,  1459, 1461, 
1482  und  1522,  doch  hat,  wie  Siebenkees  näher  angiebt»  die  Eamilie 
immer  über  ihre  Gegner  rühmlic  hst  gesiegt  und  die  besten  Zeugnisse 
ihrefi  alten  llerrenstandes  crliaiten.  —  Die  eine  Linie  des  Stammes 
blieb  in  liohmen  und  ^liilircii  und  nannte  sich  v.  Kinsky  und  Tcttau, 
die  andere  verliess  diese  Lander  und  behielt  den  Namen  „Tettau" 
allein  bei.  Erhard  und  Hans  v.  Tcllau  vers(  hrielu  n  sich  1315,  ihre 
Güter  in  jMiihren  zu  verkaufen  und  das  Geld  anzuwenden,  um  sich 
in  der  Markgrafscbaft  Meissen  anzukaufen.  Einige  Zeit  nacbber 
kamen  sie  ins  Voigtland,  wo  sie  1400  das  Sehloss  Voigtsberg,  nebst 
Oelsnitz,  Adorf  n.  Neukirchen,  als  Pfandbesitzungen  von  dem  Landes- 
herrn, gegen  Erlegung  von  lOOO  Fl.,  inne  hatten.  Einer  von  die-nen 
Voigtländern,  Werner  v.T.,  ging  1404  mit  einer  ansehnlichen  Mann-* 
schaft  na' h  Preussen,  um  dem  deuts(  hen  Orden  "Dienste  zu  leisten 
und  ihm  iulgtcn  mehrere  seines  (ieschlct  hts.  Endlich  liess  sieh  eine 
Linie  daselbst  ^au/.  nieder,  wurde  stark  begütert  und  schwang  sieh 


lande  und  breitete  mit  der  Zeit  sieb  auch  in  Meissen  aus.  In  der 
Oberlausitz,  in  welche  das  Geschlecht  aus  Böhmen  gekommen  war, 
sass  die  Familie  bereits  zu  Anfange  des  15.  Jahrh.  zu  Gross-Biesnitz 
bei  Görlitz,  auch  liegt  bei  Hoyerswerda  ein  den  Kamen  des  Ge- 
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schlof  hU  tragender  Orl.  Um  dirsclbo  Zeit  und  Rpatcr  winde  der 
Siainni  in  SucIikcu,  iiauu  nllich  im  \  uigtlunde  zu  Ober-  und  JSieder- 
Lo!^Hy  zu  KruusL'itwitz,  JSJechelgrün,  Schildbuch  elc.  bcgulert,  bruchte 
dann  in  U:itprea»8en,  wie  schon  angegeben,  sehr  viele  n.  bedeutende 
Besitsuugi^n  ai|  sich  n.  wurde  im  18.  Jahrhunderte  auch  in  Pommern 
gesessen.  Genaue  Angaben  über  den  Grundbesitz  in  Ostprcusiien 
u.  Pommern  hat  Freiherr  v.  Ledebur  gegeben.  Von  den  in  Prnisson 
zu  grossen  Hidämtern  gelangten  S|)rosscn  der  Familie  nennt  M«'lirere 
das  Neue  l'iY'iissisehe  Adt-lslexicon.  Jn  der  k.  preuss.  Arniet;  g-e- 
langten  iiameiiilicli  Daniel  v.  Tettau,  gest.  als  ( it-iieralniajor  ITol) 
und  Juliann  Georg  v.T.,  gest.  1713  als  Generallieuleiiant,  zu  gros>em 
Ansehen.  —  Ein  v.  Tettau,  IVüher  iiollimdischer  Feldzeugmeister, 
Bpätcr  k.  preubs.  Landrath,  Landes -Diroctor  und  Hauptmann,  war 
im  ersten  Jahrzehnt  des  18.  Jahrhunderts  Herr  auf  Triroman  bei 
Wehlau  und  Kukehmen  bei  Friedland.  Die  Wittwe  de.s.sclben  stiftete 
laut  Urkunde  vom  22.  Aug.  1713  ein  Stift  tur  vicrr  lutherische  Fräu- 
bMus.  bei  wek'lier  Stiftung  die  Familien  v.  Tettnu.  v.  Humohr.  v.  Cn- 
nil/,  und  v.  Hcventlau  den  Vorzug  geniessi  n  stdllt  ii.  —  Auch  traten 
(iliedi  r  der  l'  aniiiie  in  die  kur-  u.  konigl.  siu  hs.  Armee.  Ein  v.  'l'ctiau 
sUirb  in  neuer  Z«:it  als  k.  siulis.  Obersilieutenant  und  Hans  lierniiurd 
V.  T.,  k.  »ächs.  JUaJor,  war  186G  PUitzmajor  in  Dresden.  —  Von 
frilheren  Spi^ot^sen  des  Geschlechts  wird  von  Biebenkees  noch  Carl 
AngUHt  Wilibald  t.  Tettau  2U  Plankenfels,  Fürstl.  Anspachischer 
Karamerherr  und  Hauptmann,  auf  Mechelgrün  und  Steiiixlnrf  im 
SSächs.  Voigilande,  genannt.  —  I^ach  Kauer  besass  1857  ein  v.  Tettau 
noch  das  Kölmergut  Kraphauyen  im  Kr.  Pr.  Eylau; 

>  BMM  PtoOm  SMuut        —  gltumtk,  8.  SS2  iy  8S:  alt  «er  AafKlw:  IMInr,  rr«wsiiclNC 

AUnmft.  -  Sinapw*.  I.  9.  974.  —  Vät.  KSmg.  III.  sTlOAS— IlW.      v.  HtttUtetn.  M»  9tt9lfkm^ 

8  n.  —  Kirthol.  rnpiorii  de  r>I»Ko| ,  Schauplatz  de»  ehenuliRcn  allfti  A(t«l»  in  Muhten,  bwiliti 
p/tm  von  CH.  I'ffißtr.  IUphUu  ,  1741.  S.  127  und  28.  —  Gauh* .  I.  8.  i.Vt.'l  —  r?«  —  SStOkr,  «1. 

117*— l'f.      "v   l't.  A.  I..  IV.  >.  i'f.n.       t'reih.  v.  Ltdtbur,  III.  S. uml  —  Si.htnttfhtr, 

I.  I«»4;  V.  n-iuw,  Mi  i>'iiiis(  h  tuid  SupT'N  m.  IV  2«.  —  Tgrojff,  I.  fttJ:  U.  F.  Hrn.  v.  Tcttau  und  Sle- 
)>cnki-c<>,  I.  S.  :.'T  — ;iu<  h  ii;i<  h  I  im  r  il.iniUi  litift  von  JobUB  OoMAM  BladtfBIBB.  •»  W.  B.  4. 
Sücb».  Sta.itrii,  IV.         —  hnrnihLf,  I,  S.  4.1  und  12. 

Tetlelbacli.  Fin  IViilu  r  in  Ostpreussen  begütertes,  aus  Franken 
stammendes  Adelsgi  s*  hh  i  ht.  Albreelit  Siegmund  v.  Tettelbaeh,  geb. 
1609,  .starb  1011  zu  Sualield  in  Prcus-scn  und  Albrecht  Friedi'ieli  v.^ 
Tettelbaeh  besass  noch  1671  vier  Hufen  su  Hohonbrilck  unweit  Bar- 
kehmen und  war  auch  su  Langenbrück  bei  Sensburg  u.  zu  Wilgaitcn 
bei  Fischbansen  begütert 

JWa.  V.  LiäOmt  UL  8.  lOu 

Tettenboni,  aacb  Freihenrea  (in  Silber  ein  schräglinks  liegender, 
doppelter  Widerhaken  (Wolfsangel),  welcher  die  Spitze  unten  zur 
Rechten  aufwärts,  die  oben  zur  Linken  aber  niederwärts  kehrt.  Auf 
dera  gekrönten  H<  hne  zwisehen  ein<'m  ofrenen,  sehNvarzen  Adh-rs- 
fluge  ein  aulgerirhteter .  mit  einer  goldenen  Krön»*  gekrönter,  gol- 
dener Sce|iier:  Staniiii\vajti»eii  j.  Alles.  iii(  (!ri -;irlisl>-ehes ,  aus  der 
Gralsehart  Hidinstein,  in  wtdeher  /.\\  i>(  lieii  llereld  und  Nordhausen 
da«  gleichnamige  .Staunngut  liegt,  staramcndcti  Adelögesclilecht, 
wdelraB  sich  zeitig  im  Lande  Kedingcn,  dann  in  Thüringen,  den 
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Kariien  u-  s.  w.  und  später  in  Bayern  und  Badeu  ausbreitete.  Mus- 
hard  beginnt  die  Stammreihe  der  Pamilie  mit  fierold  Tettenbo», 
Bitter,  um  1284.    Der  Enkel  desselben,  Mango,  starb  1316  nnd 

wurde  im  Kloster  AValkenried  begraben  und  die  Brüder  des  Letc- 

teren,  Cuno  und  Heino,  schenkten  dem  p-enannten  Kloster' mehrere 
Güter,  damit  Seelenmessen  für  die  Glieder  der  Familie  gehalten 
wUnlf-n.  —  Otto  V.  'f..  welelier  grosse  l'eiseii  t;emaelit  liatte,  kommt 
15U0  als  kursäehs.  Heruratli  und  AmtsliaujitmaTin  zu  Saiig^erhausen 
▼or.  Derselbe  starb  im  Anfange  des  17.  Jalirli.  und  lünlerliess  sech« 
Böhne,  zu  welchen  Paridiou  v.  T.  gehürte,  welcher  als  k.  schwe- 
discher Oberst  starb.  —  Die  Famflie  hat  in  äaobsen,  Hamtoyer,  und 
Preansen  fortgebläht  und  ist  auch,  wie  erwähnt,  nach  Bayern  und 
Baden  gekumraen.  In  Sachsen  haben"^  mehrere  Glieder  der  Familie, 
namentlicli  früher  in  kursächsischon ,  so  wie  auch  später  in  königl. 
sHclisiselieii  Miliiairdienston  gestanden  und  Falk  Otto  Bernhard  v.  T., 
t'nilier  Oberlieutenant  und  Adjutant  bei  dem  Commando  der  Festung 
Kitnigstein,  ist  jetzt  k.  säehs.  nau])tmann.  In  Hannover  besitzt  die 
Familie  Grubenliagensche  l>ebne  und  in  Preusseu,  wo  Hans  v.  T.  in 
die  Armee  trat^  bis  zum  Generallieutenaut  stieg  und  1771)  starb, 
brachte  dieselbe  mehrere  Güter  an  sich,  die  jetat  noch  dem  Stamme 
zustehen.  In  Bayern  wurde  Friedrich  t.  Tettenborn,  k.  bayer.  KSm-  - 
merer  und  Herr  auf  Thttrntenning,  welcher  seinen  altep  Adel  durch 
Zeugnis«  der  adeligen  Gauerben  des  Busecker-Thaln  ikk  hwies,  in 
die  Adelsmatrikcl  des  Kgr.  Bayern  eingetragen  und  in  Baden  brachte 
ein  »Sohn  des  Carl  v.  T.,  Herrn  auf  Tettenborn  in  der  (irafsehaft 
Hohnslein  und  Ober -Jägermeisters  des  ^larkgrafen  von  Baden  zu 
Uaslatt:  Freiherr  Friedrieh  (,'arl  das  Ges(  lileclit  zu  hohem  Ausehen. 
Derselbe,  geb.  1778,  trat  17ü4,  nachdem  er  in  Güttingen  und  Jena 
Btudirt  hatte,  in  k.  k.  Dienste,  zeidineto  sich  in  diesen  im  Felde,  so 
wie  bei  diplomatischen  Sendungen  aus,  ging  1812  in  k.  russische 
Dienste,  wurde  in  diesen  in  den  Feldziigen  6is  181*1  sehr  bekannt 
und  berühmt,  verliess  1818  die  k.  russ.  Dienste,  wendete  sich  nach 
Baden  zurück,  führte  die  Territorial  -  Angelegenheil  zwischen  Baden 
und  Bay»  rn  zu  einem  erwiiDseliien  Ende,  erwarb  sit  h  um  die  baden- 
•sche  Verfassungs- Urkunde  grosse  Verdicnsle  und  wurde  181*J,  als 
Generallieutenant,  grossh.  badiseher  a.  o.  Gesandter  und  bevoUmiuh- 
tigter  ^linister  am  k.  k.  Hofe  zu  Wien:  eine  W  ürde,  welche  derselbe 
weit  über  zwanzig  Jahre  bekleidet  hat  —  Käch  Kauer  waren  1837 
zwei  Sprossen  des  Stammes,  welche  den  Beinamen  „Ifolderrieder" 
führten,  im  Kgr.  Prcussen  begütert,  nSmlidi:  Carl  Heinrich  V.  Tet» 
tenborn  - Holderrieder,  Hofirath  an  Prössdorf  im  Alteuburgischen, 
Herr  auf  Reinsdorf  (Fidi'icommiss)  im  Kr.  Queriurt  und  aui  Tackau 
im  Kr.  AN'eissenfels  und  v,  Tettenborn-H<«!fl<  i  rieder  Herr  auf  Mark- 
Böhlitz  im  Kr.  (^ucrfurt.  ?sächstdem  be>ass  im  genannten  Jahre 
Eleonori^  verw.  Rittmeister  v.  Tettenborn,  geb.  v.  Piper  das  Kittergut 
Rathstock  im  Kr.  Lebus  und  Amalie  vermählte  Fmu  v.  Tettenborn, 
geb.  T.  Tettenborn  das  Rittergut  ZscheiplitB  im  Kr.  Querfhrt 

Mutkard,  S.  M«  u.  19.  —  Gauh«,  I.  S.  25^^0—3}«.  —  EtdUr,  AH.  S.  IfiOI.  -  v.  Lmtg,  Sappl. 
S.  140:  V.  T-  auf  Th&rnUwanln(;.  —  K.  Fr.  A.-L.  IV.  8.  304.  —  Ga»t,  AiUsbucli  d.  Groaah.  Dadök 
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Abthril.  8.  —  Frrih.  v.  d.  Knatbeek,  S.  278.  —  Frfih.  v.  Udebur,  III.  S.  10.  —  JHctMOdkr,  I. 

H8;  V.  Tctlenb«»rn,  lliüringi^rh.  -  v.  }frdln-j .  III.  S.  ("»'t?  und  »53  atirh  ii.n  h  drai  Schild»«  unter 
Arn  Atint-n  »oitiei«  Ai-ltcrvatri!',  d«-*  ITi'l  vcfitiirlH  iit  ii  herz.  Sitiis  Ki>t"narli»cl)«Mi  Geh.  Katli»  und  Hof- 
niars.  h.»ll>  (Jciirtf  Ludwig'  \Vurml>,  dcini  \V,i|»|mii  um  d' llildiii^s  in  Kupfri  (jr>liM:hi'U  Mnd ,  so 
wir  nach  einer  von«  1».  .Salver  in  Würzlwrg  ertMÜtcuta  /eicbuong  in  Farli«a.  —  W.  B.  de«  K(r. 
BigwB,  IZ.  II.  ~  W.  B.  d.  SMto.  StMtan,  IV.  a6b 

T«tt«B]HMni  and  Wolff  (Schild  qaergetheilt:  oben  in  Silber  der 

TetAenbomsi-lio  ^^'id(>rlulkoD  swiechen  zwei  Lorbeerkräoaen  11.  nnteii 
in  Schwan  ein  Wölfin  einem  schragrechten,  HÜbenien  Balken,  be- 
gleitet von  zwei  Königskronen).  Adelsstand  des  Kgr.  Prcusnen. 
Is'ahmis  über  das  I)iiiluni  ist  nicht  autzutindcn.  —  ^"ach  liaiier  war 
IböT  Albert  v.  Tetleuhorn  und  AVolti',  Lieutenant  a.  1).  und  Killer- 
schal'ts-Ratli,  Herr  aul'  Keichenberg  bei  WrieUteu  im  Kr.  Ubor- 
Baruini. 

JMA.  V.  LtMm,  m.  8. 10.  —  W.  B.  i.  Fnnis.  MtaireU^  TT.  7A. 

Tettoaleben.  Alte«,  stiftemassi^cs  Adelügeschlecht,  ans  welchem 
im  16.  Jahrb.  einige  Sproi»en  in  den  Uoohstitlen  Mainz,  Magdeburg 
und  Hildeebeim  vorkamen. 

thoff  AMe«,  EkDcl»  aoUlit.  ecclei.  Moffuat  Tma.  IL  —  AAir,  IS.  8. 1803. 

Tetslaff-Begawaki  (in  Gold  am  grünen  Uter  eines  blauen  Gre- 
wassers  ein  weisser,  mit  einem  Ki'enze  gezierter  Grabstein).  Erlo- 
schenes AdelHgesohlecht,  welehes  in  Pommern  zu  Howe  unweit  Stolp 
und  in  WestpreuMsen  zu  Keckau  bei  ^'eustadt  sass. 

Fnik,  V.  LMmr,  m.  S.  10. 

Tetzler,  Ritt«r.  Böhmischer,  alter  Ritterstand.  Diplom  vom 
1.  März  16U7  für  Johann  Emst  Tetzler.  Derselbe  nass  um  1120  in 
Oesterreichisch-SchleHien,  zu  Leickersdori*  unweit  Troppau. 

V.  UtUhack,  II.  8.  576.  —  Frtih.  v.  Udebur,  lU.  S.  10. 

Teuber  v.  Steinfeld.    Erbl.  -  ü«terr.  Adelsstand.     Diplom  von 
'  17Ö8  fiir  Andreas  Teuber,  Hauptmann  im  k.  k.  InÜEmterie-ilegimeute 

Ural'  Hars(  h.  mit:  v.  Steinleid. 

MrgtrU  V.  Mühlftlä,  S.  272. 

Teuber  v.  Taubenfeldt.  Boiiinischer  Adelsstand.  Diplom  von 
1701  lur  Baltiiasar  Teuber.  üutübeöitzer,  mil;.v.  TaubeiileldU 

Mtgerlt  V.  Mühl/eUi.  Erg.  Ud.  S.  WJ. 

Teubern ,  auch  Freiherren  (Schild  von  Uoth  und  Blau  mit  ge- 
weehHcllen  Kurben  geviert,  mit  einem  auf  dem  ganzen  Schilde  liegen- 
den, rcchtösehßndeii ,  ausgebreiteten  und  gevierten  Adler,  welcher  in 
den  rothen  Feldern  golden ,  in  den  blauen  aber  silbern  ist.  Auf  dem 
unveränderten  Schilde  des  freiherrlicben  Wappens  stehen  drei 
krönte  Helme).  Reich öad<d s  -  und  Froihurrnstand.  Adelsdiplom 
vom  14.  Dec.  1734  für  Carl  Friedrieh  Teubem,  k.  poln.  und  kursächs. 
"Wachtmeister  bei  der  Garde  du  Cm  jts,  Bpäter  Uber-Kechnnngs-Kath 
und  zuletzt  w.  Geh.  Kriegsralh  und  Direcior  des  ( leneral-Kriegscom- 
missariats  bei  der  kursadis.  Armee  in  i'ulen  und  Freiherrndiploni 
vom  b.  Aj»ril  180G  für  Carl  Heinrich  Ferdinand  v.  Teubern,  —  Knkel 
des  Empiangers  de»  AdeUdiploms  —  kursächs.  Finanzrath  u.  Bpäter 
Präsidenten  des  Appellations-Geriobts.  Letzterer,  ein  grosser  Freund 
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und  Kenner  der  Heraldik,  besass  eine  der  reielilialtigsten  Wajti)en- 
Kainmlungen,  welehe  naeh  seinem  Tode  Ki«!:entlHiin  der  königl.  Biblio- 
thek in  Dresden  geworden  ist.  —  Die  ^aehkuuiuienscliari  des  Carl 
Friedrich  v.  Tenbern  blähte  fort:  H.  £.  v.  Teubeni  wurde  1767 
korsächs.  Hof-  und  Justitien-Rath  und  lebte  noch  1800  und  ein  Sohn 
des  Freih.  Carl  Heinrich  Ferdinand:  Hermann  Freili.  v.  T. ,  ist  jet«t 
Regieningsrath  bei  der  k.  säehs.  Brand -Versicheruiigs-roniniission. 
Derselbe,  jreb  ISKJ  —  Sohn  des  1834  vei*storbenen  Freili.  Carl  Hein- 
rieh Ferdinand  aus  zweiter  Elie  mit  Amifrnrd  v.  t )ebs<  bel\vitz ,  geb. 
17S(),  vrrm.  iSi;;  und  g'e>t.  l^'M  —  verniiililte  sieh  1S4S  mit  iHiru- 
thee  Freiiu  v.  Jlouwa^ld  a.  d.  Ii.  Straupil/,  geb.  1821,  aus  weleher 
Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  drei  Söhne  cntsprossten:  Hans,  geb.  1851, 
Kurt,  geb.  18Ö3  und  Gotiwalt,  geb.  1859. 

HttdsckrlJIL  NallMa.  —  Mft.  v.  ZMmr,  Ul.  8. 10.  —  Ttechmib.  i.  tnUk.  TXUm,  tm, 
8.  «S»  mai  »,  tm,  &  Mft  «.  ff.  Jalug g.  —  Awrt,  AUiM».  W.  B.  II.  K.  40  bii4  4t  aa«  M  IH. 

—  W.  B.  4.  Äelti.  Stuten,  n.  81:  t.  T.  and  V.  tt:  Fraih.  r.  T.  —  KiutMtt,  I.<S.  41S  «nd  18. 

Teuchern  (im  vonKoth  und  Silber  geschaehten  Felde  zwei  blaue, 
Querbalken).  Altes,  osttirüringiftcht^,  oder  osterlfindische«  Adelsge- 
Bchlecht,  welches  sohon  zur  Zeit  A\'i])precht8  t.  Groitsch  in  der 
ersten  Hälfte  de«  12.  Jahrh.  vorkam. 

AMROJk,  8.  M8.  —  AAr«  49.  S.  1888.  —  aiHmmtktr,  I.  181 :     TenclMni,  Mrifabcb. 

Teuchert,  Freiherren  (in  Gold  ein  rocbtsgewendetes,  natürliches 
Mohrenhaupt»  dessen  Augen  mit  einer  von  Roth  u.  Silber  gestreiflen, 

nach  hinten  al)fliegenden  Binde  bedenkt  sind).  Krbl.-Österr.  Frei- 
herniKtand.  Diplom  vom  l.'V  Oct.  1859  tur  Friedrieii  Teueliert,  k.k. 
w.  (Jeh.  Math,  Feldmarsehall-Lientenant  ii.  8.  w\  Derselbe,  geb.  17i>8, 
Kpäte-r  aneli  \  orstaud  der  IV.  ( iencral-Direetion  bei  dem  Armee-Ober- 
connnundo  und  zweiter  Iniiab«'r  des  .'')*).  Infanterie- K<'giments,  hatte 
sich  1831  bei  dein  l  ebertritte  der  poln.  Truppen  aut  ÖHterr.  Gebiet,  * 
ganz  besonders  aber  1836—38  bei  der  Besitzergreifung  des  dama- 
ligen Freistaates  Krakau,  so  wie  wahrend  den  1846  in  Galizien  aus- 
gobrochenen  Unruhen  dem  Kaiserstaate  ausgezeichnete  Dienste  ge- 
leistet. Später,  1849,  zeichnete  er  siel»  als  Oberst  und  Commandant 
dos  10.  Infant. -Kegiraent~s  bei  Nagy-8ärlo  und  Tarnad,  w)wie  im  Ge- 
fechte bei  Aes  riihnilirlist  ans  und  erwarb  sich  auch  1859  im  Gebiete 
der  Militär-Administration  grosso  Verdienste  —  Da  Freiherr  Fried- 
rich, vorm.  1841  mit  Anna  Kosalia  d'Elvrrf-Honrseheid,  geb.  1809, 
Wittwe  de»  1838  verst.  Carl  Kauluiann  Edlen  v.  Traunsteinburg, 
k.  k.  G^neralmiyors  und  Brigadiers,  keine  eigenen  Kinder  hatte,  so 
wurde  laut  Allerhöchsten  Handschreibens  8r.  Maj.  dos  Kaisers  Franz 
*  Joseph  I.  von  Oesterreich  vom  1.  Oct  18(30  die  Uebertragung  des 
Freiherrnstandes  d(?s  Freih.  Friedrich  auf  dessen  drei  Stiefkinder 
allergnädigst  gestattet.  Diese  Stiefkinder  sind:  Friedrieb  Kaufmann 
Freih.  V.  Traunsteinburg,  g»-b.  IS.'U,  k.  k.  Oberstli»'Utenant .  Maria 
Kaufmann  Ficiln  v.  Traunsteinburg.  geb.  is;i2  und  Franz  Kaufmann 
Freih.  v.  Traunsteinburg,  geb.  lSo3,  k.  k.  Major,  verui.  18ül  mit 
Hermine  Freiin  Kellner  v.  Kiillenstein,  geb.  18Jj9. 

Geneal.  Tssihrnb.  d.  froih.  liüiucr,  mi,  S.  i-M  and  40,  8,  966  und  66  a.  ff.  Jkhrg|, 
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TeMTWMigar.  Altes,  finifaer  «leiermärkMche»  Ad«ltf(^ettchl«)oh<» 
auB  welchem  urkundlich  hereit»  1308  Conrad  y.  Teaerwanger  vor- 
kommt 

fmwmhuOmt,  Aanal.  Stjrrau«  8.89.  —  Mir,  48,  8.  io&6  and  R7. 

Teufel  (in  Silher  ein  schwarzes  Xammrad).  Altes,  nur  dum 
Nanit  ii  und  Wappon  nach  durcli  das  Epitajdiiuni  des  Ahts  v.  Ilasel- 
horbt  in  der  K losUur-Kii'ohe  zu      ALicliaei  in  Lüneburg  bekanntee 

Adelsjrt'f^t^  Ideclit. 

V.  Mrding.  I.  f.  W»r.  und  607. 

Teufel.  i>cluld  p-cviert  :  1  und  4  in  Silber  i;in  Idauer  Pfahl  und 
2  u.  Ü  in  Gold  ein  links  gckciwier,  schwarzer  SchröterkälHr).  Alles, 
von  Siebraacher  zu  dem  tiroliHchen  Adel  gerechueteH  Geschlecht. 
JMMCftcr,  I.  4%:  Dt«  TnM,  TIrollieb. 

Teafeli  Teufel  y.  Bühel  (in  Silber  ein  schrägrechter,  blauer  Bal- 
ken, belogt  miv  drei  goldenen  Blattern).  Altes,'  früher  zu  dem  baye- 
rischen Adel  zahlendes  Geschlecht 

mtkmutktr,  1.  94:  m«  TmM  t.  BUmI.  Bijwitch. 

Teaffei  y.  Gonderstorlf ,  Frelherrea  (Schild  geviert:  1  und  4  in 
Both  ein  silbernes,  plattliegendes  und  an  den  Tier  Ecken  mit  gol- 
denen Knöpfen  und  Quasten  beuetzU's  Kissen  mit  einem  sehwar/en 
Jagd  -  oder  auch  Posthorn  belegt,  an  welchem  vier  goldene  Hescliläge 
und  ein  uberwüitü  einmal  gesehlun^enes.  schwarzes  Ijand,  die  Siiiize 
nafh  der  Kechtcn  gekehrt,  zu  sehen  sind.  Stanunwappen  u.  2  u.  »>  in 
(juld  ein  springendes,  sciiwarzes  Pferd:  \\  appen  des  krainischen  aus- 
gCiitorbeuen  Gebchlecht*»  v.  Alällinger:  Wappen  Vermehrung  u.  Verän- 
derung durch  koiserl.  Diplom  von  1547.  Die  M&llinger,  aus  welchem 
Geschlechte  Hatthaus  Teuffei  v.  Gunderstorff  Apollonia  Mallinger  zur 
Ehe  hatte,  führten  ursprünglich  in  Roth  ein  schwarzes  Pferd).  Boichs^ 
freihermstand.  Diplom  vom  K.  ^iaximilian  II.  für  Andreas  Toutfel, 
Commandanten  zu  Kaah,  Obersten  zu  Koss,  kais.  Rath,  Gber-Küchen- 
mcister  und  Ober -Stallmeister.  —  Altes,  österr.  Adelsgesclilecht, 
dessen  Stammreiht;  PiK  elinus  nnt  Ott»»  Teutfel  um  1274  lieginut. 
Die  Familie  erhielt  das  Krb-, Jägermeister -Amt  im  Er/lierzngthum 
Oesterreich,  wo  dieselbe  melirere  Güter  besass.  —  Der  Stamm  bliihte 
bis  in  die  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  hinein.  Otto  Christoph 
Teuffei,  Freih.  y.  Gunderstorff,  Weyeburg  u.  s.  w.  hielt  sich  noch  bis 
1G88  als  evangelischer  Herr  in  Oesterreich  auf,  sah  sich  aber  dann 
in  Folge  der  Rcligions-Ötreitigkeiten  genöthigt.  seine  Jlerrschaften 
unter  ihrem  Werthe  zu  verkaufen  und  sich  nach  Kur-Saehsen  zu  be- 
geben, wo  er  Dj89  Schloss  und  Kittergut  Ilotf  unweit  Oschatz  kaufte 
u.  kursächs.  Geh.  Rath  u.  Landvoigt  der  Ober- T«ausitz  wurde.  Der- 
selbe war  der. Letzte  des  Mann-sstammes  seines  alten  Geschlechts, 
welcher  mit  ihm  im  66.  Lebensjahre  1690  ausstarb.  Die  einzige 
Erbtochter,  Freiin  Maria  Elisabeth  Teuffei  y.  Gunderstorff,  geb.  1661, 
Venn.  1687  mit  Georg  Ludwig  Grafen  und  Herron  y.  Zinzendorf  und 
Pottendorf,  k.  poln.  und  kursächs.  Geh.  Rath,  Kammerherm  und  ge- 
wesenen Gesandten  zu  Wien  und  Berlin,  starb  zu  Dresden  27.  Febr. 
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1698  und  so  ging  denn  mit  ihr  anoh  der  Käme  ihm  «Iten'fitainneB 
ftos.  Das  Wappen  ihres  G^ohleohto  kam  an  die  Grafen  t.  Zinzen- 
dorf  und  Pottendorf. 

ßucelini  Stemmatncr.  III.  S.  235.  —  Vatpotar,  Uh.  15.  S.  4fi3.  —  IVrwMlJhMicr.'  8.  iM.  — 

Spewr,  S.  .>1(;  und  T»h.  2^,  —  Tabula  Geitrg  TfvfeU  ,  Fr.'ih.,  Kinder  und  3?  AlneB,  1«  Folio  — 
CarjrcH/ ,  (iruiu-iKk«  OrlH-lne,  II.  S.  J'JT.  —  f.mifir  ,  I.  s.  är,.ih  u  —  XrdUr,  42.  8.  )Ct7^2!>.  — 
FreUt.  V.  Lrdebur,  III.  S.  10.  —  Sl,  fnnncfifr,  I.  22    Iiu-  Jc  ulM,  l  i.  ih.  —  v.  Meding,  1.  S.  6o7  u.  K. 

Teuffei  V.  Pirkeiisee,  Teuffel  v.  Birckensee,  Freiherren  (Scliild 
von  Gold  und  Kolh  odt  r  Koth  u.  Gold  i^uergetheilt,  mit  einem  louor- 
speienden  I>raichenkopte,  dessen  Hals  unten  in  drei»  FlammfM'  ähn- 
liche Bpitaen  ausgeht^  mit  den  Tinoturen  des  Schiidee  abwechselnd). 
Im  Grossl^erzogthom  Baden  anerkannter  Freihermstaad.  —  Altes 
Adelsgescblecht  der  Ober-Pi'ulz,  welches  ursprünglich  aus  Dürnberg 
stammt,  wo  bereitB  1250  Eberhard  Ebner  mit  einer  geborenen  TeuH'el 
verheiratliot  war.  Der  Letzte  dfs  Stammes  in  Nürnberg;,  Hans  Teutfel, 
sUirb  14r)l  uiivt-nniililt  ii.  wurde  im  Kloster  Kltraeli  hi-i  s(;iiier  Mutter, 
einer  geborenen  Schicrstali,  liegraluMi,  W(dier  die  in  allen  und  neuen 
Chroniken  oll  erwälmte  Soge,  dass  im  Kloster  Ebrach  der  Teufel 
nebet  seiner  Jfutt^r  begraben  liege,  rührt.  —  Um  die  Mitte  des  15. 
Jahrfa.  wurde  Birkensee  oder  Pirkensee  erworben:  can  an  dem* Her- 
zogthume  Neuburg  gehörendes  ScIiIobs  auf  dem  Nordgau  zwischen 
der  Naab  und  dem  Regen.  Diese  Besitzung,  von  we!<  her  die  Familie 
den  Xamen'  führt,  kam  zu  Ende  des  IH.  Jahrli.  durch  Kaut'  an  die 
Herren  v.  Francken.  Teuldit/,,  Windbuch  u.  s.  w.,  zu  Anlange  des 
19  Jahrb.  aber  durch  Krbtnehter  an  die  Freiherren  v.  Arelin  und 
V.  Giese.  —  Die  turtlaut*en<le  Sianinireilie  beginnt  Hueelinus  mit  Con- 
rad Teulel  V.  P.  dem  Aelleren  um  1490,  von  dessen  Enkeln  zwei, 
Conrad  der  Jüngere  und  Wolfgang,  den  Stamm  fortsetaten.  Conrad 
'  der  Jüngere  starb  1582  als  herz,  bajer.  Oberst  und  Hauptmann  zu 
Gundelfingen  und  von  ihm  stammte,  unter  anderen  Söhnen,  Heinrich, 
Fürst!.  Württenil).  Kittmeister,  Yon  welchem  Johann  Friedrich  ent- 
spross ,  w<dclier  das  Gut  Funkensee  im  Voigtlande,  wo  die  Familie 
auch  Teujilitz  erwarb,  an  sich  braclite  und  auf  demselben  seine  Linie 
mit  drei  Söhnen  fortsetzte.     \ On  W  (dti'iraugs ,  herz.  Pfalz -Kcuburgi- 
schcn  LaLii.s,  Söhnen  wurde  \\  oltfgaug  liallluusar  Pfalz-Neuburgischer 
Bath  und  Jägermeister,  von  dessen  Söhnen  zwei,  Wolffgang  Sig^ 
mund  und  Wolfigang  Friedrich,  im  dOjährigen  Kriege  als  Hanptleute 
blieben.  Von  einem  anderen  Sohne  Wolffgangs:  Wolffgang  Leonhard, 
stammte  Johann  Adam,  welcher  1705  als  Fürstl.  Eichstädtscdier  Kam- 
merjunker starb.    So  weit  gehen  di(!  von  Gauhe  gegebenen  Kach- 
richten über  die  Familie.  —   Hans  WeltVfrang.  der  zweite  Urenkel  des 
StifXerö  der  Linie  von  Birkensoe,  wel(  her  ItJl  1  als  Oberstlieutenant 
starb,  hatte  aus  der  Ehe  mit  Anna  v.  TegiMau  einen  Sohn.  Woltfgang, 
welcher  sich  lüo4  bei  der  Belagerung  von  Hochl)erg  auszeichnete. 
Derselbe  erwarb  in  der  Markgrafschait  Hochberg  das  schöne  Ritter- 
gut Steckenbof  nächst  Denzlingen  und  ist  mit  seiner  Gemahlin,  dner 
V.  Bieppurg,  der  Stifter  der  allein  noch  blühend«!  badenschen  Linie 
gentordeti.  Der  Urenkel  desselben,  Friedrich  Eberhard,  deesen  Mutter 
eine  t.  Breiten-Landenberg  und  defwen  Grossmutter  eine  Rottbetig' 
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war,  föhrttt  sohon  den  Mherrliohen  Titel,  doch  ist  der  erste  Er- 
werber dieser  Würde  nicht  mehr  bekannt  Freifa.  Friedrioh  Eberhard 
war  baden-dnrlachscher  Kammerherr  n.  Ober-Forstmeister  der  Mark- 
grafediaft  Hochberg.  Aus  seiner  Ehe  mit  Caroline  Freiin  v.  (iem- 
mingen-Bürg  cntspro«  Fn  ih.  Friedrich,  geb.  1773  und  gewt.  ISIO, 
Clrimdherr  auf  8teckenhol',  ^rnssh.  bud.  KamnuTherr  u.  Forstmeister 
zu  Pforzheim,  verm,  17118  mit  Charlotte  Amalie  Freiin  v,  Steiilu-ii, 
gest.  1814  und  aus  dieser  Ehe  stammt:  Freih.  August,  gel».  '[^04, 
Grundherr  auf  May cnfels,  grossh.  bad.  Xammerherr  und  Ober- Amt- 
mann zu  Weinheim,  verm.  18i^  mit  Lniee  y.  Cohausen,  aus  welcher 
Ehe  drei  Söhne  leben,  die  Freiherren:  Carl,  geb.  1837,  Friedrich, 
geb.  1838  u.  Angost,  geb.  1840.  —  Die  Schwester  des  Freih.  August, 
Preiin  Theola,  geb.  1800.  vermählte  sich  1834  mit  Dr.  Carl  Ullmann, 
Tormal.  grossh.  badischen  Prälaten  u.  Vorstand  des  evangeL  Kirchen- 
raths zu  Carlsruhe. 

Oennalo«:.  Archivariu*.  17;4f«,  s.  TT.'i.  —  (Sauhf ,  I.  S.  -.'ÖJ"  und  :!K.  Ztdler,  42.  S.  1«30.  — 
Cvtt,  AdeUUuch  dfts  (irossh.  U.idi  ii ,  \l>tli.  3.  —  Frtik  v.  LrtUbtir,  Hl.  S.  10  und  11.  —  Oenral. 
TtadMttb.  4.  fraib.  HKosei.  S.  ftSl—Sa,  1866,  S.  625,  1868,  S.  U«6  a.  ff.  JaJirgf .  —  SiOmaehtr, 
I.  M:  Dl«  IMU     PlidmiM^  BkjwlMh.  —  v.  jr«d«Vt  1*  8.  «07. 

9e«ffel  T.  Sleken,  Sieken,  genamit  Teuflid.   Ein  im  17.  Jahrb. 
cn  dem  in  Ostpreossen  begüterten  Adel  gehörendes  Gesoblecbt  Das- 
.  selbe  sass  zu  ^laxkeim  unweit  Friedland  und  1619  an  Sicken  und 
SicJtenböfen  bei  Fiachhansen. 

Frtih.  V.  T^dfbur.  HI.  S.  11. 

Tenffel  v.  Zeilberff  und  Streitenan.  Eohnnscher  Adelsstand. 
Bestätigungödiplom  dessiilben  von  1701  für  Johann  David  Teuü'ei  V. 
Zeilberg,  mit:  v.  Zeilberg  und  8treilenau. 

M^efU  V.  Mühlftld,  Ztk.-U.  8.  4et  na  10. 

Tenffenbach,  Tieffenbach,  Diiefenhaeh,  auch  Freiherren  (in 
Silber  swei  aohwarae  (Querbalken.  Anf  dem  Schilde  stehen  zwei 
Helme.  Der  rechte  trägt  emen  linkssehenden,  silbern  bekleideten, 
Bohwarzbärtigen  Rumpf  mit  hoher,  silberner  Mütze,  an  welcher  gleich 
vom  eine  sieh  vorwärts  überbeugende,  silberne  Straussfedcr  steckt. 
Rumpfund  Mütze  sind  mit  zwei  schwarzen  Querbalken  belcj^t.  Auf 
dem  linken  Helme  steht  ein  pesehlossener,  die  Safhsen  rerhtskehren- 
der ,  silberner,  mit  zwei  seliwarzen  Qucrbulken  b«  lcg^ter  Adlerflug"). 
Altes,  si<  i(>rniiirkische8  Adels^esc  hh'(  Iii,  dessen  Wa}>]>en  sieh  auch 
in  BartbcheuH.  Wappenbuche  findet  und  welches  schon  diesem  Wap- 
pen nach  gana  yersohieden  von  einer  gleichnamigen,  eben&Us  steier- 
mlirkisoben  Familie  ist,  welche  unter  dem  Kamen:  Tenffeupach  zu 
Matrhofen  nnd  Teuffenpach ,  oder  TeufTenbach  zu  Ma3rrhofen,  Frei-  . 
hcrren,  s.  den  nachstehenden  Artikel,  aufgeführt  wird.  Doch  haben 
die  vielen  S(  liriftstc'ller,  welche  von  beiden  bandeln,  dieselben  so 
unter  einander  p-eworfen,  dass  beide  nicht  mehr  ^enau  zu  scheiden 
Hind.  Die  meisii-n  Ang'aben  pclxiren  nach  Allem  zu  dem  SUimmc 
Teutfenbach  zu  .Muyrholen,  s.  unten.  Nur  durch  etwa  noch  vor- 
handene Siegel  mit  UnterKchrillen  würden  sich  beide  »Stämme  von 
eiaaiider  scheiden  lassen. 

BUmmAtr,  f.  SSt     MMtatach.  TnShmm.  —  v.  JMMf;  0.  6.  6M  ud  W. 
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TenffeiipMli  sn  Mairhofeii,  TeafiBiipMli  oder  TenfllBBbttdi  sa 
Mayrhofen,  Freiherren  (Stuuimwappen:  8child  von  liotb,  Silber  und 
Schwarz  in  die  Läng«;  oder  pfahlweiHe  gctheilt.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  zwei  Adlerslliifj;'«!,  von  weleluMi  der  /nr  Rochton  von  Scliwar/, 
»^üImt  nnd  l»oth  und  dor  /ur  Linken  von  Roth.  Sühor  und  Schwarz 
pluhlwi.'i.M;  g'etlicllt  ist.  Fn-iiierrliehrs  \Va])peii:  Scliikl  goviert,  mit  ^ 
duH  »Stanimvsappen  zci^jondoni  Miltt  lscliildo.  1  und  4  in  Silber  drei 
schwarze  AVecken  so  zuHammengcät«llt,  dass  sie  gleichsuiu  einen 
schrägrechten  Balken  bilden  und  an  die  Ecken  des  Feldes  Stessen: 
Wappen  der  ausgestorbenen  y.  Soi^oneck,  Freiherren  v.  Weiteneck, 
vorzeiten  t.  Allendorf  genannt,  durch  Heirath  an  die  7.  Teuffenpach 
gekommen  und  2  nml  ^5  in  IWun  ein  gekrönter,  guldener  Löwe:  bei 
dor  Krhebung  der  v.  Seiseneek  in  den  {''reilierrnstand  vorlielien.  Von 
den  heidon  auf  dem  Schilde  stehenden  Helmen  tragl  der  roclito  den 
Schmuek  de.s  Stammwapj>en>j.  —  Kins  tler  ällestcn  u.  ange->elienriten 
iriteiernmrkischon  AdeUgosehlcchter  ans  dorn  gleichnamigt;n  Stamm- 
sitze zwei  Meilen  von  Murau,  welches  nach  Bartschens  Angabe  im 
Landhause  zu  Grätz  ,,Teuffenpach'*  geschrieben  ist  —  Vom*Girafen 
Wurmbrand  wird  zuerst  Hartwig  v.  T.  genannt,  welcher  in  einem 
vom  Herzoge  Leopold  in  Oesterreich  1202  dem  Kloster  St.  Laniberti 
gegebenen  Privil^um  als  Zeuge  aullritt,  doch  beginnt  Bueelinus  die 
ordentliche  Stammreihe  erst  um  124(3  mit  llerrmänn  v.  Tenftonhach 
in  Meyerholen.  —  Von  den  Naehkomnjen  desselben  wendete  sich  /ai 
den  Zeiten  des  K.  Ferdinand  1.  eine  Linie  tkh  Ii  ncviterroich ,  l)ra(  hte 
die  Herrschaft  Heydersdoril"  im  \\'iener  Walde  an  sich  und  halle  be- 
reits 1537  den  Freihermstand  erlaugt.  —  Freih.  Christoph  starb 
1598  als  kaiserlicher  Feldmarschall,  nachdem  -er  sich  in  Ungarn 
gegen  die  Türken  durch  seine  Tapferkeit  sehr  ausgezeichnet  hatte. 
Von  ihm  stammten  zwei  Söhne:  Freih.  Rudolph  u.  Froih.  Fritidrich. 
Freih.  Rudolph stiegzum  kais.  General  Feld marecliall  u.  General-Haus- 
Feld-  u.  Landzengnieister,  Frcili.  Fn'i  dricli  aber,  geb.  1585,  erst  kais. 
Kammerherr,  später  in  den  Rillimisclicn  l  nruhen  der  Pi  oiestantischen 
Stände  in  Mähren  (icneral.  kam,  angeklagt,  das.-^  i;r  die  Fngarisehcn 
Stände  zu  einem  Lundni.sse  wider  den  Kaiser  ljal>e  bewegen  wollen, 
in  Gefangenschaft  und  wurde  1621  zu  Insbruck  in  einem  Sessel  ent- 
hauptet. Der  Sohn  des  Letzteren,  Freih.  Rudolph  II.,  trat  wieder 
zur  katholischen  Religion  über  und  kam  bei  dem  K.  Ferdinand  IL  zu 
grossem  Ansehen.  Später,  um  1640,  kommt  Freih.  Ortolph  als  kais. 
General  vor  und  Freih.  .Maximilian  Ernst,  kais.  General-Amts- Ver- 
walter der  Croatisehcn  ^Ieer-(h'eii7.cn ,  wie  auch  Ohor-Hauptmann 
und  r(jiiiniandant  zu  Zengli  und  später  Generalmajor,  wurde  1718, 
nach  dem  Ta-^sarowitzer  Frie«len,  zum  ersten  (irenz-Scheidungs-Com- 
missarius  ernannt.  Leber  das  Fortblühen  des  Stammes  sind  genaue 
Kachrichten  nicht  aufzufinden,  doch  hat  derselbe  wohl  fortgebliiht 
Nach  T.  Hellbach  besass  das  Geschlecht  den  gleichnamigen  Rittersitz 
a'^s  und  in  neuer  Zeit  standen  iu  der  k.  k.  Armee  Albin,  Arthur 
und  Emanuel  Freibenron  t.  Teufiienbach  zu  Tieffenbach  und  Massweg. 

MuetUni  SkmmMMtr.  P.  m.  —  Bptim,  Lfb.  9.  e.  97.  8.  M7.  —  Or.  •*  Mnm^,  Xr.  Sl.  ~ 
J^nvmkmtUi,  S.  177.  —  Or.  mtrmbrmd,  8.  lU.  —  OmUke,  I.  &  »W~>4I  «a4  II.  & 
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—  AtOer,  43.  S.  161'4  — 49.  —  ScÄmuU,  IV.  17S  und  73.  —  Geiieal.  Ta^chonh.  d.  freih.  tOamt, 
1861  •  9.  SM:  TmAuilacb  u  Ti«lenh«cb  «.  !!■••*•((  0.  ff.  J«br«.  —  ßMmaeker,  I.  92:  t.  Tmt- 
tataek,  FMOiema.  —  v.  JMing,  Tl.  8.  M9  wnd  WOt  TBaJKmptdi  n  Iblrhnfen;  nucli  Bulidiau 

W.  B.  u.  Teuffpnp.vh,  ixlcr  T(nff.  t)h,irh  m  Mayrh<>f<'n.  Fn-ihorn-n. 

Teutleben  (in  kSilber  zwoi  von  einanÜLT  nbt^'-osoTidorto,  rotho  Ad- 
lersrtüg:cl  mit  einwürtsgekDlirten  Saclisen,  von  (k-m-n  jeder  mil  einem 
goldenen  JJalken,  der  rechte  scl)nig"links,  der  linke  sehrM<j^reehts .  be- 
legt ist.  Auf  dein  gekrötiteu  lleluie  zwei  gegen  einander  gekehrte, 
auflrecht  gestellte,  ausgekerbte,  silberne  Hesser  mit  gewölbten 
Rücken  oder  kleine  Sägen.  Die  Siebmaohersche  Beclaration  sagt: 
„Kiefer").  —  Altes, ^thüringisches,  schon  108Ö  mit  UlricH  v.' Teut- 
leben Torkoinmendcs  Adelsgeschlecht  ans  dem  gleichnamigen,  im 
Herzogthume  Gotha  an  der  Liindstrasfc  nnl'ern  WaUer>*hausen  lie- 
genden Stammsitze,  welchen  nach  der  (iotlia  di})Iomatiea  101)4  Kutiis 
V.  Tuleleybeyn  erbaute,  welciien  aber  s(  lum  loljf)  die  (iralen  v.  ()r- 
lamunde  besassen,  von  welchen  letzteren  übrigen»  nach  Einigen  die 
Familie  V.  Teutleben  abstammen  soll.  Das  Geschlecht  hatte  in  triiher 
Zeit  auch  die  Burgmannschaft  auf  dem  gothaischen  Schlosse  Tanneberg 
inne.  —  Conrad  T.  war  1270  Präsident  der  Kegierong  in  Gotha 
und  ein  Anderer  dieses  ^'amens  um  1580  Hauptmann  zu  Gotha.  Va- 
lentin T.T.y  J.  l>.  D.,  Domherr  zu  Mainz,  ^lagdeborg  nnd  Hildesheim 
und  Vicarius  des  Erzhischois  zu  Mainz,  ein  heiliger  Gegner  Luthers, 
erlangte  1037  da-s  Bisthum  Hildesheim.  Der  liru«ler  desselben,  Cas- 
par T. ,  Kitt^^r ,  1529  Kector  Magnilieus  der  Univei-sität  AN'ittenberg 
wurde  kursüchs.  Geh.  Kath.  Von  Letzterem  stammte  Hans  Ernst 
V.  T.  auf  Laucha  bei  Querfurth  (welches  Rittergut  der  Grossyater, 
Hans  Y.  T./*L46ö  erkauft),  Hofriobter  zu  Jena  und  Cammerrath  zu 
Coburg  u.  Ton  diesem  Caspar  y.  T. ,  welcher  Sachsen-Eisennachscher 
Kath  und  Ober-Hofniarschall  und  später,  1625,  des  Herzogs  Johann 
Casimir  zu  Coburg  (ich.  Kath  u.  Abgesandter  ;mi  Kaiserlichen  Hofe* 
wurde.  Derselh«/  i'riiielt  in  der  Fniclitbringcnden  Gesellschall,  deren 
Urheber  er  gt^wesen,  die  erste  Stt'lle  und  hinterlic'ss  bei  s(;ineni  Tode 
1629  einen  gleirlnianii{4:en  Sohn,  dessen  Enkel,  Wilhelm  Cljristoph 
y.  T.,  Oberst-Lieutenant,  1712  starb.  Mit  dem.selben  soll,  wie  früher 
mehrfach  angenommen  worden  ist,  der  Stamm  erloschen  sein,  doch 
mnss,  wenn  nicht  29ame  und  Wappen  durch  Adoption  yererbt  und 
durch  Nobilitirnng  bestätigt  worden  ist,  eine  Linio  tbrtgeblüht  haben, 
denn  nach  Kauer  war  noch  1857  Friedrich -Gewalt  y.  Teutleben  Herr 
auf  Henningsleben  im  Kr.  Langensalza. 

KmautK  0rlstiie$  Denddiiic.  S.  48.  —  Fdbneü  Oti«.  Suoa.  S.  84.  —  Aekmmmt  V.  S.  481. 

—  9.  GUMm$leim,  St.  S7.  —  ff«mAc«  I.  S.  XMl  ««4  4S.  —  Mm^,  4t.  8.  1M7.  —  MMmir^ 
Ktreh  •  aad  ScilMdcB*SlMt  A.  E.  Gottw,  t«  aOtn  trd  TlMilen  m  mdirierfla  Orten.  —  ftutn  Dingl 
Lpichenpredift  aaf  im  yttor  ta  Wnholu  Cbrlttoph  T<<aHo1ien ,  mit  eliiig«  niaillaB4(BdiTieht6ii. 
Spater.  177fi.  tu  MeiniuiTpn  gedruckt.  —  tütching,  Erdlirschrcibaag .  Th.  9.  MA.  8.  8.  '^961  4er  8. 
Aul.  —  UeMetti,  Grachirhtc  und  RMchrMhunK  d«^  H.  (iotha,  Hl.  S.  111  und  12.  —  Prtth.  v.  Z*. 
dMvr,  Hl.  S.u.  —  Siebmnchfr,  I.  IIb    v.  T>  titlolMii.  rhilrinfiMh.  —  v.  Mtdivg.  III.  S.  «63  u.84. 

Tentschenbach  v.jEhrenrulie.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  l^"^l  IVir  Sie^trii'd  'reui'-elienbaeli ,  Hauptmann  im  k.  k.  Infant. - 
K(!g-ime.nte  Freih.  Keiski  v.  Dubnitz,  mit  v.  Elirenruhe. —  Der  Stamm 
hat  fortgebUiht  und  in  neuester  Zeit  standen  Adolph  und  GuBtav 
Teutschenbauh  v.  Ehreuruhe  in  der  k.  k.  Armee. 

jr«|firfe  V.  MShUfM,  Eff.-Bd.  8.  410. 
JRiiwiAt,  nMlwh.  AMtte.  1Z.  12 
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Teiit«cher  (in  Hlan  ein  vorwärls  gekehrter,  dueh  nH-ht^selieiKler,  . 
s(  liwjirz  geharnibcliler  JJilter,  du.H«en  si  hwarze  Slurmhaubc  mit  drei 
nach  links^Yehenden,  weissen  Strauaaenfedern  besteckt  kt,  welcher 
in  der  Bechten  ein  Schwert  mit  goldenem  Griffe  emporhält  nnd  die 
Linke  auf  einen ,  zu  den  Füssen  stehenden  Schild  stützt.  Der  Schild 
ist  silbern  und  der  Liingo  nacli  gothcilt  und  in  il<>r  linken  Hälfte  von 
zwei  rothen  Querbalken  durchzogen).  Keiithsadelsstand.  Diplom 
vom  5.  April  1TS4  für  die  s;u  hi^is(  he  Familie  Teutscher.  Mehrere 
Glieder  der  Faniili»'  luihen  in  der  knr-  und  königl.  siielm.  Armee  ge- 
•  standen  und  (':irl  Wilhelm  v.  T. ,  k.  wiohH.  llaui>tmann,  trat  1849, 
Hermann  Kudoijdi  v.  T. ,  ebenlalU  k.  sächs,  Hauptmann,  aber  1852 
ans  dem  activen  Dienste. 

Ilandsrhtiftl.  Xotis.  —  Tgntff,  1.  S67.  >-  W.  B.  dw  SUHu.  Staaten,  IX.  89.  —  KmtOke,  II. 

S.  480  und  37. 

Tonttenhofen .  Tontenliofen.  Kin  sf  hon  im  13.  Jalirhundert  zn 
den  Kei<  lisrittern  zählendes,  bayeriselies  (Te^^ehleeht  aus  den  gleich- 
namigen StammHchIo8se  zwischen  idünchen  und  Dachau.  Schon  im 
14.  Jahrb.  wanderte  die  Familie  aus  Bayern  ans  nnd  ging  nach  Tirol 
nnd  Ton  da  kam  im  16.  Jahrh.  eine  Linie  nach  Kärnten.  1720  starb 
der  alte  Stamm  Töllig  ans. 

Sbdkr,  49.  S.  1089  und  BS,  Mch  arhrifUtrh»  5arhrfcbtni.  —  AfahMcAcr,  HI.  109. 

Tevenar  (in  TJoth  zwischen  zwei  silbernen  Büffel shörnem  ein 
goldener,  doppelter  Widerhaken  nnd  aut'dem  g«'krönten  Helme  zwei 
Biillelshiirner  I.  Kin  aus  dem  ( 'leveschen ,  wo  unweit  Dinslaken  das 
Stanuiihaiis  der  Fauiili«'  lliesleld  liegl ,  staiiiiiiendes^^rairieierge- 
Kchleeht  dei-  Stadt  Ksseii ,  dessen  aller  Adel  (1.  Aug.  17S4  anerkannt 
worden  ist.  —  Geriiard  v.  Tevenar  war  liiirgermeister  zu  Essen. 
Johann  Wilhelm  y.  T.,  k.  preuss.  Regierungs-  und  Consistorial-Prä- 
sident  zu  Magdeburg,  starb  1797  und  der  Sohn  desselben,  Alexander 
Christian  George  v.  T.  1808  als  k.  preuss.  Kegi<'rungHrath  zu  Mag* 
deburg.  Später,  22.  Not.  1856,  starb  im  88.  Lebensjahre  Johann 
Friedrich  Wilhelm  v.  Tevenar,  k.  pronsR.  Regieningsrath  a.  T).  Der- 
Holbe  war  in  Wcstpreusscn  Herr  auf  Saalau  und  Doniochau  unweit 
Danzig. 

N.  l'r.  A.  I,.  IV,  S.  '2r.l.  —  Frrlh.  v.  Lfdrhur,  III.  S.  II. 

Toxtor.  Ritter.  Mt>hini>eher  Kitterstaiid.  l)ii!loin  von  1740  für 
Franz  Ignaz  Textor,  iiuhmiseiicn  ÜeprasentationH  -  und  Xammerralh. 

MegtrU  9.  Mählftld,  Ei^.-Bd.  $.  914  Qnd  16. 

Teyber,  Edle.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1820  fUr 
Friedrich  Tcuber,  k.  k.  Hofsecrotair  und  Registratars-Birector  der 

obersten  Justizslellc,  mit:  Kdler  v.  —  Sp;il(>r  ist  in  di  r  I'cT.son  des 
Feldmarscliall-Lientenants  Joseph  Edlen  v.  Teyber  auch  der  Freihorm- 
stand  in  die  Familie  gekommen  und  in  neuer  Zeit  lebte  Freih.  Joseph 

im  Pensionsstande  in  Wien. 

Mtgei  h  v.  Mi'thlffU,  S.  273.  —  %filit«lr-<chem.tti)iTri.  d.  Ocsterr.  K.-»l*<  rlhums. 

Teybnrg  fReyburg),  Ritter.  Böhmischer  neuer  Kitterstand. 
Diplüu»  vom  cJO.  2sov.  lüOö  für  Faul  Albrecht  Te|burg. 

9.  BOHaxk,  n.  8.  57«. 
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Tej'singer  v.  Tielenbonrg.  Erbl. -östm*.  Adelsstand.  "Diplom 
von  ITöi)  für  Jacob  Adam  Teysing-er.  k.  k.  Stückhauptmanu,  WQgeo 
döjähriger  Dienstleistuiig,  mit:  v.  Tielenbourg. 

MtttH*  9,  Mm/M,  8.  S78. 

Thadden,  Tadden  (es  finden  sich  drei ,  aber  wohl  einem  u.  dem- 
selben 8tamme  angehörige  Wappen:  in  Blau  zwei  gestürzte  Halb- 
monde lind  im.  Schildestusse  ein  goldener  Stern,  auf  dum  Helme  drei 
Pfeile  u.  zwei  Sterne:  die  v.  Thadden  zu  Enzow  im  T.aiH  iiburgisichon ; 
Schild  quergetiieilt:  oben  in  Koth  ein  aufwacliseinicr  (irt  if  und  unten 
in  Silber  ein  g-oldener  Stern;,  auf  dem  Helme  drei  Blätter  und  in 
Hoth  eiu  ganzer,  silberner  Greif  und  im  Schildesfusse  ein  goldener 
Stern  nnd  auf  dem  Helme  drei  blaue  Pfeile  und  zwei  goldene  Sterne). 
Altes,  pommemsches  Adelsgeschlecht,  welches  sich  früher  Tade  nnd 
Thade  schrieb.  Die  alten  Lehne  desselben:  Nesmachow,  Bzinzelitz 
oder  Bzechlin,  Bonswitz,  Beddestow,  Kibienke  u.  s.  w.  lagen  im 
Lauenburgischon,  wo  auch  ein  den  Namen  des  Oeschl^^chts  fiihrendos 
Gut  Hegt.  Mit  den  genannten  Dörfern  belehnten  die  Herzöge  von 
Pommern  1527  zwei  Hrüder,  Glaus  und  Stephan  v.  Thade.  Der 
Stamm  blühte  fort  und  von  den  Sprossen  desselben  wurden  nament- 
lich folgende  bekannt:  Reinhold  y.  Thadden,  k.  prenss.  Ctenerallien- 
tenant  Ton  der  Infanterie,  tormaligper  Regimentsißhef  n.  Gouverneur  ' 
Ton  GlatEy  starb  1784  ohne  Nachkommen  auf  seinem  Gute  Babenz 
unweit  Boeenberg  in  Ostpreusscn ,  worauf  sein  Vermögen  an  seine 
Vettern  aus  dem  Hause  Kcddestow  im  Jjaaenburgisclu-ii  fiel;  Johann 
Leopold  v.Th.  a.  d.  H.  Keddestow,  k.  prenss,  GeneralUeutenant,  Chef 
eines  Infanterie- K»'ginients  nnd  Gouverneur  zu  S])andau,  staib  1817 
zu  Halle.  Von  den  Söhnen  desselben  war  einer  Obertorstmeister  zu 
,  Stettin  und  der  andere  lebte  als  Hauptmann  a.D.  zu  Halle;  Christian 
Ludwig  V.  Tb.  starb  1794  als  Oberst  u.  Chef  eines  Füsilierbatalllons. 
Aus  seiner  Ehe  mit  einer  y.  Billerbeck  stammte  der  Hiyor  und  Com- 
mandeur  des  Garde-SohützenbataUlons  y.  Thadden,  yerm.  mit  einer 
Girodz  de  Gaudi  und  Emst  Dietrich  v.  Th.,  verm.  mit  Caroline  Grf 
V.  "NVartensleben,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  stammte,  welcher  das 
Gut  Triglatl'  bei  (ireiffenberg  in  Pommern  besass  und  eine  Tochter, 
AVittwe  eines  Landraths  Grafen  v.  Keiehenhaeh.  —  Ein  natürlicher 
Sohn  des  ^lajors  v.  Th.  im  Pegiuiente  v.  Renzel .  Franz  Heinrich 
Y.  Th.,  wurde  1799  legitimirt  u.  in  den  Adelsstand  de.s  ivgr.  Preussen 
yersetzt  Derselbe  blieb  1806  als  Artillerie-Lieutenant  bei  Lübeck. 
Kadi  Bauer  war  1857  y.  Thadden-Triglaff  Senior  Herr  auf  Triglaff 
und  Gruchow  nnd  y.  Thadden-Triglaff  Junior  Herr  auf  Yalmerow, 
aammtUch  im  £r.  Greiffenberg  Pommerns. 

ineratl,  S.  533.  —  Zedier,  41.  .S.  13Ä1 :  v.  tViden.  —  5.  Pr.  A.  f..  IV.  S.  M4  mS  <(k 
MMA»  9.  Ltdehur,  M.  S.  11  und  S60.  —  aUbmaeher,  V.  158.  —  v.  Meämg,  L  8.  «M.  —  TOMM. 
W.  n.  tl.  TUk  66;  t.  Tteddea  tu  Trtortaf  vnd  Or.  WmiAMdilB. 

Thalau,  Talow.  Ein  im  17.  .lahrh.  in  Ostpreusscn  mit  mehreren 
Gütern  angesessenes  Adels^j'schlecht,  welches  bereits  1(324  zu  K'w- 
seikehmen  unweit  üumbiuuen  und  noch  lüb9  zu  AuertliesH  bei  JL>ar- 

12* 
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kchiiien  saas.  Hann  Erhard  v.  Thalau,  M^or,  starb  1689  ohne 
LehnBerben. 

Mft.  V.  LtMmt,  m,  8.  Ii. 

TiMle,  Tftle,  Dfthl  (Schild  durch  einen  sich  krensenden  Stafen- 

sohnitt  in  Roth  nnd  Silber  gevicrt,  oder,  wie  y.  !Mc(iing  sagt:  Schild 
von  Roth  und  Silber  winkelmassweise  geviert).  Altos,  brannschwei- 
giHches  Adelsgcschlecht,  de^i^^en  Stammsitz  d{i8  an  der  Bode  gfcicgene 
(nit  Thale  unwtMt  AsclKTslclM'n  war,  wo  die  Familie  1 ')<>()  und  noch 
l(iUI)  sass.  1  ,'>♦)((  stand  dein  (ji-sclilrchte  auch  Wcrni^'-cii.dc  unweit 
Osterwiet  k  zu.  auch  war  diisselbc  im  lirauubchweigischea  und  An- 
hali.>-<  h('u  zu  lloym  angesessen. 

Frrih.  V.  Ijedebur.  lU.  S.U.  —  Sithmaehtr,  I.  181:  v.  Tak,  Uraunschwei^isch.  —  v.  Jftiiny, 
I.  6.  •'•u^    V.  Thal. 

Thalherg.  Altes,  steicrniärkisches  Kilterg-eschlecht,  welche« 
schon  im  12.  Jahrhuudcit  die  {jltdchnamif^e  Herrschaft  in  Steier- 
mark bes;i.>s.  Daüselbe  darf  mit  den  Dahlbergen,  die  in  alten  Ur- 
kuudüu  auch  unter  dem  tarnen:  Thaleuberg  vorkommen,  nicht  ver- 
wechselt werden. 
fttaMtt.  ir.  &  I7S. 

Tlieler.  £rbl.-osterr.  Adelastand.  Diplom  von  1811  für  Joseph 
ThaleTy  Landrath  zu  Preibnrg. 

JAvcrIt  9.  Jnttl/«U.  Brt.-B«.  S.  «30. 

Thaihammer  r.  nnd  an  Thalegg,  Freiherren.  Erbl.-osterr.  Fk*ei- 
hcrmstand.  Diplom  von  17(^2  tVn  Franz  Thaihammer  v.  nnd  zu 
Thalegg,  k.  k.  fiath  und  Tiroler  Landmann. 

Mnvh  V.  Hm/M,  Elf  wBd.  8.  lOT. 

Thalheimb,  Ritter  nnd  K<lle.  Reichsritterstand.  Diplom  von 
1 716  für  Franz  Andreas  Thalheimb,  k.  k.  Jäger- Amts-Secretair,  mit: 

Edler  v. 

Mfgfrle  v.  Mühlftld,  Erp.-Bd.  S.  «15. 

Thallmann.  Reichs-  nnd  böhmischer  Adelsstand.  lieichsadels- 
diplom  von  171<'  lur  Daniel  Franz  Thallmann.  ('aniiner-('omj»ositeur 
nnd  fiir  den  iJrudcr  desselben,  Ctispar  Lcojiold  Thallmann,  Landes- 
Advocuten  in  ^lidiren  und  Rühinibchcs  Aaclsdiplom  von  1711  lur 
Letzteren. 

MtfM^  9.  MaUftU,  BfK.-Bl  8.  «70. 

Thalwentaal,  Thattweul  (Schild  «juergetheilt:  oben  zwei  Lo- 
wenköpfe  nnd  unten  drei  Bparren).  Böhmisoher  Adels-  und  Ritter- 
stand. Adelsdiplom  vom  2(1.  Oct.  1707  für  Daniel  Ignaz  Thalwentzel 
und  Ritterdiploni  vom  3.  Aug.  1727  lur  Daniel  Ignaz  Thallwenzl, 
Assessor  des  Zauden- (ieriehts  zu  (Jlogau.  Ein  Oberamts -Advocat 
V.  Tiialwentzel  lebte  noch  1771  in  Breslau. 

MmrU  9.  MUUfeU,  Krg.  Bd.  S.  S16  nad  870.  —  v.  BtUboeh,  U.  &  »79.  —  IHik.  v.  JMt. 
»«r,  lU.  8.  II. 

Than.  Altes,  Bteiermärkisches  Rittergeschlecht,  welches  im  14. 
Jahrhunderte  die  gleiohnamige  Uenrschalt  in  Steiermark  besass. 

SekmmU»  IV.  8.  179. 
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Tluuilier|;«r.  SteiermarkisobeB  Bittergenchleoht,  welches  mit 
Erasnms  t.  TBanberger  1Ö72  die  steieriache  Landmannschaft  eriiielt 

SOmmtK,  IT.  S.  119. 

Tbauer,  Flreilierreii,  a.  Tann  er,  auch  Freiherren,  S.  133 
und  134. 

Thanraedl,  auch  Freihcrron  (Schild  mit  silbernem  MittelscMldo 
und  in  demselben  ein  rothes  Kad  mit  fünf,  oder  sechs  Speichen:  nach 
Spener:  ausgestorbene,  befirenndete  Familie  t.  Bighart.  1  nnd  4  Ton 
Both  nnd  Silber  quergetheilt  nnd  mit  einem  anfrechtAtehenden  Pfeile 
bel^,  dem  'd\nn^  an  der  linken  Seite  die  eiserne  Spitze  und  bn  der 
rechten  die  Befiederung  fehlt  und  der  die  abwechselnden  Tincturen 
des  Feldes  führt:  altes  G-esch!echtswappen  und  2  und  3  ein  lautender 
goldener,  oder  ein  Tannenliirsch  von  natürlieher  Farhe  mit  {joMenem 
Geweihe,  wohl  aiu-h  ein  silhcrnei"  llirseli  in  vollem  Sjwun^e:  K'oeh- 
bergisches  Wappen:  ein(^  Ang^abe,  welche  aber  Spener  billig  in 
Zweifel  zieht).  — Alles,  ursprünglich  salzburgisches  Adelsgeschlecht, 
welches  im  16.  Jahrhnndei*te  den  Freihermstand  er.langte,  »ich  dann 
nach  Oesterreich  begab  n.  daselbst  su  den  Zeiten  des  K.  Maximilian  1. 
die  Herrschaften  Strantzendorf,  Thernberg  nnd  Kcehberg  an  sich 
brachte.  Der  erste  FnMhcrr,  Balthasar  v,  Tbannrüdel,  war  1600  ge- 
storben. Das  rjeseblecht  wurde  11)4^  Wöhren  Festbalfens  an  der 
evangelischen  Religion  mit  anderen  vornehnicn  Familien  ans  ()(><tcr- 
reich  vertrieben  nnd  wendete  sich  nach  Ober-Sachscm.  —  Die  («otlia 
diplomatica  beginnt  die  Stamnireihe  der  Familie  mit  Balthasar  Th., 
Ritter,  der  1520  als  Oberst  in  den  Niederlanden,  kaiserl.  Rath  und 
Landeshanptmann  in  Oesterreich  lebte  n.  Ton  welchem  Andreas  Tb., 
kaiserl.  Katii  n.Begiments^Direotor  in  Land-Rechten  za  Ens  stammte. 
Der  Sohn  desselben ,  Wolff  Th. ,  kommt  um  1567  als  kaiserl.  Rath 
und  Beisitzer  der  Nicderöstcrr.  Landrechte,  wie  auch  der  Landschaft 
Eaitmarscliall  vor.  Von  demselben  entspross  Balthasar  Christoph 
erster  Freiherr  v.  Th.,  welcher,  wie  schon  erwäbnt,  1G(J<)  starb. 
Derselbe,  kaiserl.  Obcr-Silb(>r-Kiimnier(U"  und  Hauptmann  in  der 
2seustadt,  hintcrlie-ss  vier  Söhne  u.  zwar  iulgeude:  liuiurich,  Geueral- 
CommisRarius  nnd  Regimentsrath  in  den  Oesterreichischen  Landen; 
Wolfigang,  kaiserl.  Ober-Kämmerer  und  £reisratb;  Andreas,  Land- 
marschall nnd  Beisitzer  der  Landrechte  in  Oesterreich,  welcher  1619 
der.  verbündet«  n  Evangelischen  Stände  in  Oesterreich  Orator  "war 
nnd  als  solcher  in  die  Kaiserlichen  Vorzimmer  drang  und  dem  Kaiser 
die  Verlangen  wegen  der  Kelig-ion  vorbrachte  und  Johann  Christoph, 
welcher  in  Folge  der  Religiuns-Nfrlbl^iungen  sich  nach  Hcgcnsburg 
und  dann  nach  Ober-Sachsen  begab.  —  l'ebcr  das  Forlbliihen  und 
spätere  Erlöschen  des  alten  Stammes  fehlen  genaue  Nachri<  liten, 

BtiefUni  Stemautofr.  F.  lU.  —  v.  Oteiekeiuuin:  Ocscbl.  •  KefUtcr  der  Hrr.  t.  Th.  —  Gauhe, 
T.  S.  35^3  u.U.—  4MMMkcr,  I.  S:  F.  K.  IhMfMl.     ßftatf,  8.  »74  «.  Wt.  U.  —  v.  JMiiy, 

Tharonlle,  Reidis «Bitter-  nnd  Freiherrenstand  (in  ÖUbcr  zwei 
eohwarze  Querbalken  n.  in  der  linken  Obereoke  ein  goldener  Stern: 
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adf  lif^^os  Wappen,  Freihcrrliches  Wappen:  Schild  peviert  mit  Mittel- 
Hcliilde.  1  Kopf  lind  Hals  (-ines  ITirsehes;  2  ein  rtcil;  3  zwei  Büf- 
tV'lshönier  und  4  das  Bein  «  ines  Adlers.  Im  Miiu  lsi  lulde  ein  Quer- 
balken und  über  demselben  eine  Baute).  ReiehsriUerHtandsdiplom 
vom  10.  Kov.  lüüO  für  Bartholomaeus  und  Martinils  v.  und  zu  Tha- 
ronlle  imd  Freiherrndiplom  um  1648  für  die  hinterlaraenen  drei 
Tochter  und  neben  Söhne  des  Ludwig  y.  und  Hermt  auf  Tharoulle, 
des  FtirBtenthums  Jaegemdorff  Landes-HauptmanuH,  Lchn-Hofrichter8 
des  Bisthums  Olmütz  u.  s.  w.  (w (»Icher  eben  starb,  als  er  in  den  Frei» 
hernistand  erhoben  werden  sollte),  aus  <ler  Ehe  mit  Marpiiretha  Star- 
sinska  v.  Bietkau.  —  Altes,  urs]>riinf::li(  h  aus  dem  JStit'te  Lüttich.  wo 
auch  das  gleiehnaniige  Stanunschloss  liegt,  stammendes  Adelsgo- 
bchlecht.  Dasselbe,  auch  im  Luxemburgischen  zu  Bellendorl"  gesessen, 
breitete  sich  auch  in  Ober-Schlesien  und  Aläliren  aus,  in  welchen 
Landern  sich  1583  Erasmus  y.  Tharoulle  ankaufte.  Im  genannten 
Jahre  bestätigte  Kurfürst  Emst  Ton  Bayern  zu  Trier,  Bischof  m 
Liltttoh,  in  einem  besonderen,  von  8inai)ius  im  Auszuge  mitgetheilten 
Bocumente  den  alten  Adel  der  Familie.  Von  Erasmus  v.  Th.  stammte 
der  obengenannte  Ludwig  v.  Th.,  welcher,  wie  angegeben,  eine  zahl- 
reichf  Tsachkommenseliat't  hinterliess,  über  w('l(  lie  (iauhe  nach  Sina- 
pius  Mehrere«  niittheill.  Freih,  Leopold  Willieliu,  gest.  17<M).  Prälat 
des  Domstifts  zu  Breslau  u.  des  ( ,'apitcls  Senior,  Domherr  zu  »St.  Cmcis 
Ufkd  Hofrichter  des  Stitls  Breslau,  stii'tete  aus  seinen  Gütern  in  Schle- 
sien: Kowormo,  u.  s.  w.  unweit  Kosel  ein  Seniorat,  doch  ist  mit  den 
Söhnen  seines  Bruders,  deb  Freih.  Heinrich,  Landeshanpimaaaa  des 
Fürsteuthums  Breslau:  Johann  Carl,  Seniorats-IIerrn,  erst  kurtrier- 
schem  und  später  kaiserl.  Kämmerer  und  Leopold  Jdius,  um  1747 
der  alte  Stamm  erloschen. 

Simoflui,  U.  S.  473  —  74.  —  Gaukt,  U.  8.  1161  und  63.  —  Ztditr,  4S.  6.  464.  —  IMk.  V. 
leäOwt,  m.  8.  U  obA  U.  ~  SUtmnektr,  T.  Zw. '9. 

Thauer,  Thaver  v.  Wit^oUn,  s.  Tauer,  Tayer,  s.  S.  147. 

Thanrer  v.  Gallenstein,  Ritter  und  Edle.  Erbl.  -  österr.  Ritter- 
stand. Diplom  von  17Uü  tur  Thuddaeus  Thuurer,  liammergewerke 
sa  Graetz,  mit  Edler  y.  Galtenstein. 

M^gvrk  v.  M9M/eld,  Erg.-M  8.  «IS. 

Theer,  Freiherren.  Erbl. -österr.  Freihermstaud.  Diplom  von 
1794  fUr  Johann  Felix'Theer,  Handelsmaun  und  Besitzer  der  H«rr* 
Schaft  Wildschitz  in  Böhmen. 

Thein  (im  Schilde  eine,  wie  eine  Vase  gestaltete  Fontaine).  Ein 
in  neuer  Zeit  zu  dem  in  Schlesien  begüterten  Adel  gehörendes  Ge- 
schlecht  Dasselbe  sass  1817  zu  Frankenthal  unveit  Militsoh. 

JVd».  V.  LtMur,  JU.  S.  19. 

Theimer  v.  Retheim.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  yon 
1775  für  Franz  Josei)h  Theimer,  Oberstwachtmeister  im  k.  k.  Cuiras- 
sier-Regimentc  Freih.  v.  RothschUtz,  mit:  y.  Betheim. 

MtftrU  V.  MSM/tU,  Krs.-Bd.  S.  470.  ' 
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Tbelir,  TUmht  (in  Both  db  BÜbenieF  Ffahl,  belegt  mit  dm 
über  einander  gestellten,  rotben  tilicir.  Ahrs,  im  MeisHenachcp  und 

in  der  Lausitz  begütert  go\\v<rw  <  \dr]>i;vsi_  \ih'(  \\t ,  nach  Kiiauth 
weiland  auf  Uuriek,  Nesehwitz  und  Potsehujjpel .  llöckendort*  und 
RujuiendoH'  ge.HCHsen,   wej»  lies  zu  (iaulies  Zeilen  namentlich  im 
Biiuzner  Bezirke  die  (iiilcr  Keinsdurfl",  Solsi  liw  ii/,  Zclelie.  AN'ulihi 
und  Nieder- (Jerndorl"  inue  luille.     Da.sselbe  sa^s  ben  its  13üU  zu 
Höckendorf  1560  ku  Gr.  und  Kloin-Uaehnichen,  Bohönwalda,  8unis- 
dorff  und  Straeckenwalda»  ro  wie  1690  zu  Pot8cha|)|)el ,  erwarb  im 
Laufe  der  Zeit  mehrere  andere  Güter  und  sasH  noch  1769  zu  Kauck- 
lick,  Maxsdorf,  Prausitz  und  Welsau  ,  1  7H0  zu  Nieder  jahna,  1788 
zu  Laasow  hei  Calau  und  17*.)?  zu  Höckendorf.  —  S(  lum  llll»:j  sollen 
die  Edlen  Herren:  Tunrad,  Tliiemann  n.  s.  w.  Tlieler  lieriilinite  Kitter 
gewesen  sein.    Conrad  TlieU-r.  dessen  atlelii^-f  MItcrn  und  Vor-l'-llern 
sich  nach  !MoMer  schon  lange  Zeit,  der  Bergwerke  weisen,  in  Freiberg 
aufgehaUen  hatten,  reiste  13üO  in  das  gelobte  Land  und  iie.ss  im  fol- 
g^doa  Jahre  auf  seinem  Rittergute  Hocckendorff  unweit  Bippolds- 
walde  mit  grossen  Kosten  nach  den  von  ihm  in  Palästina  genom- 
menen Massen  des  Kreuzgangos  und  nach  seinen  Zeichnungen,  zum 
Andenken  an  das  Leiden  Christi,  sieben  Kteiuerne  Marter -Säulen, 
jede  mit  einer  Bitte  deft  Vater  Unser»,  aufrichten.    Caspar  Thaeler 
wird  1494  als  AnitslKuiptmann  zu  Freiberg  genannt  und  die  ordent- 
liche Stanunreihe  be^iiuit  Valentin  Kiuii^-  mit  Caspar  TluiU;r.  kur- 
sjichsischeni  Amtsliau|itniann  zu  Jielzig,  KalM-nsteiu  u.  s.  \v.,  dessen 
i^ukei,  Benno  Joseph  v.  Tli.,  de.s  Kurlursteu  August  zu  »Sachsen  Ober- 
Land-Fisehmeister  und  lierr  auf  Höokendorff  war.  Von  dem  gleich- 
namigem  Sohne  desselben,  Herrn  auf  Reichenbach  u.  kursächs.  Ober- 
8teuer-£luinehmer,  stammten  als  Enkel:  Hans  Caspar  v.  Th.  auf 
fiohkade,  welcher  1098  als  kursächs.  OberstUeutenant  starb  u.  WolfT 
Conrad  v.  Th.  auf  iSeschwitz,  Zeschau,  Wolda  n.  s.  w.,  dessen  Xach- 
kommen  den  Stamm  weiter  fortsetzten.   In  grössrren  frenealogisclien 
Sammlungen  iin(hm  sieb  ^iachrichlen  Uber  die  Familie  bis  1  71>2  und 
in  den  nächsten  Jaliren  war  dieselbe  nocii,  wie  angegeben,  begütert, 
dann  ab»'r  ist  nach  Allem  der  Stamm  erlos(  hen. 

JHollcr,  Ihf.itr.  (  lui.iiii'.  S.  >'XJ  iinil  nis^  lU-n  Aim.il.  Fi.  ib.  S.  C*.  —  KtututA,  S.5S3.  —  Vat. 
Klmifj,  ni.  S.  1107— U.  —  Hanl-.  1  ilAi  u  ^.'i  —  /.edlrr,  1.1  S  .'fu;  —  tVK).  —  Frtik.  V,  hf 
dthur,  ni.  S.  12.  —  Siebmaiftfr,  I.  li;o    v.  Thcl.T.  MeiM>isih.  —  v.  Mctliii-j.  II.  S.  «Ol. 

Thelliisson  fScliild  gevieit:  1  u.  4  in  Silber  z\v«'i  iiber  einander 
li^^nde,  schwarze  .VdlerHiiiirl  niil  uoldcnen  Klce^l<■n^■cln  und  2  u.  o 
in  Gold  ein  griiner  Kscbcnbaum  mit  Wurzeln,  in  dessen  Laube  ein 
kleiner,  rother  Schild  mit  drei  ^^'assertropfen  liegt),  rreussiseher 
Adelsstand.  Diplom  vom  8.  Juni  1737  für  Isaac  Tbelluson,  Staatsrath 
der  Bepnblik  Genf  u.  k.  preuss.  Gesandten  am  k.  französischen  Hofe. 

JMft.  ».  £cfWHr,  m.  8.  IS.  —  W.  B.  d.  rrsan.  Honardito,  VT.  TS. 

Tfaengen ,  Grafen.    Alte»,  schwäbisches  Grafengesohlecht,  eines 
Ursprungs  mit  den  Grafen:  Kellenbuig  und  Yeringen,  welches  1592 . 
erlosch. 

AHMT.  n.  W>.  4M.  -  JMkr,  49.  6.  S4>.  -  Skimaekir,  IL  21. 
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Therer  t.  Tlienilioliiib.  BölniBcher  Adelsstand.  Diplom  vom 
G.  Juni  1702  für  Laurenz  Franz  Therer,  Arzt  in  ßdileeiea,  mit: 

V.  Th«'rnlieiinb. 

Mt'jtrk  f.  Miihl/clJ,  S.  '17-2.  Er?.-Bd.  S.  470.  —  f.  Ufllbarh,  II,  S.  581. 

Tliermann,  Freiherren  (in(ioltl  ein  srhnig'linker,  blauer  Balken. 
wel(  Ihm-  nlx-n  und  unli-n  von  zwei  i^echsstrahiigen,  scliräg-links  tre- 
«tellleu,  blauen  Siemen  beseitet  ist).  Reichs-Panncr-Freihcrrufetand. 
Diplom  im  kursSche.  Bdehe-Yicariate  rom  11.  Se^Ji.  1790  für  D. 
Wilhelm  Gotthold  Thermann,  Herrn  anf  Gollma  unweit  Delttzsch, 
knrsächs.  Ober -Hofgerichterath  zu  Xeipzig.  Derselbe ,  epäter  k. 
Büchs.  Oberhofgericbtsrath,  Herr  auf  Gollma,  sowie  auf  Wollichen 
unweit  Erfurt,  starb  1825  und  binterliess,  neben  drei  Töchtern,  drei 
Söhne.  Von  Letzteren  war  nach  Rauer  1857  der  ältere,  Freih.  AVil- 
belm,  Herr  auf  (iollma,  die  beiden  Aud(>ren ,  Freih.  Ludwig,  Herr 
aut'WoUic'lien  und  Freilier  Kniil,  der  Uci  litc  Doc  lor.  sind  ohne  Nach- 
kuiumeü  gestorben.  Vom  Freilierru  \\  illielm  .stammen  zwei  Söhne: 
Freih.  Wilhelm  IL ,  geb.  1835  und  Froib.  Edmund,  geb.  1842. 

BudKluUU.  Votfi.  —  Tyroff,  I.  &  2S6.  —  W.  B.  «er  SXrhs.  Stuteti,  17.  M.  —  KmniUke,  n. 
8.  «7. 

Thermo,  auch  Freiherren  du  T'olh  der  ri'chtsg-owcndete  Ober- 
leib eines  silbernen  Bracken  mit  rot  Ii  au^^g'csf  lilu^nMU'r  Zunge,  langen, 
braunen  Ohren  u.  drei  braunen  Flecken  am  Leibe).  Ucii  lisfreiherrn- 
stand.  Diplom  vom  ü.  Isov.  l8(.>4  für  Heinrich  Adolpli  (jusiav  v. 
Thermo,  Landes- Ael testen  im  CalauHchen  Kreise  des  Markgrafen- 
thums  Kiederlausitz  (später  Landes-Aeltesten  des  Markgrafenthums 
Nieder-Lausitz  und  k.  preuss.  Landrath,  Herrn  aufLipten).  Allee 
Adelsgeschlecht  der  Xieder-Lausitz,  welches  in  früheren  Zeiten  zu 
der  unmittelbaren  Kcichsritterschafb  am  Khein  gehörte,  Ton  da  aber 
um  120Ö  mit  dem  deutschen  ()rd«>u  nach  Preus-^on  kam.  Melchior  * 
V.  Thermo  —  ein  Urenkel  Werners  v.  Th..  der  bereits  1414  in  der 
!Markgrafscliafl  Brandeuburg  die  ( i  iiter  Brunow  und  Herfrerniiihl  be- 
sass,  war  lööD  des  deutschen  Ordens-llitter  und  C'omthur  zu  Weis- 
scnburg  u.  wurde  in  der  Geschichte  des  Ordens  durch  die  Bejßreiung 
des  Yon  den  Russen  gefangenen  Heermeisters  Wilhelm  t.  Fürsten» 
borg  sehr  bekannt.  ~  Zu  den  spätem  Sprossen  des  Stammes  geborte 
Melchior  Y.  Th. ,  kurbrandcnb.  Garde-Hauptmann  und  Commandant 
7M  Spandau  und  Hans  v.  Th. ,  knrsächs.  Geh.  Kath,  von  dessen  Töch- 
tern die  Ein«'  sich  ir)S!S  mit  Hoi  lius  Grafen  zu  Lynar  vermählte.  — 
Die  jetzigen  Freilu  rreu  v.  Th.  beginnen  ihre  älteren  Ahnenproben 
mit  .Johann  Zui  iiarias  v.  Tli.  auf  TtM  pt,  venu,  mit  Anna  Sibylla  v. 
ZerbsL  a.  d.  il.  Gäbersdorf.  Ihm  fulgcn  in  der  geraden  Stammreihe 
der  Sobn:  Hans  Christoph  v.  Th.  auf  Terpt  und  Zieckow,  verm.  mit 
Johanna  Elisabeth  y.  Leipziger  a.  d.  H.  Herbersdorf  und  der  Enkel: 
Johann  Ehrcniried  v.  Th.  auf  Zieckow,  geb.  1723  und  gest  1777, 
verm.  mit  Johanu  i  Tharlotto  v.  Houwald  a.  d.  H.  Straupitz,  gest 
1775.  Letzterer  hinterlicss  zwei  SJihne.  Von  denselben  gründete 
derAeltere:  Giiristian  Theodor  Wiltu  lm  v.  Tli.  auf  Stara/.olla,  Zieckow 
und  C-aulu,  geb.  1757,  k.  preoss.  Landrath,  verm.  mit  Auguste  Ho- 
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lena  t.  BaUwitB  a.  d.H.  Staraiella,  die  in  aeinen  Kindern  nnd  Enkeln 
auf  den  genannten  Gütern  weiter  fortbiübende  altere,  adelige  ünie 

des  StammcB.    Bor  jüngere  8obn  Johann  Ehrenfrieds  T.  Tb.:  Freib. 

Heinrich  Adolph  Guntav,  8.  oben,  geb.  1762,  Herr  auf  Lipten,  ver- 
mählte sich  1785  mit  Eleonore  Johanna  Freiin  v.  Brandenstein,  wurde, 
wie  erwähnt,  1804  in  den  Freihcrnistand  erhoben  nnd  starb  lS3r). 
Aus  seiner  Ehe  stammte  Freih.  Carl  AVilibald,  geb.  17!)4,  Ilm-  auf 
Lipten,  k.  preuss.  Geh.  Kegierung-srath ,  vorm.  1S;>9  mit  Emma  v. 
Thermo  a.  d.  H.  Starazella  und  au«  dieser  Elic  entspros«ten,  neben 
fünf  Töcbtem,  swei  Söbne,  Freib.  Adolph,  geb.  1845  und  Freih.  Wil- 
beim,  geb.  1850.  Yen  den  drei  Sobwestem  des  Freib.  Carl  Wilibald 
vermählte  sich  Freiin  Gustave,  geb.  1789,  1804  mit  dem  184U  ver- 
storbenen Ferdinand  Grafen  v.  d.  Lippe-Wei8»enfeld,  Freiin  Ottilie 
geb.  IHlll,  1S20  mit  Wilhelm  v.  Matzdorf,  k.  pren^s.  IFaiiptTnann 
und  Freiin  Luise,  geb.  1^(1(5,  mit  Ludwig  Gr.  v.  SiiUfried- 

Rattonitz,  k.  }>reuss.  GcMU'ralmajor  z.  I).  —  Aus  der  adeligen  Linie; 
des  Stammes  war  nach  Uauer  1857  Oswald  v.  Thermo  im  Kr.  Luckau 
Herr  auf  Börnsdorf  I.  und  IL,  Gaule,  Grünwalde  und  Zwieckau. 

Gtmht,  I.  S.  2531:  t.  Termo.  —  N.  Pr.  A.-L.  IV.  S  202  und  «S.  —  Trtih.  v.  Udfhxtr,  Ol.  8. 
12  nnd  18.  —  Orne«l.  Taschcnb.  d.  frcili  H  iuser.  1853.  S.  171.  iwr,,  s.  iMC,,  ihr.ri  S.  »«7  u.  IT. 
Jahrgg.  —  BUbfiMchtr,  1,  124:  v.  Theimo.  Rhein Undi^ch.  —  W.  K.  d.  S^ctisischvu  SU»U<a,  III.  51. 
—  J^MaeMt.  I.  8.  «1»  uid  16. 

Thenmem  v.  Nekerafeld.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1816  für  Josepb  Tbenmem,  k.  k.  General -Feldwacbtmeister,  mit: 
y.  Nekerafeld. 

Thearing,  Thenringk  i^rhild  qnergetheilt:  oben  in  Silber  ein 
aus  dem  linken  Sehildesrande  hervorschreitender  Ochse  und  unten  in 
Gold  drei  aus  grünem  Boden  aufwachsende,  rothe  Tulipanen).  Altes, 
brandenburgisches  Adelsgeschleeht,  welches  bereits  1074  und  noch 
1G<>2  zu  (ires.s  Kiiritz  unweit  Teltow  sass  und  zu  welchem  Wultf  v. 
Teuring,  kurl)raiulenb.  Secretair  geliorle. 

Frtih.  f.  I^dtbvr,  III.  S.  tu.  —  S!rbmarhfr.  III.  III. 

Thibonst,  Freiherren  (Seliild  oval,  rund,  mit  schmalf-r.  goldener, 
oben  verzierter  Einfassung  umgeben.    Schild  von  Gold  und  Silber 
gegiert,  mit  blanem  Mittelecbilde^  in  welcbem  dn  silberner  Sparren 
Ton  drei  silbernen  Sternen,  oben  zwei,  nnten  einem,  begleitet  wird. 
1  nnd  4  in  Gold  eine  aus  der  linken  Unti^recke  bis  znm  Hinterleibe 
hervorspringende,  rotlic,  englische  Dogge  mit  blanem,  beringten 
Halsbande,  langen,  herabhängenden  Ohren  und  roth  ausschlagender 
Zunge  und  "2  nnd  3  in  Silber  dnn  ent(?nartige,  schwar/e  Wasservögel 
(Angabe  des  Diphmis).     In  Kiir-lMal/.- Hav«  in  ernein  rier  Freilierrn- 
Btand.     Ern<'in'niii^s<iii»l(tiii  <leN.  der  l'^annii»'  /n»ti'heiub'n  Freilairrn- 
Htandes  vom  13.  Juni  178G  für  Franz  Jacob  Freih.  v.  Tiiiboust,  in  Kar- 
Pfiils-Bayeriscben  Militair- Diensten,  da  in  der,  durch  den  Fanduren- 
Obersten  Franz  Freib.  y.  der  Trenck  in  Cbam  veranlassten  Fener- 
bronst  die  Papiere  der  Familie  verloren  gegangen  waren.    Der  Ein- 
plKnger  des  neuen  Freihermdiploms,  geb.  3.  Sept  1742,  wurde,  nach 
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Anlegung  der  Adelematrikel  dos  Kg^r.  Bayern,  als  Herr  mf  Bisendori 
uad  Steinreuth,  k.  bayer.  Generalmajor  und  Chef  des  General-Attdi- 

t/)riatH  in  die  Freilicrrnclawse  derselben  eingetragen.  Der  Lrgross- 
vater  desselben,  Carl  Ludwig:  v.  Tli. ,  war  aus  seinem  Valerlande 
Frankreich  na(  Ii  S(  h\Ye(len  ;j:e}i:iiii^en.  wo  t;r  köiiipl.  (  ieli.  Hath  wurde. 
Der  SjIiu  des  Letzteren,  Carl  Tiieodor,  trat  1(51 '2  in  kurbayerisohe 
Dienste,  war  1714  bayerischer  Unterhändler  in  Paris  und  staib  ITiJG 
als  Oberst.  Sein  8obn,  Emil  Frans,  Ober-PfSIdsoher  Landsasse, 
starb  1752  als  Mi^or. 

V.  hmg,  8.  tB>.  —  W.  B.  to  Sgr.  Stfen.  IT.  IT  oad  r.  WUtek«»,  4Mi.  4.  8.  <t. 

Thiel  (Bcbild  quergetheilt:  oben  in  Roth  eine  silberne  Ente  und 
unten  in  Silber  vier  schragreohte,  rotbe  Balken).  Bin  aus  Hessen 
stammendes  Adelsgeschlecbt,  zu  welchem  Johann  Carl  y.  Thiel,  k. 

preusi^.  Uborstlieut«  iiaut,  geliörte.  Derselbe  nannte  sich  einen  ge- 
Dorencn  Vasallen  des  Lan  lgrafen  von  Hessen  und  erwarb  um  175SI 
in  Litthauen  unweit  Darkehmen  das  Gut  Osznagorren. 

-FW«.  V.  XmMkt.  m.  8.  IS.     AMflWdkf.  IV.  IW. 

Thielan,  Thielan  und  Kroitsch,  Thilo  (im  Ton  Silber  tind  Roth 
der  Länf^e  nacli  getheilten  Schilde  auf  grttnem  Httgel  ein  alter 

Baunistoek,  welcher  zu  beiden  Seiten  hervorsprosst ,  oder,  wie  auch 
angegeben  wird,  ein  oben  abgehauener  Stamm,  dessen  grüne  Spros- 
sen sich  durch  den  ganzen  Schild  verbreiten).  —  Altes,  schlesisches, 
später  nach  liraunsehwcig,  Sachsen  in  die  Lausitz  u.  s.  w.  gekom- 
menes Adelsgescblecht,  als  dessen  Ahnherr  Georg  Thilo,  gest  1602 
—  ein  Sohn  des  aus  Liegnitz  stammenden  Gregor  Thilo  —  Füntl. 
Mttnsterberg-Oelsnischer  Geh.  Kath,  welcher  bei  einer  Sendung  an 
den  Kaiserlichen  Hof  für  sich  und  seine  Nachkommen  den  Adelsstand 
erhalten  hatte,  genannt  wird.  Die  Familie  sass  in  Schlesien  bereite 
1020  unweit  Liegnitz  zu  Oyas,  l'ahlowitz  nnd  Tinz,  so  wie  U)71  zu 
Kroii<ch,  A'on  welchem  (Jute  ei]!c  Linie  auch  den  Beinamen  l'iihrto, 
bra<  lilc  später  in  der  Lausitz  und  in  Saciisen  ansehnliche  T5esitzung"en 
an  .sich  und  war  auch  im  l?ratnischweigischen  18o7  zu  Sickte  be- 
gütert —  Von  dem  oben  genannten  Georg  v.  Th.  stammle  \  alentin 
T.  Thielau,  ICtns,  Herr  auf  Tinz,  Oyas  und  Pahlowitz,  dessen  Sohn» 
Florian  y.  Th.,  Herr  auf  Kroitsch,  kaiaei^ich^  Oberstwac^tmeiatBr 
war.  Letzterer  hatte  zwei  Enkel,  Florian  Ot>tdob  nnd  Hans  Gotfelieb 
V.  Th.  Florian  Gottlob  war  Herr  auf  Kroitsch,  Neu-Döbern  und  Bett- 
chensdoiir  und  starb  1709  im  40.  Lebensjahre  als  k.  ])oln.  nnd  kor- 
Sachs.  ( iencralmajor  und  Oberst  zu  Fus«,  Hans  Gottlieb  aber.  TTeiT 
auf  Lampei-t^walde  und  Scheiltsdorl",  «rest.  1722  als  k.  poln.  und  kur- 
bächs.  Ober-SiuUmeister  und  Amtshauitlmann  zu  Colditz,  hatte  aus 
der  Bhe  mit  einer  v.  Schönberg  a.  d.  IL  liiberstein,  neben  zwei  Töch- 
tern, yier  Söhne,  von  denen  der  Bine  1711  als  knrsäche.  General- 
major starb.  —  Der  Stamm  bltthte,  ansehnlich  begütbrt,  dauernd  fort 
und  Sprossen  desselben  kamen  in  Sachsen,  Prenssen  und  im  Brann- 
schweigischen  zu  hohen  Ehrenstellen.  In  Sa(  hsen  hatte  die  Familie 
die  Güter  Lampertwalde  (seit  1681)  und  Leuben,  p.  r.,  beide  bei 
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OwAtAm,  80  wie  in  der  OberkositB  Kleumdmerits  u.  Bnda  bei  LöbiMi 

an  Bich  g-ebraclit  und  m  Schle«iini  Sohreibendorl'  hv'i  TiUndshut,  Laift- 
pendort  bei  Frankenstein  (seit  1754)  und  in  der  Mieder- Lausitz  Neu- 
böbern  bei  Calaii  erworben.  —  Da;*  Gut  Lampersdorf  hinterliess 
Gottlieb  Sigüsuiund  v.  Th. ,  veniiiililt  mit  einur  v.  Vippach,  seinen 
Nachkommoii,  s.  initcn.  Ein  linulor  desselben,  ^lajor  im  k.  preuss. 
Cuiraösier-KegiiuüuLe  v.  Heising,  tiülier  InHpectioub-AdjutaiiL,  i>tarb 
1821  auf  seinem  Gute  Sillmenau  bei  Breslau.  Einer  seiner  Söbne, 
Term.  mit  einer  y.  Crauss  auf  Scjieibendorf,  wurde  Landratb  des 
Landshuter  Kreises  und  ein  Anderer»  k.  prenss.  Major,  a.  D.»  lebte 
um  \^?>1  auf  seinem  Gute  Jfieder-Falkenhain  unweit  Schönau.  — 
Carl  Johann  Ludwig  v.  Th.,  Term.  mit  einer  Tochter  des  verst.  OIxt- 
Stallnieislers  uiul  < Generalmajors  v.  Jap:ow,  k.  prouss.  Kammerherr 
und  !Major  a.  I).,  wurde  in  neuer  Zeit  Landstallmeister  /.u  Graditz 
bei  Torgau  und  "Wilhelm  Knimann  Florian  v.  Th.  wiinle  in  der  herz, 
liraunsehw.  Finanz- Verwaltung  als  Finanz -iHreetor  angestellt.  — 
Im  Kgr.  Sachsen  gelangten  mehrere  Glieder  des  Geschlechts  zu  hohen 
Ehrenstellen.  Gottlob  Friedrich  t.  Th.,  verm.  mit  einer  y.  Salza, 
groHsh.  sächs.  Kammerherr,.  Herr  auf  Lampertswalda  u.  s.  w.  war 
1845  und  46  Mitglied  der  1.  Kammer  der  Stünde  des  Kgr.  Sachsen 
und  in  der  zweiten  Kammer  sass  um  diese  Zeit  und  später  Erdmann 
August  V.  Th.  auf  Kleinradmeritz,  Landes-AeltesteK  des  Markgral'en- 
thums  (  Hierlansitz  u.  s.  w. ,  welcher  als  einer  der  tüchtigsten  Land- 
tiigsredner  zu  grtis>em  Kufe  gelangte.  Friedrieh  Florian  v.  Th.,  k. 
ßäch«.  Generalmajor  ist  jetzt  General- Adjutant  Sr.  Maj.  des  König« 
und  Wühelln  Budolph  Woldemar  t.  Th.-Itüs8ing,  k.  sächs.  General- 
major a.  B.,  Ist,  Ober-Stallmeister.  —  Im  Kgr.Preussen  waren  1857 
nach  Bauer  begütert:  Brhard  y.  Thielau,  Land(;^th  a.  D.,  auf  Schrei- 
bendorf im  Kr.  Landshut ;  Johann  Sigismund  Friedrich  v.  Th.  auf 
Lampersdorf  im  Kr.  Frankenstein  u.  Sophie  verw.  Frau  v.  Th.,  geb. 
Y.  Thielau  auf  Neu-Döbem  im  Kr.  Calau. 

«Mpteff  I.  8.  97&.  —  OoMlm,  I.  8.  SlW.  —  Ztdkr,  48.  8. 1416:  mtä  IwidMhriltt.  Hacfc- 
rtehton.  —  5.  Fr.  A.-L.  IT.  8.  N6.  -  FnOL  v.  JAdibnr,  m.  8.  IS.  —  BUikmaetttr ,  1. 16S:  r. 
TkMaa,  Stthsifch.  —  v.  Meding,  H.  S.  €01.  —  8opp1.  sn  Siebn.  W.  B.  I.  9:  ohM  Aafib»  to 

mu.  —  W.  B.  der  Stchs.  Staatin.  IV.  87.  —  Knetehke,  I.  S.  417. 

Thielau,  Thielau  v.  Steinberg,  Ritter  (da.s  Wappen,  wie  im  vor- 
stehenden Artikel  angegeben,  nur  ist  der  Berg  noch  mit  fünf  Steinen 
belegt).  Böhmischer  lUtterstand.  Diplom  von  1719  für  Gottfried 
Thilo,  lutherischen  Rector  des  Gymnasiums  zu  Brieg,  mit  v.  Thilau 
(Thielau)  und  Steinberg.  Der  Empfanger  des  Diploms,  gest  1724, 
gehörte  zu  der  vorstehend  besprochenen  Familie  y.  Thielau. 

MeffttU  «.  ma^tU,  Bif.-N.  8.  SIS.  "  V.  Fr.  A.-L.  IV.  8.  SM.  —  JWA.  «r.  ZMur,  ttL  ' 
S.  13. 

Thielisch,  Tielisch,  Thilisch,  früher  Tilesius,  v.  TUellseh  und 
Ridigendorf  (Schild  (|uergetheUt:  oben  ein  aufwachsender  Hirsch 
und  unten  ein  fün&trahliger  Stern).  Böhmischer  Adds-  und  Bitter- 
stand. Adclsdiplom  vom  28.  Xov.  lGr)5  IVir  .fohann  Friedrieh  Tliie- 
lißch,  mit  demZusatae:  v.  Rüdigersdorf  (Jiudgersdortlj  lUittger-sdorff) 
und  iÜtterdiplom  vom  30.  Oot  16^  iUr  Dieselben.   Der  Empianger 
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der  Biplome  gehörte  m  einer  Breelaner  Patricier^Familie,  welche  be- 
reite 1Ö54  zu  Tfarttnannadorf,  1600  zu  Eichbörg  und  1666  zu  Eanf- 
tang,  sSmmtliobe  Güter  unweit  Schönau,  sasB,  dann  mehrere  andere 
Güter  erw  arb  und  1722  und  noch  1786  zu  Mauer  im  Löwenberg- 

ecbcn  bogüterL  war. 

f.  UtUbarh.  II.      Wl.  -  Freih.  v.  T^drbur,  III.  «.  13. 

Thielkan  und  Hoelikircli ,  Tielckau  und  Tilieken  (Schild  von 
liotli  und  SilljtT  «nur  p'tlicilt,  mit  zwei  ^^-chaniiscliten ,  über  Kreuz 
gelegten,  juit  Schwert  bewaii'ncten,  Arnieu,  begleitet  von  drei  Küsen). 
Patriciergeschlecht  der  Stadt  Guben»  welchee  Tom  K.  Rudolph  II. 
1590  mit  einem  W  i)])i)('nbriefe  und  mit  dem  Adelsstande  begnadig^ 
wurde.  Die  Familie  sass  im  Brandenburgischen  bereits  1494  sa 
Friedersdorf  bei  Sprembcrg  und  1(k>2  /u  Guhlow  unweit  Crossen. 
I)<  r  Stamm  hatte  tbrtgeblüht  und  Carl  Ludwig  v.  Thiclkau  und 
Hoclikirch,  k.  prenss.  (ich.  K;ith  und  Herr  auf  Leitcrsdorf  und  Stein- 
bach  im  Kr.  Ziillicliau-Scliwiebus,  starb  11.  Jan.  178(5. 

V.  llfUhnch,  II.  S.  r.Sl.  —  Frtih.  v.  LfiUhur,  III.  S.  13.  —  Siippl.  zu  Sit'bni.  W.  B.  IX.  W. 

Thielmann,  Freiherren  (Schiid  roth  u.  durch  einen  wellenlormig 
gezogenen,  silbernen  lialken  (|Uei>rethciii;  oben  ein  autwuclifender, 
rechtsgekehrter,  goldener,  doppelt  geschweifter  Löwe  und  unteu  ein 
silbern  geharnischter  Arm,  welcher,  auf  dem  gekrümmten  Ellbogen- 
gelenk ruhend,  reelit«  gewendet,  ein  Schwert  nach  links  kehrt). 
Freiherrnstand  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  8.  Oct.  iSll?  für 
Johann  Adol])h  JMiielmann,  k.  Bäch».  Generalmajor.  Dentelbc,  geb. 
17(55  zu  Drrxlcn,  Sjtrosse  einer  bürgerlichen  Familie  zu  Münster, 
deren  Schrt'ibart  'riiich'inann  ni<ht  richtig-  ist,  trat  sjiäter  aus  säch- 
sischen in  russist  Ik;  und  dann  in  prcu<sis(  iie  Dienste  und  starb,  1824 
zum  General  der  GiTvaleric  und  conimandireuden  General  iu  den 
Rhcinprovinzen  ernannt,  10.  Sept  1824  zu  Coblgaz.  —  Ton  ihm 
stammte  ein  einziger  Sohn,  Freih.  Franz,  k.  preuss.  Rittmeister  a.  D., 
Term.  in  enter  Ehe  mit  Caroline  Friebe,  gest.  1838  und  in  zweiter 
mit  der  Schwester  derselben,  Mathilde  Friebe,  verv^-.  Gerth.  Aua 
der  ersten  Ehe  ent^prosa,  neben  einer  Tochter,  Freiiu  Caroline, 
verni.  l^tJO  zu  Cannes  mit  Friedrich  Freih.  Ifi'intze  v.  Weisscnrod««, 
ein  Sühn,  Freih.  Adoljdi.  k.  pr.  (icii«  lits-Auscultator  und  Licutt  nant 
im  6.  schweren  Landwehr- lieitir  lic^'^iini  nte  und  aus  der  zweiten 
Ehe  stammt  ebenlalls  ein  Sohn,  Freih.  .^lax. 

V.  Htllbaeh,  n.  S.  im.  -  V.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  2^.  —  Freih.  v.  Ltdkbur,  m.  8.  IS.  —  OcaMiL 
TtechMtb.  d.  flroib.  Hliuwr»  lfl64,  a  366  und  M  «.  ff.  Jahiif.  —  W.  B.  dn  taOm,  Stein,  IU.  W. 
—  JTMMMe.  I.  S.  417  ond  18. 


Thien  ^in  Roth  eine  goldene  Thiene  (Fass-Tonne).  Ein  zu  dem 
Meklenburgischen  Adel  gehörendes  Geschlecht  Ein  Geh.Finanzrath 
T.  Thien  war  1837  in  Schwerin  bedienstet  und  ein  Kammeijunker 
T.  Thien  jebte  in  Wismar.  —  Früher,  1816,  war  ein  Mijor  v.  Thien 
Bendant  des  k.  preuss.  Train-Depots  zu  Düsseldorf. 

Frrih.  V.  T^.lthvr,  in.  S.  13  nnd  14.  —  MekJfnh.  W.  B.  Tab.  «9,  Hr.  ISft  UBd  S.  36. 

Thienen,  Tinea  (Schild  roth  und  der  IJinge  nach  getheilt:  rechts 
drei  pt'ahlweise  an  «nander  gestellte  schwarze  Wecken  und  linke 
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drei  aoliwane  Qaerbalken).  Altes,  holsteuuscheB  Adelügeeohleeht» 
welches  bereits  1500  za  Walstorp,  1640  zu  Grönhols  und  1712  sa 

'Warlebcrg  sass.  Der  Stamm  hatte  fortgoblüht  und  noch  zu  AnfaDge 
des  19.  Jahrh.  lebte  im  hohen  AlUir  Wulir  Heinrich  v.  Thienen,  Herr 
zu  Sierhagen,  Wensien,  k.  dän.  Geh.  Conferenzrath,« Kammerherr 
und  Landrath. 

Frtih.  V.  l^dthur,  III.  S.  14.  —  SicbmacUr,  V,  H'J:  v.  Thioncn,  Holitoinisch. 

Thierbach  (Schild  durch  ein  silbernes  Kreuz  geviert:  1  und  4  in 
Blau  drei,  2  und  1,  goldene  Kugeln,  auch  Würfel  und  2  und  3  Roth, 
ohne  Bild).  Altet»,  märkisehet»  Adelsgeschlecht,  welehe<s  im  vorigen 
Jahrhunderte  auch  in  Schlesien  begütert  wurd&  —  Nicolaus  v.  Thier- 
bach war  Ton  14B7  bis  1459  Meister  des  Johanniter-Ordens  in  der 
Balle  Brandenburg.  —  Die  Familie  sass  im  Brandenburgisohen,  1437 
ZQ  llildesheim  unweit  Sternberg,  1492  zu  Zielenzich  und  Wandern, 
ebentaib  bei  Stembei^  und  war  noch ,  nachdem  sie  andere  Güter  in 
der  rnifrcK-end  erworben,  1709  zu  Lindow,  17KJ  zu  Keiehenwalde 
und  1  73ö  zu  Seodurl'  und  174")  zu  Duulx?  unweit  Crossen  gesessen. 
In  »Schlesien  besass  das  Ueschleciit  174;)  Kocli^dort' bei  Sagau,  lli>i 
liackeUdort' und  Juvor,  so  wie  1771)  Comluwc  unweit  Militi^ch,  hatte 
dann  andere  Gäter  inne  und  war  noch  unweit  Guhran  1830  zu  San- 
dewalde  und  Tsohistey  begütert 

Grifphiui  \(»n  l;oi^U.  und  wcltl.  Orden,  S.  4>*.  —  Cauke,  I.  S.  '.>.V')7  und  W  am  ^HlfUftt  ^ 
Artikels:  Thürh.mili.  —  /edUr,  43.  S.  13«y.  —  Frt>h.  v.  I^dthur,  III.  S.  H  und 

Thierberg.  Altes,  deutsches  Rittergesclileciit ,  welches  häufig 
auch  Tierherg  und  Tirbeig  gesi  lirieben  wurde.  Dasselbe  kam  mit 
dem  deutschen  Orden  schon  im  Iii.  Juhrh.  nach  Preusseu,  wo  zwei 
Brüder  aus  diesem  Geschlechte  Landmeister  des  Ordens  waren.  Der 
Eine  derselben,  Conrad  Thierberg,  gab  als  Landmeister  in  Freussen 
1286  der  Altstadt  Königsberg  das  erste  Privilegium.  Wahrschein- 
lich ist  der  Stamm' schon  mit  jenen  Brüdern  erl(»chen. 

BtttT  d€  Duihurg,  Chronic.  PniM.  P.m.  —  Mbr»  41.  S.8(.  —  IVeiM»,  Frawiidia  Imim 
koade.  S.  4m.  —  ir.  Pr.  A.-L.  TV.  S.  M«. 

Tbiereck  v.  BaBun  auf  Rebenfels  und  \\  rauyck,  Ritter  (Schild 
geviert:  1  und  4  quergetheilt:  ob^n  in  Silber  ein  rechtsgokehrter, 
leopardirter  Löwe  und  unten  in  Blau  eine  Zinnonburg  und  2  und  3 
in  Silber  drei,  2  und  1,  Eiseohätchen  yon  gewöhnlicher  Tinctur  und 

Stellung).  Reichs-Ritterstand.  Diplom  im  kurpfiilz.  Rei<  li-vi»  ariate 
vom  30.  März  17iK)  für  Conrad  Martin  Jot^eph  Thiereck  v.  Ballan, 
kurbaycr.  Ilofrath  und  Geh.  Secretair  bei  dem  auswärtigen  Departe- 
mente. —  Der  Stanini  hliihte  fort  und  nach  Anlegung  der  Adelsnia- 
trikel  des  Kgr.  Hävern  wurden  drei  Sohne  des  I)ij)lonis-En)plangerH 
in  dieselbe  eingetragen,  die  liriider:  Joseph  lütter  Thiereek  v.liullan, 
geb.  1771,  k.  bayer.  Archivs -Conservator  an  Trausnitz,  Kiooläus 
Ritter  Tb.T.  B.,  geb.  1776,  k.  bayer.  Oberlieutenant  und  Hax  Xaver 
Ritter  Th.  y.  B,,  geb.  1780,  ebenfalls  k.  bayer.  Ober-Lieutenant 

«.  Lmif,  B.  Sn  «b4  n.  —  W.  B.  d.  Kf  r.  Bi|«n,  IX.  II, 
Thiesel  v.  Taltits,  Tiesei  v.  Taltits  (Schild  von  Roth  und  Silber 
geviert  und  in  demselben  zwei  ins  Andreas-Kreuz  gestellte,  mit  den 
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Schaufeln  nach  oben  gekehrte  Grabscheite  von  gewechselten  Farben). 
Altes,  HTBprfinglich  aus  Sachsen,  wo  im  Yoigtlande  zwischen  Plauen 
nnd  Hof  ein  den  Beinamen  der  Familie  fahrender  Ort  liegt ,  stam- 
mendes Adelsgeschlecht ,  welches  in  Selilesicn  und  in  OBt])reussen 
begütert  wurde.  In  Bchicsicn  sass  dasselbe  1681  7.n  Schau  bei  Frei-  - 
Stadt  und  hatte  auch  Alt-  und  Neu-Kruiulau  an  sich  gebracht,  in  Ost- 
jircuss(>Ti  aber  war  dasselbe  bereits  löflo  zu  rowayen  unweit  Fisch- 
hausen und  7.U  ThiescIswaUie  bei  Olctzkd.  so  wie  unweit  Heilis"»Mibeil 
1607  zu  AVesseUiillen  und  1(><)<S  zu  Schonrade  begütert,  erwarb  dann 
mehrere  andere  Besitzungen  und  hatte  noch  17ü7  Bonibrowken,  Po- 
wayen,  Thieselswidde  n.  s.  w.  nnd  1752  Knkehnen  hm  Heiligenbeil 
inne.   Später  ist  der  Stamm  ausgegangen. 

Frtfk,  V.  LeMmr,  tO.  8.  M. 

Tliioi^'nhaiiseii,  TfesenlmiiBen  n.  Thesenhansen,  anch  Freiherren 

und  (Jnifen  fStanimwappen :  auf  grünem  Boden  in  (lold  ein  gehender, 
schwarzer  Auerochse.  Schwedisclu-r  KreiheriTi-  und  Keichsgrulen- 
stand.  Freiberrndij)loni  um  die  Mitte  des  17.  .lalirh.  IVir  Hans  Hein- 
rich V. Tiesenhausen,  Herrn  aut  Cala,  Salcken,  Bolckenholen,  Iseuhof, 
Peruigel  u.  s.  w. ,  k.  schwed.  Qeneral  nnd  Liefländisohen  Landrath 
nnd  Grafendiplom  vom  27.  April  1750  fUr  Berend  Gnstay  Fieih. 
Tiesonhansen ,  Herrn  auf  Gross-Sanss,  Kots,  Hermet,  Nnnns»  Allo, 
Rappel  und  Sali,  Esthländischen  Landrath).  —  Altes,  ursprünglich 
deutsches  Ritterr^eschlecht,  welches  sich  schon  gegen  Ende  des  12. 
Jahrh.  na(  h  LieHaiid  wendete»  und  von  da  ans  sich  in  Esthland,  Kur- 
land. Schweden  und  Ostpreusscn  ausbreitete  und  namentlich  in  T.icf- 
und  Kurland  zu  reichem  (»ruudbesitz  trelangtc.  Woher  dasselbe 
eigentlich  gestammt,  wird  kaum  zu  eruatteln  sein,  da  durch  eiuen 
Zweig  die  mehrsten  Familienpapiere  nach  Polen  gekommen  sind. 
Einige  ältere  Schriftsteller  suchten  den  Ur^pning  der  Familie  im 
Fttrstenthnme  Calenberg  oder  in  der  GrafSschaft  Schanmburg,  Andere 
zn  Engern  in  Wcstphalen  und  nach  einer  alten,  in  der  Familie  fori- 
geerbten  Sage  hiessen  die  Tiesenliausen  früher  Blesse,  wogegen  we- 
nip"stcns  das  AVapj»en  nichts  einzuwenden  hat.  Drei  Brüd«-r  IMesse 
sollen  fTctheilt  haben:  die  oSaelikommcn  des  älteren  ])rudcr  behielten 
den  Xanuju  Blesse  bei.,  die  der  beiden  juii;j;-eren  nannten  sich  Blesse 
von  diesem  Hause  und  Blosse  von  jenem  Hause,  später  blieb  der 
ITame  Plesse  weg  nnd  es  entstanden  die  Kamen:  Tiesenhansen  nnd 
Ehnhansen.  —  Neuerlich,  1844,  ist  Segeberg  in  Holstein  als  Stamm- 
haus genannt  worden.  —  Die  von  Siebmachcr,  III.  19G,  zu  der 
adeligen  Zirkelgesellsohafb  in  Lübeck  gezählte  Familie  führte  ein 
ganz  anderes  Wappen.  —  Engelbert  und  Theodoricus  T.  zogen  llÜ6 
dem  Bischol' Albert  I.  von  Lietland  gegen  die  Heiden  zu  Hülfe  und 
brachten  es  128K  dahin,  dass  der  Sclnvertträger-Orden  sich  mit  dem 
deutschen  Orden  in  Brciiss<'n  Vf  reinigte.  !Na<'h  dieser  Zeit  ent- 
sprossten  aus  dem  »Stamme  mehrere  Bischüie,  Decanc  u.  s.  w.  und 
1413  wurden  die  t.  Tiesenhansen  von  dem  Erabischofe  zu  Kiga  ans 
don  Gcißohlechte  v.  Wallenrod,  gegen  Abtretung  des  ScUosees 
Kockenhausen,  mit  der  gosammten  Hand  an  ihren  übrigen  Güteni 
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belehnt.  —  In  einer  Ahnentafel  des  Geschlechts  wird  Detlev  v.  T. 
aiifCala  in  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  znerst  antgofülirt.  Der  Sohn 
desselben,  Johann  v.  T.  auf  Cala  und  Jierson ,  Hauptmann  der  Stilts- 
Ritterschaft  mlaefland,  soll  110  Jahr  alt  gc\vorden  Bein  und  von 
leinen  Söhnen  fttarb  Detlev  II.  y.  T.  auf  CaUt,  Salcken,  Heesen, 
Keuhof  n.  s.  W.,  k.  schwedischer  Statthalter,  im  87.  Lebensjahre. 
Yon  Letsterem  stammte  unter  anderen  Söhnen  Freih.  Hans  Heinrich, 
8.  oben,  welcher  IQGSi  zn  Keval  im  70.  Lebensjahre  jstarb  und  unter 
anderen  Nachkommen  auch  den  Freih.  Hansu  Heinrich  IL,  k.  schwed. 
Oberslliuutenant  und  des  Fiirstenth.  Ilsthland  Landrath,  hintcrliess, 
welcher  noch  um  lüTü  lebte.  —  iM  icnd  Gustav  v.  T. ,  wohl  der 
Kukel  des  obengenannten  Hans  lleinriiih  IL,  geb.  1701  und  gest. 
1789,  welcher  in  der  Zeit,  als  Esthland  an  Kussland  kam,  seinem 
Yaterlande  wichtige  Dienste'  erweisen  konnte,  wurde,  wie  oben  an- 
gegeben, in  den  Beidisgrafenstand  erhoben.  Der  Sohn  desselben 
aus  der  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Baronoff:  Graf  Hans  Ifeinricb  III., 
geb.  174Ö  und  gest.  1815,  k.  russ.  Karamerhcrr,  Geh.  Rath,  Ober- 
Hofmeister  und  Director  do>*  kaiserlichen  Cahiiiets.  setzte,  verm.  mit 
('atharina  v.  Stackelberg,  den  grätlichen  Stamm  durch  zwei  Sdlme, 
die  Graten  l'aui  und  Ferdinand ,  fort.  Graf  Paul  I.,  geb.  1774,  k. 
russ.  w.  Geh.  lluth  und  Senator,  Präsident  des  evangel.-luther.  Ge- 
neral-Consistoriums,  Herr  der  gross- sanssen  •  und  silliscben  Güter, 
hinterliess  ans  der  Ehe  mit  Julie  Grf.  y.  der  Fahlen,  Freiin  t.  Astrau, 
geb.  1782,  drei  Söhne,  die  Grafen:  Eduard,  Ferdinand  und  Peter. 
Graf  Eduard,  geb.  1809,  k.  russ.  Oberst  u.  Flügel- Adjutant  Sr.  ilaj. 
d.  Kaisers,  Besitzer  des  Hofes  Odenwall,  vermählte  sich  1838  mit 
Lncie  Grf  v.  Manteufl'el,  aus  welcher  Ehe  vier  Söhne  entsprossten, 
die  Gratt3n:  Alfred,  geb.  18.'>9,  Eugen.  i:vh.  1S40,  Victor,  geb.  1842 
und  Eduard,  geb.  1843.  —  Grat  Ferdinand,  gel».  1817,  Erbhesitzer 
der  fonalsrhen  u.  heinrichsholfschen  (lüter,  vermählte  sich  1837  mit 
Maria  v.Liphardt  a.d.H.  Bathshofl,  geb.  1819,  aus  welcher  Ehe  zwei 
Sohne  stanmiten,  die  Grafen:  Woldemar,  geb.  1843  und  Faul,  geb. 
1845.  Der  dritte  Sohn  des  Grafen  Faul  I.,  Graf  Peter,  geb.  1815, 
Erbbesitzer  des  Hofes  Malla,  k.  russ.  Garde-liittmeister  a.  D. ,  hatte 
aus  der  Ehe  mit  Luise  v.  Knorring  einen  Sohn:  Graf  Paul,  geh.  1845. 
—  Nach  den  neueren  Jahrgj^.  der  geneal.  Taschen) il>.  der  ^-rüH. 
Häuser  fehlten  von  1^07  an  genauo  Angaben  über  den  neuen  Perso- 
nalbestand der  gräHicheu  Familie. —  Von  dem  Kruder  des  Grafen 
Paul  1.,  von  dem  Grafen  Ferdinand,  s.  oben,  k.  russischen  Flügelad- 
jntanten,  geblieben  1805  in  der  Schlacht  bei  Austerlits,  stammten 
aus  der  Ehe  mit  Elisabeth  Fürstin  Kusow  t.  Smolensk  hur  awei 
Töchter,  Grf  Katharina,  geb.  1803,  welche  HoffWinlein  I.  Maj.  d. 
Kaiserin  von  Kussland  wurde  und  Grf.  Dorothea,  g<!b.  ls()4,  welche 
mit  dem  1857  .verstorbenen  k.  k.  Staats-  und  ( '(»nferen/- Mi  nister  etc. 
Carl  Ludwig  Grafen  v.  Fiequelinonl  vernjählt  war  u.  bei  ihrem  18(53 
erfolgten  Tode  eine  To«  hier  hinterliess:  (irf  Elisabeth  Alexandra, 
geb.  1825.  verni.  1^41  mit  Edmund  Fürsten  (Mary  und  Aldringen, 
k.  k.  Kämm,  und  Geh.  lliith.  —  Aus  den  adeligen  Linien  der  Familie 
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V.  T.  haben  mehrere  Sprosnen  in  der  k.  praofls.  Armee  gestanden. 
Noch  um  1853  war  ein  y.  T.,  k.  pr.  ObersÜieutenaiit  a.  D.^  Herr  auf 

Weissig  im  Kr.  Crossen. 

Ilartknoch,  Altes  und  Neu»-»  rrca»M-o.  S.  «03.  —  OiUtke,  II,  S.  1168  and  «9.  —  7.td\rr ,  M. 
S.  9ft.  —  N.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  '.»tif..  —  OeuUdiP  (irafenh.  d.  (itginwart,  II.  S.  564—66.  —  Frrih.  v. 
Ltdtbmr,  lU.  8.  14  —  Oeonl.  TMCboO».  d.  nkfl.  HMwr,  IMi,  S.  «93.  1W7.  8.  bl»  nad  hiilor. 
Handtuch  ra  DeBMdben,  S.  1005.  —  AVtaaeArr,  III.  169:  t.  T.,  Prauttocli  vnd  SappL  X.  S:  Gr. 

r.  Th.  —  SeimbU  Cnrlnnd.  W,  B.  T.-if.  41. 

Thil,  Tliile,  Thiele  (\\'!ij»jM'n  niuh  dem  Diplome  von  1713  und 
1711h  Schild  g-i'viert:  1  ii.  4  in  Sillit  r  ein  scliwurzes  Adlersbrin  mit 
goldenen  fangen  und  2  und  3  iu  liiau  ein  mit  einem  blanken  Degen 
bewaifneter,  geharnischter  Aim  und  AVuppen  nach  dem  Diplome  von 
1752:  Schild  geviert:  1  und  4  in  Silber  ein  sohwarser  Adlenftms 
und  2  und  3  in  Blau  ein  sohragrcchts  gelegter,  goldener*  Stamm ,  mit 
drei  goldeiu  n  Tlliiiteri^V  Adelsstand  des  Kgr.  PreuMen.  Diplom 
vom  11.  Alai  1713  für  J>lartin  Thih;,  OberHtlieutenant  im  k.  preuss. 
lulaiiterie- Kegimente  v.  Grumbekow;  l)i]dom  vom  2f).  Nov.  17 11) 
tVir  den  Bruder  des  Kbengenaiinten :  Friedrieii  Wilhelm  Thile,  k.  pr. 
Kammerratli  und  Di}>lom  vom  14.  Dee.  1752  für  .Toiumn  Christoph 
Thiele,  Gutsbesitzer  zu  Hebron  -  Damnitz. —  Marlin  v.  Thile,- der 
Emptauger  des  Adelsdiploius  von  1713,  geboren  in  der  Mittelmark 
und  Yon  unten  auf  dienend,  starb  1733  als  k.  preuss.  Oberst,  Chef 
eines  In&nterie-Regiments  und  Amtshauptmann  sn  Oöslin  und  Casi- 
mirbui^.  Yon  ihm  stimmte  aus  der  Ehe  mit  Dorath ea  (iregrori  ein 
8ohu:  Friedrich  Wilhelm  v.  Th.,  welcher  als  k.  preuss.  Generalmajor 
a.  D.,  ehemaliger  Chef  eines  Intunterie-Kegiments  in  llrief;-,  1782  in 
lierlin  starb.  —  Alexander  Heinrit  h  v.  Thiele,  welcher  1H12  als  Gc- 
nerallieutcnant  a.  1).  und  chemaligtM-  Chef  des  Infant. -Keg.  Nr.  40 
zu  Görlitz  .starb,  war  dagegen  ein  !N  ach  komme  des  ehemaligen  Wacht- 
meisters Thiele  im  Kegimente  Gensd'armen,  welcher  naäimals  Ge- 
neral-Pächter des  Amtes  Bntow  war  und,  wie  angegeben,  als  Guts- 
besitzer zu  Hebron -Damnitz  175^ 'den  Preussischen  Adelsstand 
erhielt  Von  dem  Gencrallieuteuant  Alexander  Heinrich  v.  Th. 
stammten  zwei  Söhne:  Louis  Gustav  v.  Th.  u.  Adolph  Eduard  v.  Th., 
wehli«;  in  der  k.  jucuss.  Ainiee  von  Ehrenstufe  zu  Ehrenstufe  zu  Ge- 
neralen der  Infanterie  stu  ften.  Eisterer  Mar  unvermiihlt,  Letzt<'rer 
aber  mit  einor  v.  Schöning  Vfrmiihlt.  —  Die  v.  Thiele,  alle  eines  Stam- 
mes, wurden  im  liraudenburgischen,  in  der  Uber- Lausitz  und  in 
Schlesien  begütert.* —  Nach  Rauer  waren  1857  im  Kgr.  Preussen 
begütert:  Valeska  y.  Thiele,  g^b.  y.  Winckler-Domes  auf  Myslowits 
(Herrschaft),  Miechowitz  undKattowitz  im  Kr.  fieothen  und  Orzesze, 
Jaschkowita  und  Wosi  lu  ( viitz  im  Kr.  Pless  und  Aubert  v.  Thiele- 
Winckler,  grossh.  meklenb.  Hauptmann  a.  D.,  auf  Klein-Dombrowka 
im  Kr.  Heuthen  und  Pidlowitz  im  Kr.  Kybnick. 

H.  Pr.  A.  -I..  IV.  8.  S.  20C  xx  Cl  n.  V.  S.  442.  —  Freih.  v.  Lrdthvr.  III.  S.H  n.  15.  —  W.  B. 
d.  FnaiM.  Monarrhie,  IV.  lU:  nach  dem  I)iplunH>  von  171.'<  und  1710  und  IV.  Tti :  nach  dm  Diplooi« 
voD  1752.  —  W.  U.  d.i4clu.  Staaten,  X.87:  Thiele,  lutch  dem  Diplome  von  17&2  und  88;  nach  dan 
UvhMBe  Ton  IT19. 

Thim.  Reicfasadelssiand.  Diplom  Yon  1732  Ttt  Johann  Carl 
Thim,  kais.  Hof-Kriegs-Conoipisten. 

JfiVVfc  «•  MMfiUL,  BfC.-]M.  8.  471. 
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Tkim  V.  Wertlienfeldt  o.  Kngel»cheiii.  ErbL  osterr.  Adelsstand. 
Diplom  von  1758  fiir  Jacob  Tbim,  Bür^ermeiäter  za  Arnan  in  Böh- 
men, weg^D  darch  zwanzig  Jahre  bekleideter  BürgermeiBter- Stelle 
und  wegen  duroh  vierzig  Jahre  betriebenen  Handels^  mit:  t*  Wer- 

thent'eldt  und  Engelscliein.  —  I)er  Stamm  blulitü  fort:  in  neuer  Zeit 
stand  Johann  Thim  y.  Werthenl'eldt  und  £ngel8chein  als  M^jor  in 
der  k.  k.  Artillerie. 

Mtgerlt  v.  Mählfcld,  S.  273.  —  Vlilitair-Schi-matism.  d.  Oesterr.  Kaiterthnms. 

Tliiniu9,  TIiimiis-Gondenratli ,  auch  Freiherren  (Schild  qnerge- 
theilt:  oben  in  Hlau  drei,  2  u.  1,  Kilberfarbeno  Würfel,  mit  drei,  vier 
und  fünt  Augen  bezeichnet  und  über  dem  unteren  Würfel,  in  der 
Mitte  der  beiden  oberen,  ein  goldene»  Kreuz  und  unten  in  Silber  ein 
rechtsgekebrter,  auf  grimem  Rafton  laufender  Fnchs.  Im  Areibecr- 
Hchen  Wappen  bat  jeder  Würfel  fönf  Äugten  and  daa  Krenz  zwischen 
den  Würfeln  fehlt)."    Keichsadrlsstund.    Diplom  vom  2.  Oct.  1769. 

—  Ein  der  AdeU- Matrikel  der  Preuswischen  H!ieiii]>rovinz  einver^ 
leibtes  Geschlecht.  Eaut  Kiiij^ahe  d.  d.  Aachen,  lU.  Juni  is^l»,  wurde 
Frau  Therese  Josephine  Freiin  v.  Thinnis.  geb.  v.  Grave  unter  Nr.  6 
d»'r  ('lasse  der  Freiherren  und  laut  Eingabe  d.  d.  .Aachen,  3.  August 

Frau  Maria  v.  Thimus-Goudenrath,  geb.  Frtjiin  v.  Lommersen 
unter  Kr.  39  der  Classe  der  Edelleute  in  die  AdeUmatrikel  der  Prens- 
aiachen  BbeinproYinz  eingetragen. 

fWO.  9,  LtMutr^  m.  8.  14.  ^  Sappl,  n  Stein.  W.  B.  IX.  »9.  —  W.  B.  d.  PreoM.  RMb> 
yrorlBi.  I.  I^b.  ISO.  Kr.  SI9:  Frelh.  t.  Hi.  and  MO;     Thiroa».Oadcnnai  und  S.  III. 

Tbirobling  v.  Lewenberg,  Thtiniblin/^  v.  Lewenberg.  BöhmiBcher 
Adels-stand.    Diplom  Yom  t>.  März  lt>59  tur  Johann  Thimbling,  mit: 

V,  Lewenberg. 

«.  HtUbach,  II.  S.  682.  —  Frtih.  v.  Ltdehur,  lU.  S.  IG.  —  Siebmathfr,  V.  M. 

Thinn  v.  Thinnfeld.  Reichs-  und  Krbl.-österr.  Adels-  und  Uit- 
terstand.  Adelsdijjiom  von  17.*»1  für  die  Gebrüder  Anton  Ruliha.sar 
und  Jose}ih  Ferdinand  Thinn,  mit:  y.  Thinnfeld  und  Uitturdiplom 
vom  1.  Juni  1  7(j7  für  Letzteren. 

MtgtrU  V.  Mühlfeld,  F.re.  lld.  S.  471.       Schmnlt,  IV.  S.  \hi. 

Thinnfeld,  Freiherren  iSehild  geviert:  1  und  4  in  Gold  ein  ein- 
wärt8»eheuder ,  «chwarzer  Adler  und  2  und  ü  in  lU)th  ein  eiuwärt«- 
gekehrter,  «Ubemgebamischter  Mann,  der  in  der  Rechten  ein  mit 
der  Spitze  nach  liiäa  abwärts  gekehrtes,  blankes  Schwert  biUt  und 
die  Linke  in  die  Seite  stemmt  Auf  dem  Helme  stehen  drei  Straua- 
senfedem»  eine  silberne  zwischen  zwei  rothcn).  Erbl. -österr.  Frei- 
herrnstand. Diplom  vom  15.  Oct.  1853  für  Ferdinand  Ritter  und 
Edlen  Herrn  v.  Thinnfeld,  k.  k.  Minister  für  La^des-Cultur  u.  Berg- 
wesen a.  D.  —  Die  freilierrliclie  Familie  v.  Thinnfeld  gebort  zu  der 
im  vorstehenden  Artikel  lK'>]»rn(  lienen  Familie  Tliinn  v.  Thinnfeld, 
in  welche,  wie  erwähnt,  ITül  der  Adels-  und  ITüT  der  Ritterstand 
mit  dem  PrSdicate  „Edler  Herr"  gekommen  war..  Freiherr  Ferdinand 

—  Enkel  des  Empfängers  des  Ritterdiploms  Tom*l.  Juni  1767,  dea 
Ferdinand  Joseph  Thinn  v.  Thinnfeld  —  geb.  1793,  k.  k.  Geh.  Bath 
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nnA  Yortnaliger  Minister  tSar  Iitndes-Cultor  11.  Bergwesen ,  vermählte 
sich  1880  mit  Sidonia  Haid{ng:er  ,  geb.  1797  und  gest  1843,  aue 
weli6her  She,  neben  sieben  Töchtern,  von  welchen  mehrere  sich  ver- 
mählten, «wci^Söhne  stammen,  die  Freiherren:  Hubert  und  Friedrich. 
MtaMeeTt  geb.  wnrde  Adjuhct  bei  dem  k.  k.  Ministerium  des 

Innern  und  Letzterer,  fi:eh.  ISlif).  trat  in  die  k.  k.  Armee. 

Oeonl.  Ta-  h.nli.  d.  freih.  Häuser,  l^f.l.  S.  »11  und  42,  IJSIU.  S.  «OC  u.  ff.  Jahr^. 

Tliiriart,  Thiriart  v.  3Iiitzhi»pen ,  Freiherren  lin  Klau  «  in  uolde- 
iics  AndreuHkrenz'^.  Ein  in  die  Adelsmatriki  l  der  Pi'.  Klieiiiprovinz 
in  der  Person  des  Floruntin  Maria  Aiig-nstin  Joseph  Fred»,  v.  Thiriart 
auf  Schl^BS  Mützhagen  unweit  Eupen,  laut  Hingabe  d.  d.  Schioes 
Mätahagen,  Keg.  fiec.  Aachen,  19.  Juli  1829,  unter  Kr.  84  in  die 
Olasse  der  Freiherren  eingetragenes  Geschlecht 

Frefh  V.  UJUbnt,  III.  8.  Ifc  —  W.  B.  i.  Ptmm.  RbetaptoT.  I.  Ihb.  Itl.  Vr.  Ml  tni  8. 

III  un4  n-2. 

TobiMcb  V.  Dobiscbau  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Gold  ein  ein- 
wärtsgekehrter Löwe,  in  der  Pranke  ein  Schwert  haltend  und  2  nnd 
8  in  Blau  ^ine  goldene  Glocke).  Böhmi^her  Adelsstand.  lUplom 
von  1734  für  Johann  Tobisch,  Becretair  der  BöhmiHehen  Hofcanalei 
und  für  den  Binder  desselben,  Maximilian  Tobisch,  Kathsmann  zu 
Caaden,  mit:  v.  Dbbischau. 

Mtgerle  v  Muhlfeld.  Frc.-lld.  S.  471.  -   AMrück«-  von  rotvinlUMi. 

Toltzig,  Thölzig,  Dölzig  (in  (inld  ein  vorwintsgekehrter, 
schwarzer  Büfl'elskopf,  welelier  von  dem  nielilon  Hörne  naeh  unten 
mit  einem  blanken  «Schwerte  durchbohrt  ist:  polnischer  Stamm  Po- 
mian).  Altee,  ursprünglich  aua  dem  Stifte  Merseburg,  wo  das  Dorf 
Dölzig  der  Stammsita  der  Familie  war,  stammendes  Adelsgesohledit» 
welches  nach  Ostpreusi^en  und  Polen,  wo  dasselbe  dem  Stamme  Po- 
mian  einverleibt  wurde,  kam.  Der  Stamm  blühte  fort  und  in  neuer 
Zeit  waren  mehrere  Sprossen  in  der  k.  preuss.  Armee  Ix  dii-nstet. 
180Ü  stiinden  zwei  Brüder  v  Tliolzig-  in  derselben.  Der  iilten-  w;ir 
Oberst  u.  Comniandtnir  des  lutantcrie-Beg-iinenls  v.  Sciiitiion-ki  und 
starb  1824  im  Pensionsstande,  olnic  Nuclikonunen  zu  hinterlasseu, 
der  jüngere  Bruder  war  Miyor  im  3.  Mnaqnetierbataillon  des  Regi- 
*nientB  t.  Thile  ni  Warschau,  starb  pensionirt  1822  in  Pommern  und 
hinterliess  swei  Söhne,  welche  beide  Officiwe  in  der  k.  preuss.  Armee 
waren.  Die  Familie  sass  in  ÜHtprcusscn  noch  1780  zu  Saleschen 
unweit  Johannsburg  und  17SH  zu  Dlugikont,  ebenfalls  bei  Johanna- 
l^urg  und  zu  Kalenezyn  unweit  Ortelsbnrg-. 

N.  Tr.  A  -L.  IV  S.  -Idl .  —  Freih.  v.  T.tdebur.  !lt   S.  l.'i. 

Timm.  Kitter.  Krbl.-iisterr.  Rittei-staiid.  Dijdoni  von  17^<9  üir 
Andreas  (Jottliel)  'i^eni.  (irosslu'indle'r.  In  neuer  Zeit  war  Michael 
Kitter  v.  Thom,  Major  im  k.  k.  (ienie-Stabe. 

Jr«^  «.  MnMfM,  Er;.-M  8.  910.     MlHMrSelMBftt.  «et  Omhen.  IMMtfh. 

Thom  V.  Moselthal.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1804 
für  Wenzel  Thom,  Bittmeister  im  k.  k.  Uhlanen-Reiirimente  Ershensog 
Carl,  tait:  t.  Hoselthal. 
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Tttoina,  Thoma  v.  und  zu  fiiienwald.  Erbl.-ostcrr.  Adokstand. 
Diplom  von  1710  für  Joliann  Baptist  Thom,  mit:  v.  u.  zu  Grieuwald. 

MegerU  v.  Mühl/tld,  Eig.  Hd.  S.  171. 

Thema,  Thoma  zu  Travoson  und  Gemünd  (S(  lillj  durch  einen 
schrägliiiki'ii ,  f^'oldfiu'n  Balken  {^a^theilt:  ohcn  ,  rorlils.  Silhi-r.  ohne 
Bild  und  uiiU'ii,  links,  in  Blau  ein  achlslrahlig'or,  goldener  .Siorn). 
Kur-riulz-Bayeri-sclior  Adelsstand.  Diplom  vom  27.  Juni  1775  lur 
Adam  Joseph  Thoma,  PflegsTerweser  (VerpHegsverwalter)  zuEschen- 
baoh  und  Grafen wörth»  mit:  zu  Treyesen  n.  Gemünd.  —  Der  Btamm 
blohte  fort  und  von  den  Enkeln  das  Biploms-Einpningers  wurden  die 
drei  Brüder:  Joseph  Ignaz  v.  T.,  gid).  17^3,  k.  bayer.  Mauthamts- 
Contndeur,  Franz  Xaver  v.  T. ,  g"cb.  17^4  u.  Johann  IS'epomuk  v.  T., 
gel).  1787,  let/lert!  Beide  in  Arnberg  lobend,  in  die  Adelsmatrikol 
des  Kgr.  Bayern  eingetragen.  Ein  protestantibcher  Zweig  der  Fa- 
milie soll  in  Bayreuth  bestanden  liaben. 

V.  Lang,  S.  572.  ~  W.  B.  d.  Kgr.  bayerii,  IX.  13.  —  v.  H^ner,  ha^erischer  Aid,  lUk  14T 
wi  8.  11.  -  Jr«MeU«,  IT.  S.  ütt  ooA  4M, 

TbomaffnSnf.   Böhmischer  Adels  •  nnd  Freihermstand.  Adela- 

diplom  vom  1.  Dec.  1660  für  Matthaeus  Thomagnini  in  Böhmen 
und  Freiherrndiplom  vom  22.  Dec.  1757  für  Johann  Joseph  v.  Tho- 
magnini, Gutsbesitzer  in  Sehlcsicn.  Zwei  (iebrüdcr  v.  Thoningnini 
hatten  17(>3  das  Incolat  in  Schlesien  erhalten.  —  Die  Eamilie  sass 
1720  in  Schlesien  unweit  Hirschberg  zu  IS'ieder-Erdmaunsdort' und 
XU  Lomnitz. 

Megtrle  v.  Mühljfhi,  Kr«  -Bd.  S.  107.  —  v.  UfUbach.  II.  S.  r.H3.  -  Freih.v.  T^debur,  UI.S.lö. 

Thoniann,  Edle.  Erbl.  - österr.  Adeisstand.  Dij)lom  von  1806 
für  Johann  Michael  Thoniann,  Grossliündler ,  mit:  Edler  v. 

Mtgtrlt  V.  MiihljrU,  Krg.-Ud.  S.  471. 

Thomann  v.  Gergsfehl.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1776  für  Johann  Thomann,  Hammergewcrkc  in  Xrain,  mit:  v. 
Gergsfeld. 

MtgtrU  V.  mUftld,  Erir.  Bd.  S.  471. 

Thomas  v.  Langenhardt.  Johann  Thomas  wurde,  angeblich  vom 
K.  Carl  V.,  mit:  v.  Langenhardt  geadelt  —  Die  Familie  sass  1635 
in  der  Kenmark  nnweit  Amswalde  zn  Reetz  n.  Peter  Lorenz  Thomas 
Langenhardt  war  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  des  Johanniter- 
Ordens  zu  Sonnenbnig  Bath  nnd  Lehnseecretair. 

J¥>M.  V.  LtM»r,  m.  8.  IS.  . 

Thomas  Lilienhof  (Schild  qnergetheilt:  oben  in  Blau  zwei 
goldene  Lilien  und  unten  von  Silber  nnd  Roth  dreimal  pfkhlweise 
getheilt).    Ein  nur  dem  Wappen  und  Namen  nach  bekanntes,  schle- 

siKches  Adelsgeschlecht. 

Prtih.  V.   Ltd-lvr,  III.  S  15. 

Thomasini  v.  Ilenckeiistein,  Kitter.  Beichsritterstand.  Diplom  von 
1720  lur  Jusejih  Anton  Tiiuiuasini  aus  Trieut,  mit:  v.  lienckenstein. 

MtgtrU  V.  Mühl/eld,  Ltg.-M.  S.  216. 

13» 
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TboBMliit  (Schild  genert  ond  in  der  Mitte  mit  einem  aolimalen, 
blauen  Querbalken  TerRehen.  1  u.  4  der  Kopf  nnd  Hals  eines  rechts- 

gekehrten,  schwarzen  Pferde»  und  2  ii.  3  in  Koth  drtii  schräglinke, 
goldene  Balken).  Keiciisadelssiand.  l)ii)loni  vom  15.  April  1776 
für  den  kursächs.  Hittmeistur  Angnst  IJcjudi«  i  l^niantiel  Tlioniaslus 
7M  Leipzig.  Der  SStamm  scheint  im  19.  Jalirb.  nicht  Ibrtgeblüht  zu 
haben. 

V.  Meding,  IX.  S.  mt  und  G0.1.  —  Tyro/f,  I.  —  Knrtchkt,  III.  S.  41«. 

ThomaaoU.   Keichsadelsstand.    Diplom  Ton  1767  für  Joseph 
ThomazoU. 

Mtgtrle  9.  MUU/eU,  P.rg.  Bd.  8.  471. 

ThommendorflT ,  Tommendorff  (in  Gold  das  auf  einer  Krone  ste- 
hende UniNtbild  eines  Mohren  ohne  Arnir,  auf  (U-ssen  Haupte  drei 
weisse  Siraiissenfedern  und  zu  beiden  Seiten  de^  Ilauples  eine  Scfmur 
hängender  Perlen  zu  sehen  istl.  Alte^.  schlesisclics  Adelsufschiei  liL, 
welches  von  den  edlen  l'alriciern  in  »Schweidnitz  stammt,  wo  2sico- 
lans  Tommendorff  1482  starb  und  Wenzel  Tommendorf,  Bofan  des 
Nicolaus  T. ,  die  kleine  Kirche  zu  8t  fiarbara  aus  eigenen  Hitteln 
erbaute. 

mnapttu,  I.  8.  tm.  —  BUtmaektr,  H.  61.  —  «.  Madimf,  H.  8.  «OS. 

Thonstorff,  Thomsdorf,  Dompsdorf,  Dahmstorff  (in  Koth  drei, 
2  und  1,  goldene  Lilien).  Altes»  im  Brandenburgischen  nnd  im  Mek- 
lenburgisohen  begütert  gewesenes  Adelsgescblecht»  welches  spater 

auch  nach  Ifolstein  und  Dänemark  kam.  —  Dasselbe  sass  im  Branden- 
burgischen  bereits  1407  anf  dem  glci(  imuinigen  Stammsitze  der  Fa- 
milie unweit  Templin,  14S7  zu  .letzkendort'.  ebenlalls  l)ei  T«'mplin 
und  no<'h  11)41)  zu  Döberitz  im  ( )st-JIavellande.  In  Mekienburg,  wo 
die  Familie  1523  dl«' l'nion  der  ^leklenburgisehen  hMltetx  liat't  unter-  • 
schrieben  hatte,  war  dieselbe  löi'O  zu  Bergield  im  A.  Stargard,  lüUO 
zu  Karchow  im  A.  Stavenhagen,  1724  zu  Rothspalck  im  A.  6iistrow  . 
begütert  u.  hatte  noch  1792  Bergield  u.  Klaber  im  A.  Güstrow,  so- 
wie 1796  Klaber  im  Besitze.  —  Von  den  älteren  Sprossen  des  Stam- 
mes ist  nanientli(  h  zu  nennen:  Franz  v.  BtmipsdorC,  welcher  1582 
zu  Bremen  als  der  letzte  Comthur  des  lieHäudischen  OrdeuH  daselbst 
starb,  von  Sprossen  aus  neuerer  Zeit  aber  Ernst  Tieorg  Christoph  v. 
Thonisdorl',  welcher  als  Capitain  im  k.  prcuss.  Inraiili'rie-Kegimente 
V.  Zweillel  H.  Aug.  1811  starb.  S]ini»  r.  18l?(>,  stall)  im  Pensions- 
btande  ein  !Major  v.  ThomslorÜ',  welcher  im  liegimente  Herzog  von 
Braunsehweig-Oels  gestanden  hatte. 

V.  Pril'Jiurr .  Nr.  Uh.  —  <:<iulit..\.  S.  ü.'hI!».  —  /.<dlrr.  A'.'k  >.  Ii  M.  —  f.  lirhr .  S.  16t!S. 
\a'xU    o\|.r  .t(l<'l.  l.iiiiili«T  i  n.iinnark,  II.  S.         und  Tab.  .'<(,  Nr.  17.  —  N   Vr.  \.  \..  IV.       iV.7.  — 
rrtik  V.  Ltdtbur,  UI.  S.  16.  —  v.  Meding,  \\.  .S.  (HM.  >-  Mekteub.  W.  B.  X»b.  4i>.  Nr.  1^9  and 
8.4  vüM. 

Thomy,  Ritter  nnd  Edle.  ReicbHritterstand.  Diplom  Ton  1768 
für  Franz  Joseph  v.  Thomy,  k.  k.  Ober-Kriegs-Commissar,  wegen 
4(>iähriger  Dienstleistung  mit:  Edler  v. 

JK^wlt  V.  mmm,  &  140.  -  Sntpl.  «a  SialHB.  W.  B.  X.  tl. 
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Thon.  Altes,  fränkinches  und  thüringischnft  Adel<igeschlecht, 
welches  später  den  Adel  abgelegt  hatte.  Dasselbe  besass  noch  1271 
den  Weinzoll  zn  Genncrsheim,  welcher  den  zu  y.  Hellbach's  Zeiten 

(um  182(5)  lebenden  fünf  Brüdern  Thon,  dem  Geh.  Rathe  u.  Canzler 
Thon,  dem  Käthe  Tlion.  Beiden  zu  Eisenach ,  dem  ISalinen-Birector 
Thon  in  Schwäbisch-Hiill.  dem  .TiiPtizrathe  Tlion  in  Ilmenau  und  dem 
Banquii-r  in  Rep'enslmr^-  Carl  ("lirjstian  Frcili.  Thon  v.  Dittnicr  anf 
Ätterzhaiist'ii  und  l*ef tcnchirf.  mit  dem  im  vormaligen  Kittercanton 
Khö^-^Verra,  jetzt  im  \\  urzburgisehen  gelegenen,  eliehiü  Keichsritter- 
gtitc,  die  Weimarschmiede,  als  Lehn  zugesprochen  worden  ist  — 
Üeber  die  flreiherrliche  Familie  t.  Thon>Dittnier,  s.  den  Artikel: 
Bittmer,  Freiherren,  Bd.  II.  B.  508  nnd  9. 

V.  ABM,  U.  6.  Sat:  $m  brWIklwB  ÜKkricMu, 

Thonhansea,  Grafim.  Ein  früher  im  Erzstifte  Salzburg  blühen- 
des ,  mit  dem  Truehsessen-Amte  des  genannten  Ersstifts  belehntes, 
gräfliches  Geschlecht. 

AAn  4>.  8.  mi. 

ThoBscam,  Xonser,  Bitter  nnd  Edle  nnd  Freiherren.  Böbmittcher 

alter  Ritter-  \md  Ivei(  listreihermMand.  Bestätigungsdiplom  des  der 
Familie  zuHtehendcn  allen,  böhmischen  Ritterstandes  von  17('4  tiir 
Franz  Wilhelm  Ritter  und  Kdlen  v.  Tonsern,  k.  k.  Rath  und  Ober- 
Kriegs- Commissar  in  Mahi  t'ii  und  Freiherrndiplom  von  J  7()H  tur 
Denselben.    Letzteres  l)ipluni  wurde  1710  von  2ieuem  böntätigU 

MegerU  v.  Mühlfeld,  Krir.Oid.  S.  107  und  SI.'i, 

Thor,  Thorer  (Sehild  g'(!viert:  1  u.  4  in  Silber  zwei  an  einander 
gesetzte,  mit  den  Spit/en  auswärts  gekehrte,  rothe  Gemsenhörner 
und  2  und  3  quergetheilt :  oben  Roth,  ohne  liild  und  unten  iu  Silber 
eine  aufsteigende,  gebogene,  blaue  Spitze).  Altes,  Tiroler,  schon 
1165  Torgekommenes  Adelsgeschlecht,  welches  zu  Clamenthor  bei 
Zirl ,  nicht  weit  von  Insbmck  »as«  und  sich  theils  Thorer  zu  Irins- 
purch,  theils  zum  Homstain  und  theils  zn  Eyraspurg  schrieb. 

Wtf.  Bmi,  n.  8.  SSS— M.  —  StAmaekw,  L  Yt:  fite  ThOTtr  v.  I|ynwp«i'ff. 

Thoren,  Ritter.  Erbl.-österr.  Ritterstand.  Diplom  von  1755 
für  Theodor  Thoren,  k.  k.  Directorial- Hofrath  und  Geh.  Befterendar, 

wegen  23jähriger  Dienstleistung.  Der  Stamm,  aus  welchem  mehrere 
SproHsen  in  der  k.  k.  Armee  standen,  hat  dau«'rnd  tbrtgeblüht.  In 
neuer  Zeit  lebte  Casimir  Kitter  v.  Thoren  als  j»eus.  (Jherst  in  Wien 
und  Jhigo  und  Otto  Kitter  v.  Th.  waren  k.  k.  Kitluieister. 

Megerle  v.  Mühlf'rlJ,  S.  I  ll>  nnd  MiliUlr  ?;.  hvmatisin.        OotiTr.  Kaiscrth. 

Thos«,  Thossen,  Dosten  zu  Krlebacli  (Schild  <ler  Länge  nach 
getheilt:  rechts  oben  Silber  und  mit  drei  in  das  Silber  aufsteigenden 
langen,  rothen  Zinnen  von  Roth  quergetheilt  und  links  in  Schwarz 
ein  silberner  Querbalken).  .  Altes,  meissen- thüringisches,  schon 
1143  mit  dem  Rittergute  Sohönberg  im  Voigtlande  belehntes  Adels- 
geschlecht, welches,  als  zn  Ende  des  16.  Jahrb.  die  \.  Erlebach  aus- 
starben, zu  seinem  Kamen  und  Wappen  Namen  und  Wappen  der  y 
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Erlebach  »etzten ,  doch  erloHcheii  die  Thosscn  v.  Ericbach  in  Thiirin- 
gen,  8.  den  Artikel:  v.  Erlebach,  Bd.  III.  S.  144.  schon  1719.  In 
Westjircussen  kam  sj»ätt;r  noch  ein  Z\v<m'^  vor,  zu  welchem  wohl 
Friedrlcli  Willielm  v.  Thoss  trchörtc.  \vt  Iclier  in  der  zw  eiten  Hällto 
des  Ib.  Juhrh.  Zoll- Keudaui  zur  Moutauer  Spitze  in  WeKtpreutiäen 
war,  auch  wurden  Boch  1813  die  Thossen  v.  Erlebach  zu  dem  Bäch- 
aisohen  Adel  gerechnet. 

IM:  Die  Ixitstfn  zu  Kili't>acti,  \{ti>snS*li. 

Thu^j;ut,  Freilierren  (Sc  hihi  g-eviert,  mit  goldenem  Mittelschilde 
und  in  «i<'mscl]icn  ein  rcchts^chendcr .  t>cli\var/,er  Adler.  1  und  4  in 
Koth  eine  funlblaürige,  Hilberne  luj.'«e  und  }i  u.  Ü  aul' griiuem  Boden 
in  Blau  ein  rechtagekehrter  Kranich).  Erbl.-Öftterr.  Freihermstand. 
Diplom  TOD  1774  für  Frans  Maria  Edlen  y.  Thugut,  k.  k.  Hofrath, 
Inteniuntiua  und  beroUmächtigten  Ifinistw  an  der  Ottomameohen 
Pforte,  aua  Höohet  eigener  Bewegung. 

Thülen.  Thülen  (in  Gold  eine  schwarze  Krampe,  od«  ein  Hauer- 
anker). Altes,  woKtphäli-'  ]m  >  Adelsgeschleohfc,  dessen  gleichnamiger 
Stamnmitz  bei  Brilon  sehnn  1299  vorkommt.  Dabselbe  sass  bereits 
14fX)  zu  Steinboll  u.  zu  W  idieln  unweit  Arnsberg-,  146f)  zu  Thulhof 
in  (Je.'jecke  bei  Lippstadt  und  noch  1627  zu  Hriicrgen  bei  Flierich 
unweit  Hamm.  Im  letzt  g-enaniiten  Jahre  g'inj.r  lier  Stamm  in  West- 
phalen  au.s,  doch  blühte  noch  ein  nach  Liel  -  und  Kurland  gekomme- 
ner Zweig,  8.  den  nachstehenden  Artikel,  fort 

JVaA.  V.  Ledittir,  m.  8.  IS  vai  16.  —  v.  Arin««.  Tab.  B9.  Nr.  4. 

Thülen  (in  Gold  ein  an  einer  Kette  von  vier  Gliedert!  hängender 
Bchiffsanker).  Die  su  dem  lief-  und  curländischen  Adel  gehörende 
Familie  t.  Thülen,  welche  anch  unter  dem  Kamen:  t.  der  Baab  (der 
Vorname  Baban),  genannt     Thülen,  vorkommt,  wird  ftir  einen 

Zweig  der  im  vorstehenden  Artikel  aufg-efiihrten,  alten  westphäli- 
acben  F:<niilie  v.  Thülen  gehalten,  doch  musa,  iHt  diese  Annahme 
richtigi  da»  \\  a]>pen  geändert  worden  sein. 

fVM  V.  Ledtimr.  III.  S.  Ifl.  -  A'eimbt,  CurWnd.  W.  B.  Tah.  40. 

Thtimen  (Schild  von  Silber  und  Roth  .schrägrechts  rait  kleinen 
Spitzen  gctheilt:  in  der  ohnron  .  silbernen  Hälfte  sehwebt  oben  und 
links  ein(>  rolhe,  uiii  (iold  l)esaamte  Kose  und  in  der  unteren  Hält*t€ 
«teilt  ein  sehrMgreehtt-r.  sjlberner  Stacketenzaun .  wclciier  mit  zwei 
schrägrechten,  Uber  einander  liegenden,  silbernen  Balken  belegt  ist). 
Altes,  ursprünglich  anbaltsehea  Adelsgeschlechi,  wel<^eB  sich  ap&ter 
in  Sachsen  und  Preuasen,  namentlich  in  den  Marken  und  in  Ost«. 
preusaen  ausbreitete  und  auch  nach  Dänemark  und  Schweden  kam. 
Dasselbe  war  im  Brandenburgisehen  im  jetzigen  Kreise  Jüterbock- 
Luckenwalde  bereits  1460  zu  Ahrensdorf,  Blankensee,  Löwendorf, 
bchönhagen  u,  s.  w. ,  so  wie  in  Ostjtreusseu  im  Wchlausehen  14.59 
zu  Kugiarkon  und  Belackcn  gesessen,  brachte  dann  im  Laui'e  der 
.Zeit  viele  andere  Güter  zeitweise  an  sich  und  erwarb  auch  iu  bachbeu 
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fuagQ  des  16.  Jahrhunderts  Comthur  des  .Tohauniter-OrdenB  zu  Lagow 
Dlld  wurde  1027  zum  HeernieiHter  in  dci -.Mark  envtililt;  Cuno  v.Th. 
zog  1ÖÜ3  mit  dem  KniTiii^len  zu  Branden  bürg  auf  den  Kaisierliclien 
Wahltag  nach  Frankfurt  am  Main  und  nach  Allem  ist  dieser  l'uno 
V.  Th.  derselbe,  welcher  liüO  kursächs.  (  anzlcr  wurde  und  Herr  auf 
Biankenaee  war.  Christoph  v.  Th.  auf  Waltersdorf  bei  Teltow,  kur- 
brandenburgisoher  Hauptmami  des  Amts  ^ülleAhoff  su  Becliii,  starb 
1570,  fünf  Söhne  hinterlassend.  Diese  Söhne  waren:  Eustaßhiq« 
TT.  Th.,  k.  dän.. Ober-Stallmeister;  Jobann  y.  Th. ,  kurnächs.  llofmar- 
schall  u.  Johanniter  Comthur  xu  Lietzen  und  um  15'J<)  kurbrandenb« 
Ober-Schenck  und  Hol'marschall ;  Joachim  v.  Th.,  KiltmeiHter  im 
Zuge  des  K.  Carl  V.  nach  Afrika,  wo  ders(dbe  «ich  bei  Eroberung 
von  Tunis  auszeichnete  und  Otto  v.  Th.  Herr  auf  Waltersdurf  und 
Gallun.  Die  beideu  Letzteren  hatten  eine  zahlreiche  ^'achkouuueu- 
achaft,  durch  die  der  Stamm  fortblühte.  Von  den  apäteren  ßproseea 
desselben  traten  mehi^re  in  die  k.  preuss.  Armee  und  gelangten  sp 
hoben  Ehrenstellen.  Christoph  Friedrich  v.  Thümen  starb  174'^  ala 
Generalmajor,  Heinrich  Luduig  August  v.  I  ii.  iM^d  als  Generallieu- 
tmiant  u.  der  Sohn  des  Letzteren,  Commandant  der  (3.  Division,  185n 
ebenfalls  als  (jenerallieutenant  der  Infanterie.  —  Die  Familie  blieb 
hin  auf  die  neueste  Zeit  im  Kgr.  Preusscn  ansehnlich  begütert  und 
Kauer  nennt  LSöT  folgende  Familienglieder  als  angesessen:  die  Erben 
de»  (Jeuerallieutenants  v.  Th.  auf  Kaput  und  2seu-LaugerwiHeh  iui 
Kr.  Zauche  Beizig;  y.  Th.  an  Bogasen  auf  Klein-Lubars  im  Kr.  Jeri- 
ehow  L;  Hans  Hermann  t.  Tb.  auf  Blankensee,  Glau,  SchÖnhagea 
und  Stangenhagen  im  Kr.  Jüterbock-Luckenwalde  und  auf  Breite  im 
Kr.  Zauche-Belzig;  v.Th.,  Li(  utenant,  aul"  Klein-Hriesen,  ebenlalla 
im  Kr.  Zaucho-Belzig;  Felix  .Mbert  Joachim  Carl  Ernst  v.Th.,  mino- 
renn auf  Gräfendorf  im  Kr.  Jiilerbock  -  Luckenwalde  und  Ludwig 
V.  Th.  aul  (iöbel  im  Kr.  Jericho w  1  u.  Benken  im  Kr.  Zauehe-Bekig. 

FiUr.  Ilt  lrlger  Chronik,  S.         81  OBd  netn?  \ufl;»f;<\  S         —  Drösser,  (Tiron.  Saxou.  S. 511. 
y.«  .  ;,ri,i.,/(.  Anhaltech.  hi»tor.  VU.  8.  t77  und  7f*.  —   Vnt.  h'<min .  I.  S.  97'2  — 79.  —  DiOmof, 
S.   r,i..  —  (iai'hr,  I.  «.  2550  uii«l  ,'.1.  —  Zedier,  -in.       l^-o:!     1H>7.  -   N.  Pr.  A.-L.  1?.  8.  M7.  — 
FrtiA.  V.  Ledctnir,  III.  8.  16.  —  Tyro/,  U.  S76.  —  A'nc«cU<.  I.      418  and  1». 

Tbfimmel  (in  Both  ein  zwischen  zwei  schwarzen,  sechsstrahligen 
Sternen  aufrecht  und  mit  der  Spitze  links  geätelltcr,  eisenfarbcner 
Hammer).  Altes,  meissensches  und  saehscn-gothaisehes  Adelsge- 
schlccht,  welches  ursprünglich  aus  Polen  stammt,  wo  da-sselbe  Tim- 
melovbki  oder  Timelofsky  hiess  und  aus  weh  hem  noch  1370  Johann 
V.  Timmelovski  als  Stallmeister  des  Königs  Ludwig  in  Polen  lebte, 
dessen  Tier  Böhne  sich  nach  Sachsen  gewendet  haben  sollen.  Zwei 
dieser  Söhne  ^es8en  sich  in  Leipzig  nieder,  die  anderen  beiden  aber, 
Qeorg  und  Nioolaua  y.  Th.,  kauften  1404  Schönefeld  bei  Leipzig,  aua 
weldiem  Stammhause  die  Familie  sich  später  weiter  ausbreitete. 
Gegen  diese,  im  AUgem.  Histor.  Lexicon  von  Buddeus  sich  lindeude 
Angabe  erwähnt  Gauhe,  das»  weder  Okolski,  noch  andere  polnische 
UeschidLtsschreiber  ein  Creschlecht  dieses  ^^amen  auluhreui  noch 
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hat  man  sich  denn  eigentlich  nur  an  das  zu  halten,  was  fest  stdit» 
nämlicli»  dass  die  Familie  schon  im  16.  .Tahrh.  in  und  um  Leipzig  an- 
gesessen und  sohl'  bekannt  war.    Val.  König  piobt  als  von  derselben 
besessene,  oder  zu  seiner  Zeit  ihr  noch  zustehende  Güter  folgende  an: 
Douna,  lleussendorf.  Oefi-»l:is.  Pfuhl,  Paunsdorf,  Plaussig,  Scliöne- 
feld,  Sellerhausen  und  Tlumiel,  welches  letztere  Gut  wohl  von  der 
Pamtlie  erbant  worden  ist  und  Ton  derselben  seinen  Ivanen  erbidten 
hat  und  beginnt  die  ordentliche  Stanunreihe  des  Geschlechts  mit 
WolffT.  Th.  auf  Schönefeld,  Oegelas,  P&hl  (Pfhbl),  Sellerhaosen, 
Plaussig  und  Paunsdorf,  verm.  mit  Mai^'dalena  Wolfiramsdorf. 
Aus  dieser  Ehe  entspross  Moritz  v.  Th.,  Herr  der  genannten  väter- 
lichen Giitci-,  vei  in.  mit  Reg-ina  v.  Schütz  und  von  ihm  durchlief  die 
Ötamnireilu!  zunächst  folgende  Glieder:  .Tacob  v.  Th.:  Agnesa  Mech- 
tild  V.  Spiegel;  —  Heinrich  1.:  Magdalena  v.  Haubitz;  —  Thomas, 
kaiB.  Oberstlieotenant:  Hedwig  Freiin  v.  Jaschinsky  und  Heinrich  II., 
Herr  der  Starostei  Opaniz:  Catharina    Bottin.   Durch  die  beiden 
Söhne  dee  Letsteren,  Hans  nnd  Georg,  theilte  sich  der  Stamm.  Von 
Hans,  dem  älteren  Sohne,  verm.  mit  Catharina  t.  Schütz,  stammte 
Wolff,  kais.  Kittmeister  nnd  von  diesem  aus  d«r  Ehe  mit  Ludmilla 
V.  Kostitz:  Wölfl' Otto,  kursäehs.  Oberst,  Gouverneur  u.  Kreis-Haupt- 
mann /.n  Wittenborg,  dessen  Sohn  aus  der  Ehe  mit  Maria  v.  Goldbeck 
Christo j>h  Carl  war,  welcher  sich  mit  Harbara  v.  Bekohl  vermählte. 
Von  Letzterem  entsprossten  zwei  Söiine,  welche  ihre  Linie  weiter 
fortsetzten:  Moritz  Adolph,  kursäehs.  Oberst,  verm.  mit  Dorothea 
Sophie  T.  Plötz,  ans  welcher  Ehe  drei  Söhne  stammten:  Cftrl  August, 
Friedrich  Adolph  nnd  Heinrich  Sigmund  —  nnd  Otto  Christoph, 
Färstl.  Sachswi-Kcustädtscher  Amtehauptmann,  welcher  aus  zweiter 
Ehe  mit  Dorothea  Wilhelmine  v.  Rreitcnbauch  die  T)eiden  Söhne: 
Philipp  Carl  Otto  und  August  Moritz  Wilhelm  hinterliess. —  Von 
dem  zweiten  Sohne  Heinrichs  II.:  Georg,  s.  oben,  stammte  aus  erster 
Ehe  mit  Cat  liai'ina  v.  Scköhl:  Lucas,  aus  der  zweiten  aber  mit  Sophia 
V.  Mandelsloh:  Georg.  Von  Lucas  aut  Douna,  verm.  mit  Anna  Kolbel 
Y.  Geising,  entspross  Hans,  k.  schwed.  Major  nnd  von  Georg  anf 
Schönefeld  aus  der  Ehe  mit  Maria  v.  Ploeta:  Hans  Moritz  nnd  Georg 
Heinrich.  So  weit  gehen  die  von  Valent  König  mitgctheilten  genea- 
logischen Nachi  irhten  über  das  Forthlühen  der  Familie,  welche 
Gauhe  und  Andere  benutzt  haben.   An  dieselben  schliessen  sich  nun, 
wi(!  V.  Ucchtritz  angiebt,  folgende  in  den  Schönefelder  Kirchen- 
büchern vor^rfinulene  Aufzeichnungen  an:  Hans  Moritz,  älterer  Sohn 
des  oben  geiiiumien  Georg  auf  Schiinefeld,  vermählte  sich  mit  Catha- 
rina v.  Goldbeck  und  aus  dieser  Ehe  siaminte  Hans  Georg,  gest. 
1690,  Herr  anf  Sobönefeld  nnd  Volkmarsdorf,  knrsfidiB.  Kammer- 
jnnker  nnd  Lieutenant,  spater  h.  sachsen-nanmburg.  Oberhofineiater, 
verm.  mit  .\nna  Maria  v.  Maltits,  gest  1702.  Von  den  beiden  Söhnen 
desselben  st^irb  Georg  Heinrich ,  *k.  prenss.  Kammerherr  und  herz, 
sachsen-naumburg.  Stallmeister,  1705  unvermählt,  Adolph  August 
aber,  Herr  auf  ßcbönefeld  u.  s.  w. ,  gest.  1713,  kursäehs.  Migor,  verm. 
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mit  Kabel  Sophia  t.  Sobönberg,  gest  1729,  «etzte  den  Stamm  fori 
Von  demselbeii  entsprora  nämlich  Carl  Heinrich,  geh.  1710,  Herr  anf 

Schönefeld  u.  h.  w.  ,  kureächB.  Landkammcrratli ,  aus  dessen  Ehe  nut 
Ludmilla  Charlotte  v.  Böhlau,  verm.  1731  und  gest.  1785,  neben 
fünf  Tö(  htoi-n .  vier  Söhne  stammten :  Wolf  Heinrich  Sicg-nunid,  ^vh. 
1732,  kursächs.  Oberst,  verm,  mit  T.uiso  Agnesc  v.  /antliicr,  Moritz 
August,  geh.  17ii8  h.  sac|is.-cobui  n-^(  h.  (ich.  Tvath  u.  s.  w.,  s.  unten, 
Hann  Wilhelm,  geb.  1744,  h.  sachs.-goth.  Ucii.  Kath  u.  s.  w.,  s.  ebcn- 
fttlls  unten  und  Friedrich  Christian,  geb.  1745,  k.  k.  Kümmerer,  verm. 
«mit  Friederike  t.  Wangenheim  a.  d.  H.  Sonnehnrg,  aus  welcher  Ehe, 
neben  swei  Töchtern,  Panline  nnd  Roxane,  ein  Sohn,  Angfost,  in  k. 
preuss  MilitAirdiensten,  stammte.    Zu  grossem  Ansehen  haben  be- 

.  gonders  die  oben  angeführten  beiden  Brüder,  Aloritx  Angnst  u.  Hans 
Wilhelm  v.  Thiimmcl  a.  d.  11.  Scliiincrdd  bei  Leipzig,  den  Namen 
des  Geschlechts  gebracht,  doch  sind  Is'uchkommen  derselben  nicht 
bekannt.  -  -  Moritz  August  v.  Thiimmcl ,  gest.  1817,  welcher  schon 
1783  als  h.  sachs.  -  Coburg.  Geh.  Kall»  und  Minister  sich  von  allen 
dfibntlichen  GeechSfteB  siirü<dczog  und  den  Wissenschaften  nnd  den 
Husen  lebte,  gehörte  zu  den  geistvollsten,  sentimental-humoristischen 
Schriftstellern  Dentschlands  und  seine  sämmtlichen  Werke  sind  in 
einer  neuen  Ausgabe  1820  in  sieben  Räiuh n  ersclii(;nen,  Hans  Wil- 
helm v.  Thiimmcl  aber,  gest.  1824,  h.  sji«  lis.-goth.  (leh.  Rath,  Kam- 
mer[iräsident  u.  Ober-Stcuer-Dircctor  in  Altenhurg.  verm.  mit  einer 

^  Freiin  v.  Rothkin^h-Trach ,  hat  sich  in  <cineii  hohen  Acmtcrn,  zu 
welchen  auch  viele  diplomatische  Sendungen  kamen,  um  die  sächsi- 
schen Länder  Ernestinischer  Linie  sehr  grosse  \  erdienste  erworben 
nnd ,  mit  besonderer  Liebe  zor  Baukunst  beseelt,  namentlich^  im  AI- 
tenhorgisohen  Lande,  und  in  der  Stadt  Altenbnrg  selbst,  durch  diese 
Liebe  und  die  Schöpfungen  derselben  sich  bis  in  ferne  Zeit  ein  dank- 
bares Andenken  gesichert.  Unter  seinen  Schriften  haben  die  stati- 
stischen, geographischen  und  topographischen  Beitrage  zur  Kenntniss 
des  Hcrzogtluims  Altenbur^-  und  die  Aphorismen  eines  ISieben-  und 
Siebenzigjiihrigen  besondere  .\nerk<miiiing  erlangt. 

Vat.  Kimig.  1.  S  !)S0— 87.  —  Gauhr,  1.  S.  -.".rn  und  t).'.  —  X«ller,  4S.  S.  1807.  —  ».  üecht- 
ritt,  diplonutischc  5«chrichtrn.  VTI.  S.  71-73;  Nnchrichton  aus  den  Sthf ncfeldiT  Kirchenbüchern 
ton  HUH>-i773.  -■    v.  Ledebur,  III.  S.  16  u.  17.  —  Siebmacher,  1.  166:  Die  Thümmcl,  Mci»iii»ch. 

—  V.  Mtik^,  U.  8.  «M.  —  W.  B.  «.  Siclit.  Stetan,  Till.  AT.  —  Xkttekkt,  IT.  8.  40S  -6. 

Thiina,  Dfina,  Dhim  (in  Silber  eine  eingebogene,  gestürzte, 
rothe  Spitze).  Altes,  thüringisches,  mcissensches  und  tVnnkisches 
Adelagesch lecht,  welches  auch  in  das  Voigtland  u.  in  die  Kheinlande 
kam.  Dasselbe  sass  bereits  1499  zu  Molsdorf  im  Gothais«  hen,  1()77 
zu  Dii'U^tedt  im  Wriniarisfhen  .  schon  vorber,  150G.  zu  Laiienstein 
und  1()H3  zu  Ilohustein  im  Meissenschen .  war  in  Franken  durch 
mehrere  Besitzungen  den  Rittercantoneu  Gebiirg  und  Steigerwald 
einverleibt,  brachte  im  Voigtlande  den  Rittersitz  Schlettheim  unweit 
Oelsnitz  nnd  andere  6ttter  an  sich  und  besass  noch  1714  Köckeritz 
im  Weimarischen,  1739  Wernburg  unweit  Ziegenriick,  177;")  (lörnitz 
im  Altenbnrgisohen  und  1803  Berka  vor  dem  Hainich  bei  Eisenach. 

—  ^aoh  Spangenberg  wurde  Friedhclm  Thüna  mit  Heinrich  Tan« 
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geln  961  vom  K.  Otto  dem  Grossen  zum  Kitter  geBchlagen;  Susanim 
V.  Thüiia  war  14(X)  Aebtissin  des  Klosters  8t.  Michafl  zu  Jena,  Friti 
V.  Tli,  143G  Landvoigt  an  der  Orla,  Friedrich  v.  Tli.  1442  Amtmann 
zu  »Siuiltt'ld  u.  (icorg-e  v.  Th.  141)H  Abt  /u  Suallclil.  Friedrich  v.  Th., 
Amimann  zu  Weimar,  wurde  1518  des  Kurliasten  Johauu  Friedrich 
zn  Sachsen  veiiraater  Rath  und  nahm  sich  um  1530  beaondm  4er 
Beligtons- Angelegenheiten  sehr  an,  wie  v.  Seokendorff  und  Spangen-  . 
bei^  genauer  angegeben.  Von  den  Urenkeln  desselben  starb  George 
Siegmund  um  lö79  als  b.  bi-aunsehw.  Landdrost  zu  kenbagen.  Voii 
Heinrich  v.  Th.,  Ritter,  stammte  Friedrich  v.  Th. ,  Herr  auf  I>auen- 
Btoin  und  S<  hlotlwein  ( Schlettwein),  kursächs.  Geh.  Rath,  von  dessen 
Urenkeln  Cliristuph  v.  Th.  auf  Hohenstein  nach  1G8()  als  Füi-stl. 
Braudenbury;.  Rath,  Ober- Amtmann  zu  »Schauensteiu  uud  Director 
der  KitterBchaft  des  ^älarkgralenthums  Bayreuth  lebte.  Hans  Kudolph 
T.  Th.  auf  Schlottwain  war  um  dieselbe  Zeit  kursachs.  Eammerberr 
und  hatte  fünf  Söhne,  durch  die  der  Stamm  fortblühte.  Johann 
Georp:e  v.  Th.  a  d.  II.  Mol>dorf  starb  1706  als  Oberstlioutenaati 
Von  Haus  Rudolph  v.Tli.,  welcher  den  Rittei*sitz  Schlottwcin  besass, 
stammte  aus  der  Khe  mit  Maria  Elizabeth  v.  Riinau:  Aupist  Wilhelm 
V.  Th.,  welcher  in  die  k.  j)reuss.  Armee  trat,  zur  Würde  eines  Gene- 
ralmajors, Chef  eines  Infanterie-Regiments  und  Anitlianptmanns  zu 
Scblanstedt  und  Oschei'sleben  gelaugte  uud  uuvermüiill  1787  starb. 

—  Unter  dem  sächsischen  Adel  wurde  die  Familw  noch  1803  ange- 
führt Jetzt  blüht  die  Familie  noch  im  Grossh.  Sachsen-Weimar  und 
die  Brüder:  Cuno  Carl  Franz  \  .  Th.  und  Maximilian  t.  Th.  traten  * 
in  grossh.  sachs.-weimar.  Militairdienste. 

«.  OMcAautaint  Vr.  90.  —  Fol.  Ktmit,  IVL  8.  Ulft— 15.  —  f.  ttatMäit,  H.  S.  4M  aii4  17. 

—  Gauk$,  I.  S.  S»t  md  SS.  ~  MBer,  49.  8.  1Mf-1«.  —  9U3kmmm,  Outon  SMftnmM,  I, 
Ab.  8.  S74— (40  ond  Ontoa  AllB&hl.  Supplexn.  —  ßrüdcner,  Kirchen-  s.  Scknleiutut  d.  H.  Gotha, 
I.  Siek.  4.  S.  62,  C7,  08  und  73.  —  >'.  (tinMl.  Handhuch.  1778.  Zweiter  Kachtrmr.  S.  24.  —  5.  Tr. 

A.-L.  IV.  8.  M8.  —  Salver,  S.  Ä25.  —  f.  l'fhtritz.  diplom.  Nachrichten,  H.  143— ir>3.  —  N.  l'r. 
A.-L.  IT.  S.268.  —  Fnik.  v.  l^debnr,  III.  17.  —  Siebmaehtr,  1.  14";  v.  Dhünae,  Thuiiniji^ch  uud 
Supplm.  in.  13:  Hericn  v.  Tlninn  und  V.  i\  :  r.  niiin#  —  f.  Mtding,  W.  S.  6<M  und  r.().'>;  am  h 
nach  einer  Stammbuchzeichnuug  mit  der  Untenchiift:  Johann  Alboit  \.  Thüua,  l&7t>.  —  W.  B.  der 
9tehs.  SHatoil,  lY.  6«.  -  JCiicfcttc,  IV.  8.  d06— 9. 

Thtinefeld,  Freiherren  (Schild  aweimal  quergetheilt:  dreifei- 
drig:  1,  oben,  in  Roth  zwei  goldene ,  quer  gegen  die  Rechte  gclcgt^j 
Turnier-Lanzen  mit  goldenen  Quästchen;  2,  in  der  Mitte,  in  Silber 
eiri  schwarzer .  ausgebreiteter,  golden  gekrönter  und  gewafiiieier 
Adler,  auf  der  Brust  eine  g-oUlene  Bremse  tragend  und  unten,  in 
Grün  ein  geliarnischier  IJ iiier  mit  offenem  \'isii-  und  rothem  Helm- 
busche,  welcher  in  der  Hechten  atieillertig  ein  Schwert  emporhült 
und  auf  einem  weissen,  rothgesattelten  u.  säiwarzgezäumten  Pferde, 
gegen  die  Rechte  hin  gallopirt).  Reichsfireihermstand.  Diplom  Tom 
4.  Kot.  1570  für  Christoph  Ulrich  v.  Thüngfeld  (Thünefeld)  kaiserl. 
Obersten  und  Kriegsrath  .  Altes,  stiflts-  und  ritterbürtiges ,  fränki- 
Rehes  Adelsgeschleeht,  dessen  Stammhaus  Thüngfeld,  Thünfeld,  Thü- 
nefeld, unweit  Schlüsaelfeld  im  ehemaligen  reichsritterschafilicheu 
Canton  Steigerwald  lag.  Der  Name  des  Geschlechts  wird  schon  in 
der  zweiten  Hälfte  des  10.  Jahrh.  genannt,  die  ordentliche  Stamm- 
wihe  aber,  beglaubigt  durch  Acten  des  Cantons  am  Steigerwald,  so 
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wie  dufch  TanfbOofaer  und  Matrikel  der  Biadt  und  Ffiurrei  Schlüssel- 

feld,  wo  die  v.  Thüngfeld  seit  undenklicher  Zeit  das  Erbbegräbniss 
hatten,  beginnt  erst  um  iWl  mit  dem  Ritter  Dietrich  und  Bcinem 
Sohne  Albrecht  v.  Th.  S(  hon  die  zwoi  Söhne  des  Letzteren,  Gcrlach 
und  Eberhard,  !*tit'teten  Awt  'i  Hauptlinien,  deren  ältere  zu  Aspach  und 
A\  alUdurt'  um  1490 — !;")(>()  wieder  ausging  wahrend  die  jüngere, 
oder  die  ^sachkommenschalL  Eberliai-ds,  dauernd  iurlbliihto  und  sich 
in  mehrere,  bald  wieder  erloschene  Seitenäste  und  Zweige  schied. 
Nachdem  Jacob  V.  Thüngfeld,  Domherr  zu  Würzbui|^,  mit  seinen 
Brüdern  Peter  und  Hans,  die  freien  Lehen  in  der  Markung  Sdilüssel- 
feld,  Tungleld,  Adelsdorf  und  Hambach  an  Hans  und  Peter,  die  Sey- 
bothcn  und  1414  Peter  v.  Thüngfeld  da»  Stammhaus  Thun  feld  mit 
dem  dazu  gehörenden  Dorfe  und  anderen  Cnitern  an  Bischof  Rudolph 
zu  A\'ürzhurg  ve'rkauft  hatten,  eni}tling  Kunz  v.  Thüngfeld,  Kitter  zu 
Ober-Scliwarzaeh,  14öt),  zwei  Huben  auf  der  litnith  und  ein  Haus  zu 
Geroldshofen  und  vei*bicherte  darauf  beine  Haunfi'au ,  Anna  v.  Ebers- 
perg,  genannt  Weyers.  Mit  diesem  Kunz  TL,  einem  Sohne  des 
Eborhiutl  v.  Th.  anf  Steinbach  und  Uenbach  und  der  Anna  Bettel- 
bach und  einem  Nachkommen  des  oben  genannten  Eberhard  im  8. 
Gliede,  beginnen  die  heatigen  Freiherren  v  Thünefeld  iiire  älteren 
AhnenjH-oben.  Ihm  folgen  in  gerader  Linie  ^liehael  v.  Th. ,  vcnn. 
148<)  mit  Brigitta  au8  dem  (jeschlethte  dei-  Hundte,  Nicolaus  v.  Th., 
verm.  lö.'iU  mit  Anna  v.  Nesselro(h*  u.  dann  Freih.  Christoph  Ulrich, 
8.  oben.  Des  Letzteren  Urenkel,  Ereih.  Jacob  Ferdinand,  gest.  17()b 
—  Sohn  des  Freih..  Christoph  Heinrich  und  der  Jnllana  Gif.  y.  Cron- 
berg  —  YermÜhlte  sich  1702  mit  Maria  Kegina  y.  Bigato  auf  Rei- 
chersdorf n.  Ton  demselben  stieg  der  Stamm,  wie  folgt,  herab:  Freih. 
Johann  Jacob  Michael ,  g*  1)  1  T<  >.')  u.  gest.  17B8,  kurptalsi.  Geh.  Kath 
und  Kämmerer:  Maria  Anna  Barbara  v.  und  zu  Hautzenberg,  verm. 
1728  und  gest.  1747;  —  Freih.  Joseph  Heinrich,  geb.  1743  u.  gest. 
1810,  kurtrierscher  Geh.  lialli,  Kämmerer  und  Oberst-Stallmeister: 
Clara  Philippine  Grf  v.  Kesselstatt,  verm.  1787  und  gest.  1719;  — 
Clemens  Wenzel, FVeih.  v.  Thünefeld  und  Ursensolen,  geb.  1788  und 
gest  1854^  Herr  auf  Schmichen  und  Türkenfeld,  k.  bayer.  Geh.  Rath, 
gewea.  knrtrier.  Kämmerer  und  Obersthofmeister  der  Kronprinzessin 
Charlotte  T.  Bayern:  Anna  Walburga  Freiin  Venningen,  verm.  1813 
und  ge«t.  um  1860;  —  ^Maximilian  Freih.  v. Thünefeld  u.  Ursenolen, 
geh.  1814,  jetziges  Haupt  des  freih.  Hauses,  k.  bayer.  Kittm.  a.  D. 
Die  drei  Bruder  des  Freih.  Maximilian  sind,  neben  einer  Selnvcster, 
Freiin  Clara,  geb.  1816,  verm.  1><31>  mit  Carl  Freih.  v.  AVürlzburg, 
k.  bayer.  Kämmerer;  Freih.  Heinrieh,  geb.  1817,  k.  bayer.  Ober- 
lieutenant a.  D.,  verm.  1852  mit  Caroline  Ereiin  y.  Buseck,  geb. 
1826  und  Freih.  Philipp,  geb.  1821  ^ 

Goneal.  Ta'ichenb.  d.  freih.  KKowr,  1M6,  S.  8»7- CO,  ,  S.  766,  18M,  S.  WO  «id  71  B.  f. 
J«hiKg.  —  Suppl.  zu  Sicbm.  W.  B.  I.  IS.  —  2>»^*  I,  M.  —  W.  B.  «et  Ifl.  Bifin*  IT.  tT  wi 

».  Wölckcru,  Abth.  4.  S.  04. 

Thüngen,  FreiheiTen  u.  Grafen  (Stamm wapijon:  iillere.  Andrea- 
sische Linie;  in  öilber  ein  rolher  Uutsrbalkiiii ,  belegt  mit  diei  rechts 
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aiisg:ebüg:enen,  goldeneu  Pn»lilcn;  jüngt>rc.  oder  Lntzisohe  Linie:  ill 
Silber  ein  goldener  Querbalken,  belegt  mit  drei  rechts  ausgebogenen, 
rotlien  Pfählen.  Freiherrliches  Wappon  <l»'r  Andrea«isch<'n  Linie: 
Schild  geviert  mit,  das  Stamniwappcu  der  genannten  Linie  zeigendem 
^littcjsrhildc:  I  und  4  (picr  und  dann  sechsmal  der  Länge  nach  von 
lloth  und  Silber  in  zwoU  gewecliHclte  Phitze  gei»chiedeD:  Kosenberg 
und  2  und  3  in  filan  ein  »ilbeiner,  erniedrigter,  an  seiner  Spitoe  eine 
goldene  Krone  tragender  und  von  drei  goldenen  Sternen  begleiteter 
Sparren.  Die  Lutzische  Linie  fuhrt  ihr  Stammwappen  als  Haupt- 
Schild,  auf  dem  Helme  ruht  der  Thüngensche  Helmschmuck:  der 
rotli  gekleidete,  graubärtige  Mannes-Rumpf  und  hinter  dem  Schilde 
ragen  zwei,  dem  Schilde  gleiclibezeichnete  Fahnen  mit  silbernen 
Frajisen  empor).  Keichs-Freiherrn  -  und  Gnit'enstand.  Freiherrn- 
di})lunie  vom  2L  Älai  17(X)  für  Adam  Hermann  Friedrich  v.  Thün- 
gen,  Andrea.s'scher  Linie,  h.  wiirttemb.  Geh.  ßath  und  Kammer-Prä- 
sident» so  wie  auch  Ritterrath  des  fränkischen,  reichsrittmshaftlichen 
Cantons  Rhön  und  Werra,  mit  vermehrtem  Wappen  und  Tom  28. 
März  17^)8  für  Philipj)  Christoph  Dietrich  v.  Thiingen,  hespcn-eassel- 
schen  (  leh.  Kalh  und  l{itt^M*hau])tTiiann  desselben  Cantons  und  Hir  das 
ganze  Geschlecht  und  (Trateudiplum  vom  23.  ^o\.  1  TOS  für  den  k.  k. 
Feldmurschall  .Tohann  Cail  Fn  ilierrn  v.  Thüngen.  (I)erselhe  hatte  " 
23.  Aug.  10514  ein  besondcrtis  l\eiclisrreiiierrn(li)>loTu  erhalten,  war 
mit  Maria  Johanna  Faust  v.  Stromberg  vermtihli  und  starb  ITüU 
kinderlos).  —  Altes,  reiehsritterschaftUches  u.  atiftslShigesGesehleeht, 
dessen  Stammhaus  in  Franken  im  Canton  Rhön  und  Werra  Hegt 
Albert  v.  Thungede  (Thungen)  war  als  Hofineister  des  Abts  Hilde- 
brand zu  Felde  und  ko'mptlo  933  bei  Merseburg  gegen  die  Hunnen. 
Erwin  v,  Thüngen  wird  llüö  mit  Poppe  Gral'en  v.  Htmneberg  and 
Fri<'drich  v.  Th.,  mit  dem  Beinamen:  der  Lange,  1230  genannt. 
Andri'as  v.  Th.,  veim.  mit  Sara  Wollskelil  v.  Keichenberg,  lebte  um 
1270  und  ist  der  aheste.  bekannte  Slanunvater  der  Familie,  die  sieh 
bereit«  durch  seine  Enkel;  Andreas  und  Lutz  —  Söhne  Ton  Dietz  v. 
Thüngen  auf  Burgsinn  u.  der  Elisabeth  y.  Hohenberg  —  in  xwei  Haupt- 
linien  schied,  .welche  sich  wiederum  in  mehrere,  später  wieder  ausge- 
gangene Zweige  thcilten  und  nur  noch  in  den  Hauptstämmen  blühen. 
—  Andreas  v.  und  zu  Thüngen  auf  linrgsinn,  Wernau  u.  Kenf>8enbeig 
ist  der  Stammvater  d<>r  älteren,  nach  ihm  genannten  Andreas'schen 
llau])tlinie.  Fr  erbatite  mit  Wissen  und  AVillen  des  Bischofs  Wolf- 
ram zu  Wiirzburg  mit  seineii  nriidern  Lutz  und  Albrecht  da.s  Schloss 
Reu.S8enberg  auf  dem  s.  g.  Eichclberge  und  nahm  es  1337  von  dem 
Stifte  zu  Lehn.  Mit  seiner  Hausfrau,  Elisabeth  t.  Grumbach,  setzte 
er  den  Stamm  fort  und  starb  1345.  Die  Kachkommen  theilten  sich 
in  die  Zweige  zu  May-Sontheim,  Schernau,  Winden,  Sodenbeg,  Wei« 
kertsgraben  u.  s.  w.,  die  aber  alle  nach  und  nach  wieder  ausstarben. 
In  der  geraden  Stammreihe  tritt  im  i).  Gliede  auf:  Theobald  Julius 
V.  Thiingen  zu  Burgsinn  und  Buchen,  Ritter-Hauptmann  des  Cantons 
Rjiön  und  AV'cTra.  Derselbe,  verm.  mit  Anna  v.  Edelsheim,  starb 
1Ö89  und  ihm  folgen  in  gerader  Stammreihe:  Georg  Friedrich  v.Th., 
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gest.  1628,  verm.  mit  Juhanna  Rosina  v.  Tliiiugon  a.  d.  H.  Ilofssbadi 
and  dann  Johann  Georg  v.  Tbüngcu,  deöKen  öohn  Adam  HennaDn 
Friedrioli  y.  Th.,  s.  oben,  1700  den  BeiohBfreiherrnBtand  erhielt. 
Von  ihm  «iteproes  aus  der  Ehe  mit  Julie  Freün  v.  Kropf- 17ieder^ 
orottsen:  Freih.  Philipp  Adam,  gest  1742,  her/,  ^vilt  ttemb.  Regier.- 
Kath,  verm.  in  erster  Ehe  mit  Anna  v.  Tessin-Hoclidorf  u.  in  zweiter 
mit  Charlotte  llölzl  v.  »Sterustein.  Der  Röhn  des  Letzteren,  Freiherr 
Ludwig  Heinrich  Wilhelm,  wurde  der  Gross vater  des  unten  bei  der 
Aiidreas'schen  Linie  zu  Burg-sinn  zu  neniK  iiden  Freih.  Ludwi*r.  — 
Lutz  V.  u.  zu  Thiingen  auf  lieuööeuberg  stitlele  die  jüngere  Lutzischo 
Hauptlinie.  Derselbe  vrar  zweimal  vermählt:  zaerst  mit  Gutta  t. 
Bibra  und  ap&ter  mit  Margaretha  t.  Bechberg.  Von  seinen  näheren 
Nachkommen  wurde  Conrad  t.  Thüngen  ldl9  Fürstbischof  zu  Würz- 
burg,  regierte  21  Jahre  und  starb  1541.  Auch  in  dieser  Linie  ent- 
Rtanden  mehrere  Aeste  und  Zweige  und  zwar  ZU  Weiasenbach,  Neu- 
liaus,  Itosshaeli,  Zeitlolfs,  Wüstensaclisen  n.  s.  w.,  die  nach  und  nach 
ehnitulls  wieder  ausgingen  und  aus  welchen  .loiiunn  Carl  Freih.  v. 
Tiumgen.  s.  oben,  ITOS,  wie  erwähnt,  in  den  lieieh>grate!istand  ver- 
setzt wurde.  —  Johann  ileinrich  v.  Th.  zu  Kossbach  —  LuLzeuö 
ÜTadikomme  im  9.  Gliede  —  ge»t.  1675,  vermählt  in  erster  Ehe  mit 
Anna  t.  Thüngen  und  in  zweiter  mit  Sophia  Eleonore  Vog^  v.  Bhi- 
neck,  hinterliesB  auB  erster  Ehe  einen  Sohn:  Philipp  Heinrich  v.  und 
zu  Thüngen  auf  Rossbach  und  dieser  aus  zweiter  Ehe  mit  Maria  Jo- 
eepha  Marschall  v.  Ostheim  einen  8ohn,  Philipp  Chrisiuph  Dietrich 
V.  Th.,  s.  oben,  welehfr.  wie  angegeben,  17GS  für  sich  und  das  ganze 
Geschlecht  de-n  P^reilurrnstand  erlangte.  Letzterer  war  zweimal 
vermählt,  zuerst  mit  Juliana  »Sophia  Elisabeth  Schenk  v.  ISchweins- 
berg  und  später  mit  Elisabeth  Dorothea,  Schwester  der  Vorigen. 
Von  ihm  stammen  alle  späteren  Freiherren  v.  Thüngen  dieser  Linie; 
vrelche  in  zwei  noch, blühenden  Aesten  besteht»  die  neuerlich  als  Ast 
zu  Thüngen  und  Rossbach  und  Ast  zu  Zeitlofs  aufgefulirt  werden.  — 
Haupt  der  Andreas'schen  Linie  zu  Burgsinn  ist  Freih.  Ludwig,  geb. 
1794  —  8ohn  d<'s  18l'4  verstorbenen  Freilierrn  Heinrich  \\  ilhclm 
—  Herr  auf  liurgsinn,  Hrssdorfund  IJeussciiberg,  k.  bayer.  Hezirka- 
Director  a.  D.,  verm.  1822  mit  Julie  Knoeh,  geb.  l<S<Kj,  aus  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  iSühne  stammen,  von  denen  der  iiltere, 
Freih.  Carl,  geb.  1823 ,  Yetm,  1845  mit  Therese  Fenrer,  seine  Linie 
durch  einen  gleichnamfgen,  1846  geborenen  Sohn  fortgesetzt  hat  Von 
den  Brüdern  des  Freih.  Ludwig  hat  Freih.  Franz,  geb.  1809»  in  der  Ehe 
mit  Helena  v.  Arendts-Niedernbcrg,  geb.  1801  u.  verm.  1825,  durch 
einen  Sohn,  Freih.  Julius,  geb.  1826  u.  Freih,  Ludwig,  geb.  182^,  in 
k.  bayer.  Miiitairdiensten,  in  der  Ehe  mit  Maria  v.  Sundahl,  vorn».  18ÜÜ 
den  8tamm  durch  einen  Sohn,  Friedrich,  geb.  l-'^C»!  ,  fortgesetzt.  — - 
In  der  Lutzischen  Linie  ist  llaujit  des  Astes  zu  Thüngen  und  lioss- 
bach:  Freih.  Wilhelm,  geb.  18U5  —  Sohn  des  Freih.  Carl  Philipp 
Friedrich,  geb.  1776  und  gest.  1841,  aus  der  Ehe  mit  Natalie  Freiin 
Ttaümmel  und  Enkel  des  Freih.  Hans  Carl,  verm.  mit  einer  Freiin 
T.  Stein -Altenstein  —  Herr  auf  Thüngen  und  Bossbach,  k.  bayer. 
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Schwerdtberg,  Wardtberg,  Dörnach  niidPragsteuiy  Öberst-Brbland- 
Palkenmeister  in  Oesterreich  ob  der  Ens,  k.  k.  Kämmerer  und  Miyer 
in  d.  A.     Der  ßrnder  des  Grrafen  Ludwig,  neben  zwei  Schwestern, 

ist:  Graf  Andreas,  geb.  1827,  Erbland-Falkenmeister  in  Oe»torreioh 
ob  der  Ens,  k.  k.  Kämm,  und  Major  in  d.  A.  —  Haupt  des  jüng-eron 
AsUiH,  in  der  Ober-Pt'alz  und  Bayern,  ist:  (iraf  Jiermann,  geb.  iH'iib 

—  Sohn  des  \X4'2  verstorbenen  (iraten  .Julius  Alexander,  s.  oben, 
aus  der  Klie  mit  ('arolint;  (jrf.  v.  Minueei,  gest.  1SÖ4  —  k.  bayer. 
Artillerie-Hauptmann,  vcrm.  1802  mit  Wilhelmine  i'reiin  v.  Eüi*stuer, 
^b.  18B9.  —  Die  Schwester  des  Grafen  Hermann,  Gif.  Luise,  geb. 
1841,  vermählte  sich  1860  mit  Julius  Grafen  y.  Soden. 

AiMlMf  Stemmatogr. ,  UI.  8.  Wt.  —  Tmhof,  Ptoc.  Manti»«a,  Kr.  99.  —  HSbner,  III.  -»ah. 

8H0— 1M)1.  —  Freih.  V.  Hohtnrck.  II.  S.  642- —  Gavhe,  I.  .«J.  .57.  —  ZeMer,  43.  S.  \>T9 

—Hl.  Jnc'tbi.  IHOO.  II.  S.  und  63.  —  v.  Lang,  S.  Sl  u.  Kl'.  —  All^'.-m.  ?>in-al.  IL^tidh,  1  S.»4, 
1.  S.  W.l  M.  —  |t<iitM-|ic  (Jtaf.iili.  d.  (i.'<tnw.  \\.  S.  .VVl— r>3.  —  Frei*,  v.  Ltihhur.  III.  S.  IM. — 
GcDfal.  ll.UKll..  d.  r  t'i.irt.  H.tucoi,  ^^^>'.  S.  «  .ss-  ;iO,  IhW,  S.  H13  uud  H  u.  ff.  .I.ihrti,-.  und  histor. 
Handft.  lu  I»fiiis<  lln^n  ,  S.  KXIO.  —   Sirhmn'hcr.  I.  IS":  v.  Tiirheiiu ,  Rb<inl.indis(  h :  .^taniiiiwgtppcn. 

—  Syentr,  1.  S.  l\A.  —  SuppL  >u  Siibui.  \V.  B.  1.  3:  Gr.  t.  DiUrheimb.  —  Tffrojf,  l.  Iii:  das 
Tii  t  (U4  StuuBwarpca»  Ut  rotb.  —  W.  B.  d.  K(r.  Bijero»  II.  SO  b.  t.  wnckern,  -Ibtt.  S,  8.  «Q 
und  til.  *■ 

ThUriidl,  Freiherren.  Keichstreihernistand.  Di]>]oni  vom  23. 
Aj»ril  1(305  für  .loliann  Friedricii  v.  ThUrndl.  —  Altes,  säeiisisehes, 
nach  Steiermark  gekommenes  Adeisgeschlecht,  welches  den  Frei- 
hermstand  erlangte. 

jElimier.  Vr.  8.  188  and  8». 

Tlinlemeier,  Thulmeyer  (Scliild  g-eviert:  1  in  I^lau  eine  poldene 
Königskronti;  2  in  Silber  tler  Kopf  u.  Hals  fines  Hciiwat'/cii  Adlcrsj 
o  in  Koth  ein  aurgcbchlageues  Buch  und  4  in  (jiold  drei,  2  und  1, 
rothe  Bosen).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  14.  Dec 
1728  für  Wilhelm  Heinrich  Thulemeier.  k.  preuss.  Geh.  Rath.  Der 
Empfänger  des  AdeIsdij)lonis  —  ein  Sohn  des  1728  verstorbenen  k. 
preuss.  Geh.  Kaths  uud  Kammer- Directors  Conrad  Wilhelm  Thule- 
meier zu  .Mindon  —  starb  174U  als  k.  preuss.  Staats  -  und  Geh.  Cabi- 
nctsminisier  u.  der  Sohn  desselben  Friedrich  Wilhelm  v.  Thulemeier, 
Herr  aut  Gross-Kus.^ow  unweit  Pyritz,  ebentjetiL*  als  btoats-  uud  Ca- 
binets-MiniHter  G.  Juli  1811. 

RmfU  jcnoal.  Archir,  1732.  Swppl.  I.  III.  —  (leneal.  hiator.  5achrlfht.  II.  8.  W  Ui4  66.  ~> 
Europ.  Fama,  27.  S  Ml.  —  Zfdler,  4.1.  S.  1913  und  14  and  45.  8.  1774:  TulnaMT.  —  ».  fr.  kJL 
IV.  8.  366.  —  Frtih.  v.  UdOmr,  JU.  S.  Ifi.  —  W.  B.  d.  PreOM.  MOBtidi.  IV.  76.  ^  Vvmm,  W. 
B.  V.  66* 

Tknma  r.  Lerchenthal.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1744  für  Frans  Emanuel  Thuma,  mit:  y.  Lerchenthal. 

Mt9trU  9.  mUfM,  8.  378. 

Thumb  V.  Neuburg,  auch  Freiherren  (Sdiild  gevierl  mit  blauem 
Mittelnchilde  und  iu  deuibelbeu  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegtt; ,  gol- 
dene Schwertor.  1  und  4  in  Schwarz  ein  goldener  Thurm,  oben  mit 
drei  Zinnen  und  mit  offenem  Thore  und  2  u.  3  Ton  Gold  u.  Schwärs 
viermal  quergestreift).  —  Eins  der  ältesten  schwabischen  Bittmo- 
schlecbter,  welches,  wie  Einige  angeben,  aus  Italien  nach  der 
Schweis  in  das  Biindiner  Land  mit  dem  ^'amen  della  Tomba  gekom- 


Digitized  by  Google 


I 


209  — 

men,  nach  Anderen  aber  auü  K^cbwaben  tob  den  Herren  v.  Winter- 
itotteii  «laauMn  soll  und  aus  welehem  die  Brüder  Schweiger  usd 
llugo  Tb.  Tom  K.  Carl  lY.  1362  zu  Edlen  erhoben  wiirdeD.  —  Hann 
l*humb  labte  um  1383  al«  ITerr  r.  und  zu  Köngen  und  hatte  eine 
Tochter  aus  dem  grärtu  lun  Hause  v.  Aichelberg  zur  Hanefrau,  wo- 
durch nach  Au.><>st<n"l)i'n  des  Aiclielbergischen  Mannsstammen  auHe^hn- 
liche  (iüter  an  die  Funiilio  g'olung'teii.  Xocli  hcdfMitender  wurde  der 
liiitorbesitz  zu  Antaug-e  des  Iii.  .lahrh.  durcli  Ilansciis  l'reiikfils  Sohn, 
den  gescliichtluh  mebrtach  bckauulen  Württemberg-.  Kauuiutrnu'ister 
Conrad  v.  Tbumb,  welcher  die  Herrschaften  Ötettenleb  und  Cirupptm- 
bach  an  sich  brachte.  Letzterer  erhielt  auch,  14.  Aug.  1506 »  Tom 
Hersoge  Ulrich  t.  Württemberg  das  Landmarschall-Amt  erblich  mit 
der  Herrschaft  Stetten  im  Bemsthale.  Albert  Thumb  v.  !Neuhui^ 
(das  »Schloss  Neuburg,  von  dem  die  Familie  den  Btunanien  führte, 
lag  im  Histhume.Chur,  nalic  bei  Untervatz)  wurde  lön.'J  duroli  Wahl 
des  ("apilcls  g-eturKteter  Propst  des  Heichsstifts  Kllwangfii  und  starb 
1521.  Johann  Phristojjh  Th.  v.  war  um  1Ü24  Kitter  dos  dout- 
Rchon  Ordens  und  J^andeomthur  der  Bailei  Elsass  und  Burgund  und 
gleichzeitig  standen  auch  Georg  Wilhelm  und  Johann  Friedrich 
Gebrüder  Th.  v.  N.  als  Bitter  in  dem  genannten  Orden.  —  Friedrich 
Albrecht  y.  Th.  war  1609  Ritterhauptmann  des  Cantons  Neckar- 
Schwarzwald,  welchem  das  Geschlecht  von  jeher  einverleibt  war. 
Dwselbe  bediente  sich  zuerst  des  freiherrliehen  Prädicats,  doch  ist 
Näheres  über  das  Diplom  nioht  aurzufiridon. —  Freiherr  Philipp  Wil- 
holm,  kur-bayor.- Kämmorer  u.  ( )bei>ili(Mitonanl  starb  17()4  in  Folge 
seiner  in  dor  Sehlaelit  bei  liochstädl  erhaltenen  Wunden,  später 
lebte  Freih.  ilartmann  als  ii.  württemb.  Generalmajor  zu  Stuttgart 
und  Freih.  Friedrich  starb  1799  ab  h.  württemb.  Oberstlieutenant. 
Sin  Sohn  des  Leteteren,  Freih.  Carl  Conrad ,  geb.  1785  und  gest. 
'  1831»  k.  württemb.  Kammerherr,  wurde  als  Schriftsteller,  namenüich 
im  dramatischen  Fache,  bekannt.  V(»n  ihm  stammt  aus  der  Ehe  mit 
Franzisca  Freiin  v.  Tessin,  geb.  1791,  verm.  1812  und  gest.  1857: 
Freih.  Alfred,  geb.  1S12,  Senior  und  iraii))l  des  freih.  Hauses,  Krb- 
marsciiall  des  K<j:r.  Württemberg,  k.  wurttcTuli.  Rittmeister.  Die 
beiden  Brüder  tlcs  l- reih.  Alfred,  neben  einer  Scliwester,  Freiin  ^larie, 
gHb.  1819,  vern».  1838  mit  Franz  v.  .Neubronn-Eiseuburg,  sind: 
Freih.  Carl,  geb.  1813  und  Freih.  Otto,  geb.  1817,  k.  württemb. 
Kammerh.  und  Geh.  Legationsrath,  verm.  1851  mit  Georgine  F^reiin 
Tads  Amerongen,  geb.  1826,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter, 
drei  Söhne  entsprosHten:  Conrad,  geb.  1854,  Georg  und  Otto,  Zwil- 
lingebrüder, geb.  1855.  —  Der  Familie  stellen  jetzt  im  Kgr.  Würt- 
temberg die  Bittergüter  Hammetweil  und  Unter-Boihingen  im  Ober- 
amte Nürtingen  im  Schwarzwaldkreise  zu. 

H'finart.  Rhat-tu,  S.  0.  —  f.  JlntUtfin  .  U.  S,  4!9.  —  (3teiU,  I.  S.  '2!,'>s .  mich  nach  Ruru.T- 
mpi^ti-r  Tr.ra  Schw.'»h|<w  h(>n  R.-i  chsadr-l.  —  /edler.  43.  S.  1916.  —  Pohl.  Gpsrhi.  ht*-  d.-s  Wiirttmlwrtr. 
L*ndi-*  und  Volktsi.  U.  S.  \hC,  und  *->06.  III.  S.  26.  37  und  224  und  V.  S.  —  Coit.  .\d.>lsl.u.  h  d. 
Kgr.  Wütttcmbeig:,  S.  .ib2—:>:>.  —  Oemal.  Ta«ihen»>.  d.  froih.  ILium  t,  IHf.l  ,  j:.  .»-U'  — 44,  lt<64,  S. 
8M  n.  M  «.  ff.  Jahtfg.  -  Siebmaeher,  1.  11« r  Die  Thnmtvn  v,  Rcwenhnrg,  Schwäbisch.  —  t'.Mb- 
Mag,  I.  S.  «11  tud  1»:  Tbnai  ».  Rcakorc.  —  SoppU  »u  Siebm.  W.  L'.:  F.  H.  Thum  t.  Beuburf .  — 
wTtb.  ta  Kr.  WlrttaBrtwt:  FMh.  Ttam*  ».  Vcabnrc.  —  KumM»,  I.  8.  41»  nni  M. 
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Thttmberg,  Thonberg  s»  delMteia  (Scbfld  feiri«ii:  1  mtd  4 
▼OD  SohwMiB  und  OoM  durch  eine  Mauer  mit  swei  ThürmeD  qoergpe- 

theilt  und  2  und  3  in  Roth  rünf  sill)onio  Roeen).    Ein  früher  zu  dem 
rheinländinrhen  Adel  zählendes  (Geschlecht,  au»  welchem  in  eiiier 
(.'ölniHoheu  Ahnentafel  Älaria  Maximiliane  v.  Thiimberg-  zum 
Ktein.  vcrm.  mit  Johann  Uochbrand  Freih.  v.  Tautikirohen  zu  Gutten- 

berg,  vorkommt. 

Freih.  v.  Udehur.  III.  S.  Ifi. 

Thiimberg,  Thnmberg,  genannt  Womib«  m  Bodenheim  nnd 
l'hoDiberg  zu  Thomberg,  Landskron,  Meyl  und  KUnigsfeld  ^iu  Gold 
zwei  Ton  Roth  und  Silber  genchachte  Querbalken).  Zwei  bereite 
im  16.  Jahrhundert  ausgestorbene  rheinländische  Adebgeschlechter 
emes  Stammes  nnd  Wappens. 

Thnmhperger  (Schild  geviert:  1  u.  4  in  Roth  eine  fünfblättrige, 
gefällte,  goldene  Kose  und  2  u.  3  in  Schwarz  eine  Tiermal  geoiantey 

silberne  Mauer  ohne  Fugen.  Hinter  dieser  Mauer  stehen  zwei 
hohe,  silberne  Tlmrmc  n.  h.  w.).  Altes,  früher  zu  dem  steiermär' 
kischcn  Adel  zählende«  Geschlecht. 

■ 

,     V.  Mfling,  I.  S.  «III :  Dach  Bartacheas  Wappm-Bodh«. 

ThunibHhirn  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Silber  zwei  blaue  Quer- 
balken; 2  in  Schwarz  ein  von  den  Hüften  an  aufwärts  steigender, 
vorwärtssehender  Türke  in  rother  Kleidung  u.  mit  goldenem  Turban, 
welcher  in  der  Kechten  ein  Schwert  schwingt  und  die  Linke  in  die 
Seite  Ktemmt  und  3  ebenfalls  in  Schwarz  ein  auH  einem  grünen  Drei- 
berge aulWaohsender,  vorwärtssehender  Hann  in  rother  Kleidung 
und  blossem  Kopfe,  welcher  mit  beiden  Hfinden  ein  goMenes,  die 
Schultern  überragendes  Andreaskreuz  vor  sich  hält).  —  Alte«,  thttrin- 
gisohes  und  voigtländisches ,  spater  auch  in  das  Meissnische  gekom- 
menes Adelsgcschlecht .  welches  früher  auch  unter  den  Namen 
Thomser,  Tliuniser.  Thuinshorn  und  Thoma.'^hirn  blühte  und  aus 
welchem  zu«'rst  von  dem  bekanuii'U  bayerischen  Hist<»riker  Johann 
AventinuK  ('oiirad  v.  Thurmshirn  erwähnt  wird,  welcher  um 
mit  93  Anderen  vom  Adel  von  dem  Erzbischofe  von  Salzburg  zum 
Bitter  geschlagen  wurde  und  zwar  mit  der  für  die  damalige  Zelt  be- 
sonderen Erlaubniss,  Gold  nnd  Messing  tragen  au  dürfen.  Die  fort- 
laufende Stammreihe  der  Familie,,  von  welcher  Knautb  sagt:  „Tbima- 
hirn  auf  Frankenhausen  bei  Zwickau.  Von  vornehmen  Dignitäten 
und  Meriten  an  kur-  und  tui-stl.  sächsischen  Hofen"  und  als  deren 
(iuU'r  \'al<Mit.  Konig  Hräunsdorf.  Dcnilz,  Frankenhausen  a.  d.  Plcisse, 
FruuenfrN.  (iahlmz  bei  Urimmitzsthau ,  Gross -Stöbnitz  bei  Alt<*n- 
burg,  .laliiia,  Kautl'ungcn,  Lohma,  Nobitz,  Ponitz  und  RoUa  nennt, 
beginnt  uucli  der  Gotha  diploraatica  1491)  mit  Paul  v.  Th. ,  nach  Val. 
König  aber  schon  mit  dem  Vater  desselben:  Hans  y.  Th.  auf  Demte, 
Venn,  mit  Gertraud  v.  Tettau.  Paul  Th.  auf  BoUa  und  Dc>niti, 
Oräfl.  Schlick'scher  Rath  und  Hauptmann  zu  Ellnbogon,  lebte,  wie 
angegeben,  noch  am  Schlüsse  des  15.  Jahrhunderts.  Aus  seiner  Bhe 
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mü  liai^aretha  v.  Königstekl  entspruss  der  zu  8ein(T  Zeit  sehv  be- 
kannte  kumichs.  Kriegsober^'t  Williclni  v.  Tliuinbehirn,  dee  heiligen 
römit>chen  Reichs  Ritter,  gest.  lööl  ,  auf  welchen,  wie  Kennern  von 
Gedächtnis»- Münzen  beknnnt  ist,  für  den  ir)43  hei  Sittard,  so  wie 
für  den  1547  im  Trett'en  bei  Draelienhurg'  an  der  \\  escr  erlbelitenen 
Sieg  goldene  Münzen  geschlagen  wurden.  Aus  der  Ehe  mit  Marga- 
retha Y.  Könneritz  stammte  Abraham  t.  Th.  auf  Frankenhuusen, 
Pooiti,  Kauffung  und  BrauniMiorf,  knrsäobs.  Bath  nnd  der  KnrfUrsdn 
Agnes  Hedwig  au  Sachsen  Hofmeister,  geb.  1535  und  gast  1593. 
Ans  der  ersten  Ehe  mit  Eva  y.  Ende  hatte  derselbe  zwei  Böhne,  die 
den  Stamm  weiter  fortsetzte^:  Han»  Heinrich  und  Wilhelm  Dietrich 
V.  Th.  Von  Tfans  Tleinri«!!  v.  Th.,  vcrni.  mit  Anna  v.  Eineiedel, 
entspross  unter  Anderen  Woltl'  Conrad  v.  Th.  auf  Ponitz,  IJuImIz. 
Lohma  und  Frauentfls,  Füi-stl.  Sachs. -Altenb.  Cau/Ier  u.  8.  w.,  geh. 
1(504  und  gent.  lüGT,  welcher  bei  den  Fneden!?lraclaten  zu  Osua- 
brttck  n.  HÜnster  sich  grosse  Verdiraste  erworben  hatte  und  welcher, 
venu,  mit  Maria  Elisabeth  Bertram,  zwei  Söhne,  Christian  Wilhelm 
vnd  Wolif  Conrad,  hinterliess,  über  die  ^Näheres  nicht  bekannt  ist  ^ 
Von  Abrahams  zweitem  Sohne,  Wilhelm  Dietrich  auf  Frankenhausen 
und  Gablenz,  gest.  1631,  enti»pros8  aus  der  Ehe  mit  Margaretha  v. 
Ci  1  n  u V) i  t  z  i  I h e  1  in  A  bra h  am  a u  1'  Fran k  e n h au sen ,  K  a u tf u n ge  u ,  B  r ä  n  n « - 
dort,  Ciablenz  u.  Gross-Stohnit/, .  gest.  1G()0  und  von  diesem  Htiimuite 
aus  der  Ehe  mit  I)(»rollieii  Maria  Vitztlniii!  v.  F,(kst;idt:  Adnlpii 
Friedrich  v.  Th. ,  geb.  Ui4Ö,  welcher,  verm.  uiiL  Maria  EU^abcLh  v. 
Hüiitz,  durch  die  Söhne  Hans  Friedrieh  nnd  Wilhelm  Heinrich  t. 
T.,  den  Stamm  fortsetzte.  Ersterer,  Fürstl.  Saehs.-6othaiBoher  Geb. 
Kriegs  -  und  Kanunerrath,  verm.  mit  einer  Freiin  Bachoven  Echt, 
starb  ohne  Kinder  u.  Letzterer,  Fiir8tI.Sacbs.-Goth.  Oberjägermeister 
zu  Altenburg  und  Herr  auf  .Talma  u.  s,  w.,  wurde  172o  Wittwer  von 
Christiana  Sophia  v.  Lindenau,  olme.  Kinder  zu  haben.  Später,  noch 
vor  der  Mitte  tle<  18.  .Tahrii..  ist  wohl  der  f'rüiier  so  gliodrrreiciie. 
vielfach  begütertem  und  in  hohem  Anselieu  gestandene  Stamm  mit 
dem  genannten  Oberjägermeister  Wilhelm  Heinrich  v.  Thurmshirn 
erloschen. 

Knmith,  S.  bK\  und  M.  —  v.  Gltichftutdn.  ^r.w    stdUlmr^Ki^fer  der  v.  Thuiubshirn. —  Val.  , 
Kliniff,  1.  S.  9S8  -  i'H.  —  Gavhe  .  1.  S  2ö.V.»  und  i'O .  v.  Tluiimshlrri ,  injpcm.  'nn>in<er  und  U.S. 
1166—4»;  mit  htograph.  Notiwn  uIkt  tkii  kuis.  Gintral  WiUiclm  v   Tli.  —  Jlitdrrmann ,  CantOD 
RMb  oad  W«rr»,  1.  V«ts^cbn.  — >  Frtik.  v.  Ledebur,  UI.  17.  —  SUbmtteker,  U  G50:  t.  ThoBt» 
Um,  IMhbImIi.  —  «.  Mtilmt,  I.  8.  Oll  und  13:     Thomh«hlrn.  —  Snppl.  n  flMMU.  W.  B.  W\. 
fS:  ».  Tliunifwhirn  tu  Kranki-nhau««!!!.    -  Knexchke,  IV.  S.  409—- 13. 

Thun  (in  Blau  drei  wellenweise  gezo<?ene,  g-oldene  Querbalken. 
In  kSicgidn  dt  s  14.  Jahrhunderts  zeigt  sieh  ein  schriigrechts  tliesscn- 
der  Strom,  auch  mit  drei  Fiwcheu  in  dem.selbeuj.  Altes,  von  Einigen 
auti  Lüneburg  und  zwar  von  der  alten ,  namentlich  in  u.  um  Blekede 
begüterten  Familie  t.  Thune,  welche  eines  Stammes  mit  der  t.  Wit- 
toä,  bereits  1264  zu  Thune  satM,  in  der  Heimatb  aber  schon  in  der 
2.  Hälfte  des*  15.  Jahrh.  ausgegangen  ist,  hergeleitetes,  meklenbur- 
gisches  ÄdelKgeschlecht,  welches  in  rommern  und  in  neuerer  Zeit 
auch  in  Schlesien  begütert  wurde.  Dasselbe  untorsr  iirieh  in  M<  klen- 
boig  bereits  1523  die  bekannte  Union  der  meUeuburg.  Ritterscbaili 
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und  sasH  16U3  zu  Borehfcld  und  Zepclin,  1625  bu  ßteinhorst  und 
Vi<  rcn  und  noch  1721  zu  Srlilonsien.  In  Pommern  war  die  Familie 
gcliuii  1324  /,u  f'ummen)\v,  Hottniannsliagen,  Kiit/enwerder  und  Zet- 
teniin  und  13o0  zu  liorrunlin,  -Mesiger,  Mets(lio\v.  Srlionlrld  und 
Somniersdort'  htg-uUTt.  Im  weiteren  Verlaufe  der  Zeil  liatte  der 
Stamm  in  rommeru  immer  ansehnlichen  Grundbesitz.  In  Schlesien 
war  die  Familie  später,  1796»  zu  Dirschel  unweit  Leobschüte  und 
schon  1804  za  Bielitz,  Blankenau,  Ober-Ellgnth,  Uerzogswaldau, 
Karlubiete,  Lammadort',  Mainin,  Oderwanz,  Ollmuth,  Wyssoka  und 
.  Zweibrodt  gesessen.  Die  Ilau]»isitze  der  Familie  waren  in  Vorpom- 
mern die  Güter  {*>chlemmin.  Tt  ibolnn  u.  Plennin  im  Franzburg-ischen 
und  in  Meklenbur^'-  Has  alte  .StainnilKUis  Harehl'eld  im  Amte  Staven- 
hag^cn.  —  Von  iill(!ren  Sjirossen  d<>s  Stammes  ist  nauKMil lieh  Johannes 
V.  Thun  zu  iK'nnen.  welcher  in  der  Jug-end  sieh  in  Kriegsdiensten 
ausgezeichnet  hatte,  später  aber,  von  1504  bis  1508,  Bischof  zu 
Sohwerin  war.  In  neuerer  Zeit  traten  mehrere  G-lieder  der  Familie 
in  die  k.  preuMS.  Armee  und  stiegen  zu  hohen  Ehrenstellen:  Otto  Bai* 
thasar  t.  Th. ,  General-lnspecteur  der  pommemschen  Cavalerie,  Dom- 
herr zu  Havelberg*  und  Amtshauptmann  zu  .lohannisburg,  trat  als  Ge- 
nerallieutenant 1788  aus  dem  aetiven  Dienste  und  starb  1793  und 
Wilhelm  v.  Tlniii  wurde  184(5  k.  ]>reuss.  Generallieutenant.  Der 
Stamm  blühte  fort  und  blieb  in  Pommern  und  Schlesien  begütert 
—  Nach  Rauer  war  ISÖT  der  (ji-nerallieutenant  und  K.  österr.  Ge- 
sandte V.  Thun  Herr  auf  Schlemmin  mit  Eekhof,  Kiesow,  I^euenrotb, 
Zomow,  Neuseehagen  u.s.-w.  im  £r.  Franzburg,  Constantin  Thun, 
Premier-Lieutenant,  Herr  auf  G-ardawitz  im  Kr.  Pless  und  Eduard 
Otto    Th.  Herr  auf  Wyssoka  im  Er.  Gross-Strehlitz. 

jnerwl,  8.  Ul.  —  v.  PHtOvtr,  &  63.  —  P/efJIngtr,  BtMUHChwHf.  Hi»tor.  I.  S.  148  «ad  B, 
8.  617  nnd  Dfludlwi  biator.  Bericht  von  den  Hernn  t.  ThOM  te  BiUerbeek«  SuubI.  uiftdfacklar 
UrkBBden,  I.  M.  Wr.  68.  4  and.ni.  —  0ml«.  I.  S.  «WS  nnd  Mcr.  48.  &  1880.  —  8.  lern, 
Abtandlany  ron  den  chenulifmi  Herren  t.  Thone,  in  dem  BcMunAw.  Antetger,  17&4,  Nr.  8S.  — » 
tocl«.  oftar  add.  Fwillirr  in  Danmark,  H.  S.  21»,  T»b.  3«,  Vr.  54.  —  Mmeeke,  ße«chr.  d.  Fdrstfn- 
Uinm»  Lünt'lmrfT,  II.  s  471   —  N.Pr.  IV.  S.  2<».  —  /V<-i'A  r  T.^tWbxir,  V.  171.  —  t-  Mf,l!>^;, 

II.  S.  604.  —  McUeub.  \V.  U.  Tab.  49.  Kr.  Ih7  nnd  S.  4  und  3:>.  —  ronun.  W.  Ii.  II.  Tab.  ^  und 

Thun  nnd  Hohenstein,  Freiherren  nnd  Grafen  (Gräfliches  Wi^ 
pen:  Schild  g^Tiert^  mit  rothem  Mittelschilde  u.  in  demselben  ein  sil- 
berner Querbalken :  Österreich iflches  Hauswappen,  als  Gnadenzeichon 
bei  Verleihung  de»  GrafenstandeH  verliehen.    1  und  4  in  Blau  ein 

s(  hnij^rechter,  p>ldcner  Raiken  und  2  und  i]  der  Länge  nach  pctheilt: 
rechts  in  Silber  ein  an  die  Theilung^slinie  angeschlossener,  halber, 
rother  Doppel-.Vdler  und  links  in  Sehwar/,  ein  silherner  Querbalken: 
die  vier  Felder  des  Si;iuiUL\va})j»en>).  Heichh-Freiherru-  und  Gralen- 
stand.  Freiherrndiplora  nach  Angabe  Einiger  yoiu  10.  2fov.  15ü0, 
doch  wird  nach  Anderen  Anton  v.  Thun,  geat  1522,  mehrfhch  schon 
alH  Freiherr  anfgeführt  und  Gcafendiplom  vom  24  Aug.  1629  fm 
Christoph  Simon  Freih.  v<iu  Thun  u.  Hidu'nstein.  kaiserlichen  Oberst- 
hofmeister. —  Die  Familie  «-rhielt  dasErb-lSchenkenamt  in  den  Stiftete 
Brixen  und  Trient,  nahm  den  Beinamen  „und  Hohenstein"  an  ynd 
fand  Aufnahme  in  der  MteioriHchen  lAndmannHohaft,  doch  sind  über 
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die  Tii^v.  und  .Talire  dieser  Verleilit]M^''cii  dit-  Anpabcii  nichrlUeh  ver- 
ßchicden.  —  Eins  der  ältesten  und  angesulien-steu  ÖBterreichißchen 
Creschlochter,  reich  berühmt  gewordenen  Sprossen  und  an  groseen 
Beeiteungen  in  Böhmen  und  Tirol.  Der  Ursprung  desselben  ist  wohl 

-  in  der  Schweiz  zu  suchen»  wenn  auch  von  Einigen  Italien  angegeben 
^  wird.  Die  Grafen  v.  Thun  beftassen  vor  Zeiten  die  (n  arschalt  Thun, 
die  jetzige  Bemer  Landvoigtei,  mit  dem  SSt  hlusse  und  der  Stadt  Thun 
am  thunor  Ree.  "W'orner.  Edler  Tferr  von  Thun,  kommt  mit  zwei 
Brüdern  urkundlich  1127  und  l  lrich  und  AN'erner  v.  Thun,  Ritter, 
1133  vor.  * —  il!H  wurden  die  Uechtländischen  Dynasten  und  unter 
densellx-n  die  (iraten  v.  Thun*,  welche  die  Watten  gegen  das  Hau8 
Zahringen  getragen  hatten,  von  dem  Uerzoge  Berthold  geschlagen 
und  der  Untergang  ihrer  Macht  dnrch  die  Gr&idung  Berns  und  Prei* 
burgs  besiegelt  Nach  dieser  Zeit  werden  unter  den  schweicerischen 
Dynasten  nur  noch  drei  Briider  v.  Thun  g-(  nannt.  doch  ohne  grosse 
Macht  und  später  kommt  das  (icschlcdit  in  4or  Schweiz  nur  im 
Adelsstande  und  /war  his  in  djis  15,  Jylirh.  vor.  —  In  Oesterreich 
trat  dasselbe  ^'■ej,Tn  Ende  dt-s  13.  Jahrh.  mit  Erasmus  v.  Thun,  kai- 
serlielu'n  Obersten,  merklicher  hen'or,  wenn  es  aber  nach  Oester- 
•reich  gekommen,  liegt  im  Dunkel  der  Vorzeit.  —  Was  den  Beinamen  • 
»^Hohenstein"  anlangt,  so  soll  nach  dem  Familien-Archive  zu  Tet- 
schen  dem  obengenannten  Grafen  Christof  Simon,  welcher  von 
1623  bis  1628  die  grossen  Herrschaften  in  Böhmen  kaufte,  vom  K. 
Ferdinand  II.  für  ein  bedeutende»  Darlehn  die  niedersächsische  Graf- 
schaft Hohenstein  verpfändet  worden  sein}  Ritterschaft  und  Unter- 
tbanen  huldif;t<>n,  d'"»ch  im  dreissigjährigen  Kric^ro  besetzten  die 
Schweden  dieselbe.  S])Mter  nahm  IJrandenburjr  die  Orarselialt  Hohen- 
stein in  Besitz  und  da  die  beiden  sticitig-en  Krl)en  der  ins  Freie  ver- 
lallenen  Oratschatl,  die  Grälen  .Johann  Sigmund  und  Georg  ISigumnd 
V.  Thun,  den  Besitz  nicht  ergriffen,  auch  1648,  bei  dem  Friedens- 
schlüsse zu  Münster,  sich  um  die  Gi^fschaft  nicht  beworben,  so  ver- 
blieb dieselbe,  bis  anf  den  von  der  Familie  behaltenen  Titel,  der  Kur- 
Brandenburg.  —  Die  zwei  iSöhne  de.«*  obengenannten  Anton  stifteten 
zwei  Hauptlinien,  Cyprian  nämlich  die  ältere  (Stamm  von  (  astell- 
Bnighier)  und  L\icns  die  jüng-ere  fStamm  von  Gastell-Thun)  Haupt- 
linie. Die  ältere  llauptlinie  schied  sich  durch  zwei  Enkel  des  Stif- 
ters in  zwei  Speciallinien:  Johann  Cyprian  gründete  die  tirolische 
und  Geoi^  Sigismund  die  bdhmiHche:  frühere  Schriftsteller  nennen 
die  bömische  zuerst  und  die  tirolische  erst  nach  dieser,  wie  schon, 
was  die  Hauptlinien  anlangt,  Einige  diia  Lucassohe  als  die  Sltere^  die 
Cypriansche  als  die  jüngere  aufitthren,  worüber  freilich  nur  die  Ar- 
chive der  Familie  Aufhellung  geben  können.  Die  tiroli.sche  Special- 
linie breitete  sich  durch  zwei  Söhne  des  Stifters  in  zwei  Aeste  ans: 
Alpbons  Franz  stiftete  den  jet^t  blühenden  .\st  zu  Brughicr  und 
Trimt  in  Tirol,  Christoph  Anton  Simon  aber  den  zweiten  Ast  zu 

.  Caldrs  in  Südtirol,  weleber  mit  dem  (trafen  .\lexander  1850  ausge- 
gangen ist.  —  Die  böhmische  Speciallinie  hat  sieh  durch  ein  Fidei- 
commiss  vom  5.  Jan.  1(371  in  drei  Majorate:  zu  Klösterlc,  Tetbchen 
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an  der  Elbe  und  Aohleaten  mit  Heehenberg  und  Chottits,  jetst  Ha- 
jorai Choltiti,  geiheilt*:—  Die  jüngere,  von  Luoae,  s.  oben,  geetifteto 
flaaptlmie  wird  jetzt  als  Stamm  von  Caatell-Thun  in  Trient  aufge- 
führt —  Vollständige  Ahncntareln  der  jetzigen  Glieder  des  grätl. 
Hauses  sind  in  dem  Werke  „Deutsche  GTafenli{iuser  der  Gegenwart" 
zusammengestellt  und  der  rersonalbestand  wird  in  zwei  Stamuien : 
Castell  Tiiunn  in  Trient  und  Gastel  Brughier  aurgefiilirt.  Der  Stamm 
Castell  Brughiur  ist  in  zwei  Linien  gejicliieden:  in  die  Linie  v.  Castell- 
Bmghier  und  in  die  böhmische  Linie  und  die  Letatore  aeiffilU  in  drei 
Majorate :  Minorat  Klösterle,  Majorat  Tetschen  und  Majordt  Choltita. 
—  Haupt  des  Stammes  Castell - Thunn'  in  Trient  int:  Matthaeus  Graf 
Thunn  von  Castell-Thun,  geb.  1812  —  Sohn  des  1848  verstorbenen 
Grafen  Leopold  Ernst  —  k.  k.  Kämmerer,  Conservator  der  Bauwerke 
im  Kr.  Trient  u.  Magistrats rath  zu  Trient,  verm.  in  erster  Ehe  1S39 
mit  Kaimunda  Grf.  v.  Thurn  und  Vulsasnina,  geb.  1819  und  gest. 
1841  und  in  zweiter  Ehe  1S43  mit  Gamline  Grl".  Arz  v.  Arzio-Wasegg, 
geb.  1821,  aus  welcher  zweiten  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  zwei  Ööhne 
etammen:  Leopold,  geb.  1846  und  Franz,  geb.  1854.  —  Was  den 
sweiten  Stamm:  CastelUBraghier  anlangt,  so  ist  Haupt  der  ersten 
-Linie  Ton  Castell-Brughier:  Guidobald  Graf  V.Thun  und  Hohenstein^ . 
geb.  1808  —  Sohn  dos  1842  verstorbenen  Grafen  Joseph  aus  der 
Ehe  mit  Maria  Anna  Luise  Grf.  v.  Fugger-!Nordendorf,  geb.  1774 
und  verm.  17iKi  —  Herr  und  Besitzer  der  Gratschalt  Ca.stell-Fondo 
und  Landstand  in  Tirol,  k.  k.  Kämm,  und  Erbhuid-Jägermeistcr  in 
Tirol,  verm.  18.'j4  mit  Theresia,  des  (.'ai*l  Grafen  Guidi,  Marquis  v. 
Bagno,  k.  k.  Kämmerers,  Tochter,  aus  welcher  Ehe,  neben  sechs 
Töchtern,  drei  Söhne  enteprossten,  die  Grafen:  £maDuel,  geb.  19^6, 
'  k.  k.  Kämmerer,  Sigismund,  geb.  1849  und  Galeasio,  geb.  185Q.  — 
Von  dem  1851  verstorbenen  Bruder  des  Grafen  Joseph,  dem  Grafen 
Arbogast,  Besitzer  des  JSehlosses  Brughier,  AussohiMS- Verordneten 
des  Herrenstandes  bei  dem  landstäudigen  Gongressc  r.u  Tnnsbruck, 
stammt  aus  erster  Ehe  mit  Theresia  Freiin  v.  Lichtenthurm ,  gesL 
18i^):  Franz  Graf  v.  Thun-lIohensl(;iu-»>ardagnu  (erhielt  durch  Erb- 
schaft seines  Gros.soheims,  des  Josepli  Freih.  v.  »Sürdagna,  k.  k.  jkjus. 
niederösterr.  Oberst -Landrichtern,  rra.sideuten  der  k.  k.  Gesetzge- 
bungs- Hofcommission,  k.  k.  Kämm,  und  Geh.  Raths,  da«  Prädioat 
„Sardaga,"  welches  aber  nur  für  ihn  allein  und  nicht  für  seine  Erben, 
angenommen  wurde),  geb.  I83ö,  Herr  zu  Brughier,  Rocca-Caldes  und 
der  Herrschatten  Boncajette  und  Yoltabarozzo,  Landstand  in  Tirol, 
verm.  1856  mit  Anselma  Freiin  v.  Paoh,  Edlen  Herrin  zu  Hohen- 
eppann,  geb.  Ij^.'Jd.  aus  welcher  Ehe  eine  Toclitei".  Anselma,  geb. 
1857,  lebt.  —  \ On  dem  Persoiiall)cstaiiile  der  hühinischen  Linie  mag 
Xach.stehendes  hier  einen  Platz  finden,  in  Bezug  auf  Weiteres  aber 
ist  auf  die  geneal.  Taschen bb.  d.  gräfl.  Häuser  zu  verweisen:  Mi\jorat 
Klösterle:  Joseph  Graf  Thun  und  Hohenstein,  geb.  1794  —  Sohn 
des  1767  geborenen  Grafen  Joseph  Johann  Baptista,  k.  k.  Kämmerern  , 
aus' erster  Ehe  mit  Josephe  Grf.  v.  S(  hratttmbach,  verm.  1793  und 
gest  1794  —  k.  k.  Kämm,  und  Geh.  Kath,  erbliohee  Mitglied  de» 
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Qcmaliaaflefr     Aeuduraifchs  (auf  weLohe  Würde  er  schon  ba  adneii 
LftbgM'ten  mit  kaiserlicher  Genelimigung  tod  18t)]  zu  Gunsten  seines 
älteKten  Sohnes  verziohtete),  IJerr  der  Fideiconiniisfthomchafteu  Klö-i 
sierle  nebst  Fflixburg  und  Vimtliunden  iiu  Kr.  8aaz,  Sehuschitz 
mit  ZbLslaw  im  Kr.  (  'zashm  und  Bensen  mit  Markersdorf  im  Kr.  Leit- 
meritz.    Derselbe  verniiililte  sich  18U)  mit  Franzisca  Grf.  Thun  und, 
Höllenstein,  Choltitzer  Linie,  geb.  17Ü(>,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei 
vermählten  Töchtern,,  tunf  Söhne  entsprosHteu.    Der  älteste  dieser 
8öluie  ist:  Graf  Oswald,  geb.  1817,  Herr  der  Fideicommissherr* 
sehaften  Klöstorle,  Sehnsobits,  Bensen  und  Fünfliunden»  k.  k.  Kämm.» 
erblicher  Seic  h srat Ii  u.  Kittmcistcr  in  d.  A. .  Term.  1<S4G  mit  Johanna 
Altgraefin  zu  äalm-lieifi'erscheidt»  geb.  1827,  aus  welclier  £ht%  m  ben 
lünl' Töchtern,  zwei  8öhne  stammen:  Oswald,  geb.  1^41)  und  Maxi- 
milian, geb.  1857.     Die  vier  Brüder  des  (irafeii  Oswald  sind:  Grat* 
Guido,  geb.  1823,  k.  k.  Kämm,  und  Legutionsratli ;  ( i rat' Sigismund, 
geb.  1827,  k.  k.  Major  iu  d.  A.,  welcher  aus  der  Ehe  mit  Mathilde 
Ort'.  V.  2^'ostitz  zu  Kieneck,  geb.  1831  und  verm.  1855,  drei  Söhne 
hat:  Joseph,  geb.  1856,  Ermein,  geb.  1858  und  Felix,  geb.  18öd*, 
Graf  Heinriob,  geb.  1830,  k.  k.  Hi^or  und  Graf  Carl,  geb.  1842,  k.  k. 
Oberlieutenant.  —  Der  Stiefbruder  des  Grafen  Joseph,  Graf  Carl, 
geb.  1803,  k.  k.  Geh.  Kath,  stieg  in  der  k.  k.  Armee  zum  Feldmarw 
schall-Lieutenant .  ( 'omraandanten  des  II.  Armee-Corps  und  Landes- 
General-Commanduiitcu  und  wurde  auch  Inhaber  des  21).  Infanterie- 
Kegimeuts.    Derselbe  vermählte  sich  IHSo  mit  Johanna  Freiin  v. 
Koller,  geb.  1809.  —  Majorat  Tetschen:  Franz  Graf  v.  Thun  und 
Hohenstein,  geb.  1786  —  Sohn  des  1796  verstorbenen  Grafen  Wenzel 
Joseph,  k.  k.  Kämm,  nnd  Feldmarsohall-Lientenants  ans  der  Ehe  mit 
Maria  Anna  Grf.  v.  Kollowrat- Liebeteinsky,  Besiteerin  von  Culm, 
geb.  1752,  verm.  1768  und  ge.st.  1828.  —  Herr  der  Fidei-Commiss- 
herrschaft  Tetschen  im  Kr.  Leitraeritz  nnd  der  .Xllodial-Herrschaften 
Perutz,  und  Gr.  Zdiekau  nebst  Sljivftin  und  Webiczan  im  Kr.  Rako- 
witz,  k.  k.  Kämm.,  Geh.  IJath  und  Oberlieutenant  in  d.  A.,  verm. 
IHOH  mit  Theresia  Grf  v,  Brühl,  geb.  1 7r)4  und  gest.  1844,  aus 
welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  drei  Söhne  entsprosatoi^,  die 
Grafen:  Franz,  Friedi-ich  und  Leo.   Graf  Franz,  geb.  1809,  k.  k. 
Kamm.  a..Ministerial-Bath  a.  B.,  yermählte  sich  mit  Maria  v.  König,  • 
geb.  1818  ,  aus  welcher  Ehe  drei  Töchter  und  drei  Söhne:  Zdenko, 
geb.  1842,  Franz,  geb.  1845  und  Leo,  geb.  1848,  stammen.  —  Graf 
Friedrich,  geb.  IHK),  k.  k.  Kämm,  und  w.  Greh.Kath,  vormaliger  a.  o. 
Gesandter  und  bevollm.  Minister  am  kais.  russisch.  Hofe,  vermählte 
sich  1845  mit  Leopoldine  Grf.  v.  Lambcrg.  f^eb.  1825,  aus  welcher 
Ehe,  neben  fünf 'J'ochtern,  drei  Sühne  ents})russten:  Franz,  geb.  1847, 
Eduard,  geb.  18G<.'  und  Friedrich,  geb.  18G1  u.  Graf  Lcyj,  geb.  1811, 
k.  k.  Geh.  Bath,  vormaliger  Minister  des  Cnltos  u.  Unterrichts,  Mit- 
glied des  Herrenhauses  des  Beichsraths  anf  Lebenszeit  n.  s.  w. ,  yer- 
mählte sich  1847  mit  Caroline  Grf.  Ghim  -Martinicz,  geb.  1822. 
Majorat  ('holtia:  Bichard  Graf  v.  Thun  und  Hohenstein,  geb.  1815* - 
Sohn  des  1861  verstorbenen  Grafen  Johann,  k.  k.  Kämmerers  und 
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Btttmeisten  in  d.  A. ,  aus  der'  Ehe  mit  Nioolasine  6rf.  v.  Bailkf^ 
Latour,  geb.  17.^8,  verm.  1811  und  p:<'st.  1840  —  Bentser  der  Fidffl- 
Comraisshemeliaf't  Choltiz  im  Kr.  Chrudim  in  Böhmen,  k,  k.  Kämm, 
'und  Major  in  d.  A..  vt'rni.  l^^r>()  mit  Maria  (irf.  Kinsky,  geb.  1832, 
aus  welcher  Eiie  lYnil"  Töc liier  und  zwei  Söhne:  Johannes,  geb.  1857 
und  Vineenz,  gvh.  1861,  .stammen.  —  Die  beiden  Pirihh^-  des  Grafen 
Theodur  sind:  Grat'  Constantin,  geb.  1822  und  Graf  Franz,  g^b.  1826, 
Beide  k.  k.  Kamm,  und  Obersten.  —  Ton  dem  Grafen  Anton,  geb. 
1754  und  gest.  1840  —  Bruder  des  GrossTaters  des  Grafen  Theodor 

—  Besitzer  der  Herrschafben  Ronsberg,  Wasserau  und  Bernstein 
am  Walde,  k.  k.  Kämm,  und  Oberstwachtniei^ter,  stammt  aus  der 
Ehe  mit  Therese  Grf  Wratislaw  v.  Mitrowitz,  geb.  17G6,  verm.  1789 
und  gest.  1851,  eine  zahlreiche  Nachkommenschaft,  von  welcher  na- 
mentlich zu  nennen  ist:  Graf  Leopold .  «^cb.  1797,  Besitzer  der  AUo- 
dial-lferrschalt  Ivuisberg  mit  dem  Gute  Wasserau  im  Kr.  Kluttau 
und  der  Allodial-licrrbchaft  Benatck  im  Kr.  Buuzluu,  k.  k.  Kämm., 
Geh.  Rath,  Oberst-Hof-Lehenrichter  im  Kgr.  Böhmen,  im  Markgrafi^- 
thum  Mähren  und  im  Fürstenthume  Schlesien,  auch  Vioe>Pk^dent 
des  böhm.  ständigen  Landes- Ausschusses,  Terrn.  in  erster  Ehe  1825 
mit  Josepliine  Freiin  MIadota  v.  Solopisk,  gest.  1827  und  in  zweiter 
Ehe  182Ü  mit  der  Schwester  derselben,  Elisabeth  Freiin  Mladota  v. 
Solopisk,  geb.  18(J5.  Aus  der  ersten  Ehe  stammt  ein  Sohn:»Gr.  Hugo, 
geb.  182G,  k.  k.  Kämm,  und  Major  in  d.  A.  und  aus  der  zweiten  eine 
Tochter,  Grf.  ilaria,  geb.  l.S.'Jd,  verm.  1843  mit  Johann  Freih.  v. 
Aehrenthal.  Leber  die  übrigen  ^Nachkommen  des  Grafen  Anton  er- 
geben Weiteres  die  geneal.  Taschenbb.  d.  grüfl.  Häuser. 

Jmmili  ä»  FrMkmM$  OlodoM  ddunt  GoMdtauii  asTlnio,  Fncae,  16V9l  —  BmcOM  SlMmatofr. 
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Thnrn  und  Taxis,  Grafen  und  Fürsten  (Gräti.  Wappen:  »Scliild 
geviert:  1  u.  4  in  Silber  Tor  zweien  in  Form  eines  Andreaskreuses 
gelegten  blauen  Lilien-Sceptem  mit  goldenen  Lilien  ein  rother  Thurm 
mit  rundem,  rothen»  geschlossenen  Tlior,  drei  sehwarzen  Fenstern 
und  drei  Zinnen:  Staminwappen.  Aeltere  Schrittsteller  behaupten, 
der  Thurm  bezeichne  die  ('athedral-Kirche  voniftlailand,  deren  Ad- 
vocateu  und  l*rotectoren  die  (iiieder  der  Familie  gewesen  und  die 
Lilien-Sccpter  die  Investitur  der  weltliclien  <iewalt  über  die  Provinz 
Mailand,  womit  sie  von  den  Kaisern  belehnt  waren;  2  und  3  Koth 
mit  einem  blauen  Felde&fuBse :  im  rothen  Felde  ein  recht8i*ehender, 
schwarzer,  goldbewehrter  Adler  und  im  blanen  Feldesf^isse  auf  einem 
gri&nen  Httgel  ein  rechsgekehrter,  schwarzer,  oder  auch  weisser 
Bachs:  Wappen  des  Hause!?*  Thum ,  welches  den  Namen  Tassis  an- 
genommen und  mit  dem  Adler  170l  bei  Erliebung  in  den  Grafen- 
stand  vermehrt  wurde.   Einfaches  fürstliches  Wappen:  Schild  von 
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Sflber  vad  Gold  gerieri,  mit  blauem  Mittekohilde,  in  welchem  ein 
sUbenier  Daobs  gegen  die  rechte  Seite  ISuft:  wegen  der  Linie  des 
Hanees'  Thnm,  die  den  Namen  Taxis  annahm.  1  n.  4  in  Silber  Yor 
swei  in  Form  eines  Andteaskrenses  gelegten ,  blanen  Liliensceptem 

ein  mit  einer  A'orspning^smanor  versehener,  rother  Thurm  mit  rundem, 
ge8chlo*»8enen ,  blauen  Thor  und  fünf  Zinnfii:  8taninnv:i])pen  und  2 
u.  3  in  Gold  ein  rotlier,  doppelt  gescliw eitler,  blan  ^'•(■kronter  Liiwo: 
wegen  der  (Trat'Nehatt  Valsassina,  od«'r  der  Vallis  Saxinae,  dessen 
Besitzer,  Humbert  v.  Thum,  die  einzige  Erbtuehter  im  12.  Jahrhun- 
derte beirathete,  die  dadurch  Stammmutter  des  Hauses  geworden  ist 
Das  einfkcbe  (ürstlicbe  Wappen  ist  übrigens  im  Laufe  der  Zeit  ver- 
ändert und  vermehrt  worden  und  die  Abbiklangen  desselben  weichen 
daher  mehrfach  von  einander  ab).  Reichsfreihcrm- Grafen-  und  Für- 
Btenwtand.  Freiherrndi])loni  um  1597  für  Leonhard  de  la  Tour  (v. 
Thuren),  kaiserlichen  < ieneral-Director  der  Poi^ton  im  Reiche  und  in 
den  ;N icder landen ;  Grafendiplom  von  IGlö  fiir  Lamoral  Claudius 
Franz  Freih.  v.  Thurn,  Reichsgeneral- Erbpostnieister  —  Sohn  de« 
Freiherrn  Leonhard  —  und  vom  20.  April  1701  für  Philipp  Wilhelm 
Freiberm  y.  Taxis  u.  Fttrstendiplom  von  1686  für  Alexander  Ferdi-  - 
nand  Grafen  y.  Tbum  u.  Taxis,  Urenkel  den  Grafen  Lamoral  Clau- 
dius Franz.  —  Die  Fürsten  v.  Thum  u.  Taxis  stammen  yon  Heripert 
de  la  Tour,  einem  Sprösslinge  des  herzoglichen  Hauses  Bouillon,  her, 
welcher  im  12. . Jahrhunderte  sich  aus  Frankreich  nach  Italien  begab. 
In  der  Mitte  des  1.').  .lahrh.  mag  die  Familie  nach  Deutschland  ge- 
kommen sein,  denn  Franz  de  la  Tour,  oder  Thurn,  führte  um  die.-^e 
Zeiten  das  deutsche?  Postwesen  ein  und  später,  G.  Nov.  151>7,  wurde 
der  Urenkel  seines  Bruders:  Freiherr  Leonhard,  s.  oben,  Kuiserl. 
Genend-Bireotor  der  Posten  im  Beicbe  und  in  dea^  Niederlanden, 
welcbes  Amt  in  der  Folge  för  seinen  Sohn,  den  Grafen  Lamoral 
Claudius  Franz,  zu  einem  Reicbslehen  gedieb.  Lamorals  Urenkel, 
Graf  Eugen  Alexander ,  brachte,  wie  angegeben,  1686  den  lieiohs- 
fürstenstand  in  die  Familie  u.  der  Enkel  den  Letzteren,  Fürst  Alexan- 
der Ferdinand,  wurde  30.  Mai  1754  in  das  T{<'i<  hslVirsten-G()llegiuin 
eingt'fuhrt,  nachdem  das  Reichs-Erb-General-PostnieisU'r-Anit  17-14 
zu  einem  Kaiaerlichen  Thron-Lehen  u.  lieichsfürstengute  erhoben  wor- 
den war.  —  Fftr  den  Verlust  der  Posteinkünlle  jenseits  des  Rheins 
entsohädigte  der  Beidisdepntations-Abschluss  durch  mehrere  Abteien 
und  KlSeter  in  Schwaben,  die  mit  den  1785  erkauften  Herrschaften 
in  Schwaben  theils -hinter  württembergische,  theils  baycrisdte,  theils 
hobenzollernsche  Staatshoheit  gezogen  wurden.  Ausser  dem  Fürsten- 
thume  Buchau  und  der  Grafschaft  Friedberg-Schecr  besitzt  der  Fingst 
die  grossen  Herrschaften  Cholie«  li;iu .  Daubruwi!/  und  I.aukin  in 
Böhmen,  das  Fürstenthum  Krotes/yn  in  l'nsiüi ,  d\r  (iütcr  in  llenne- 
gau  und  andere  Privatgiiter,  auch  wurdi'  das  furslliche  Haus  iu 
Folge  des  Kronoberpostmeißter- Amtes  mit  den  Bayerischen,  Wttrt- 
tembergischen,  Badenschen,  Kur-  und  grossh.  Hess.,  Gross-  u.  bers. 
fiÜMis.,  HohenzoUemscben,  Waldeckschen,  Lippeschen,  üfassauiscben 
und  Reussisohen  Posten  belieben.  —  Das  fürstliche  Haus  blüht  jetzt 
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in  iwei  LiaieD:  in  der  lUlnren  (Hauptliuio)  und  in  der  jttagerai  liaie 

(Secundogenitur).  Letztere  umlaaftt  die  Nachkoni luenschaft  de» 
Prinaen  Maximilian  Joseph ,  geb.  1769  —  Oheims  de»  Fürsteu  Carl 
Alexander,  s.  (»bcn.  —  Haupt  der  älteren  Linie  i*»t:  Fui'&tMaxiniiliaa, 
geb.  1802,  Vnvf-i  V(in  Thum  und  Taxis.  Fürst  zu  Buchau  und  zu 
Krutoszyn,  gt  lursleler  <irat"zii  Friedberg-Sclieer,  (jrat'zu  \  alle-SSa«- 
«ina,  auch  zu  Murehthal,  Neresheim  u.  8.  w. ,  tolgte  weiuem  Vau  r, 
dem  1770  geboreueu  u.  1827  Yerstorbenen  FürBten  Carl  Alexander, 
verm.  1789  mit  Tkereeie  PrimEeaein  ron  lle]denbvig'>8lieUta»  geb. 
1773.  Fürst  Maximilian  Tennahlte  noii  in  erster  Ehe  1828  mit 
Wilhelmine  Freiin  t.  Börnberg,  geet.  1835  ind  in  zweiter  1839  mit 
Mathilde  Prinzessin  t.  Oetting^ -Spiel berg,  geb.  1816.  Aus  der 
t'rsteii  Ehe  .stammen,  neben  einer  Tochter,  drei  Söhne:  Erbprinz 
^laximiliau ,  g-eb.  1831,  verra.  1858  mil  Helene  Herzog-in  in  Bayern, 
Priuz  E^on,  ^eb.  1832,  in  k.  k.  MiliUiirdiennten  und  Prinz  Theodor, 
geb.  I8ii4,  in  k.  bayer.  Militairdieubten,  au»  der  zweiten  Ehe  aber 
entsproHMteu  zwei  Töchter  und  nenn  Söhne.  —  Haupt  der  jüngereu 
Linie  ist:  Prinz  Hugo,  geh.  1817  —  Sohn  des  1792  geborenen  und 

1844  verstorbenen  Prinsen  Carl  Anselm,  k.  k.  Geb.  lUths  und  Käm- 
merers, k.  württemb. Kammerherrn  und  Generalaujors  a.D.,  au»  der 
Ehe  mit  Isabelle  Grt*.  zu  Eitz,  geb.  1795  und  verm.  1815  —  Herr 
der  Herrbchatlen  Dobrawitz  und  Lauczin  und  de«  <iule»  Wikawa  in 
Böhmen,  k.  k.  Kämmerer  und  Keiehsrath,  liittmeisU.*r  in  d.  A. ,  verm. 

1845  mit  Almeria  Grt".  Belcredi,  g'cb.  1819,  aus  welclier  Eiie,  neben 
zwei  Töchtern,  zwei  ööhne:  Prinz  Egmont,  geb.  1849  u.  Piiuz  AieJian- 
der,  geb.  1851,  stammen.  Die  beiden  Brüder  dei  Prinsen  Hego  sind, 
neben  drei  Schwestern:  Prinz  Emmerich,  geb.  1820,  k.  k.  uJaneral- 
major  und  Commandant  der  Cayalerie-Schnle,  venu.  1850  mit  Lucio 
Gri*.  Wickenburg,  geb.  1832  und  gestl851  und  Prinz  Rudolpb,  geb. 
1833,  Doctor  »ämmtlichor  Rechte,  verm.  1857  mit  Fräulein  Jenny 
Ständler.  Ueber  die  Brüder  de«  Prinzen  Carl  Anselm  und  die  Naoh- 
kommeu  derselben  ergebeu  die  (ioLh.  geneal.  Tascbenbb.  ^iäbere«. 

Jtil.  '"fiifUtii  M.uquo  tl  honnrur  dr  1»  Mai<ic>u  lits>i».  Antwerii.  104'».  —  nrni'.il' rfr  1% 
trA»  illu^tr^• ,  fr»-»  an«  u-iiiie  ft  autrufoii  «ouvcralnc  Malsfui  dt  Tour,  par  M.  hlarh.  Bri^^M•l ,  ily*'.t.  Ul 
Foltanti  ii,  mit  «fiu-Hl.  Tabrllen  und  rortr»it>.  —  Imhof,  Lib.  V.  ( ;«p  VI.       1!^,  S         und  Tal-.  X. 

Ilvlu'r.  1.  Tah.  332,  Hl  Tab.  7fi7-»7.T  n   Stiiipl.  Tah.  108.  —  (.'auht,  I.  S.2ftC.4— "4.  -  /^xVer. 

S.  i'".'."..  -  Jiifdtrmann.  KürsU-ti,  Ttib.  U»&— JO.  —  Jatobi,  IWM).  426—  i'J.  —  v.  Lan<),  S. 
9  und  ly.  _  Schmutt,  IV.  S.  183.  —  Match,  S.  171-73.  —  Allgem.  sraeal.  HanJt-u«h,  I  S.  b'58— 
M,.  —  OcAwü.  histur.-statiit  AbiuuiMk  Oa  \tAt.  Weinat,  S.  414  —  16.  —  €a$t,  AdrUbocIl  4.  Kfr* 
warttemN(g,  &  80— «6.  —  OoUl.  OMll.  Bandlukndar,  JU6.  &  M«,  MM.  S.  IMS,  IHW,  S.  tlf, 

ises.  s.  no-ss  s.  c  Jatoir.  -  afSm,  n.  m.  ff  «a«  s.  »i     im»,  w.  s.  ns  aa«  u.  — 

IVMr.  8  4«7uii«S«Bi11ik.4a.  -  JtaÄMI,  HtnM.  cv.  U.  -H^  S  uai  S.  M.  ~  SÜl.  a« 

&tt\m.  W.  B.  II.  S:  Gr.  ▼.  Tb.  vad  toH  n.  ZI.  90:  FOrat  v.  Hl.  a.  T.  mit  der  Ontftciwft  sieliMr. 
-  Tgroff,  n.  flO:  Gi.  t.  Th.  a.  T.  und  905:  neocttr»  retetefOrtH.  Th.  «ud  T.  Wtppni.  —  W.  R 
des  Kcr.  Bayern.  I.  Tab.  10  iwd  t.  WMckerii,  Abtb.  I.  S2— M.  —  W.  U.  d.  K{r.  Wikrttetnbcrg, 
I. :  nrat  V.  Hl.  aad  T. 

Thurn  nnd  Valsasitina  und  Thum,  Vallaeina  und  Taxis,  Grafen 
(älteres  Wappen  der  Grafen  Thum  n.  YalaaeRina:  Sobild  geyiert: 
1  and  4  in  Silbor  yor  iwei  in  F<Hrm  eines  Andreaskraoiae  gelegten» 
blaoen  Lilien-8ceptem  mit  goldenen  Lilien  ein  rotber  Turm  mit  rnn- 
dem,  rotben,  geschlosseiifin  Tbore,  drei  sehwarzen  Fenstern  und  drei 
Zinnen:  Tbnm,  Stammwappen  auf  2  und  3  in  Gold  ein  einwärts  ge- 
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kehrter,  dopiRtltgcschweitler,  gekrönter,  rother  Löwe:  \Vap{>on  der 
Grafschaft  VaUansina  uod  Wappen  der  Grafeu  v.  Thuiu,  ValsusBina 
and  Taxis,  wie  das  der  Grafen  t.  Tbam  und  Valsassii»,  nur  hat  der 
Schild  den  kaiaeHiohen  Reichsadler  mit  goldener  Bewehrung,  gol- 
denen Bcheinen  und  darüber  seh  webender  kaiserlicher  Uanskrone 
mm  HauptHchild,  die  ofienen  Thore  haben  ein  »chwarzeK  Fallgitter, 
im  blauen  Mittelschilde  erscheint  ein  silberner  Dachs  und  den  Schild 
deckt  nicht  die  Grafen,  sondeiu  eine  gewöhnlif  hc.  offene  Krone).  — 
Alte,  gräfliche  Hiinsor,  eines  Stammes  und  appcns  mit  den  Grafen 
und  Fürj^ten  v,  Thurn  und  Taxis,  welche  in  Italien,  Tirol,  Krain, 
Kärnten,  Görz,  Oesterreich  und  Böhmen  begütert  wurden  und  sich 
weit  ausbreiteten.  Von  den  mehrfach  von  einander  abweicheaden 
Angaben,  welche  sidi  in  der  lateiatur  in  Beang  auf  den  Stamm  vor- 
finden ,  m$gen  hier  aar  Folgende  einen  Plate  finden.  Die  Grafen  v. 
V'alsaBpina  wurden  als  solche  anerkannt,  zn  Reichngrafen  26.  Mai 
1533  erhoben,  13.  Jyni  1572  und  1(J.  Juni  l()ü4  bestätigt  und  zufolge 
des  vom  K.  Leopold  1.  20.  März  1661)  ei  theilten,  am  11.  Juni  1704 
erneuerten  und  durch  die  K.  Maria  Theresia  J9.  Nov.  ITöO  bestä- 
tigten Diploms  ist  dem  älteöten  Gliede  der  absteigenden  Linien  der 
Titel:  Oberst -Erblandmarsehall  in  der  getü rsteten  Grafschaft  GÖrs 
and  Gradieca,  Erb-Hofmeister  in  Krain  u.  Oberst-Silberkftmmerer  in 
Xamten,  den  anderen  Gliedern  der  Linien  aber  der  Titel:  Erb-Land- 
marsohall  in  der  gcrursteten  Grafschaft  Gdrz  und  Gradisoa,  Erbhof- 
meistcf  in  Krain  und  £rb-SUherhämmerer  in  Kärnten,  eigen.-  — 
Nach  den  Angaben  der  meisten  älteren  S(  hriftsteller  stammen  die 
flrafcn  v.  Thurn  und  Valsassina  von  l*afran»is  II.  de  lu  Teiir  her, 
welcher  als  Gouverneur  v.u  Mailand  1241  starb.  Die  vier  »Söhne 
desselben  stifteten  vier  besondere  Linien:  Hermann  gründete  die 
erste  Hauptlinie,  die  Linie  in  Krain,  Görz  und  Friaul,  welche  in 
swei  Aeste  aerfiel,  Napoleon  die  aweite  Hanptlinie,  die  sieh  in  die 
Aeete  an  Berg,  Wartegg  vnd  Blidegg  aehied,  Salvinos  die  dritte 
Hauptlinie,  die  Johann  Ludwigs-  oder  Kärntner  Linie,  die  sich  In 
vier  ßpeciallinien,  die  Linie  zu  Radmannsdorf  in  Krain,  die  kärntoer, 
steierische  u.  böhmische  Linie  theilte  und  Franz  I.  die  vierte  Haupt- 
linie, das  gräfliche  Haus  von  Thurn,  Valsunsina  und  Taxis.  Die 
erste  Hauptlinie  besitzt  die  Seniurats  -  Herrschaft  und  Stadt  Duin  in 
Krain  und  Curmono,  iSpessa,  Memano,  Segrado,  Prasluu  und  iiend- 
schach,  so  wie  das  Oberst-Erblandhofmeister- Amt  in  Krain  und  in 
der  windisohen  Mark  and  daa  Oberst-Erblaodmarschall-Amt  in  der 
geltoteteai  Grafschaft  Göra  mid  Gradiska.  Die  aweite  Hauptlinie 
hatte  sich  zu  Ende  (le<  16.  Jahrb.  in  der  Schweiz  niedergelassen  und 
erlangte  1676  das  Erbmarschall-Amt  der  fürstlichen  Abtei  St.  Gallen, 
so  wie  von  der  flirstlieh  p-allen^ehen  und  constanzer  Lehnkaninier 
mehrere  adeütrc  Güter  zu  Lehen.  1702  wuule  diese  Linie  unter  die 
freie  ReichsritterschaCt  in  Sehweden,  (Jrt>  au  der  Dunau,  aufgenom- 
men und  171b  kam,  ^  ie  erwähnt,  der  Keichsgrafenstand  in  dieselbe. 
—  Die  dritte,  Ton  SaWinns  staamende  Hanptlinie,  die  Johann  Lud- 
wige* oder  Kärntner  Linie  führt  den  ersteren  Namen  von  ihrem 
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Stifter,  Johann  Lndwig  dem  Aelteren»  einem  Nachkommen  Balvin's 
im  11.  Gliede,  welcher  1621  Bleiburg,  Kadmannadorf  (Rattnlanne- 
dorf),  Flankenatehi  und  Thnmiech  Ton  Meinem  Ohehn,  Johann  Ain- 

l>ro8iuf»I. ,  geerbt  hatte  und  in  erster  Ehe  mit  So])hia  Herrin  v.  Stu-  •• 
benberg  vorniMhlt  war.  Vier  Beiner  8öhne  gründeten  vier  SjKcial- 
linien:  Johann  Ambrosinv  H.  — von  welehem,  aus  der  Ehe  mit  Maxi- 
miliane Keatrix  v.  Thuni  ii.  ValHassina.  Johann  Carl  stammte,  dessen 
Enkel,  Paul  Bip-ismund,  <lie  Tferrsi  iiat't  Uadmannsdorf  in  Krain, 
"welche  sonst  dem  kSenior  der  Johann-Ludjvigs- Linie  zuge8tanden, 
nach  Familien -Verträgen  erhielt  »  die  spatere  Badmannftdorfisehe 
Linie,  Frans  Lodwig,  geb.  1646,  yerm.  mit  Sosanna  Ort.  y.  Cronegg, 
die  kämtner,  Ferdinand  Felix«  geb.  1634  und  gest.  1714,  Herr  zn 
Schönbtihl,  die  steierisehe.  und  Johann  Ludwig  der  Jüngere,  geb. 
1637  und  pest.  1675,  die  böhmische  Linie.  —  Die  vierte  Hauptlinie 
stammt  von  Kran/,  F.  de  la  Tour,  jimfrerrm  Sohn«-  PafranslI.  ab. 
Dieselbr  rahm  scliou  im  l.'>.  Jahrhunderte  den  Zunamen  ./Fassis"  au 
und  einipt'  Zwcig-f  dcrstdheu  IVihrten  unter  den  Kaisern  Friedrieh  IV. 
lind  .Maximilian  1.  das  PostweBen  in  melirerea  Ländern  ein.  Von 
Franz  L  im  fttnften  Gliede  atammte  Roger  Ton  deeflen  filterem 
Bohne,  Simon,  —  wie  das  geneal.  Reichs-  und  Staatshandbnch  an- 
nimmt —  das  fürstliche  Hans  Thum  und  Taxis  abBtnmint,  dagegen 
aber  ist  von  ]*ofrcrs  L  jttngstem  Sohne,  Gabriel,  das  in  Tirol  blü- 
hende Haus  der  (rrafen  von  Thum,  Talsassiua  und  Taxis  «Mitsprossen. 
—  Das  genealog-.  Taschenbuch  der  «rräflichen  Häusrr.  lHr)3.  S.  74^^, 
sagt  kurz,  aber  richtig-:  die  alte  und  ang-csehen«-  Familie  der  (irafen 
V.  Thurn  und  Valsassina  hat  gleiche  .Xbstamnning-  mit  dem  Hause 
Thum  und  Taxi.s  und  luhrt  die  Familie  in  vier  Hauptlinien  auf.  Die 
erste  Hanptlinie,  die  s.  g.  dniner  Linie,  führte  allein  den  Zunamen: 
Thnm-Hofer  und  Valsassina.  Die  Glieder  derselben  wurden  1525 
Freiherren  v.  Santa  Croee,  24.  Febr.  1530  Eeiehsg-rai'en  u.  erhielten 
30.  Der.  16^1  das  ungarische  Indigenat.  Im  Besitze  dieser  Linie 
befanden  sich  die  SenioratK-lferrschaften  Tybein  (Duino)  und  St.  Jo- 
hanns in  Krain,  so  wie  die  Güter  (\irmono,  »Spessa,  Mereano,  Segrado, 
Pranlau  und  Iu  ikIscIkk  h  (b'anzauo)  in  der  GrafKehaft  (Jöra.  Die.se 
Linie  erlosch  in  diesem  Jahrhunderte  im  Mannsstamme  und  zwar  mit 
den  beiden  »Söhnen  des  17ö4  verstorbenen  Johann  Baptist  Grafen 
Thnm-Hofer  und  Valsassina:  Frans,  gesi  1824,  k.  k.  Kammerer  und 
Raimund,  gest.  1817  und  mit  dem  Bohne  des  Letzteren  aus  der  Ehe 
mit  Walburga  Freiin  v.  Gumppenberg,  dem  Grafen  Johann,  geb. 
1773  und  gest.  1849,  k.  k.  Kämm,  und  Geh.  Rath  und  pen».  Delegat 
zu  Venedig,  verm.  mit  Polyxene  Grf.  Brigido  —  "Die  /.weite  Huujit- 
linie  erhielt  1670  das  Erbmarschall- Amt  der  getVirstetcn  Abtei  »St. 
Gallen  und  die  Keichsgrafenwiirde  IG.  ^lärz  1718,  welche  Letztere 
2G.  April  1786  erneuert  wurde.  Auch  diese  Linie  i8t  im  Alanns- 
stamme  in  neuer  Zeit  mit  dem  Grafen  Johann  Theodor,  welcher  mit 
einer  Grf.  Frangipani  rermählt  war,  erloschen.  —  Die  dritte  Haupt- 
Hnie  fthrt  in  allen  ihren  vier  Speeiallinien  den  Titel:  Grafen  t. 
Thum-Valsasaina-Como-Vereilli,  Freiherren  aum  Kreuz,  seit  1525^ 
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SrUaad-HofineiBteir  in  Krain  imd  der  windiBolMn  Mark,  eeii  1660, 

Erbland -Marechall  io  der  g^etursteten  Grafschaft  Gorz  ,  Herren  auf 
Bleiburgy  Aadinannsdorf,  Wallenburg  uod  Plaukenutein.  Die  vier 
Speciallinien  sind:  die  bleiburg:er  Linie  in  Kärnten,  welche  die  Nach- 
kommenschaft Franz  Ludwigs,  geb.  l()4t),  gest.  um  1700,  umfasst; 
die  plankenstein-grätzer  Linie  in  Steiermark,  welche  aus  der  !Nach- 
kommenschaft  des  Ferdinand  Felix,  geb.  104ii  (lü34),  gest.  um 
1700,  besteht  (Freiherren  seit  1G06,  Reichsgrafen  seit  dem  27.  Oct. 
1621,  6eneral-£rb-Poetmei8ter  in  Tirol);  die  Badmannadorfer  Linie 
in  Krain,  welche  Ten  der  Naohkommensohaft  Johann  Carlaf  geb.  1645 
und  gest.  um  1710,  gel)ildet  wird  und  die  plankenstein-cillier  Linie 
in  Steiermark  und  Xrain,  welche  die  Nachkommenschaft  Andreas 
Ludwigs,  geb.  l(j.')<>,  gest.  um  1710.  enthält.  Die  vierte  Hauptlinie 
in  Tirol  erhielt  die  Grafenwürde  -7.  Ort.  Dilfl.  —  Jetzt  wird  der 
Feisui)albestai)tl  des  glit'dorrcii'lie'ii  üTätli«  lieii  Uause.'^  in  folgenden 
Abtheilungen  aurgeOihrt;  Kr>te  liauptimie:  Thum- \  alsassina  v.  Vil- 
lalta  und  ISpensa.  Erste  Linie  Y.  Villalta,  zweite  Lioie  v.  iSpessa,  in 
Görs  und  dritte  Linie:  sweite  Linie  von  Villalta,  in  Udine.  Zweite 
(eigentlich  erste)  HanpUinie:  Thum  •  Hofer  und  Valsaseina:  nur  noch 
in  weiblicher  Linie  blühend.  Dritte  Hauptlinie:  Thurn -Valsaseina- 
Como-Vercello:  erste  Linie,  Bleiborger  Liuie,  in  Kärnten;  zweite 
Linie:  l'lankensteiner-Gratzcr  Linie,  in  Steiermark;  dritte  Linie: 
Radmannsdorfer  Lini«'.  in  K;aiii  und  vicrtf  Linie:  l'lankenstein -f'il- 
lier  Linie,  in  Steiermark  und  Kruiu.  Vierte  Hanptlinie:  Thurn-Val- 
sassina  in  Verona.  Fünfte  Haupt  Ii  nie:  Thurn-Valsassina  und  Taxis, 
in  Tyroi  und  Nebenzweig  in  der  Schweiz.  Letzterer  gehört  der 
Schweis  und  Schwaben  an,  war  der  Aittersohaft  des  Cantons  Denan 
einYerleibt  und  erlangte  1676  die  Erbmarschallwürde  des  Stifts  St 
Gallen  und  IG.  Mänt  1718  den  lUuchsgrafenstand.  Der  Gründer 
dieses  Xebenzweigee,  welcher  sich  in  drei  Aesto  schied,  war  Guido, 
ein  iSehn  (U-s  Francesco,  Stifters  der  fünften  Haujitlinie.  Der  erste 
Ast,  zu  Wartcp-p".  bcTuhte  in  neuester  Zeit  im  ^luunssiaiunie  nur  auf 
zwei  Augen,  der  zweite  ( ältere!  Ast.  zu  Berg,  erlosch  lS.")l  mit  dem 
Grafen  .Johann  zu  Berg  und  der  dritte  Ast,  zu  Liudegg,  Lsi  um  1^157 
ganz  ausgestorben.  —  Io  Bezug  auf  den  neuesten  Personalbestand 
ist  anf  die  genealog.  Taschenbb.  der  gräflichen  Hänser  zu  Terweisen, 
Ahnentafeln  aber  der  dritten  und  vierten  Hanptlinie  finden  sich  in 
dem  Werke  „Deutsche  Grafenhänsei^  der  Gegenwart''. 

r>i<'  nichrit^n  der  im  voist<honden  .XrtlUH  ühvr  die  FiirfU'n  von  ThiiTn  u.  Taxi«  pcnanntcn  histo- 
riorli'-n  Srhtifii'ti,  nami-ntlirh  Gauhf.  I.  S.  ih&X — 74.  —  f.  Untuui».  HI.  Aiilnnir .  s  no  —  .Allif. 
hi«Uir.  I^xh-ii.  IV.  S   .>V1  V.  Th.,  Val».  uud  Taxiü.  —   Jar>>l>i .  \^0<l.  11.  S.  MM    (ir   v.  Tli.- 

V.  -  und  T.  <ind  7l'    <ir.  v  Th.  V.  —  v.  Lnmi ,  S.  M.       i    SrhihtfrlJ .  Ail<  Is  -  S.  Ii.rii:»t.  l.  S. 

I3"i  ;  (ir.  Tti  llnf*-r  un<i  X.iN.  —  IntilMtif  Lira  fr  n  haust  r  dci  (n«rti  wart ,  M.  S.  6.>  — Ci».  —  licitc»!. 
•ftüfhfnt'   (I.T  irr  .iJ.  Ii  lus.  r,  ISls.  -  IM,  1H5S,  S.  "M ,  lHf>.4  ,  S.  lUri  — 922  u,  ff.  J-ihrgg.  und 

hUtor>«rhes  Haiidli.  r.u  d<  ihm  I1»  n  .  S.  lOUi.  —  Suppl.  m  SlBbm.  W.  B.  I.  S  und  V.  28.  —  Tj/roff^ 
1.  i.  —  w.  B.  di^  K'KT.  lUv.  rn ,  II,  S4:  Or.     Hb  md  T.  und  14:  Or.  r.  1%.,  T.  imd  Holt  aa4 
WOkluni,  Abtla.  3.  8.  6ft-68. 

Thnniffsb  niid  Fenklehen,  Freiherren.  ErbL-österr.  Freiherm- 
stand.  Diplom  von  1797  für  Joseph  Frans  Anton  Beinhard  v.  Thurn< 
fels  und  f  enklehen,  Oberösterr.  Regiernngsrath  und  tirolischen  land- 
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sohalUiolieii  General -E^eferenten,  wegen  rühnilichea  Betaigras  M 
emgotretener  Feindeage&hr,  ans  höetMt  eiganer  Bewefong. 

Mfegerte  «.  JOUUffld.  S.  90. 

.  Thiirzo,  Freiherren  und  Grafen  (.Staiinn\vapp<3n:  Schild  querg-e- 
theilt:  oben  in  Kolli  t-in  aut'gerifhteter,  gleieh»ani  aus  dem  unteni 
Thcile  autspringender,  goldunor  Löwe,  ohne  Hinterbeine  und  unten 
in  Gold  drei,  2  und  1,  rothe  Bosen  und  grüilicheB  Wappen:  Schild 
geviert:  1  und  4  das  Stammwappen  und  2  und  3  in  Blau  drei,  2  und 

•  1,  goldene  Lerchen.  Die  Letchen  wurden  vom  £.  Ferdiaaod  L  Ter- 
liehen  and  von  der  Österreich.  Linie  geführt,  bia  aie  endlich,  am  Mit 
der  ini^-ari^chen  Linie  ein  völlig  gleiches  Wappen  zu  haben,  wieder 
aus  dem  Schilde  herausgelassen  wurdf  ii ).  Die  Familie  erhielt  1505 
mit  dem  Pnidicate:  BethUMilalva  /IJethlcnisdortj,  welches  der  Name 
ihres  im  Zij»ser-(."<imilatf  geh  jj^cneii  Stammsitzes  war.  den  Freiherrn- 
staud  und  iüüS  vom  K.  Rudolph  II.  den  CiralensUtnd  und  /.war  mit 
Verleihung  der  Erb- Ober- Gespanswürde  des  Arvaer-Comitate  und 
mit  dem  Priidicato:  Grafien  t.  Arva.  —  Altes,  oraprünglioh  anaUngam 

'  stammendes,  durch  cfen  Bergbau  emporgekommeDee  Adelageschleclit, 
eines  Stammes  und  Wappens  mit  den  Grafen  v.  Henckel,  welohea 
nach  Bina]>ius  in  Unprnni  sich  in  zwei  Linien  theilte.  Die  eine  wurde, 
wie  angegehen,  in  den  Grafenstand  (n-lioben  u.  derselben  der  Voraug 
erthcilt.  dass  di<*  (irafen  Tliurzc»  perpetui  Comites  Comitatus  Arvensis 
wan  n,  die  andere  Linie  woiiiit«-  in  Ober-I  ngarn  n.  lebte  im  adeligen 
iStande.  ^>ach  Spener  summten,  der  Sage  nach,  die  Graten  und 
Freiherren  y.  Thnrao  aus  der  Tartarei,  wären  nach  Polen  u.  Ungan 
und  Ton  da  eine  Linie  nach  Deutschland  gekommen,  die  aicli  nach 
Augsborg  gewendet,  doch  wieder  nach  Ungarn  und  Oeatorreioh,  wo 
sie  sich  unter  K  F«  rdinand  L  mit  dem  Schlosse  und  der  Herrschaft 
Graveneck  an  der  iJonau  unweit  Krems  ansäs^sig  gemacht,  zurückge- 
kehrt sei.  —  Die  rortlaut'ende  Stammreihe  beginnt  mit  Georg  Thurzo 
V.  liethlentalva  um  l-14li.  Von  demselben  stammte  .Inhann  Th., 
Hitter  von  Czips,  welcher  durch  die  Bergwerke  und  dadurch,  dass 
er  die  .Metalle  wohl  scheiden  oder  seigeru  konnte,  welche  Kunst  er 
in  Venedig  erlernt,  zu  grossem  Beiohtbume  und  Ansehen  gelangte 
und  sehr  grosse  Güter  in  Polen  in  der  Woiwodschaft  Cracau  er- 
warb. Derselbe  brachte  den  Freiherrn-  und  später  den  Grafen- 
stand  in  die  Familie  und  starb,  vier  Söhne  hinterlassend,  1508. 
Dii'sc  Söhne  waren:  Stanislaus  Th.,  Bischof  zu  Olmütz,  welcher  diese 
Wiinlc  V.)  Jalirc  bekleidete  und  IMO  starb;  Johannes  I..  liiseUof  zu 
Breslau  von  lö(»(J  bis  1^)20,  in  weh  lu  m  Jahre  er  im  o6.  Lebensjahre 
starb;  Alexius  Th.,  zuerst  unter  den  Königen  l'ladislaus  und  Ludwig 
Iveichs-Schatzmeister,  später  unter  dem  Könige  Ferdinand  L  Premier- 
Hinister,  Statthalter  in  Ungarn,  Obersthof-Eichter  u.  s.  w.,  gest.  1543 
(das  grosse  Vermögen  desselben  fiel,  da  er  keinen  Sohn  hatte,  an 
seine  Töchter  und  an  seine  Brüder  und  Vettern)  und  Johann  IL, 
welcher  sich  mit  einer  reichen  Freiin  Fugger  v.  Kirchberg  zu  Augs- 
burg vermählte  und  sowohl  durch  diese  Vermählung,  als  durch  die 
reiche  Erbschaft  Ton  seinem  Bruder,  Alexius,  au  grossam  Ver- 
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mölken  kam.  Am  mimt  Vkm  ttanEHlea  4w  Sölme:  Benliard  und 
Chri8to||h.  Bernhards  Nachkommen  beeassen  noch  eini^  Ztii  in 
Oesterreioh  die  Herrschaft  Grrayeneck,.  gingen  dann  aber  wieder  nadi 
Ungarn,  wo  diese  Linie  wohl  bald  abstarb,  Christoph  aber  Termählte 
sich  zu  Augsbnrg  mit  einer  Rehlingen  v.  Horgau  zu  Radau,  erbaute 
das  Schlos.s  Radau  und  setzte  den  Stamm  fort.  Die  Tochter.  Anna, 
wurde  die  Gemahlin  des  1587  verstorbenen  Georg'  Kreih.  v.  Klit  vcn- 
hüller,  Landcs-Hauptmanns  in  Kärnten.  —  Der  Mann.sslumni  blühte 
fort  und  über  das  Forlbluhen  desselben  bat  Gatj^he  ^lebreres  ange- 
geben, doch  findet  sieh  in  seinen  Angaben  Manches,  was  nicht  ganz 
richtig  au  sein  acheint  Zn  den  späteren  Grafen  von  Thnrzo  gehörte 
Übrigens  auch  Emerich  Graf  Tborzo  v.  Arwa,  dessen  W^>pen  (Schild 
geviert  mit  blauem  Mittelschilde  und  in  demselben  der  schwarze  kai- 
serliche, zweiköpfige  Adler,  doch  mit  einer  einzigen,  schwclx^nden 
Krone.  1  und  4  in  Hotli  ein  oinwartsgekehrter,  gekrönter,  dnpjicU 
geschweifter .  aiit'w  achsendcr  r>iiwe  und  im  silbernen  Scliildestüs.se 
drei,  2  und  1,  kleine,  golden  licsamte,  rothe  Rosen  und  2  und  3  in 
Blau  ein  silbernes,  einwärts  springendes  Einhorn)  v.  Meding  in  ein 
Stammbuch  eingemalt  IWnd  und  -zwar  mit  folgender  Unterschrift: 
Comes  Emerious  Thurzo  de  Arwa,  pro  tempore  Academiae  Witte- 
bergensis  Reotor  30.  April  1616.  Graf  Emerious  —  ein  Sohn  des 
1617  verstorbenen  Gratbn  Georg,  kÖn.  Hofrichters  und  Geh.  Raths, 
Palatins  und  Statthalters  in  Fng^arn  u.s.  w.  hatte  161.")  die  Universitiit 
Wittenberg  bezogen  und  war,  nach  der  Sitte  der  damaligen  Zeit: 
das  Keclorat  uul' hohen  Schulen,  einem  Herrn  des  hohen  Adels,  wäh- 
rend seines  dortigen  Aufenthalts  aufzutragen,  Keelor  Alagnilicus  der 
Universität  Wittenberg  geworden.  Derselbe  ging  1617  nach  Ungarn 
zurück,  wo  er,  wie  sein  Vater,  die  Beschützung  und  Beförderung  der 
evangelischen  Religion  sich  «fHgst  angelegen  sein  liess,  wurde  aber 
1624  zu  Niolasburg  in  Miihren  vergiftet  und  hinterliess  nur  eine 
T(¥!hter,  welche  sich  mit  Stephan  Grafen  v.  Teleki  vermählt  hatte. 
Hit  ihm  soll  der  gniflielie  Stamm,  welcher  früher  in  Schlesien  von 
1517  bis  1524  das  FürstenLhum  Wohlau  und  von  1524  bis  1542  die 
Herrschaft  PlesH  hesass ,  ausgegangen  sein,  doch  schloss  nach  An- 
deren den  ganzen  Stamm  ersi  Ciraf  idichael,  Sohn  des  1G49  verstor- 
benen Grafen  Adam  II. 

Pirproeii  Spcrulnni  \kirav,  fJ.  !«•.>.  —  ITanckii  Silcs.  indiR.,  r.  12,  38«.  —  Rpener,  S.  872. 
— .  Sinapiut,  1.  S.  h77  — T'J  und  II.  S.  2.59  — «2.  —  r.  Sommeraprrg .  R.  S.  SU.»s. .  III.  8.  SOB.  — 
Oimtkt.  n.  8.  115S— 64.  —  Freih.  v.  Udtbur,  lU.  f.  18.  —  v.  Meding,  I.  S.  612—14. 

Thym ,  Ritter.   Böhmischer  Bitterstand.   Diplom  vom  9.  Febr. 
1659  fbr  Hieronymus  Thym. 

«.  grfHaCll»  n.  S.  590.  « 

ThyBs.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  yon  1765  für  Johann 
Thyss ,  k.  k.  Commerzienrath  in  Kärnten,  ans  Höchst  eigener  Be- 
wegung. 

MtgttU  «.  MmftUt  8.  274. 

fUkA    Tirinnii  £rbl.-asterr.  Adelsstand.  Diplom  ron  1736 
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für  Michael  Tiohtl,  Grüfl.  Suiwndorfiflclieii  6iller>Eegentai,  mü:  t. 
Tusingen. 

Tiedemann  (in  Gold  i'in  blauer,  "wellcnnirmig  g-c/fig-cner  Quer- 
balken: über  demselbrn  eine  horizontal  sieh  windende  Schlange  mit 
aurfrericlitctem  Ko])tV'  und  unten  ein  TJabe,  oder  auch:  in  Blau  im 
Sehildt'slianj»te  die  Sclilanfre ,  unter  demselben  ein  silberner  Strom 
und  unter  die.Neni  auf  einer  f^oldeneu  Krone  eine  weisse  Taube). 
KeicliHadelbstand.  »Diplom  vom  11.  Nov.  1724  für  Georg  Tiedemaun, 
k.  k.  Oberstlieutenant  Der  Stamm  blühte  fort  nnd  Ton  den  späteren 
SproMen  deBselben  erhielt  Franz  t.  Tiedemann  —  ein  Sohn  des  Carl 
Eduard  v.  Tiedemann ,  k.  preuss.  Generalmajors  und  Chef  eines  In- 
fenterie-Keg^iment»  und  Enkel  des  mit  (  \>ncordia  t.  Brandis  vermählt 
gewesenen,  polnisf  lien  Han])tnianns  Ferdinand  v.  Tiedemann  ~  Herr 
auf  Woyanuw  im  Kr.  Danzijr.  k.  ]>i-(  uss.  Kainiuerlierr  u.  l^andseliafls- 
Dii'eetor,  ö. ,luni  1H21  die  k^inii;!.  Krlaul)niss,  den  Beinamen:  v.  Bran- 
dis anzunehmen,  sieh  v.  Tiedi-manu,  genannt  v.  Brandis  zu  schreiben 
und  folgendes  Wappen  zn  führen:  Schild  geviert:  1  nnd  4  in  Roth 
ein  gekrönter  Helm  nnd  auf  demselben  ein  mit  einem  Schwerte  be- 
waffneter, gehamisehter  Arm:  Brandis  u.  2  u.  3:  das  Tiedemann««che 
Wap])cn  nach  dem  Diplome  von  1724.  Derselbe  hatte  sich  18D4  mit 
Aufz-uste  BurL'frntfin  zu  Dohna -Sehlobitlen,  geb.  1775,  vermählt.  — • 
Ein  V.  T. .  Major  im  k.  preuss.  Generalstabe  u.  T.»'lirer  an  der  Kriegs- 
seliub>,  ginfT  1812  in  k.  rnss.  Dienste  und  starb  n(»eh  in  demselben 
Jahre  an  ehrenvollen  Wunden.  Wilhelm  v.  T.,  k.  pr.  Oberbtlieute- 
nant  Ton  d.  A.  '(1806  im  llegimente  v.  Diericke  nnd  zuletzt  im  17. 
Infant'Regimente)  lebte  in  Berlin  nnd  starb  1848.  Die  Wittwe  des- 
selben besasR  nach  Rauer  1857  das  Gnt.Eohling  bei  Danzig,  auch 
war  um  diese  Zeit  ein  v.  Tiedemann  Herr  auf  Russorzyn,  ebeil&lls 
bei  Danzig,  welches  Gut  bereits  17G4  der  f  amille  zustimd. 

N.  Fr.  A.-L.  IT.  &S68.  —  AwO.  «.  Itieiur,  IIL  8. 1>  n.  IS.  —  W.  B.  d.  Pnon.  MomnIi., 
I?.  7« 

Tledewlte  (in  Silber  drei,  1  u.  2,  Tauben  Ton  natürlicher  Farbe). 
Ein  zu  dem  curländisohen  und  ostpreussischen  Adel  zählendes  Ge- 
schlecht, welche»  in  C)stprenssen  die  Güter  Pillupöhnen  im  Kr.  Tilsit 

nnd  Fogrimmen  im  Kr.  Darkehmen  an  sich  gebracht  hatte.  Ein 
Hauptmann  t.  Tiedewitz  stand  1856  im  k.  pr.  ö.  In£uit.-£egimente. 

FMk.  ».  IMmf,  m.  8.  19.  —  y^iwhr»  CurUmd.  W.  B.  T»b.  41 . 

Tiefenau- Oolocki  (in  Koth  zwei  blanko  Schwerter,  welche  mit 
ihren,  nach  unten  gekehrten  Klingen  schräge  ins  Kreuz  gelegt  sind). 
Kin  früher  in  West]»reusseu  im  Kr.  Culm  zu  Gololy  und  barnowo 

gesessenes  Adelsge>>eiileeht. 

Fnih.  V.  J.edfhur.  Hl   S.  I'.». 

TietTenbjuh  (im  S(  hilde  eine  bis  in  die  Mitte  dessellien  aul'stei- 
geiiue.  blaue  Spit/e.  in  welcher  aus  Wasser  drei  Lotosblumen  her- 
Torsteigen  uud  oben  ein  Duppel-Adler ,  rechts  schwarz  in  Silber  und 
links  roth  in  Gold).    Adelsstand  des  Kgr.  PMBm.   Diplom  vom 


uiyiii^cü  Uy  Google 


—   225    —  ^ 

21.  Sept  1737  för  Jobann  Christian  Tiefenbach,  k.  prenw.  Geh.  Rath. 
Der  Sohn  doHselben,  Christian  Friedrich  y.  T.,  atarb  14.  Aug.  1776 
als  k.  prenss.  6eh.Kath  nnd  Präsident  der  Ober-Kriegs-  n.  Domainen- 
Recbnenkammer. 

KwO.  V.  JMttar.  lU.  8.  1«.  —  W.B.  «.  Pnoi».  MouicUe.  IT.  7<. 

Tieffenbmch.  Ein  früher  zu  den  adeligt  n  Pninncrn  in  Halle 
gehörendes  Genchlecht,  welchen  in  der  Ober- Lausitz  mehrere  (iiiter 
an  wich  hraclitc.  Hennann  v.  TirtlV-iiliruch .  Pfunner  zu  Halle,  starl) 
18.  .lan.  ir)04.  In  der  Oberlausitz  standen  i'inij^t!  Zeit  unweit  (jrürliUs 
die  (iiitcr  Lcopoldshain,  j^ieda  und  Keutuitz  der  Familie  zu. 

freih.  V.  FctUhur,  ]U.  S.  19. 

Tit»fl'stUdter.  Ein  in  Kursachsen  früher  VDr^'-fkoniuienes  Adcls- 
geschleciit,  dessen  Almherr  Wolti"  v.  'licttsiädlcr,  knrsjichs.  (Hu  rst, 
war.  Derselbe,  8ühu  eines  Messerschniiuds,  trat,  als  Lehrling  der 
Profession  seines  Vaters,  in  die  knrsächs.  ^rmee,  sti^  in  derselben 
znm  Obersten,  erhielt  vor  1553  den  Adel  und  den  Ritterschlag  und 
stand.bei  dem  Kurfürsten  Moritz  in  solchem  Ansehen,  dass  er  1553 
das  Testament  desselben  nebst  Anderen  Tom  Adel  unterschrieb. 
Auch  Kurfürst  August  war  ihm  sehr  gewogen  und  ernaniilc  ihn.  als 
er  sich  Alters  wegen  l.V)7  ]iensinniren  Hess,  zum  Amts-Ilau))l mann 
über  (iruniiaiu  und  Sehelleuburg,  ho  wie  zum  Ober -Hauptmann  des 
Kurkreises. 

MVUr,  AmiaL  Suab.  Fol.  UO.  9mm.i>,  der  tupfen  Edtteano,  S.  M.  —  Bom»  RaalUblla- 
IM,     &  ftlS.  —  Omhe.  II.  S.  UM  imd  67. 

Tiegel  v.  LindenkroB,  auch  Ritter.  Eibl. -österr.  Adels-  und 
Kitterstand.  Adel8di}dom  von  \^]C)  für  Wilhelm  Ti(!gel,  Capitain- 
lieutenant  im  k.  k.  Infanterie  -  llepmente  Eürst  lleuss- Grcutz,  mit: 
V.  Lindenkron  und  l'itterdiplom  von  Jöl7  für  Denselben  als  Besitzer 
der  Güter  »Saczau  und  iStrzu.smirz  in  Köhmeu.  Der  »Stamm  blühte 
fort  und  iwei  Söhne  des  Diploms-Emptangers:  Heinrich  und  Maxi- 
milian Ritter  Tiegel  t.  Lindenkron,  traten  in  die  k.  k.  Cavalerie. 

Megtrk  *.  MnoUfM,  8.  1«  n.f74.  —  lfillWr<«ekMBiliMi.  i.  (Mb».  KriwrUnoM.  >  JDmOkt, 

IV.  s.  i!:t. 

Ticmar,  Freiherren.  Erhl.-il^terr.  Freiherrnstand.  Diplom  von 
1771)  lür  Jus«  pii  V.  Tiemar,  Hauptmann  imk.k.  infanterie-iiegimtinto 

Gr.  V.  Königseck. 

MegerU  v.  Mühljrld,  S.  yo.  —  W.  H,  d.  (t.-!rrr   Mon.  XVI.  57.  —  Kne»c}Jce,  U\.  S.  117. 

Tiepolt,  Tiebolt,  Freiherren  (im  Schilde  ein  von  drei  Sternen 
b«'gleiteter  S]);irren  und  über  demsell»cn  ein  Säbel  i.  Erbl.  -  öslcrr. 
Kilter-  und  liiihmiscber  -  u.  Keichsfreiherrnstand.  liittcrdiplom  vom 
25.  April  1696  für  Franz  t.  Tiebolt,  k.  böhmischen  Amta-Secretair, 
böhmisches  Freiherrndiplom  vom  26.  März  1705  für  Benselben  als 
böhmischen  ObcNAmtsruth  und  Freiherrndiplom  von  1707  fiir  eben 
denselben  als  k.  k.  Residenten  in  Polen.  Her  Kmplanger  di<\scr  Di- 
plome stammte  aus  einer  alten,  schlesisclien ,  tirspri'niglich  luxenibnr- 
gischon  Acb^Ntamilie.  Derselbe,  ^-est  171').  war  Herr  auf  Stoschen- 
dorff  und  L'lleisdorÜ  im  Für.stentUume  bciiweidiiitz,  iiatte  den  K.  K. 

Kmtekk«,  Dcntirh.  Adels -Lex.  IX^  I5 
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Leopold  I- ,  Joseph  I.  und  Carl  VI.  treae  Dienste  geleistet,  war  mit 
iiuiliroren  (jesandtschaften  betraut  g-ewesen  und  hinterlies«  aus  der 
Ehe  mit  einer  Freiin  v.  Kerris  zwei  Töchter  und  zwei  Söhne.  Von 
diesen  w;ir  der  ältere  Sohn.  P^'eiherr  Sif^isniiiiid,  Doinht-rr  zu  Breslau, 
der  jün^fH' Sohn  üIku"  stund  damals  in  kuiscrlii  hcn  Krieg-sdieuhU'u. 
Der  Bruder  des  Freiherrn  Frauz  befand  sieh  in  der  Festung  Frey- 
burg al«  kaiserlicher  Oberstlieutcnant 

«iM9rf«»»,  n.  8.  4Tft.  —  Oamkt,  tt.  8.  IMT.  -  MedUr,  44.  8.  8.  —  MtgerU  v.  MOt/M, 
Etf.-Bd.  S.  108. 

Tierberg,  Tirberg.  .\ltes.  jiuch  Tirhei-^'-k.  Ticrburg-  und  Tieren- 
hnrg  geschricheiics.  |ircussis(-lK's  Kitter|^e.schleclit,  uns  welchem  zwei 
Brüder  von  1"J77  his  l'jXl  Lundmeister  in  Prenssen  waren. 

PtUr  de  Ihi'hnr.)   i  lir.ni'  .  l'iuvi.  MI.,  c.  13!»,  p.  /.fiU,-r,  H«.  S.  H6. 

Tles(*h(jwitz ,  Tischkowitz .  Czelo  v.  Czeeliowitz,  Tischowitz  v. 
Tischau  (in  lluih  ein  f^ifharnisditrr  Kittcr.  wcldiri-  vorwärtsgekehrl 
ist  und  mit  den  Händen  -zwei  hinter  seinem  liucken  sich  kreuzende 
Speere  hält).  Altes,  oberBchleBischeB  Rittergesohlecht,  welches  im 
Teechenschen  bereits  1427  zu  Drahomvscfal,  1527  zu  Grosse  und 
Klein-Pruchna,  1564  zu  Bunkow,  1572  zu  Danglowitz  und  1568  zu 
Bunkow  und  Kichult  und  noch  Kill)  zu  Grodisch  süss.  Der  Stamm 
liat  fort blüht:  nach  Kauer  war  \>^iu  Adolph  Friedrich  v.  Tiescho- 
witz,  K.  Landratii  u.  Lieutenant,  Herr  auf  Rokittnitz  im  Kr.  Beuthen. 

».  Pr.  A.-I,.  IV.  S.  270.  —  Frtih.  r.  Udehur,  UI.  S.  Ü». 

Tieneler,  Tieseier  v.  Talfitz.  Ein  früher  zu  dem  schhisischen 
Adel  zählendes  (  ieschlecht,  weichet«  im  17.  und  18.  Jahrh.  im  Für- 
Hteuthume  Sagau  blühte. 

BImapiuJt,  n  S.  10C2.  —  ZtdUr,  U.  S.  US. 

TiesenhauHen ,  s.  'IMiiesenhausen,  Freiherren  u.  (iraten, 
S.  190—92. 

TIessowsky  ▼.  Msteaberg,  RIttar.  Böhmisoher  Ritterstaad. 
Diplom  von  1716  fnr  Jobann  ijiton  Tiessowskj,  WirthschafbBlianpt- 
mann  zu  Podi6brad  und  OolUn,  mit:  t.  Tröstenbeig. 

JAfCfie.«.  Jf1UU/«tf,  Eft.-64.  8.  Sl«. 

Tietzen  und  Uennig  (Schild  der  Länge  naoh  getheiU:  rechts  in 

Gold  ein  an  die  Theilui>j;"slini(!  angelehnter,  halber,  schwarzer  Adler 
und  links  in  Scliwurz  ein  blauer  Querbalken,  begleitet  von  drei,  2  u. 
1 .  jroldenen  Sierni-u.  Der  Adler  konmit  auch  mit  einem  Zepter  in 
der  Klaue  vor  t.  —  Keiehsadelsstaiul  von  17S7  für  Christian  Joseph. 
Tobias,  Johann  Oottfried  u.  Johann  Gottlob  Tietze.  in  der  Niederlausitz 
angesessen,  mit:  v.  Tietzen  und  Uennig.  —  Die  Familie  Bass  in  der 
Niederlausitz  1793  zu  Josephbrunn,  zu  Laubsdorf  unweit  Cottbus  und 
Boitz  im  Kr.  Bprcmbcrg- Hoyerswerda  und  noch  1837  zu  Laubsdorf. 
Von  den  Sprossen  der  Familie  traten  mehrere  in  die  kursächs.  und 
k.  preusH.  Armee.  Von  Letzteren  ist  namentlich  zu  ncnnenT  Wilhelm 
Ferdinand  Joseph  v.  Tietzen  und  Hennig,  welcher  IHöfi  (leneral  von 
der  Cavalerie  und  commandii-ender  des  V.  Armeecorp»  wurde. 

IVit*.  9.  Mthnr,  Hl.  8.  lf>  uii.l  3r,l,  —  Ahdiückr  von  PetH-taftcn. 
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Tiganiti,  Bdle  und  Ritter.  Erbt.-Österr.  Adeln-  und  Ritterntand. 
AdtilKdiploui  von  1773  tVir  Juhaim  (ieurg  Tigaiüti,  PostmoiHti  r  und 
Canibiuturisleii  /u  CIrosskikinda  im  Banale,  zugleich  Kithter  der  im 
Banale  beataudenen  jirivilefriitcn  Gricfliisclu'n  und  Kaizischcn-Hand- 
lungs-C'omptignieen .  wcg-cn  seiner  Absiamniung'  aun  einem  »ehr  vor- 
iiükmeu,  u.  iiber  zweihuuderl  Jahre  beruiimleu  adeligen  Qe80hleehte 
in  Ca&dien  und  RiUerdiplom  von  1775  für  Denselben  als  k.  k.  Com- 
nÜBsar  des  priTUegirten  Kikindaer  Districts. 

M«t9^      JTüifW.  S.  14>.)  und  m. 

Tig«,  Grafen  (in  Roth  ein  dasselbe  ganx  übersuebendcs ,  ausge- 
zacktes, g-oldenes  Kren/,  welflies  im  obenan,  rechten  "Winkel  von 
einem  kleinen,  goldenen,  h(  hwehenden  Kreu/e  begleitet  ist j.  Keich»- 
grafenstand.  Diplom  vom  (i.  Oet.  172(5  für  Carl  (irnlen  Tigi',  k.  k. 
(jeneral  der  l'avalerie,  Obcrslen  und  Commandireuden  in  iSieben- 
bürgen.  —  Die  Chrafen  t.  Tige  stammen  ans  einem  alten  und  ange- 
sehenen, lothringischen  Geschlechte,  welches  1718  nnter  die  Land- 
stände OeHtcvreichs  ob  der  Enn  aufgenommen  wurde.  Die  Familie 
war  in  Lothringen,  >vo  dieselbe,  wie  in  den  österreichischen  l^ieder- 
landen  und  in  Frankreich,  mit  den  vornehmsten  Häusern,  in  ver- 
wandtschatllicher  Verbindung  stand,  mit  den  Schlössern  Foylly  und 
Puiseux  angesessen.  Freih.  v.  Hoheneck  nennt  als  Stammvater  der 
jetzigen  Faniiiienglieder  den  (iobert  de  Tige  und  iuhrt  deunelben  als 
Aeltervater  de«  Philipp  Baron  v.  Tige  auf,  aus  dessen  Ehe  mit  Jo- 
hanna Fransisca  T.  Charpentier  ein  Sohn,  Carl,  entspross,  welcher 
als  Page  des  k.  k.  GenenJlieutenants  Carl  Y. ,  Herzogs  sa  Loyiringen, 
nach  Deutschland  kam,  später  in  k.  k.  Militairdienste  trat,  in  den- 
selben bis  zum  General  stieg,  den  Reiehsgrafen»tand ,  wie  oben  er- 
wähnt wurde,  erhielt  und  1727  starb.  Aus  seiner  Ehe  mit  Anna 
Maria  Eleonore  (jirf.  v.  Seeau  btammten  iunf  Söhne:  Stephan,  Anton, 
Carl,  Philipp  und  Ferdinand,  durch  deren  zwei  der  Stamm  sich  in 
zwei  noch  blühende  Linien  schied.  Graf  Anton  I.  stiftete  die  älU^re 
Linie,  die  jüngere  gründete  ein  Bruder  desselben,  doch  steht  nicht 
gehörig  test,  welcher  von  den  Genannten  es  gewesen  sei.  Die  Ahnen- 
tafel der  älteren  Linie  steigt,  w^ie  folgt,  herab:  Gobcrt  v.  Tige:  Ca- 
tbarina  v.  Hraincbau;  —  Wilhelm:  Catharina  v.  Foylly;  —  Nicolaus: 
Oatharina  v.  Landres;  —  Philipp  Baron  de  Tige:  Joanne  Fran9oiRe 
de  Charpeniier;  —  Carl  Graf  v.  Tige:  Anna  Maria  Eleonore  Grf  v. 
Seeau;  —  Anton  L:  Elisabeth  (Irf.  v.  Hartig;  —  Anton  II.:  Barbara 
Freiin  Wrazda  v.  Kunwald;  —  Gr.  Ludwig,  geb.  1788,  k.  k.  Kämm, 
und  Major  in  d.  A.,  verm.  182Ö  mit  Maria  Freün  y.  Stössel,  aus 
welcher  £he  Grf.  Maria,  geb.  1826,  verm.  1851  mit  Peter  Grafen 
V.  Bolza,  stammt.  —  Dir  Ahnentafel  der  jüngeren  Linie  muss  statt: 
Anton  L  u.  Anton  II.  awei  andere,  aber  nicht  aufzufindende  Glieder 
enthalten:  tkk  h  dem  geneal.  Taschenb.  d.  grätl.  Häuser  waren  die 
Grossväter  des  obengenannten  Grul'cn  Ludwig--  und  des  unten  er- 
wähnten (irafen  .losejth  Brüder.  —  Haupt  der  jüngeren  Linie  war  in 
»  neuester  Zeit:  Graf  Joseph,  geb.  1787,  verm.  1817  mit  Franzisca 
Grf.  Apponyi  y.  Kagy-Appony,  geb.  1793  u.  gest  1863,  aus  welcher 
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Ell»',  nrbon  tVint"  Tin  iitcni .  ein  iSohn  Htaiumt:  Graf  Ernst,  geb.  1829, 

k.  k.  KäiiiiiK'nT  und  Mai»»r. 

Freih.  V.  H-'hfnrrk.  II.  S.  \WA     r,7.  —  f.-m/.r  ,  1.  >.  T,,:\i  uutt  f%«.    -  ZrdUr  ,  41.  S.  U>:..  — 
»    Mf^rle  f.  MühlJfU.       ;»>.       i-.  SthimfeU,  \<1.  N  -    h.iji:iti>um.«.  I.  S.  2^:«.  —  I>iut-.ti.'  <.i.if.tih. 
il.  <ii«<iiw.  III.  S.  41H  und  19.  —  CHsncsl.  Tascheab.  d.  gräfl.  UMoter,  liMS,  S.  6»5  uad  »G,  1864, 
s.  '.rii  und  83  «.  ff  Jyhrcff.  nol  bistoi.  1Iaa4lHi«li  n  DcoMllMa,  ft.  1008.  —  Sopploi.  m  SM«. 
W.  II.  1.  ! 

Ti^ferstriiiii  (St  iiild  mit  jJToldt'iU'in  Scliildoiiaujtt«'  und  in  deni- 
8olben  zwei  Kchräjjrt*  durch  einen  gniuen  Lorbeerkranz  ujit  den  Klin- 
gen inft  Kreuz  gelegte  Schwerter.  Im  blauen  Schilde  unten  ein  quer- 
Hieasender,  silberner  Strom,  über  welchen  ein  leopardirter  Tiger  mit 

geneigtem  Kopfe  u.  emporgesohlagenem  Schweife  einherschreitet).  — 
Schwedischer  AdelsMtand.     Diplom  vom  13.  Oct.  1718  ftir  Johann 

Tigerström.  This  Oo«<«  lil»  '  lit  liliihtr  fort  und  wurde  in  neuer  Zeit  in 
Neu- Vor]»onmiern  im  Kr.  ( iriniUKMi  aiitr«-^(  ssen.  Ein  Dootor  v.Ti{xer- 
slroni  war  l.S."»7  Prolc^sor  in  der  juristischen  Faeultat  der  Univ«'r- 
sitiit  (jieit>walde  und  naih  liauer  besann  lÖöT  ein  v.  Tigcrstrom  die 

Güter  Bassin  und  Leyerhof  und  Fr.  t.  T.  das  Gut  Ktein-Baggendorf. 

ir.  Pr.  A.-t.  Vr.  S.  M9.  —  Ptttk.  V.  Mk^r,  IH.  S.  19.  —  9rMr«d.  W.  B.  Tib.  0>. 

Tilbeck.  Altes,  münstcrtsehe!«  Erbiiianns«ge.si  hlec  iii,  wclcheti  be- 
reits 12U5  EU  Tillbeok  im  Kirchspiele  Havordick ,  1300  zu  Hacme- 
king  in  der  BauerH<'hail  Steveron  im  Kirchspiele  Kottulen,  1379  zu 
l^urhaui  h  im  Kin  hspicle  ^1.  Mauritz  und  noch  1579  zu  Offermanns 
Erbe  im  Kirchspiele  BösenseU 

JVitt.  V.  UtOwr,  ni.  8.  10.  « 

Tiling,  Tilliag  (Schild  golden  eingefasst ,  (|uo.r-  n.  in  der  obem 
Hälfle  der  Länge  nach  gelheilt,  dreifeldrig:  1  ,  oben  rechts,  in  Blan 
ein  sechsstrahliger .  irohiener  Stern;  2.  oben  links,  in  Silber  zwei 
neben  einander  stehende,  nithe  Kosen  und  3,  untere  Hälfte,  in  Blau 
ein  Yorwartsheheiider ,  rother  Biitfelskopt  iiiit  sehwarzen  Hörnrrni. 
Keichsadelsstand.  Diplom  in  den  ersten  Jahm  hnien  nach  der  ^iiiie 
des  18.  Jahrhunderts  für  die  im  OldenburgiHchen  lebende  FamiKe 
Tilling.  —  Ans  dem  Oldenburgischen  wendete  sich,  das  Geschleobt 
später  nach  Hildbnrghausen. 

m,ricf,elmam ,  fmctloff.  AMiblttotte.  I.  >«.  —  9.  BMaek,  H.  S.  601.  —  Sappl,  n 

W.  B.  X.  »1. 

Till,  Ritter.  Erbl. - üsterr.  Ivitter.stand.  JJiploiu  von  ilüo  lur 
Franz  Anton  Till,  k.  k.  Krieg^-Commi»HariatH-8ecretair. 

Mt§trU  V.  MShl/tld.  Krr.-Bd.  8.  t1«. 

Till  V.  Sternheini.  Erbl.-oi^terr.  Adels^and.  Diplom  von  1795 
für  Johann  Till,  Oberstlieutenant  bei  dem  k.  k.  Ingenieur-Corps  und 
Fortifications-Bireotor  zu  Olmütz,  wegen  Ö5jährigcr  Dienstleistung, 
mit:  y.  Stemhoim. 

MtgviU  V.  MmfM,  8.  274. 

TUly,  Ritter  (Schild  geviert:  1  Gold,  ohne  Bild;  2  von  Silber 
und  Blau  c|iiürgetheilt  und  im  Blauen  neben  einander  drei  goldene 
Sterne;  3  von  Blau  und  Silber  quergetheilt  und  im  Blauen  drei  gol- 
dene Sterne  neben  einander  und  4  in  Gold  ein  rother  Iiöwe,  welcher 
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in  der  recliteu  Vorderpranke  ein  lihiukeK  J^eliwerl  liäll).  I>iplüni  von 
1 708  fUr  Jobann  Friedrich  Till)  ,  geweMoen  k. k.  Rittm^ler.  IVach 
Gauhe  lebten  1742  drei  Brüder  t.  Tilly,  Ton  denen  Frans  Wenzel 

k.  k.  Capitain  war  und  einen  Sohn  Iiatte.  —  Die  Familie  wurde  in 
Meklenburg  und  Poiiniicrn  begütert.  T»i(  volbc  hrsr  in  Äleklcnburg^ 
1763  zu  Grabow  und  in  J'oTnmern  ITliti  und  noch  1783  im  Füi*>*ten- 
thnm  Camiufichen  Kreise  zu  Daiuilz  u.  LcHtin,  so  wie  17bb  zu  Jäglin. 

Qmtkt,  n.  8.  1170.  —  Fnth.  «.  LeiOur,  in.  8. 19. 

TUI7.  Adelsstand  des  Egr.  Sachsen.  Diplom  Tom  22.  Deo. 
1819  für  ChriRtian  Friedrich  Tilly,  Fürstl.  Renesischen  Kammerratb, 
au  r  Leumnitz  bei  Gera.  Derselbe  hatte  früher  in  Leipzig  eine  Uate» 
rialbandlung  gehabt. 

HMlMlvIflL  Kotii.  —  rnik.  9,  ttdOmr,  10.  8.  «ftl. 

Tilly,  Tilli,  Tserclaes  v.  Tilly,  Tilly  v.  Montigny,  (irafen  (in 
Roth  ein  goldongekrönter,  silberner  Löwe,  an  doHHon  linker  Jirubt 
ein  kleiner  Schild  angeheilet  erscheint,  der  (jui  igetheilt,  oben  in 
zwei  Reihen,  jede  von  drei  Plätzen,  von  Schwarz  u.  Silber  geschacht, 

unten  aber  »,'(>ld('n  und  ohne  Bild  ist).  —  Alte,  freilierrliche  nnd  graf- 
liche Fauiilie  in  den  Niederlanden,  in  Oesterreieli  n.  Hävern,  wekhe 
au>^  «leni  alten  nie<lorI;iii(lis(  In  n  ( ieschlechte  Tserrlaes.  llnmi  in 
Ocslcd,  liornn  und  ^laricnliuvcii ,  stammt.  I)as  ( ifschltn  Iii  ^'■chörte 
nach  ( "arpentarius  zu  den  sieben  liriissclschcn  Patriciergesch lechlern 
und  al«  Ahnherr  wird  der  Kitter  Ciideun  Tserelaes  genannt,  welcher 
1064  starb.  Von  den  Nachkommen,  die  sich  unter  dem  Adel  zu 
Brüssel  aufhielten  und  sich  lange  Zeit  anfangs  Herren  Ton  Oesteel 
und  dann  Herren  Cniychenbnr^-  nannten,  katifte  .lohann  Tserclas 
1448  von  Samson  v.  I^lain  die  llermhatt  Tilly  in  Krabant,  an  den 
Grenzen  von  Xamur,  zwei  Meilen  von  fJenil>InuiN,  tni<r  diesellx».  eb- 
gleii  h  5ie  iViiher  eine  IVeie  All<»dial-Herrs(  hatl  gewi'si  n.  drni  llcr/(»{.r<' 
von  Krabant  zu  Lehne  auf  und  nannte  sich  nacli  derselben.  Von  den 
Urenkeln  leistete  Floris  Tserclaß  dem  K.  ('arl  V.  taplere  Kriegs- 
dienste. Derselbe  nannte  sich  nur  Tserclas  und  hatte  zwei  Söhne: 
Anton  und  Martin.  Anton  war  Stallmeister  bei  der  Infantin  Clara 
Isabella  Eugenia  von's  i  -n,  bcpass  die  Hei-rsdianen  Horisens, 
Bachten  u.  Lindenberg  und  »  rliielt  durch  da.**  in  dem  Werke:  L'erec- 
tion  de  toutes  les  terres  du  Hrabant,  S.  23  sich  hndende  Diplom  H)2S 
den  Froihernisland.  Von  .Martin  T.ser<  las,  Herrn  v.  Tilly  und  Mon- 
tiguy,  Erb-Sene.schall  der  (irafschaft  Namur,  entsprossten  zwei 
Söhne:  Jacob  und  Johann.  Letzterer,  geb.  1559  u.  nnyermählt  gest. 
1632,  seit  1623  Reichsgraf,  erst  kaiserlicher  Artillerie-Greneral  und 
spater  knrbayer.  Gcneralfeldmarschall ,  Oberbefehlshaber  des  lingui- 
stischen Hcer<  s  im  30jäbrigen  Kriege,  i»l  durch  die  Geschichte  dieses 
KriegeK  sehr  bekannt  geworden.  Seine  bed«'Utendste  kriegerische  Tn- 
ternehmung  war  1(331  dii>  Eroberung;  Magdcburg-s,  wegen  welcher 
sein  Name  vielfach  nur  mit  Flucli  p  naniit  worden  ist.  Schon  nach 
wenigen  Monaten  ereilte  ihn,  der  in  30  Schlachten  noch  nicht  besiegt 
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worden  war,  sein  Gescbick:  er  wnrde  von  Guetay  Adolph  bei  Leipzig 
günzlich  au&  Hanpt  geschlagen  und  entkam  nur  mit  Mühe  und  mit 

drei  Wunden  nach  Kalle.  Vom  Kurfürsten  Maximilian  nach  Bayern 
zum  Schutze  der  biiyerisclien  Erbländer  horufen.  bezog  er  mit  dem 
ueugeHumuielU-'U  Heere  ein  LajLa'r  l»ei  Kain,  um  den  König  Gustav 
Adolph  vom  Uebersclirciten  dun  Lech  abzuhalten,  doch  erzwang 
GktstaT  Adolph  nach  heftigem  GeaGhUtasfeaer  dennoch  den  TJebergaug 
und  verfolgte  das  linguistische  Heer,  wobei  TtUy,  zum  Ansknnden 
der  Feinde  sich  zu  weit  vorwagend,  von  einer  dreipfündigen  Stiiok- 
kogel  am  Schenkel  getroü'en ,  vom  Pferde  geriRsen  wurde.  Schwer 
verwundet  wurde  er  nacli  Ingolstadt  gebrai  ht,  wo  er,  iVmf/.ehTi  Tage 
nach  seiner  Verwundung,  im  72.  Lebensjahru,  30.  April  1G32,  ver- 
schied. Den  Stamm  setzten  die  beiden  Söhne  seines  obengenannten, 
älteren  Bruderb,  Jacob,  kaiserl.  Ubensteu:  Johaun  II,  und  Werner, 
fort.  Johann  II. ,  welcher  von  seinem  Oheim  die  Herrschaft  TiUy 
mit  anderen  bedeutenden  Gütern  in  den  Kiederlanden  erhalten  hatte, 
pflanzte  durch  vier  Söhne  die  ^Niederländische  Linie  fort,  doch  er- 
losch dieselbe  schon  in  aweiter  Generation,  Werner  aber,  kais.  und 
kurbaycr.  Kämmerer,  Kriegsrath,  Oberst  und  Gouverneur  zu  Ingol- 
stadt, setzte  dajs  Geschlecht  in  Bavern  fort.  Die  Jsachkommenschatl 
desselben  wird  die  Bayerische  oder  Breiteneckische  Linie  genannt, 
deren  llesidenz  Breiteneck  in  der  Ober-Pfalz,  eine  Meile  von  Ditfurt 
und  drei  Meilen  von  Amberg,  lag.  Die  Herrschaft  Breiteiuack  war 
durch  kaiserl.  Gnade  in  eine  Grafschaft  verwandelt  worden  und 
wurde  als  Bayerisches  Aftcriehn  dem  Bayerischen  Kreise  zugeredbnet 
Graf  Ernst  Emmerich,  gest.  1G75,  wurde  1648  auf  dem  Kreistage  zi 
Wasserburg  als  Bayerischer  Kreisstand  aufgenommen.  Isach  Er- 
löschen des  Mannsj^tammes  fiel  die  Grafschaft  Breiteneck  als  I^ehn 
an  Bayern  zurück.  —  Von  Werners  drei  Söhnen  hatte  nur  der  ältere, 
Ernst  Emmerich,  gest.  Iü75,  kaiserl.  Kämmerer,  .Nachkommen.  \'on 
ihm  stammten  zwei  Söhne:  Anton  Ferdinand  Johann,  welcher  m  Ve- 
nedig 1683  auf  der  Reise  yerstarb  und  Ferdinand  Lorens  Fram 
Xaver  Graf  v.  Tilly  und  Breiteneck,  Baron  v.  Morbay,  Montigny, 
Neufville  imd  Ballast,  Herr  zu  Helfenberg,  H(»lnstein,  Hohenfels, 
Freistadt,  Tilly sbnrg,  Wcissenbcrg,  Plein  und  Keichersdorfl*,  welcher 
1724  den  ^lunnsstam  der  Oestcrreiehischen  und  Bayerischen  Linie 
Hchloss;  die  Schwester  desselben,  Maria  Anna  Catharina  verw.  Grf'. 

Montfort,  die  1736  noch  lebte,  erbte  die  Allodial-Giiter  in  Oester- 
reich und  verkaune  1730  das  prächtige  Gut  Tülyißbifug  aa  die  Gnfsfn 
V.  Weix.  —  Die  Niederländische,  freiherrliohe  Linie  Unhte  noch  um 
1735  und  Franz  Josejih  Philipp  Baron  Tserclas-Tilly  hatte  Ton  seiner 
Gemahlin,  einer  de  ÄiaruUi,  mehrere  Kinder.  Dieser  Ast  stammte 
wohl  von  den  obengenannten  Floris  und  Anton  Tserclas  ab. 

J«h.  Cnryrutnrii  Hivt  ir.  de  (  ambr.  1*.  II.  S.  308.  —  TmhoJ,  Lih.  II.  10.  —  ß\ttken,  TrOfk* 
d<!  Br»hant.  II.  S.  29.'.  und  'M\.  —  ImrchUnrht.  Welt-Aus-gaJw  von  1710.  II.  S.  4^2— .HO.  —  Hühuf* 
\\.  T»b.  .V?«  — "I.  —  Gavht,  I.  8.  2.V0  — 88  und  II.  S.  Iir.9  — 73.  —  ZtdXer,  44.  S  180  —  84  und 
46.  S.  1393.  —  Siebmacher.  V.  fi.  —  Trier,  S.  nno  und  .11  und  Tab.  80,  —  v.  MeJinf,  III.  S.  ««» 
und  70  uud  1  Keikupfer  :  .VhlnIduiiK  ruu  r  seht  »cltenen  GoldmUnzu  mit  dm  Kopfe  dr»  lul».  Generak 
Tlüy  und  dm  Wappen  dwtelben.  Di«  Cntchrifiea  Aver»:  III.  Joh.  flnr.  Tterrk.  ¥.  Tl.  «■< 
S«w«:  TlaqM  Mnor. 
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Tillmann  v.  Hallber^,  Edle  and  Freilmreii.  AetcbKlVeihemi* 
stand.    Diplom  von  1731  für  Jacob  Tillmann  Edlen  y.  UaUiiei)^^, 

kais.  Roiclisliotratli.  .  ^ 

Mtfftrle  v.  Miihljtld.  Kr«;  IM.  S.  lo». 

Tilscher  v.  Rosenlieiiu.  E^bl.-u^Lcl  r.  UiUei>.iuud.  l)iploui  von 
1733  für  Jobaigi  Jacob  Aloys  Tilscber,  Pröpsten  der  CoUegiatrEirche 
•  8t  Wenael  zu  Nicolsburg  in  Mähren ,  mit:  y.  Rosenbeim  nnd  von 
1759  für  Martin  Ig-naz  Tilsdu  r  v.  Koaenheim,  Verwalter  der  Herr- 
adiaft  Pardubitz ,  mit  Edler  v.  Letzterer  hatte  1758  mit  dorn  von 
»einem  Bnulcr,  dem  Pröpsten  zu  Nieolsbur^,  Johann  Jiu  ob  Aloyn, 
gütührtcn  Pnulieate:  v.  Rosi-nhi  in» ,  den  erltl.  -  üsterr.  Adelsstand  «er- 
halten, Ersterer  aber  war  schon  voi-  seiner  Erliehung'  in  den  erbl.- 
ÜHterr.  Kittcr>iliuid,  1714,  in  den  bölimisehun  Uiilerhland  versetzt 

worden. 

jr«ferlt  V.  MWiM,  S  14»  und  S74  Mi  Erc.U.  S.  M«. 

TUbmUB      Gllldeaklee,       den  Artikel:  (iUldenklee,  GnU 

denklee»  Timaeus  v.  Giildenklee.  Bd.  IV.  S.  91.  Nachge- 
tragen sei  hier  nur  dan  Wappen:  (Schild  golden  einf^efasst  und  g'e- 
vicrt:  1  in  Bhui  ein  ant\vürt-s  gestelltes,  grünes  Kleeblatt,  über  dessen 
naeh  einwärts  ul)gebog('nen  Stempel  zwei  schrüglinks  iiber  einander 
getitelltc,  mit  den  Spitzen  nach  oben  und  einwärts  gekehrte,  gelie- 
derto,  ailbenie  Pfeile  gelegt  sind-,  2  n.  3  in  Roth  ein  rechtsgekehrter, 
ailberner,  in  der  rechten  angehobenen  Kralle  einen  Stein  haltender 
Kranich  und  4  von  Gold  und  Schwarz  in  sechs  Reihen,  jede  zu  vier 
Feldern,  gesehacht.  DaH  ältere,  abweichende  Wappen  der  Familie 
Timaeus  findet  sich  in  v.  Dreyhaupt's  Werke. 

Frtik.  V.  Ledebur,  Hl.  und  '.»'i   Timirt»«  v.  riüld.iiklir.       v.  [>rfyhnupt,  Tab.  i't. 

Tiniroth,  Thiniroth  (Seliild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in 
Rlau  ein  goldener  Stern  und  links  in  Silber  ein  springend  eis,  rothes 
Einhorn,  weldiea  anch  aus  einem  Dreiliügel  aufwachsend  Torkommt). 
Ein  Mher  im  Posenschen  bedienstetee  Adeleigeschlecht,  eu  welchem 
1796  ein  t.  Timroth,  Steuerrath  in  Posen,  gehörte. 

M».    XaMwr,  ni.  s.  20  and  SM. 

Tinne,  v.  der  Tinnp.  v.  der  Tinnen  (in  Silber  ein  nach  oben  ge- 
zinuter.  rother  Querbalken:  Sianmiwappen  \\m\  WajjjHn  der  Familie 
in  Curland:  Schild  geviert:  1  und  4  das  Stammwa})pen  und  2  und  3 
in  Roth  drei  schrägliuk.s  gestellte,  g(;sliunmelte,  goldene  Enten).  — 
Altm,  nrspruuglioli  weatphalisches,  später  nadi  Curhuid  nnd  Ost- 
pronflflen  gekommenes  Adelsgeschlecht  Dasselbe  sass  inWestphalen, 
wo  es  zn  den  Münsterschen  Erbmännem  gehörte ,  bereits  1342  zu 
Kinderhaus,  1579  zu  Gronink  bei  Velen  unweit  Borken  und  zu  Ho- 
haus  >)<'.i  Ramsdorf,  ebenfalls  bei  Borken  und  noch  1703  bis  1723  zn 
Mollenbe(k  im  iliinsterschöti.  Aus  ('urland  kam  das  ( ieschbicht 
nach  Ostpreussen,  wurde  zu  Lasdelinen  und  Lasdenehlen  unweit  Pil- 
kallen  begütert  und  war  auch  im  xSeideuburgschen  gesessen. 
M».  V.  JMMmv  m.  8.  M.  —  JVWm»<%  CulllB«.  W.  B.  TA.  M. 

TiBti,  Freiherren  (Schild  gegiert,  mit  goldenem  Uitielsohilde 
und  in  demselben  eine  natürlitihe  Rose  an  ihrem  blättrigen  Stiele. 
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1  u.  4  in  J^ilbcr  ein  schwarzer,  goldgekrönter  und  bewaffneter  Adler 
und  2  und  '6  schräg"  gcviert  und  oben  und  unten  spohsmal  von  Silber 
und  llüth  der  Länge  naeh  getheill  und  in  den  blauen  Seitentheilen 
eine  goldene  Liiiej.  —  Ungaribeher  und  erbl.-österr.  Freiherrnstand. 
Ungarisches  Froiherrndiplom  vom  30.  Oct.  1714  und  erbl.  - öaterr. 
FFeiherrndiplom  yom  3.  Juli  1725  für  den  k.  k.  Hofkammemth 
Bartbolomaeus  t.  Tinti.  —  Die  Freiherren  t.  Tinti  —  de  Tinctis  —  • 
stammen  aus  Bergamo,  wo  <vhnn  mit  Ducale  vom  7.  Aug.  15()7  die 
zwei  Brüder  Franz  und  Jose])li  de  Tinetin  —  Söhne  des  Ferdinand 
de  T.  —  von  der  Republik  Venediu-  Adel  u.  Wa]»j)en  erlialten  liatten. 
Die  yaehkommenschat'l  derselben  bestand  noch  in  neuester  Zeit  allda 
und  in  Pordciione  in  mehreren  Linien.  liitH)  erlangten  die  Tinti  da» 
adelige  Patriciat  von  Venedig  und  die  Aufnahme  ins  goldene  Buch. 
—  Carl  de  Tinti  kam  zuerst  in  die  Österr.  Erblande.  Derselbe  war 
ein  Sohn  des  1707  in  den  fieiehsritterstand  Terseteten  Hofkammer- 
raths  BartholomaeuH  v.  Tinti  und  der  Ludovica  de  Kotia  und  erhielt 
mit  dem  Vater  1707  den  erbl.-österr.  Ritterstand.  Sein  Sohn  aus 
der  Ehe  mit  Grata  ^laria  de  Finazzi:  Fiartholonuieus  IL,  machte 
sieh  mit  Enzersdorf  an  der  Fiseha  und  mit  Plank(;n8tein  in  Isieder- 
Oesterreieh  se.sshal't,  wurde,  k.  oben,  1714  und  1720  in  den  Froi- 
herrustand  erhoben  und  12.  Jan.  17ol  in  das  Consortium  de«  nie- 
derösterr.  Uerrenstandes  aufgenommen.  Er  bestimmte  die  Herr- 
schaften Sohallaburg,  Lichtenberg  und  Plankenstein  zu  einem  im- 
merwährenden Fideicommiss  seiner  Familie  und  hinterliess  dasselbe 
seinen  Söhnen  aus  der  Ehe  mit  Anna  ('atharina  Player  v.  Mayersfels: 
Bartliolumaeus  IIL  und  Anton.  Bartbolomaeus  111. ,  geb.  173(3  und 
geht.  17*J2,  Herr  der  Fideieonnniss- H(!nseliarien  Sehallaburg,  Lich- 
tenberg und  lUankenstein.  vermählte  sieh  17(12  uiit  ^liehaele  Grf. 
Solar  de  Villanova  und  sein  Suhn,  Johann  xsopomuk  Franz  IL, 
geb.  1775,  k.  k.  Kammerer  und  Hauptmann  des  Infiuterie- Regi- 
ments V.  Langenau,  war  vermählt  in  erster  Ehe  mit  Maria  The- 
resia V.  S<  iiiütler,  gest  1806  und  in  zweiter  1808  mit  Ilaria  Reatrix 
Grf.  V.  lleusscnntamm.  Aus  der  ersten  Ehe  entspross  ein  Sohn: 
Frcib.  Johann  Nejioninek  Feregrin.  geb.  1802  u.  verm.  mit  Albertine 
Fnüii  v.  Scliloivsnijrtr,  da  rr  aber  bei  sseinem,  lÜ.  Nov.  18o4,  ertolgt^in 
Tode  nur  zwri  To<  hier:  Maria  Anna  und  Albertine,  hintcrlieHs,  ge- 
langte da8  Fideieommi.ss  der  llerrrsehal't  Sehallaburg  an  die  jüngere 
Linie,  oder  die  Nachkommenschalt  des  Freiherm  Anton,  a.  oben. 
Freili.  Anton,  geb.  17B7  u.  gest  1800,  Herr  auf  Rittersfeld  in  Nieder- 
Oesterreieh,  t'urstl.  Salzburg.  Legalionsrath  in  Wien,  hatte  sich  1771 
mit  Elisabeth  Freiin  t.  Kuma  zu  Waldau,  geb.  1746,  vermählt  Aus 
dieser  Ehe  stammte  Freih.  .Tohann  Nepnmuek  Franz  L,  geb.  1772 
und  gest.  1824.  k.  k.  Stautsratlist oneipiM ,  verm.  17S>i>  mit  Henriette 
V.  Mertens,  ^ah.  1774  und  gest.  1820.  Von  demselben  entsj)ros8: 
Freih.  C'arl  L,  geb.  1801  und  gesU  1852,  Herr  der  genannten  Fidei- 
commisshorrschaften  in  Niederdsterreioh,  k.  k.  Staats  •  u.  r<»nferenB- 
rathsconeipist,  verm.  1828  mit  Anna  Ritter  t.  Keess,  geb.  180(k  * 
Der  älteste  Sohn  aus  dieser  Ehe  ist  das  jetaige  Haupt  des  ireiberr- 
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liebdn  Hange«:  Freiherr  Carl  Wilhelm,  geb.  1^29,  Herr  der  Fidei- 
commi88- (iiitcr  Sehallaburg,  Lichtenberg  und  1*  hm  kenstein,  Herr 
nnd  L:n>d-t:ui(l  in  Nied«'r-  und  Oher- Oestrrrcich .  Miihmen.  Mähren. 
Steiermark,  Tirol  u.  s.  w.,  ludip^ena  von  Uni::ani.  k.  k.  Künunerer 
und  (Jeh.  K'anunerherr  Sr.  lI«'iligk«Mt  Papst  Pius  IX.  u.  s.  vv.,  verm. 
1855  mit  Liuthilde  Frei  in  v.  Lcderer-Trultnern,  g-eb.  1838,  aus 
welcher  Ehe  zwei  ^öhne  stammen:  Carl  Gustav,  geb.  1859  und 
Arthur,  geb.  1862.  Die  beiden  Bruder  dee  Freiberm  Carl  Wil- 
helm »ind:  Freih.  Gustav,  geb.  1833,  k.  k.  Kämm,  und  Rittmeister, 
verm.  18(51  mit  (Jabriele  Frriin  v.  Schulzig,  geb.  1.S41  und  Freih. 
Victor,  geb.  IHoD,  in  k.  k.  Militairdienstep.  —  Der  IJruder  des  Freih. 
Carl  I.:  Freih.  Xieohius,  k.  k.  Känini.  uiul  Kinanzrath,  verm.  1851 
mit  Franzisca  Freiin  v.  Simunich,  geb.  1^13,  ist  Besitzer  de»  treib. 
Tintischen  i:>ecundogenitur-Fideicümnii«Ke8. 

Schnmtt.  n.  8. 194.  —  Mtgtrte  v  tnUfeU.  (t.90  n.  BrslBit.-N.  —  OtmtaX  luAnib. 

.     4.  ttf  iU.  n  .u<=er,  1S48.  S.  ^^<€4,  P.  W?I  und  R2  ii.  ff.  Jahrgif. 

Tipling.    Altes,  mrkh  nburg.  Adelsgeseh locht,  welches  frilhar 

zu  AViltenhagen  im  .Amt«'  Stargard  gesessen  war. 

Oauhe,  I.  S.  -irtXi  ii.iih  tlmi  Indix  NoUil.  Mitcapol.  —  Zedier,  41.  S.  ISfiO. 

Tippelskirehen,  Tippelnkireh  (in  Silb<  r  eine  Kin  hu  mit  Thurm 
und  rothem  Daelie,  bi.s\veilen  hat  die  Kil^he  auch  zwei  Thürme). 
Altes,  preufisische.s  liittergeschleehl,  welthu>.,  l>ippelskirch  oder  Tip- 
poelskirch  geschrieben,  wie  urkundlich  lehbtteht,  mit  den  ersten  Rit- 
tern des  deutschen  Oidens  in  Preussen  auftritt  Unter  den  Heer- 
nieifstern :  S(  vtried  v.  Pouch twangen  u.  Beiert  v.  Trier  kamen  sclion 
Ritter  dieses l^amens  Yor  und  der  Ifeermeistcr  Albrecht,  nac  hmaliger 
erster  Herzog  von  Preussen.  ertlicilt«'  am  ^lontage  nach  IJemines- 
cere  d.  .1.  1522  dem  Kitlcr  Igloll'  Tijuit  lskireii  eine  Handicste  über 
den  H(d  Scputon  (Seepothen")  und  das  Ihnl" .leseiken  im  Braudeubur- 
gi*iclicn,  so  wie  über  das  Dort"  Trimmau  im  Tapiauer  Gebiete,  doch 
ist  die  Hauptrerschreibung  ttber  diese  Lehne  durch  Brand  im  Laufo 
der  Kriege  verloren  gegangen.  —  Andreas  Botho T.,  im  Labiau- 
sehen  begütert,  kommt  l(i35  vor.  Schon  vnilu  r,  1()14,  war  inCurland 
das  Gut  FeldhoiV  in  jler  iland  der  Familie,  die  dasselbe  noch  1717 
besans.  —  Im  1<*^.  .lalirh.  war  die  Familie  zu  Prasni(  ken,  (JÖrken, 
W'ilgoitrn  u.s.  w.  I)ri:nicrt.  —  Ernst  v.  T\,  Hauptmann,  warmiteincr 
V.Palm  vcrmalih  u.  Isattr  cinenSKlin:  Sigmund  Ernst  v.T.,  der  1750 
Herr  auT  Prasnickcn  war  und  eine  Tochter,  Anna  Luise  v.T.,  die 
sich  mit  einem  v.  Hofen  vermählte.  —  1754  verkaufte  des  Georg 
Emst  V.  T. ,  früher  Majors  im  k.  pr.  B«gimente  v.  Holstein,  Wittwe: 
Juliane  IFehMU!  v.  Schaafstedt,  das  (4ut  Wilgoitcn  an  den  k.  pr.  Major 
Johann  Albreclft  v.  Cordes.  —  1775  war  ein  llauptmamn  v.  T.  Herr 
des  (lUtes  (iorken  im  .Vmt«'  Schaaeken.  Friedrieh  Hogislaw  v.  T., 
Herr  auf  Wilkonitt ,  k.  pr.  lns]M'(  tions-A(ljut;»nt  des  (iencrals  (Jr.  v. 
Schwerin,  war  zweinuil  vcrniidilt:  zuerst  mit  Dorothea  Amalie  Grf. 
v.  Fiuekenstein-Schonburg,  gest.  1793  zu  Thom  und  später  mit  An- 
tonie Grf.  V.  Karnitz.  —  Ein  v.  T.  stand  als  Capitain  im  Regimente 
V.  Alvensleben,  er  schied  1828  als  Oberstlieutenänt  aus  dem  activen 
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iJieiistr  imd  lebt«*  H|mtt'i'  aU  ( Hu-rst  a.  1).  in  Berlin.  Deix'lb»*  war 
mit  «'int-r  V.  KöIltT  vci  in;ililt ,  Nvek  lie  1  '>i  >'tai  l>.  Ann  sciiR-r  Ehe 
siaiiimten  fünl'Söhne,  von  welcher  Einer  lf<kü  als  Premier-Lieutenant 
im  G.  Intant-Ke^im.  bland  und  mit  einer  v.  Dresky  a.  d.  H.  KFeieaii 
vermählt  war.  —  Emst  Ludwig  t.  T.,  1805  Premier-Iaeatenaiit  im 
Begimente  y.  Courbicre  und  Adjutant  im  Generalstabe  ^  stieg  Ton 
Stufe  zu  Stufe  und  starb  1840  als  General  Heu  tenant,  Tommandant 
Von  Herlin  und  ("lief  der  ( iensdanneric.  Derselbe  hatte  sich  18(.)4 
mit  Henriette  !Mehlln>rn  verinählt,  aus  welcher  Elie  ein  Sohn  und 
mehrere  Tüi  hter  stannnlen.  —  Carl  v.  T. ,  ISOO  Stabscapitain  im  lie- 
gimente  v.  Kalckreuth,  schied  1820  als  Major  und  Conimandeur  de« 
llarienwerder  LaudwehrbataillonB  au»  dem  activen  Dienste  und  starb 
1827  und  in  neuester  Zeit  wurde  Friedrich  t.  T.  »  früher  k.  .preuss. 
^GesandtschaftS'Prediger  in  Born,  Term.  1829  mit  seiner  Cousine, 
Bertha  Grf.  v.  Kanitz,  geb.  1806,  Prediger  an  der  Charite-Kin  he  zu 
Berlin.  —  Das  Out  Wilkenitt  unweit  Ueiligenbeil  stand  der  Familie 
noch  1820  zu. 

V.  Pr.  A.-L.  JV.  S.  5!Ü1»  und  270.  —  FHih.  v.  Udtbur ,  lU.  S.  20.  —  Siebmacher,  V.  176. 

Tetlbach  v.  Tigersbnrg.  Erbl.-(isterr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1777  tVir  Tliaddaeus  Titlbacli .  k.  k.  Unterlieutenant  bei  der  Temes- 
warcr  ( iarnisons-Artillerie,  mit:  v.  Tigcrsburg. 

Mrij^rle  i  ,  .VühljeUi,  Krg.Hil.  472. 

Titz  V.  Tsepar.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1791 
tiir  Martin  Titz,  k.  k.  llau})tmanu,  nüt:  v.  Csepar. 

Megerle  v.  MiiMfrtd,  Kiß.  It.l.  S.  473. 

Titz  V.  Tit^enhoffer ,  Tietz  r.  Tietzenhoffer ,  Ritter  vSehild  mit 
blaurni  Schihltsiiau])tc  und  in  demselben  neben  einander  drei  goldene 
Sterne  u.  Schild  von  Gold  uud  Koth  schrägrechts  getheüt,  mit  eineiu 
Löwen  Ton  gewechselter  Farbe).  Böhmiseher  Ritterstand.  Dipl<mi 
▼om  22.  März  1715  für  die  Gebrüder  Friedrieb  LeopoM,  Heinrich 
Gottlieb  und  Ernst  Wilhelm  Titz  aus  Schlesien,  mit:  v.  Titzenhoffer. 
Der  Eamilie  gehörte  damals  das  Rittergut  Paucke  im  Oelsinehen.  — 
l)er  Stamm  blühte  lorl  und  zwei  Naehkomitien  standen  1806  in  der 
k.  preuss.  Arnicf.  I)<  r  Eine  war  Stabscapitain  im  Kegim.  v.  Tschepe, 
befand  sich  auf  Werbung  und  lebte  dann  verabschiedet  zu  iloinburg 
V.  d.  H.,  der  andere  aber  war  Stabscapitaiu  im  Kegimente  v.  Treuen- 
fels u.  starb  1813  als  wirklicher  Capitain  u.  Platamiyor  in  Graudena. 

Sinnpiu»,  I.  8.  979.  —  MtferU  «.  lOUfM,  Brf .«ML  8.  91«.  —  Jt.  Pr.  A..L.  VT.  8.  tTO.  — 
J^.  V.  LtdOur,  m.  a  90.  —  v.  JT^Hiv,  I.  S.  614. 

Titzen,  Titins  v.  Titzen.  Böhmisclier  Adelsstand.  Diplom  vom 
7.  Febr.  ITt^i  für  David  Titius,  Doctor  der  Rechte,' mit:  v.  Titsen. 

XegerU  i .  mihlfetd,  Erff..Bd.  6.  479.  —  •.  HOIbaeh,  \\.  S.  693. 

Tlussi  v.  Borgnanenbnrg,  Ritter.  Erbl.-wterr.  Uitterstand.  Di- 
plom von  17S()  iür  Joseph  Anton  Tiussi,  Arzt,  mit:  v. Borgnanenburg. 

XryrrU  V.  MiiMfeU.  rr^T.  IM.  S.  216. 

Tkalesevieh,  Freiherm.  ErbU-oaterr.  FreihemMtand.  Diplom 
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Ton  1703^  ftr  Johanii  y.  Tkaleserioh,  k.  k.  Hauptmano  des  slaYoni- 
toben  Brooder  Inftuterie-Regunents.  * 

JRVtrli  V.  WmfM,  tiv.-]M.  8.  10«. 

Tlodi  lud  Tosehonowita  (in  Blau  ein  hol/farbencr  Kübel,  aus 
welcfiem  fiicheiTürmig  neun  silberne,  g^rüng-t^stengelte  u.  beblätterte 
Lilien  emporsj)rüs8en.  Die  mittlere  steht  ^^erade  in  die  Tlölie,  wäh- 
rend vier  «ich  nach  rechts  und  vier  nach  links  nvciuIcii :  pdlniseher 
Stamm  Kawa^.  Altes,  selilesisches  Adelngeschlecht,  welchoi?  der 
Familien-Sage  nach  yon  einem  sanuatiHchen  Ritter  abstammen  feoll, 
welober  in  den  Diensten  der  ersten  Könige  Ton  Frankreieh  stand. 
Dasselbe  führt  den  Beinamen  von  dem  im  Tesehenschen  gelegenen 
Gute  Toschonowitz,  welchen  schon  zeitig  der  Familie  gehörte,  die 
auch  Ober-  nnd  Nieder -Domaslowitz  im  Tesehenischon  besass  und 
später  mehrere  andere  Güter  in  Schlesien  er>s  arb. — -  kSigismundTluck 
wird  von  Sinapius  als  ein  bei  dem  Herzoe:«'  Wenceslaus  zu  Teschen 
in  groft«em  Ansehen  »tehender  Kitter  genannt  und  Michael  Tluck 
wnrde  20.  April  1673  in  den  polnischen  Adel  aufgenommen  und, 
wie  die  Familie  wohl  schon  früher,  dem  Stamme  Rawa  einYerleibi 
Das  Gesohlecht  blieb  in  Sohlesien  auch  im  19.  Jahrh.  ansehnlich  be- 
gütert und  sass  noch  im  Kr.  Kybnick  1802  zu  Dubensko,  1804  zu 
Tefsrhenau  unweit  foHcl,  1807  zu  Lispek  nnd  1831  zu  Mathiasthal 
lind  Paulsdorf  bei  Rybnik.  —  Von  den  älteren  Sprossen  des  Stammes 
war  besonders  Johann  Gottlieb  v.  Tluck  und  Toschonowitz  auf  Ko- 
goi»na  um  1723  als  k.  Landreehts  Beisitzer  der  Fürstenthümer  0}»- 
peln  nnd  Batibor  bekannt  und  von  den  späteren  haben  mehrere  in 
der  k.  prenss.  Armee  gestanden.  Ein  t.  Tl. ,  k.  prenss.  Hauptmann 
a.  D. ,  lebte  um  1837  eu  Tamopol  in  Galixien. 

Stnapiut.  I.  S  979  uad  II  S  IWa.  —  Hauke .  1.  S.  25H4  »nd  U.  S.  117.1  und  74.  —  H.  Pr. 
A.  L.  IV.  S.  '^70  md  11.  —  FrHM.  v.  LtäOur,  III.  S.  30.  —  AeftmoeAer,  1.  7$:  T.  lUdc,  SaUa* 
•isch.  -  i   MedHtt,  I.  8.  614.  —  DorM,  AUcMtt.  W.  B.  I.  S.  M  md  Tab.  ».  —  KmuM»,  I.  8. 

4SI  lud  4T2. 

Tobel,  Tobell,  l)ol»el.  Diibel.  Altes,  in  der  Jsenniark  im  Soldiner 
Kreise  und  in  AVestpreiisscni  im  Kr.  Marien werder  ang-esesscn  ge- 
wesenes Adelsgeschlecht.  In  Westpreussen  nass  Veit  v.  Tobel  1587 
SU.  Wessel  und  in  derKeumark  war  1594  Berlinohen,  1619  Claus- 
dorf, Uurscbfeld,  Feldmark  und  l^iepolzig  in  der  Hand  der  Familie. 
Die  letBteren  Besitsungen  standen  derselben  noch  1639  zu.  Adam 
T.  T.  starb  1639  und  mit  dessen  Sohne,  Gustav  Rüdiger  T.  T.,  starb 
in  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  das  Geschlecht  ans. 

Frtik,  V.  Ltdtlfur,  UI.  S.  20. 

Tobenz,  Edle  und  Ritter.  Erbl.-osterr.  liitterstand.  ])!]>lom  von 
1785  für  .Iuse])h  Tobenz,  Hctctor  der  Heeiile,  Referenten  iiml  (  aii/.lei- 
Director  des  Is iederösterr.  Mercautil  -  u.  ^Vuchbelgericht^s,  mit  Edler  v. 

.    JTiym-b  v.  mVklfeld.  Cif  .-Sd.  8.  149. 

Tobiscli,  Ritter.  Erbl.-üsterr.  Kitterstund.  Diplom  Ton  1814 
Pär  Joseph  Tobisch,  Niederösterr.  Landrath. 

Mtftiit  V.  MnUOfiM,  8.  14«. 

Teeiilsrauuui  t«  Tremfh,  Brbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
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Ton  1748  für  Aloys  Jacob  Tochtermanii,  Bürger  mid  Director  bei 
dem  SechKinänner-Amte  in  Trag,  mit:  t.  Trenmuth.  * 

Mtgerh  v.  Mm/M,  Ef(.-M.  8.  47». 

Toddenberg«ii.  Altefl,  gegen  achthundert  Jahre  in  der  Altmark 

annfissig  gewesenes,  dann  aber  ausgegangenes  Adelsgescblecbt 

SitfA  aUnürklMhe  amwlk,  8. 61.  —  Adler,  U.  8.  «OB. 

Todeiiwarth ,  Wolf  y.  und  Eue  Todenwarth',  aveh  FreihemD 

(Bohild  geyiert:  1  n.4  in  Gold  ein  aufepringender,  natürlicher  grauer 

Wolf  mit  erhoboiu'in  Seliwcil'e:  Staniinwjii)pen  und  2  und  3  in  Blau 
/wci  silheruePtalile:  nach  dorn  Froihcrnuliplome  von  1037).  Keichs- 
tVcilK  rriistjnid.  I>ij)lom  vom  27.  Juni  1(>37  für  Anton  AVolfzur  To- 
(1(  iiwartti,  jur.  iitriiis(|iip  Doctor.  hena.  Geh.  K*alli  und  Kanzler,  Statt- 
lialtcr  in  S(  Imialkaldt-n.  —  pjiun  der  iiltestm  edlen  Geschlechter  der 
GratHchatt  llennehoig,  welclies  von  den  „W^olf  v.  Landwehr"  ab- 
stammt nnd  noc  h  jeUt,  seit  Conrad  Wolf  1401  vom  fdrstlichen  Hanse 
Uennebi^'g  mit  dem  Hohlosse  und  Gute  Todenwarth  belehnt  wurde 
(der  erste  Lehenbrief  ist  von  1427),  den  Namen  „Wolf  zur  Toden- 
warth*' führt  Von  dem  Sohne  dieses  Conrads:  Hans  Wolf  zur  To- 
denwarth, prenannt  Beyn,  weleher  Burg-sass  y.u  (lochsheini  war, 
stammen  auch  nie  Wnlfv.  Car^pach  ab.  —  Die  Familie  erhielt  vom, 
K.  Ferdinand  II.  Kl.  Muva  1(123  und  20.  Sept.  1030  Wapi»enbriefe. 
In  letzterem  wurde  dem  Dr.  Johann  Ulrich  Wolf  zur  Todeuwai'th, 
kurpfolzcbayreuthischem  Kegimentarath  zu  Heidelberg,  welcher  23. 
Febr.  16^3  Pfalz-  und  Hoohgraf,  Oomes  palatinns,  geworden  war, 
der  alte  Adel  erneuert  mifl  ihm  für  seine  Person  die  Würde  eines 
equcR  auratus,  mit  dem  iieclite  ,, vergoldete  Gürtel.  Sporren,  Kap- 
]>iere  und  Dnlche"  zu  traf^'en,  ertheilt,  auch  sein  Wappen,  wie  tol^t, 
verbessert:  Schild  der  L;inp>  nach  g'etheilt:  rechts  das  Stamni\vai)]»en 
und  links  in  Uotli  auf  einem  Dreiiiüg'el  ein  dreizinnig"er ,  silberner 
AVartthurm  mit  drei  ofTenon,  schwarzen  Fenstern  neben  einander 
und  in  dem  offenen,  schwarzen  Thore  des  Thnrmes  ein  Torwartsge- 
kehrter, silberner  Todtenschädel  über  zwei  sich  kreuzenden  Knochen. 
Die  Linie  de»  Johann  Ulrich  W.  v.  T.  erlosch  im  17.  Jahrhunderte. 
—  Zu  Anfang:  des  lö.  Jalirh.  und  später  war  die  Familie  Wolf  zur 
Todenwarth  nach  dem  fürstlich  württemberp-ischen  Saalbuehe  von 
1-14G  aucli  in  Wurileniber^'-  mit  anselmliciien  (liitern.  Schlössern, 
Dörfern ,  Fiscliereien  und  hohen  und  niedern  Jagden  belehnt.  1515 
wurde  Anton  W.  zur  T.,  fürstl.  hessischer  Oberst,  Amtmann  und 
Commandant  der  Festüng  Rüsselsheim ,  nebst  seinem  Bruder  Hans 
mit  dem  Gute  Todenwarth  belehnt  Anton's  Sohn,  Eberhardt  W.  zur 
T. ,  geb.  1515  und  gest.  15H5,  fürstl.  hennebcrg.,  nachher  kursächs. 
Kath  und  Amtmann  zu  S(  hleusinfren ,  war  15Ö5  bei  der  lluldipiing 
der  henneber«:-.  1' iiti  rlhanen  an  das  Haus  Sachsen  zu«:egen  \\m\  er- 
hielt durch  seine  (i«anahlin  Anastasia  verschieden«^  K  lost  ereilter, 
welche  deren  Vater,  der  hennebcrg.  Kanzler  Jolumn  Woitiin,  genaniu 
Jaeger,  erworben  hatte.  Bis  zu  dem  eben  genannten  Anton  fehlen 
aber  in  au&teigender  Linie  genauere  Familien-Nachrichten,  da  eine 


FeuerbninHt  in  Eisleben,  wo  einer  seiner  Enkel.  Su  phan  W.  zur  T., 
.  der  Stadt  Dürnberg:  Bergwerks- Verwalter  im  Aluiüslcldischen,  weli  hcr 
sehr  reich  war,  wohnte  und  das  Familien  -  Archiv  in  Verwahrung: 
hatte,  dasselbe^  verniclitele.    Antons  Urenkel,  ^larsilius.  (Hjcrsi  von 
zwei  Kegimentcrn,  Johann  Jacob,  Kalh  und  »Syudicus  der  i^indi  liu- 
gensburg,  auch  fiirstl.  heflsisch.  Bath  und  1648  Gesandter  bei  dem 
FriedemischluBae  zu  Münster  und  Anton  Wol^  jnr.  ntr.  Dr.,  Syndicus 
und  Rath  der  St;idt  Straasbiirg,  fiirstl.  söchs.  Rath,  bestreu -dannst 
Geh.  Rath  u.  Canzlcr,  auch  Statthalter  von  Schmalkalden,  erhielten 
durch  Diplom  von  i&Jo,  s.  oben,  unter  Bestätigung  des  allen  Adels, 
den  KeiclisadeiHstand.   Ausserdem  erlangle  durch  das  oben  crw;iliiite 
Diplom  von  DKH  Dr.  Auloii  \V.  zur  T.,  wegen  seiner  dem  ii.  r.  Iv. 
geleibteter,  wichtigen  Dienste,  besonder»  bei  den  Friedenstractaten 
SU  Pirna  niid  Frag,  füur  sich  und  seine  Nachkommen  den  Freihorrn- 
stand»  auch  wurde  ein  anderer  Urenkel  ^ntons,  der  oben  genannte 
Dr.  Johann  Ulrich  W.  sur  T.  1630  in  seinem  alten  Adel  bestätigt 
und  wegen  seiner  vortrefflichen  (reschicklicbkeit,  mittelst  welcher 
er  für  die  Wohlfahrt  der  deutschen  Nation  gekümptl,  mit  grossen  und 
besonderen  Pi'ivilegien  bedacht.    Wie  Johann  Ulrich  W.  /iirT.  ohne 
männliche  ^ia(  likoninienschatl  starb,  m»  ^lai  b  am  b  Joliauii  <ii-urg  W. 
zur  T. ,  Fürstl.  Badenscher  Cieh.  Ralli,  ivauiuiermeister  und  Coniilial- 
Gesandter  10.  Juli  1665,  ohne  männliche  Naokkommea  zu  hinter- 
lassen f  zu  Baden.  —  Die  in  den  herz,  sachs.  meiningischen  Landen 
bluhendo  reichstVeih.  Linie  des  Geschlechts,  welcher  auch  das  Stamm- 
gut Todenwarth  noch  zusteht,  verehrt  in  dem  oben  erwähnten  hess.- 
dannstädtischen  tieli.  liath  und  Canzlcr  Dr.  juris  Anton  Freili.  Wolf 
V.  und  zur  Todenwarth .  geb.  ir)*.i2  und  gest.  lÜ41,  verm.  in  en^ter 
Khe  mit  Catbarina  v.  Beck  aus  Aaciien.  gest.  1(>).)  und  in  zweiter 
mit  Sophia  v.  Baumbach,  ilireu  Begründer  u.  die  absteigende  Stamm- 
reüie  der  Jetzigen  Familienglieder  ist  iblgeude:  Frcih.  Eberhardt, 
geb.  1614  und  gest  1663,  bessen-darmstädt  Geh.  fiath  und  Stifts- 
hofirath  zuBegensburg:  Dorothea  Schenk  v.  Schweinsberg;  —  Freih. 
Johann  Jacob:  erste  (iemahlin;  Elisabeth  Schenck  v.  Sohweinsbei^ 
und  zweite  Gemahlin:  Maria  Klisabetha  Dorothea  Vellmar  von  Berns- 
hofen; —  Freih.  Adam  \  olprecht,  geb.  ir»s2:  Jolianne  Eleomue  v. 
.  Ncidschütz;  —  Freih.  Friedrich  Conrad,  geb.  172;')  und  gest.  18(»9, 
kurhessischer  Generallieutenant:  JMarlha  Bo^ina  Ickermann,  gest. 
17U4i  —  Freih.  Johann  Friedrich  Wilhelm,  geb.  1774  und  gest  1849, 
kurhess.  Lieutenant:  Viotorine  t.  Voltejus;  —  Freih.  Carl,  geb.  1805, 
Senior  der  Familie,  herz,  mdning.  Obcramtroann,  venn.  1828  mit 
Julie  Biemenschncider  aus  (iöttingen,  gub.  1811,  ans  welcher  Khe, 
neben  acht  Töchtern,  fünf  Söhne  «rntsprossten ,  die  Freiherren:  Iii- 
chard,  geb.  1^37,  Carl,  geb.  \  H4'J,  k.  preuss.  LimUenant  im  l.thüring. 
Infanterie-liogim. ,  Ernsl.  geb.  1847,  Augusl,  geb.  1S4.S  und  Otto, 
geh.  l'S41i.  —  Dur  Bruder  des  Freiherrn  Carl:  Freih.  Louis  Friedrich, 
güb.  18DJ,  Bc-iitzer  von  Wernsliausen,  vermählte  sich  mit  Tlierese 
Trautsoh  aus  Arnstadt,  geb.  18 18,  aus  welcher  Ehe  ebenfalls  mehrere 
Xöohter  und  Söhne  stammen. 
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iVahrmti'trft  Lipfnitx.  Metkwürdigk.  1.  S.  -M'J.  —  v,  (rlfkheu.ttr-oi .  ( ic  ^chl^*chU  -  RefHter  ict 
W.  V.  T.  —  haiiht .  1.  fi.  2.W  und  h«.  _  /r,/I,r,  44.  S.  hi':t.  ^  AlUnn.  Aiü.  icer  der  I>euUchcn, 
1817  Nr.  Xi.  S.  341  —47.  von  den  eiffenen  Vorrechten  d«r  Kmilif  \V.  v.  1.  Frrih.  v.  f^delmr, 
III.  S.  Vii.  -  (itn.al.  Taschen»»,  der  freih.  Häuier,  IW.»,  »Sa  — 35.  luil  ^U^UDUf.•i,  IMJÜ,  S.  y7» 
a.  79  u.  ff.  Jibr«.  —  Sieimaeher,  V.  818.  —  W.  B.  d.  SKdu.  Stulea,  IX.  43:  Freilu  W.t.T.  uni 
Z.  It:  mUi.  T. 

Todetehi  t.  BaehfeM,  FrdHierMtt  (Schild  geviert:  1  «nd  4  m  / 
Gold  ein  eehwaner,  gekrönter  Adler  and  2  nnd  3  Ton  Öilber  nnd 

Roth  quergetheilt,  mit  einem  auf  grünem  Boden  emporstehenden 
Eschenbaume).  Erbl.-österr.  Freiherrnstand.  Diplom  vom  26.  März 
17()><  für  die  drei  Brüder  und  Handelsleute  zu  K^veredo  in  Wälsch- 
tirol:  Franz  Friedrich.  Xidas  und  .Johann  KaptiHt  Tode^ehi  v.  Esch- 
feld.  JJie  Kiuptiiiitr-er  des  Freiht-rrndiploms  waren  Sühne  des  Igna* 
Tode^chi  und  der  Apollonia  Merigi  und  hatten  20.  März  1750 
erbl.-Ö8terr.  Adelsstand  mit  dem  Prädioate:  Esehfeld  whahss. 
Freih.  Frans  Friedrich,  geb.  1712,  war  mit  Brigitta  Dali'  armi  ver- 
mählt,  hinterlieKM  aber  bei  8*einem  17()1'  erfolgten  Ableben  keine  Lei- 
bcRerben  und  ebenso  sein  iJnidor  Freih.  Jobann  Baptist,  welcher 
17{M)  unverniiihlt  starb.  Freili.  .Nic  kis  aber,  geb.  171H,  verni.  1759 
mit  Frsiila  de  Cosmi  und  pst.  17.Sli,  setzte  den  Stamm,  neben  vier 
verinalilt  p'wc^enen  Toehterii.  durcli  zwei  Sohne,  die  Freih.  Johann 
und  Frauü  lurl.  Freih.  Johann,  geb.  1701  und  gest.  1821,  hatte  «ich 
1795  mit  Maria  GrCBortolasEi  yermählt  xl  hatte  k«ne  Kaohkommea, 
Frans  aber,  geb.  1765,  vermählte  sich  1801  mit  Nothburge  Freiin 
Pizzini  v.  Thierberg,  geb.  1783,  auH  weleher  Ehe  vier  Söhne  stammen, 
die  Freiherren:  Nielas.  geb.  1801,  Julius,  geb.  1803,  Piu8,  geb.  1806 
und  Johann,  geh  1S()9.  Von  diesen  Yermählt<'  sieh  Freih,  Pins  1833 
mit  Charlotte  de  Kigotti,  aus  welcher  Ehe  ein  8ohn,  (xuido,  geb. 
1838,  lebt. 

MtatrU  V.  Mühljtld,  S.  90  und  Erg. -Bd.  S.  47:1.  —  (ienial.  TMChenb.  4.  frsih.  HKoser,  18SS. 
8,  47»  «A  so,  IM«.  8.  MS  a.  ff.  Jaktfff. 

Todt  (in  Blan  am  Fnssrande  oder  Boden  des  Schildes  Wasser, 

oder  ein  Teich,  auf  welchem  ein  weisser  Schwan  sitit:  Stamm  La- 
bendz).  Altes,  pommemsches  Adelsgeeohleoht,  weh  lies  auch  Thodt, 
Thod,  Toden  und  Doten  gescIirielM-n  wurde  ond  welches  Micrael  al« 
ein  G^eschlecht  der  Freien  autl'uhrl.  HasHelbe  fiafts  157.Ö  und  noch 
lüOl  zu  Sehimmerwitz  und  von  163U  bis  1671  im  Laueuburgischen. 

Jfierael,  S.  &84.  —  Ze4Uer,  44.  8.  82t(.  —  Frtik.  v.  Udebur,  lU.  S.  iO.  —  aUbmacker, 

m.  —  P.  JMhvi  m.  8.  en     n.  ~  vmmn,  w.  b.  y.  m. 

T5btaigt  Tobiog  (in  Silber  ein  ans  grttnem  Boden  herrorwaeh- 
Bender  Maulbeerbaum  mit  Blättern  and  rothetl  Früchten).  —  Altes, 
seit  1445  bekanntes,  lüneburgische» ,  adeliges  Patricier- Geschlecht^ 

welches  zeitig  zu  den  vornehmsten  Aemtern  im  Stadt-Regimente  ge- 
zogen wurde  und  früher  zu  Töpinp-n  im  Amte  Ebstorf  sa.ss.  l.ö<J3 
kommt  Balthasar  V.  T. ,  Stadt-Luncliurfrischer  Hauptmann  auf  Mois- 
burg vor;  Gertrudi»  v.  T.  war  von  1567  bib  1Ö88  Aebtissin  des  Klo- 
sters Medingen  und  dieselbe  Würde  bekleidete  von  1588  bis  1630 
Elisabeth  y.  T.  —  Ein  Zweig  des  GeechlechtB,  welcher  1685  ans- 
ging,  war  nach  1552  von  dem  Kloster  St  Michaelis  mit  jdem  JVei- 
hofe  sn  Repenstedt  belehnt  nnd  ebenso  erhieH  der  Bibrgermeiiiter 
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Georg  y.  T.  yon  dem  Stifte  Verden  1Ö60  die  fielehnung  von  swei 
halben  Dorfs  -  Zehnten  und  zwei  Höfen  zu  Denteeh-Eyem  im  Amte 

Lüne.  Mit  dem  Sohne  des  eben  genannten  Bürgermeisters  Georg  v.  T.: 
dem  Senator  Georg  Hartwig  v.  T. ,  ist  lliV.)  seine  Linie  erlosolien. 
—  Ausser  dem  hier  envähnten  (7eschk'rlit<j:  Idiihte  ein  anderes  lüne- 
biirgische»  GescIiK'cht .  wcK  lu  s,  nach  Allem  eines  Ursprunges  mit 
^er  eben  erwähnten  Fauulie  war,  sich  v.  Tobing  mit  dem  Winde 
•  schrieb  und  in  Gold  einen  auf  grünem  Boden  stehenden,  grünfae- 
lanbteii  Manlbeerbaam  mit  rothen  Fräohten  führte,  hinter  welchem 
ein  mlbemes  Windspiel  sprang.  Bas  Geschlecht  ist  längst  ausge- 
storben und  wahrscheinlich  ist  Caspar,  welchen  l^üttner  als  Haupt- 
mann der  Stadt  Lüneburg  autlVihrt  und  welcher  16.  Mai  1083,  starb, 
der  Letzte  den  Stammes  gewesen. 

Jiltliwr,  Gencalocte  Aet  Lttncbarf.  addlfea  Fatrider^OeMhlediter«  Aauk—Om.  —  PMJkuftt, 
HM»,  H.  HauuolHnlf ,  L  8.  98  «ad  SM  oa«  II.  S.  SS.  —  9mkt,  II.  S.  1M8.  -  ZtOtr, 
«.  8.  SÜO  ond  Si.  —  Mmedkt,  BoMkrrib.  d.  nntanth.  LlliMlnic,  1.  8.  SM  (10)  und  O.  S.480.  — 
fMk.  9,  4.  Kkmtttek,  8.  t»7.  •  9.  MMitf,  1.  8.  614  nnd  1»  und  m.  8.  «71. 

Töpfer  (Schild  oben  der  Länge  nach  und  unten  rjuergetheilt, 
dreifeldrig:  1,  oben  recht.s,  in  Sehwurz  ein  goldenes  Ncsselblatt;  2, 
oben  links,  Silber,  ohne  Bild  und  3,  untere  Ilültte,  Blau,  ohne  Bild. 
Wie  angegeben ,  ist  das  Wap])en  in  Siebmacbers  W.  B.  abgebildet  u. 
so  zeigt  es  auch  ein  altes  Siegel.  Dagegen  sagt  die  „Declaration": 
ein  getheiltcr  Schild,  der  vordere  Theil  oben  weiss,  der  andere 
schwarz  und  darin  ein  gelbes  Blatt  und  der  untere  Theil  blau).  — 
Altes,  von  Siubniacher  zu  fb  in  mciss«Mis(  Iumi  Adel  gerechnetes,  von 
Knauth  ujiter  dem  mcisscnst  hcn  Adel  aber  nicht  aufgeriihrtes  (ie- 
schlecht,  welcheh  wie  Val.  König  iiDgiebt,  im  Voigtlande  blüiite. 
Dasselbe  ist  vielfach  mit  der  gleichnamigen,  thüringischen  Familie,. 
8.  den  michstehenden  Artikel,  yerwechselt  worden. 

Wili— liw.  I.  8.  IM:  W»  War,  IMniseh.  —  v.  Mtdlmt,  m.  8.  67t. 

Toepfem,  Toepfer,  Tophem  (in  Blau  drei  «juer  über  einander 
gelegte  und  mit  den  Köpfen  rechts  gekehrte,  das  Maul  weit  autkper- 
rende  Fische,  nach  Valent.  König:  Forellen).  —  Altes,  yon  den  thtt- 
ringisclien  Rittern  y.  Treftirth  (Trefinrth)  abstammendes  Adelsge-  .. 

schlecht,  welches  auch  das  Wappen  der  ehemaligen  Herren  v.  Dfef- 
furth,  wie  Spangenberg  dasselbe  angiebt,^  bei  behielt  Conrad  v.  T., 
der  um  127Ö  lebte,  wurde  de  Olla,  oder  Topfer  genannt.  Seine 
Jsachkommen  Hessen  sich  in  dem.  auf  dein  Kichsfelde  gelegeneu 
Dorfe  Töpfern  nieder  und  erbauten  später  auch  die  y.wei  zwischen 
Trefurth  und  Wanfried  an  der  Werra  gelegenen  Höfe  Töpfern,  mit 
welchen  Marold,  Sander  nnd  Hermann  y.  Tophem  1440  an  Fulda 
beliehen  wurden.  Die  Familie  sass  bereits  1442  au  Herbsleben  im 
Gothaischen  und  an  Gross-Vargola  unweit  Langensalza  und  brachte 
apftter  in  Thüringen  mehrere  andere  Güter,  und  unter  diesen  Behrin* 
gen.  Dorla  und  Trefurth.  an  sich  und  wurde  auch  in  ( )>tpi*eu«8en 
zu  Augken  und  Plauen  unweit  \\  ehlau  und  Schönbauni  bei  Fried- 
land gesessen.  Der  Stamm  blühte  fort  und  noch  ili'6  gehörte  dem- 
selben das  Gut  Sundhausen  bei  Langensalza. 
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Spnng*nb*rg,  II  'J.  llurh,  M.  ( .ip.  —  fioffittariv»,  S.  -144  und  45.  —  Vah  Kimig .  II.  S.  1167 
—  7t;.  —  Schanttat,  S.  \Gi*.  —  /.fdUr,  44.  S.  'lOit— 14.  —  K»t<tr,  A.  F.:  In  di-n»  V.ricich.  d.  obw- 
•Kchs.  Adels.  —  Frtih.  w.  Ltdebur,  Ul.  S.  31:  du  mhi«h»iiiwi  WiMoa  fditttt  volil  4ar  nliwil 
■MDtiii  Ranllie    Toepfsr.  —     Jndi^^,  in.  8.  671  imd  TS. 

Toepffer,  Ritter.   £rb1.-ö6ierr.  Ritterstand.   Diplom  von  1781 
fär  Carl  Toepffer,  Samtätn-Rath  und  Protomedicus  in  Schlesien. . 

M€gtfU  V.  MUUflU,  Ef«.-M.  S.  SIS. 

ToeniBg,  Toerrlng'^eefelfl,  Tming^  Mioh  FreÜMnran  iL  Grata 

(Soliild  gcviert,  mit  rotbem  Mittelschilde  und  in  demselben  eine 
Hclirägreclits  gelegte,  offene,  silberne  BeiBszange,  oder  beim  S(  Ii  mie- 
den des  Eisens  erforderliche  Schmiedszaiige:  Wappen  der  Hindling). 
1  nud  4,  in  Silber  drei.  2  und  1,  guldbesauile ,  rollie  Kosen:  »Stunim- 
wappen  der  Torriiiger  und  2  und  3  in  (jold  drei  schwarze,  schräg- 
Uukt»  neben  einander  gestellte  Spindeln  :  Wappen  von  Seeleld.  Wap- 
pen der  früheren  Grafen  y.  Torring -Gronsibld:  zu  dem  gevierten 
Schilde  mit  Mittelschilde  der  Grafen  t.  Torring- Seefeld  kommt  noeh 
ein  goldenes  Sehildeshaupt  mit  drei,  2  und  1,  rothen  Kugeln:  Grons- 
feld  und  Wappen  der  seit  1HU3  vorgekommenen,  im  jMannsstuniiue 
erlos(  li(^!]en  (Jraten  v.  Torring-Cüutenzell:  wie  das  Wappen  der  Grafen 
V.  Turring-St;t:fe!(l ,  doeli  ebcnfalU  mit  einem  und  zwar  der  L;in«re 
nach  getlieilten  Schildeshaupte:  rechts  in  Roth  ein  mit  dem  TiuiLe 
gegen  die  rechte  Oberecke  unterwärt»  gekehrter,  schrägreclith  ge- 
stellter ,  silberner  Schlüssel  und  links  ein  das  Feld  durchziehender 
Bchraglinker  Balken,  welcher  von  Roth  and  Silber  in  die  Lange  und 
dreimal  «|uer  mit  gewechselten  Tincturen  getheilt  ist:  Abtei  Guten- 
zell). Iveiehsfreiherrn-  und  Grafenstand.  Freiherrndiplom  nach  der 
Glitte  des  llj.  Jahrhunderts  vom  K.  r<nliiiand  I.  für  Gcorf?  v.  T.  und 
für  die  «^-anze  Familie  und  Grafendij)luiii  Vdin  K.  Ferdinand  11.  vom 
31.  Uet.  1  ().'<< I  für  Georg  Sigismund  Freili.  v.  i..  Eckfelder  I^iuit;  (  Hru- 
ders  »:?ohn  des  Freih.  Georg).  —  Eins  der  ältesten  und  berühmtesten 
Adelsgeechlechter  Alt-Bayerns,  welches  Einige  bis  auf  Albicua  Tor- 
ringer, welcher  um  760  in  Diensten  des  Hersogs  Tassilo  II.  von 
Bayern  stand,  zurückfuhren  wollen.  Sichere  Nachrichten  kommen 
örst  Tom  14^  Jahrii.  an  vor,  in  welchem  das  (leschleoht  in  den  alten 
chiemgauischen  Grafensitzen  Torring  und  Tenglinir  am  Taehen- 
oder  Waginger  See,  welche  sonst  zum  Krzstifte  Sulzburg  gehörten, 
er.-^ciieint.  Die  Familie,  dvnastiseher  Al)kunfi,  erwarb  in  liavern  im 
12.  und  iij.  Jahrhundert  die  Burg  Stein,  den  Grafensilz  liedling,  die 
Schlösser  Jettenbach,  Tirrling  und  Pertenstein  und  später,  1472,  die 
Hörrschaft  Seefeld.  Von  drei  schon  in  alter  Zeit  bekannten  Linien 
starb  die  ältere,  von  Cuno  gestiftete  Linie  zu  Törring,  Tierling  und 
Pertenstein  1451)  aus  und  die  jüngere  Linie  zu  Jettenbaoh,  Medling 
und  S<'efeld,  weK  lie  Aham  stifitsie,  im  Jahre  1555,  worauf  sämrat- 
liche  Güter  auf  das  Haupt  der  minieren,  von  Ulrich  absteigenden 
Linie  zu  Stein,  auf  (.'aspar,  den  Torringer  tielen.  1557  wurden  diese 
Guter  auf  die  drei  Sülme  desselben  vererbt,  welche  abermals  drei 
Linien  bildeten.  'Georg,  der  ältere  Sohn,  gest.  um  15(30,  stittete  die 
Linie  zu  Seeberg,  Adam,  der  zweite  Sohn»  die  zu  Stein  und  Porten-  - 
stein  und  Hans  Veit^  der  dritfe  Sohn,  gest.  1582,  die  Linie  au  Jetten- 


btch,  Tterlingf  und  Medliog.    Tomng  und  Tenglia^  wurden  nicht 

verthoilt;  Ynnde  Güter  blieben  ibrtwäbrend  der  Familie  i^mein- 
«obiiCtlich.    Die  zweite,  die  Nacli kommen»'«  iiati  Adams  umtassende 
Liniw  ging  im  Mannsstammc  174J  atis  und  ilic  Fi(]f'i('nmini><scrnt(?r 
derMslben,  i'üriiljacli  uiul  I\;rt(,'nsh'iu ,  gelaiifrlfn  lun  h  (im  liuusver- 
trägcn  an  dii;  dritte  Linie  und  so  blülileii  denn  /wci  Linien,  die  zu 
iSeet'eld  und  zu  Jettenbuch,  letztere  in  dem  iluuj)ta>»te  (iuteuzell. 
8pator,  dO,  April  18(i0,  erloech  die  Linie  Törring-Gntenzell  mit  dem 
Grafen  Maximilian,  geb.  1780,  k.  bayer.  Kammerherm ,  erblichen 
Keich-srath  der  Kn»iu  Ilayttrn,  »Standeslierrn  im  Kgr.  WurtieinlHM-g 
und  Wittwer  von  Caroline  Cirl".  v.  'i  örring  zu  Sceteld ,  geb.  1824, 
verni.  1844  und  gest.  1847.     Derselbe  halte  nur  zwei  Sehwestcrn: 
(irl.  Klisabelh,  geb.  1781  und  verni.  18()4  mit  dem  iSljiJ  vj-rstorbenc« 
erbl.  Keieiisrathe  und  Obei^st-llulnuiister  ( 'ajetun  ( I  ral'en  v.  und  zu 
•Sandizell  und  (irl"  Hyacinthc,  geb.  I78ö,  KbrenstifUsdame  zu  St.  Anna 
in  München.  —  8eii  der  Mitte  des  14.  Jahrh.  stand  der  Familie  das 
Ober-Jägermeister*  und  Pannei^Amt  im  Heraogthnme  Bayern  zu,  iUr 
dessen  Krhalluiig  da.s  Geechleeht  nidit  nur  lune  blutige  Fehde  gegen 
Ueraog  Heinrich  v.  Bayern-Landahut,  bei  welchei*  das  Stammsc  hlos» 
Torring  zur  Kuinc  wurde,  sondern  auch  einen  Proicss  vor  dem 
Vehmgeriehte,  doeh  oline  KrluIg  fuhrle.    1(114  lielelmte  Herzog  Maxi- 
uiilian  Y.  l)a\t  i  ii  dii'  Familie  von  Neuem  mit  dem  Krb- Oberstjäger- 
amte des  llcr/oglhums  Bayern,  auch  erhielt  dieselbe  1618  das  Erb- 
Kämmorer-Amt  des  Brzstito  (Salzburg  nnd  16Ü5  das  Erb-Marsoball- 
Amt  des  HocbstifU»  Kogensbnrg,  welchem  das  Geschlecht  mehrere 
Bischöfe  gegeben  hat.  —  In  die  Seefelder  Linie  kam  der  Rcichsfrel- 
herrn-  und  (iiat'enstand ,  wie  oben  angegeben  wurde,  in  der  jetten- 
baehsehen  Linie  aber  kt)mmt.l«>ii:inn  Vitus,  gest.  1082,  zuerst  als  Frci- 
h.'i  r  vor  und  der  Knki'l  dessen,  Freiherr  <  ie«. ig  Sigismund,  erhielt 
V..IU  K.  Ferdinand  III.  1007  die  reiehsgriiHiciie  Wurde. — .1818  er- 
laug Uui  beide  Senioren  der  Linie  zu  Seeteld  u-  der  damals  im  Manns* 
stamme  noch  blühenden  Linie  zu  Jettenbaoh  und  Gntenzell  die  erb- 
liche KeiOhsratbs- Würde  des  Königreichs  Bayern.  —  Die  Linie  zu 
8eefeld  besass  sonst  einen  Nebenast:  Torring  snAu,  web  her  17<>2 
mit  dem  Ciratcn  Anton  Johann  im  Mannsstamme  aussUirb,  die  Linie 
zu  J^tenbach  aber  seiiied  .sk  Ii  durch  zwei  Siiline  des(Jraten  Maxi- 
milian in  zwei  .Vestr:  Franz  .loseph  stitlele  den  llaujjlast  Toriing- 
(jiutenztdl  und  Leonhard  Simpert,  geb.  llifU*  und  gest.  1730,  den 
Nebenast  Torring- Jetten bach,  welcher  mit  dem  177^  gdiorenen 
(i raten  Clemens  in  diesem  Jahrhunderte  erloschen  ist.  —  Der  die 
l^achkommen  des  Grafen  Franz  Joseph  um&ssende  Hauptast:  Torring- 
Guteoaell  hiess  früher:  Torring -Uronsteld.    Die  (j ratschaft  Grons- 
feld  bei  Mastricht  brachte  17rJ  (irf.  Maria  Anna,  Schwester  des 
Grafen  Ij^Z  Felix  Joseph,  'Ferring- (nilen/.eller  Linie,  als  Krbin 
ihres  ornt^Mi  (Jemahls.  .lolufnn  Franz.  letzten  Iteielisgrafon  v.  (Brons- 
feld ,    Hronehor>t.   Haitenbnrg  u.  s.  w.,  *an  ihren  zweiten  (Jemahl, 
Claudiu«  ^'icolaus  Grafen  v.  Arberg- Valengie,  durch  dessen  Tochter, 
ürl.  Jo.^cphe,  dieselbe  1745  an  ihren  Geroahl,  Max  Emanuel  Grafen 
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V.  Torring  gelanjrlc.    Durch  diene  GraFschaft  bekam  diese  Bpeeaal* 

linie  des  Ilaiines  Torriag  Anthoil  an  der  ('uriat«timnie  des  west]»hn- 
lischen  Graleiunllcpfimns.  iMinli  dt-n  Frit-dcii  v.u  Liineville  tiel 
Oronsfeld  an  Frankn  if  h.  woraul"  der  Uciclisdeimlions -  Haiipt^chluss 
von  iSOi)  als  Knl-«<'luidi.i,^ung  die  vormaiige  reichssUindige,  weibliche 
cihtercieuser  lleiclisabtei  üuteiizell  gewährte,  welche  duroh  die  rhei- 
nische Bnndeeacte  Ton  180Ü  aU  standeeberrliche  Graftchaft  uiler 
Staatshoheit  der  Krone  Wlirttemberg  kam.  —  Nach  Erlöschen  der 
Linie  zn  Stain  fielen  1744,  den  Hau» vertrügen  gemäss,  die  Güter 
Portenstein  und  Pörnbaeh  an  Torring- Bronsfeld.  —  Grat' Joseph 
Aiipust,  Ciuttenzeller  Linie,  n ri<lit<ti'  IS^^I  ein  neues  Fanülien- 
Fideicomniiss  tVir  seine  niunnliclu  ii  Naclikunnncn  nach  dem  Hechte 

ider  Erst^'.'burl  n.  di'v  Linear-Krldblge.  —  l)uri:h  ^königl.  bayerische« 
»Siguat  vom  12.  Juni  lö3()  wurde  dem  Haupte  dieser  Linie,  da  die 
vormalige  Reichratandschaft  der  im  Kgr.  Württemberg  gelegenen 
Herreohaft  Gutenzell  feststand,  das  Prädicat  „Erlaucht**  xugeetaiideB. 
—  Eine  Ahnentafel  der  Grafen  v.  Torrin^^- üutenzell  findet  eich  in 
dem  Werke:  Deutsche  Grafenhiiuser  der  Gej^cnwart,  die  Staninireihe 
aber  der  noch  blühenden  Linie  zu  Scrffld  süv^,  wie  folget,  lierab: 
Graf  Maximilian  Caictaii.  p'b.  H)7(>  iiinl  i^cst.  i7n2.  k.  k.  und  kur- 
bayer.  ( )hersi-il<»rin(  i^lt'r  und  ( ijMieial-FeldmarM'iiail :  Adelheid  Feli- 
citas Alarchese  de  Canossa,  gel».  Iü74,  venu.  1ÜU2  und  gest.  1737; 

.  —  Clemens  Gaudenz,  geb.  lG9i),  gost  1766,  k  k.  nnd  kurbayer.  w. 
Geh.  Rath  und  Ober-Hofmarschall:  Luoretic  Marie  Therese  Harcheee 
Angel elli-Malvczzi,  irch.  17()4,  verm.  1721  und  geat  17ÖÖ;  — 
Anton  Clemens,  geb.  1725  und  ^vM.  1812,  k.  bayer.  Kämmerer,  w. 
(ieh.  Rath  und  ( H)erst- Hofmeister :  Mari;!  Einaiimde  Grf  Sedlnizky 
V.  Ghuliilz,  geh.  174').  verm.  17.');')  u.  gesl.  ITi'O;  —  Clemens  Maria 
Anlou,  ^eb.  17i>S  und  gest.  Ib37,  KH)-Land-.l!if^ermeisler  in  Bayern, 
erblicher  lleicbsrath  des  Kgr.  Bayern,  k.  bayer.  Kämmerer,  w.  Geh. 
Rath  nnd  Oberst -Uofmeieler  8r.  Mi^.  dos  Königs:  Josephe  GH.  v. 
Minucoi,  geb.  1764,  verm.  1780  und  gest  1836;  —  Joseph  Conrad 
Anton,  ^^elh  171K)  und  gest.  1847,  erbl.  Keichsrath  des  K^.  Bayern 
nnd  k.  hayt;r.  Generalmajor:  Maximiliane  Freiin  v.  Loehner  zn  Hut- 
tenbach.  ji:eh.  1707,  vorm.  181*J  u.  p-st.  IS.'U:  —  Maximilian  Conrad 
H..  (iraf  zu  Törrin^'-  u.  Teni^'-Iinir.  Freili.  v.  Seefeld,  ^eh.  1828.  Haupt 
des  grätliehen  Hauses,  erbl.  iCeichsralh  ditv  Krone  Hayern  u.  s.  w., 
Yerm.  1851  mit  Malhilde  Proiin  v.  Gumppenberg-Preuuberg.  —  Von 
dem  Bruder  des  Grafen  Joseph:  Anton  Grafen  t.  Törring-Minnoci, 
geb.  1798  und  gest  1846,  k.  bayerischem  Kämmerer,  verm.  1824 

,  mit  Franzifica  Grf.  Minucci,  geb.  1804  und  gest.  1850,  st-amoMik, 
neben  einer  vermählten  Tochter,  vier  8öhne,  die  Grafen  Clemens, 
geb.  182t).  k.  hayer.  Hauptmann,  verm.  18(iO  mit  Franzi^ca  Grf.  v. 
Paum}4:arlen ,  ^eb.  I8ii4,  aus  welcher  Ehe,  ncbt'n  einer  Tochter,  ein 
Sohn,  Hans  Veit,  geb.  18<)2,  entsprosste.  Maximilian,  g(»b.  1829, 
Consiautin,  ^xch.  1830  und"  .loseph ,  geb.  1830,  k.  bayer.  Li(siteuant. 

Wii/ut  Hund,  W.  S.  .317-26.  —  /iwceltui  SUimnat.  \\  H.  —  Nübntr.  lU.  Tuh.  SM  — »7.  ~ 
Oqmhe,  1.  S.  2m—49:  Tbannf,  lOi in«.  TOrrinf .  -  Ztdkr,  44.  8.  867^78.  —  üiiutefcr  *.'jn»- 
1%,  taftr.  Uhn,  II.  8.  60B  ui  IM.  IT  mnA  8.  HS  v.  Tib.  IS.  -  /atfoM,  UOO,  hTs.  tSS-^ 
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—  i>.  Lang.  S.  84  — h6.  —  AUfam.  Kcnral.  Hatnlt...  IV.M,  I.  S.  ^W>.  —  ( ;.'n.«l.-hi»tor.-»Uti»U  AIm* 
n*.  h.    \Vi-ini;ir.    Jahre.  IHHi,  S.  -Ilf.  — IH.  —   '^i>f.  A.M.I..  il.  K.  r.  U  ur It.iiili.  r«  ,  S.  WI  — M7. 
DfUtofh«»  <it;iltiili.  tl.  »ji'ifi-iiw. .  II.  S.  fK'.T  —  70.  —  <»i»th.  HutW.il..   IM»,  S.  i^i  uiiil  UkJ'J .  S.  ■.".»2 
und  kcOimI.  Ta»rh»'iil>.  J.  ;;i.itt.  linier,  IHH,  S.  'Xli — 'H\  viml  hi^td.  II  ii.iltt.  im  I  >i|ii-<-!I>c(i,  \  liKi'.«. 

—  S^lnnaeher ,  I.  'iT,  v.  T'-tiiii!:.  ^^.ih.  und  Supiilrin.  VI.  M  fir.  T"rriMi'  —  'I'yrorf,  \.  ir>'.»  und 
161:  Ui.  T.  T.-Üroaiirciil  uad  äulwoJuw» ,  S.  i'^i»  and  SV.  —  W.  it.  d.  k«r.  Uajern,  U,  36:  (ir.  v. 
T.-Serfcld  und  r.  WAIckera,  Abth.  t.  S.  68  and  89.  —  W.  B.  6.  Kgt.  WOrtlemb.  Or.  v.  TSiriaff- 

Toettor.  Ali«'s,  adelig«"«  I'airiciurgosfhleclit  der  ehemaligen 
RcicliHsUidt  ^ilrillingi'U  an  der  Kgcr,  im  s.  g-.  Kies. 

Behcht,i(ix  I5.  itr  ii;i  zur  Ni'rdlingisi  ln  n  •»  «i  lili  <  l)t>-<i.  ü.  hii  lifi>.    N"r<lliii.;i  ii,  IKISI,  S.  491. 

T(>>i:iiunu  V.  Tonnefeld.  Jiri(  lisadelsstand.  Diplom  VOD  1713 
lür  1>(  riiliard  To/j^nanu  in  Wicu,  mit;  v.  TuiiUütiüld. 

Mtj/frie  V.  Mühlfeld.  LiR  -IUl.  S.  47'.'. 

Toleiitiiis.  Kdle  v.  Kiedele,  Freihei  roii.  Ht  Id.-flstfrr.  Fn  ilicrni- 
Htand.  I)ii>ioiii  Von  1792  für  Audruas  Aicolaub  Türuntius,  Edieu  v. 
Kiedeh«,  k.  k.  liaüi. 

Meg^rU  v.  Mühlfrld.  Y.wi.  YA.  S.  lOS 

Tulkeniit.  l*oliiis(  her  Adelsstand.  J)ij>luni  vom  2G.  <  )ct.  1775 
für  Jobami  Sijjismund  Tulkemit.  —  Eine  aus  der  Genend  von  Klbiug 
staromende  Familie,  wo  ein  Städtchen  diefies  Namens  liegt  Ein  t. 
Tolkemit  diente  1806  in  der  k.  prent».  Armee. 

'  Tolkadorf.  Polnischer  Adelsstand.  Diplom  vom  25.  Kot.  1764 
YUr  Ludwig  Tolksdorf,  k.  pob.  Oberster.  Derselbe  starb  28.  Jan. 
1776  auf  seinem  Gute  Bielewice  bei  Warschau. 

FnOk.  V.  J>A>f,  UJ.  S.  Sl  und  BU. 

Toll  (Schild  der  Lange  nach  getheilt:  rechts  in  Rotb  ein  ge- 
krönter, goldener  Lowe  und  links  in  Silber  ein  schrägrechts  Rtrö- 
mender  FIu8h),  Schwedisicher  AdelsHtand.  Diplom  vom  l.h>ept.  1723 
für  Carl  Friedrieli  Toll.  —  Die  Familie  erwarb  in  Curland  u.  aiif  der 
Insel  Oe-^t  l  nielirere  (jiiter  und  später  traten  mehrere  Sprossen  der- 
selben in  dit!  k.  jireusK.  und  k.  russ.  Armee.  Heinrich  Anton  v.  Toll, 
1770  (  apiiain  im  Kegimente  v.  Woltt'orsdorfi',  starb  löOö  als  Major 
a.  D.  zu  Soest'  Der  Sohn  desselben,  Ludwig  t.  Toll,  1806  Premier- 
tientenant  im  Kegimente  t.  Wedell,  war  1833  Oberst  und  Comman- 
denr  des  33*  Infanterie- Kegim.  und  .starb  14.  .lau.  als  (iene.ral- 

lieutenant  a.  I).  —  Die  Familie  erhielt  auch  deu  »cbwedisc  hen  Gra- 
fenstand. Lac  kabdrücke  des  nrräHieben  \Vapj)ens  /eigen  die  Wapjwn- 
bilder,  wie  angegeben,  der  Schild  aber  ist  von  iiotii  u.  Öilber  gevicrL 

Frtik   V.  Ledebur,  Ml.  S.  il   —  fkhvtd.  \\  .  It.  (irafcn,  l:i7. 

Tollet,  Grafen.  Reichsgrafensiand.  Diplom  von  1712  für  Anton 
Aegid  Freih.  v.  Tollet,  k.  k.  Geueral-Feid-Wachtmeibtcr. 

•  Mtg«rU  V.  Miihlfdd,  Er«  -Ud  S. 

Tollfnss,  Dolfuss,  Diilfim  (Schild  (juer-  und  in  d<'r  oberen  llalfto 
auch  der  Länge  nach  gellicMlt.  di'eili  lilri^- :  1  .  oben  ie<  his,  von  (iriin 
und  Silber  gerautet;  2,  oben  links,  in  Silber  ein  von  den  Futi«eu  an 
aufwaehHouder,  vorwärtssehender ,  schwarz  gekleideter  Mann  mit 
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einer  wfiiftftcn  Mutse,  welcher  in  der  Kochten  ein  aufgSRchlag^neä 
Buch  bäJt  u.  3,  untere  SchildoHhältlbo,  in  Blau  drei,  2  u.  1,  Schnecken). 
Ein  aus  Curland  nach  Schlesien  jiokoininoncs  rjcschknht.  Johann 
Felix  TülHuss  wurde  5.  Mai  176>^  unter  ilen  polniM  hcn  Adel  aulgc- 
nommen  und  crliiclt  10.  Mai  ITj'xS  das  schlcsLsclic  Incolat.  Die  Fa- 
milie wurde  in  WeHlpruussen  begütert  u.  a-ds»  17ö2  im  Kr.  Deutsoh- 
Crone  su  BncUiols,  Birkholz,  Dolftissbruck,  Eiohfier,  Ja^^olitz,  Xnun- 
pohl  nnd  Schleppe.  —  Ein  Hauptmann  a.  D.  t.  Dulftisa  (Tollfüw) 
stand  1806  im  Regimente  t.  Kropif  und  nahm  1809  den  Abschied. 
Der  Vater  deeeelben  hatte,  wie  erwähnt,  das  schleaiache  Incolat  er- 
halten. 

/V«a.  V.  LtMmr,  1.  S.  IM:  Dulfu  und  JU.  S.  » :  ToUfuM.  —  Soppl.  ra  Slotat.  W.  B.  IX. 
U:  Dtdfna  *.  «acibtta. 

Tollinger,  BoUincer  imd  sa  OrieoMi,  s.  BoUinger,  Bd.  II. 
a540. 

Tomantwliger ,  Edle  ▼.  Sternfeld.  £rbl.-<iBterr.  Adekatand. 
Diplom  von  1775  für  Peter  Joseph  Tomantach^er,  Pfleger  zu  Fin- 
kenstein, mit:  Edler  v.  Bternteld. 

Megerlt  v.  ÄTühl/eld,  trg.-UA.  S.  472. 

Tomasine,  Edle  und  auch  Kitter,  Erbl.-österr.  Adels  -  u.  Ritter- 
stand. Adelsdiploni  von  17S1  IVir  Jose|)li  Friedrich  Tomasini,  (irätl. 
Losisehen  Seorelair  und  Wirthschai"t8i*ath,  mit;  Edler  v.  und  Kitter- 
di^lum  von  175^2  für  Denselben. 

Megtrt»  «.  Mm/M,  Etg..Bd.  &  SIT  ui  «TS. 

Tomejan  t.  Adlersheim,  Edle  nnd  anch  Ritter.  ReichHadels- 
und  Reichs-  und  erbl.-Österr.  Ritterstand.  Adelsdiplom  von  1769 
för  Thomas  Tomejan ,  ungarischen  Edelmann  und  gewesenen  Post- 
meister zu  Bakakcz  (Pakacz)  im  Banate,  mit:  v.  Adlersheim  und 
Kiiterdiploni  von  1770  für  Thomas  v.  Tomejan,  Krauhaus- Arendator 
und  Postmeister  zu  Pakacz  im  Temeswarer- Banate,  mit:  v.  Ad- 
lersheim. 

Me^rU  V.  MüUjeld,  S.  I.W  und  274. 

Tomeedorf.  Altes,  uckermärkisches  Adelsgeschlecht,  nicht  zu 
Terwechseln  mit  der  meklenbun^schen  Familie  t.  Thomsdorff.  — 
Mechtilde'V.  Tomesdorf  war  1407  Aebtissin  zu  Boyzenburg.  —  Der 
Stamm  ist  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  erloschen. - 

Onmimmm,  nclwnAXrUscIw  AdebUat.  S.  U.  —  JhOtr,  «4.  8.  117X. 

Tommendorf,  Thommendorf.  Alte,  schweidnitzer  Patricier- 
Familie,  welche  zuerst  1.521  vorkommt.  Der  gleic  hnaniip' Stammsitz 
liegt  bei  Hun/.lau  und  die  Faniili«^  siiss  1Ö4S  zu  Bunzelwitz.  unweit 
Schweidnitz,  11)59  zu  Deutsch- Juegel  und  noch  1750  zu  ivrolkwita 
bei  Freistadt. 

Lueae  w-hlesisrhe  M*>rkw1kril«teiteR.  8.  »IT.  —  Sinapitu,  II.  S.  800.  -  gedUr,  44.  S.  1177.  — 

FMk.       L'-.h'.ur.  m.  S  21. 

Toniscliitz  V.  Tenmiu.  Erl»l. -.»sterr.  .\tieNst;Hi<]  Dijilom  von 
1739  IVjr  Franz  Carl  Tumschitz,  Wechsel -.Negocianten  zu  Laibach, 
mit:  V.  Tennau. 

jrifw<lt  •.  MmfM,  »f .«M.  8.  418. 
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TMidenr,  Edle  md  Bitter.  Bdhmisoher,  alter  Ritteratand.  Di- 
plom ▼om  27.  Jnli  1708  für  Johann  Edlen  y.  Tondenr,  k.  k.  Ldb- 

MtftH»  9.  taUpMt  Elf  .-B«,  8.  m.  -  V.  jrcBM,  II,  8.  M0. 

Toppan,  Tonppaii  (Schild  gpviort:  1  und  4  in  Silber  drei  über 
einander  stehond(\  a])g-(.'kiirztc  Querbalken  u.  2  u.  3  ein  die  Sachhen 
rechtskehrender,  g-est  lihissener  AdlersHug",  dessen  vorderer  Flügel 
mit  den  Halkm  des  1.  und  4.  Feldes  belegt  ist:  nach  einem  alten 
ISiejjel  mit  der  rni>elirill:  Christoph  Wilhelm  von  Tuiii>au).  Ein 
Mher  zu  dem  meinsenschon  Adol  zahlendes  Gesehkeht,  welches  auH 
Böhmen  stammte  und  im  16.  Jahrh.  au  Tuppan,  nach  welcher  Be* 
Hitzung  die  Familie  nieh  nannte,  sass.  Christoph  y.  Tnppaii  besass  * 
das  Gut  Tn]>p:iii  um  1580.  Js^aeh  dieser  Zeit  tritt  das  Geschlecht  in 
jMeissen  auf  und  ('bristopli  Wilhelm  v.  Tnppan,  Herr  anf  Schöna  und 
Oberstwachtmeister,  wolmie  no*  h  lOUl  den  kurturstlichen  Exequi^ 
nebst  andern  kursächs.  Vasallen  liei. 

MiiUfr!  \nt)^).  S.vxi^n.  S.  »IH.  —  Kiiauih.  S.  :»84.  ~  tlnuhr.  II.  S.  1174  und  76, 

Topperger  v.  Todtenfeld.  Erl>l.  -  n>teiT.  AileUstand.  Diplom 
von  17UÜ  für  l'anl  Topperger.  Hau}ttmanu  im  k.  k.  lulunterie-Kegi- 
mente  Fürst  Esterhazy,  mit;  v.  Todtenfeld. 

Megerle  v.  Mii/il/eU,  S.  ■>74. 

Torck,  Torck  v.  Rozendael  (Rosendael),  auch  Freiherren  (Schild 
quer  ^etheilt:  oben  Roth,  ohne  iiild,  unten  in  Silber  sieben  blaue 
Wecken,  oder  Rauten,  welche  in  zwei  Reihen,  die  obere  za  Yier,  die 
untere  za  drei  Wecken,  neben  einander  stehen).  Altes,  ursprünglich 
weHtphSlisches  AdelHgesehleeht,  welches  Rchon  in  sehr  früher  Zeit 
bekannt  gewesen  sein  soll.  Dasselbe  tritt,  so  viel  bekannt,  urkund- 
lich zuerst  144<j  und  14()()  auf  und  v.  Steinen  hat  eine  Stammtafel 
des  Geschlechts  gegeben.  Die  Familie  breitete  sich  im  Miinsterschen, 
in  Holland,  Jülich  und  Ostiriesland  aus  und  wurde  früher  auch  Tho- 
vich  und  fiämi8ch  Torchhe  geschrieben.  —  Friedrieh  Wilhelm  Uaron 
Y.  Torok  wurde  1734  als  Oberschuot  Yon  Mastricht  genannt  Die 
Familie  gehörte  in  HannoYer  zu  dem  rittorschaftlichen  Adel  der 
ostfriesischen  Landschaft,  ist  aber  in  O^tfriesland  1847  ausgegangra. 
Nach  Freih.  v.  d.  Knesebeck  führen  in  Holland  alle  Nachkommen  des 
Kayiinmd  .lohann  Christian  Baron  Torck  van  Kozendael  den  Titel: 
Baron  und  Baronin. 

Zedier,  44.  S.  1296.  —  v.  Steinen,  III.  8.  1015.  —  Rohen»,  Elnaont.  Werkch.  m  a.  Tab.  76 
II.  5J«lrr»hHn.  Adel  II.  S.  142-41».  -  Fahne,  I.  .S.  428.  —  Freih.  v.  d.  Kne$tbe<k,  S.  278  u.  279. 
—  Frtik.  V.  Udtkur,  Ol.  8.  Sl.  —  SUbmadier,  I.  191:  Die  Torckra,  WwMtUlMii.  —  2>rqf,  I. 
f88.  —  SeimbU  Ctarl.  W.  B.  tiib.  41.  —  Hannov.  W.  B.  &  4S  «■<  8.  14:  iWeft  v.  »wmimS.  — 
V.  B^fmr,  huum.  Add,  S.  M.  —  Knetchke,  IH.  8.  419  and  20. 

Torney  (in  Gold  ein  schwarzer  Querbalken,  mit  drei  neben  ein- 
ander stehenden,  aufwärtsgerichteten  Kleeblättern  bclegtV  Altes, 
westpliälisches  und  liineburgisches  Adelsgeschleeht,  welches  urkund- 
lich iii  iioyaischen  und  l  ulenbergibcheu  Briefen  Bchou  1268  u.  1291 
Yorkommt  nnd  dessen  Stanunsits  das  Gut  Tomeyen -Behle  in  West- 
phalen  war.  Daseelbe,  an  welchem  Hermann  Torney,  1512  Maostor- 
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scher  Frei^praf  zu  Flutenberg,  gehörte,  Base  bereits  1529  zu  Rethem 
und  Stdeken  in»  Lünehur^ischen,  so  wir  1777  zu  Hedern  und  gtjhörto 
norli  in  nciicstrr  Ztnt  durrh  Benitz  der  (jiiter  Hedem  und  Kethem  in 
Hannover  zu  dem  ritterschatUichen  Adel  der  Lüueburgischen  Land- 
schaft. % 

Gauhe,  I.  8.  »1»  im«  M.  —  MOkr,  44.  8.  ISM.  —  Jtfimeci«,  IBtaM.  d.  Itkistnith.  rJbM- 
hatf,  II.  ».  480.  —  Fntk,  «.  d.  Knttthtek,  5;.S79.  JFMh.  ib  LtMw,  ID.  8.St*  —  9»8chetle, 
DucaL  Löneb.  Tfebob.  —  «.  Mtding,  I.  S.  «ift.  —  HannoT.  W.  V.  C.  M  ud  8*  14.  —  v.  He/ntr, 
haiuoT.  Adel,  Tib.  8t.  —  Ae*cUr,  1.  S.  42)!  und  2:1. 

Tornow,  Tornan  (in  Reih  drei,  2  u.  1,  mit  der  runden  Schneide 
njK'li  oben  fJTekehrtc,  silberne  Handniesser ,  "über  deren  jedem  ein  sil- 
berner Steril  seil  webt.  Hie  AVajuu'nbilder  werden  von  dem  MS.  ab- 
gejran^'ejier  nieklenb.  Geselileehter  Streit liannner  und  von  v.  Behr 
Schuster -Kneife  genannt,  hi  rolen,  wo  die  Familie  sich  Turnow 
und  in  Curland»  wo  sie  sich  Tornanw  nennt,  sind  die  Handmeeser  in 
A^kar»  begleitet  von  fünf  Sternen,  yerwaodelt  worden).  Altes,  mek- 
lenburgisches  Adelsgeschlecht,  welches  bereits  1466  zu  Liohtenbeig, 
T<'^(  lu  iulorf  und  Wittenhagen  sass,  welche  Güter  im  genannten 
Jahre  Zaeharias  v.  Tornow,  Erhp-e^a^s  in  Wittenhagen,  an  Busse  t. 
Deren  verkaut>e.  Die  Familie  nahm  an  der  1572  geschehenen  Ueber- 
W(usiing  der  Kloster  Theil  und  wurde  in  der  Altmark,  in  Pommern, 
Polen  und  zwar  unter  dem  Js^amen  Toruowbki,  und  später  auch  in 
der  Neamark  gesessen.  In  der  Altmark  gehörte  derselben  schon 
1554  das  Gut  Falkenberg,  tuweit  Osterbuig  nnd  in  Pommen  be- 
fand sic  h  sdion  loon  Kicker  bei  Kangard,  1576  Schwarzow,  eben- 
falls bei  Naugard,  1611)  l^lddiger  und  Segetin,  beide  luweit  SicblawB 
und  nachdem  dw  Familie  zeitweise  andere  Güter  erworben,  noch 
l8<Ki  Brondemühl  und  l*reetzen.  1S."»2  Lankwil/..  1SP)7  Dominke  und 
1847  Pogemitz  bei  Naugard  im  Besitze  d(>>  ( leschleehts.  In  der 
.N^cumai'k  wai*  Clausdorf  bei  Soldin  1774  ein  v.  Tornowsches  Gut.  — 
Ein  Fräulein  Tornow  kam  noch  1837  als  Conventualin  zu  Dob- 
bertin  vor. 

Micratl,  \1.  S.  818.  —  V.  PriuWer,  Nr.  160.  —  Gauhe.  II.  S.  1175.  —  Zfctfer,  44.  a  1348. 

—  V.  B€kr,  R.  M.  8.  1868.  —  Brüggtnam,  l.  8.  177.  —  Frtik.  v.  UMmr,  lU.  R.  M.  —  SUk- 
muAtr,  r.  tn.     «.  Mtding,  II.  S.  fi09  and  10.  ~  MfUenb.  W.  B.  Tkb.  80,  Nr.  188,  8.  4  tt.  88. 

—  Fwnm.  W.  I?.  TV.  31,  —  Kriwbl't  rurlind.  W.  B.  Tab.  41. 

Torre,  della  Torre.  Erbl.  österr.  .\delsstand.  Diplom  von  1817 
für  Phili])p  Ferrari  della  Torre.  k.  k.  ( )bcrlieutenant  in  d.  A.  und 
Fabriks-lnliabm-  zu  St,  Johann  bei  N'illach,  wegen  Belorderung  des 
Fabrikswesens  und  der  Landwirthschaft. 

Mtgtrh  V.  Muhlfdd,  S.  275. 

Torre,  delhi  Torre  v.  Thni'iiberg  und  Sternhof.  Erbl. - österr. 
Adelsstand.  Diplom  von  1787  für  Joiiaun  della  Torre,  Doctor  und 
Niederösterr.  Directorial-Advocaten  und  für  Carl  Aloys  della  Torre, 
Doctor  der  Medicin  und  Physicus  im  Gerichte  Altenburg  im  Botaier 
Kreise,  mit:  v.  Thumberg  und  StemboC 

MtgtiU  V.  mUHfHd,  &  S76. 

Toneiaai  v.  Laueaflsld  und  Camponero ,  FNÜMmn  (in  Blau 
ein  weisses,  schwarz  ausgefiigtes  Castell  mit  offanem  Thore,  drei 
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Bogcnienetmn  und  drei  zweiHpitzigen  Zinnen,  welches  oben,  bo  wie 
roohU  und  links,  von  je  «'infiin  füntstrahligen ,  g-oldenoii  Rtornc  be- 
gleitet ist).  Erbl.-nstcrr.  Frt:iherniHtand.  I)ij)ium  von)  .s.  Jan.  IK'Ü) 
für  Carl  Justus  Toi  n  sani  v.  Lanzenteld,  llurrn  u.  Landstaiid  in  Tirol, 
k.  k.  Iloirath  und  Guucrul-Pülizi'i-lJirector  in  JVlaiJand,  ujit  dum  Trii- 
dioata:  t.  Camponero,  oder  Brionberg  (Name  eines  Landsitaea  bei 
RiTa).  Derselbe,  gest  1852,  stammte  ans  einer  schon  1371  nnd 
1418  unter  dem  Adel-  und  Kitterstande  der  gefurstt'ton  Grafsdiafk 
Tiroi  vorkommendon  Familie,  deren  alter  Adel  vom  K.  Kudolph  II. 
durch  Diplom  vom  7.  Oct.  KiOf)  dem  Michael  T<»rr(-'ani  und  den 
Söhnen  desselben,  Joliaini  und  Laurenz  '1'.,  beslätij^l  wurde.  —  Vom 
Fruih.  Carl  .Justus,  s.  (»bcn,  stammte  aus  der  lOlie  mit  .losephine  Grt*. 
Marzini,  neben  drei  Tuehteru,  ein  bolin:  Freih.  Teter,  ge«t.  li?47, 
k.  k.  Gabemial-  und  Präsidial- Secretair  zu  Mailand,  welcher  mit 
Beatrix  Gtf.  GUorio  Termahlt  war  und  einen  Sohn,  den  Freih.  Carl 
Fjraiis  Ferdinand,  geb.  1846,  hinterliess.  ^ 

ßcnflÄ)n<.  Ta-M-hrnb.  d.  freih.  HM«Wr,  IWH.  S.  ,!i;-.>  niul  iv.\,  i^',.'. ,  S.  (132  und  3W,  Jt*<53,  ,S.  'JTA 
and  74  U.  fl.  Jtiuu.  —  U^Ü,  4ie  Wtppwi  «kr  luiiliva  «k»  ÜMturr.  KaisenUalca,  II,  ItbS,  S.  ü  * 
mai  M.  —  XimmU«.  H.  8.  4S8. 

Torri  y.  Domstein.  £rb1;>Ö8torr.  Adelsstand.  Diplom  von  1817  für 
Franz  Torri,  k. k.  pensionirton  Artillerie-Obersten,  mit:  t.  Domstein. 

TartilowIcB  t.  Batocki,  Batocki-Tortllowlei  (in  Both  ein  schräg- 

reobts  liegender,  goldener  Baumat^t,  aui'  welehem  ein  Habe  mit  anf- 
gesohwungenen  Flügeln  8itzt:  Stamm  Nieceula).  Im  Kgr.  l*reiissen 
erneuerter  Adelsstand.  Erneuerungsdiplom  des  der  Familie  zuste- 
henden Adels  v<»m  \K  .Juni  1821  tVir  Willielni  Kjdiraim  Tortilovius, 
Doetor  der  Keclite,  k.  jucu^-s.  .Iusii/n»ninussar  zu  Kviiiigsberg  i.  1'., 
iLud  Besitzer  mehrerer  Guter  in  0."»lpreuss>en,  mit  dem  alten  2s amen; 
TorttlowioK  y.  Batocki  und  mit  dem.  in  der  Familie  fortgeführton, 
oben  angegebenen  Wappen.  Den  Namen  Tortilowits  hatto  1612  Jo- 
hann Batocki,  Pfarrer  an  N<  uhotf  in  OHtpreUBsen  aufgenommen.  — 
Die  Familie  war  in  neuerer  Zeit  in  0»tpreuHBen  in  den  Kreisen  Kö- 
nigsberg, lleiligenbeil  und  Fi^(•hhausen  zu  Bledau,  Pokarben,  Baihs- 
hol",  Thierenberg  und  Waldhausen  bej^iitert. 

V.  SttOuek,  II.  S.  6M.  —  Frrih.  v  Ltdebur,  lU.  S.  -22  und  8.  I'.m  Ita««  ki-TotUlo«icx. 

Toth  V.  Lebensfeld.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1808 
für  Johann  Toth,  k.  k.  ponsionirten  Oberstwachtmeister,  mit:  t.  Le- 
bens teld. 

MeyerU  V.  MmfM,  Er«r.-nd.  S.  479. 

Tottleben,  anch  Grafen  in  Silber  ein  rother  Sparren,  beg-leitet 
von  drei  eink(V>ptif'"«'n ,  o(ler  am  h  zweikbjdi^i'n ,  schwarzen  AdlernU 
Reichsgralensland.  iMjilom  im  kursiiehs.  Iveiehs-N'if  ariate  vom  14. 
öept  1745  für  Gottlob  Carl  v.  Tottleben  (^naeh  anderen  Angaben: 
Curt  Heinrich  t.  T.,  doch  führte  diese  Yomamen  nach  Allem  der 
Vater),  k.  poln.  n.  kunSohs.  Landkanunerrath.  —  Altes,  sächsisches 
und  sdiwarzborgisdiefl»  schon  1550  in  grossem  Ansehen  gestanden^e 
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Adelsgeneliloi  ht,  >velclies  den  Namen  eines  SitteR,  welcher  874  Tu»- 
seleba,  1104  Tu^leyben  «ml  118.j  Dutelcben,  am  Linderbache,  hiess^ 
jetzt  Tottleben  im  Tustiz  -  Amlo  \  iescllju»  h  des  Grossh.  Sachsen- 
Weimar,  träfet  uikI  mit  der  alten  llnirin<r!"><  lien  FanuHc  v.  'reutleben, 
8.  den  bi;t Teilenden.  Artikel ,  nieiit  verwt  »  liselt  werden  darf.  Hans 
Beinhard  v.  Tottleben,  GräH.  SchwarzburgiHcher  Amtäbaaptmann, 
legte  1596  am  herz.  Bote  zu  Weimar  die  £rbhuldignng8>  und  Lehn»» 
Pflicht  ab  und  ein  v.  Tottleben  wurde  1680  menobelmördensofa  an 
Coburg  ersioehon.  —  Curt  Heinrich  v.  Tottleben  auf  Totti clu  n  im 
Weimarsclien  nnd  Groseenehrijc:  im  Sehwarzburg'isehen ,  g^eb.  IGGl 
und  g"est.  1724.  herz,  sarhs.-weissenl".  I-andmarse  iiall  u.  Kauuuerrath, 
war  zweimal  vermiihlt  lunl  zwar  in  erster  Ehe  mit  ^laria  Supliia  v. 
Brand,  verm.  1(j1>8  u.  ge»t.  17UG  und  in  zweiter  mit  Jubaoua  iSidonia 
Janus  V.  £ber»tadt,  verm.  1707  und  gost  1753.  — >  Ans  der  zweiten 
Ehe  stammten  unter  Anderen:  Graf  Gottlob  Carl,  b.  oben,  n.  Oswald 
Lebbrecht  v.  T.,  geb.  1719,  Herr  auf  Tottleben  und  Gross-Ehrig, 
holländ.  Oberst,  welcher  spätt'r  zu  Sorau  lebte  und  daselbst  als  der 
Letzte  seines  Stammes  20.  Oet.  1H14  starb  (iraf  Gottlob  Carl,  geb. 
171;")  n.  ^'f'st  \\y  März  1773  als  kais.  niss.  (Jeiierallieulenant,  Herr 
auf  Tottleben,  Zt  ijtpau  ii.  llansdort'im  Saganselien .  war  dreimal  ver- 
mählt und  hatte  aus  den  beiden  ersten  Ehen  Nachkommen.  Aus  der 
ersten  Ehe  mit  Johanna  Sophie  v.  Kropf,  verm.  1737  und  gest.  1743, 
entßprossten  zwei  Töchter  u.  ein  Sohn,  Ton  welchen  die  eine  Tochter 
und  der  Sohn  jung  etarben ,  die  ältere  Tochter  aber,  Grf.  Charlotte 
Wilhelmine  Johanna,  geb.  1738,  Rtarb  176G  als  vermählte  Freifrau 
V.  Mirbach  in  Curland,  aus  der  zweiten  Ehe  aber  mit  Elisabeth  Chri- 
stiane Freiin  v.  Seylertilz.  vcrw  til  i",  v.  l^rouikowski.  ^'•eh.  172(5  und 
venu.  1744.  Besitzerin  des  bedeutenden  Gutes  Weisstropp  bei  Dres- 
den, stammte  ein  Sohn:  Graf  Carl  Adolph  Gottfried,  gest  19.  Juli 
1814,  Herr  auf  AVeisatropp ,  k.  preuss.  Obcrstlieutenaut.  Derselbe 
war  mit  Charlotte  Vieth  nnd  Golsenau  yermählt  .und  hatte  nnr 
eine,  1777  geborene  Tochter,  Grf.  Adolphina  Juliana,  die  aidi  mit 
einem  v.  Gliszinski  vermählte.  —  Im  Adelsstand»;  und  zwar  noch  im 
besitze  alten  Stammgutes  Tottleben  bat  das  (iesehlecht  fortge- 
bliitit  und  narh  ümer  besasB  1857  diescH  Gut  Reinhard  Friedrich 

August  Carl  V.  Tottleben. 

Siojlttariiif.,  (>i.  irhdiM  lir  liisturtf,  S.  990.  —  JltHtm»  Coborg.  QiroiUk«  U,  S.  SM.  —  ßmnkl, 
n.  B.  1174.  -  y.r.iur.  u.  s.  uAQ.  —  v.  Uttlorttt.  OeM^hleehts-Bnllhlmgan ,  I.  lUk  W.  —  Frttk, 

V.  Ledebur,  ni.  s  J2  uml 

Tonrnelle,  de  la  Tournelle  (in  Klau  ein  mit  drei  schwarzen  Ad- 

lerskopfcn  bclcglcr.  LTHldciirr ,  scliräuicchter  Balken).  Adelsstand 
den  Kgr.  Preiissrn.  Diphjm  vem  14.  Aug.  1 72U  t'iir  Caesar  Aiitoine 
Lamande  de  la  Toni  nelle,  Brider  Ifcdite  I)(k  lor.  ^ 

JVeiA.  V.  l^delntr,  HI.  S.  Tl.  —  \V    H.  d.  rr.ns«..  M.insuhif.  IV.  77. 

Toussaint,  Toussaints,  Freiherren  fSchild  von  Gold  u.  Schwarz 
quergetUeilt,  mit  einem  rechtüsehenden ,  gekrönten  Adler  von  ge- 
wechseltun  Farben).  Böhmischer-  jjnd  Beichafreihermstand.  Böh- 
misches Freihermdiplom  für  Franz  Joseph  v.  Tonseaiats,  k.  k.  Geh 
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Ffaiaasratli  imd  BeiohsiVeiheniidiploni  vom  5.  Oct  1745  fttr  Den- 
selben  und  zwar  mit  seinen  Brüdern,  Leopold  und  Felix  Ivo  v.  Tous- 
gaints.  Der  ReicliHadelsstand  kam  10.  Aug-.  11'2\)  in  dir  Familie  und 
ist  im  (rroHRli.  Heesen,  in  welchem  dieselbe  bedienstet  ist,  8.  Jan. 
1637  als  t'reiherriici»  bestätig-t  worden. 

MegerU  v.  MüU/eU,  Etg.-M.  S.  108.  —  ticncftl.  Tucbrabnch  der  freih.  HSiuier.  IM. 'S.  878, 
18M,  8.  86t  Wl4  64  D.  ff.  Jahrsf .  -r-  SuppL  tu  Slebm.  W.  B.  TL  27  Rad  IX.  7. 

Tnbeafeld,  Tnbenfeldt,  Trafirenfelt  (in  Both  ein  gesatteltes 
nnd  gezäumtes  Fferd  und  im  grünen  ßchildesfusse  drei  Kngeln).  — 

Scliwedisoher  Adelsstand!  Diplom  vom  24.  Dcc.  1(>50  für  Beng*« 
Traf'wenfelt.  —  Sprossen  des  Geschlechts  standen  in  nener  Zeit  in 
der  k.  ])r('usH.  Armee.  \'on  zwei  T^nidcrn,  welche  lSO(j  Sc  conde- 
Lieutenaiils  im  Infant. -lifirini.  v.  I)irri(  ke  waren,  war  der  Arltnre 
1827  Major  und  ("lief  der  zweiten  Division-Garnison-Compaguie  und 
der  Jüngere,  Alexander  v.  Trabenfeld,  Htarb  1827  als  Oberst  nnd 
Conunandant  von  Pillau. 

9.  TT,  A.'L  Vr.  S.  971.  — *  FM».  v.  Mi/brnr,  Ol.  8.  »  und  Kl.  -  SdnrsdlMlMS  Jtekkt* 

W.  B.  Tab.  17. 

Trach,  anch  Freiherren  (Traeh  v.  Brzezie:  in  Silber  ein  Schwar- 
zer Drach«'  in  der  frewöhnliehen  Stellung,  mit  Uber  sich  prcwundenem 
Seh  weife  u.  auch  mit  erltolu-nen  Fliif^eln,  als  zum  Flu^ii'  hcrcil;  Truch- 
Gninski:  Schild  der  Länge  nach  gctheilt:  rechts  in  lihiu  ein  goldener, 
gekrönter  Drache  und  linkn  fünfmal  von  Gold  und  Blau  quergetheilt, 
oder  auch  in  Silber  drei  sobrtigrec^e,  rothe  Balken ;  Trach  n.  Birckan, 
oder  Bttrkan:  Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in  Blau  ein 
links  gekehrter,  aufgerichteter,  goldener  Drache  und  links  in  Blau 
drei  schrägiinke,  goldene  Haiken  und  JJothkirch  und  Trach,  s.  den 
Artikel:  Kothkin  li  und  Tra«  h.  Hd.VII.  S. (>(>;>— (»UT  .  —  Höhmis<'hcr 
Freiherrnstand,  alter.  l)(ihniischer  Ilerrcnstand  und  erhi.-osterr.  Frri- 
herrnstand,  im  Kgr.Preussen  bestätigt.  Böhmisclies  Fn'iherrndij)lom 
vom  30. Oct  1680  für  Carl  v.  Trach,  Edlen  Herrn  v.  Birckau;  Diplom 
dee  alten  böhmischen  Herrenstands  Tom  28.  Sept  1699  för  Johann 
Heinrich,  Carl  Friedrich  nnd  Georg  Heinrich  Frh.  Traeh,  Edle 
Birckau  und  Diplom  des  erbl.-öeterr.  Freihcrriis!;iTide«  von  1764  für 
Turl  Joseph  v.  Trach  und  Birkau  und  Preussischeö  Emeuerungs-  und 
l)('st;itigungsdiplom  vom  f.  Nov.  17()S  Hir  Gt-orrr  Franz  v.  Trach, 
Edi<'n  V.  Birkau.  —  .\ltes.  schlesi.^ciics  Adclsgcsc  hicriit.  nach  einer 
Fan»ili(ai-Sagc  von  einem  römisclien  Soldaten  au>  der  Zahl  derer 
Ktiinimend,  die  unter  der  Fahne  standen,  auf  welcher  ein  Drache  ab- 
gebildet war.  Bie  Nachkommen  desselben  breiteten  sich  in  Schlesien, 
Polen,  Böhmen  nnd  Franken  ans.  AU  das  älteste  Stammhans  wird 
Brzezie  im  Katiborsclien,  welches  bereits  1427  genannt  wird,  ange- 
nommen und*  der  schlesische  Stamm  besass  sdion  im  Ifi.  .Tahrh.  im 
jetzigen  (jrossh.  Posen  mehrere  (iiiter  und  unter  denselben  nament- 
lich den  Sitz  (rnin,  nach  welchem  aucii  ein  Zwei;,^  des  ( ;es(  hlc«  hts 
sieh  nannte.  Später  erwarb  das  Geschlecht  die  (iuler  IMawuiowitz, 
Lenschütz,  Alt- Hammer,  Suchadonitz,  Stiebundorf,  Stiebelau  und 

Pkiiia  im  Oppelnsohen,  Komita,  Bojanow,  Slawikan,  Woinowitz, 
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Zyttna,  Suminin,  Gottartowil/  ii.  Tworkau  im  RaUbolaoliei).  GoWh- 
wit/.  Tiirpitz  und  Warkotnch  im  Uriefrsolien,  Pommerswitz,  Kösnitz, 
St<Miher\vit7,  u.  Wimlorff' im  .T;t«r«Tn<lorrHi'hen  n.n.  \v,  —  Zuerst  kamen 
in  S(  hlesirTi  um  1347  Hun  liaril  und  Stephan  v.  Trat  li  am  Hofe  de« 
Herzogs  Wenzel  I.  als  angesehene  ( Kavaliere  vor.  Letzterer  war 
Hjjäter  Hotrichtcr.  —  Di©  v.  Track -(iuinski  erhiolten  da«  Ineolat  in 
Preussen  und  Johann  t.  Traoh-Gninski,  gest.  3703,  war  W'ojewode 
Ton  Pomnerellen.  —  Die  Linie  Thuik,  Bdle  Herren  Birkaii  oder 
Burkau,  hatte  eich  durch  drei  Brüder  in  drei  nüuser,  ssu  Plawniowits 
im  OppcilnRchen,  tu  Brandsdorf  im  Jägerndorfsehen  nnd  zu  Türpitz 
in  Brie^rschen,  gesoliieden  nnd  diese  Häuser  blühten  noeh  in  die 
zweite  Hälfte  des  18.  .lahrh.  in  S.  hiesicn  hinein.  Die  >\imilie  H&m 
noch  1702  zu  Leobnehutz,  Liebenau  und  Zamislau,  1754  zu  Golsch- 
wite,  Pietna  und  Steuberwitz  und  1770  zu  Lensehütz  und  bu  Guhraa. 
In  Ostpreuisen  war  1784  die  Familie  noch  au  Kirsleinadoif  anweit 
Osterode  begütert,  Beeitaungen  aber,  welche  in  dIeMm  Jahrhunderte, 
ganz  abgesehen  jedoch  von  dem  Stamme  v.  Kothkirch -Trach ,  in 
Preussen  der  Familie  zustanden,  sind  nicht  aufzufinden,  in  Oester- 
reich aber  kam  die  Familie  noch  in  neuer  Zeit  vor  und  Dominik  Frei- 
herr Trach  v.  Burkau  lebte  1857  alf  k.  k.  Oberst  a.  D.  zu  Truppau. 

OkoUki,  ni.  S.  «85.  —  Shtapiu*.  1.  S.  9Jk)  und  Hl  und  M.  S  475  —  77.  —  Gavht ,  I.  8.  44« 
und  47:  Drarh  und  II.  8.  KM  mid  87:  Trach.  Zedlrr,  44.  S.  17%  uud  <J7.  —  MeatrU  v.  MüJU' 
/«U.  LrK.  Ud.  S.  .(W.  —  v.  mutt^,  II.  &  W7.  —  ».  Pr.  A.-L.  IV.  S.  —  FrtUk.  v.UiOur, 
III.  S.  33.  —  Siehmaektr,  II.  69.  <-  «.  Mtdklf,  IL  8.  6M  ««A  II.  —  W.B.  4.  FNHi.  UtmMM», 

11.  M.:  Krh.  v.  Ttach  und  Dirkan. 

Trachenborg  (in  »Silber  drei  querüber  einander  gelegte,  goldene 
Karpfen:  ])oliiiseher  Stamm  Kurzbach).  —  Ein  zu  dem  ])reusHisehen 
.Vdel  zählendes  (jesclileelit,  wddu's  sieh  seit  derMitt«;  des  17. .lahrh., 
dem  Wajjpen  und  Xamen  naeli,  an  die  Freiherren  v.  Kurzbach  zu 
Trachepberg  anlehnt,  dem  Stamme  nach  aber  zu  den  Trauwitz  au 
rechnen  ist  Zu  demselben  gehört  der  Lieutenant  a.  D.  y.  Trachen- 
borg, welcher  ISOB  Poetmeiater  zu  Spandau  war. 

jy«a.  V.  TtiOmr  10.  8.  9^ 

Traeger  v.  Königinberg.  Bühmischer  Adelsatand.  Diplom  ven 
171;')  tür  Johann  Ludwig  Traeger,  Rathsmann  zu  KönigHgrätz,  ho 
wie  Salzventi Iberer  und  Tranksteuer-Einnebmer,  mit:  v. Königinberg. 

MtfferU  V.  MMklfM,  ll«.-1ia.  S.  90. 

Traiber  v.  Löwenschwert.  Eibl. -österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  18<j4  für  .loscph  Traiber,  Kittmeistt  r  im  k.k.Hu8aren-Begimente 
Freih.  v.  Kienniayer,  mit:  v.  Löwenschwert. 

MtgtrU  V.  MüMJdd,  P.  '.'75. 

Train.  Ein  in  der  Pt  i  son  des  k.  k.  tjuitiirten  Hauptmanns  Nico- 
laus  Josepl»  Train  I.Aug.  in  die  Adelsiuatrikel  de*iKgr. Bayern 
eingetragenea  GeDchlecht. 

V.  Ltm§,  Sap^ML  8.  14t.  —  W.  B.       Kgr.  Bi9«n.  IX.  IS. 

Traitteor,  Grafen  (Schild  geviert:  in  1  Meergrün  drei  über  ein- 
ander, der  obere  und  untere  redita»  der  mittleve  linke,  eohwnnineBde 
Karpfen;  2  in  Silber  ein  Bohragrechter»  blauer  Balken;  3  in  Gold  ein 
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ender  Zwe%  mit  drei  duran  hängenden,  rothen  Bönen  und  4  in 
ein  sHberner,  einwärtegekehrter  Löwe,  mit  roth  anffgeschlagener 
Zunge  und  über  sich  geworfonem  »Schweife).  Im  Grof«8h.  Baden  an- 
erkannter und  he#»tätigter  Graienstand.  Anerkennnng'r^diploni  von 
1824  fVir  Johann  .\n<lr('n^  von  Traittenr  (in  den  I71M)  Jahren  k.  k. 
übersstlieutcnam  im  <  reut  ral  -  t^iiartiernunster- Stalte ) ,  EipMitliünier 
der  Salinen  zu  J{r»i<  lisal  und  Erblehensträg-er  der  Fürsil,  i^einiugen- 
Bohen  Saline  zu  ^lossbiich  und  Grundherr  zu  lIeiU|)erg  im  GroHsh. 
Baden.  Das  Geschlecht  der  t.  Traittenr  stammt  nreprünglich  aus 
den  Niederlanden  her,  in  welchen  dasselbe  schon  Tor  der  Beformation 
blühte.  —  Urkundlich  kommt  die  Familie  v.  Traittenr,  in  alter  Zeit 
Trettor  und  Traittorr  geschrieben,  clicdcm  in  dem  Lüttidier  Lande 
vor.  wo  diosclhi»  wich  in  mehrere  Aestc  katholisdion  Bekenntnisses 
theilt(^  von  welchen  ein  Ast  in  Lothrinfren,  <ler  andere  im  .liilreher 
Lande  annassi^  wurde.  Ein  Abkömmlinn-  des  (je.schlechts:  ^lichael 
V.  Traittcur,  Ähnherr  der  in  Deutschland  nocli  be.stchenden  Linien 
der  Familie  nnd  Ui-gi  ogsTater  des  in  BmchsaJ  1825  ▼erstorbenen 
Cheyalier  und  spSteren  Grafen  Johann  Adam  Traittenr,  besass  um 
in  den  Niederlanden  beträchtliche  Güter  und  den  l'rauneberg 
an  der  MobcI,  welche  die  Nachkommen  aber  in  Folire  der  Zeitver- 
hältnisMo  verloren.  —  Aus  dem  Lotlirincrer  Aste  /.l  ii  linete  sieh  ein 
Abkümmlin;;  dureli  seine  W issenst  liaft  und  Faliig:keilen  an  dem  herz, 
lothringigchen  Hole  auH  und  ein  S(din  ^iiehaels  starb  ledig  im  Ge- 
rüche der  Heiligkeit,  in  Deutbchlaud  lebten  vun  der  lothringer 
Linie  m  A'n&nge  dieses  Jahrh.  noch  vier  mannliche  Abkömmlinge 
▼on  Michael,  von  welchen  der  Aolteste,  Conrad  Joseph,  g^b.  17Ö0, 
als  Stiflsherr  ehelos  starb,  die  drei  anderen  aber,  Johann  And reaH, 
geb.  1752,  Carl  I  ii.  »dor,  geb.  1756  und  Jacob  Georg,  geb.  1758, 
bildeten  drei  deutv(  he  Linien  n.  liinterliesscn  mehrere  Nachkommen. 
Graf  .Tohann  Andreas,  s.  oben ,  ( leselileehts-Aeltcster  von  dtm  drei 
Letzteren  und  Vater  des  unten  anzuführenden  (irafen,  —  ein  Mann, 
der  Hieb  durch  «eine  griindlicijen  Wissensc  haften  als  Ingenieur  und 
Btrateg  sbbr  ansaeiohnete  nnd  sich  grosse  Verdienste  erwarb,  auch 
sieh  dnroh  seine  literarischen  Arbeiten  bekannt  machte  —  setzte  die 
ältere,  später  gräfliche  Linie  fort,  u.  hinterliess  einen  Sohn,  h.  imten, 
und  drei  Töchter:  .\ntonie  verw.  Freifrau  Goeler  Bavensburg  zu 
8ulzfeld  .  verm.  (irf  Amalie,  verm.  mit  Franz  Theodor  F'reih. 

V.  (»laubitz,  ^rossh.  bad.  jtens.  Obersten  und  iWW  Marie,  verm.  mit 
riiilij>p  V.  Faber,  grossh.  bad.  ( ieneralmajoi-.  ( ir.if  .lohann  Andrea» 
nahm  LS24,  als  er  zur  griülithen  Wurde  gelangle,  für  sich  und 
seine  Kachkommen  den  früher  geführten  Beinamen  „Branneberg'' 
wieder  an.  Das  Rittergut  Heilsjierg  mit  den  Ortschaften  Gottma- 
dingen  und  Ebringen  verkauften  die  Erben  1829  an  «aden.  —  Carl 
Theodor  v.  T. ,  Grimder  der  zweiten,  ritterlichen  Linie  hinterliess 
zwei  Töehtdr  und  drei  Söhne,  von  welchen  der  älteste  in  k.  niss. 
Dien»ten  zum  (Teneralmajor  stie^.  der  mittlere  starb  und  der  dritte 
k.  bayer.  Forstmeister  wurde.  In  neuester  Zeit  bestand  demnach 
das  gräHiche  und  adelige  Gesclilecht  y.  Traitteur  aus  der  älteren, 
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oder  Andrcamchen,  oderJohamtRchen  Linie«  welcher  dieGrafenwürde 
zusteht  und  aus  zwei  jüngeren  Linien,  der  Thendorsrhen  und  Jaeob- 
schen,  welche  die  liitterwürde  führen.    Die  frühere  niederländische, 

vcllenzsrlio  Linie  ist  vor  mehr  als  hundert  Jahren  erloschen.  —  Als 
einziger,  münnliclirr  S|H(>sse  der  präfliclicn  Linie  wnixle  in  neuester 
Zeit  genannt:  (Jr.  Fcnlinand  —  Solin  des  (Jrafen  Johann  Andreas  — 
kSr.  päpstlichen  Heiligkeit  G»'li.  Kunmierherr  di  8pada  e  Cappa,  k. 
bajer.  Kämmerer  und  Philosoph.  Bootor  et  AA.  LI#.  M. 

Catt,  Adeteb.  i.  GiWMb.  Bäte,  MMl.  9.  —  Dratache  GnCmli.  ier  Oefnnr.  11.  8.  571— TS: 
oteh  teBibchrim.  Nadirlchtea  am  der  Plunilie.  —  Om«d.  Tudipiib.  d.  grMU  HlMar*  lOT,  B-  4M, 

18AB,  S.  69^,  IH^,  S.  985  und  t6  «.  ff.  Jahrgrs.  und  htator.  Handboch  n  doudbea,  S.  lOlS. 

Tralow  (in  Blau  ein  von  Koth  und  Silber  iu  drei  Reihen  ge- 
sdiachter  Querbalken).  Ein  im  17.  Jahrh.  in  Meklenburg  vorge- 
kommenes  Adelsgeschlecht  Hansens  v.  Tralow  Name  und  Wappen 
findet  sich  auf  dem  zu  Hlicna  in  Meklenburg  1(318  angelegten  Kitter- 
»aale.  —  Ein  gleichnamiges  Liibeekselies  Geschlecht  erwähnt  die 
„Chroneeke  der  Sassen  zu  Ment/,  14!':^.'*  Dasselbe  tiibrle  in  einem 
mit  Kerzen  oder  Kugeln  bestreuten  Sc  IiiUle  eine  scliriiglinks  uiuder- 
wärts,  also  gegen  den  rechten  Untorwiukel,  gekehrte  rt'ciläpitze. 

IT.  Jlf.ding,  I.  S.  6K".. 

Trampe,  Tramp,  anch  (irnfen  (in  Blau  der  reehtsgekehrte  Kopf 
und  Hals  eines  goldenen  Hirsches  mit  zNviiltendigem,  silbernen  (Je- 
weihe:  Stammwappen  und  gräfliches  Wappen:  Schild' der  Länge 
nach  gethdlt:  rechts  in  Blan  der  goldene  Hirsch  des  Stammwappens 
und  zwar  einwärts  gekehrt  und  links  in  Silber  anf  grüiiem  Boden 
ein  einwärts  gekehrter,  gekrönter,  rother  Tüwe,  welcher  mit  beiden 
Vorder-Pranken  einen  auf  dem  Boden  aufgestellten,  goldenen  Rpiess 
hält,  welcher  unter  der  Spitz«'  mit  zwei  nach  einwärts  Hiegenden, 
goldenen  Quasten  geziert  ist  j  Beiehs-  und  dänischer  (irafenstand. 
Reichsgrafendiplom  vom  4.  März  17<4  fiir  Adam  Friedrich  v.  Tramp 
a.  d.  H.  Kehrberg  in  Pommern,  k.  dänischen  General-Lieutenant  und 
Herrn  auf  Logismose  und  Fleenstmp  in  Fünen,  ans  Höchat  eigener 
Bewegung  und  Diplom  yom  15.  März  1736  für  den  Sohn  'des  Bru- 
ders de«  Adam  Friedrich  Grafen  v.  Tramp:  P^iilipp  Detlev  v.  Tramp, 
Herrn  auf  Fiellebroe.  k.  dän.  Generahn MjfU'  der  Cavalerie.  natnralisirt 
als  dänischer  Graf  20.  Juli  1743.  Die  gratlic  hen  Linien  sind,  so  viel 
bekannt,  wieder  ausgegangen.  —  Altes,  urspriinglieh  pommernsch(?s 
Adelsgeschlecht,  weleiies  besondei-s  im  AVolgiistischen  begütert  war 
und  später  in  die  braunschweigischen  und  brandenburgischen  Lande, 
so  wie  nach  Dänemark  kam.  —  Wilckin  t.  Trampe  lebte  um  1274 
am  Hofe  des  Herzogs  Bogisias  IV.  in  Pommern  u.  Johann  t.  Trampe 
war  von  1419  bis  14.')1  Bischof  zu  Ratzeburg.  In  Dänemark,  wo 
eine  Linie  des  Gesehleehis  schon  früii(>r  geblüht  haben  miiHS,  da 
Hertlev  Tram])e  um  die  Mitte  des  IG.  Jahrhunderts  als  k.  dänisch. 
Heielis-Adniiral  und  Jsieolaus  Trjunpe.  gesi.  1668,  als  k.  dän.  Keielis- 
rath  und  Siattiialter  in  Norwegen  vorkommt ,  gelangte  die  Familie 
▼om  Anfange  des  18.  Jahrh.  von  Neuem  durch  die  oben  genannten 
trafen  Adam  Friedrich  und  Philipp  Detler  sa  grosBem  Aiwebeii.  — 
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l)er  adelige  Stamm  hat  fortgeblüht  und  in  neuester  Zeil  gehört  die 
Familie  in  Hannover  zu  dem  riltei-8chattliehen  Adel  und  zählt  durch 
l^esitz  des  (  iutes  Zum  Hope  im  HoyaiBcheu  zu  dem  Adel  der  iloytii- 
tscheu  Laudbchai't. 

Miermü,  LiK  «.  &  tW.  —  49Mc,  I.  8.  »87—89  tu«  U.  S.  1861.  —  ItdUr.  U.  S.  IMO  rad 

61.  —  Lexicon  over  adri.  Kamilior  I  T>aiimark,  II.  Tab.  3M.  «fr.  70  und  S.  224:  v.  T.  tiiid  Tab.  40. 
Hr.  M:  Or.  »,  T.  —  Freik.  v.  d.  Knetebeck.  S  27!«  und  80.  —  Freik.  v.  Ledebur.  \\\.  23  und 
S51.  —  SitbfHachtr ,  V.  171.  -  f.  Mtdiny ,  II.  S,  tül.  -  roiiiincrn«  Ii.  W.  II.  \[.  II.  —  ll.umoir. 
W.  B,  r.  7  und  S.  M.  —  Kne»rhkf.  II.  S-  4:<»  uu.l  40.  —  r    Ur  fner   Hannov.  Tah.  m. 

Tranekwitz  (in  Gold  zwei  mittelst  eines  Kic-inens,  der  durch 
einen  oben  schwebenden  King  gezogt?u  ist,  verbundene  Steigbügel). 
Altes,  za  dem  oetproussischen  Adel  gehörendes,  ansehnlich  begUtert 
gewordenes  Gesohlecht,  welches  auch  nach  Weetpreussen  und  nach 
Curland  kam.  Dasselbe  sass  bereits  1545  zu  Trau«  kwitz  od«  rTranck- 
witzhÖfen,  so  wie  1094  und  noch  1704  zu  Gerlauken,  beide  Güter 
unweit  Fischhausen,  brachte  Ottlau  bei  Marienwerder  an  sich  und 
kam  auch  in  den  Besitz  mehrerer  anderer  Uiiter.  * 

JEVeU.  ».  Ledebur,  ni.  S.  2».  —  .\r{mbl'>  TurUnd.  W.  B,  Tab.  42. 

Trapp,  (Jrafen  (SchiUl  g-cviert  mit  silbernem  Mittelschilde  und 
in  deniHelben  drei,  2  und  1.  gesenkte,  blaue  Adlersflug-»  1 :  ( irat'schatl 
JblätHüh.    1  und  4  in  Gold  ein  link.ssehender  brauner  Irajuie  mit  aus- 

r breiteten  Flügeln,  ganz  wie  ein  hemldischer  Adler  dai'geäielli  und 
nnd  3  in  Silber  ein  rother,  dreimal  eckig  gesogener  Querbalken: 
Stammwappen).  £rbl.-ö«terr.  Grrafenstand.  Diplom  Tom  3.  März 
ltj55  tur  Jacob  Freih.  v.  Trapp,  Jüngerer  Linie,  und  vom  22.  Juli 
1G91  tür  Georg  Sigmund  Freih.  v.  Trapp,  Aeltercr  Linie  (vom  Freih. 
Carl,  s.  unten,  im  viert<'n  (iiiede  stammend),  k.  k.  Kämmerer,  Geh. 
Kath  und  Vcuosterr.  Kej^'ii'ruhgs-l'riimdeuten  (dessen  \  urlaliren  1(>(J5 
dea  Freiherrnstand  erhallen  hatten).  —  Alte»,  ursprünglich  .»*teier- 
märkischeü,  »päter  tiroler  GeHchlecht,  welches  schon  in  früher  Zeit 
das  Stammhans,  die  Trappenburg  bei  Leutschach,  besass.  Der  erste, 
genauer  bekannte  Stammvater  ist  Friedrich  Trapp,  Bitter,  welcher 
um  1300  Herr  der  Trappenbuig  war,  und  dessen  Enkel,  Jacob,  von 
1401  bis  140(5  al»  de»  Erzherzogs  £rnst  des  Eisernen  von  Oester- 
reich Stadthauj>tmann  zu  Trieut  vorkommt.  Des  Letzteren  Sohn, 
Jacob  II.,  'fj:iu'^  mit  dem  Erzherzo«re  Si^-ismuiid  von  Oesterreich, 
dessen  Hofmeister,  so  wie  Stadt-  und  Sehlossiiauptiuami  von  IJregenz 
derselbe  war,  nach  Tirol,  wo  er  1440  mit  seiner  Gemaiilin,  llarbara, 
Schwester  und  Erbin  des  letzten  Grafen  Gaudenz  zn  Matsch,  einen 
TheÜ  dieser  Grafschaft  mit  der  Herrschaft  Curberg  an  seinen  Stamm 
bradite  und  141M5  das  durch  Aussterbe  der  v.  Weisspriach  erledigte 
Ober8t-Erb-Iiand-liofmei8ter>Amt  der  gefürsteten  (irafscbaft  Tirol 
für  sich  und  seine  Nachkommen  erlangte.  Dun  Ii  die  Solme  dess<dl)en, 
Carl  und  Jacob,  enlsl;\nden  zwei  Linien.  Carl  Trapp  zu  i'isein,  kais. 
Rath,  Gesandter  in  S])anicn,  llaui)tmann  zu  irano,  verm.  mit  Anna 
Freiiu  v.  ^Volkenstein ,  gründete  die  ältere  Linie  zu  Fisain  und  Cal- 
donaszo.  Graf  Georg  Sigismjind  brachte  in  dieselbe,  wie  oben  ange- 
geben, 1691  den  Grafenstand,  doch  erlosch  mit  dem  Urenkel,  dem 
Grafen  Caspar  Ignaz,  k.  k.  Kämmerer  und  Begiernngsrath  zn  Trient, 
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20.  .Tuli  1794  tli(;se  ältere  Linie.  Die  jüngere,  jetzt  noeh  blülH-ndo 
Linie  EU  ('hur-  und  Scliwamhurg'  \iintasHt  di«  Nachkommenschaft  Ja- 
cobV,  Horm  zu  Cliiirlnirg,  türstl.  PHcgcrn  zu  Glums  und  Mals  in 
Tirol,  veruj.  niil  Vcronica  v.  ^V(•lsJ^cl•p.  \  on  seinen  Narlikimimeu 
wurde  Jacob,  s.  oben,  IGöf)  iu  dun  (iralcnstand  erhoben.  \  on  den 
lohnen  det^elbeu  au»  der  Ehu  mit  ^lurgaretha  Helene  Grf.  y.  Wol- 
keniktein  war  Graf  Maximilian,  k.  Kämmerer,  Geh.  Bath  und  Be- 
gierungs-Präsident  zu  Insbrudc,  Termählt  in  eister  Ehe  mit  Anna 
Eleonore  Frei  in  T.  Firmian  und  in  zweiter  mit  Maria  ila^.lal.  ne 
Freiin  v.  Freyberg  und  von  ihm  stieg  der  »Stamm,  "wie  iolgt,  herab: 
Johann  (Miristopli :  Franzisea  v.  lielasy;  —  Franz  Carl.  g"est.  IT.-Jf), 
k.  k.  Känmierei".  (ich.  Kalb  n.  Landeslianjilnian]i  an  der  EUeh:  Anna 
^laria  Urt.  v.  Traj)|);  —  Sebastian,  geb.  ITOU  und  gest.  17<)2,  k.  k. 
Kamm.,  Geh.  Itath  u.  vorderoslerr.  Ilof-Kamnier-  u.  Kejträ.^entalions- 
Präsident  zu  Insbruck:  Maria  Anna  Grf.  Hendl  v.  Goldjain,  ge«t 
1798;  —  Johann  Nepomuk,  geb.  1745  und  gcHt  1790,  k.  k.  Kämm., 
fürstL  passauiseher  Ober  -  Jägenueistcr:  .Maria  Tiieresia  Gri*.  v.  Fir- 
mian, geb.  1744,  verm.  17Ü2  und  gest.  1S(»2;  —  Leopold,  geb.  17()4 
und  pest.  17*J7.  k.  k.  Kämm.  \i.  (lonvernenient!»  . Seeretair  zu  Insbruck. 
iÜaria  ('resci-ntia  (irf.  v.  Spanr  zu  Ilur^statt,  geb.  1701),  \erm  17'"^7 
und  gest.  iHl'J;  —  Johann  Nej)Oiniik  ,  geb.  171>U  und  gt;st.  lS4ti, 
Herr  der  Grafschaft  Miit*ieh  und  der  Lehen»herrHchaf1ten  Caldonazzo, 
Oampo,  GlumB  und  Mels-Bchlandcrs,  Oberat-Erbland-Hoftneister  in 
Tirol,  k.  k.  Kämm,  und  Geh.  Rath:  orate  Gemahlin:  Eliaabeih  Grf. 

Wolkenntein - Kodencgfj .  b.  17l)ü,  vorm.  1814,  gesL  1839  und 
zweite  (lemahlin:  Friederike  Grf.  v.  Kiniirl.  geb.  1800  und  verm. 
1H42.  .\uK  der  ernten  Elie  stammt  das  jetzige  llanpt  des  grätli«'ben 
Hanses:  Ludwig  Graf  v.  Traj))) ,  Freib.  zn  Pisein  und  (  'aldonikiseh, 
geb.  1S11>.  Herr  zu  (  liurburg,  ('anipo,  Sehwamburg,  Glurus  u.  Mels- 
iSehlander.s,  aueii  Herr  der  GralHchaft  MätHch,  Oberst -Erblaiid -Hof- 
meister in  Tirol.  Der  Bruder  de«  Grafen  Ludwig,  neben  swei 
Schwestern:  Grf.  Caroline,  geb.  1816,  verm.  1842  mit  Mathias  Freib. 
('res.scri  v.  Breitenstein,  Herrn  su  Castel  - Pictra ,  k.  k  Kämm,  und 
Landesgeriehts- Präsidenten  zu  Trient  u.  (  Jrf.  ^Inria.  geb.  1820,  verw. 
(irf.  Loratelli  dal  Coi  no.  ist  Graf  Oswald .  geb.  L'^'2S,  k.  k.  Kamm, 
und  Statthalterei-Se(  reiair.  T)erse|he  v<'!ni;i!ilie  sieb  1H;)7  mit  Maria 
(irf  V.  Enzenberg  zum  Frey»  n-  und  Joelielslhurm,  geb.  18i)0  und 
aus  dieser  Ehe  entsprossieu  drei  Töchter. 

BuetUni  StnraurtogT.  P.  1.—  Omuke,  I.  Knii,  Mdh  moh  Or.v.Brurili.—  JWlii',  44.  $.14. 
—  Deutsche  OuCenh.  d.  Orccnw.  H.  &  ft33  and  74.  —  OcaaO.  Tuchenbi  der  (rld.  BliiMr,  UM, 
9.  und  99,  1064,  S.  »26  and  ST  n.  ff.  Jabrmr .  and  Mstor.  Haadbarh  n  nenuflbi'n.  S.  1W4.  — 
SUlmaeker,  1.  44:  Die  Tntpen  n  Wawin  und  Ul.  tW:  tiieTnppvn,  TUoliicb:  das  einfache  Stunm- 
Wappen.  —  v.Mtdiug,  11.  S.  611— IS:  Trapinn,  »u  rijcin  a.  nüirlmrK.  ~  W.B.  der  Hurchl.  Wrlt, 
IV.  44W:  Qr.  T.  Tr 

Trapp,  Freiherren  fin  Roth  auf  grünem  Hfub^n  ein  reehtKsehrei- 
tender,  naturlielier  Trajipe  .  Erbl.-österr.  Fn'ilierrnstand.  Diplom 
von  ISll»  tVir  WCrner  Trapp .  k.  k.  Generab.Majnr.  Der  Einjitanirer 
de«  Ereilierrudiploms  gehörte  zu  eine**  aus  Lolhringen  stammenden 
Familie,  welche  aur  Zeit  des  dOjährigen  Krieges  Ton  dort  auswan* 
derte  und  sich  in  Hessen-Darmstadt  niederliees.   Aus  demelben  ent- 
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HproAH  Caspar  Bmaamel  Trapp,  deBHen  vkrtorB^,  Werner,  iVUher 
landgräfl.  boBsen  -  darmstädt.  Oberlieateotiit  war  und  1797,  bei  der 
Belagerung  von  Mainz,  als  Hauptmann  zu  dem  k.  k.  General -(^«lar- 
tiermeistcr-Stabe  erhoben  wiiixle.  Derselbe,  wie  oben  aiij^ej^'-eben, 
181H  in  den  Froilierrnstand  vernetzt,  starb  1842  als  k.  k.  Kamm., 
Geb.  liatb,  Fcldzeu^meibLcr,  Präbiduut  des  k.  k.  AUg.  Militair-Appcli.- 
Gerichts  und  Inimber  des  26.  InC-Begim.  Aus  seiner  ^ten  Ehe 
mit  Anna  Johanna  Josepha  Jablonska  ans  Prag,  geb.  1788,  verm. 
1814  und  gest  1829,  hinterliefts  er  drei  Töchter:  Freün  Wflbebnine, 
geb.  1818,  Venn.  1839  mit  Andrea.'^  Grafen  Belrupt-Tissac;  Freiin 
Friederike,  geb.  is^ö,  verm.  1850  mit  Joseph  Giay,  k.k.  peQs.Uaupt- 
mann  und  Freiin  Hortensia,  geb.  1827. 

MtgtrU  V.  MüMftU,  S.  90.  —  Oencal.  Tasctuub.  der  fnib.  UAUMr.  1664,      b40  und  41  osd 

s«,  s;  m  tu«  ibi 

Trapp  y.  Ehrenseliild  (Bcliild  dnr«  h  einen  goldene^  Querbalken 

getheilt:  oben  in  Blau  ein  nach  der  Keehten  springender,  proldenor 
Hirscli  mit  aehtendip>m  Geweihe  und  unten  in  Koth  zwei  p'ki»  ii/te, 
HÜberne  Scliwerter).  Keielisadelsstand.  I)i])lom  \om  2S.  Juli  17^») 
iür  die  Gebrüder  Wilhelm  und  Joseph  Trapp,  kurlriersche  ilaupt- 
leute,  mit:  T.Ehrenscfaild. — Nachkommen  des  Joseph  Trapp  y.Ehren- 
Bchild,  welcher  1818  als  kortrierscher  OberstUentenant  a.  B.  starbt 
wurden  im  Nassamschen  bedienstet  t 

irr,,rrlt  r.  MühtfM,  8.  S7S.  ->  «.  Jb/bcr,  FwmHwhw  AM,  Tib.  14  ud  a  U.  —  KiM$eUm, 

III.  i».  420  und  tl. 

Tratter.  £rbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1734  für  Franz 
Trattei^  Wechsler  in  Linz. 

MttmU  9.  MktfM,  Brt..Bi.  8.  47S. 

Trattner,  Ritter  und  Edle  (Schild  geviert  mit  blauem  Mittel» 
Rchilde  und  in  demselben  auf  einem  crdipren  Dreihügel  ein  silberner 
Doppeladler,  oder  auch  in  SilhiT  ein  sehwar/tT  Adler.  1  und  4  in 
Gold  ein  freistehendes,  mit  der  goldenen  2S'aniensehitI're  F.  1.  belegtes, 
Hchwarze»  Postament  (^Altar),  aul  welchem  ein  die. Sachsen  rechts- 
kehrender, schwarzer  Adlersflügcl  steht  u.  2  u.  3  in  Roth  ein  rechts- 
gekehrter, silberner  Greif  mit  einem  goldenen  Halsbande:  nach  Hand- 
eeichnungen).  Reichsritterstand.  Diplom  vom  25.  Mai  1704  fär 
.Tohann  Thomas  Trattoer,  llotbnehhandler  und  Hofbuchdrueker,  mit: 
Edler  V.  Die  Fauiilic  wurde  1.  Xnv  1787  den  niederiisterr.  Ständen 
einverleibt  und  erhielt  18.  Mai  171H>  aueh  das  ungarische  Indigenat. 

Hand^rhrift).  Wotinn.  -  tf^y^rU  v.  Mühl/eU.  S.  160.      Sappl,  tu  Su-liu.  W   H.  VI.  27 

Tranbenthal,  Gernhardi  v.  Tranbenthal.  Ein  in  der  zweiten 
Hälfte  des  18.  Jahrh.  zu  dem  in  Odtpreussen  begüterten  Adel  zählen- 
des Geschlecht  welches  1775  zu  Camiontken  nnweit  Neidenburg 
sass.  Theopbil  IBugen  t.  Tnrabenüial  starb  7.  Febr.  1787  als  k.  pr. 
Hajor    d.  Artillerie. 

fVefA.  V.  Mehir:  HI.  S.  «4. 

Trauenfels,  Hedt  v.  Trnuonfels.  Biilunischer  Adelsstand.  Diplom 
Vom  27.  .luU  1735  für  Jobann  Leopold  Hedt  in  Schlesien,  mit:  v. 
'Xrauenfels. 

V.  BtOUKk,  11.  S.  StS.*—  JM.  V.  ZtäOm,  Ol.  8.  M. 
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TiMui,  de  Trnnft,  de  Trane  Almeiisbag,  0.  den  Artikel: 
Abenaperg-Traun,  Bd.  L  S.  4  und  5. 

Tranner  (Schild  gevicrt:  1  und  4  in  Roth  eia  rechtegekehrter, 
silberner  StciiiUock  und  2  w.  3  in  Silber  zwei  schwarze  Spari'cn,  der 

ohorc  fTcv^türzt,  der  iintorc  aiitVci  ht  <ri'<t('llt\  "Rin  im  1(5.  und  17. 
Jalii  li.  in  liayorn  vorgekomuieucs  Adeisgeschlucht,  welches  auch 
nach  Sicirrniark  kam. 

Wig.  Hund,  U.  ;W8— 41.  —  PrtveiümeUr,  Ann.  t^tyr.  S.        u.         —  ZedUr,  46.  S.  »7. 

—  aithmaeker,  1.  79:  Ote  Trauwr,  Bayateh  u«  V.  n. 

Travpits,  Tranppits  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Schwarz  zwei 

silberne  aSteme  und  untt^n  von  Silber  u.  Schwarz,  oder  von  Schwarz 
und  Silber,  in  vier  UciliiMi,' jede  von  IVinf  Steinen,  ge«chacht).  Altej*. 
steif'rmäi'kisclirs  Adrls^-cschlcclii ,  wclclu  s  bcrtutK  1070  zu  deii  ^lit- 
j^'^lit'dcrn  der  sleierist  luMi  J.andmanns(  hatl  i^elioi  le  und  vorlicr  schon 
das  (jut  Aigersdort'  bei  Kckeubcrg  besuss.  im  17.  Jahrh.  wurde 
dasselbe  auch  zu  dem  meissens6iton  Adel  gerechnet 

KnautA,  S.  r84:  TreuplU.  —  Sekmuk,  IV.  S.  «ML  —  KOmaeku',  1.  lAl:  r.  Traupiu,  Mei» 
aiMh.  —  9.  Mtding.  U.  S.  614:  t.  Tnnppits,  aucli  nach  Bartocheu  W,  B. 

Traurnicht  Altes,  längst  ausgestorbenes »  halberstädtsches 
Adelsgeschlecht. 

AMfMf  Hl^iaMtiMiM»  Staanin-  and  Lehn^rtgtsl.i.  —  Xedler.  4b.  S.  '.M6. 

Tranechviti,  s.  den  Artikel:  Dranschwitz,  Bd.  11.0.570. 

Trantenberg,  Tranttenberg ,  auch  Freiherren  (in  Ruth  ein  sil- 
berner Querbalken ,  welcher  mit  drei  autsteig'enden,  hohen j  blauen 
Spitzen,  wclel.e  vom  rechten  Seitenrande  des  Schildes  bis  zum  linken 
reichen,  belegt  i^t .  (xlcr,  wie  das  gcnealog.  Taschenb.  der  IVeilierrl. 
Hiiuser  sagt:  „ein  auin  cliur,  oblonger,  unten  rund  und  in  eine  Spitze 
zusammetdaureudpr,  rother  Schild,  der  von  einem  silbcnien,  mit  drei 
in  Zickzack  aufsteigenden  blauen,  hohen  Spitzen  gezierten  Quer- 
balken wagerecht  durchschnitten  ist'*).  Erbl.-Österr.  Freiherrnstand. 
Diplom  von  1793  lür  Franz  Heinrich  Ernst  v.  Tranttenberg.  — 
Altos,  bayerisrlics  Adelsgc.Hchlecht,  dessen  Stammburg  unweit  der 
in  neuester  Zeit  den  Freiherren  v.  llaigenstein  zustehenden  Hesitz- 
ung  Reith  in  Bayern  liegt.  —  Si  lion  in  früher  Zeit  unter  Adelrich 
nach  Jiuhmen  ausgewandert,  gehörte  diese  Familie,  der  auch  die  Stadt 
Trautenau  in  Böhmen  um  1906  durch  Albrecht  v.  Trautenberg  ihren 
Ursprung  verdankt,  zu  den  ältesten  Geschlechtern  des  böhmischen 
Kitteratandes.  Die  Familie  kam  auch  in  die  Ober- Pfalz  und  in  das 
Voigtland  und  wird  auch  bereits  im  14.  lalu  h.  vielfach  in  Branden- 
buigischen  Urkunden  genannt.  In  neuer  'Avil  blühte  neben  der  Haupt> 
linie  noch  eine  Seitenlinie,  die  vom  Halbbruder  des  Fr-Grossvaters 
des  gleich  zu  nennenden  Freiherrn  Franz  abstammt.  —  Haupt  der 
ersten  Finie  und  des  tVeiherrii<-lien  Hauses  ist:  Franz  Freiherr  v. 
Trauttenbiug ,  geb.  1M)Ü  —  Sohi>  des  iJ^oü  verstorbenen  Freiherrn 
Moi'itz  aus  der  JShe  mit  Liberate  Freiin  £ms    Atter  und  Iveaghe 

—  k.  k.  Kämmerer  u.  Landesgorichts-Kath  zu  Bömisch-Leipa,  verm. 
1839  mit  Caroline  laponsky  v.  Lipowits,  aus  welcher  Ehe,  neben 
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zwei  Töchtern,  ein  8olin  t'iiis|>ro»8:  Freili.  Wilhelm,  geh.  1841,  k.  k. 
Oberlieutenant  m  d.  A.,  ein^a  theiH  in  das  Invalidenhaus  zu  Wien.  — 
Haupt  der  zweiten  Linie  ist:  Freib.  Emanuel,  geb.  1799  —  Sobn  des 
1817  Terstorbenen  Freiherrn  Franz  Johann,  k.k.Kämin.  und  Oberst- 

Wachtmeisters,  am  der  Ehe  mit  der  182^9  verstorbenen  Maria  The- 
resia Freiin  v.  Scliönau  —  k.  k.  Xnmm.  und  Stadthaiterei-Concipist 
zu  FrufT.  verni.  1831»  mit  Helene  (ivW  v.  Pachta-Kuyli^ten.  gel).  IHKi, 
aus  welcher  Elie,  neben  drei  T<>(  lit«'rn,  drei  Sühne  8tuninien.  Der 
Bruder  des  Freih.  Emanuel:  Freih.  Friedrieh,  geb.  1807,  k.  k.  Kuumi., 
pension.  Major  and  (rarde  der  ersten  Ärcieren- Leibgarde  zu  W^ien, 
▼ermäblte  sich'  1847  mit-Christine  Grf.  Festeres  v.  Tolna,  geb.  1818, 
und  bat,  neben  einer  Tochter,  einen  Sohn. 

BirJermaim,  KittrrHch.tn  im  Vni(1bind«,  TU».  198  — '.'Ol.  —  V.  fMinl.  Handlmrh  .  1777.  S.  339 
nnd  177».  S.  nw.  -  UtgtrU  v.  Mühlfetd,  Rri;.  Bd.  S.  109.  —  Frtih.  v.  l.tdebur,  III.  8.  M.  — 
T».«c)icub.  .1.  r  fr,  ,h.  llau-i«>i,  l.'-öa,  S.  Im'  und  Kl,  It-Ü)  ,  S.  t<eA  a.  O:.  u.  II.  .lahrgR.  —  AMlIMeAcr, 
1.  W:  V.  TiMtenlwtr.  lta]r«iiKli.  —  v.  Mtdittg,  I.  S.  r>i>'>  -  Kwschkt.  l.  8.  Ali. 

Trautenbergrer  v.  Trautenberg.  Ein  zu  dem  böhmischen  Adel 
früher  ^ehünMnlcs  ( ieselilef  lu.  In  einer  Ahnentalel  wird  zuerst  Sig- 
mund Traiilenht  rgiT  v.  TrauteiibtTg  auf  Fuclisniiilil ,  welcher  um 
IfhJO  lebte.  jucDaniil.  \ On  dem  Sohne  desselben,  ( '|i|-i>t(>j>li  Tr.  v.  Tr. 
uuC  Fueh^uuilil  und  ^iuekeleu-DürH"las5>,  blammie  Juliunn  Andreat»  Tr. 
T.r  Tr.  auf  Wildenstein  und  Naoketen-  Dörfflass  und  von  diesem  ent- 
spross  um  1660  Sigisuyind  Abraham  Tr.  v.  Tr.  Yen  den  Nachkom- 
men des  Letzteren  lebten  noeh  1741  Friedrich  Tr.  v.  Tr.,  Herr  auf 
Nacketen-Dörfflas»  und  Ober -Wildenstein  nebst  einigen  Sillmen  und 
Carl  .Iosej)h  Tr.  v.  Tr.  auT  Unter-Wildenslein.  Fiirstl.  lianiberj^^iscber 
und  Wiirzbiirgisclu-r  IlauiUmaun,  welcher  zwei  iSöhne,  Antou  Ferdi- 
nand und  Franz  Heinrich  Ernst,  hatte. 

OohAc.  11,  S.  117»  und  7!>;  n»(-h  dttm  CalfiiiUr.  St.  .\dalbetti. 

Trantenbnhien  ,  Tranterbuhle,  Keichsadelsstand.  Diplom  von 
1571  für  .lehann  ( 'hriHt(t})h  und  fjidwi^- Trauttcnbühel. —  Altes  Frei- 
sassen-(ies(  hleelit  zu  .\si  hersleben  und  Ftunuer  zu  Halle.  —  .biliniin 
Traulenbulilen.  .Magdeburg-ineher  Kanzler,  gest.  InSf),  empling  lödij 
aiit  dem  Reichstage  zu  Augsburg,  im  Aullrage  des  Erzbischofs  Sigis- 
mund von  Magdeburg,  Mugdcburgische  und  Halberstädtsche  Lehne; 
Johann  T.,  geb.  1Ö64,  starb  1&96  als  Canonicus  zu  St.  Nicolai  in 
Magdeburg* und  .Tuhann  Christoph  T.  Tr.,  s.  oben,  starb  als  der  Letzte 
des  Stammes  20.  Aug.  Iü73. 

IWtt.  ».  LMw,  ni.  s.  t«  «ad  »I. 

Tcantenburg ,  v.  der  Trantenbnrg,  genannt  Beyern  (in  Blau  ein 

aus  dem,  ander  linken  Schildesseite  belindlicheu  (iebüsche  hervor- 
brechendes, silbernes  Windsj)iel  mit  rntliem,  beringten  Halsbande). 
^lagdeltu^{4:l^chcs  nnd  HalberNlatllM  1k'>  Adel.sgesclileeht,  welches  Ix»- 
n-ils  lG(-'0  zu  Neu- Haldensleben  und  iij'Z'l  zu  Derneburg,  zu  liorn- 
huu»en  und  Ollleben  sa^ä  und  noch  1750  zu  Berneburg,  Uornhausen 
und  Ottleben  begütert  war. 

fWIft.  9.  LtMur,  in.  8.  94.  ~  BdtanMlKlitf  StUte-Kitate  tm  1M4.  —  v.  M^Miti,  I. 

P.  f^\'.    -  *:iii>rl.  in  «=i''in.  W.  W  II.  •.'«».  « 

a.nuU»kt,  DeuUch.  Advl»-Ux.  JX.  U 
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TiMtniMB  (im  Sobilde  drei  ttber  im  Kreoi  g«1^8Mlib>1te). 
iin  naoii  An&nge  de»  1 7.  Jahrhundert  in  Meklenbnrg  yoirgekomiiieiies 

AdelsgeschU^olit.  —  MagnoH  u.  Emst  v.  Trautmann  zu  Gro8«-i>chÖB- 
feld  wurden  l(j<)3  zur  Ritterschaft  des  lAndea  Stargard  gereobnet 

Freik.  V.  Ledebur,  UI.  S.  i*  and  351. 

TrautHon,  TrantMuii  za  Falckenstein,  TrautMohn ,  Freiherren, 
Grafen  o.  Fürsten  (Scliild  gevierl  uit  blauem  Miltclscliilde  und  in 
demselban  ein  silberiiee  Hufeisen.  1  inGoldeiuBchwanerDoppeUuUer 
mit  kaiserlicher  Krone  und  mit  silbernem,  mit  einem  IL  beBeichaett« 

BruatBchilde;  2  in  Both  ein  silberner  (Querbalken  Vfid  im  Felde  ein 
dreinpitziger  Felsen,  auf  'Wulchem  ein  FaUce  von  natürlicher  Farbe 
sitzt;  ii  in  Silber  unfeinem  seliwarzen  Dreiberge  ein  seliwarzer  Hahn 
u.  4  in  (iold  ein  lialher  schwarzer  Bock,  unten  mit  ruthen  Flammen). 
]\ei(  ljH-Fieilienn-(iraleii  -  nnd  Fvirstenstand.  (j ratend iploni  von  1Ö98 
tui-  Taul  Sixlus  Fruilierru  v.  Traul»uu,  iiui»erl.  Geb.  Katli  und  Ötatl- 
balter  in  Oesterreich,  mit  der  F^heit  Mttnaen  prägen  zu  lassen  und 
Fttrstendiplom  von  1711  ftir  Leopold  Donatus  Grafen  Trautson 
SU  Falckenatein,  k.  k.  Geh.  Bath  und  Obersthoimei8ter,  Wegen  seines 
uralten  gräflichen  Herkommens,  und  zwar  mit  dem  U obergange* aul' 
die  Erstgeburt.  —  .Mies,  tiroler  Kitlcri^'-c'sclilecht ,  we'iehcs  im  IH. 
Jahrhunderte  unter  K.Maximilian  II  iia<  Ji  Oesterreit  Ii  kam.  seit  1452 
die  Erbniarsehall -Würde  in  Tirol  und  .seit  1Ü2U  das  Oberste  Erb- 
liot'meisler-Amt  in  ii  dtir-Oesterreich  besabt».  —  Zuerst  wird  meist 
Bartbolomaeus  Tr.  genannt,  welcher  um  1134  lebte  und  nach  Gr. 
Brandis  kommt  zue'rst  Conrad  Tr.  Tor,  welcher  in  einem  Diplome 
von  1178  unter  vielen  Grafen  u.  Herren  die  oberste  Stelle  einnimmt 
Die  Nachkommen  des  Letzteren  erhielten  die  Herrschaften  Matray, 
HeiHeneek  und  Falekenstein  und  nannten  sieh  naeh  denselben.  Die 
Herrschaft  Alatray  erhiell  (iervicus  v.  Tr.  durch  Vermählung  und 
Johannes  Tr.  v.  ilatray,  i\itt(?r  und  Freiherr,  war  im  If).  .lahrh.  bei 
drei  Kaitieru  Geh.liuth,  Obcrst-Uofiuarschall  und  Üurggral,  m  Tirol. 
Vom  Grafen  Paulus  Sixtus,  s^  oben,  stammte  Graf  Jobaim  Frana,  kaia^ 
Geb.  Rath,  Oesterreichiscber  Uarscball  und  der  Nieder-Oesterr.  Lan- 
desregierung Prii.»iident,  welclHu*  l(j().-)  starb  und  zwei  Sohne,  Franz 
Eusebius  u.  Leopold  Donatus  hinterlietw.  Franz  Eusebius,  k.  k.  Geb. 
Rath  u.  Oliersi-Erbland-Hefmeister  starb  1718  im  HS.  Lebensjahre  u. 
von  seinen  Sühnen  war  Franz  Anten,  k.  k.  Kämm.,  gest.  1738,  un- 
vermälilt.  der  jüngere  alx'r.  \  itus  Flusebius,  Domherr  zu  Passau  und 
Ulmütz,  in.sulirler  Propst  ad  St.  Johann.  Baptistam  zu  bambeck  in 
Ungarn  und  des  Kgr.  Ungarn  Prälat,  Inhaber  der  Herrschaft  und 
Propstei  Steinach,  hatte  die  Trautsonschen  Herrschaften  und  Güter 
geerbt  und  wurde  1 738  mit  denselben  belehnt  Der  Bruder  dee  Frant 
Eusebius:  Leopold  Donatus,  kais.  Geh.  Rath  und  Ober- Kämmerer, 
erhielt,  s.  ohm,  1711  den  l»eichs-F'iirst<*nstand  und  wurde  im  folgen- 
den Jahre  zum  Heichsliofraths- Präsidenten  ernannt,  nahm  aber  diese 
Stelle  nicht  an.  171;")  wurde  er  Ober  Gouverneur  des  Hanco-rollegii 
zu  Wien.  Derselbe  starb  1724  u.  hini<jrlies8  vier  Söhne,  von  welchem 
der  Aelteste  in  Folgendes  Kaiserl.  Diploms  über  die  Fürstenwürde 
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den  Füriitliclien  Titel  annahm.  Derselbe,  Fürst  Johann  Wiliielm  L, 
geb.  1700,  k.  k.  Geh.  Rath,  Erbland-HotViieister  in  Oesterreich,  Erh- 
Landnuffschall  in  Tirol  und  bis  1^30  lieichshofrath,  hatte  sich  in 
ersi<T  Ehe  1722  vermählt  mit  Maria  Anna  Josepha  Ort.  üngnad  v. 
WeiBeenwolflP,  gest.  1729,  aus  "welcher  Ehe  nur  eine  Tochter,  Maria 
Ro>»alia  Ernestina.  am  Lelu  i!  Klirl».  Die  zweite  Ehe  mit  Moria  Fran- 
zisca  Grf.  v.  Matisrcld  war  ivinUcrlos.  Die  drei  liriidcr  des  Fiirsten 
Johann  Willieliii  1.  waren:  Graf  Anton  Ernst,  lütter  des  MaUht-ser- 
Ürdens  und  k.  k.  Kämm.,  Grat' Johann  Joseph,  geb.  1704,  Domlierr 
SU  Salzburg  und  Passan,*  Abt  zu  Peckard  in  Ungarn  n.  Graf  Ludwig 
Franz,  geb.  1713.  'An  Letzteren  kam  später  die  Forsten  würde  und 
mit  dem  Fiirsten  Johann  AVilh ein»  II.,  welcher  81.  Oct.  177")  .dme 
männliche  Erben  sturb,  crloj*ch  der  Mannsstamm  des  alten  Häufte« 
und  mit  der  dritten  Gemahlin  desselben,  Maria  Caroline  Freiin  v. 
Hager  zu  Alleusteig,  der  Letzten  des  turstlichen  Hauses^  ist  dasselbe 
l2?,  Jan.  179i>  ^iin/lich  ausgestorben.  ,  * 

lUurllni  Stciuiiint.j^r    Hl.  S.  -Ml.  —  Cr   JlranJU .  ]\.  tM    —  Sprncr .  S.  X,-^  und  —  (fr. 

V.  IVurw&raml .  S  —  Hiibner ,  M.  Tat».  'MVA  —  C.:,.  —  .s>i'A  r(  ,  Ocnr  il.  Mc-i  hrt  Iii.  .«ll.  r  Rei-  li»- 

gralon  .  S  ti-.  --  Siiinjiiug.  U.  S.  "262.  —  Frrih.  v.  Huhtiu^k ,  U.  S.  7'J<;  u  Ii.  (iuuht .  I.  S. 
]|5m_<i:;.  ^  /.JUr,  M'    >    .'71-  K«;.  -    Jaeuhi,  IHM».  1.  S.  4W).  —  Frrifi    i.  I.'d>-hui-,  Ii!    S  l'l. 

—  Submacher,  1.  ii .  i  rautvtn,  Freih«iiea,  \\.  16  UDd  lU.  ÜH.  —  Der  Iturchlaucht.  Welt  Wapiwa- 
k.il)'nd«r  auf  iTSr!.  Tah.  hl)  u.  s.  51:  StmmtifU  D.  Wappw  da»  FlkitlMi  V.  TiaatMkD.  —  SnppioD. 
sa  Siebm.  \V.  H.  VI.       Fsl.  Tr. 

Tranttmansdorf ,  Grafen  und  Fürsten  (Schild  ge\'iert,  mit  von 
Kotli  und  Silber  der  Länge  nach  getheiltem  Mittelsehilde,  und  in  , 
demselben  schwebend  eine  Hose  von  gewechselten  Tincturcn:  Stamm-  . 
Wappen;  1  von  Silber  und  Roth  sechsmai  schriigrecht.s  getheilt:  Cas- 
telalt;  2  und  3  in  Silber  drei,  übereinander  schwebende,  rothe  Hüte 
mit  herabhängenden,  zugeknöpften  Bändern:  Höltzler  und  4  von 
Roth,  Silber  und  Gold  halb  in  die  Längt!  und  ganz  qucrgctheilt : 
KirchbtMg).  —  R«ichftgrat'fen -  und  Fiirstenstand.    (irai'mdijdom  von 
für  Maximilian  Fi-eihcrrn  v.  Trauttmansdorl"  ( lüU>  .Mtgrord- 
n«'lfn  aul'  dem  KaiserwaliU onvtMite    und  IVir  die  Brüder  desselben, 
Sigismund  Friedrich  und  Joiiann  David  Freih.  v.  Tr.,  zugleich  mit 
Verleihung  des  Oberst -Erbland -Hotmeister- Amts  an  die  Familie 
und  IiBic^für8tendi])loni  Ton  1805  für  Ferdinand  Reichsgrafen 
Trauttman8dorff(Trauttmannsdorff)y  k.k.  Kämmerer,  Geh.  Rath  und 
StiiiUs-  und  ('onterenz-Hinister,  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt. 

—  Alles,  nach  Einigen  aus  Steiermark,  nach  Anderen  von  den  ehe- 
maligen <i raten  von  Tirol  stammendes,  böhniis(^lies  und  österrei- 
chisches Ges(  hlcclil,  welches  schon  984  bekannt  gewesen  soll. 
Zu  Ende  des  13.  Jahrhunderts  kommt  das  Geschlecht  in  Oester- 
reich urkundlich  vor  und  besoss  in  Steiermark  das  gleidinamige 
Sohloss»  so  wie  in  Niederösterreicb  ein  anderes  desselben  Kamens. 
Bie  Familie  breitete  bald  sich  weit  aus:  in  der  zwischen  Rudolph  y. 
Habsburg  und  dem  Könige  Ottocar  IL  von  Rohmen  bei  Laa  auf  dem 
Marcbt'elde  unweit  Wien  127S  gelieferten  Schlacht  fielen  14  Sprossen 
des  Stammes  und  nach  der  zwischen  dein  ( le^^-en Kaiser  Ludwig  von 
Ravern  u.  Friedrich  dem  Schönen  von  Oesti  i  reieh  \  bei  Miihldorf 
geschlagenen  Schlacht  lebten  von  AchUehu  in  derselben  kämpfen- 
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den  Gliedern  des  Geechlechto  nur  noch  zwei,  öder  nach  einer  anderen 
Angabe  von  dreiundzwanzig  noch  drei.  —  Zu  Anlange  des  16.  Jahrli. 
blühten  fünl'  Linien:  die  Linie  David'«  in  Oosterreith ,  Leopold's  in 
Tirol  und  die  Andreischc  WilTiclmsche  und  Ehrenreicliische  Linie 
in  Steiermark.  Die  vier  lelzLureii  sind  schon  lange  erlosclicn.  Die 
David'sche  Linie  theilte  sich  gegen  Ende  des  lü.  Jahrh.  durch  zwei 
Brüder,  Job  Uartmann  in  Oesterreich  und  Hans  Friedrich  in  Steier^ 
mark,  in  Ewei  Hauptlinien,  von  welchen  die  ältere,  die  Johann'Hart- 
manns  Linie»  welche  später  die  Ehrenreich-TrauttmansdorflTsche  Ne- 
benlinie in  sich  fasste,  nach  Anfimge  des  19.  Jahrh.  erloschen  ist,  die 
jüngere  aber,  die  Johann- Friedrichs  Linie,  durch  Hans  Friedrich's 
jüngrtten  Sohn,  Maximilian,  geh.  ir)84.  dauernd  fortgesetzt  wurde. 
Letzterer,  s.  oben,  brachte  mit  seinen  Brüdern  1623  den  Reichsgra- 
lenstand  in  die  Familie,  erlangle  die  Herrschatt  Weiusberg  und  Itiiil 
die  Aufnahme  in  das  Schwäbische  Grafen -CoUegium,  sdbloss  1635 
den  Pniger-  und  1648  den  Westphälisohen  Frieden  und  ist  der 
StammTater  aller  noch  lebenden  Sprossen  des  Hauses.  Derselbe  starb 
1650  und  hinterliess  aus  seiner  Ehe  mit  Sophia  Grf.  f  alfly  sieben 
Söhne,  für  welche  er  eben  so  viele  Fideicomniisse  mit  weehselhei- 
tiger  Substitution  stiftete,  doch  nur  zwei  derselben  hatten  dauernde 
Äachkonimenschaft  und  zwar  stittet«'  der  ältestem  Sohn,  Adim»  Mat- 
thias, gest,  1684,  die  nuu  für  den  jeweiligen  Aeltesten  nach  dem 
'  Bechte  der  Erstgeburt  geforstete  Linie  in  BSbmen  und  der  Jüngste 
*  Sohn,  Georg  Sigmund»  gest  1708,  die  steiermärkische  Linie.  Die 
böhmische  Linie  spaltet«  sich  durch  zwei  Söhne  des  Stifters,  Adam 
Matthias,  in  zwei  Aeste,  den  älteren,  jetst  fürstlichen  Ast,  oder  die 
Nachkommenschaft  Rudolph  Wilhelms,  gest.  lIIHl)  und  den  jüng-eren 
reichsgräfliehen ,  oder  die  Nachkommenschaft  Sigmund  Ludwip's, 
gest.  17<'7,  dii'  steiermärkische  Linie  aber  trennte  sich  mit  des  Stif- 
ters Enkeln  in  zwei  Aeste,  den  von  Sigmund  Ernst,  gest.  1752,  stam- 
menden ersten  und  den  von  Weicard  Joseph  absteigenden  zweiten 
Ast  —  Aus  dem  älteren,  später  fürstlichen  Aste  der  böhmischen 
Linie  i^  urde  Graf  Frams  Korbert,  geb.  17(6  und  gast  1786,  mit 
»einen  Kacbkommen  und  den  vom  Grafen  Maximilian,  gest.  KI.^O, 
stammenden  Aprnaten  177S  in  das  Schwäbische  K«'ichsgrafen  -  Kolle- 
gium mit  Sitz  und  Stinmie,  wozu  dieses  Haus  schon  1631,  s.  oben, 
eingeführt  gewesen,  aufgenommen.  (iraf  Ferdinand  —  Sohn  des 
Grafen  Franz  Norbert  —  kaullc  die  reichsuumitlelbare  Üesitzuug 
Umpfenbach  bei  Miltenberg  am  Main,  worauf  derselbe,  wie  ange- 
geben, für  sich  und  seine  Nachkommen  die  reichsfUrstliohe  Wurde 
erhielt  und  Sitz  und  Stimme  im  Reichsfürstcnrathe  erlangte.  Um- 
pfenbach  wurde  zur  gefürsteten  Grafschaft  erhoben,  später  aber, 
l'S12,  verkauft  und  steht  jetzt  »mter  Staatsholieil  der  Krone  Bayern, 
dem  fui*stlichem  Hause  Low  enstein -Wertheim  -  Freudenberg,  Voll- 
rathischer  Linie,  zu.  —  Der  Grundbesitz  des  G<!sa!nmthauses  Trautt- 
uiansdorÜ  ist  sehr  bedeutend.  Dasselbe  besitzt  als  Fidei- Cum  misse 
die  Herrschaften  Tdnita  und  (Jitsohin  in  Böhmen,  Hall  und  Walters- 
dorf in  Oesterreich  und  Trauttmansdorfi^  Gleichenberg  und  Negan  in 
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Steiermark,  so  wio  die  Allodialp-ütor:  Ponig-g:!  in  Steiermark.  Lipsitz. 
Heraletz,  Zabiclilz  uiul  Kostrl  in  Hölmion  und  Traultniansdortl'  und 
Frag»burg  iu  Tirol.  —  Der  Personalbestand  de»  (iesannnliiausos 
wird  jdtst  in  zwei  Linien,  der  Böhmischen,  oder  Adam -Matthias- 
Linie,  mit  dem  Geförsteten  Zweige  und  dem  im  Mannsstamme  aoa- 
gestorbenen  8citenzweige  und  in  der  Steyrischen-  oder  Georg- 
Sigmunds -Linie,  welche  in  zwei  Zweig^i*,  dem  alti  rcn  auf  Gleiehen- 
herg  nnd  dem  jüngeren  auf  Trauttniansdorff  in^  ii  i»l ,  geschieden  ist, 
aufgeführt.  —  Stammn'ihen  hcidrr  Linien  mit  den  Untcrlinien  der 
Georg- Sigmunds  -  Linie  in  Stcicrniark  finden  fleh  in  dem  Wt'rkc: 
Deulbche  Grafenhäut>er  der  Gegenwart,  so  wie  in  dem  Gothaischen 
Genealogischen  Taschenbuche,  1862,  8.  224  —  26.  —  Haupt  der  ge- 
fUrsteten  Zweige  der  Böhmischen-  oder  Adam -Matthias -Linie  ist: 
Fürst  Carl,  geb.  1845  —  Sohn  de»  1859  verstorbenen  k.  k.  Generals 
der  Caval.  Fürsten  Carl  aus  der  Ehe  mit  Maria  Anna  Prinzessin  v. 
nnd  7.U  Liechtenstein,  geh.  Is2(>  —  Fürst  zu  TrauttmansdorfT-Weins- 
berg  und  >>eustadt  am  KocIut.  iirnhstcter  (Jraf  auf  rmjifcnharh, 
Freiherr  auf  (ilcichenberg,  >iegau,  liurgau  und  Totzenbach,  Herr 
auf  Horschau-Teinilz  u. 8.  w.,  k.  k.  österr.  erblicher  Reichsrath.  iJer 
Bruder  des  FürHteu  Carl,  neben  fünf  Schwestern,  ist:  Graf  Fer- 
dinand ,  geb.  1855.  —  Haupt  des  alteren  Zweiges  auf  Gleichenberg 
der  Steyrischen  -  oder  Georg-Sigqiunds-Linie  ist:  Maximilian  Weich- 
hard  Gr.  zu  Trauttniansdorfl'- Weinsberg,  Freih.  auf  Gleichenberg, 
N^fau  u.  Totzenbach,  Herr  auf  Teinitz  und  Hertholdstcin,  geb.  1^42 

—  Sohn  de«  1849  verstorbenen  Grafen  Thaddaeus  aus  der  Ehe  mit 
Maria  Grf  v. 'Woraeziczky-Bissingen,  geb  1S21,  verm.  IJ^.'H  —  Erb- 
landljofmeister  in  Steiermark.  Hie  Schwestern  desselben  sind:  Grf. 
Antonia,  geb.  1840  u.  Grf.  Anna,  geb.  1841.  —  Haupt  des  jüngeren 
Zweiges  auf  Trauttmansdorff  in  Tirol  ist:  Joseph  Graf  Trauttmans- 
dorff-Weinsberg,  geb.  1807  —  Sohn  des  1809  verstorben«!  Grafen 
Joliann  Isepomuk,  k.  k.  Kämmerers,  Geh.  Raths  und  niederösterr. 
Land-Marsehalls,  aus  der  Ehe  mit  Maria  Therese  Grf  v.  Nadasd, 
verm.  ITÜT  und  gest.  1-^47  —  Freiherr  auf  Gleichenberg,  Negau, 
Burgau  und  Totzenbach,  Herr  auf  Teinitz ,  Trauttmansdorff,  Frags- 
burg, Wole**chna  u.  Poniggl,  Erblanclhofmeister  in  Steiermark,  k.  k. 
Kämm,  und  Rittmeister  in  d.  A.,  Hesitzer  des  Fidcicommi»8es  der 
Emst-Sigmunds-Linie  Hammerschmidt. 

ProdroB.  OlorlM  Cn|«atia,  &  780.  —  Or,  *.  BimMt,  &  M.  —  PttdiLWilt  Amt.  tm  1710, 
8.44t-»7,  ^  MmwIm.  U.  S. SM.  —  BOmtr,  O.  Tkb.  »Tt^TS.  —  JMk.  P.OakmS,  H.  9.  790. 

—  Omukt,  n.  8.  1179— BS.  JkOer,  4».  8.  S»7-T0.  —  Jmsott,  1800.  R.  8.6t-Cft.  —  Mvrmeptr 
P^nOk,  9,  EoHtuturf,  AtrhlT  fttr  Oaöcraiphl«  a.t.v.  WU  Jahr«.  &  Dt*  PaMer^tacMrrhl 
itr  Tnmteannidorfef.  au«  des  Prelh.  t.  Stadel  •to]r«r.  Chrenap.  dorch  Ultter     Rakhberf  mltf«thrilt. 

—  IfMerte  V  Müktftld,  S.  9.  —  Uchmutt.  IV.  S.  208  o.  209.  —  Allgeni.  gencmlog.  Handburh.  IH.M. 
1.  9.  8TS— 75.  —  V.  SctOnftld,  I.  S.  ."Jl— 41.  —  MoMch.  S  174—76.  —  Oen.-histor.  utotist.  Almanach, 
Wflniar,  9.  Jahrg.  für  iH32,  S.  ■ll>«  und  .:>.  -  Dci  Im  Ii,-  (»lÄfcnh.  d.  Ofitrnw.  \\  S.  575  —  78.  — 
Frtih.  V.  Ltdfhur,  III.  <.  U.  —  liotti  lldk  lU üdor  luid  «.ncaloi:.  Ta^rhi-nh.  1H.H«,  S.  247.  1H4*», 
8.  1H.VJ,  S.  20.M.  V.  .-'1— .■'  II.  tr.  .I.itufft:.  —  Siebmacker.  I.  20:  Krpih.  t.  T.  V.  10:  ÖT. 

T.  und  VI.  12:  Or.  i.  T.  —  i^yrntr ,  Tab.  24  und  S.  &49.  —  Trier,  Tab.  H2  und  S.  632  —  34. 
~  V.  jr«Mv,  ni.  S.  671—7«.  —  Sappl.     Sldim.  W.  ?L  SO:  Or.  v.  T. 

Tmatvetter,  auch  Freiherren  (Schild  quergeth^It:  ohen  in  Silber 
ein  aufwachsender,  rother  Ochse,  rechts,  wie  links,  Ton  einem  gol- 
denen Sterne  begleitet  u.  unten  in  Gold  zwei  schrägreohte,  schwane 
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I^kcn.  Schwediscber  Adels-  und  Freiherrnstand  und  AdelnfllBd 
des  Kgr.  Saclisen.    Schwedisches  AdL-lsdiplom  vom  31.  liai  1G84 

für  Ilrrinanii  (jcorg  Traütvetter  und  Freihci  nidiplom  vom  2- März 
1720  tVir  .loliann  Iveinliold  v.  Traütvetter  niid  k.  .säi  lisisclics  Adels- 
dijilom  Yuni  'JD.  M.ii  IS^f)  liir  Friediicli  \\  illu-lm  Trautvetter,  k. 
öäclis.  Jiolrulli  u.  Ageiiteu  bei  der  k.  siielis.  (jesaiidlsi  hart  in  Peters- 
burg. —  Die  au8  Schweden  stammende  Familie  v.  'J'r.  wurde  aueli 
in  Ostprenssen  nnd  Emmern  begütert  und  sass  zu  Görken  unweit 
HohruDgen  und  173B  im  Fmmburgischen  su  Batcvitz  u.  Hobendorf. 
Einem  anderen  Goschlechte  gehörte  der  Kiupläuger  dos  k.  »äch». 
AdclsdiploiiiJ*  von  1825  an,  doeh  giebt  aueh  letzteres  das  oben  !»• 
8ehriel)(>iic  Wa]'i>en  an.  —  Fricdricli  Wilhelm  V.  Tr.  war  1782  ZU 
Wit^elrude  in  8achseii  Aleinin^an  ^^ehoren. 

BandMhrini.  Kotiun.  —  FrmÄ.  v.  Ltdtbur,  llj.  34  a.361.  —  Schwed.  W.  B.  ISO:  Ftr«U».  t.  1. 
—  W.  B.  d.  aid».  Steaten.  TUI.  M:  t.  It. 

Tranttweller  t.  Stormhag.  ErT>I.-<)eterr.  Adelsstand.  Diplom 
TOD  1813  für  Joseph  Tranttweiler,  k.  k.  Oberstwacbtmeister ,  mit: 
Y.  Sturmhag  (Stnrmbegg).  Der  Stamm  blühte  fort:  Joseph  l^tt- 
weiler-y,  Sturmbegg  war  in  neuester  Zeit  k.  k.  Lieutenant 

TrantsBchen  (in  Schwarz  drei  silberne  Querbalken).  Adels- 
stand des  Kgr.  Sachsen.  —  I>Ie  stclmistho  Familie  v.  Trautztchen 
stammte  aus  dem  Stammhanse  Wingendorf  bei  Zeitz  u.  zu  derselben 
gehörte  der  in  kursfichs.  Miütairdieiisien  stehende  TIans  Carl  Hein- 
rich v.  Trautzsehen,  welcher  17118  Oberst  u.  OJouvei  nements-Adjutaut 
in  Dresden  wurde.  Der  letzte  Sprosse  des  Geschlet  der  k.  säehs. 
Äiajor  v.  Trautzsehen  —  wuhl  der  Sohn  des  eben  genannten  Obersten 
T.  T.  —  hatte  im  Testamente  gewünscht ,  dass  sem  Fflegesohn,  Carl 
Friedrich  Siedel»  k.  preuss.  Hauptmann  a.  D.  und  Lehrer  im  Plan- 
zmchnen  an  der  k.  säehs.  Forstacademie^zu  Tharand,  Wappen  und 
Namen  der  Familie  v.  Trautzselum  fortführen  möge,  welcher  Wunsch 
denn  aTicli  vom  Könige  Friedrieii  August  I.  von  Sachsen  durch  Diplom 
voTu  iH).  Jan.  1821  erlViilt  wurde.  Von  den  Nachkommen  des  Stitlers 
des  neuen  Stammes  wurde  Otto  Carl  Hermann  v.  TiTautzschen  im  k. 
ßäch«.  Stouerwe.sen  bedienstet  uud  iiudolpli  Han«  v.  T.,  Beamter  der 
8ächs.-böhmischen  Staatseisenbahn. 

Bnia»chrini.  irotttm.  —  W.  B.  d.  SSdn.  i^tutni,  IT.  99.  —  Emdükt,  IV.  8.  414. 

Trauwitz,  auch  Trauwitz -Weistthaupt,  W'eiahaupt  Ritter  v. 
TranwitB  (Schild  geyiert:  1  und  4  in  Gold  ein  schwarzer  Adler  oad 
2  nnd  3  in  Roth  ein  grüner  Lorbeerkranz  und  in  der  Mitte  deseelben 

ein  geharnischter ,  mit  einem  Pfeile  bew  aflfneter  Arm).  Böhmischer 
alter  Adels-  und  liittcrstand.  Diplom  de»  böhmischen  alten  Adels- 
standes vom  25.  Dec.  DiOö  für  Johann  Lorenz  Trauwitz  und  Kittcr- 
diplom  vom  10.  Oct.  17l>2  fVir  .Tohann  Heinrich  Weisslianpt,  Gutsbe- 
sitzer in  Schlesien,  mit:  v.  Trauwitz.  —  Johann  Laun  iunis  v.  Trau- 
witz hatte  1ÜÖ6  das  Indigenat  in  Lugarn  erhalLeu  uud  maehie  sich 
dann  in  Schlesien  mit  zwei  Rittergütern:  Bischkowita  bei  l^imptaok 
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und  Karausche  bei  Trebnitz  ansässig.  Später,  1720,  war  Sclilaiio- 

witz  unweit  Wohlau  und  1749  nocli  Pirschen  bei  Trebnitz  in  der 
.  Haad  4er  Familie 

MmpliM.  n.  S.  9Bt  HB«  8f.  —  OamU,  Jt.  8.  IlW.  -  MtgerU  v.  MmrM,  Stf.-M.  6.  SM: 
.    Weiwinapt  Ritter  y.  Tiaawits.  —  «.  HA^h,  IT.  B.  000.  —  Frdlk,  *.  LnUtmir,  nt.  S.  tft. 
».  M*dins,  III.  S.  676  und  77.  —  \K.  B.  der  Silriu.  Staaten,  X.  89. 

Travelmann  (Scliild  von  (iold,  lilaii  und  Silber  in  drei  Tbeile 
querg'etheiit,  ohne  liild).  ^üniHterKehe  Erbniänner,  welche  Hchon  VMVJi 
zu  Wervoldink,  1379  zu  Brughehu»,  Ebbeldiiik  u.  Suthorp  und  noch 
1600  SR  Kewingbof  imd  1610  su  Amelingbüren  angcBetsen  warea. 
Die  Familie  gdiörte  aooh  la  der  Lubeokschea  Bittersobaft 

Trebis.  Altes ,  tbüring^schos  Adelageschlecbt,  aas  welcbein 
Hans  V.  Trebis  anf  Grossneuhausen  an  der  Lossa  im  Weimarscbail 
nocb  1560  zu  den  Stolbergischcn  Lehn-Lenten  gehörte. 

Trebnitz  (im  Schilde  eine  blaue  Bose:  Stamm  Poray).  Ein  sa 
dem  in  Ost-  a.  We8tprcus.s6n  begüterten  Adel  gehörendes  Geschlecht, 

welches  in  der  zweiten  lläHle  des  vorigen  Jahrliunderts  zu  Fehlau, 
Kobultcn,  Ki  änicrstiot,  ALengen,  btorlus  und  Jeleuice  sass. 

Frtih.  V.  Udebnr,  HI.  S. 

Trebra  (in  Schwarz  zwei  sehragrechtc,  goldene  Halken^.  Altes, 
snf'hsisches .  besoiuh-rs  ihiirin^-isohes  und  mansleldischcs  Adelsge- 
ßchleeht,  welches  hon  12o7  genannt  wurde  und  später  auch  nach 
Franken,  Pomuiern  und  Ostpreuösen  kam.  Dietrich  v.  Trebra  uuter- 
sachnete  12^5  eine  Querflirtsehe  Verleihung  einiger  Güter  tu  Bie- 
de&butg  an  das  deutsehe  Ordenshans, sn  Halle;  Friedrich  y.  T.  begab 
sich  1221  mit  dem  Landgrafen  Friedrich  dem  Frommen  in  das  ge- 
lobte Land  und  Martin  v.  T.  kommt  1240  ])ei  Bestätigung  eine« 
Kaufes  des  Klosters  Dobriliij^k  vom  Markgraten  Heinrich  dein  Er- 
lauchten als  Zeuge  vor;  Eckard  v.  T.  war  12r)(>  Landconilliur  des 
deutHchen  Ordens  in  Tiiiiriii^'-cn  und  Heinricii  v.  T.  1270  niurk^rätl. 
uieisBeUBcher  Protouotar.  (^Kanzler).  —  Die  ordentliche  Stauiiiireihe 
beginnt  Yal.  König  mit  Albrecht  t.  Trebra,  Amtmann  zu  Sachsen- 
burg, um  1403  und  als  Stammhaus  wird  das  schon  in  sehr  früher 
Zeit  vorgekommene  Bittergut  Nieder-  und  Ober-Trebra  an  der  Ilm 
im  Weimarschen  angenommen;  auch  wird  bereits  1225  im  Schwarz- 
burgischen ein  den  Namen  der  Familie  führender  Sitz  genannt.  — ■ 
Von  Albrecht's  v.  T.  Nachkommen  wurden  namentlich  bekannt: 
Hans  Caspar,  welcher  1G7H  als  kaiserl.  Rittuieisier  starb,  nachdem 
er  die  katholische  Kcligion  angenommen;  Hans  Friedrich,  Bruder 
des  Vorigen,  Landos-Aeltester  des  Fürstenthums  Querfurt,  gest.  1701 
und  zwar  mit  Hinterlassung  eines  Sohnes:  Caspar  Friedrich  auf 
Beifisdorff,  gest  1714  als  herz,  saehsen-weissenf.  Oberstwachtmeister 
und  Commandant  zu  Heldrungen  und  Vater  zweier  Söhne:  Christoph 
FricdrIchK  auf  Braunsroda,  Kammerjunkers  am  herz.  Hofe  zu  Weimar 
und  Caspar  Wilhelms  auf  Beinsdorfif,  Kammeijunkere  am  h.  weissenf. 
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Hofe;  Ca^fMur  Wilhelin,  um  1680  knnwdiB.  OberstUeQteiuuit;  Gart, 
fHLher  Rittmeister  in  den  usgariBcIicn  Kriegen,  Hpäter,  1637,  ge- 
Btorben  als  Gräflicher  Burggraf  zu  Mansfeld  nnd  Adam  Heinrich  T. 
Trebra,  h.  flachs,  weissenf.  OhtT-Si  henk .  welcher  1717  die  Heldrun- 
gischo  Linie  seliloss  und  seine  (j iiier:  Uruuiisntda  nnd  Hrottlebon  an  . 
die  Vettern  der  Querrurt-^Iansfeldisclicn  Linie  vertalltc  - —  In  letz- 
terer Linie  hat  der  Stamm  in  Sac  hsen  und  Preussen  dauernd  fortge- 
blttht  und  in  beiden  Ländern  waren  grossen  desselben  bedienstet 
In  Bachnen,  wo  das  Gesohlecht  das  Bittergut  Polens  bei  Grimma 
nnd  Ober- Forchheim  ]>.  r.  an  sieli  gebracht,  zeichnete  sich  dasselbe 
namentlich  durch  Friedricli  Wilhelm  v.  Trebra  ans,  welcher  in  den 
80er  Jahren  des  vorigen  Jahrh.  kursitehs.  Berghanptmann  war  nnd 
noch  in  neuer  Zeit  li'bte  in  Ober-Forchheim  Carl  Heinrich  Hiero- 
nymuH  v.  T. .  welclier  181>^  als  k.  süehs,  Hnu]>tmann  in  die  Armee- 
RenerTc  versetzt  wurde  und  in  Dresden  als  Privatmann  llan«  Eduard 
T.  T.  In  Sachsen  hat  ftbrigenn  laut  amtlicher  Bekanntmachung  Tom 
28.  Jan.  1854  der  Oberförster  Johannes  t.  Trebra  zu  Schneeberg  die 
Königl.  Erlanbniss  erhalten,  mit  seinen  Kachkommen  den  Namen  „t. 
Trebra-Lindenau^'  annehmen  nnd  führen  zu  dürfen  tt.  mit  dem  ange- 
stammten Waj)pen  das  Lindenanische  Wappen  7u  vereinigen.  —  Im 
Kgr.  Preussen,  wo  mehrere  Familienglieder  und  unter  diesen  nament- 
lich der  friihere  ('a])itain  im  ( ieneralstabe  v.  T, .  um  1<S39  Major  im 
5.  Int'anl.-lvegim. ,  m  der  Aruiee  gestanden,  waren  1857  nach  Kaiier 
im  Er.  Eckartsberga  noch  begütert:  die  Gebrüder  Bartholomaeua, 
Eduard  und  Robert  Trobra  auf  Braunsroda  und  Brettleben  und 
die  Gebrüder  Carl  Gottlob  Heinrich  Hieronymus  v.  Trebra,  Haupt- 
mann nnd  Johann  Oscar  v.  T.  auf  Reinsdorf. 

Spangmltry,  Adrhi^p.  II.  S.  201»,  —  Valent.  A'J.tj.V;.  III  S  IV-'r,— 41.  —  Gauht,  I.  S.  2698  u. 
94.  —  ZtiUrr.  \h.  S.  30.  —  IUedtrmnnn  ,  (  .nitim  tmi  i>w.ild.  Tab.  'M\.  —   v.  l'echtritt.  Oe- 

schlcrhl»  -  F.r/..ihlunti'ii.  I.  T.ih.  11  »iiirt  1"J  iitid  I>r?.M>lt«Mi  ili|<Iiim,it.  N.ii-liri«  htcn  von  k;»;.!  178.%  ans 
vrr»<-hi<dintn  Kirclu  nlil..  r.?  — Tti.  —  N.  i^i.  .\.-L.  V.  S.  443.  —  Frtik.  v.  Ltdtbur,  UI.  S. 

V>  und  n:,l.  .     Sifhmnchrr ,  I.  iTii    \.  Tri)>r,i .       h«i>rh.  — -  W.  M»Sm§t  I»  S.  «7.  —  W.  B.  dST 
SKcbt.  Sti.-»ti-n,  V.  lia.       Knetchkt.  III.  S.  4-.'l  und  4:'-'. 

Trobus.     .Mte'^.  berliner  Patrieier-( iesehlerlit .  welches  im  Har- 
nimsf  lieii  s(  liun  lo7o  zu  Gninow  und  AVerneiiclien  und  noch  um 
1Ü87  zu  Eggersdorf  sass,    l)a.sselbe  i.^t  >vühl  mit  Georg  Christoph 
7.  Trebus,  welcher  1687  starb,  erloschen. 
FWa.  «.  ZcMiir,  m.  8.  s&. 

Trechow  (im  Schilde  zwei«  mit  in  die  Höhe  gekehrten  Sachsen, 
neben  einander  ntehende  Flügel).  Al&s,  längst  ausgestorbenes»  mek- 
lenburgisches  Adelsgeschlecht 

«.  JfU&v»  ni.  6.  077:  nidi  «km  MS.  akgepiiteiiw  ncktaitarf.  nattlcn. 

Treffenfeld ,  Henning  v.  Treffenfeldt  (in  Blau  ein  .silberner ,  ge- 
harnischter, mit  Schwert  bewaffneter  Arm).  Kurbrandenburgischer 
Adelsstand.  Kurt n ist  Fricdri(  h  Wilhelm  erhob  am  Tag-e  der  Schlacht 
Ton  Fehrbellin,  18.  Juni  lliTfi.  in  denselben,  wegen  grosser  Aus- 
zeichnung, seinen  Obersten  von  der  Cavalerie,  Joachim  Henning, 
unter  dem  Namen:  v.  Trefteureid.  iJer  Erhobene,  wegen  neuer  Ans- 
zeichifting  30.  Jan.  1679  zum  Generalmajor  befördert,  starb  1689 
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aU  Herr  der  pommemschen  Griiter  Plestiin  bei  Demnun  and  Priemen 
unweit  Andam.  Der  Btainm  blühte  fort  and  war  in  der  Alunaiic 
1710  m  Holshaneen,  1713  zu  Carrits,  Bobberkan,  Konnigde,  Xeuen* 

doif,  Schäplitz  und  AVolk-nhapen  und  noch  1756  va  WollenhageD 
and  1769  zu  Dobberkau  und  Könnigde  begütert. 

«.  BMaek,  H.  &  806.  —  B.  Fr.  A^L  IT.  8.  >72.  -  Frtik,  *.  UMur,  in.  8.  86.  —  W.  B. 
d,  Pmui.  MonaicUe,  I?.  77. 

Treitschke  (Schild  geviert:  1  in  Gold  eine  8chrägrecht8  gelegte, 
fünfblättrige,  rothe  Blume  mit  zwei  grünen  Blättern  an  einem  grünen 
Btengel;  2  nnd  3  ^1  nnd  2  im  aweiten  und  2  n.  1  im  dritten  Felde) 
silbcorne,  seohseokige  Sterne  und  4  in  Gold  ein  schrägreobts  mit  der 

Spitze  nach  oben  gelegtes,  blosses  Schwert  mit  goldencnf  Griffe). 
Adelsstand  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  2.').  Juli  1821  für  die 
(iebrüder  FriiMlrich  Adolph  Trcilschkc  und  Eduard  Heinrich  T.  Sous- 
Lieutenauts  in  der  k.  eäclis.  Infanterie.  Die  anitlidie  BekannUnu<  h- 
uDg  dieser  Erbebung  erfolgte  23.  Oct  1821.  —  Die  Kmptanger  des 
Biplome*  stammten  ans  einer  in  Folge  der  Religionsunmhen  im,  17. 
Jahrb.  ans  Böhmen  nach  Sachsen  gekommenen  Adelafamilie,  welche 
spater  den  Adel  ablegte,  das  Fanlilien^vappen  aber  beibehielt  Bas- 
selbe unterschied  sich,  was  den  Schild  anlangt,  von  dem  angegebenen 
Wappen  nach  dem  Diplome  von  1S21  nur  dadurch,  dass  sich  im  4. 
rothen  Felde  ein  schräg  rechtsgeslelller  Anker  fand.  Es  ist  daher 
auch  das  Diplom  von  1821  als  Erneuerung« -Diploni'des  allen  Adels 
mit 'Wappen  Verbesserung  aufgeführt  worden.  —  Eduard  Heinrich  t. 
Treitschke,  geb.  1796  in  Bresden,  stieg  in  der  Sächsischen  Armee 
von  Stufe  zu  Stufe;  wurde  1848  Oberst,  1849  Generalmiyor  u.  Com- 
mandant  der  2.  Infanterie -Bivision  nnd  war  später  und  noch  1866 
General lieutenant  und  Commandant  der  Festung  Königstein.  \'on 
seinen  Söhnen  ist  1).  Heinrich  v.  Treitschke  Professor  der  Geschichte 
an  der  Universität  Heidelberg  und  Heinrich  Leo  v.  T.  k.  sächs.  Ober- 
lieutenant. 

BMdMMfO.  BMii.  —  nrctteer  KÜMier  nn  Odiv.  ftr  ito  Bctia«».  mi,  &  1W  imi  ISIf, 

.m  —  mrM.9.ltitbur,  Hl.  S.86I.  —  W.B.  der  Siebi*  8la.-itcn,  V\  98.  —  KneteKkt,  I.  S.4«. 

Trenbaeh  (Schild  geviert:  1  n.  4  qnergetheilt:  oben  in  Sdnvarz 
drei  an  einander  stossende,  goldene  Wecken  und  unt(!n  (iuld  olnie 
Kild  und  2  und  3  in  Silber  der  reclit«if?ckelirtc  Ko])f  und  Hals  eines 
rothen  Vog«!ls,  welcher  im  Schnabel  einen  s(  In  ä-^rechts  gelegten, 
goldenen  Stab  hältj.  Altes,  aus  Ungarn  nach  Bayern  gekommenes 
Adelsgesehleoht,  welches  früher  den  Kamen  Waokher  führte  und  . 
lange  in  Ungarn  bei  GriechiMsh-Weisscnburg  wohnte,  von  wo  Tier 
Brüder  Wackhers  um  900  nach  Bayern  kamen,  den  Täterlichen 
Namen  ablegten  und  sich  nach  den  von  ihnen  erkauften  Schlössern 
rannten.  Dimio  fing  die  Linie  zu  Leberskirchen,  Stephan  die  zu 
Zachendurti',  Peter  die  zu  (irnp]ienst(^in  nnd  Azel  die  zu  Trenbaeh  an. 
—  Urban  v.  Trenbac  Ii  starb  1.Ö98  aU  Bischof  zu  Passuu  u.  der  Sohn 
seines  Bruder.s,  Johann  Georg  v.  T. ,  setzte  den  Stamm  lort,  doch 
ist  nicht  bekannt,  dass  derselbe  nocb  in  neuerer  Zeit  geblüht  habe. 

hucelini  ^t<l^lnutoK^.  V.  TU»  —  OmÜM,  H.  S.  UM.  <-  ZtOtr.  4ft.  8.  M9.  —  SMmaektr,  I. 
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Trenck,  fmk,  t«      Traik,  »«di  IVsiharM  «nd  Gftta  ({» 

Roth  der  Torwärtegekehrte  Kopf  eme»  Mlbernen  Stieres,  desien  gpU 
doDB  Uörner  von  zwei  goldenen  Su  rnen  begleitet  »mdi  BtatnnH 

Wappen  und  gräfliche»  Wappen:  Schild  gevrert.  mit  schwarzem  Mit- 
telschilde und  in  demselben  eini!  linksp-stellte,  »ilberne  Taube.  1  u. 
4  in  Ivotli  der  a'oinv lirtsgekehrle  Kopt  eines  silheiiieii  Stiers  ndt  gol- 
denen Hörnern  und  -  und  3  in  Elau  zwei  n<  bt  n  einander  stehende, 
BechsKtrahlige,  goldene  Slurnej.  Erbl.-ü«lerr.  Uilter-  u.  PreusMiseher 
Crnfenetand.  Ritlerdiplom  Ton  1783  flir  Friedrich  y.  der  Trenk, 
'  k.  k.  Oberstwachtmeister  und  Grafendiplom  vom  5.  Jani  1798  fftr 
Carl  Albrecbt  V.  der  Trenck,  Besitzer  der  GroHs-Seluirlacker  Güter  ' 
unweit  tiubiau  in  Ostpreussen,  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt.  — 
Altes,  nrsprnng'lirh  frank isehes,  schon  im  13.  und  14.  Jahrhundert 
vorgekoninunies  (iesrhle(  ht.  welches  mit  dem  deutsehen  Orden  nach 
Preussen  kam  und  vom  IhM-zop«  Alhrecht  von  l'reussen  2.").  Oct.  \r>iV.\ 
mit  den  scharlacker  Gütern  im  Amte  Labiuu,  so  wie  vom  Kurfur-sieu 
Friedrich  Wilhelm  J.  Ton  Brandenborg  5.  April  1652  mit  dem  Gute 
Goldbach  unweit  Wehlau  belehnt  wurde  und  auch  mehrere  andere 
Güter  i  rwarb.  Johann  Albrecht  v.  d.  Trenck  (ein  den  Namen  des 
Geschlechts  führender  Sitz  lag  unweit  Fischhausen)  war  165Ö  Hof- 
gerichts-l'räsident  zu  Köni^-sberfr  und  Thristian  Albreeht  v.  d.  T.  knr- 
brandenburgischer  Ifiitineisicr.  Von  Letzterem  entsprossten  zwei 
•  Söhne,  von  d<'nen  der  At  Itere.  Christoj)h  Khrenrei(  h,  gest.  1740,  k. 
preuss,  Generalmajor  und  Vater  mehrerer  Kinder,  der  Stammvater 
der  preussifloheii  d.  Trenck  worda  Durch  den  zweiten  Sohn  des- 
selben, Johami  Heinrich,  welcher  zur  katholischen  Kirche  übertrat, 
die  Herrschaft  Prestorat  in  Slavonien  erwarb  ti.  1742  al«  k.k.  Oberst 
nnd  Commandant  der  Festung  T.entcha  ^tarb,  bildete  sich  in  Oester- 
reich eine  "Nebenlinie,  welche  aber  schon  wieder  mit  des  Stiller« 
Sohne,  dem  bekannten  Franz  Freih.  v.d.T.,  k.  k.  Panduren  Ohersten 
geb.  1711  und  174*.)  auf  (b  in  Sj)iellM'r<::e  bei'Hrünn,  erlosch. 

Der  ältere  Sühn  Christoph  Ehrcnreicb«:  Friedrich  Wilhelm,  geb.  172ü, 
k.  k.  M%jor  a.  D.,  fiel  nadi  einem  sehr  bewegten  lieben,  welches  der- 
selbe 1786,  eben  so,  wie  Freiherr  Franz  das  seinige  1746,  selbst  be- 
schrieben hat,  im  Juli  1794  zu  Paris  unter  der  Guillotine  und  zwar 
bei  Robespiern  's  iremchaft  als  angeblicher  Geschäftsträger  fremder 
!Mä(  hte.  Durch  ihn  wurde  die  Fan)ilie  abermals  nach  Oesterreich 
verpflanzt  und  von  seinen  Söhnen  starb  .Iose]»h  Freih.  v.  d.  T.  9.  März 
•  ISiJf)  als  k.  k.  Feldmarsch. -Li«'utenant.  —  Von  (  hristojth  Ehrenreich's 
is achkommen  ,  zu  welchen  auch  Friedrich  Ludwig  v.  d.  Trenck,  k. 
preuss.  Generalmajor,  gest  1797,  gehörte  nnd  Ton  welchen  auch 
noch  Glieder  im  Kgr.  Sachsen  leben,  erhielt  Carl  Albrecht,  s.  oben, 
den  preuss.  Grafenstand.  Demselben  folgte,  nachdem  er  im  IC).  Le- 
bensjahre gestorben,  in  der  Grafenwürde  der  Sohn,  Wilhelm  und 
nach  (le>;sen  nm  1832  erlolctem  Tode  der  altere  gleichnamige  Sohn, 
welcher  aber  als  junger  (M'licier  starb,  worauf  der  Grafenstand  an 
den  jüngeren  Sohn,  den  Graten  Leojiold,  gest.  18.*>4,  k  preuss.  Lieu- 
tenant, gelangle.    Von  Letzterem  stammte  Graf  Gustav,  geb.  1823, 
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Majoratsherr  auf  Schakanlack  nm  1^64,  k.  prent«.  Hauptmann  und 
Compag^iechef,  Terin.  1852  mit  Natalie  t.  Gdrne,  aus  welcher  Ehe 
ein  ^hi\,  Victor,  geb.  185K,  entHprofw.  Der,  Bruder  des  Grafen 
Gustav:  Freih.  Otto,  p'b.  1825,  k.  preuss.  Hauptmann  u.  Compajjrnio- 
Chef,  wvm.  sich  IHi'A  mit  Anna  Förster,  trcl».  IH'.VJ.  —  Aus  dem 
iiacli  Sa(  hst-n  g'ekoniuiont'n  ZwciLir  trat  erst  vor  Monaten  ein  v.  d. 
Tn  iick,  l'astor  7,u  N(M)kir(  Ii  am  llocbwalde,  mich  4(*jähriger  Amts- 
thiitif^keit  in  den  liulwstand. 

XIrrkwUrdiK«>«  I>cl><-n  und  'HuU^n  de*  Fri>ih<-rin  Franz  v.  A.  Trrmk ,  Frankfuit  u.  Mpzii?, 
««Ichoi  auch  E.  V.  liUhnrriFrani  v.  d.  Tunk,  dMfti>»l«llt  «nn  ••inrni  rnraiU  iiM^hri) ,  mit  einer  Vor» 
tcde  »OB  Schnbarth,  .Mutt«»rl,  llbH,  Uwbeitetc.  t-  (iauhe,  \\.  s  —  Wsls  U  Wu  des  Fr^ihcirn 

FtMrIeh  r.  d.  Trrnrk.  I^ipzlc,  ITtiO  «Bd  Berlin,  Alt<>uhuTK,  Witu  und  lUutrtn,  \'.Ai.,  i;hT— 92 
■nd  von  UoB  mO»!  tat  Fraasüsitchr  ttbMMlst,  PmI«  11hi>.  —  M<9€rt*  v.MSJUJtU,  Ei(.-Bd.S.«lT* 
—  9  Fr.  A.-L.  IT.  8.  fit  snd  78.  --  Deatkrhe  «Irafrnh.  d.  Geswwm,  II.  S.  57»  a.  fO.  —  #Ve£l. 

Ltdätmr,  m.  8.  Ift  und  M.  —  OcbmL  TMcheab.  der  gnUI.  HllaMr.  )8S7.  8.  889.  IMI,  a  MC  n. 
9t,  1884,  8. 187  u.  ff.  J«hrgf.  UBd  kfolor.  Brndboeli  m  DctVMlban.  8.  1019.  —  W.  K.  d.  PraiM. 
Mrawchle.  D.  6:  Onlm  v.  d.  T. 

TMtini  y.  Wolgenfeld,  Ritter  and  Freiherrn.  £rbl.-Ö8terr.- 

und  bötimischer  RittcrHtand  und  crbl.-österr.  Freihcrrnsmnd.  Di])lom 
dvs  erbl. -iisterr.  llitt^^rstandcs  vom  8.  j^lärz  1724  für  I^naz  Trt  ntini 
und  tiir  den  liruder  dessellx'n.  Tcter  Trentini,  bis(  Iii.fl.  Olniiitzer  Con- 
Kistorial-Hath,  nüt:  v.  \\'elt;-rr>t"uld  und  d«  >  !»i»lmiis(  lien  Kitterstandes 
für  Letzteren  von  1727  und  erbl.-öe>Lerr.  Freiiierrn- Diplom  vom  25. 
Febr.  1764  Ignaz  Trentini  T.  Wolgersleld,  Fürstl.  Trientinchen 
Hofirath,  wegen  alten  Adele,  dem  Hause  Oesterreich  geleisteter 
Dienste  und  naher  Verwandtschaft  mit  dem  Fürstbischöfe  Ton  Trient 

jr«f«rb  V.  Mma/m,  S.  M  m4  111.-111.  a.  m.^  OcMd.  'hMbnlMob  dar  IMIi.  BHoMr, 
ISO,  8.  87«. 

Treskow  (in  Silber  drei,  2  u.  1,  reditsgekehrte  fich\var/.(>  Vögel- 
köpfe mit  goldenem  Halsband,  die  bald  wie  Knien-,  bald  wie  Adlers-, 
bald  wie  Ptauenköpte  darg-estcllt  werden.  I)ie  Sii-bniacliersclie  l)e- 
claration  nimmt  Kntenköpfe  an).  .Mtes,  IVulu  r  auch  Treskau  und 
Drenchkau  geschriebenes,  urspriing-lich  aus  Sachsen  stammendes 
Adelsgeschlecht,  als  dessen  .Stammhaus  das  bei  lielgern  liegende 
Burglehn  Treskow  angenommen  wird.  Dasselbe  breitete  sich  bald 
weit  aas  and  wurde  in  der  jetsigen  Provinz  Sachsen,  namentlich  im 
Magdcbnrgischen  u.  in* den  beiden  Jerichowschen  Kreisen,  im  Bran- 
denburgischen ,  in  Pommern  und  in  Ostprenssen  ansehnlich  begütert. 
Die  verschiedenen  Aeste  des  Stammes  nannten  sich  nach  ihnni  Ih-- 
t»itzurgen  und  so  entstanilrn  die  llauptlinien  zu  Schlap  nlhin .  Milow 
und  Neucrmark ,  auch  kamen  AU-  und  Neu  -  K<»ni},'-^t)orn ,  Ferchels, 
Buckow,  Bützer,  Alt-  u.  Neugrütz,  ^euz,  Wusterwitz,  .Mangelsdorf 
a.  s.  w.  in  die  Hand  der  Familie  und  gaben  den  Häusern  derselben 
ihren  Namen.  —  In  den  Marken  trat  das  Geschlecht  schon  im  10.  Jahr- 
hundMt  auf  und  machte  sich  namentlich  im  Rup])inschen  ansässig, 
wie  auch  noch  jetzt  ein  der  Stadt  Rnppin  zustehendes  Vorwerk  den 
Namen  Treskow  lührt.  Später  liess  sjf  h  die  Familie  fast  cranz  Jm 
Hcrzogthume  Mapdeburj;  nieder  und  schon  im  12.  .lainh.  UKt^-en 
einige  Sprossen  des  Stammes  den  Gratentitel  peliihrt  haben,  denn  in 
einem  l>iplomü  des  K.  Fnedi  ichl.  liothburt  von  1172  wird  HeiDrich, 
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Graf  V.  Broeaka  als  Zeugo  gonanat.  Heinrich  t.  Trawkow  wurde 
1351  von  dem  Brand cnburgischen  iluikgrafen  laidwig:  mit  uiiter- 
Bchiedeiien  Gütern  zu  Rathenow  bolida  n  u.  Hans  v.  T.  bracht«  KM)1 

dii'  Stadt  Ifatlicnow  in  die  Gewalt  des  Er/bischolH  Alberl  /u  ^ia^de- 
burg.  —  Der  Stanun  bliilite  duiieriid  l'ort  und  um  1712  lebten  unter 
anden.'n  Gliedern  der  Familie:  Adam  Friedrich  v.  T.,  Oltersier  über 
die  FriiiikiHehen  Kreistruppen,  gest.  ll'.\2  alt*  Gcnerul-Feldmarschall 
des  Fränkischen  Kreises;  Rüdiger  ErnHt  v.  T.,  Oberst-Lieutenant  der 
genannten  Kreistmppen  iL  Johann  ßigismnnd  y.  T.  auf  Sohhigenthin, 
iiilow,  T^iit/.er,  Premnitz,  ßchoUene,  Wassersuppe,  Spaatz,  Grüta, 
Ferehels,  Mangelsdorf  und  Wusterwitz.  Der  äUest«»  8ohn  desselben, 
Hans  ( 'lii  ist(.]di ,  starb  1702  zu  AVars<  hau  als  k.  poln.  Hauptmann, 
der  jinijxere  aber.  Arnd  Heinrieh  ,  Domherr  zu  Minden .  wurde  kur- 
brandenburgiseher  (ieli.  Kath  u.  Gomitial-(  Gesandter  zu  Krgenshurg,  wo 
er  1728,  bald  nach  seiner  Ankunft,  im  4U.  Lebensjahre  starb,  naeh- 
dem  er  den  freiherrlichen  Character  erhalten  hatte.  Bald*  nachher, 
1731,  wurde  Otto  Melchior  t.T.,  k.  preuss.Kanimerherr,  Johanniter» 
Ordens-Bitter.  —  In  der  k.  pr.  Armee  gingen  au»  dem  Gcsc  hlechte 
T.  Treskow  mehrere  Generale  hervor:  Hans  Otto  starb  1756  als  Ge- 
neralmajor, Joachim  Christian  als  Generallieutenant  17G2,  Aiigust 
"Willirlm,  erst  Anspach-Bayreutscher-  dann  preuss.  Geni*rallieutenant, 
1797,  ("arl  Peter,  (Tciioralmajor.  1811,  Carl  Alexander  Willielni,  (ie- 
neralmajor,  1823  und  Ernst  Christian  Albreeht,  General-Lieutenant, 
1831.  Sin  Generalmigor  y.  T.  ist  jetzt  General-Adjutant  8r.  M.  dea 
Königs.  Im  Kgr.  Prenssen  Aeht  der  Pamilie  noch  jetzt  bedeutender 
Grundbesitz  zu.  Kach  Bauer  waren  1857  begütert:  ThaKfiilo  v.  Tres- 
kow, K,  Kammerherr  auf  Dölzig  und  HamuK  r  im  Kr.  Soldin;  \.  'f., 
Hauptmann  a.  D. ,  auf  Blankenfelde  und  Wedell  im  Kr.  Königsberg 
in  d.  Neumark;  Gesehwister  v.  T.  ^Oberstlieutenant  a.  D.  v.  T.)  auf 
Schmarfendorf  und  St  liöntli(5ss(  hes  Gelie're.  ebenfalls  im  Kr.  Königs- 
berg ind.  2^eumark  u.  v.T.,  Land8cbalt.srath,  auf  ^vieder-Baumgarten 
und  Hohen-Petersdorf  im  Kr.  Bolkenhain. 

Spangrnbtry,  AdeUsp.  P.  H.  —  Albini  Meissn.  Ijindchronik.  S  4.12.  —  Angrli  Mlirk.  Chronik, 
$.  80  und  Uli».  —  V.  Drtykaupt,  II.  Voirrdo.  —  Dithntar,  Nvhr.  v  Hrrr«iiinti»t.  d.  Joh.-Ord.  48. 
—  Oauhe,  1.  8.  9MM  und  itt.  —  Zedier,  45.  S.  4Hi*.  —  Dienemann,  N»chT.  vnm  JotutOB-Oidrii .  R. 
SM  nnd  99».  —  9.  Pr.  A.-L.  IV.  8.  973.  -  Freih.  v.  J^debur,  ITI.  S.  und  361.  —  Siebmacktr^ 
I.  21»:  V.  Tfwina,  MtrkiMli.  —  2Wq^.  L  M:  V,  Hr.  t.  T..  FrlnktMlicB  Kr«ia.  Ooi.  FsMai^ 
^      U«at.  —  PonuB.  IT.  B.  m.  I^b.  Vf. 

Treskow  (Wappen  f^anz  wie  das  im  vorstehenden  Artikel  be- 
schriebene Wappen  der  alten  Familie  v.  Trokdw).  Adelsstand  des 
Kgr.  Preu88cn.  Diplom  vom  Könige  Friedrieh  Willielm  II.  von 
Preussen  för  Heinrich  Treskow,  Gutsbeeitzer  im  Posenschen.  Der 
Stamm  blühte  fort  und  au  dieser  neuen  Familie  t.  T.  gehören  nach- 
stehende, nach  Bauer  1857  begüterte  t.  T.:  die  Erben  de»  Otto  t. 
T.  auf  Owin»k,  Chludowo,  Choynica,  Knyszyn  und  Trzuskotowo  im 
Kr.  Posen.  Wronozyn  und  Zlotnicki  im  Kr.  Schroda  und  Tworkowo 
im  Kl-.  Obornik;  Heinrieh  v.  T.  aiif  Rodoi«'Wo,  Boleehowo  und  Umul- 
tovvo  im  Kr.  Posen;  .Itilius  v.  T.  auf  Groeholin  im  Kr.  Sehubin ;  (^irl 
T.  auf  Friodrichbfclde  im  Kr.  2Jieder  -  Barnim ;  Heinrich  v.  T.  auf 
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Bahlwite,  Httnohehofe  und  Bahnadorf  eben&Ds  im  Kr.  Nieder-Baniim 
und  T.  T.  auf  Teapite  im  Kr.  Teltow 

N.  Pr.  A,'L.  nr.  8.  m.  —  fMft.  V.  LtMmr»  m.  &  Sl  -  W.B.  «.  PNut.  HtaaicMt.  IV.  7V. 

Treochtlingen.  Altes,  tVänkiadies,  schon  im  14.  Jalirlmndert 
bekanntes,  im  Canton  Altmübl  angesessenes  Adelsgeschlecbt,  eines 
Stammes  mit  den  v.  Mittelbui^. 

«.  FalktmUiu,  Cod.  diplom.  Antlqoit  IXotifvi.  S.  814.  —  I>oedtrl€im'a  NkIut.  von  dem  allen 
llauM  der  Manch,  v.  Calatin ,  cap.      \  lt.  Hol  e.  p.  94.  —  WM»,  tf.  8.  AlO.  —  iWlfftnaa—, 

Ofentoa  Attmilhl,  Tab.  2ü7  und  ilS. 

TretHolier,  Trötscher  (Schild  (juergetliuilt :  uht-ii  von  Hhiu  und 
Silher  der  Länge  nach  gelhuill  und  nnleultuth  und  über  dem  üuuzüu 
ein  Wolf).  Ein  in  Ostprenssen  begütertes  Adelsgeschlecht»  welcbes . 
Ton  1772  bis  1788  zn  Drachenstein  und  Poswangen  im  Rastenbur- 
gischen  komm  und  auch  -iw  Langenbrück  unweit  Sensbnrg  begütert 
war.  —  Johann  Peter  v.  Tret8cher,  M%jor  im  k.  prenss.  Infimterie- 
Begim.  v.  Pireh,  starb  Itf.  Juni  17S^. 

JWiA.  V.  Udthur,  UI.  S.  27. 

Treuenbnrg.  Ein  im  17.  Jahrh.  in  Meklenbur^^  Ite^nitert  gewe- 
senes Adel»ge«ehleeht,  aus  welchem  Heinrich  v.  Treuenburg,  Major, 
1G66  bis  1601  Kadegast  besass.  Der  Letste  des  Stammes  starb  1770. 

JV«a.  V.  IwWiir,  OL  8.  ST. 

Trenenfels,  Trenenfels-Hedt  (in  Blau  eine  gerade ,  bis  an  den 
oberen  Schildosrand  reichende  Spitze ,  in  welcher  auf  grünem  Boden 
ein  grüner  Palmbaum  steht  u.  rechts  u.  links  ist  oben  die  Spit/e  von 
einem  das  Mundstück  einwiirts  kehlenden,  goldenen  Posthonu!  be- 
seitet). Sehwediselier  Adelsstand.  l)i])loni  von  17o5  für  Julius  L<'o- 
pold  Hedt,  Postmeister  in  »Schwedist  h-Pommern ,  mit:  v.  Treuenl'els. 
Der  Stamm  blühte  fi»rt  und  ist  nach  Meklenburg  gekommen.  Carl 
Trenenfels  starb  1813  als  \.  prenss.  UeneralUeutenant  a.  D.,  der 
Sohn  desselben,  Wilhelm  v.  T. ,  war  1839  k.  preuss.  Major  und  Com- 
mandant  eines  Land^ehr-Bataülons  und  ein  v.  T.  war  1837  Herr  auf 
Neuhot'.  Schon  vorher,  IHOl,  hatte  die  Familie,  neben  Ii euhof,  auch 
das  Gut  Hentzin  im  Schwerinschen  an  sich  gebracht. 

V.  UtkT,  R.  M.  S.  168«.  —  K.  Fr.  A.-L.  IV.  S.  274  und  V.  5.  -«46  und  U.  —  fnik.  v.  Led*- 
8«r,  m.  8.  tr.      MflUcBh.  W.  S.  liiA.  M.  Hr.  189  ud  8.  88. 

Treun.stein,  Trewenstain.  Altes,  länget  erloschenes,  steierranr- 
kisches  Adelsgeschlecht,  welches  die  gleichnamige  Herrschaft,  die 
nachher  in  den  Besitz  der  (»rafen  und  Herren  v.  Stubenberg  kam 
und  von  diesen  an  die  Freiherren  v.  Thanhauseu  verkaull  wurde, 
besass. 

BtkmK  vr,  8.  ti8  «uA  14. 

Trentler  Tnwbenberg.  £rbl.-ä»terr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1804  für  die  Gebräder  Franz  Carl  und  Anton  Aloys  Trentler, 
mit:  Tranbenberg. 

Mtgartt  W.  MtAtfelJ.  Erg.-Bd.  S.  474. 

Treven.  .\ltcs,  stciermärkischcs  Adelsgeschlecht,  welches  in 
Steiermark  bei  Marburg  das  gleichnamige  Gut  besäe»  und  auf  dem- 
selben von  llt>8  bis  llöO  vorkommt. 

ackmUt,  IV.  8.  »Ii. 


—  ^0  — 

Mugi  m  Litsch  und  Madmbonrg,  anch  Freiherren  m.  Graft» 

(Stammwappcii:  in  llulli  eiue  uufsteigunde  Spitze  und  in  dorsoIbeB 
drei  Eiif^elskiijife  .  EiIjI.-ösUmt.  Frt'ilu'rrn- und  Gralenslaud.  Frtn- 
herrndii)Ioui  V(»n  1781  für  Franz  liit  iuiiyiiius  v.  Triangi  zu  I.itscli 
und  M;ult'rnl)ur^  (Madt'rnbourg),  ( )l)t;rust(;rr.  Kegieriuif^sratli  und 
Luudnianu  In  Tirol.  In  neuerer  Zeit  ibt  auch  in  diese  alte,  tiroli.sche 
Familie  der  Grafeostand  hinzugekommen  und  Anton  und  Joseph  Gr. 
Triangi  zu  Litseh  und  Madembonrg  warden  Rittmeister  in  der  k.  k. 

Cavalt:ri«\  Zu  den  älteren  Sprossen  drs  StaniUK^s  gehörte  Carl  Leo- 
pold V.  Triangi  (Trianghi),  welcher  1722  Canonicus  zom  Heiligen 

Kreu/.e  in  l^reslau  war. 

MegerU  v.  Mäki/eld,  Erg.  Bd.  S.  109.  —  MUiUir -Schenut.  d.  Octtm.  Kaisertiu  —  Frtik.  v. 

Tribolet,  Tribolet  •  Hardy  (Tribolet:  in  Blau  swei  übereinander 

gelegte  Si)arren  u.  Tribolet- Hardy :  im  dohilde  ein  mit  einem  Kreuze 
b(  legier  Sparren  und  unter  derselben  ein  aut'waehsender  Lowe). 
Fran/iisiseher  Adelsstand.  i)ipluni  vuni  8.  Ort.  ir)S3  lur  .lean  ,laer|nt!s 
Tribolet,  Capilaiu  der  Seliweizer- Ciarde,  gebuilig  au.s  dem  Für- 
ötenthume  JNeuenburg  —  (iottlried  v.  Tribolet,  Staatsrath  zu  Keuf- 
chatel,  wurde  1798  k.  preusa.  Kammerherr  und  lebte  noch  1845,  in 
welchem  Jahre  Carl  Ludwig  Friedrich  t.  Tribolet  llitglied  dee  Ge- 
riehtehofes  zu  Ncutchatel  und  der  Abtlioilung  tur  Justiz  und  Polizei 
war.  — '  Die  Familie  wurde  auch  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr. 
Bayern  eingetragen  und  zwar  in  der  Person  des  (Mandius  Peter  v. 
Trib(di!t,  geb.  17»)2.  k.  bayer.'w.  KatliH  und  expedirundeu  (ieb.  iSe- 
cretaira  des  Ministerium  der  Finanzen. 

•.  Tsmf,  S.  S7S.  —  V.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  274.  —  FfM.  V.  £ffib»ur.  Hl.  8.  t7.  ^  W.  B. 

Kfr.  Usyern.  IX.  15. 

Trilisees  (in  Roth  ein  griiner  Kranz  mit  acht  Lilienblättern). 
Altes.  ]i(»ninieni>-(  |u's  Adcdsgi^schleclit ,  aus  weleliein  noch  1(3<)2  zwei 
männli(  lu'  Sprossen  am  Leben  waren.  Dasstdbe  sass  in  Neu-Vor- 
Pommeru  1253  zu  Grenziu  bei  1- ran/.biag,  1270  zu  Drechow,  F'leuieu- 
dorf  und  Tribobm,  1279  zu  Voigtdori;  1511  zu  GrUMebieth  und  noch 
1626  zu  ^rrentin  unweit  Grimme. 

Frtih.  v..X«ictiir,  m.  S.  S7  mi  851.  —  PomineriuchM  W.  B.  HI.  Tkb.  h'2  n.  h9.  9r.  5  a.  6. 

Triebeneck,  Freiherren  (im  goldeneingetasHtcn ,  rothen  Sehildc 
ein  rechtsgekehrter,  vorwartsseliender  Luchs  von  natürlicher  Farbe). 
Fjrbl.-iisterr.  Freiherriistand.  I)ijdom  V(tin  ül.  Mai  IGIÜ  lur  Krasnjus 
V.  Triebeneek.  Steierniiirkiseln^s  Adel.^gesehlecht,  welche»  die  gleich- 
namige und  diq  schw  arzenstcinsche  ilerrschai't  bc^asH. 
Aetamft,  IV.  8.  SIC.  —  aMmmOtr,  L  49:     TtMwaack,  StayriMk 

Triebet  (in  Blan  ein  aohteckiger,  mit  einem  rotiies  Kreuce  be- 
l^ter,  silberner  Stern).  Reich sadelsetand.  IKplom  von  1764  für 
Adam  Chriatoph  \  alentin  Triebel,  Direetor  des  Stilles  zu  Langendori' 
bei  Zeitz.  Die  Erhebung  wurde  in  Dresden  3.  Juni  1765  amtlieh  be- 
kannt gemaeht.  Der  Euiplanger  de«  Diploms  w  urde  1771  zum  Ober- 
C'onsisiorial-ltatUe  bei  den -di'ei  Schlceiächua  Ober- Cousihtorien  er- 
nannt. 

VniiMliilfll.  ■•«s.  —  WfM.9,UMiir,  UL  8.  S7  a.  tU.  ~  Sappl,  t»  SMm.  W. n  XI.  17. 
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TAtkem.   AUe«,  längst  erkiHlMiiiB,  8iMeniii£i4dMiiHa  Adelsge- 
Mbleolit,  welebM  im  12.  Jahrh.  eiaen  gieioknamigeii  Markt  beaaiis. 
MMtto.  IV.  8.  n». 

TrlebMifeld,  Trfebenfeld-Tripolski  (in  Roth  eine  silberne  Lilie: 
Stamm  Oozdawa).  Im  Xgr.  Prenssen  erneuerter  Adelestand.  Er- 
neuerung-Diplom des  der  Familie  zustehenden  Adels  vom  14.  Xov. 
1793  luv  den  k.  preuss.  Keg^ierungs -Forist rat h  Pt  tt  r  Fri(  dricii  Trie- 
benteld  zu  Kroto>i(  hin.  Die  Familie  war  1812  im  HrL'skiuis(  hon  zu 
Leipe.  Nendorf',  l'etersdorf  und  Schweinern  g-fscssen.  Ein  Sdlin  des 
Forstraths  v.  T.  war  1837  aggr.  Rittmeister  im  k.  preuss.  2.  Ulauen- 
Regimente. 

BUBbadk,  n.  8.  MI.  —  8.  Pr.  AA..  S.  974.  —  Fivik.  v.  Ikdthmt,  JH.  8.  SB.  —  W.  B. 
im  tnom.  MontWUa^  PT.  IB. 

Trientner.  Altes,  Steiermark isches  Adelsgeschlecht,  welches  im 
14.  und  ]rt.  Jahrh.  die  Iforrsrhatl  Lind,  den  Thurm  zu  l^iederpuchs 
und  andere  Güter  um  l*uehB  besaas. 

Sckmutt,  IT.  S.  91«:. 

Triller  Srliild  roth  und  dundi  eine  autsici^^cml«' .  f.ri'radc.  hlaue 

Spitze  getheilt.    In  der  Spiue  auf  grünem  Boden  ein  rechts{4;ukehrter 

B&r  und  in  den  Beitentbeilen  je^  ein  einwSrts  gekehrter,  gekrönter 

lAw»f  der  rechtsstehende  einen  Sch&rbalken,  der  linke  einen 'ZschÖr- 

per  (grosses  Köhler-Messer)  haltend.  Aut'deml leime  wächst  zwischen 

zwei  Büffelshömem  ein  n^chtssehender  Kühk-r  auf,  welcher  den 

Schüihanm  ühcr  die  rechte  Schulter  U'jrt).   Keiehsadelsstand.  Diplom 

vom  28.  Jan.  1;V.)2  für  zwei  (Jehrüder  Triller,  Abkömmlinge  de» 

durch   den   Prinzenraul)  so  bekannt   }^'e\\  ordenen   Köhlers  (ieorg 

Schmidt,  desnen  2same  in  „Triller"  verwandelt  worden  war. 

V.  BMmk,  n.  8.  fOt.  —  JoMm.  Vvlplt  rkchm  KaaltaiffWM  la:  WOttt,  4«r  Sld».  PriUM- 
IBOb.   Prankf.  a.  M.  1748.  8.  M7..4M.  Bit  AllMld.  «t.  Wappcnt. 

Trimberg.  Grafen.  Alte«,  urkundlich  zuerst  11. 'i7  vorkommen- 
des und  IH7t>  erloschenes  fJ rafengeschlecht.  welches  ursprünglich  in 
"Werigau  an  der  linken  Seite  d«T  Iräukisi  iien  Saale  sass. 

y^dler,  4'..  .'J  77«.       Bifd^rmann.  CwU>u  Rhrtn-Wi  i r.i .  T.ib.  M  ».  -  Halver.  S.  2S\  mi 

406.  —  J.  A.  V.  .^ichiiUrn,  diplciiuti»  In-  in-x  linlit.  dt  r  lU  u li«4l) ii:»!.t<  ri  v.  1  riiiil»  r>r.  mit  17  Im-üicoi», 
In  Deuelben  >'eu«ti  diplonuUschen  IkitrJigtrn  tut  fiAnktscbeu  uud  ».irU»l»t  heu  (i«-»cbi>.lil« ,   Ud.  l. 

Trippsabadi,  Sllter.  Alter  Reiohsritterstaad.  Bestätigungs- 
diplom des  der  Familie  zustehenden,  alten  ReiehBritterstandes  Ton 
1705  für  Dominik  Trippenbach,  kaiserl.  Forstmeister  zu  Podiebrad 
und  für  den  Knider  dessellieii,  Ferdinand  Franz  Trippenbach,  kaiserl. 
Kammer- Fourier.  —  Die  Familie  kam  nach  Meklenhurg  und  von  da 
nach  Ostprenssen,  wo  diescllK«  Jankowitz  bei  Obterode  und  Kauthon 
und  Prilaek  bei  Fischhausen  an  sich  brachte. 

Me<ferU  v.  MüMft.ld,  Krif.  Bd.  f!.  yi7.  —  Freih.  v.  Ledthur,  UI.  S.  ». 

Trips,  Berghe  v.  Trip»,  Grafen,  s.  den  Artikel;  Bergh, 
Bergh(%  Ber^'e,  genannt  Trips,  Bd.  I.  S.  345  und  40. 

Triva,  auch  (irafea  (Srhild  ovalrund  und  silbern,  durcii  einen 
achmaleu,  Hchwarzeu  Faden  ^uergetheilt.    In  der  oberen  Ablheiluug 
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em  goldgekrönter  and  bewehrtet»  scliwaner  Adler,  die  «nteM 
Abtheilung  aber  besteht  aus  Bcchs  Querbalken,  gleichfalls  dnrob 
Hchwarze  Fäden  getheilt.    Von  diesen  Querbalken  int  der  erete  von 

Silber,  der  zwcito  rotli  mit  zwei  silbernen  (^uaderstiieken  belegt, 
der  dritte  silliern,  der  vierte  silbern  mit  zwei  rullien  Qiiaderslucken 
beb'gt,  der  iuntte  silljern  und  der  j?eeliste  ebenfalls  silbern  und  mit 
einem  rüthen  Querbalken  belegt.  Im  dritten,  silbernen  Querbalken 
liegt  ein  lederbrauner  Koffer  mit  Anhänge -Schlosse).  Grafenstand 
des  Kgr.  Bayern.  Diplom  vom  3.  Bec.  1816  für  Johann  Kepomnk 
Joseph  Florian  v.  Triva  (geb,  1755),  k.  bayer.  Kri^fs-fiinibter.  CJe- 
neral  der  Artillerie  u.  (  In  t  des  Generalstabes  der  Armee.  Derselbe 
wnrflc  7.  Pcc.  l-^l(>  in  die  Gralenklasse  der  Adelsniatrikel  de'>  Kgr. 
Bayern  eiDf^^etrag'en.  —  Die  Familie  Triva  stammt  ursprünglieii  au» 
Dalit;n  und  ist  mit  der  KurlVirstin  Adelheid  uaeh  Bayern  gekommen. 
Der  Adelhbesitzstuud  der  Familie  wurde  bei  Eintragung  in  die  Adels- 
Matrikel  des  Kgr.  Bayern  bis  anf  den  Groesvater  der  Gebrüder  Jo- ,  . 
hann  Ascan  t.  Triva,  geb.  1750,  k.  bayer.  quiesc.  ]!tegierungi»ralhs 
und  Johann  Nepomuk  v.  T. ,  geb.  1755,  k.  bayer.  Kriegsministers: 
Johann  Ascan  v.  Triva,  Hofirath  und  Geh.  Seoretair  und  Pfleger  zu 
Yilshofen  um  1722,  zurück  erwiesen. 

9.  Läkff  8.474  u.  Soppkm.  S.  tS.  —  W.  B.  d.  Kgr.  BftyMU,  II,  89:  Gr.  T.Tk-.  «.  W<fkken, 
Aka.  S.  nod  8.  74  und  7S  and  IX.  IS:  t.  Trlri. 

Trochle  (im  •Sehilde  eine  Kirchent'abne).  Altes,  lüueburgisches, 
noch  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhundert  vorkommendes  Adels- 
geschlecht Dasselbe  verkaufte  1312  den  Zehnten  zu  Wettenboslel 
unweit  Ebstorf  an  das  Kloster  8t.  Michaelis  zu  Lüneburg. 

jrantelt.  BaMhrdkmnf  d«  FBntMlIi.  LVmdMuc,  U.  11  (S4).  —  «.  JMiiv«  DI.  S.  677. 

Trockau,  Grosstrockan,  s.  G-^oss  v.  Trockau,  auch  Frei- 
herren, Bd.  IV.  S.  56  und  Ö7. 

Troeltäch)  auch  Freiherren  (iSlammwappen:  Schild  durch  einen 
flilbemen  Querbalken ,  welcher  mit  einem  schmalen/ blauen  belegt 
ist,  quergetheilt.  Aus  dem  oberen  Rande  des  silbernen  Querbalkens 
wächst  in  die  obere  SchildesluiltTtc  ein  goldener  Adler  auf  iiu<l  in  der 
unteren  Hälfte  drei,  2  u.  1,  goldene  Kosen.  Freiherrliches  Wappen : 
Sebild  gevieit  mit  «roldenem,  mit  einer  Freiherrnkronc  gekrönten 
Älittelseliilde  und  in  demsidben  der  Keiehs- Vieariats-Adler.  1  u.  4 
in  Blan  ein  goUlener  Adler  und  '2  und  3  in  Roth  ein  mit  silbernen 
Stäben  eingetu5>«ter ,  blauer  Querbalken,  belegt  mit  drei  goldenen 
Bosen).  Beichsadels-  und  Freiherrnstand.  Adelsdiplom  von  1764  - 
und  Freihermdiplom  im  Kur-Ffälzischen  Beichsvicariate  vom  1.  Oot 
1790  für  Johann  Friedrich  v.  Tröltsch»  gewesenen  Reichsvicariats- 
Hotgerichts-Assessor  und  Augsburgischen  Btadt-Consulwiteil  und  für 
die  Brüder  desselben:  (icorg  Christian  von  T. ,  Bürgermeister  und 
Walt'ried  Daniel  v.T.,  Snperinlendenttm  in  Nördlingen. —  In  die 
Freilierrnklasse  der  Adelsniatrik»  1  des  Kgr.  Bayt^rn  wurden  eingetragen 
zuerst  die  beiden  böhne  des  Freiherrn  Johann  Friedrich:  Johann 
Thomas,  geb.  1775  und  Carl  Ludwig  Wilhelm,  geb.  1779,  k.  k.  llitt,- 
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ineister,  und  dann  die  drei  Söhne  des  Freih.  Walfried  Daniel,  die 
Gebräder:  Cliri»lian  Friedrieh,  geb.  178(>,  k.  haycr.  Landrichter  zu 
Dünkel.>biihl ,  Tarl  Wilhelm,  geh.  1783,  Ohcr-Adininislrator  der  k. 
Bayersehen  Sc  lilcsisoJi-Poliiisflien  (iüter  und  Frieiirieh  Albreeht,  geb. 
1789.  —  Ein  Sprussf  dos  Stammes:  Dr.  humI.  v.  Tniltseh.  Professor 
au  der  LuiversiUit  AVurzbiug,  ist  in  neiu-rer  Zeit,  namentlich  alb  Oh- 
renarzt und  durch  Herausgabe  dcH  Werkes  „Handbuch  der  Ohren* 
heflknnde.  Dritte  Auflage,  Würzbui  g ,  1867"  m  ihn  sehr  ehrendem 
Bnfe  gelangt 

Ilri*<  hlag't  IWttJJift*  IUI  Kliinfifchcn  UMrhirht«- ,  worin  die  NJtr  JUngi»chen  Kpitaphira  ent 
lutlun.  (c<guiimelt.  .l4>rd&Bf«ii^  IHOI.  8.446-607.  -  v.Ltmf,  —  Supplfn.  m  Siebflu  W.B 

XI.  17   T.  TMMnIi.  ~  W.  B.  dat  Kif.  BKywn.  IT.  19  oad     WIfkktrn,  AMh.  4.  8.  «8  nd  <• 

Ith.  T.  TT. 

Tröndlin  v.  Greiffenegg.    Krld.-üstirrr.  Adelsstand.   Diplom  von 
1707  für  Johann  Adam  Trondiiu,  Vorderöbterr.  Salz-CoDtrahenten, 

mit  V.  (jreitfeneg'g'. 

MeijerU  t.  Mühl  ff  Id,  Kr«  114.  S.  475. 

Trohe,  anch  Freiherren  (in  Sehwarz  drei  mit  den  Spitzen  in  der 
Mitte  des  Schildes  einander  Ix-riilin-ndc .  oder  zn>animen  gesetzte, 
silberne  Her/en,  die  oberen  schräg  iir''e?en  die  Oht  rwiiikel  des  Scliil- 
de«  gekehrt,  dan  untere  geötüi-zt).  —  Altes,  unmittelbar  reichbireieH 
Adelegeechlecbt  am  Rheine,  welches  um  1254  bekannt  war  imd  yen 
Siebmacher  und  von  t.  Haitstein  zum  Heasisi^en  Adel  gerechnet 
wurde.  Hiimbracht  beginnt  die  Stammreihe  mit  einem  Anonymus 
1254.  Von  den  Nachkommen  war  1444  Kraft  v.  Trohe  Hurggraf 
zu  Gelnhaust-n;  Hartmann  v.  Tmlie  nannte  sich  1484  Gau-Frb-  und 
Baumeister  zu  UtMlclheim ;  Helena  v.  Trohe  war  um  1040  Friorin 
des  Klosters  Canstortt"  in  der  Wettcrau  und  Jürge  und  Philipp  (Je- 
briider  v.  Trohe  waren  Domherren  zu  Mainz,  Letzterer,  gest.  löüt), 
war  zugleich  Chorherr  zu  St  Alban  und  Ersterer  war  ihm  schon 
1546  im  Tode  voraus  gegangen.  Philipp  Heinrich  y.  T.  besohloss 
mit  seiner  Tochter,  Anna  Elisabeth  v.  T. ,  um  die  ^littt;  des  17.  .Tah|j- 
hunderte  das  ganze  Grescblecht  in  männlicher  und  weiblicher  Xiinie. 

Humbracht.  T»h.  i'T.',.      dau»»,  I.  8.  IMT.  —  AAtr,  41.  8.  lOM.  —  MiMMktr,  f.  lt|£: 

r.  Troye,  IIiämsi  h.  —  r.  Mtding,  1.  S.  «17. 

Troje,  Troye  v.  der  Woldenbiirg  AVoldenbeig )  (in  Blau  ein  sil- 
bernes Einhorn).  Altes,  früher  in  Poniniern,  im  Brandenl>urg-is(  hen 
und  in  Ustprcus.seu  begütert  gewesenes  Adelsgeschlecht,  welche» 
Micrael  zu  den  Familien  zählt,  ans  welchen  yor  Alters  die  Sachsen 
jähriicb  die  zwölf  Vier-Herren  erwählten.  Benno  y.  Troye  soll  um 
9S/6  Bischof  der  Sachsen  gewesen  sein  und  Degener  v.  Troye  »ich 
jBchon  im  11.  Jahrb.  in  der  Schweiz  ansässig  gemacht  haben.  In 
Pommern  sass  da«?  (reschlecht  bereits  l.'V.U  zu  Clianz  im  Cammin- 
schen  und  140G  zu  Wartow  im  Usedom -Wo!lin->clien  und  im  Bran- 
denburgischen ir)77  zu  Wi>!denl)erg  unweit  Friedeberg,  von  welchem 
Sitze  die  Familie  den  Buinauien  annahm.  Später  kam  dieselbe  nach 
Dänemark,  wo  »ich  um  1715  ein  k.  dänischer  Vice-Admiral  im  dama- 
ligen Kriege  auHzeichnote,  so  wie  nach  Ostpreusscn.   In  Pommern 

JEMIftr,  DMUcb.  A4«b-Lex.  IX.  18 
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war  die  Familie  noch  1728  zu  Schönwit«  UBWeit  Si  lilt.volbein,  Un 
Brandeuburgisclien  noch  1(344  /u  llasenwerdor  bei  Keulz  unweit 
Arntiwalde  und  in  OstjucuHscn  un\  17^4  bei  Gerdttuen  zu  Daver- 
wald«,  Laggarbeu  und  .Mumlack  be^iiicit. 

Micrael,  Lib.  VI.  S.  381.  —  Uomi/m  ,  I.  S.  MOb  und  il.  .S  1169.  —  Zedltr,  45.  8.  lOW  mä 
8.  la»  «ad  19.  —  Fttih,  p.  L«Mur,  HI.  8.  Sl.  —  Pomn.  W.  B.  V.  46. 

Trcjer  v.  Troyersperg.    Erbl.-östfjrr.  Adelsstand.    Diplom  von 
1718  für  Johann  Bapii*<t  Trojer,  mit:  v.  Troyeraperg. 

Mtgtrk  V.  MUhl/rU.  Krg.-Dd.  S.  474. 

Trojlo  V.  Trojbnrg,  Roveredo  nnd  Iscia,  auch  Freiherren  fin 
Schwarz  ein  mil  drei  abgeiiaucnen ,  neben  einander  gestellten,  blu- 
tigen, schwar/en  AfUerssrhenkelii  belegter,  goldener  (Querbalken). 
Erbl.  - österr.  FreilierrusUnd.  i)i])lüm  vom  27.  Tebr.  1745  für  Carl 
Joseph  Trojburg,  Roveredo  und  laoia,  Oberösterr.  Hofkammerraih . 
und  ^fthfi-Mayr  zu  Hall  in  Tirol.  —  Altes,  Tomehmes,  tiroler  Adels- 
gesoUecht  aus  dem  Stanimhau8e  Roveredo,  von  dessen  Gcschlechts- 
folge  das  geneal.  Taschenb.  der  freiherrl.  Häuser,  1857,  8.  773,  acht 
Generationen  auflührt.  Erste  (M>neration:  Joanne»,  Trojanis  Kobereti 
habitans,  gest.  1512.  verm.  mit  Margaret  Frideris  (iaalli.  Zweite 
(jleneratiou:  ^'ieolaus.  Trojanis  Kobereti  llabitan^i ,  us  üoveredo 
(1547)  wurde  lOlü  in  die  AdcUmalrikel  von  Tirol  eingetragen.  Der 
Bruder  deeselben,  Johann  Baptist  Trojanis,  genannt  Trojlo  t.  Troj-  . 
buTg  erhielt  vom  K  Ferdinand  L  durch  Diplom  vom  25.  Mai  1557 
für  stich  und  seine  zwei  Brüder  den  ReichHadel  und*  die  AdelstVeiung 
auf  seiner  Behausung  in  Bötzen,  unter  dem  JN  amen  „Trojburg''.  ^eine 
Gemahlin  war  Potentiana,  Tochter  des  Lucas  Kraeer  v.  der  Hard 
und  der  Catharina  v.  Kreuz  nnd  sein  anderer  Hrudi  r:  Franz  rrnjln 
V.  Trojburg.  Letzterer  erliielt  vom  K.  Iludnlph  iL  2.  Oct.  15ül) 
I  einen  Gnaden-  und  Froiheitbbriet  und  hatte  zu  derselben  .Zeit  als 
HandeiamauB  in  Breslau  der  Kammer  ein  Geldanlehen  gewährt. 
Dritte  Generation:  Carl  Trojlo  v.  Trojburg,  Oberst- Waldmeister  und 
Einnehmer  zu  Primär  (löl7),  Rath  au^Brixen  (1630),  zeichnete  sich 
bei  der  Landesvertheidigung  Tirols  aus.  Vermählt  war  derselbe  mit 
Elisabeth  Kripp  von  ?r\nnbueh  und  Xrippach.  Die  Brüder  waren: 
Hans  Trojlo  v.  rrujbing  (ItiL'i)  u.  .Jacob  Trojlo  v.  Trojburg.  Vierte 
Generation:  Christoph  Kudolph  Ernst  Tr.  v.  Tr. ,  gest.  Il)ö4,  f'onsi- 
Htorial- Präses  in  Brixen,  stiltete  am  1.  Febr.  IGöl  im  Dom  eine 
PfHinde  und  verordnete  in  seinem  Testamente,  dass  aus  seinem  Ver- 
mögen ein  zweites  Benefiz  mit  9000  Fl.  gestiftet' werde.  Das  Stif- 
tung8capital  betrug  achtzehntausend  Fl.  Die  l^rinler  waren:  Fried- 
rieh  Wilhelm  Tr.  Tr.  (Iü32);  Carl  Tr.  v.  Tr.  (1040),  vorm.  mit 
Potentia  v.  Plaven;  Franziscus  CodctVidns  Tr.  v.  Tr. .  Landes-Aeltc- 
ster  und  Dtiputirter  der  Fiuslenthnmer  Sc  hweidnitz  nnd  .lauer  auf 
dem  iiireutlichen  Convent,  uachlier  in  lire.^iau.  F'üntte  Generation: 
Frauz  Gottfried  Tr.  v.  Tr.  (iOül)  ver.sah  die  Stelle  eines  Landes- 
Aeltesten  und  war  vermählt  mit  Wilhelmine  v.  SohiUuug.  Der  Bru- 
der desaelben  war  Nepomuk  Tr.  v.  Tr.  (1671),  Cauonicus  in  Brixen. 
Sechste  Generation:  Frans  Anton  Tr.  v.  Tr.  (1711),  versah  die  Stelle 
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einee  Laades-Aeltestoii  vnd  das  Amt  eines  Regieniiigsraths  und 
KSmnierers  bei  dem  KurfiirKten  zu  Mainz  u.  Bischöfe  zu  Breslau  und 
war  Termählt  mit  Barbara  Freiiii    Enzenberg.  Siebente  Generation: 

Freih.  Franz  Nicolaus,  g.  oben,  gest.  179(),  Prälat  und  Archidiaconns 
bei  dem  Domstifte  zu  Breslau.  Brüder:  Carl  Joseph  Tr  v.  Tr., 
bischoil.  Regieinn^srath  zu  Nevss  (1737),  k.  j)reuss.  Kegierunjrs- 
rath  des  Fürtotcuthumö  Woblau  i^l743),  Balz-Aluyr  zu  Hall  und  llof- 
kammerrath  (1744).  Ferdinand  Joseph  Tr.  y.  Tr.,  k.  k.  Generalmajor 
lud  Leopold  Tr.  t.  Tr.  k.  k.  Hauptmann.  Letstere  Beide  standen  im 
damaligen  Freib.  r.  Löfielholaisdien  Infant -Regimente  und  blieben 
im  Feldzuge  gegen  die  Tilrken.  Kaeh  einer  späteren  Berichtigung 
^varp.n  die  Drei  zuletzt  genannten  wohl  nicht  die  Brüder  des  Freiherm 
Carl  Nicolaus,  mindestens  war  Leopold  d<M-  NetlV  desselben  und  Aohte 
Generation:  Freih.  Johann  (17M4).  Domherr  zu  Hriinn.  Kriidcr: 
Freih.  Joseph  Franz  Anlou,  Kammerrath  in  Schhisien,  verm.  mit 
Jdargareiha  Theresia  Stricker  aus  Borgt).  Aus  der  Ehe  des  Letzteren 
•ent^pross:  Freih.  Jot^eph  Matthias  Philipp,  welcher  sich  mitürsiila 
Sobiedl  vermählte,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  Btammen,  die  Frm- 
herren  Joseph  und  Jacob,  welche  Lieutenants  im  k.  k.  Tiroler  Jä<rer- 
r^mente  wurden  und  jetzt  als  (Glieder  der  ersten  Linie,  der  Linie 
in  Tirol,  aufgeführt  werden.  Die  zweite  Lini«-.  die  Linie  in  Prenssen, 
velehe  sich  ..Troilo  v.  Troihurg"  sc-hreiht.  sfummt  :il>  von  d«'ni  jiin- 
geren  Bruder  des  in  der  Siebenten  Generatiou  uut'geluhrten  Prälaten 
und  ArchidiaconuB  des  Domstiils  zu  Breslau  Franz  Nicolaus  Tr.  T.Tr., 
oamlioh  tob  dem  Freiherm  Johannes  Tr.  y.  Tr.  Ton  und  auf  Lassofli 
im  Fnrstenthum  Neisse,  yerm.  in  sweiter  Ehe  mit  Philippina  y.  Kalk- 
rentier  a.  d.  H.  ( V.enskowitz.  Der  erstgeborene  Sohn  aus  dieser  Ehe 
war  Freih.  ('arl  Johann,  geb.  1779  und  gest.  1860,  k.  preuss.  Prem.- 
Lieutenant,  verm.  mit  Anna  v.  S<  h\v('inich(ui,  gest.  is;i7  nnd  von  ihm  ' 
stammt,  neben  einer  Tocliler,  Fuplirosyne,  geb.  1827  und  vorm.  mit 
dem  k.  preuss.  Hauptmann  v.  Stahr,  ein  Sohn,  Freih.  Ludwig,  geb. 
1823 ,  k.  preuss.  Hauptmann  und  Batterie-Chef,  verm.  mit  Jenny  y: 
Zawatsky.  Die  hinterlassene  Wittwe  des  Bruders  des  Freih.  Carl 
Johann:  des  Freih.  Jobann  Carl,  geb.  1784  und  gest  1859,  k.  preuss. 
Oberstlientenant  a.  D.,  ist:  Ernestine  y.  Lichtenberg* 

Sinap{u0,  XL  8.  SMS.  —  Onukt,  L  S.  tm-^M  vaAU.B.  IS«.  —  Arffar«  «t.  &  IMf  oA 
80.  —  Megtrle  9.  WOHfeld.  Erf.-Bi.  8.  1».  "  X.  Pr.  A.-L  17.  8.  t74.  >  Mk.  V.  X«U«r, 
m.  S.  9«.  -  Qpnoal.  Tiiichenh  d.  ftelh.  Himer,  184».  8.  46S.  1867.  8.  778— 7fi,  1858,  8.778— 17, 
1888«  8.  »76  und  77,  1864.  S.  867  a.  9.  lx\LXt%. 

Troisen,  Troisen  auf  Wel^a.    Altes,  meissenscbes  Adelftge- 
seUecht,  welches  zu  Welsa  im  Amte  Torgau  sass. 

AmmIü,  8.  584.  ->  aAcr.  46.  8.  1881. 

Tro||»tonreii8  (in  Roth  drei  über  einander  gelegte,  silberne 

Fische  (Tniittes),  oberhalb  begleitet  yon  einem  goldenen  Ringelstem 
(3Iotelle  en  forme  d'etoile  a  six  rais).  —  Altes,  aus  dem  AVaadtlande 
stammendes  Adcl<ges<  hle<  ht ,  ans  wt-h  hcni  niclircro  Sprossen  in  der 
k.  scbwed.  Armee  zu  hohen  Ehiiuistel Icn  gehingti^n.  Ein  v.  Trois- 
torrens  war  noch  17iJii  Lieuieuaut  im  k.  preuss.  Füselier- Bataill.  v. 
Legat.  —  Das  Geschlecht  führte  den  Namen  von  der  ehemaligen 
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HomoWt  TioifitorreiiB  (BehlosB  und  Cominone)  im  NN^iadtlÜiidiaoheii 

DiBtriote  PayiTiic,  beBBSS  in  der  Waadt,  ausser  Troistorrenft,  die 
FreiherrBchah  Champvent.  die  Herrschaften  la  i^lolliere,  (jolion, 
Bavois.  Bt.  Martin  la  diene,  JJemores,  Alollendins.  liuillens  u,  A., 
nebst  der  CaKtellanei  und  Majorei  von  Ciidretin  und  llieille  sich  von 
Ciidrefin  aus  in  drei  Huupllinicu:  in  die  von  Cudreiin,  Iverdun  und 
Payerna,  welche  dos  Erb-Bttrgerreclit  dieser  Städte  beaaaten  und 
noch  beBitzen.  Dem  Geschlechte  wurde  der  Adel  von  der  Kegiening 
der  BOiiTerainen  Stadt  fiern  (Herrin  der  getürsteten  Freiherrschafl 
Waadt)  16()9  bestätigt,  bo  wie  auch  die  Freiheiten,  welche  die  Fa-  ' 
milie  von  den  Hensogen  von  S[ivoyen  erhalten  hatte.  Was  den  Ur- 
sprunff  des  ( ieschleciits  anlangt,  sc»  wird  dasselbe  liir  einen  Zweig 
des  elienialigen  schwäbischen  Stammes  v.  I)reibach  (l)rybucli)  ge- 
halten, welcher,  in  Diensten  de»  llerzogH  Berthuld  IV.  von  Zaeh- 
ringen,  nach  Waadt  kam  und  dort  mit  einem  Strich  Landes  beliehen 
wurde,  in  welchem  es  ein  neues  Dreibach,  das  französische  Trois- 
Bturrens,  anlegte.  —  VOn  späteren  SprosHen  des  Stammes  wurde 
Wilhelm  Tr.,  Hauptmann  der  k.  franz.  Zioibwache,  mit  dem  Könige 
Franz  1.  bei  l*avia  gefangen,  darauf  von  seinem  (iesciilechte  ausge- 
löst und  späUu*  von  dem  genannten  Könige  /nni  Ritter  geschlagen. 
Isaac  Tr. .  geb.  1<)04,  Obei  st  und  Chef  eines  dentsclien  Hegiments  in 
»chwedischen  I)iensteu,  trat  mit  demselben  lüoU  in  Iranzösischc 
Dienste  und  fiel  an  dessen  Spitze  1645  bei  Borboroh  in  Flandern; 
Franz  t.  Tr.,  geb.  15SK>  u.  gest  1660,  k.  schwed.  Greneral-Iaeutenant, 
wurde  1628  (&088mei8ter  der  Artillerie  und  1G41  l)ire(  tor  dOT  Fe- 
Btungsbauten  von  Genf  und  Albert  v.  Tr.  fiel  lt>33  bei  Kempten  als 
k.  schwed.  (Teneralniajor  u.  Heginients-(.'licf.  Franz  Friedrich  v.  T. 
war  um  1726  rrotes^^ur  der  Philosophie  und  Mathematik  und  gehörte 
zu  den  ausgezei(  linetsten  l'rotcssorcn  der  Lausanner  Acadeniie  und 
Abraham  v.  Tr.  rettete  als  Alajor  im  k.  sicilianischeu  i>chweizer-ltegi- 
mente  v.  Tschudi  mit  dem  griissten  Heldenmuthe  seinen  König  ans 
der  augenscheinlichst  eintretenden  Gefangenschaft,  nahm  1773  als 
Qenerallieutenant ,  Inhaber  eines  Infanterie-Kegiments  und  Gouver- 
.neur  von  Messina  seinen  Abschied  und  starb  später  im  Vaterlande. 

Lm,  SehweU  Lnleoo,  ZYIU.  8.  m— 76.  —  Mof,  hUt.  Bült,  de  b  SoiMe,  VI.  p.  SM— MI. 
—  Btot.  «•  oncl«n  SnlM»  pat  l'AbM  Qlrard,  Ul.  S.  167—161.  —  iMt»,  Vrktol  doilnrMlffk. 
Rdiwelicr.  —  Dooinaw  rdaHf  1^  rhMor.  to  Fq«  de  Virad  de  IMS  k  ITM.  Otnitt  IBIT,  p.  ttt, 
»,  109,  117  a.  *.  V.  ».  O.      V.  Pr.  A.-L.  V.  8. 44T  «ad  «t.  —  FMk.  «.  Udqbur,  HI.  S.  98. 

Troll,  auch  Ritter.    Keichsadels-  und  erbl.  - österr.  Kitterstand. 
'  -Adelsdiplom  Ton  17S8  für  Gustov  Michael  Troll,  k.  k.  Hauptmann 
und  für  den  Bruder  desselben,  Franz  Xaver  Troll,  Polisei-Commiasar 
und  Bittordtplom  fllr  Enteren  von  1793. 

Jf^wlt  V.  JflU/ltU.  Erg.  Bd.  8. 108  U«  474  OB«  75.  ^ 

Tromney  (in  Blau  die  vorwärtsgekehrte  Büste  eines  gehar- 
nischten, bärtigen  IJitters.  welcher  auf  den»  Kopte  eine  silberne, 
schwur/  verbriiinfe  Kappe  tnigt  und  um  dcMi  Hals  eine  goldene 
Kug«;lkeite  hat).  .Vlte,  Prcussische  Landi-^riiler ,  ehemals  in  W  est- 
preussen  /n  Tromnau  unweit  Marienwerder  gesessen. 
JfMk,  V.  Mtar,  Ul.  8.  28. 
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Tronchin  (in  dolU  ein  xVdU  r,  hegloit^  TOD  zwei  Lilieu;  auch 
geviert:  1  n.  4  der  .Adler  und  2  u.  3  in  Blaa  efai  antlreoht  geateUtw 
Behlüesel  und  über  demselben  ehi  mit  drei  Sternen  beleg^r  Quer- 
balken). Alten,  zu  dem  Adel  de»  FürBtentlmms  Kenenburg  gehören- 
dee  (ieeohiecht:  Aognet  v.  Tronchin,  k.  preuss.  Oberet  a.  D. ,  war 
dienstthncnder  Karamerherr  der  PrinzpfiMn  Friedrich  K.  II.  n.  Schlos«- 
hauptmann  von  Benrath.  Der  iiltcstc  Solm,  Armand  v.  Trom-hin 
starb  18Ö2  und  ein  jün^^rcr  Sohn.  Fedor  v.  T.  1806  als  KittmeiBter 
im  k.  preus8,  H.  Iluaaren-Kegimente. 

Fnih.  ¥.  Udtbur  MI.  S.  28  and  29. 

Ttoeehkei  auch  Freiherren  und  Troschke  v.  Beeenwerth ,  Frei- 
herren fStainni Wappen:  in  Roth  ein  mit  den  Hörnern  aufwärts  ge- 

lep-tcr,  silberner  Halbmond  mit  Gesichte,  auf  welchem  ein  mit  der' 
Spitze  nach  oben  g-ekchrter,  silberner  IMc-il  steht  und  Waj)i)en  der 
Freiherren  Troschkc  v.  Kosenwerth :  Schild  der  Länge  nach  getiieilt: 
rechts  in  Koth  ein  silberner,  mit  der  »Spitze  autwärtsgekehrter  Pfeil, 
in  der  Mitte  mit  einem  eilbemen,  die  Horner  aniWSrtskehrenden 
Halbmonde  mit  Geeicht  belegt  und  links  geviert:  1  und  4  in  Gold 
ein  beide  Felder  überziehender,  schräg-rechter,  blauer  Balken  in  der 
Mitte  mit  einem  gekrönten,  rothen  Hera  belegt  und  2  u.  3  in  Silber 
eine  rothf»  I«ose\  —  Höhmischer,  später  im  Kgr.  Preussen  erneuerter 
Freiherrnstand.  Höhniisches  Freiherrndiplom  von  1714  iVir  Sieg- 
mund Friedrich  v.  Tro.schke,  Herrn  auf  Gleissen  und  Bottschau  und 
für  den  Schwieger-  und  Adoptiv -Vater  desselben:  Hans  Friedrich 
Brescher,  mit  dem  Frädicate,  y.  Bosenwerth.  Dieselben  erhielten 
durch  kaiserl.  Diplom  vom  7.  Jnli  1716  n.  dnroh  k.  preuss.  Bestätigung 
vom  1.  März  1717  den  Namen:  Freih.  v.  Troschke  u.  Rosenwerth  und 
k.  preuss.  Erneuemngsdiplom  des  der  Familie  zustehenden  Freiherrn- 
standes  vom  18.  2klurz  1797  für  die  Söhne  des  Ernst  Friedrich  Freih. 
V.  Troschke,  ()l)ersten  im  Reg-inicntc  v.  Zenge,  so  wie  iiir  die  Süline 
des  Ernst  GoLtlulf  Freih.  v.  Troschke,  Obersten  im  Regimeute  Ait- 
Waldeck.  —  Altes,  auch  unter  dem  Namen  Troschky  und  Droechky 
Yorkommendes  Adelsgeschlecht  in  den  Marken,  in  Schlesien  und  in 
der  Lausitz,  welches  auch  in  Ostpreussen  und  im  Posensohen  be- 
gütert wurde.  Als  alte  Stammgnter  in  der  Neumark  werden»  nament- 
lich im  Zilliclmuischen,  Langmeil.  Oblath  und  Patigar  genannt,  mit 
welchen  (Jiitcni  die  Familie  schon  1571  von  dem  Kurfürsten  Georg 
von  Brandenburg  beliehen  wurde  und  bald  kamen  zu  diesen  Gütern 
mehrere  andere.  Der  Lehusbrief  von  1571  war  für  die  Brüder  Va- 
lentin, Wolf  und  AsmusT.  Troschke  ausgestellt.  In.  ScUeslett  war 
die  Familie  im  Grünberg'schen  und  Glogauischen,  so  wie  in  der 
•  Grafoohaft  Glata  begütert,  auch  waren  in  der  Hand  derselben  meh- 
rers Jahre  Stephansdorf  bei  Neumarkt  und  swei  Antheile  Ton  Kauf* 
fangen,  so  wie  auch  die  Herrschaft  Birnbaum  im  Posenschen  in  den 
Besitz  des  Geschlechts  gelangte.  —  Her  Stamm  hat  dauernd  fortge- 
blüht  und  von  den  Sprossen  desselben  traten  Sichrere  in  die  k.  pr. 
Armee  und  gelangten  zu  hohen  Ehreustellen  und  zwar  namentlich: 
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Carl  Ludwig  Freih.  Tt.  ,  geet  1801  als  OenerallieateMMt,  EniBt 
Friedrieh  Freih.  t.  T.,  gest  1809  als  QeneialmiQor  usd  Ernst  Um- 
fluUan  Freih.  y.  T.  ,  gest  1847  als  GoneralUeotenant.  —  Begütert  Im 
Egr.  Preussen  waren  18&7  naoh  Kauer  nooh:  y.  Troschke,  Herr  auf 
Thiemendorf  (FideicommiHs)  im  Kr.  CroJ^scn,  die  Erbfiii  der  .Iiilie 
Wilhelminc  Elinabeth  Autouie  vervv.  Freifrau  v.  Trost  hke,  geb.  (irf. 
V.  Burg-liaiiss.  aufSalau,  freie  Nieder-StandeslierrBchatt .  Breschine, 
Grabüfbke,  Pcterkaschutz  und  iSchienz,  HÜmiutlich  im  Kr.  Militsch- 
Traohenberg  und  Frau  y.  Trosohke,  geb.  y.  Steffenhagen  anl  Nsssia 
a.  irad  b.  im  Kr.  Cöslin. 

J.  G.  ifbller,  gennt.  N«fhrlfhU>n  von  dein  adi-l.  Oüchlccht«  t.  Tromhkc.  Crosnen ,  1711.  — 
ßinapiun,  l.  8.  344.  iJauhe,  I.  S.  452:  l)r«r»chkt,  Truschke,  vor  Alter»  Trusthke.  —  ZtilUr,  VII. 
8.  1475.  —  Mfgerlt  v.  Miihlfdd,  Krg.-Rd.  U".i.  —  N.  Fr.  A.-L.  IV.  S.  274  und  7.'..  —  Frrih.  v.  » 
Udtbw,  Ul.  S.  n,  —  SMmathtr»  I.  74:  v.  TniKlikfl.  SchlNtocIi.  ^  •.  JMmw.  UI.  8.  tn  a,  IS. 
/'—W.B.  dfrPreiiM.Mon«reh.  n.C7:  Flvih.  v.Tr.'Roieawertti.  —  Panun.  W.  B.  uI.ßT.  —  Kimdtkt, 
L  8.  496—27. 

Trosky  (Schild  Ton  Blau  und  Silb(;r  ftehrägrechts  getheilt: 
rechts,  unlcii.  in  T^laii  ein  .^»'{hsstnihUfirer .  silberner  Stern  und  links, 
oben,  in  Silber  »-in  auf  der  Theiluiig-slini«!  srhrfig'  nach  rechts  und 
oben  emporlaufender,  doppelt  geschweifter  Lowe  von  natürlicher 
Farbe,  welcher  in  der  aufgehobenen  rechten  Vorder -Pranke  eme 
sflbme  Kugel  hSIt).  Altes,  böhmisches  Eitterffescbleoht  dessen 
gleichnamige  Stammburg  bei  Zwickau  in  Böhmen  1467  im  Hussiten- 
kriege zerstört  wnrde.  Die  Familie  wendete  sich  später  in  die 
Nieder-Lausitz,  in  welcher  dieselbe  fortblühte  und  durch  mehrere 
Sprossen  zu  grossem  Ansehen  kam.  Namentlich  machte  sich  vom 
Ende  des  vorig-en  Jahrhunderte*  an  August  Wilhelm  v.  Trosky  als 
Gber-Amts-Hauplmann  um  die  Nieder-Lau.sitz  selir  verdient.  Der 
Vater  desselben,  Johann  Friedrich  t.  Trosky,  aus  Liefland  gebürtig, 
war  Landes-Aeltester  des  Spremberger  Kreises.  Die  Familie  war 
1790  za  Bosdorf  bei  Spremberg  und  zu  Ukro  bei  Lnckau  und  noch 
1828  zu  Lübben  beg-ütert.  —  In  der  k.  »ächs.  Armee  commandirt 
jetzt  der  Major  Ewald  Herrmann  y.  Trosky  das  scweite  Ulanen- 
Eegimcnt. 

Dresdner  Kaluider  tum  Gebrauche  fttr  die  R«s<d.  1847,  S.  190  und  1849,  8.  178.  —  Fnik.  v. 
JMi»«r.  m.  6.  «».  —  TfHtf,  II-  —  V-  S-  <•  Acte.  fNMiM.  ?m.  W.  —  AmmUc,  H.  8. 44» 
Bad  41. 

Tn)s*t,  Troist,  Troest  (S(  liild  sehnigliiikK  getheilt;  die  vordere, 
schwarze  Hallte  ohne  Hihi,  die  zweite  silbern  mit  zwölf  schwarzen 
Rauten  in  drei,  der  Abiheilunp  des  Schildes  angemessenen,  schräg 
herunter  luufeudeu  Keiheu,  ü,  4,  3).  Altes,  mekleuburgisches  Adels- 
gesohlecdit,  aus  welchem  Vioke,  Glans  nnd  Joaohim  Trost,  Vater  nnd 
Bohne,  um  1506  lebten.  Bas  Wappen  gleicht  gana  dem  der  rheini- 
Bchen  Familie  der  Eost,  oder  Eoist  v.  Wcrs.  s.  Fahne,  I.  368.  Im 
15.  Jidirh.  kommen  Personen  dieses  INamens  im  Münsterlande  vor 
und  im  15.  und  Jahrb.  in  Teklenburg  als  Vasallen  der  Fürsten 
V.  Werle.  Später  trat  die  Familie  noch  in  iSachsen  auf  und  ist  dann 
erloschen. 

V.  Utllbaeh,  II.  S.  606.  —  Frtik.  v.  Ledebur,  III.  S.  id.  —  ttehmmker,  I.  1GB:  Di«  TriMBt. 
.    Skbflach:  Schild  >on  }5ill«r  und  Srhwan  rünfmal  ^.  »ir  iRtf  cht.-»  (.-i-theUl.  —  Kindlingrrt  Haiid«c-hr. 
IS  Hl.  8.  66:  Stemel  ron  l]M4.  —  Litch,  Urkunden  dt^r  v.  Maluthn,  II.  8.  446:  Wappen  v.  HOS. 
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TnAm  (8ohild  gevierl:  1  und  4  auf  grünem  3odeii  in  Gold  «m 
mombU  ^kelirtery  sohwaraer  Bahe,  im  Sehnabel  einen  goldenen 

King:  lialieiid:  StaniDnvaiiiu'u  uinl  "J  und  3  in  Schwarz  ein  v > ni  Silbep 
,  und  Holl»  in  zwei  Beihen  geficliju  htt  r  Sparren:  Wappen  de»  iie»«i- 
schen  GeschlechtB  v.  Trott).  —  Altf?*.  dt-n  Namen  Trotte  oder  Trutta 
(Trotha),  von  dem  Kitier^ult'!  uikI  ehcuialigem  Stinnnihause  Ticthe 
im  Magdeburgischen  unweit  HalU-,  reclils  von  (iicbitlirnstein ,  tuh- 
rendüb  Adelbgei^chlecht,  welche,»  mit  dem  genannten  (iute  lo73  vom 
Snbiaehofe  Petrus  de  Bruma  (Bruna)  und  1398  vom  Enbiachofe 
Albertus  yon  Querfurt  als  Bnrglehn  Ton  Giebicbenstein  beliehen 
wurde  und  nich  aus  einem  Stamme  bald  in  Sachsen,  Anhalt,  Hessen 
und  in  der  Uckermark  weiter  ausbreitete,  wie  denn  alle  Herren  v. 
Trotha  einerlei  Wappen  tuhron  und  auch  Iüh  zu  Autanpe  de«  17. 
»  Jahrh,  unter  einander  die  gesaninite  Hand  gehabt  und  dicüidhe  hpaier 
nur  durch  Fahrlässigkeit  verloren  haben.  —  In  welche  Zeit  der  Ur- 
sprung der  Familie  v.  Trotha  zu  setzen  sei,  i»t  nicht  ermittelt  und 
wird  wohl  auch  nie  zu  ermitteln  sein.  Man  kann  Ton  derselben  nur, 
wie  Ton  viden  Anderen,  sagen,  dass^e  alt  sei,  aber  nieht  wie  alt  sie 
sei,  da^B  aie  nicht  zu  dem  Brief-  sondern  zum  Uradel  gehöre.  Ebea 
»0  kann  nicht  erschöpfend  augegeben  werden,  was  in  alten  Zeiten  die 
Familie,  neben  Trotha,  besesM  u  iiabe,  dass  aber  diener  Ort  ni(  iit  das 
einzige  licsitztlium  p:e\vesen,  ^--elit  darauf*  hervor,  diu^s  ^sieolaus  v.Tr. 
1389  ^laschwitz,  eine  halbe  Meile  von  Trotha,  an  das  KlusttM-  /.um 
!&keaen  Werk  und  Hein  Sohn,  Claus  v.  Trotha,  nach  1438  Hobenihurm, 
eine  Meile  von  Halle, auf  der  Straese  nach  Wittenberg,  an  Hans  t. 
Banohhaupt  verkauften.  Der  Name  der  Trotha  war  in  diesen  (jegeor 
den  sehr  berühmt,  weil  sie  Herren  der  meisten  Grundstücke  waren 
und  wenn  es  wahr  ist,  was  in  den  meisten  Alatrikeln  gefunden  wird, 
80  gehörte  derselben  der  dritte  Theil  des  Pagi  iseletioi,  der  jetzt  vom 
Saalflusse  der  Saalkreis  genannt  wird.  —  Was  die  Linien  des  Ge- 
schlecht« v.  Trotha  anlangt,  so  mubs  bei  den  spärlichen  Nachrichten, 
welche  bis  Ende  des  14.  Jaiirh.  zu  finden  sind,  ehe  bib  eine  Abswei* 
giing  bestimmt  nachgewiesen  werden  kann,  ein  Stamm  naoh  dem 
Utammorte,  der  Trothaisdie,  angenommen  werden.  Was  den  Namen 
der  Familie  anlangt,  so  ist  I^m  kmann's  Behauptung,  dass  derselbe 
ans^^Drad"  entstanden  sei,  ohne  Werth,  da  sich  dieselbe  nicht  auf 
Urkunden  stützt.  Es  dürlte  also  nur  anzunehmen  sein,  dass  derselbe 
zu  eben  der  Zeit,  wo  andere  Familien  sich  nach  ihren  (iütern  nanntt^n 
(im  11.  Jahrb.),  obenlullN  gebräuchlich  geworden.  Allerdings  aber 
ist  die  Schreibweise  des  Namens  selbst  in  den  verschiedenen  Zeiten 
niofat  gans  dieselbe  und  wechselt  swischen  Drothe,  Trote,  Trothe, 
Trota,  Trotha,  auch  kommt  selbst  Drod,  Brad,  Trade  vor.  Die  älteste 
Form  scheint  Trothe  gewesen  zu  sein.  Diese  Form  hat  si<^  übrigens, 
wenn  gleich  nicht  in  der  Schrift,  doch  in  der  Volkssprache  um  Halle 
erhalten,  wo  man  nie  den  Namen  des  Dorfs  oder  der  Familie:  Trotha, 
sondern  Trothe  aussprechen  liört.  —  Nach  den  übereinstinunemien 
Nachrichten  eines  alten  Stunimbaums  der  Fannlic,  Dreyhaupt's  und 
Beckmann'»  hat  Wolf  oder  Wolfgang  t.  Tr.  drei  Söhne  hinterlassen: 
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Hermanii,  Woldemar  und  Nicolau»,  von  welchen  der  äHaito  und 
jüngste  den  Stamm  fortgeeetet  haben,  fiald  nach  dem  14öS  erfolgten 
Aufgeben  der  zwei  Edelhöfe  an  Trotha  an  Giuwteii  der  Burg  uie- 
bichenntein  findet  man  Erwahnnug-en  von  anderen  Henitzungen  und 
Ton  Verhandluiif^en  um  innu'  T?<'sitziiiigeii ,  ziemlich  ausführlich  in 
Dreyhuupt's  ]{esclircil>unp:  des  Siuilkreises ,  nämlich  von  den  Be- 
sitzungen in  Wettiu  und  von  Erwerbungen  in  Krosigk.  Letztere 
scheinen  von  1421  hm  1451  Rieh  allmfthlioh  sehr  erweitert  an  haben 
und  Friedrich  und  Cnrt,  Hermann'»  Söhne,  welche  die  ersten  Erwer«^ 
hungen  in  Krosigk  machten,  sind  ah  die  Btiiler  der  alten  Krosigk'- 
sehen  Linie  anzunehmen.  Obgleich  Thilo  und  Hermann,  Friedrich'» 
Söhne,  oft  ;ils  zu  Weltin  geHessen,  genannt  werden,  ohne  dass  irgend 
wo  gesagt  wi)-d,  sie  hiitten  dort  einen  Sit/  erworben  oder  ererbt. 
Wettin  also  eine  uralte  Hesit/.ung  sein  konnte,  so  ist  dot  ii  erst  Tliilo's 
tunt\er  Sohn:  Friedrich,  nach  dem  erwähnten,  alten  iStammbaumu 
der  Familie  y  als  Stifter  der  Wettin'schen  Linie  anausehen',  während 
Thilo's  dritter  Sohn:  Claus,  1479  Schkoi>uu  kaufte,  und  Stifter  der 
•  Sdikopauisohen  Linie  wnrde.  Diese  drei  Linien  enden  nach  dem 
erwähnten,  alten  von  Thilo  v.  Trotha  in  dem  unten  angeführten 
Werke  mitgetheilten  Stanunbannio  in  der  V I II.  Generation.  Die  Nach- 
kommen von  Wolfs  jüngstem  .Sohne:  ^»icolaus,  tluMlen  sich  in  der 
IV.,  V.  lind  VI.  Generation  in  vier  Linien,  von  denen  die  Erste,  die 
Zeitzer  Linie,  nur  durch  drei  Generationen,  die  Dritte,  die  Gutenber- 
gisohe,  so  wie  die  Vierte,  die  alte  Grenseftirth  •Hecklingische  Linie, 
durch  je  fönf  Crenerationen  reichen,  die  Zweite  aber,  die  you  Haas 
gestiftete  Deutschenthaler  Linie,  zur  Zeit  des  Erlöschens  der  sämmtr 
liehen  anderen  Linien,  mit  ganz  besonderer  Fniehtbarkeit  sich  aus- 
breitete, auch  die  bedentendsten  alten  Güter  wieder  mit  Deutschen- 
thal vereinigte,  niimlich  tluroh  Friedrich  Schko})au,  Genseturt,  Heck- 
lingen,  Bennstedt  und  Vitzenbnrg  u.  durch  Wolf  Thilo  auch  Krosigk. 
Zu  dieiiier  alten  Deutuehcnthaler  Linie  gehören  nun,  ausser  der  in  der 
VIII.  Greneration  ausgestorbenen  Bennstedtsohen  Linie,  sämmtliche 
jetat  lebenden  Trotha*s ,  welche  sich  aber  in  der  XII.  Generfttion 
wieder  in  vier  Linien  theilen.  naelidt  in  sich  in  der  X.  Generation  mit 
WoU' Friedrich  die  2.  Krosigk'sche  Linit?  abgezweigt,  welche  indessen 
schon  in  der  XII.  fieneration  wieder  erloschen  ist.  Die  erste  dieser 
jetzt  blühenden  Linien,  flie  neue  (xenseturt - Hecklingi.sche  Linie,  stif- 
tete der  Major  Thilo  Lebreeht.  geb.  IT.'ji);  dio  zweite,  die  Xrosigk- 
BeutscfaeDtbalsche,  gründete  des  zuletzt  Genannten  jüngerer  Bruder: 
Friedrich  Ulrich,  geb.  1736,  die  dritte,  die  Obhauser,  der  beiden 
Vorigen  Vetter:  Wolf  Thilo,  geb.  1733  und  die  Vierte,  die  neue 
Schkopuusche,  Friedrich  Gottlicb,  welcher  zuerst  Obhausen  besass, 
dasselbe  aber  später  mit  Wolf  Thilo  gegen  Sehkopau  vertauschte.  — 
Die  bisher  mitgetheilten  Angaben  über  den  l'rsjirung  des  Ge- 
schlechts, des  TCamens,  des  Grundbesitzes  u.  der  Linien  der  v.  Trotha 
sind  dem  ersten  Abschnitte  des  unten  augeführten  Werkes  des  Majors 
Thilo  Trotha  entnommen.  Der  zweite  Abschnitt  giebt  interessante 
Kachrichten  über  da»  Geschlechts -Wappen  und  der  dritte  specielle 
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Nacbrieliteii  Uber  die  einaelnen  Individuen,  welche  nicht  nur  fiir  die 
ItaQie,  sondern  auob  fnr  weitere  Kreise  mehrfach  von  Interesse 
fdiid.  Einer  der  bedeutendsten  Jfänner  in  der  Familio,  nicht  allein 
intem*»f»ant  wegen  der  iM'kannten ,  hietorisrh  aber  nirht  begründeten 
Sag-e  von  dem  Raben  mit  dem  King'e.  sondern  auch  ruhmvoll  und 
glänzend  durch  die  über  ihn  sieh  iindeiiden  Nachrichten,  ist  unstreitip" 
Tilo  V.  Trotha,  Tilo's  Sohn  aus  dt^r  AVettinschen  Linie,  Propst  der 
Kirche  zu  Magdeburg  und  Domherr  der  dasigen  Kirche,  welcher  1408 
znm  Bisohofe*Ton  Merseburg  erwählt  wurde  und  bis  1514,  also  46 
Jabve,  den  bischöflichen  8tuhl  inne  hatte  und  fiir  das  Bisthuni  sehr 
viel  thun  konnte.  Nächstdem  ist  ganz  besonders  für  die  Familie 
wichtig:  Friedrich  Dietrich  y,  Trotha  auf  Schkopau,  welcher  durch 
Testament  vom  l?l.F<'br.  173S  (»in  auf  (ioldJ«chau  unwrit  Wcis-äentels 
radicirte«  Fideii onimissun»  Familiae  stiltt  ic,  in  lfolf,^('  dessen  nament- 
lici]  der  jedesmalige  Hesitzer  des  Seninrats- Gutes  (i(dds(  hau  und 
Pertinenzien  schuldig  und  gehalten  sein  soll,  an  einen  jungen  Herrn 
Trotha  zum  Stndiren,  oder  zu  Kriegsdiensten  drei  Jahre  jährlich 
dreihundert  Thaler  von  dem  Ertrage  des  Gutes  Goldscbau  zu 
zidilon.  Durch  einen  Familien-Schluss  vom  28.  März  1843  sind  übri- 
gens in  Bezug  auf  diese  Stiftung'-  einige  neue,  den  Anforderungen  der 
neueren  Zeit  (fntspreehende  H»'^tiuimunir«^n  g-etrotlen  worden.  —  Der 
Stamm  hat  dauernd  tVirlj^'ebliiht  und  mehrere  Sprossen  desselheiu 
haben  in  der  k.  preussi^ehen  u.  saehsisehen  Armee  hohe  Khrenstellen 
erlangt.  Ein  v.  Th.  war  in  neuer  Zeit  k.  jireuBs.  Generalmajor  und 
Commandeur  der  20.  Infanterie-Brigande  u.  Gustav  v.  Trotha  wurde 
1851  Oberst  im  1.  k.  sachs.  Reiter-Regimente  u.  war  als  Bireotor  der 
UQitairoRdtschule  commandirt  —  Als  begütert  im  Krg.  Preussen 
werden  von  Bauer  1857  aufgeführt:  die  Gebrüder  v.  Trotha,  (lustav, 
Rittmeister,  Carl  irorrmann.  Ritlni.  und  Fliiir»-!  .Xdjutunt  und  Franz 
AVoldemar  Albredit,  ilajor,  auf  (.Jbhausen  im  Kr.  (^uerfurt;  Thilo 
v.  Trotha,  Domdeehant,  auf  Sehkoj>au  im  Kr.  Merseburg;  Ferdinand 
Anton  V.  Tr.  auf  Bittkau  im  Kr.  Stendal;  Wolf  Heinrich  v.  Tr.,  k. 
saohs.  Oberst-Lieutenant  a.  D.  auf  Goldscbau  im  Kr.  Weissenfeis  und 
V.  Tr.  auf  Rybiniec  und  Wymislowo  im  Kr.  Knlm.  ' 

•.  ßrf^haupt,  II.  S.  219.  Nr.  118.  —  Mbiann  ,  VI(.  S.  »78  —  so  -  Oatihe .  I.  2.199  und 
€00.  —  Zrdtfr,  s.  1-JOH— h;.  —  Orttndmmn ,  \'t\>.  rimr  r.k.iiu.  .\a.'Uhi»t4>ri«« .  Vorrnl*!.  — 
9.  refhtrltt.  Cri-rhl.  i:rr.;ihliiiit.  ii.  1.  T.it-.  —  N.  Tr.  A.  I,.  IV.  <  •.>;(;.  _  I  rtih.  v.  Lrdtbvr.  FIT. 
S.  ^<0.  —  '/'Ai'o  r.  Trotha .  im  k.  prcu.»».  I.  lUu'in.  Iiif.iiit.   lUciiii.  (Nr.  'iU) ,  Vnr^tiidim  inx 

Oeschlchtr  dp*  »Jt^.  Iii. .  ht^  \.  TiHtti.-«.  MiJ  \V,ippen,  Karti>  r  (irfrül  vi.n  li.ilU-,  Stamiulat.';  ii.  w. 
mi7  S.  ISMI.  Druck  von  Strodcr  in  Neuwied.  (Ein  für  die  Gvfrhictite  der  Familie  »etir  wicliUce* 
w.  iki.  —  Sitbmaehtr^  I.  161:  t.  Throth.  —  TgroW,  n.  127:  F.  H.  T.  Trott.  —  W.  &  d.  SMlw. 
Staatm,  XI.  M 

Trott,  Trotte.  Jrotta  (in  Blau  eine  wei.ssc  Lilie  und  unter  der- 
selben ein  rothes  Herz).  Altes,  brandenburgisches,  auch  in  der 
ersten  HSlfte  des  17.  Jahrhunderts  in  Meklenburg  begütertes  Adels- 
gesdilecht,  welches  1587  mit  denen  v.  Trott  in  Hessen  und  Trotha 

im  Magdeburgischen  eine  Erbverbrüdcrunfr  schloss  und  welchem 
Kurfürst  Johann  Georg  im  genannten  .Tahre  die  gesammte  Hand  er- 
theilte.  —  Fri»'flri<  h  v.  Trotte,  nngfblich  aus  dem  Hause  Soltz  in 
Hessen,  war  Fe]dmars(  hall  in  Ungarn  und  stand  aurh  von  1531-  3B 
in  Xurbrandeuburgibchen  Diensten.  Der  Bobn  demselben,  Adam,  ge8t. 
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1572  war  HeichRfeldmam-hall  und  Kurbrandenburgiaclrar  Oberfall- 

mamhall  und  <!(  <^Ieichen  auch  den  Leteteren  8obn  Adam  (II.),  gest. 
1587,  BraiKlt-nhurpi^flK  r  ( )bftrliolmarseliail.  —  Georg  Friedric  h  v. 
Trotte  starl)  ltjl><>  als  kurljraiulonburg.  (iciicral-^Iajor  u.  ( ioiiveriuur 
Voll  l'fitz  tiiul  später,  1  7.')0.  ist,  der  alte  Stannn  niil  Friedrich  W'edige 
Y.  Trult,  llcTrii  aui'liadi Ilgen,  liredereicbe,  iiiuiniel])iurth,  J^iilduuberg, 
Bntheoberg,  BtegeUtn,  Storkow  and  AU-  «.  Ken-Tbymen,  sänuntUoli 
unweit  Templin,  erloBchen. 

FttIM.  V.  l^iUlnir.  III.  S.  riO.  —  Sirlnnachrr .  i.  170:  1.  Tri>lt».  S;>rh»is(h.  —  Hi>ppin^  M 
intifniiun  et  »tmoiuiu  juu',  8.  43«.  —  v.  Trotha,  zar  UtscbkhU:  *k»  ümliU-clit»  t.  Trotta,  8.  90, 

n«.  18. 

Trotta,  genannt  v.  Treyden.  Trott,  Treiden,  auch  Freiherren  «. 
Ritter  \Vaj)]»eii  jjnn/  wie  das  der  Familie  v.  Trotba:  m  haben  näm- 
lich die  dem  rrspruiii:«'  naeh  versc  lii»'(b'!»rn  (H'sehlei  bter  v.  Trotha, 
y.  Trotte  II,  Trotia  ojer  'i'rott  sicli .  die  \Vapj)en  austauschend,  1f>S7 
als  gemeinsames  Gesehleeht  an«'rkannt.  —  Das  unten  angetulu'te 
Ritterdiplom  von  1811  giebt  folgendem  Wappen  an:  Bohild  geviert: 
1  und  4  in  Blau  ein  von  Rotb  und  Silber  in  zwei  Reiben  gescbaofater 
Sparren  und  2  u.  3  in  Silber  auf  einem  Dreiberge  ein  rechtagekebrter, 
«diwarzer  Kabe,  im  Schnabel  einen  goldenen  Ring  mit  rechtsgewen- 
detem Stein«'  lialtend).  Heirhsfreiherrn  -  und  erbl.-österr.  Kitterstand. 
Froiherrndipiom  von  177>>  iVir  Ath)l])h  v.  Trott,  kais.  Hi^ielis-Kammer- 
perichts-Heisitzer  n.  Kitterdiplom  vom  1.  Mai  ISl  1  tVir  Carl  v.  Trott, 
k.  k-  Oberlieuleuaut  in  d.  A.  —  Aitei?,  Hächsisebes  Adelsgescblecbt, 
yon  deeeen  Sproasen  nach  Knauth  ^Mehrere  zu  Freiberg  und  Dresden 
begraben  liegen.  Die  Familie  kommt  in  Hemen  und  Thüringen  ge- 
wöhnlich unter  dem  Namen  v.  Trott  vor  und  sass  1475  und  noch 
1804  zu  Solz  in  UesBen,  1587  zu  Trefturth  unweit  .Miihlbausen  und 
178S  zu  Imsiiansen,  Liebenz,  Lispenhausen  an  der  Fulda  u.  S<^lnvar- 
zenbasel,  sämmtlieh  in  Hessen.  In  der  Mark  Braddenburg  trat  das 
(jesehleeht  aueh  unter  dem  Namen:  v,  Treiden  auf  und  war  1^17  zu 
Altehölle,  Mahlsdorf,  Nenhutten,  Keetz  und  Reppiniehen,  t?»imuitlich 
im  Kr.  Zauche-Belzig,  begütert  In  Preusaen  war  der  Stamm  unter 
dem  Namen:  Trotta,  gen.  Treyden  mehrfach  in  der  Armee  Tertreten 
und  führte  diesen  Namen  aucb  in  Curland ,  wo  die  Familie  den  Bei* 
namen  „Treyden"  von  einem  festen  Orte  in  Letten ,  unweit  Riga  an- 
genommen, sieli  auf  dem  Sit/e  Platter^-alhMi  niederp'hissen  hatte  und 
bereits  lOÖ«;  zu  Bernkau.  l(i(;0  zu  Karnall ,  1()S(>  zu  Scludkoft',  17i>5 
zu  KOg'eln  umi  1770  zu  ('adeln.  (Jlien.  Leipnitz.  Hudbiir  und  Wiesen- 
biirg  begütert  war.  Aus  (  urlaiid  war  die  Familie  aueh  in  die  Ober- 
Lausitz  gekommen  imd  «afls  zu  KMx  bei  Bauteil. 

Knmith.  S.  r.84.  —  G'auhe.  I.  S.  260«  uad  2604.  »fffferk  ».  M9hlf*ld ,  Ftb  lid.  S.  aiK  - 
9.  Pr.  A.  I..  IV.  8.  61«.  —  Frtih.  v.  Ltdt^r.m.  ii.30  and  9J.  —  Tjgrog.  U.  F.  H.  t.  Trott. 
—  yeimhf»  CarlinditebM  W.  B.  TA.  49.  —  W.  B.  d.  RMu.  StMtra .  XI.  i«.  —  tTmtM»,  IV.  8. 
414  und  15. 

Troyor.  Freiherren  und  (»rafen  (Schild  ^'■eviert.  mit  von  Kolh, 
Silber  und  Kolh  «juergelheiltem  Mittelschilde  und  in  deiubelben  ein 
recht»ttehender  Adler  von  gewechselten  Farben.  1  u.  4  in  R6th  das 
Vordertbeil  eines  recbtagekehrten,  silbernen  Gemsbookea  mit  gol- 
denen Hörnern:  Stammwappen  und  2  u.  3  in  Schwan  ein  goldenes, 
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MÜ  dMi  «oiiwaiBen,  goldenen  Buohstaben  F.L.  8.  beceichnetoB  Hen. 
BrbL-österr,  Freihemi-  u.  Grafenstand.  Freiherrndiplom  Ton  1660 

(naofa  einer  anderen  Angabe  vom  27.  April  1671)  für  Christoph 
T^Wjer,  k.  kj-Kuth  u.  1647  Botechatter  an  der  Ottomauiwohen  Pforte, 
Herrn  zu  Anshoim.  Ant^kin  hen  und  Gisspach  n.  fVir  Cyriin  ns  Troyer 
V.  GisHpach  (geb.  IGli*  und  f^Oht.  llisT),  k.  k.  Kaiinii.,  (ieh.  liulli  und 
tirolHchcn  Hol'-  und  obcrö.storr.  V  ice- (  aiizlrr  und  ( irut'endiplom  für 
den  einzig^cu  iSohn  des  Letzteren:  Franz  Anton  Freih.  v.  Tr.  (geb. 
1652  n.  geet  1712),  k.  k.  w.  Geh.Bath  u.  8.  w.  Altes,  ans  Luxem- 
burg stammendes,  tiroler  nnd  österr.  Adelsgeschlecht,  dessen  Name 
zuerst  1258  vorkommt.  Leonhard  T.  war  1370  Hauptmann  des  K. 
Carl  IV.  und  lebte  noch  unter  K.  Ruprecht  von  der  IMalz  nach  1400. 
Der  Enkel  dcssclhon.  Cliristian  T. ,  kaufte  sich  1411  in  Tirol  an  und  , 
zu  seinen  iS'achkomnu'n  g-ehörte  Frcili.  ( 'liri>toj)li ,  s.  obüu,  welcher 
mit  Cynacur  v.  T.  lü(j()  den  Freiheirii.stuud  erhielt.  Der  Sohn  de« 
Letzteren,  Franz  Anton,  brachte,  wie  oben  angegeben,  den  Grafen- 
stsiid  in  diie  Familie.  Von  seinen  Söhnen  wnrde  Graf  Ferdinand  Ja- 
Uns,  geb.  1689  und  gest  1758, 1745  Bisohof  zu  Olmütz,  1747  Caiv 
dinal  und  1751  Proteotor  Ton  Deutschland  und  Graf  Christoph  Eve- 
riet»  Freih.  v.  Troycnstein  zu  Gisspach  und  Strasfried,  Herr  zu  Ober- 
mostitz,  g:eb.  1701  und  vernuihlt  mit  einer  Grf  v.  Oppei>dorf,  8ctzte 
den  Stamm  fort  u.  wurde  der  Grossvater  der  (i rufen  Johann  Baptist, 
Ferdinand  und  Franz.  (iraf  .Tohann  liajttist,  ^'cb.  177«)  und  ^est 
1837,  fürsterzbisch.  olmützer  LeheuHhüfrichter,  k.  k.  Kämmerer,  ver- 
m&blte  si<^  1807  mit  Jo.^ephe  Grf.  t.  Althan,  geh.  1789  und  ge^t 
1862  mid  aus  dieser  Ehe  stammt  eine  Tochter,  Grf.  Stephanie,  geb. 
18H3,  St.  D.  zu  Brünn.  Von  den  Brüdern  des  Grafen  .Johann  Baptist 
i«t  Graf  Ferdinand,  geb.  1780,  k.  k.  Kämmerer  nnd  Geh.  Katb,  1851 
gestorben,  Graf  Franz  aber.  g-eb.  17x3,  k.k.  Kämm.  u.  Major  in  d.A., 
hatte  sich  ISll  mit  Josephinc  (irf  v.  und  zu  Funt'kirchen.  geb.  1789 
und  gest.  1<S.')4,  vermählt,  hintcriicss,  nachdem  sein  Sohn:  Graf  Ru- 
dolph, geb.  1818,  k.  k.  Kämm.  u.  Major  1850  gestorben,  nur  eine 
ToditMT:  Grf.  Constantine,  geb.  1817,  Capitnlarin  des  Damenstifts 
KU  Prag  und  sohloss  18.  Sept  1854  den  Mannsstamm  seines  alten 
Geschlechts,  welches  in  Mähren  das  Lehengut  Braneck  im  Kr.  Keu- 
Titschein  und  das  LchengutOber-Moschtienitz  besasB.  Die  S(  li\vo«ter 
der  Grafen  Johann  Baptist,  Ferdinand  und  Franz:  GrI'.  .loscjiliine, 
p-cb.  17J^9,  vermählte  sich  1IS32  mit  Sinioii  Chevalior  v.  Fitzgcrald, 
k.  k.  Feldmarst  liall- Lieutenant  und  Inhaber  des  6.  Chev.-KegimeuU* 
und  wurde  1845  Wittwe. 

»uettini  Stnnmatofjr.  r.  IV.  —  Gr.  v.  Brandts  .  II.  Oauhe,  I.  S.  2C0I  u  5.  —  Ztdltr ,  *5. 
S.  lÄI.  —  Doutsrhe  Gtafcinhün<u>r  diT  fMfren"  II.  S.  .'.MO  und  Si.  -  (ienrral.-Tiui.hrnh.  d«r  (rll. 
Hiius.-r,  IHa»,  S.  fm,  1848,  S.  703,  1864.  S.  m  und  hUtnr.  lUodhuch  za  I>emaelben,  S.  lOSO.  — 
Sitbmacker ,  u.  39:  V.  T.  TUtilKh.  —  W.  B.  OeMarr.  Mourdü«,  VU.  «t.  Or.  r.  T.  «ad  to* 
richUgt  XVII.  13. 

Tro>if,  auch  Freiherren  lin  Blau  ein  silberner,  nach  der  IniKcn, 
oder  auch  nach  der  rechten  Seite  Kpringcndor  Hir»»  h  mit  goldt  lu  in, 
zehnendigen  Geweihe).  Im  Kgr.  Württemberg  12.  iJec.  1>>2H.  unter 
Anfnahme  in  die  Adelämatrikel  de»  KöuigreichH ,  anerkannter  Frei« 
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herroHtand  der  Familie.  —  A  iten,  ursprünglich  aas  dem  Herzc^Uiome 
Jülich  atammendefi  AdelBgeschleclity  welches  später  in  Btiehsen» 
namentlich  im  Meissenschen,  vorkam  und  seit  hundert  Jahi-en  im 
WürttemlKTfrischen  blüht  Als  erster  Ahnlierr  wird  Han«  Troyfrow, 

grenaiiiit  ^\  csiTliiif^  (Weisorling).  Ritter,  aufm-lührt,  welcher  in  der 
zweitt'ii  Hallto  tics  12.  .lalirli.  \vhU\  um  llTli  in  l)it:nst4>n  des  Mark- 
grafon  Otto  dos  Kciclit  ii  von  ^Mfissen  stand  und  denisolhen  auf  drr 
Jagd  in  dem  Augenblicke,  als  ilm  ein  weisser  £delliir8ch  anrennen 
wollte,  das  Leben  rettete,  woranf  er  den  Ritterschlag  und  den  ei>- 
¥rahnten  Beinamen  und  das  Wappen  erhielt.  Zu  den  filtesten  Be- 
sitaungen  der  Stammlinie  in  Sachsen  gehörten  die  Güter  Welsa,  Klit- 
sclu'n  und  IJcilhar.  auch  waren  Stammgüter  der  Familie:  Deumen, 
,  Oräfendort',  Knau,  •Scliiebelan,  Klein-Eir  listädt.  Laimbach,  Lindenberp:, 
^s'euhaus  u.  l  iitcrcssa.  —  Die  Ibrtlautcndi-  Stanniireilu!  beginnt  nach 
dem  von  \  alcnt.  König  begründeten  .Stannnbauiiu;  mit  Krnst  v. 'i'roytV 
an!"  Welsa,  geb.  1435,  welcher  1493  auf  seinem  Gut«  Klitschen  sliirb. 
Derselbe  hinterlieee  aus  der  Ehe  mit  Magdalena  t.  Dieskau  einen 
Sohn:  Sigismund,  von  welchem  der  als  Ober-Stallmeister  in  Diensten 
des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  des  Grossmüthigen  gestandene  und 
als  warmer  Anhänger  der  Lutherischt^n  Lehre  bekannte  Johann  v. 
Troytf  abstammte,  wMlcbor  seinen  Eifer  für  die  IJeforuiation  und  für 
die  Saelie  des  Kurtürsten,  an  dessen  Seite  er  bei  ^lühlberg  gelangen 
wurde,  mit  dem  Verluste  des  gros^ertui  Tiieils  sfines  Vernuigens  und 
seiner  Güter  büssen  niusst<\  Unter  vier  Kindein,  die  ihm  in  der  Ehe 
mit  Magdalena  t.  Spiegel  geboren  wurden,  war  Hans  Emst  v.  T.  auf  * 
Klitschen  und  Gräfendorf  der  einaige  Sohn.  Von  Letzterem  stammte 
Hans  Wilhelm,  welcher  mit  Agnes  v.  Blücher  a.  d.H.  Doberkau  Ter- 
mählt  war  und  als  pommer.  Kammeijunker  und  Arotshauptmann  xu 
T.oiz  und  Ludwigsburg  starb.  Zu  meinen  Nachkommen  geliört«^  Hans 
Krnst  (Ii.),  Sachsen- Eisenb.  Kammerdireridr ,  Amtsliauptmann  zu 
Roda  und  Hofmcist^'r  der  Gothaischen  Prinzen,  \v«;lcher,  nicht  nur  bei 
den  Gliedern  seines  Fürsteuhauses,  sundeni  auch  bei  mehreren  deut- 
schen Höfen  in  grossem  Ansehen  stehend,  1705  starb.  Zuerst  mit 
Lucretia  v.  Harstall  und  in  zweiter  Ehe  mit  Elisabeth  t.  Einsiedel 
vermählt,  hatte  er  sechs  Söline,  von  weichen  zwei  auf  dem  Felde  der 
Ehre  blieben,  während  der  dritte  im  Duell  fiel.  Der  ältere  S(din  aus 
erst^^r  Ehe:  Hans  Wilhelm  v.  Tr.,  gel».  J()i)8  und  ge;^t.  1709,  Herr 
auf  Lindenberg,  Leimbaeh  und  Deumen,  k.  ])oln.  u.  ehurHiehs.  Kam- 
merherr. Ober-Stallmeister  u.  LandeshaujUmaun  in  Thüringen,  .setzte 
den  Stamm  fori  und  zwar  durch  Haus  Friedrich  v.  Tr. ,  lierz.  sachs.- 
Weimar.  Jägermeister,  welcher  mit  Johanna  Witsleben  Termählt 
war  und  von  welchem  Hans  August  Wilhelm  v.  Tr. ,  geb.  1 735  und 
gest.  1810,  stammte.  Letzterer  trat  während  des  siebenjälirigen 
Krieges  in  herz,  württemb.  Dienste,  wurde  Kammeriierr  und  nber- 
lorstnieister  und  war  in  erster  Ehe  vermählt  mit  f'harlotte  Freiin  v. 
Göllnitz,  gest.  17?5b  und  in  zweiter  mit  .lulie  Freiin  v.  lk«rnerdin  /um 
Pemtliurm,  gest.  liSUÜ,  nach  deren  Ableben  er  in  den  Mitbesitz  der 
reichsfreien  Herrschaft  Adelmannsfelden  u.  des  Ihingerhofs  gelaugte 
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und  dadurch  in  den  Verband  mit  der  nnmittelbwen  Reicbsrittorschaft 
im  Canton  Koeher  kaip.  Beide  Beeitzangen  ^ngen  aber  später  wie- 
der in  andere  Hände  über,  dagegen  erwarb  sein  Sohn,  da»  spätere 
Haupt  des  frei  herrlichen  Hauaee:  Freih.  Franz  Carl,  geb.  1792,  1830 
durch  Kauf  das  im  Jaxtkreise  gelegene  Rittergut  I)oin«  nek  nebst 
»Soeliof.  —  Freih.  Franz  Carl,  Herr  auf  Donienek ,  k.  wurttcuih.  Ge- 
iierulnKijoi^  a.D..  vernuihlle  sich  182vJ  mit  Cleinentiue  Freiin  v,  Eber- 
«tein  zu  (iehoten,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Freiin  Wil- 
belmine,  geb.  1801,  Term.  1841  mit  Gustav  Freih.  t.  Racknits  auf 
Laibach,  Wittwe,  ein  Sohn  enteproaa:  Freih.  Hans  Max  Wilhelin 
Lndwig,  geb.  1826,  welcher  als  k.  württemb.  Jostis- Referendarina 
5.  Juli  18aO  gestorben  ist 

BmOM  fitMuwtocr.  n.  8.45.  —  XmMI,  8. 684:  v.TniMi  «nf  W«l»  (WcImb  Im  A.Tortaii). 

—  Bomn*a  CobarcmlM  Chronik,  II.  S.  IM.  —  MüUtr*$  facht.  Annalen,  &  4fM>.  —  Fat.  KMg» 

1.  8.  yyj— liH»5.  —  i^niihe,  I.  S.  ifÖOS  and  2606.  —  Zedier,  4».  S.  1286.  —  v.  Ueehtritz,  diplom. 
ir»fhr.,  n       IM    Üt";  Narhr.  nm  16.34— M.  —  C<i*/.  .\dc'l»buih  det  Kffr.  Wttrttemlteig,  S.H54— 57. 

—  (M-ri.al.  Ta>*ch.'nl..  d.  fteih.  ll.i.i-ir.  1>*.V?.  S.  As:',  und  xi,  1H.')5.  S.  f.3rt.  Ift6l,  1001,  1863,  S.  '.WO 
u.  II.  J.»hf(!if  —  hWih.  V.  Lrdeitur ,  MI.  S  .U  wuA  Xr.'.  -  Siebmachvr,  !.  156;  T.  TrojrfTen ,  Sllch- 
»isch.  —  i'.  Mfiui.  !,  ^  i'\s:  v.  Tr<ail  iili-r  N.uu.  «ird  g:fw'lhnll<:h  ..TniliP'  amCMPTOdiM. — 
W.  B.  d.  Ktrr.  Wurtirinli.  ru'.  Nr.  MT  uiul       UK  —  Ku,.%chJif,  I.  S.  -127  ud  '.»H. 

Truflisesrt  V.  Balderslieini  (in  (iold  «  in  sit/ende.^,  it  chtssehen- 
de«,  nach  Siebmacher'8  i)eelaratiuu  „rolheH  Tliier").  Alles,  fränki- 
sches, früher  im  Tomialigen  fränkischen  Ritteroanton  Ottenwald  be- 
gütert gewesenes  Adelsgeschleeht. 

JHedermann,  Canton  Ottenwald.  Tiih.  430  OBd  tl.  —  AAwr,  8.  4S8.  —  ßMmatkttt  I.  IM: 

IMe  Till.  Ii  .     V.  Baldenhdm,  FlSnkUch. 

Truchses»  v.  Borna ,  Truehsesa  Born  und  Wellerswalde,  8. 
Trucbsess  v.  Wellerswalde. 

TmchsesB  y.  Bnmersfelden,  s.  Trnchsess  y.  Pommers- 
felden. 

Trnchsess  v.  Dieäsenhofen  (DisenhoYen).  Altes,  ursprünglich 
schweizerisr  lies  Adelsgeschleeht.  welches  au<  h  in  Seinvaben  begiitert 
wurde  und  für  eine  Nebenlinie  der  schwäbischen  Truchsesse  gehalten 
wird. 

AmMRl  Stennwtocr.  17.  S.  57.  —  Zedier,  49.  S.  7  and  124.  —  SMmaeher,  TI,  87. 

Truchses.s  v.  Eggenmühl.  Altes,  früher  zu  dem  bayerischen 
Adel  aählendes  Gesohlecht 

Sktmmektr,  H.  68. 

TmchseM  y.  Rmerberg,  oder  Eimerberg  (in  Koth  ein  goldener 

Eimer,  oben  und  unten  mit  einem  silbernen  IJande,  desgleichen  einem 
in  die  Höhe  gekehrten,  oder  autreolit  stehenden,  silbernen  Seile). 
Altes,  steierniärki.sches  Adi'l.vgeselilrclit .  welchem  das  Erbtruch- 
scssen-Anil  in  Steyer  zii>land.  Dasst  lljo  nach  Spangenberg  und 
Spener  mit  Dietheck  oder  Dietwig  Tr.  v.E.  ausgegangen,  doch  geben 
Beide  das  Jahr  des  Erlöschens  nicht  an. 

Spanpenberg ,  I.  S.  349.  —  Spetur,  S.  350.  —  Zfdl<r,  <.  I-Mf.  V-  u  a<  r  VenataManf 
da»  Adels  der  Familie:  Fn-iijiiitMc'<r.  IHK.  S.  296.  —  Siebwutchtr.  44.  —  v.  Medin>j,  I.  S.  618. 

TriielisesH  v.  Götzersdorf.    Ein  früher  zu  dem  alten,  österr. 

Ad<'l  /.  ililriides  Geschlecht 

jiedUr,  46.  4M8. 


TmciuMis  t.  Orraspeff .  AUm,  firtther  m  dem  bayerisdieii 
Adel  zählendes  Geschlecht,  welches  aber  Wig.  Hund  nicht  er- 
wähnt hat. 

Sifl'f'inrher,  II.  t!7. 

Truclisesg  v.  Helmert iiigea.  Altes,  Iriihea:  lAi  dem  ttchwÄbisohen 
Adel  gehörendes  Geschlecht. 

JBNBar,  IS.  8.  1183  und  46.  S.  1250. 

Tmchsees  t.  Henneberg  (Schild  von  Silber  und  Schwarz  qaerge- 
theilt,  mit  einer  stehenden,  oben  abgeschnittenen  Greifeklane  von  ge- 

Wüchsellen  Tincturen).  —  Altes,  fränkisches  Adelsgesehlecht,  welche» 
mit.  Hans  Friedrich  TruchsesR  v.  Henneberg  1643  erloschen  sein  hoII, 
w-'ihrpiid  naf'li  oincr  anderen  Ang^abe  ein  Veit  Ulrich  Tr.  U.  nocb 
im  IS.  Juhrh.  als  (  (»hurf^ischor  Hotmarschall  lebte. 

Sfhanntit,  IC8.  —  i  I/att.iUiti,  II.  S  447.  —  lI'-<-tin<  (  olmrg.  Chronik,!.  5,96  und  2dl.— 
Biedermann,  Canton  lUiinarh,  Tal>.  16-*  und  r>n.  —  .S'a/i-r.  s.  4i)i:  und  614.  —  SMmmtlur,  I.  lOf: 
Dil»  TukIim^ss  V.  Ilt-nnfiilM-ric,  KrAiikisch.  —  i  .  MeJuKj,  I.  S  <p1S> 

Truchsess  v.  Ifoofingon .  Truchse.s  v.  Hcfin^^en  (in  Silber  ein  g'c-" 
krönter,  .schwar/cr  L«»\vf,  mit  weissen  Flammen  an  der  Brust  i.  Altes, 
Hchwäbisches  Adelsge8chlecht,  welches  schon  in  der  zweiten  Hültle 
des  10.  Jahrb.  gebl&t  haben  soll.  Das  Stammscbloss  Uöfingen  lag 
nahe  bei  Leonberg  und  wnrde  im  Schlegel-Kriege,  weil  die  y.  Hoe- 
fingen  in  der  Schlegler-Gesellschad  die  Mächtigsten  u.  Vornehmsten 
waren,  1377  zerstört.  --  Johannes  Tr.  v,  H.  lebte  nm  1280  und  der 
Enkel  desselben,  Conrad,  war  zur  Zeit  den  K.  Carl  IV.  ein  berühmter 
Kriegsheld.  Von  Conrad  sind  drei  Knkel  bekannt:  Heinrich,  Dom- 
Propst  zn  Aug-sluirg,  Wilhelm,  Abt  zu  Bobcnhaustüi  und  Burchard, 
welcher  den  Stamm  fortsetzte.  —  Von  den  Nachkommen  war  Ludwig 
Juris  Canonici  Doctor  und  der  vierte  Rector  der  1477  gestifteten 
Universität  Tübingen.  —  Christoph,  welcher  um  1660  noch  lebte, 
hinterliees  einige  Söhne. 

Bveelini  Stemmatnin'.  T.  TV.  —  OonAc.  I.  S.  M09  und  10:  udi  BQrcprmHster ,  vom  ^hw-shl- 
•clMn  ReiehMdel.  —  Ztdter.  4S.  S.1IIS6.  —  ßiebmaeker,  I.  115:  Dl«  nochcm  t.  lUi&ng«sn,  Schwä- 
biMh. 

TruchseftH  v.  Uolenstein.    Altes,  früher  zu  dem  ü'äukiscben 

Adel  /ählendes  (Jeschlecht. 

Sifbmaefifr.  n.  t*0. 

Truchsess  v.  Int'eld.  Altes,  fränkischem  Adelsgeschlecht,  aus 
welchem  Hans  Tmchsees  v.  Infeld  1547  bei  der  Gel'angeimehmung 
des  Kurfürsten  Johann  Friedrich  I.  zn  Sachsen  bei^Hühlherg  mit  im 
Felde  war. 

Botim*t  CobonlMhe  Cbfoolk,  tt,  S.  IW,  f7S  md  MO.  ~  Adbp,  46.  8. 1147  oad  im 

Trnchsess  v.  Külenthal.  Altes,  schwäbisches,  nur  dem  Wappen 
nach  bekannt«»  Adelsgcschlocht 

SitbiHfirher ,  II.  Kl. 

Truchsess  v.  Keninater,  s.  Ketnnatcr,  IM.  V.  S.  (12. 

Truchsess  v.  Pomnierfeblen  .  lioincrsfeldon .  I'nmersfelden  ( iu 
Silber  ein  f;ekronter ,  bluuer  J.owc  mit  doppeltem  Sthweitc  und  zwei 
(juer  über  dem  Löwen  durch  das  Feld  gezogenen,  Bchmaleu,  rothen 
Balken).    Altes,  fränkisches  Adelsgeschlecht,  ans  welchem  bereits 
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ISdö  Conrad  t.  Pommenfelden  gelebt  haben  soll.  Das  StammBoblom 
Poiumersfelden  liegt  api  Flusse  Keicli-Eb<ii*aoh  und  diu  Familie  ver- 
waltete anstatt  Chur-Pialz  das  Erbtruc  li-i     n  -  Amt  im  Hochstifle 

Bamborg".  Conrad  Tr.  v.  P.  wird  von  Ilünn  1420  ang-efiilirt;  Mar- 
garetha Y.  PouHiR'rsfL'lden .  Ai'btissin  zu  PirckcDleld,  starb  14'.'4  und 
Vitus  Tr.  V.  P.  1Ö03  als  Iiis«  Imf  zu  Fiunitjerg-  und  Laurentius  'l'r.  v.  P. 
befand  sich  1520  als  kuruiaiuzischer  Gesaudler  aut  dem  \\  uliilage 
ZU  Frankfurt  a.3L  Später,  171U,  schloss  Friedrich  Emst  Truchsees 
Y.  Pommersfelden,  ki^rmainxisoher  Kammerherr  als  Letzter  des  alten 
Gescbleohte  den  Stamm. 

(i.  Ilelwich.  Elciichiu  aobOiUtis  ocilt>^t.if  Mokfiutt.  in:  JianniN  Rer.  Mo^unt.  0.  S.  U4  Und  nr>. 

—  //«eti«,  r..liuff.  «  hronfli.  II.  S.  VI.  —  V.  /IniiAttin.  U.  S.  4.M— .^3.  —  f.  FaXktnatfhi,  Ann\\. 
SotdRs^.,  l\.  >.uhl    S.  3 '.6.        ItoederUin'n  lu'tor.  Nachr.  t.  d.  M.ir^i  Ii.  v.  CaJatin.  S.  .11,5».  - 
Rittfr'ü  .■\aiiir.  ncnktiulfr  <).  r  SUtlt  K|;»>kfiirt  ^.  M..  S.  i\  und  I'.'         unu}ic  .  I.  S.  ifCU)  uml  il. 

—  Ztdhr .  \:,.  S.  laöl  und  5S.  —  Birdermonn ,  Canton  SUMKom  .  T;iti.  •i:,\--:ü.  -  Salver.  S. 
323,  3iio.  »ti3  und  397.  —  Sitbntacker ,  1.  101 :  Die  Trocbaca«  v.  ri>nuuer»leldeu,  FrJtnkiscb.  —  Ful- 
daisrh«*  SUAi-KidMdOT.  —  «.  JMlMf ,  I.  S.  «1».  —  Sav»l«n.  tu  SMn.  W.  B.  VII.  M:  r.  H.  Tt. 
t.  F. 

Triuliüeiiti  V.  Rheinfelden.  Altes,  schweizerisches  Adelsge- 
BChlcciit,  welches  später  auch  zu  dem  schwäbischen  Adel  züUlie. 
Ein  Sprosse  des  Stammes  lebte  noch  1676  als  deutscher  Ordens-Com- 
thur  zu  Frankfurt  a.  H.  und  Begenfried  Tr.  y.  Bh.  wurde  noch  1738 
zu  den  Capitular-Herren  der  Abtei  Mürbach  und  Luders  gerechnet. 

UrttUii  »  hronic.  Basti.,  S.  rUMJ.  —  Oauhe.  I.  S.  2008.  —  Z<dl«r,  46,  8.  ItW. 

TrucliHe»«}  v.  Kieneok  (Reineck;  (Schild  in  der  Mitto  achtmal 
von  Koth  n.  (Jold  qutergestreilt).  Altes,  Ininkischcs  liittergeschlccht, 
s.  den  Artikel:  Keineck,  Kheineck,  Khenick,  Grafen, 
Bd.  VII.  8.  433. 

XruehsetM  v.  Hingingen.  Altes,  früher  zu  dem  schwäbischen 
Adel  gehörendes  Ueschleoht 

aUhmtktr,  U.  100. 

'  Truchäe^s  v.  Solilotheim.  Altes,  thüringisches,  schon  unter  K. 
Lothar  oder  Ludwig  IIL  mit  dem  Erbtruchsessen  -  Amte  bekleidetes 
Rittergesch lecbt,  s.  den  Artikel:  ächlotheim,  Schiottheim,  Bd.  Viii. 

ö.  223  -  25. 

Tnichsess  v.  Wellerswalde,  früher:  Trnclisess  v.  ßorna  (in  Blau 
ein  von  Silber  u.  Uoth  uut  schmalen  »Streifen  vielmals  i|U('r;jrestrcifter 
Adler).  Alte»,  meissensches  AdelHgeschlecht,  welchem  das  Ki  biruch- 
sesseu-Amt  der  Markgrafen  von  Meissen  zustand  und  welches  sich 
früher  nach  dem  Gute  Borna  bei  Oschatz,  sp&ter  aber  nach  dem  Sitae 
Wellerswalde,  ebenfalls  hei  Oschatz,  nannte.  Die  Familie  sass  be- 
reits 1200  und  noch  1498  zu  Borna  und  1472  und  noch  lt'>20zu 
Wellerswalde  und  brachte  auch  mehrere  andere  Güter  an  ->irh.  80 
sass  dieselbe  ir)3r)  zu  Naundorf  und  !;').')()  zu  (rlaubitz,  iicidc  (üiter 
unweit  Hayn,  1092  zu  Falkcnlx  tu-  Ihm  Licl)eiiw erda,  174;")  zu  Olx-r- 
Öohland  in  der  Ober-Lausitz,  wunlc  auch  in  der  Meder-Lausiiz  be- 
gütert und  kam  in  neuerer  Zeit  auch  nach  Ostpreussen,  wo  dieselbe 
noch  1849  zu  G-rzegorz  unweit  Culm  und  zu  Zelgno  bei  Thom  ange- 
sessen war. 

rtekfiutfin.  Tlii'ntr.  Saxfni.'.  S.  110.  —  Knauih,  S.  rn^i.  —  Sr/initmil,  S.  Iftt.  —  ffnrn'«  S*fh« . 
JUadbilil.  S.  IM.  —  OauAe,  1.  S.  UtiUH.  —  JiedUr,  ii.  S.  \t*l—Si2.  —  J^stor,  A.  IT.  S.4U6:  Q<iiat 
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ataMt  OcMUaeUi  tmikam  v.  Bon  ud  ir«Uoffwalde.  -  J^raa.  «.  X«le»Kr,  IQ.  S.  tt*  —  M»* 
■iMll«r.  I.  Ml:  Dia  TniclMt»     WdtenwaU,  Mttaatooh.  —  audotfU,  HMaldlc»  tmsUm,  8.  11t. 

Traduess  t.  Wetdutaaen,  auch  Freihwrea  ud  Chrmfoi  (in  Gold 
Ewei  in  swei  Eeihen  yon  Roth  und  Silber  acht-  oder  sefanmal  ge- 

scharhte  Querbalken:  ßtanmnvappen  und  Freiherrlichea  Wappen 
und  grätlichea  Wappen:  ^^(•llild  geviert  mit  gekröntem,  das  ganze 
Stamni\va})]i«'n  so  zeigenden  ^littclsrhilde .  dass  unten  in  Gold  die 
zwei  Scliachhalken  sind.  Der  obere  derselben  ist  mit  einer  Krone 
und  die.se  mit  dem  Heimzeiehen  der  Familie,  dem  zwischen  hier 
blauen  BüifeUbÖruern  befindlichon  Kumpf,  mit  flieg^enden  Haaren, 
besetzt  Das  erste  Feld  des  Hauptschildea  ist  roth,  das  zweite  blau, 
das  dritte  golden  und  das  vierte  silbern.  In  jedem  dieser  Felder  er- 
scheint ein  einwärtsgekehrter  Adler,  welcher  im  ersten  und  Tieften 
Felde  sehwaiv,,  im  zweiten  und  dritten  aber  silbern  ist.  v.  Hattstein 
hat  den  Schild  mit  einem  schwar/.rn ,  ausgebogenen  Kreuze  belegt 
und  das  dritte  und  vierte  Feld  sind  golden j.  lieichs-Freiherrn -  und 
Gmfenstund.  Freiherrusluud  der  Familie,  bei  Eintragung  in  die  ' 
Freihen'nklasse  der  Adelsmatrikel  de»  Kgr.  Bayern  durch  Lehen- 
briefe nachgewiesen.  Das. Diplom  wird  gewöhnlich  von  1676  ange- 
nommen und  als  Empfönger  wird  Joachim  Ernst  Truchsese  v.  Weto- 
hausen,  Kitterhauptmann  des  Ortes  Baunach,  mit  dem  Bruder  des- 
selben, Woll" Dietrich  mit  den  Nachkommen  genannt  u.  Gralendiplom 
von  lt)."'»lj  fiir  die  Gebrüder  Truehsess  v.  Wetzhauscu:  Hans  Auheim, 
k.  k.  Ge.iieral-Feidzeugmeister ;  AVilhelm,  ebenlalls  kaisurl.  (ieneral- 
Feldzeugmeister;  Martin  Sigismund  und  Erhard  Ferdinand,  spiiier 
k.  k.  Kämm. ,  liath  und  Oberst-Landeähauptmann  des  Fiirstcuthums 
Breslau.  -*~  Altes,  fränkisches  Adelsgeschleoht,  dessen  Stammhaus 
Wetzhausen,  welches  bis  auf  die  neueste  Zelt  im  Beutze  der  Familie 
geblieben  ist,  eine  Stunde  von  Schweinfurt  liegt.  Der  Name  der 
Familie  kommt  bereits  in  der  ereten  Hallte  des  lÖ.  Jahrhunderts  vor. 
Dietz  Tr.  V.  AV..  Pvitter.  wurde  1;J4.'>  von  dem  Hiseliofe  Otto  von 
Wiirzburg  als  Erbburj^rmaiin  der  \  este  Bramberg  beliehen  und  von 
dem  Sohne  desselben,  Johann ,  stammen  alle  späteren  Sprossen  des 
Stamme»  ab,  die  bich  nach  ihren  Gütern:  BundorÖ',  Betteubui'g,  Rot- 
tenstein, Lanckheim,  Unsleber,  Eysfelder,  Dürrenhoif,  Daohsbach 
u.  s.  w.  nannten,  yon  welchen  Häusern  Einige  bald  wieder  ausge- 
gangen sind.  Die  nach  Preussen  gekommene  Glieder  der  Familie 
stammten  ans  dem  Hause  Dachsbarch  u.  blühten  spSter  in  vier  Linien, 
auch  war  das  Ges(  hlerht  mit  Erhard  iM  rdinand,  s.  oben,  welcher  mit 
seintni  Brüdern,  wie  angegeben,  den  <  i  rat'enslund  erhielt,  nach  S<  lile- 
sien  gekomnum.  Von  Johanns  Naehkonjmen  sind  besonders  zu  nennen: 
C'unigunda,  gest.  149S  als  Aebtissin  des  Theodori-XlobterB  zu  Bam- 
berg, Hans  um  die  genannte  ZeitFürstl.  Württembergischer  Batb, 
Marschall  und  Amtmann  zu  ^Teneck,  Greorge,  welcher  zu  Luthers 
Zeiten  der  letzte  Abt  im  Kloster  Anhulen  war  und  Veit  Ulrich,  Dom- 
heir  III  Würzburg,  welcher  1ÖG8  resignirie  und  sich  verheirathete, 
am  li  die  Wotzhnusenscfie  Linie  fortsetzte,  die  sonst  im  genannten 
Jahn^  austrestorben  Wiire:  Derselbe  wnrde  Fiirstl.  Würzburgisclier 
iUth  und  Amtmann  zu  Neustadt  und  starb  »pater  als  der  LeUtQ 
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Katholik  aus  diesem  Gesehlecht.  K^ii  Anderer  dieses  ^anicns  war 
1G30  herz,  »acbsen-coburg.  Rath,  BofHohter  und  Ober-Uuiipuuann 
Bild  in  demaelben  Jabre  starb  Wolf  Dietrich  als  kaiserl.  Oberst. 
Joaehim  Emst,  s.  oben,  erhielt  mit  Keinem  Brnder,  Wolf  Bietrioh, 

kurmainz.  Ober-Jiigormei»ter  und  Anitnuiiui  zu  AHchaüeDburg',  bjMiter 
Geh.  l^ith  und  (irsandlcr ,  ll»7()  den  Freili(n*rnstand.  —  Freih.  Veit 
Heinrich  starb  171U  als  k.  k.  (Jeneral  Feld niai-schall- Lieutenant,  ohne 
Erben,  naelideni  er  /wurr/ijj;;  Tiuisend  (iuideii  tVir  Studirende  aus 
seiueni  Slauime  ausgesetzt  lialte  und  seini;  \\  illwe,  eine  Freiin  v. 
JüäteUberg,  Htifteto  173o  auf  ihrem  Kittergute  Weitzenbach  ein 
adeliges  Früttlein-bUil  für  vier  Penonen.  Der  genannte  Freiherr 
Veit  Heinrich  war  übrigonM  der  Letzte  der  Wotzhausenschen  Linie 
nnd  so  fielen  denn  neine  Güter  an  die  Linie  zu  Hundorff,  aus  welcher 
zu  Gauhe's  Zeit  Irakaont  waren :  Albrecht  Dietrich,  (Jrenadier-Uberst 
des  Fränkischen  Kreises,  s|Mitcr  ohne  Farben  i^c^loiben;  Hans  Eitel, 
kaiserl.  Obci  sl,  der  eine  /ahln'i»  lic  Na«  lik(»iniiicns(  hatt  hatte  nnd 
ilans  ( i(!orgc  zu  Hettenburg.  —  l  ebtrr  dii;  Linien  in  Preussen,  zu 
denen  Martin  Tr.  v.  W.  gehörte,  der  von  1477 — HU  HochmeiHter  des 
deutschen  Ordens  war,  im  16.  nnd  17.  Jahrb.,  iiat  («auhe  viel  und 
Käberes  mitgetheilt  —  In  neuerer  Zeit  blüht  die  Familie  noch  in 
Bayern  nnd  in  die  Freiherrnklasse  dtM*  baycr.  Adelsmatrikel  wurden 
aufgenommen:  aus  der  Hundorter  Linie  die  IJrüder:  Adam  Gottlob, 
geb.  1700,  Senior  Familiac.  ehemaliger  I» iiier- l»atli  (le>;  ('antons  an 
der  Baunacli .  Christian,  geb.  17r)ö.  voru»alig(!r  llt  ^isen -  ( 'ass(»lscher 
.Major  u.  Christian  l)it*trich,  geb.  17iM),  Sachsen- llildburghaus.  Obcr- 
F^üititmeisler,  aus  der  Linie  zu  Wetzhauscn  aber  die  liruder:  Wilhelm 
Philipp  Emst,  geb.  1781;  Gottlob  Friedrich  V&r\,  geb.  1784,  groseh. 
bad.  Forstmoistemi  Neckargmünd;  Carl  Ferdinand,  geb.  1790,  k. 
bayer.  Oberlieutenant  der  (irenadier-Garde;  Franz  F>nst,  geb.  1793, 
ebenfalls  In  k.  bayer.  Militair-DieuRten  und  Philipp  Em^t,  geb.  17ilH, 
später  k.  bayer.  charjict.  Forslmeister  zu  Wetzhausen  Die  f\uinlie, 
welche  schon,  vni-  dem  Fr<Ml)i'nntlij»l<>me  vom  4.  Marz  l(!7t».  144:^ 
einen  Keichstreiherrenbriet"  vom  k.  l'^rirdrirli  III  ei'halicn  liatle,  bliiht 
jetzt  nur  noch  in  den  beiden,  nach  den  in  Franken  liegenden  iie- 
sitzungen  genannton  Linien  zn  Wetashausen  und  zn  Bundorf.  Die 
Zweige  in  Preussen  sind  langst  erloschen.  —  Haupt  der  Linie  En 
Wetabausen  nnd  8enior  der  Familie  war  in  neuester  Zeit  der  schon 
oben  genannte  Freih.  Frans  Emst,  geb.  179.'^,  k.  bayer.  pens.  Ritt- 
meister, von  welchem,  neben  zwei  Töf  htern,  drei  Söhne  stammen: 
Freih.  Hugo,  k.  bayer.  Hittin.;  Fieili.  Hermann,  k.  bayer.  Stadtire- 
rieht«-Assessor  /u  .\n<bach.  vcrni.  mit  lli-nrielte  Freiin  v.  r<»llnitz, 
geb.  1829,  aus  weh  lier  Ehe,  neben  einer  Tochter,  zwei  Soiine,  Hans, 
geb.  1858  und  Kuid,  geb.  1859,  ent>*pro8sten  und  Freih.  Otto,  geb. 
1825  nnd  gest  1863,  k.  bayer.  Artillerie -Hauptmann,  ans  dessen 
Ehe  mit  äima  t.  Kobell  eine  Tochter  lebt:  Clara,  geb.  1860.  — 
Der  Bruder  des  Freiherrn  Franz  Ernst:  Freih.  Carl  Ferdinand  zu 
Vtirnleld,  geb.  179<)  nnd  gest.  1801,  hat  ans  der  Ehe  mit  .Vdelheid 
de  Lnze  zwei  Söhne  hiiderlasHon»  die  Freiherren  Friedrit^h,  geb.  1825, 
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k.  baytor.  Legat-Seoretair  and  Ferdinaad,  geb.  1827»  Tem.  1866  mit 

Anna  Froiin  TriichscsH  v.  Wctzhausen  ;iuk  IJuiKiorf,  geb.  1837.  — 
Haupt  der  I.inie  zu  Buiulort*  iHt:  Fruih.  Max  zu  Buntlort"  u.  Hettenburg, 
^b.  l''^-4  Sohn  des  1K">7  verstorbenen  Freih.  Ootlhurdt,  Ii.  Huchs. 
cob.-g-utli.  KuninK'i  li.  und  Major  u  la  t^uite  aus  der  Elic  mit  Enima 
Freiin  v.  Hanntein  u.  dÜi.  Besen hau.sen,  geb.  179U  und  verm.  1818  — 
k.  bayer.  Oben^tlieutenant  a. D. ,  verm.  1851  mitSophie Grt*. v. Pückler- 
Linipurg  aas  Burg  -  Farrenbaob ,  geb.  1827,  aas  welcher  Ehe  drei 
Töchter  v.  ein  Kohn :  Gotthardt  Veit,  geb.  ISÜSO»  stammen.  Weiteies 
ergeben  die  geneal.  Tasohenbh.  der  freih.  Häusor. 

AMcÜNi  SiMMMtocr.  ].  K.MO.  —  09gpMtu.  xm  KMttmim,  B.0k  —  J»d»  mut, 

III.  9.  m.  —  w.  OkMkmtieim,  Hr.  9H.  —  Shtapiu* .  H.  &  MI  amd  «V.  —  äAanmät,  9.  1».  » 
«.  JnMMtSi,  II  S  429  und  Tkb.  T.  and  S.  4«8— 99  nod  Sapplott.  reTla.  I.  S.  r>6  u.  67.  —  Gttuhf, 

I.  S.  MlS—n,  und  II.  8   ll'JO  — —  /edler,  45.  S.  144&-  48.  —  BieJtrmann  ,  Cant.  lUuiiath, 

Tjkh.  l«l  '»m,  l  art.  (ioliUrg;  Vorrp<l«>  und  Rh'>n-\Vi  rra  und  (Uti'uwald:  Supplcoi.  —  Salvtr.  S.  ao;!, 
Jf»".<'.,  5»77.  "JW'i  u.  ».  V.  t.  O.  —  V.  /*an^.  Suppl«'m.  TS  und  74.  —  Fnih.  v.  Ledebur,  III.  S.  3V  nad 
'SA.  iM  ii.Al.  Ti'iihfnl.  d  fr.  lti.-rrl.  Huurr,  1N.V.I,  S.  H3'".— :W.  \HC2,  S.  h24  -  26,  18ß4,  S,  8ß7— «9 
n.  n.  J.ihrgf.  —  SiebPMcktr,  1.  101;  I>i.-  Tru.  h»«-*s  \.  WrtzJuui^n,  Kr»nki»i'h,  TV.  6:  Gr.  Tr.  r.  W. 
und  Suppl.  VU.  5S4;  Tr.  v.  \S  .  —  HudolpKi ,  Htr.ild  cur.,  T»b.  3  und  S.  172.  —  v  Sfeding ,  1.  S. 
9i0  —  ti:  Tr.  T.  W.  und  Or.  Tr.      W.  —  Tyroff,  l.  134.  —  W.  11.  d.  Kgr.  lUyern,  IV.  ».  Krelh. 

IV.  n  W.  «ad  V.  WWdMm.  AMh.  4.  S.  M  und  ;o. 

TmbendfagSB.  Grafen.    Altes,  fränkiKches  Grafengeschlecht, 

deKsen  Stammhaus  gleichen  Jfaraens  das  Sdiloss  und  s])ätere  Amt 
im  Ansl)afhs<  h('n .  am  Bicss  g-clepren,  war.  Zuerst  wird  Ernst  ge- 
nannt, der  um  8(X>  lebte.  \'(»n  den  Jsafhkomnu  n  luil  Clauhe  nach  v. 
FalkeuHttiin  Mehrere  genannt.  Graf  Conrad  —  ein  Sohn  de»  Graleu 
f  riedriob  IX.  aus  der  Ehe  mit  EÜHabelh  Grl*.  v.  Ueuneberg  —  vel' 
eher  1408  ohne  männliche  Erben  starb»  wird  gewöhnlich  (llr  den 
Leteten  seines  Stammes  gehalten,  doch  stand  noch  Wierich  Graf  y. 
Truhendingen  vor  der  Mitte  deB  15.  Jahrhundert»  bei  dem  KurfürMten 
Friedricli  l.  von  Brandenburg  als  Hofmeister  und  Rath  in  Diensten. 

Lueae  OraIen»aal,  S.  lOlO.  —  IVrvenhufber ,  AnnxX.  Styr.  S.  417.  —  •.  FaUientuin,  Koid- 
fauiscbe  AlUtUiuiurr,  S.  3-iO  und  D^M-Dton  (odi's  dipom.  NurdgaT  et  Analecls  Rordgar.  —  Gtmkt, 

II.  8.  iiat— M.  —  &dbr,  4S-  S.  ISSl— «S.  ~-  J,  Fr.  Ofwmtr  Proff.  d»  OnmObai  da  TniliMdlM«ii 
Dmob  XtnalM  hMrtdlbM»  Gobuff.  17ft«  ud  la  DMibn  Opno.  Vol.  I. 

Trneber  t.  Steinfeld.   Erbl.-österr.  Adelsstand.   Diplom  Yon 

1758  für  Andreas  Trüber,  Hauptmann  im  k.  k.  Infimterie-Itegimente 
Graf  V.  llarHch,  mit:  v.  Steinfeld. 

Mfgtrh  v.  Miihtfrll   Vic.-M.  S.  4r.'>, 

TrUckei,  Freiherren.  Erbl.  österr.  Freiherrnstand.  J)ip]om 
von  ITTi)  fiir  Ferdinaml  v.  Triickel.  Oberstlieutenanl  im  k.  k.  Cui- 
rasbiei-liegimcnte  Graf  Trauiuiauusdürf. 

jrcftrlc  *.  MUUfetd,  Erc-Bd.  S.  tOS. 

TrftebeneoUi,  Triebenegg  und  Trfibeneck  (nach  Bartschent« 

Wappen-Buche:  ein  von  dem  rechten  Ünterwinkel  bi»  zur  Hälfte  des 
linken  Schildesrandes  sich  erhebender,  steiler  Felsen  oder  silberne 
Steinklippc,  auf  welclicr  ein  linksgek«'hner,  brauner,  fleckiger  Tiger 
liinanläuft.  oder  nach  Siehmacher:  in  einem  rolhen,  gohlen  einge- 
fa-'^steii  Schilde  ein  geÜiwtcr,  oder  aul'ret  htslehender  Leoparde).  — 
Altes,  sleieriuarkisches,  »chon  im  17.  Jahrh.  ausge-storbenes  Adelsge- 
scbleclit,  welches  das  gleicbuamige  Schlo»»,  nicht  aber  das  Städtchen 
dieses  Kamens,  besass. 

y.f.iJrr,  4.->  s.  iJiM.  siebmacktr.  I.  49:  T.TrMicmgf^  StoforlMh.  —  v.  JMiiif,  Iii.  8.<7S: 
nach  tSartM-beM  W.  Ü.:  Trüelvneckh. 
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Trne^leben,  Trugeleben.  Alt*»s,  liinpst  erlöse  liem!.s,  thiiringi- 
Kcbet»  AdelBgescblecht,  wulciic»  dm  eine  Sluude  vuu  (jotha  gelegene, 
gkiohiMiiiige  Dofif  boecoeen  haben  mag  und  aua  welobem  Wicbmaan 
da  Tnifpalebatt  1271  imd  Heinrich  Trügelebeo  1S27  in  Urknndsn 
auftraten. 

Mhawi*,  IlKhM-  Mi  Wwlnihit  im  Bnt,  Qolbm  iL  8.  Sick.  *  m«  1«. 

Tiuembach,  Tnimpbach  (Schild  durch  ßpitzenschnitt  quer*  und 

hl  der  obereti  Hälfte  der  Länge  nach  getlu  ilt .  (In  ifcldrig^:  1,  oben 
rechts,  in  Silber  eine  rotho.  2,  oben  links,  in  Koth  eine  silberne  Kose 
und  3,  untere  St  hildeshältte.  in  h\iin  zwei  neben  einander  stehende, 
rothe  Rosen).  Altes.  fVänkisi  lies  AdelspeschU-chi ,  welrlies  sich  in 
älterer  Zeit  TrUhenharh,  J)ruinbai  Ii  und  Ti  iicinlcich  schrieb  und  aus 
welchem  urkundlich  zuerst  133(3  llurtard  v.  Trüjubach  vorkommt. 
Die  Familie  gehörte  ehedem  zu  dem  Reichsadei  in  Bochen  und  noch 
im  Torigen  Jahrhunderte  xn  der  damaligen  KeiohBrifcterschaft  des 
Fränkischen  r'autons  Rhön-Werra.  —  Das  glcicbnam^e  Stamm« 
echlosB  der  Familie  Hegt  nahe  bei  Wehrda  in  Kuinen. 

¥    null*!.:,,.  III.  SuppUfm.  fi.  iM.  h  und  r.  —  MteilfniMMim,  CUitcrn  Rh'in -Weni^  ftb.  SSO.  — 
N.  frneal.  Hiindhu.h.  1 77H,  S.  213.  ~  Sitbntaehtr.  I.  lOh    v.  Tinphkcb,  Frünklich. 

Trüppenhach,  lUtter,  tt.  Trippeabach  6.  271. 

TriHnehler,  TrötMchlor  T.iaUieii^tein  (\n  (told  ein  scbrnglinker, 
Bchwarzer  Balken).  Altes  mei«8ensehes  Adelsgeschleeht,  welches  in 
zwei  Hauptüsle  zerfiel,  nämlich  in  den,  welcher  ehemals  wieder  in 
die  Häuser  Falkenstein  im  \  oi^'^llande,  l)orl>[;idt  hei  Falkenstein  und 
Ober-Lauterbttch  bei  Crimuiilschau  sich  ihcille  und  in  den  Ast  der 
Trataaohler  t.  Eicbelberg  auf  Stein  u.  Leimnitz,  welche,  nach  Gaiihe 
ein  yerechiedenes  Wappen  fiihrten  und  1632  ausstarben,  worauf  ihre 
Güter  an  die  Lahnaherron,  die  damaligen  Freiherren,  apätonn  Graten 
EU  öchönburg-  kanw  II.  I)<mi  I'cinamen:  Falkenstcin  führte  die  Fa- 
milie von  dem  mehr  als  drüihnndertjfihrig'en  Besitze  des  Schlosses 
Falkenstein  mit  ( )berlaut^'rbach ,  Dorlstadt  u.  s.  w.  im  Voigtlande. 
Zuerst  wird  in  den  Meissenschen  ( 'hruniken  Tonrad  Tnitschler  in 
eiui-m  Diplom  von  13(>5  als  Rurgmann,  oder  Castellan  zu  Crimuiit- 
»chau  genannt,  auch  kommt  in  einem  Xlost^rbriefe  von  1349  ein 
TnUsohler  vor.  Später»  von  1476  bis  1480  war  HUdebrand  Tr. 
SobSsser  au  Biwhlits  und  ein  anderer  Hildebrand  T.  starb  1513  als 
'Skiftahauptmanu  zu  Naumburg:  um  1.530,  war  George T.  Amtshaupt- 
mann zu  Grünhayn  und  Wolf  T.  lö<>0  Amtshauptmann  zu  Zwickau 
und  Bergbau ptmann  zu  Schneeberg.  Moritz  Sulumon  T.  blieb  lüöö 
bei  ralamada  auf  Morea  in  (;inein  Tretien  mit  den  Türken.  Jobst 
( 'hrisLoi>h  T.  —  die  v.  Triitschler  geiiörten  übrigens  zu  den  verschie- 
deneu Altadeligcn  Familien,  die  früher  von  dem  Wörtchen:  von 
keinen  Gebiaaoh  zu  maohen  pflegten  —  lebte  1708  als  k.  poln.  und 
knrsSoba.  Kanuneijunker  und  Hans  Ernst  Tr.,  welcher  unter  dem 
K^lige  Chnatian  V.  nach  Dänemark  gekommen  und  in  die  Armee 
getreten  war.  stari»  1718  im  75.  Lebensjahre  als  k.  dänischer  Gene- 
raliieutenant  in  Norwa^en  und  soll  JJaohkommen  hinterlassen  haben« 
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Hiuit  Hdumii  Tr.  aaf  BerbiHdorf  bei  Chemnite,  Baskewtts  u.  Orteb- 
nitS)  kanüeht.  KniniDerherr,  wie  auch  Kammer-  nnd  Bergrath,  starb 

1734  im  78.  Jahre  als  Geh.  Rath  nnd  hinterlioHH  einen  einzigen  8obn, 
der  damal8  hers.  sachs.  mcrsoburgischer  lIofmarKchall  lebte,  und 
zn  derHelhen  Zeit  war  Carl  August  Tr.  v.  Falkenstein  k.  poln.  und 
kiir>;i(lis.  Olif  T- ApjR'llationsratli.  —  Der  Siaiiim  blühte  fori  und 
melirure  'ilit-der  d<T  FaniilN'  tratt-n  in  kur-  u.  k.  shcIih.  u.  k,  preuR». 
Alilitair-  u.  8tuuLhdienhle,  auch  sind  auh  dieneni  Stamme  die  Graten 
Zedltts-Trfttsscbler  t.  Falkensteio ,  s.  den  dteselben  betreffenden  Ar- 
tikel ,  hervorgegangen.  —  Im  Kgr,  äachaen  sind  Ober-Lanterbacb, 
Falkenstein  uAd  Dortstädt  dic>  llauptbesitaungenr  dee  Geeohlecht«, 
welches  in  neuerer  Zeit  auch  in  Pommern  begütert  wnrde.  Nach 
Ran«T  war  ein  'rriitzsciilcr  v.  Falkeu.sUnn  Herr  auf  Klein- 

lianibiu  im  Kr.  Helgard  und  ein  Anderer  dieses  Geschlechts  Herr 
auf  K!ein-Dew.>«l)erg,  ebenfalls  im  Kr.  lieljuard. 

Knaulh,  S  '.Hf..  //»«»«,  Cobnrft.  HUt.ir.  II.  S  If.:!  Sirutyiu* ,  It.  8.  1(K!7.  —  SeMnUffen, 
nitil<ini:it.  N«i  hWc  xtii  ( (bcr  -  Sachs<  ii  ,  X.  ^.  '.M'!,  Jni  uinl  Ji>T.  —  '.''tit/if.  I.  L'Ul  l  und  15.  — 
Xedlrr,  4&.  S.  1271-  73.  —  fClnttJicKrni  uiul  tirunilui»  S;tiiiinl.  lur  (!■>.  hj.  Ktc,  1.  S.  '277  und 
7H:  Nachlirhteii  »"U  .In  1  r  ..t/»,  Iii.  i  u  ^.  Ii.  Ih-Uni  /  l\i  Sl.  ui  u.  II  S.  .UA  i\  d.  (»  hlrinr  N.^thlc»«" 
uu<t  Anuii'ik.  in  d<  r  iir^t  hn  KU'  iUt«  (it-^vttltKhU  dtr  Tiutxsrhli'r  v.  Ku  htftl>eri; ,  )>e»on(ier*  de*  IHUU;- 
»ii..n<l>  \.  Tr.  N.  l'r.  A.-I..  IV.  S.  27N  und  7!>.  -  Frrih.  v  l^drbur ,  III.  S.  Sl  OM  MS. — 
Sitbmachrr,  1    lO^t    >.  rrut»<lil.r.  .M<i»ni«.r(i.  —  \V.  H.  d«'r  Steh».  >U»b>u,  IV.  !Hi. 

Trnnkh  v.  (iuettenberg.  Krbl.-ö.^terr.  Adelsstand.  Ke.«<tatigungs- 
diplom  des  der  Familie  zustehenden  Adtrls.stundes  von  17U8  für  Jo- 
hann Laurenz  Trunkh  v.  Guelteuberg,  Stadtrichter  in  Wien. 
M^nh  «.  JrabiMi,  lif^.  &  49«. 

Troppaeh.  AUes  fränkisches  Adelsgeschlecht,  welches  früher 
SO  der  ehemaligen  Reichsritterschaft  im  Canton  Gebörg  gehörte  nnd 
wohl  eines  Stammes  nnd  Wfq»pens  mit  der  fWinkischen  Eamilie  y. 
Trilmbaob  war. 

«.  BwmmUkt  n.  S^len.  S.  n  «»i  ri.  —  Muitmmm»  Omkm  OMtof,  Ihb.  t«  Mi  T6. 
BkkmmAtr,  L  10»:  Ttuptach.  PMbkUtcli. 

Trnzett«!  v.  Wietneufeld.  Krbl.  -  üäterr.  AdeUätaud.  l)iplum 
von  1819  mr  Wühelm  Truaettol,  Kittmeister  der  k.  k.  ersten  Arme- 
ren-Leibgarde, mit:  T.  Wiesenfeld.  Der  gleichnamige  Sohn  des 
Diploms -EropliuigerB  war  um  1857  Migor  im  7.  k.  k.  Inihnt-Regim. 

MtttrU  V.  mUfMt  Iif  «>Bd.  8.  47«.  —  HlUtair  Schoutiaa.  4m  Omkut.  KiiwrftiaM. 

Tiehaauaer,  auch  Freiherren  (Schild  von  Silber  und  Koth  der 

Länge  nach  'gethoilt:  n-c  lits  die  nuhte  Stan^-o  eine«  aohtendigon 
HirRchgeweihe»  (  von  den  Enden  kommen  auch  IVinf  u.  sechs  vor)  und 
links  ein  linkes  Büffelshorn  mit  Alundstüek,  beide  liilder  von  fre- 
wechuelten  Farben:  Stamm  Kugala).  Böhmisclier  Freilierrnstaud 
Diplom  Yom  S.  Jnli  172Ö  (lir  Ernst  Balthasar  und  Heinrich  Oswald 
T.  Tsohammer  und  Osten,  Vettern.  —  Die  Freiherren  t.  Tsohanmer 
Htammen,  wie  die  Herren  Rogala  v.  Biberstein,  von  den  Grafen  t. 
Biberstein  ab,  die  vor  fast  tausend  Jahren  den  Ober- Aargau  be- 
herrschten. Mit  Anna  (irf.  v.  Hiberstein.  Gemahlin  des  Christoph 
Poppel  V.  Lobkowitz,  erlosch  Itiöl  der  Haupta«t  de-s  uralten  Stammen. 
Ein  Zweig  desselben  aber  war  l(Jli4,  zur  Zeit  desKönigs  HoloslawlII, 
iurz^  wou»t^  ,  nach  Polen  aubgewandert  und  wurde  durl,  nach  »einem 
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WappoD,  llogala  g^nanut  Die  Eogaia  bckleiilulon  liuhc  Aemtcr  in 
Bol«B>  wie  die  CästeUana-Wärde  ron  Danzig,  das  Fklatinat  von  ^a- 
soTien  n. «.  w.  und  nannten  Mch  nach  damaliger  Sitte,  aadi  ibren 

Besitzungen,  nämlich  ein  Zweig  Csuimbor,  Andere  aber  Kranoky, 
Leeky.  Cliyuowsky  uiul  Zawadzky.  Die  Kogala,  geoaimt Xradcky, 
wurden  lO.U  in  dvu  IteichHgT.ilouHtaiid  ihrer  Vorfahren  versetzt.  Ein 
Zweig  der  liopfala  IVnjtc  st  incin  ^'anic  n  wieder  (h-n  ^'anun  v.  Biber- 
Htein  hinzu  und  nennt  si<  Ii  nucli  jetzt  llogalo  v.  Biher>*tein,  der  Bei- 
name eines  anderen  Zweiges :  ("zambor  verwandelte  sicli  durch  ver- 
uchiedene  Schreibarten  in:  Tncliambor  und  Tschammor  und  zuletzt 
in  den  beutigen  Namen:  Tecbammer.  —  Der  Name  des  Geschlecht« 
Ton  Ttichammer  findet  sioli  überall  da,  wo  die  Speeial«6esohicbte 
Schlesiens  für  daü  Land  wichtige  Ereignisse  erzählt.  Vielfach  wur- 
den die  THchammer  mit  Gesandtseiiallen  an  die  deut*»chen  Kaiser  und 
die  Könige  von  I  nirarn  und  Poli'n  betraut  und  (ilieder  der  Familie 
fochten  in  allen  Kriegen,  an  wel«  li«  n  sieh  Schlesirii  iH-tliriligic,  neit 
den  ältc^sten  bis  auf  die  neuexle  Zeit.  —  Jetzt  l)lulien  in  Schlenien 
zwei  Linien  den  GreBchlechts,  deren  gemeinschal'tlicher  Stammvater 
Freiherr  Oswald  Wilhelm  anf  Peterwits  n.  s.  w.,  Termahlt  mit  Jo- 
hanna  Grf.  aa  Nostitz  nnd  Rleneok  ans  Böhmen,  war.  Von  seinen 
beiden  Söhnen  wurde  Freih.  Theodor,  welcher  von  seinen»  Oheim, 
dem  Freih.  Georg  Ernst  v.  'JVehammer-Quaritz  die  Majonit^herrsohafi 
Quaritz  erbte  und  mit  Plelene  v.  Hau;zwitz  a.  d.  U.  Reiehenan  vrr- 
inähh  war.  der  Stiitt-r  (h-s  Hauses  Quaritz  u.  Freih.  Oswald  A\'ilheln>, 
Herr  aui  Schlaii]»])  nnd  .lonaslierg,  verni.  mit  Magdaleue  v.  Sommer- 
feld und  Fulkenhuyu  a.  d.  II.  Kolii-Kirsthdorf,  der  Stifter  deu  Hauben 
Bromadorf.  —  Hanpt  des  Hanses  Qnarita  ist:  Freih.  Angnst  —  8ohn 
des  Freih.  Theodor ,  Miyoratsh«rm  auf  Qnarita  mit  Tschime  nad 
Ikleschkau  und  der  Helene  t.  Haugwitz  a.  d.  H.  Beiehenau  —  Herr 
der  MiyeratsherFBchafl  Quaritz  im  Kr.  Glogan  mit  Gross-Nieder- 
Tschirnan  im  Kr.  fiuhran  und  der  Aüodial-Giitor  Meschkau  im  Kr. 
Glogau  und  Ober-Mittel  -  und  Nieder-Brunzelwalde  im  Kr.  Freistadt, 
verm.  1834  mit  Tlierese  Freiin  v.  Wackerbarth,  genannt  v.  Bom.s- 
.  dorfi",  geb.  1816;  au«  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  Clara  ver- 
mahlte Freifran  Seherr  nnd  Tboss-Hohenfriedeberg  nnd  Freiin 
Anna,  zwei  Böhne  stammen:  Eugen  und  Arthnr,  k.  pr.  Lientenant. 
Die  Schwester  des  Freih.  August:  Freiin  Charlotte,  geb.  1797, 
Termählte  sich  1817  mit  »iedrich  Grafen  y.  Beherr  und  Tboss- 
Hohenfriedeberg  und  ist  seit  1857  "Wittwe.  —  Haupt  des  Hauses 
Dromsdorf  ist  ^'onrad  Freih.  v.  Tscliammer- Osten  und  Quaritz  — 
Sohn  des  ISöT  verstorbenen  Freiherrn  Ernst,  Herrn  der  Güter 
Dromsdorf  und  Lotinig,  welche  er  vom  Freiherrn  Gotthardt  Oswald, 
letatem  Froih.  v.  Tscbammer-Onteü,  a.  d.  H.  Dromsdorf  ererbte,  Land- 
aohafts-Direotor  der  Fnmtenthilmer  Scbweidnita  nnd  Janer,  aas  d«r 
Ehe  mit  Adelaide  t.  Schack  und  Enkel  des  Oswald  Wilhelm  Freih. 
▼.  Tschammer  und  Quaritz,  Herrn  auf  S(  hlaupp  n.  Jonasberg,  verra. 
mit  Magdalena  v.  Sommerfeld  und  Falkenhayn  —  Herr  der  Güter 
Dromsdorf  und  Lohnig  im  Kjt.  Striegau,  k.  preuss.  Lieutenant  im  1. 
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schweren  Landwehr-Keiter-Begimente,  veno.  1862  mit  Joh«Biia  Br- 
DoM  Y.  Sohüs.  Der  Bruder  des  Freih.  Oonrsd,  Freiherr  Leopold, 
ist  Mitbeettzer  der  Güter  BnniiMiorf  und  Lolwig^.  —  Von  früheren 

Sprossen  des  (  lesclilechts  «ind  namentlich  zu  nennen  ein  v.  Tsohammer» 
welcher,  nachdem  sein  Vater  als  Oherst  in  k.  ni«8.  Dienste  getreten, 
als  k.  russ.  Gcnerallieutenant  1714  zn  3klof*kau  starb;  lernst  Adolph 
V.  Tsciiannnf'r  wurde  als  k.  prenns.  (lenenilmajor  peiisionirt  und 
Friedrich  \\  ilhelm  AU^xandt^r  starb  1S</J  aU  Gencrahnajor  und  Com- 
mandant  des  Berliner  Invaliden-Corps. 

Sinnpiut,  1.  S.  9f>8  — 9»  und  1!.  P,  lOT.O  — 71.  —  Heckmmn.  Anhalt«che  Rlstor.  VII.  Tah.  C.  — 
Gauhe,  I.  S.  '.'^Ift  und  10.  —  Zfdlrr.  4.'..  S.  inr,(>— «ft.  -  Mrgrrlf  v.  Miihlfrld,  Frt;.-l'il,  S.lnO.— 
H  Pr.  A.  I..  IV.  S.  und  Mi.  -  Krtih.  r.  Ltdtbtir,  Ul.  S.  34  und  a.VJ.  —  licncal.  iasch«nbu<h 
d.  frelh  )Uu««-r.  1^03.  S.  \\>*\)  S:i  u.  IT.  Jahrr«;.  —  Rit%mmkw,  1.  fO:  Die  IMmUHT,  SaUaiiwh 
—  V.  Mtding,  Jll.  S.  «;y.  —  Schlcslsth,  \V.  B.  I.  »0. 

Tsw-hope  V.  Weidenhjicli .  Ritter  (in  Hlau  ein  g'olden  g'ckrönter, 
silberner  Schwan  n.  iiufdem  g'ckrönt^'n  Holme  der  S(  hwan  zwischen 
zwei  Adlersttiigeln,  von  denen  der  reelilo  von  (iold  und  Scliwarz  und 
der  linke  von  Silber  und  Blau  ^^etheilt  ist).  Böhmischer  KilterHtand. 
Diplom  TOiD  16.  Müra  1702  fdr  David  Tecbepe,  GutsbemtBer  und  ftr 
den  Bnider  desselben,  Jobann  Heivrieh  Tscbepe,  mit:  Weideabaoh. 
Das  der  Familie  verliehene  Prädicat  wnrde  dem  derselben  zuBtehen- 
den  Gute  Weidenbach  im  Oelsi«chen  entnommen,  nach  welchem  sich 
da»  Geschlecht  Ubr!£r«'ns  schon  friihor  ereschrieben  hnttt  ,  denn  David 
V.  Tschepe  und  AN Cydenbacii  kommt  schon  im  .'lOjährif^cn  Kriege  als 
Ohersllieutenant  und  ( ieneralquartiermeister  in  diinis(  hen  und  nieder- 
ländischen Diensten  vor.  Die  Adelswiirde  hatUs  Michael  Tschepe,  — 
wohl  der  Torfiibre  des  Daniel  Tschepe  t.  Weideabaeb  —  Armgelds- 
schreiber bei  der  Hof-  und  Kiederösterreiebiscben  Kammer,  1^7  er- 
halten. —  Das  Geschlecht  brachte  im  Laufe  der  Zeit  mehrere  andere 
Gfiter  an  sich  und  sa^s  noch  1812  an  Kendorf  imweit  Kimptsidi. 
Von  den  Sprossen  des  Stammes  standen  mehrere  in  der  k.  preuss, 
Armee.  Von  zwei  Mnjoren  v.  Tsch(^]>e  starb  der  Eine  lHll>  und  der 
Andere  1S23  und  Carl  v.  Tschepe,  k.  prouss.  (reneral major  und  Chef 
eines  lutanterie-Kegiments,  ging  hochbejahrt  und  erblindet  3.  Febr. 
1826  zn  Breslau  mit  Tode  ab.  Derselbe  war,  wenn  nioht  der  Lehste,  . 
doch  Einer  der  Letaten  des  Stammes. 

Sütapitu,  I.  S.  9W  nnd  <li>»si  lh«  n  Olunotrrapbia,  S.  »93  und  99.  —  Zedier.  45.  S.  1370.  —  JTc» 
0§ri»  V.  JTiÄircU.  F.tR.  itd.  S.  '>is.  -  N.  1  r.  A-L.  IV.  f.  tW.  —  WHA,  9.  JtMm,  m.  8.  It 

va4  8.  9Si.  —  V.  Medin<i,  III.  S.  »m!»  und  Hu. 

Tschepe.  sonst  genannt  Tschepins  i'im  ovalen,  runden,  mit  einem 
schmalen,  himmi-lblaucn  Rande  umgebenen  Schilde  ein  silberner, 
golden  gekrönter,  auf  silbernen  Wellen  schwimmender  bchwan  und 
anf  dem  gekrönten  Helme  eis  aofredit  stehendes,  goldenes  Rnd 
Waiaen  awisohen  swei  Adlersflttgeln,  von  welchen  der  re(dite  iroii 
Qtld  und  Schwärs,  der  linke  von  Silber  und  Blaa  qoergetheilt  ist). 
Adelsstand  des  Grossberzogth.  Warschau.  Diplom  von  1810  vom 
Könige  Friedrich  August  von  Sachsen  als  Groesherzog  von  Warschau 
für  Samuel  Ludwig  Tschcpius,  k.  preuss.  Kriegs  -  und  Domainenrath 
a.  D.  (gest.  12.  ISept  18i)l),  mit  dem  ^'amen:  v.  Tscbepa    Der  t^ohn 
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teBelben,  Ludwig^  Ednard  t.  Tnchepe,  Henr  aof  BroBievie«  und 
Wtenqjewieo  im  po8«iiBohen  Kr.  Uogihio,  Bfcarb  1844  ftb  LanduduiftB* 
rath  und  der  Sohn  des  Letzteren,  Ludwig  t.  Tscbepe,  hemm  nodi 
1856  die  genannten,  Täterlichen  Güter. 

TsehenMmbl,  Tsehemembel,  andi  Ttschenreiilbel,  Herren  (ScbiM 
geTiert,  mit  BÜbernem  Mittelschilde  und  in  demselben  ein  Ton  Reib 
u.  Scbwara  in  drei  oder  vier  Reihen  p  rauteter,  HchrägKnker  Balken: 
StaTminvap]>en  des  Geschlechts,  welches  eines  Stammes  und  Wap- 
pens niil  den  v.  Neuhau»  am  Karst  und  den  abgestorbenen  v.  Eeken- 
Rtein  war.  1  und  4  in  Roth  ein  silberner  Adler,  mit  link^kehrendeni 
Kopfe,  goldener  Krone,  »Schnabel  und  Füssen,  der  mit  einem  von 
Schwarz  und  Roth  in  drei  Beibeu  geruuteten,  ecbräglinken  Balken 
beleget  ist:  nach  8pener:  Gnadenzeichen,  nach  t.  Meding:  Wappen 
des  Heneogthnme  Krain,  dessen  ErbfK^benken  die  Herren  v.  Tsoher* 
nembel  waren  und  2  und  3  in  Silbtf  ein  roth  gezäumter,  schwar/.(;r 
Pferdekopf  und  Hals:  ausgegangenes  (Tesehlecht  v.  Hopfenbach  oder 
lloppenbarli ).  Altes,  schon  in  der  Mitte  des  Jahrhunderts  im 
lli^rzogthuuic  Krain  vorirekoimnenes  Rittergesclilec  ht ,  welchijs,  (U'ni 
Herrenstande  zugereclnu't ,  die  HerrschaftiM»  Siallenberg  und  Pop- 
])ersdorf  in  Steiermark  benas»  und  mit  dem  ErbseheDken-Amtc  dis 
HerzogibumB  Krain  und  der  Windischen  Mark,  welches  Amt  im  1& 
Jabrh.  noch  die  Herren  tou  Osterwitz  Terwalteten,  bekleidet  war. 
Das  Stammschloss,  Herrschaft  und  Stadt  Tschernembel  liegt  zehn 
Meilen  von  Laibach  und  soll  um  die  Mitte  des  12.  Jahrb.  von  Otto 
V.  Karstberg  erl)aui  worden  Rein,  welcher  das  Schloss  nach  dem 
naheu  Tschernenibcl  nannte  und  diesen  Namen  selbst  annahm.  Die 
Nachkoninien  bruileten  sich  aiu  h  in  Oesterreich  aus,  avo  sie  um  lOTG 
ausstarben,  worauf  iScbloss  und  llerrschallt  Tbcherncmbel  au  die 
Schweigger  gelaugten.  Die  Stadt  Tscbemembel,  in  welcher  sich 
eine  Comthurei  des  deutseben  Ordens  befand,  kam  schon  1373  an 
die  Grafen  t.  Görtz  und  nach  Abgang  derselben  an  den  Landen» 
forsten. 

ßucelini  Stemmatogr.  P.  H.  —  PrevmhUber,  Aonal.  Stjrrpn«.  S.  3*7.  545  u.  347.  —  Valvator, 
L.  H.  —  Gmtht.  n.  S.  U»4  o.  95.  -  ZedUr,  ib.  8.  1371  u.  72.  —  Sekmitt,  IV.  S.  22b.  -  Sieb- 
marikmt,  I.  Sl:  PMk.  t.  IMmimmM.  —  Sfmitf         «.  »b.  14.  —  v.  MmU^»  UL  &  «80-^. 

Tseherny  ^Schild  von  Silber  und  Roth  geviert,  ohne  Bflder). 
Altes,  schlesistmes  Adelsgeschlecht,  nicht  zu  Terwcohseln  mit  der 

alten,  böhmischen  Familie  ('zernin.  —  Hippolytus  v.  Ts(  hernyoder 
Gzemy  und  Saborzi .  des  Breslau iselien  Fiirstenthums  Landeshanpt- 
n»ann.  war  um  l')()7  Herr  zum  Fnchswinkcl  unweit  Keisse  und  zn 
Kemnitz  bei  Iii^^(•lll)e^^^  Der  S<iliii  desselben.  Joachim  v.  Tseherny 
vermählte  sich  im  genannten  Jahre  im  '22.  Lebensjahre  mit  einer  v. 
Hohlberg,  verw.  v. Mühlheim,  die  ihm  unter  zehn  Kindern  acht  ^^()hnc 
gebar,  von  denen  nur  Biner  jung  starb,  ^cb  scheint  der  Stamm 
schon  im  17.  Jahrb.  erloschen  zu  sein. 

Sinapiu»,  I.  S.  OMJ  und  93.  —  6ai<A(,  n.  S.  1191.  —  FnSk.  p,  Mf^if,  m.  8.  15.  — 
«Mdter,  1.  IB:  v.  Tkbttuj,  SeMwkch.  —  «.  JMiiv.  DL  &  Mt. 
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Tacheniy  T.  Bdelmirtli.  £rbl.-österr.  Adeltwtaiid.  Dipknn  von 
1797  für  Jacob  Tsoberny,  Oriminalradi  su  Bernau,  yfngm  ieiaar 
IfagtstratB-Dienete  und  MilitairTerpflegttng,  mit;  t.  Bdelmutb. 

Mtgvk  «.  JfBM^,  8. 160. 

Tscheeeb,  Tsegcben  nnd  Toneiten  Tscheschow  (Scbfld  Ton 

Schwarz  und  Silber  gevicrt,  mit  einem  daiiihor  f^ezogoneii ,  i'otben 
Querbalken).  Alles,  sclile^isc  hcs  und  nied(Tlau.sitzi8fhcH  Adelsge- 
schler  lit,  aus  weichen)  ronnuius  de  Tscheschow  hcreils  1321  in  Lieg- 
iiilzischeii  l  rkundeu  Vürkoniml.  —  Halthasar  und  Caspar  v.  Tsi-hcch 
besiifjsen  1478  die  Hurrscliail  Anililz  bei  Guben  und  wurden  wegen 
gebrochenen  Landfriedens  in  die  Acht  erklärt  Ei'sterer  lebte  nocb 
1Ö12  als  Land-Kichter  in  der  Biedcrlauaits.  In  Schlesien  stand  der 
Familie  noob  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb.  als  alter  Stammsits 
da«  Gut  Kri])j»itz  im  liriegischen  Fürstenthume  zu.  Von  Friedrich 
V.  Tschech.  Herrn  auf  Krippitz  und  Danimclwitz,  staiuratc  aus  der 
Elle  mit  ciiUM-  V.  Pannwitz:  Johann  Theodor  v.  Tsrheoh.  geb.  15*J5 
und  gest.  Hill',  weicher  zn  M'iner  Zeil  dureii  Tiielin  re  mystische 
Schriilen,  die  meist  nacii  >eincm  Tode  gedruckt  wurden,  sich  bekannt 
machte.  —  Im  Besitze  des  Kittergute«  Drehua  unweit  Sorau  blühte 
die  Familie  in  der  Kieder-Lausits  noch  in  das  18.  Jahrb.  hinein  und 
sass  zu  Ihrehna  nocb  1720.  Nach  dieser  Zeit  ist  nach  Allem  der 
atee  Stamm  ausgegangen. 

/.i/'rt-  j-i  hleslH'hf  D«iik»  lifdifk.  S.  909,  —  Sinapiv» ,  I.  S.  91H  und  II.  S.  1071.  —  (imiht .  I. 
R.  ~  ^dUr,  4b.     iS74.  —  Frttk.  v.  Ledebur,  lU.  S.  36  and  U.  —  SMmacktr,  1.  0»: 

V.  TMMkMi.  SchtoiKh.  —  «.  M*dtng,  III.  8.  «O:  Tkchech.  vofultBii  Itehwhow. 

Tscheterwaag,  Zetterwaag  (in  Roth  ein  aus  dem  Schfldesfusse 

so  auiVachsender,  vorwärtsgehender  Münch  in  grauer  Ordenskleidung, 
dasfi  man  die  Fü-sse  nii  hi  sieht  u.  welcher  in  jeder  Hand  einen  Zipi'el 
einer  silbernen  Derke  (.der  eines  weissen  Tuches  so  hält,  dass  da»- 
Kcibc  in  der  llidie  libcr  seinem  Kopfe  einen  halben  Zirkel  bildet).  — 
.\ltes.  s(  illesi^ches  im  10.  Jahriiunderl  noch  vorgekommenes  Adels- 
geschlecht,  welches  lobO  im  Fulkenbergischen  zu  Guscliwitz  »aiss. 
Dasselbe  kommt  zuerst  1366  vor. 

8inapiit4,  I.  8.  SWS  nbd  II.  S.  574.  —  Mkr,  61.  S.  871.  —  Frtik.  v.  Ltitbur,  Hl.  8.  M.  — 
SUbmadtar,  L  60:  t.  TtthOnntant,  ftrblesticli.  —  ».  Mtdhtf,  m.  8.  681  ui  66. 

TsclietMclian ,  Tseliettscliau  (in  Silber  ein  grüner  Löwe).  Alten, 

Kclilesisehes  Adid.-gesehb  clit.  eines  Stammes  und  AVappens  mit  den 
V.  Mellich.  Die  Familie  sass  1Ö4(>  zu  Ualbendort'  im  Oppeluschou 
und  Uj40  zu  Gortscii  im  Slrehleiu>chen. 

t'reih.  i.  I.ttUhur,  Ul.  S.  3ß. 

THclieterwitz  (in  I'otb  ein  ^lohreu-Hrusiliild).    Altes,  trüber  zu 

dem  s(  ble-iselten  Adel  ziihlendes  ( Tesehb-cht. 

Sinapius,  I.  S.  i>y3.  —  SielmacMtr,  1.52:  Itic  Ts'  hetfi wit/,  <•  hlovi»ch.  —  v.  Meding,  Ul.  S.  68». 

Tschetscilke  (in  Blau  ein  silbernes  Patriarchen-  oder  ungari- 
Hches  Kren/,  dessen  nntersler  Balken  halb  geknickt  ist  imd  zwar 
gebt  die  Kriick«'  niederwärts,  oder:  der  linke  Arm  de^  1)oj»]k  Ikn  nzes 
ist  nacli  unten  verliingert).  —  Alle»,  dem  j)ulni»ehen  .Stauimü  ISwieu- 
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czyc  einverleibtes  Adels^^csclUoclit.  aus  welchem  um  1449  Vitioon« 
und  Melchior  TscheUeke  lebten  und  welcbe.s  in  Sclilenien  u.  Böhmen 
begütert  wurde.  Dawelbe  ttass  14612  und  nodi  1594  zu  Botbkuroh 
im  Liegnitsiacben»  1455  zu  Reicben  naweit  laiben,  1469  sv  Liebenau 
im  liegnitnaoheB  imd  war  im  Bobmen  noeb  1570  an  Herradorf  be- 
gütert. 

Sktamhu,  I.  8.  9M..-  fWO.  v.  LMWt  ID.  8.  ai.  —  AMvMCter,  n.  48.  —  v.  JMA^, 
DI.  S.  8«l  m<  81. 

Tacblderer  t.  OlelAeiB,  aveb  Freiherren  (Freiberrlicbes  Wap- 
pen :  Schild  geviert  mit  goldenem  Mittelschilde  und  in  demselben  ein 

golden  gekrönt<?r  und  bewehrter,  ecbwarser  Adler:  bei  Erhebnng  in 
den  Froihorrn>4tand  hinzugekommen.  1  und  4  in  Silber  eine  golden 
bcsaamte,  vierblnttrige.  rothe  Hose  iiiul  2  und  3  in  Schwarz  eine  gol- 
dene Lilie).  Heiclis-  und  erbl.-österr.  FreiluMrnstuud.  I)i])Iiim  von 
J737  für  Josejdj  Ignaz  Anton  'i'schiderer  v.  GleiftTieim  (nach  anderen 
Angaben  Franz  Joseph  Ignaz,  Tsch.  v.  G.),  älterer  Linie,  k.  k.  Hof- 
Kammerratb  und  Tiroliftdhen  Landmann.  —  Altes,  tirolisohea  AdeW 
ge«chlecht,  ans  welcbem  Hans  (IIL)T8cbiderer,  Landachafta^Secretair 
in  Tirol,  mit  seinen  Brüdern,  Adam  u.  Cbrietoph  vom  K.Ferdinaud  II. 
9.  A])ril  I()l)3  und  zwar  weil  dieselben  auf  dem  sogenannten  Gleiff 
bei  Eppan  wohnten,  mit  dem  Prädieate:  v.  OleiH'lieim ,  den  erbl.- 
österr.  Adelsstand  erhalten  hatte.  I)(>r  \";Uer  der>ellien.  Hans  (IL) 
THchiderer,  ein  Enkel  des  aus  ( irauhnndieu  stammendi'n  Hans  (I.) 
Tschiderer,  welcher  um  1530  nach  Tirol  gekommen  war  und  sich 
auf  dem  Gleiif  angebaut,  hatte  vom  K.  Ferdinand  IL  1620  einen 
Wappenbrief  empfangen.  Die  Enkel  des  Hans  (III.)  Tsch.  v.  G.: 
Franz  Anton  und  Anton  Benno,  gründeten  zwei  Linien,  eine  ältere 
und  eine  jüngere.  Aus  der  älteren  Linie  wurde,  wie  angegeben,  Jo- 
si'ph  Ignaz  Anton  1737  in  den  Freiherrnstand  erlioben,  doch  erlosch 
die  Linie  desselben  im  Mannsstamme  schon  18<m;  mit  dem  Sohne  des- 
Helben:  Franz.  Später.  7.  Juli  1838,  wurde  der  Frj'ilierrnstaud  aflf 
die  jüngere  Linie  in  der  Person  dcj>  k.  k.  Appcllatioubgerichts-Raths 
ZU  Insbruck:  Ignaz  T.  v.  G.,  geb.  1778  u.  gest.  1858,  übergetragen, 
aus  dessen  zweiter  Ehe  mit  Hagdalena  Freiin  ▼.  Schneeburg  zu  Salt- 
bauB  und  Platten,  geb.  1804  und  verm.  1828,  drei  Söhne  stammten, 
die  Freiherren  August,  Ernst  und  Johann,  geb.  1832  und  gest.  um 
l><'in.  Haupt  des  frelh.  Hnnses  ist:  Freih.  Aufrnst ,  geh.  lSl?fl,  k.  k. 
Kämmerer  und  Stattbalterei-( 'oncipist.  Der  Brudel-  desselben.  Freih. 
Ernst,  geb.  1830,  hat  sich  vermählt  mit  Bertha  Freiin  Zej»liyris  zu 
Greit,  geb.  1832.  —  Ein  Bruder  des  Freih.  Ignaz:  Johann  Nepomuk 
T.  V.  G. .  geb.  1779  ist  als  Fürstbischof  zu  Tricnt  gestorben. 

V.  Lan<f.  S.  574.  —  MegerU  v.  Mühl/e,ld.  Erg. -Bd.  S.  91.  —  Ücncal.  Taschenb.  d.  frclh.  HXuwr. 
1M8.  S.  868-06,  1853,  S.  48S  and  «6.  1«67,  8.  776.  18(a.  S.  9M  «.  ff.  Jahrfj.  -  Sirbmtnehrr.  IV. 
m:  StuDiDwappen.  -  ryrof,  0.  «6:  Freih-  r.T.  —  W.B.  d.  K«T.B»i«in,  DC.  Ifi.  v.  i       ^s .  B. 

Oflrtarr.  Monardn«.  li,  7t.  —  «.  AAmt«  Und.  Adel,  Tab.  Sl  uA  8.  18.  -  Kntathke,  IV.  S. 
Mi— 17. 

TsehMhaoae,  Tsddnibausea ,  Tsdifmhttuser,  auch  Freiherrett 

und  Grafen  (Stamm wappen:  Schild  der  Lange  nacli  getbeilt:  rechts 
Roth  ohne  Bild  und  links  von  Schwarz ,  Silber,  Aoth  und  Schwärs 
qwrgetheiU  nad  fireiberrlichae  n.  grafliohes  Wappen:  Sohild  geviert: 
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1  und  4  das  Staamwappen  nmä  2  und  8  in  GM  swei  über  Krane  ge- 
legte, geartete,  bchwarze  Baumstämme:  Wappen  der  riten  Hemii 

Borka  t.  der  Dtib  und  Leipa).  Böhmischer  IVeiherrn-  und  Grafen- 
stand.  Freihemidiplom  zu  Anfange  des  17.  Jahrhunderts  tür  die  Gt>- 
brüdei-  Ifans,  David,  Heinrich  und  Friedrich  v.  Ts(  ItirnluintJs  (Uan» 
V.  T.  war  kaiserl.  Kriogsratli ,  Mundsc  lienk  und  UlK  iHt  und  be?*as8 
Gräi'enstein)  und  Gmfendiplom  vom  2U.  .Mai  1721  für  Sigmund  Frei- 
henm  t.  Tadiirnhauss,  Majoratshenrn  auf  I^'ieder-Bauuigarteu  bei 
Bolkenhajn  in  Schlesien,  k.  k.  Kämmerer,  Bepntirter  bei  der  Scble- 
Bischen  Steuer -Kaitung  n.  s.  w.  —  Altes,  nrsprünglich  böhmische» 
Rittergeschlecht,  welches  nach  Sinapius  von  zwei  Brüdern,  Host  und 
Czernaus.  abf^tammen  hoH,  welche  der  Sage  nach,  zwif>chen  den 
Jahren  ()57  und  GGl  unter  dem  Fürsten  ('/(H'Iio  in  l^öhnion  ein  ImiIm-s 
Haus  baiil<'n,  welches  sie  Czernaus  nannten  u.  den  Namen  desselben, 
der  s})iik'r  Tschirnhaus  ausgesprochen  wurde,  annalimen.  —  Haus  v. 
Tschirnhaus  wird  1447  als  Hauptmann  zu  ^riedland  im  Schweidnit- 
aischen  genannt  nnd  Christoph  y.  Tschimbans  war  nm  1554  Appel- 
lationsrath  zu  Prag.  Das  genannte  Stammbans  Cssemhans  in  Böh- 
men besass  noch  1 572  Christoph  Czcmbans  t.  Czemhans,  nach  dieser 
Zeit  aber  scheint  in  Böhmen  der  Stamm  ausgegangen  zu  sein  und 
sich  (lafiir  in  Schlesien  ans  der  llanjttlinie  zu  Holkeniiain  und  den 
Neben-Aesten  zu  Baunigarlen  nnd  Wedurau  weit  aii>^;,'^i')»reiiet  zu 
haben.  Um  löOO  lebte  noc  h  Fabian  v.  T.,  auf  Bolkenliain .  Hanj»t- 
mann,  fiel  über  dann  in  einem  Duelle.  Sein  Sohn,  Hans,  soll  um 
15G0  das  wäste  Haus  Slittelwalde  erkauft  und  zwei  Sohne,  David 
und  Michael,  hinterlassen  haben.  Letzterer  setate  den  Stamm  durch 
drei  Söhne,  Hans.  David,  Heinrich  und  Friedrich,  fort,  die,  wie  oben 
angegeben,  den  Freihermstand  in  die  Familie  brachten. —  Zu  Mi- 
chaels Nacbkommensc  lial^  jrehiirte  unter  anderen  Enkeln  Georg  auf 
Bi,uimgar(en  nnd  Pctcrsdürll',  der  1671  starb  nnd  einen  Sohn,  d'eorg 
Sigismund,  kaiscrl.  Oherst-l.ientenant  nn<l  Landes-Aeltesten  der  Für- 
stenthümer  Jauer  und  Schweidnitz,  hinterliess,  dessen  Enkel,  Sigis- 
mund, Herr  des  freiherrlichen  Ibyorats  Baumgarten  und  Heinzen- 
walde,  wie  auch  zu  Wederau,  Falkenberg  nnd  Bartsch,  k.  k.  Käm- 
merer, in  den  Graicnstand  versetzt  wurde  u  sich  1721  mit  Theresia 
Grf.  V.  Kappach,  Hof-Dame  am  kaiserl.  Hole,  vermählte,  doch  ist 
nicht  bekannt,  daw  er  seine  Linie  fortgesetzt.  Zu  dieser  Sehlesiscben 
Linie  gehiirten  übrigens  aucli  folgende  (iiieder  der  Familie:  Abraham 
v.T.,  der  Schlesischcn  Füi"sten  nnd  Stände  um  Hill  iib<T  viertau- 
send Mann  lufanterie-Oberst-Lieutenaut;  Han^  George  auf  Häßlich t, 
kaiserl.  Rittmeister,  welcher  1692,  einen  Sohn,  Johann  Friedrich, 
hinterlassend,  starb;  Hiob  Christoph  auf  Seiferedorf,  um  1698  der 
Fürstenthümer  Schweidnitz  und  Jauer  Landes-Canzler;  Wolf  Bern- 
hard, dornen  gleichnamiger  Vater  Hockenau  undLaubgrnnd  im  Lieg- 
nitaisehen  besaw»,  nnd  der  sich  durch  UeberBetzung  geistlicher.  Eng- 
lischer Schrift<m  nnd  durch  seine  Reisen  mit  vornehmen  Söhnen  vom 
Adel  bekannt  gemacht  hatte  u.  noch  1717  lebte;  Friedrieh  Wilhelm, 
der  1716  eine  „ülinleitun^  zur  A\  appenkunst"  zu  Nürnberg  in  l^oiio 
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erscheinen  lies«  und  Connui  v.  T. ,  um  172U  Herr  auf  (Jruuau  und 
spSter  Lantdes-Oanzler  im  SchweidniteiBcben  Fttrsteiitiiame  u«  Lande»- 
Aeltestcr  des  ßtrieganisohen  Weiofibiklcs.  —  In  der  Ober-LMMiis 

war  KiesIingRwalde  unweit  Görlitz  der  älteste  Stammsitz  der  Familie, 
welche«!  (rut  dem  GcBchlechte  422  Jahre  zugestanden  hatte,  nach 
Anfange  des  IH.  Jahrh.  aber  in  den  Besitz  der  v.  Fulckenhain  kam. 
Friodrifli  v.  T.  auf  Kieslingswalde  war  ir)02  Tiande8haiiptniann  de» 
liudis^iiu  r  Kreises.  Von  dem  gleiclinamiir<"n  Sohno  desselben,  wel- 
cher des  Für^tenthums  Görlitz  Landefthaupimann  war,  hiammte  Haus 
Friedrich,  über  welchen  NähercR  nicht  bekannt  ist.  Später,  1684, 
starb  Christop  t.  T.,  Irarsächs.  Rath  und  seit  1656  LandMhanptmaim 
des  Görlitsischen  Fttratenthnms,  im  84.  Lebenijafare  und  hinterliesa 
drei  Söhne:  Georg  Albrecht  auf  Obcr-SchÖnfeld,  TTartlieb  und  Ehren- 
fried  Walther.  Letzterer,  geb.  1651  und  gest.  1708  auf  seinem  Gute 
Kieslin^swalde,  kam  in  «1er  gelehrten  Welt  als  ausgezeichneter  Ma- 
thematiker, Naturtor.^cUer  u.  Philosoph  zu  grossem  Kufe.  Nachdem 
er  von  Jugend  auf  mit  violer  Vorliebe  Mathematik  getrieben  und 
dann  auf  der  Universität  zu  Leyd(ai  nich  fa^t  ausAchiusslich  mit  der- 
selben beschäftigt  hatte»  trat  er  1672  als  Fnriwilliger  in  hoUSfidisefae 
DtsDSte  and  machte  seit  1674  eine  grosse  Reise  dwch  Frsnkreteh, 
Italien.  Folien  and  Malta  and  lebte  dann  längere  Zeit  am  KaiHcrhofe 
zu  Wien ,  von  wo  er  abermals  nach  Frankreich  reis't<\  Bei  seiner 
dritten  .\nwes<<nhcit  in  Paris  wurde  er  1<)82  von  der  dortigen  Ara- 
(lamie  der  Wissenschaften  zum  Mitgliede  aufgenoniuien,  begab  sieh 
dann  wieder  narh  Holland,  wo  er  sicli  liingere  Zeit  aufhielt,  kehrte 
später  nach  Sachsen  zurück,  wurde  zum  kurtiiichs.  Hathe  ernannt  und 
beschäftigte  sich  auf  seinem  Gute  Kisslingswafaley  nach  setiMT  Räek- 
kehr  ans  dem  Anslande,  namentlich  mit  optischen  und  meohsnisohen 
Arbeiten.  Er  legte  nicht  nur  in  Sachsen  die  drei  ersten  Glashütten 
an,  sondern  unter  seiner  Leitung;  imd  in  seinem  Laboratorinm  vgll- 
enflete  auch  Köttger  die  Erfindung  des  Porcollans.  Seine  wichtigfito 
Erfindung  bestand  aber  in  Verfertigung  eines  Krennspiegels  auR 
Kupfer  von  ausserordentlicher,  bisher  noch  nicht  vorgekommener 
Grösse  und  einem  Gewichte  von  ItiO  Pfund,  welcher  die  bewuude- 
nmgswilrdigsten  Wirkungen  hervorbrachte  und  den  er  der  Aoademie 
derWissensohaflen  an  Paris  schenkte,  in  deren  Gabinete  er  sieh  noch 
befindet.  Isächstdem  liess  er  eine  Menge  anderer  Brennepiegel  Tön 
seltener  Vollkommenheit  herstelleB,  Ton  denen  einer  von  sechs  Fuss 
Durehmespcr  u.  4  Fnss  Brennweite  nooh,gegenwärtig  auf  dem  mathe- 
matischen Salon  zu  l)resden  zu  sehen  ist.  Die  von  ihm  hintcrlaesenen 
zwei  Söhne,  Gottlob  Ehrenfried  und  (Jeurg  Friedrich  verkaultcn 
na<  h  seinem  Tode  das  durch  ihn  so  bekannt  gewordene  Gut  Kies- 
ling.swaide.  —  Nach  dieser  Zeit  ist  der  Stamm  der  Freiherren  und 
Grafen  y.  Tsehimhaos  erloeehen  und  später  blühte  nur  noeh  im 
Adelsstande  verbliebene  Linie,  aus  weldier  mn  1837  Bdnard 
Tschimhaus  Herr  auf  Nieder- Baumgarten  im  Kr.  Bolkenhain  war, 
welches  Gut,  wo  sich  auch  das  gräfl.  Diplom  "nm  1721  tand,  nachher 
an  die  Familie  v.  Treskow  gekommen  ist 
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Jlalbiui  Hi'hmlwhr  iTimnlk.  II.  Lib.  1.  c.  19.  —  Aelurii  ülacioffitpli.  S.  433.  —  iMcar  S  liW. 
Mrrk-wiiiilkk.  S.  —  SinapiuM ,  1,  S.  9JM  und  II.  S.  8<4  and  107».  —  iJauAe,  1.  S.  K'iJ— 2». 

—  ZtdUr.  45.  S,  ia7S-«4.  —  MegtrU  v,  MühlftU,  Erg..!»,  P.  84.  -  V.  ?r.  A  -L.  IV.  S,  SfO.  — 
iVeäk.  V.  Ltdelmr.  III.  8.  M  und  37.  -~  autmaeher,  I.  60:  Die  TMhlratafeBMi',  SehMwb  and  IV. 
JO:  IMh.  V.  T.  —  «.  JfNHiiy.  m.  8.  «85  und  «1.  —  Dont.  AI1«rm.  W.  B.  8  1»1~S8  oad  B.SM 
nad        98:  (ir.  v.  T. 

Tschirschky ,  Tsohiersky ,  Tchireky ,  Tsdürachky  a.  Büf^endorff 

(in  Kotli  rill  vonvMrts  fjTckoljrtcr.  schwarzer  Büffolskoitf,  (Inn  li  dessen 
Nase  ein  i^oldener  liinic  fjr<;/«'gen  ist  :  polnischer  Stanmi  W  icniawa). 
AUe8,  ursjirünglieh  polnisches  A(lel.sg;es('hl<^chl.  als  dess«!«  Ahnlierrn 
Okolskl  und  Paprocius  einen  tapl'ern  Kriegor:  Wieniawa  angeben. 
Dm  Geechleoht  kam  ans  Polen  nach  Böhmen  und  ans  Böhmen  nach 
Schlesien,  und  swar  ins  SohwddnitsiBche,  wo  Rohstock  die  erste 
Besitzung  und  Tschei-fike  der  frühere  Name  war.  Die  Familie  soll 
mit  der  böhmischen  Familie  Pernstein  f^^U  i(  hcn  I  r^pning  haben, 
worauf  sich  auch  die^^age  von  der  Knt^loluing  des  Wappens  gründet, 
indem  Pcrsten  einen  Hing  bedeutet.  Der  Familienname  wird  von 
dem  liesitze  des  (iutcs  (V.irsvt  in  Böhmen  abgeleitet.  Im  l.'J.  .lalirh. 
kommen  die  ersten  Herren  von  Tschirschky  als  Besitzer  des  üutes 
Bögendorff  bei  Schweidnitt  Tor.  Geschleoht  hreitete  sich  in 
Sohlesien  ans,  kam  cn  grossem  Gnmdbesiti  und  theiite  sioh  in  drei 
Linien,  in  die  kansdorf-tadelwitKer,  in  die  meohwitz-weigwitzer  und 
in  die  in  neuester  Zeit  erloschene  wilkauer  Linie.  Aus  der  kunsdort'- 
tadelwitzer  Linie  stammte  der  unten  genannte  k.  preuss.  General- 
major Carl  Wilhelm  v.  T. ,  gest.  180.3.  Der  iiitere  Bruder  desselben, 
Joachim  Conrad  v.  T.,  geh.  1728  und  gest.  I8O.0.  Herr  auf  (ierlachs- 
dorf,  hatte  aus  der  Ehe  mit  Beate  Christiana  v.  .Schiikfuss  zwei 
Böhne  und  vier  Töchter.  Von  den  Bohnen  yermählte  sich  der  Aeltere, 
Carl  Conrad  Leopold  Joachim,  ^eb.  1766  und  gest.  1851,  k.  preuss. 
]f  ajor  in  der  Garde-du-Corpa,  1797  mit  Charlotte  Freiin  Reichell, 
geb.  1777,  gest  1837,  Erbfrau  der  Schlanzer  Güter,  deren  ältester 
Sohn.  Benno,  s.  den  nachstehenden  Artikel:  v.  Tsehirschkv-Reichell, 
Freiherrn,  durch  mutterliehes  Testament  bestiniini  wurde,  Namen 
und  ^Vappen  der  v.  Beichell  lortzusetzen.  —  (ienauere  Nachriehten 
über  die  Familie  begiimen  erst  um  1(jU7  mit  den  Brüdern:  Franz  v. 
Tsohirscfaky,  Herrn  auf  Ullersdorf  und  Adam  v.  Tschirsofaky, 
•  Herrn  auf  Amsdorf.  Von  Srsterem  stammte  Joachim  T.,  Herr  auf 
Ullersdorf,  von  Letzterem  aber  in  swdter  Ehe  Leonhard  v.  T.  auf 
Amsdorf,  Herr  auf  Schmitzdorf ,  Prist^m  und  Kunsdorff,  des  Briegi- 
schen  Fürstenthums  Landes- Aeltester.  Von  den  vier  Söhnen  des- 
selben pflanzten  drei  den  Stamm  dureh  mehrere  Söhne  fort:  Joachim 
Friedrich  v.  T.  auf  Künsdorf  u.  Kobelau,  herz,  liolstein.  Plönscher. 
Hauptmann,  Ernst  Leonhard  v.  T.  auf  Mechwitz,  Weichwit^  u.s.  w., 
kaiserl.  Con.sistorialrath  und  des  Ohlauschen  Weichbildes,  später  aber 
des  Briegschen  Fürstenthums  Landes-Aeltester  und  Hans  Adam  ▼.  T., 
Herr  auf  Pistram.  Bielfachkommenflohaft  der  beiden  Erstoren  ^rurde 
dauernd  Ibrtgcsetzt.  —  Der  Beiname :  Boegendorff,  dessen  sich  ein 
Theil  der  Familie  bedient,  ist  der  Name  einer  alten  schlesischen,  im 
Scbweidnitzis(  hen  liegenden  Besitzung.  Von  den  Sprossen  des 
Stammes  haben  Mehrere  in  k.  pr.Militair-  u.  Staatsdiensten  gestanden 
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IL  sbd  SU  liohen  EhienstoUeik  gelangt.  FHedrieh  Albreolit  t.T.  starb 
tkU  Generalmiyor  1803  und  Carl  Wilhelm  y,  T.  wurde  1789  k.  preusB. 
Generalmajor  und  Chef  eines  Bragoner-Begunenta  und  starb  1803. 
Christian  August  v.  T.  war  um  1837  k.  preuss.  Geh.  Ober-Tribunal- 
Rath  u.  ».  w.  AI»  begütert  im  Kgr.  Preussen  nannte  Ilaiier  1857 
folgende  Glieder  der  Familie:  v.  Tschirscliky ,  K.  Landraih  linlziger 
Kreises  auf  Glien  im  Kr.  Zauche- IJelzig;  Heinrich  v.  T. ,  Lieutenant 
a.  D.f  auf  Kobelau  im  Kr.  JSimptsch;  v.  T.,  K.  Laudrath  a.  D.,  auf 
Nieda  bei  Grorllts  und  Theodor  T.,  Ltentenaot  a.  D.,  auf  Dolaig 
bei  Sorau.  Im  Anfimge  dieses  Jahrb.  ist  die  Familie  auch  uaeh 
Sachsen  gekommen  und  zwar  zunächst  in  die  Oberlausitz,  wo  dieselbe 
das  Gilt  Wanscha  erwarb.  Sprossen  der  sächsischen  Linie  trat<'n  in 
k.  säcljs.  Jlof-,  Militair-  und  Staatsdicn-t«-.  —  Ein  v.  Tschirsthky 
und  Boegendorll  starb  als  k.  HÜchs.  Kricjirsralh ;  <  arl  Friodricli  Aug-ust 
V.  T.  u.  H.,  ^ujor  vun  d.  A.,  wurde  Ilutnulr^>chall,  Kamniurlierr  und 
Chef  der  Hofhaltung  Sr.  K.  lioii.  des  Prinzen  Georg;  Otto  Julius  v. 
T.  u.  B.  stieg  zum  Geh.  Finanarath  und  Yorsitxenden  bei  der  Staals- 
Eisenbahn-Direction  und  Adolph  Leopold  t.  T.  u.  k.  sächs.  Uauptr 
mann,  war  in  neuester  Zeit  im  Generalstabe  angestellt. 

Smapiu».  1.  s    hkm)  utnl  II.  S.  m;.-,        f;,whr  ,  I.  S.  •2ü24.       /^dUtt      S.  18fö  —  N.  l'r. 
A.-L.  IV.  S.28i.  -  Frtih.  v.  Ledebur,  Ul.  S.;M>  and  30».  —  HUbwutdur,  T.  Ift:  Mb  TscbiefKhky. 
Schl.^i«!h.  —  W.  B.  d.  aielM.  StnlBB,  IV.  91.  —  ScUm.  W.  B.  W.  IM.  —  JCImmM«,  ID.  8.  4tS  • 
•B4  28. 

Tschirscliky  -  Reichel! ,  Freiherren  (Schild  geviert:  1  und  4  in 
llolh  ein  vorwärts  gekehrter,  schwarzer  liütieUkopf,  durch  dessen 
Nase  ein  goldener  Bing  gezogc  n  it»t  (Tsohirsohky)  und  2  und  3  von 
Schwan  und  Gold  quergetheilt»  mit.  einem  aufrecht  stehenden,  dop- 
pelt geschweiften  Löwen  von  gewechselten  Farben ,  der  in  den  Yor- 
dcrpranken  eine  Sichel  hält:  KcMchell).  —  Allerhöchste  Genehmigung 
durch  Cabinets-Ordre  vom  Iii.  Mai  IboS  für  Benno  v.  Tschirschky, 
in  Folge  testamentarischer  Verfügung  sein(!r  Mutter,  Cliarlotte  Freiin 
V.  Rtnchell,  den  Nanu  n  und  das  W'apjjcn  der  erloscliencn  Freilierrcn 
V.  Reiehell  mit  seinem  angeborenen  iS'amen  und  Wappen  zu  ver- 
einigen. Das  au8gct»torbene  freiherrliche  Geschlecht  Ton  Beichell, 
R.  auch  den  Artikel:  Beichel,  Beichell,  Freiherren,  Bd.  VIL  S.  413, 
stammte  aus  Polen,  Yon  wo  dasselbe  um  1340  diurch  Johannes  "ron 
Beichell  nach  Schlesien  verpflanzt  wurde.  Vier  Jahrhunderte  lang 
sass  imm(?r  ein  Herr  v.  Reiehell  im  Käthe  der  Stadt  Breslau  und  so 
zählt  die  Familie  fünfzehn  Kathshcrrcn,  sieben  königliche  ^länner 
und  Landes- Aelle.sle  und  zwei  kaiserliche  Landt^shanptlcute  des  Fiir- 
Rtentlium«  Breslau  zu  iiiren  Viirlahren.  Hans  Wilhelm  v.  Beithell, 
geb.  1G31  und  gent.  iÜ90,  vcrm.  mit  Anna  v.  Kautzau,  war  fürHil. 
Bchlesw.  -holstein.  und  bisohöfl.  Ittbeckscher  Geh.  Rath  und  Oberamt- 
mann des  Bisthums  £ntin  und  auch  in  Kriegsdiensten  xeidmeten  sieh 
BproHsen  de»  Gesehlechts  aus.  Carl  Briedo  v.  R. ,  geb.  1683,  war 
8chle8W. -holsteinischer  General  und  (resandter  in  Schweden.  In  der 
Schlacht  bei  Oudenarde  fochten  17()S  vier  Herren  v.  Reidiell,  vnn 
denen  drei  lieh-n.  Nachdem  die  Familie  einen  mehr  als  zweihundert-, 
jährigou  Grundbemtz  nachgewicHeUj  ertheilte  derselben  K.  Carl  V. 
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und  Wappens.  da.<  ludigtiat  in  SoklMien  «ad  Böhmen.  Hann  Bene- 
dict Freih.  t.  Reicheil,  g^»b.  1677  und  gest.  1741,  fürstl.  Kchicswig- 
holsteiniscIuT  Olxirst,  kaufte  1713  die  Schlanze.r  (riiter  bei  Hreslan. 
Aus  s(Mner  Ehe  mil  EÜHabeth  Froiin  v.  8chmetto\v  hinterliess  der- 
selbe einen  Sohn:  Carl  Wilhelm,  ^vh.  1728  und  gest.  23.  Oct  ITiiO, 
k.  preub8.  Kittmeiäter  a.  1).  und  LaudschaitH-Director  dt»  brenlauer 
FtotenilintnB,  welcher,  vflnnMfaU  mit  Henriette  GtyttBebe  t.  Netc^ 
der  letnte  mlinnliobe  Sinroaee  eeinee  GeeddeofatB  war.  Aus  Miner 
Ehe  stammten  aar  zwei  Töchter,  Charlotte,  geb.  1771  u.  gest  1837, 
£rbin  der  Güter,  verni.  mit  dem  k.  prenns.  Alajor  Carl  Conrad  Leo- 
pold Joachim  v.  Tschirschky  ,  8.  den  vorstehenden  Artikel  und  Wil- 
helmine Amalie,  geb.  1777  und  gest.  1810,  Gemahlin  des  Hans  v. 
Eisenhardt.  —  Namen  und  Wappen  kamen,  s.  oben,  an  den  iiliereu 
bohu  des  Jdajort»  Carl  Conrad  Leopold  Joachim  v.  TschirKci'iky ,  an: 
Benno  Preiherrn  T.  Taohtiaohkj-Reiohell,  geb.  1810,  Majomtahim 
aaf  Sehlens,  Kreuelwiia,  Hahentroh  and  Siraig,  k.  pr.  Kittmeister 
im  erstea  achweren  Landwchr-Cavalerie-R^meote,  Mitglied  den  k. 
preuss.  Herrenhauses  auf  Lebenszeit,  verm.  in  erster  Ehe  1842  mit 
Maria  Grf.  v.  Renard  a.  d.  H.  Cross.  -  Strehlitz,  geb.  182(5  und  geht. 
1847  und  in  zweiter  1857  mit  Emma  Surtorius  v.  Schwanenfeld,  geb. 
1829.  Aus  der  ersten  Elie  stammt,  neben  einer  Tochter,  Euphemia, 
geb.  184G,  ein  iSohn,  Morlimer,  geb.  1844,  auch  >\  urde  in  der  zweiten 
Bhe  der  Stamm  fbrtgeaetat  Der  jüngere  Brader  des  Benno  Freih. 
▼.  TsefaiTaohky-Reidiell  ist:  Fedor  Carl  Lothar  t.  Tscfairechky,  Be- 
aitaer  Yon  Boltzig  bei  Sommerfeld,  k.  preoaa.  lientenant  a.  D. 

Freih.  ».  Uitbi.r,  III.  S.  46.  —  OcmbU  ItachMh.  4.  IMb.  BManr,  1MB,  8. 177— Tf,  IMS, 

8,  886  und  37  u.  ff.  Jalitv:^. 

Tschischwitz ,  Zschischwitz  (Schild  von  Blau  und  Roth  gevicrt 
nnd  mit  einem  Querbalken  überlegt,  \V(!leher  in  z\vei  Keihen,  jede 
von  fünf  Plätzen,  von  Koth  und  Blau  gcMchacht  und  oben  Howohl  al» 
anten  mit  Silber  schmal  eingefasst  ist).  —  Altes ,  schlesisches  Adels- 
gewhlecht,  nach  Einigen  meiaeeaaobm  Urspninges,  welches  naoh 
einem  gleichnamigen  Sitie  bei  Wnraea  genannt  worden  sein  soll, 
doch  findet  sich  in  dieser  Gegend  ein  Gut  diesen  Namens  jetzt  nicht 
vor.  —  Bereits  im  14.  Jahrb.  machte  »ich  eine  Linie  des  (ie>*chlechts 
in  der  Grafschatt  (ilatz  ansäsHig,  wo  (Albersdorf  di(?  älteste  Besitzung 
war,  auf  welcher  bereits  um  die  Mitt»;  des  l.ö.  Jahrb.  die  Brüder 
Heinrich,  Chrifttopli  u.  Hans  v.  Twchiwitz,  welche  144U  vom  Herzoge 
Heinrich  einen  Gnadenbrief  aber  ihre  Erbgüter  in  der  Gratächatl 
Glats  eriialten  hatten,  wohnten.  Um  1547  war  nater  Anderen  Bal- 
thasar T.  Tsehiaohwita  and  Gaberadorf,  Laodeefaanptmann  des  lliln- 
sterbergischon  Fürstenthums,  bekannt  und  nicht  lange  nachher  setzte 
ein  V.  Töchischwitz  u.  Gabersdorl'  «ein  Geschlecht  in  der  Graföchaft 
Glatz  fort  nnd  di(^  Nachkommenschaft  blühte  noch  zu  Gauhc's  Zeiten. 
Die  S(^li lesische  Linie;  slamnUe  nach  Sinapina  von  Nicol  v.  Tschons- 
.  witz  (wie  der  Name  auch  geschrieben  wurde),  und  sass  zuerst  zu 
Gross-Wangern  und  zu  Bacrwalde  im  Münbterbergischen.    Aua  dem 
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Riltorgate  BMrwaM»  ttairiittie  Adtm  t.  IMhiMliwiti,  kmMto. 
Obenaieatenanty  dessen  Mok,  Ottstar  y.  T.,  um  1720,  Herr  «nf  Pir- 
teben  unweit  Nenmarkt,  dee  Fürntenihume  Glogau  LandescommisBa- 

rius,  seine  Linie  fortsetzte.  Im  Laufe  der  Zeit  hatte  die  Familie 
mehrere  Güter  in  Schlesien  an  sich  gebracht  und  8a.s8  noch  1700  zu 
Schwenz  im  GhitziBchen,  1720  zu  Pirschen  bei  Kcumurkt.  1728  zu 
Stein  im  OelsiBchen,  1729  zu  Üittersbadi  im  Woblauschen  und  1770 
zu  Scheidewinkel  und  Tuntschendorf,  auch  hat  der  Stamm  bis  in  die 
neue  Zeit  fortgebliUit,  dson  naob  Räder  war  noob  1857  Oaoor  y. 
TlehuiohwitB,  Lieutenant  a.  D.,  Herr  aaf  Ober-Waldit^  und  Scheide- 
winke!  im  Kr.  Neuroda  —  Erwähnt  sei  noch,  dass,  als  Bernhard  III. 
V.  Stillfried-Rattonitz  1680  für  sich  und  seine  Nachkommen  den  erb- 
ländisch  böhniiftchon  Froihornmtand  erhielt,  mit  seinem  ang-estiimmten 
Wappen,  in  F'olge  der  letzU-n  (ilieder  seiner  Ahnentafol.  die  Wappen 
<ler  erloseheneii  Familien  v.  Tschisehwitz,  Werder  und  Walditz  ver- 
einigt wurden  und  8o  erscheint  denn  in  dem  AVappen  der  Grafen  v. 
StillfHed-Rattonita  jetzt  das  Wappen  der  Pamilie  v.  Tsohischwita  in 
der  oberen,  der  Lange  aaeh  qnei^beilten  SoUldeehfiUle  reefatsw 

Simapiu*.  I.  S.  1001  und  11.  8.  1076.  —  Gau/u,  1,  S.  2625  and  —  Ztdler,  ib.  S.  1»87.  — 
9.  rr.  A.-L.  IV.  S.  m.  —  fynik.  «.  Ledebur,  lü.  S.  87.  —  SUbmoeker,  1.  <tl  mit  dem  «utcbttg« 

TsehelVw,  Edle.  Erbl. •  Öeterr.  Adelsstand.  Diplom  Ton  1799 
flir  Engelbert  Tsohoffen,  bttrgerliohen  Handcdsmann  in  Wien,  -wegen 
Errichtung  einer  Knopf-,  englisohen  Sohnallenherx  -  Stahl  -  und  Me: 

tallwaaren- Fabrik,  mit  Edier 

Mtyrrle  v  Miihlfeld,  S.  Jf76. 

Tschoggl,  Edle  v.  Rnhethal.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  isif)  für  Jüs(!ph  Anton  TschojrjrK  pensionirten  Canieral- Verwalter 
der  Staaisherrsehaft  Seitz  und  Eigenthümer  der  Herrschaft  San(^g 
in  bttüermai'k  mit  Edler  v.  Kuhctluil. 

JIhfcrIf  «.  ifüAl/eld.  8.  976. 

Tsehndi  v.  Crepläng,  Meyer  von  Qlanis  (in  Gold  ein  grüner 
Baum  mit  rothen -Stamm  u.  einigen  rothen  Blattern,  nach  Siebmacher^s 
Beclaration:  Tannaapfen).  —  Eins  der  ältesten  und  ansehnlichsten 
Gesdilechter  der  Schweiz,  ehemals  auch  Tschudy  und  Schudy  ge- 
aannt,  welches  sich  auch  im  Canton  Uriin  der  Stadt  Kapperschwyl, 
im  Canton  St.  (iuUrn  und  in  Lothring-en  und  Franken  ausbreitete 
und  aus  weh  Ihmu  in  neuerer  Zeit  mehrere  S])r<)ssen  in  k.  prcuss.  Mi- 
litairdienste  tratrii.  Andere,  jetzt  aus|j:est.orbenc  Linien  gehörten  zu 
den  Erbbiirgern  zu  Zürich,  Uasel  und  Bern.  Das  Haus  zahlte  zu 
denjenigen,  welche  ihre  Genealogie  diplomatisch  erwiesen  bis  sum 
Jahre  906  hinauf  ftkhren  können,  wie  ans  einem  Lehnssoheine  Ru- 
dolph's  Tsohndy  v.  Creplaag,  Beyers  v.  Glarue,  an  die  Aebtissin  des 
Stiftes  Seckingen,  Bertha,  von  1029  herroiTgeht»  in  welcher  Urkunde 
die  Vorfahren  Kuddiph's,  alle  Freigeboren  u.  seit  906  mit  dem  Erb- 
Amte  der  Majorei  von  (ilarus,  \on  dem  Stifte  Seekin«j;Tn  beliehen, 
uufgoiiihrt  werden.  Die  Majorei  hesass  dw.  Familie  bis  12nt)  und 
die  Herrttchaft  Creplang  mit  Unterbrechung  bis  1651,  auch  besas«  * 
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das  Geschlecht  die  Burg  FIudik  als  biHchoflicheK  und  churmcho«  Vit«- 
thumat,  welche»  König  Friedrit  h  dem  }{<-ini  ich  TscbluU  T.  Cfeplailg', 
May«M-  V.  (ilai-iis,  den  er  1211*  zum  RiUer  .schlug,  zii  einer  Frei- 
henx  hult  erliob.  Seitdem  der  raiituu  von  Glarus  1352  Theil  der 
Eidgeiu)8sen>*ciiat"t  wurde,  int  die  Laiulauimanns-Würde  last  nie  aus 
,  dieser  Familie  gekommen.  Vor  der  Kevoluliou  war  1789  die  in 
Lothringen  blühenden  linie  im  Beeitse  des  BrbamtB  des  Gra&dbail- 
lif  Yom  Metier  und  Messiner  Adel.  Bas  Geschlecht  erhielt  20. 
April  1539  vom  römischen  Könige  Ferdinand  I.  eine  BeHtätigung 
seines  alten  Aduls  und  der  französischen  Linie  wurde  ihr  Adel  bestä- 
tigt und  l(itj(j  vom  Könige  Ludwig  XIV.  der  IVanzösische  Adelsstand 
verliehen.  Die  Zalil  der  Helden  und  Siaatsnianiu  r ,  weh  lu's  das 
Haus  Tschudi  dem  Laude  Ularus  und  dem  Au^ lande  f^ebiaclit  iiat, 
ist  gross  und  Mehrere  derselben  sind  in  dem  ^euen  l'reusHi.scheu 
Adels-Lezicon  genannt  Der  Stamm  hat  dauernd  fortgebl'übt  und 
noch  1856  atand  ein  Taohudi  als  Hauptmann  im  k.  preoas.  15.  In- 
fanterie-Begimente. 

I^u,  Sthwn».  Ltfxicon,  XVin.  S.  830— ,V..  —  May  Imtoin-  mihi,  de  la  Sni»M  ,  Toni.  II  S.  !&»— 
173  and  Vlil  a.  t.  0.  —  Luit,  Bektolog  denkw.  j^cbweiaer,  S.  öS7— 90.  —  N.  rieass.  AdeU-Lex.  V. 
S.  4M  rad  SO.  —  JV«i».  V.  LMbw,  lU.  8.87.  —  Skkmmektr,  I.  MO:  Dia  TMhudi,  SdkwwMrtidi. 

Tsehnegg     PiehUieimb,  Onumborg  ud  Hayenfeldt,  Ritter 

und  Edle.  Keichs«  und  erbl.-österr.  Ritterstand.  Diplom  von  ITcö 
für  Leonhard  Tschuegg  v.  Piehlbeimb»  Graunbuig  und  Mayenteldt, 
GuUbesitKer  in  Tirol,  mit:  Edler  v. 

Mtgtrk  9.  MUt/tU.  Fr?.  Bd.  8.  318. 

Tschasi.  Krbl.-öutcrr.  Adelsstand.  Diplom  Ton  1737  fUr  Jo- 
hann Joseph  Tsohosi,  Stadtttcbreiber  au  Brunegg. 

iftfftrte  V.  mmfeld,  BrC^M.  S.  47». 

Tnbenf,  Freiherren  (in  8ilberdrei,  2  u.  1,  gestümmelte,  schwarse 
Vilp^t'l  mit  ausg-f'^prciztm  Flüg-eln).  —  Altos,  aus  der  Normandic 
stammendes  Ad(  l>gt  sclilctht .  wo  sich  auch  das  Stammgui,  die  Ha- 
ronie  Tuheut',  befand.  Die  Familie,  deren  Freilu'rrnstand.  in  Erman- 
gelung eines  Diploms,  durch  legale  Urkunden  bis  aul"  das  Jalir  1751 
zurück  nacligewiesen  werden  konnte,  wurde  in  der  PerBon  dea  Simon 
Friedrich  Cari  Fmh.  t.  Tubeuf  (geb.  1752),  ehemaligen  RheinpfSl- 
zis(  lum  Forstmeister  und  Markgrällich  Ansbachischen  Kämmerer,  in 
die  Freihermdasse  der  Adelamatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

£aN^,'  Sapplsm.  8.  ^4.  —  W.  a  d.  Kgr.  Bifwa»  IV.  M  inl     WOkiMra,  Abth.  4.  8. 10. 

Tocher  y.  Simmelsdoif ,  FreÜMrren  (Schild  quergetheilt:  oben 
von  Silber  und  Schwarz  sechsmal  schrägrechts  gestreitl  und  unt^ 
in  Gold  ein  ^lohreukopf,  oder  das  Brustbild  eines  Mohren  mit  silber- 
nem Ohrgchüng-e,  ohne  Kopfzierde).  —  Althergebrachter  Freiherm- 
stand. Im  Köni^reic  lic  Bayern  beiden  Linien  bestätigt  und  anerkannt. 
Bestäligiingsdiplom  vom  1<).  April  l-^lf)  u.  zwar  tur  dir  iiltt're  Linie 
unter  dem  Namen:  Tucher  v.  Simmelsdorl  aul  Alajacli  und  für  die 
jüngere  Linie,  unter  dem  l^amen:  Tücher  v.  Simmelsderf  aaf  Behrin- 
».        geradorf.  —  Altes,  reichsrittenchoftliches,  stiftaüQiigea  Geachlechl^ 
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welche«  in  Httrobeig,  laut  BeBfcatigaog  einoB  Batlm-Beoreifi  Ton  1521, 
ficbon  13*^2  unter  die  altadeli^n,  ratihsfShigen  Geschlechterdaselbst 
geziiliU  wurde.   Oer  nraprüDgiiohe  StauiniHitz  der  Familie  soll  das 

Castell  Tuclieni  zwischen  Loip/ifr  und  Merscbnrcr  erewesen  sein,  wel- 
ches aber  üciion  in  dem  Kriege  zwischen  K.  Heinrich  III.  und  dem 
erwählten  Krinig-e  Kndolj)h  zerstört  wurde.  Die  Familie  verlies« 
Hachsen  und  nahm  ihren  Woiiuhitz  in  2sürnljerg.  itei  der  daselbst 
1349  ansgebroobeneD  Bärger -BebelUon  ge^en  fiath  und  Fatriciat 
wurde  ein  grosser  Theil  der  stSdtisohen  Urkunden  Temiohtet  and 
daher  sind  auch  Ton  den  Tüchern,  die  im  12.  Jahrhunderte  lebten, 
nur  die  Namen  von  Wolf  und  Signitind  Tucher  aufbewahrt  worden, 
von  weleh«*n  Er«terer  auf  dem  vom  K.  lleinrii  h  VI.  zu  Nürnberg  ge- 
haltenen Turniere  als  Turniervogt,  und  T.i't/.teriM-  unter  den  Tur- 
nittrenden  selbst  ersehienen  war.  \  un  Conrad  Tnclier  (geh.  1260 
und  ge8t.  an  kauu  die  forllaufendo  »Slammreihu  sicher  nachge- 

wiesen werden.  Von  den  beiden  £nkQln  desselben  wurde  Hans 
Stammherr  der  damaligen  alteren  und  Andreas  Stammherr  der  jUn« 
geren  Linie.  —  Bei  Eintragung  der  Familie  in  die  Freiherrnolasse 
der  Adelsmatrikel  desKgr.  Bayern  wurde  in  dieselbe  aus  der  älteren 
Linie  aufgenommen:  Freiherr  .Tohann  (lottlieb  Friedrich,  geb.  1780, 
Herr  auf  ^lajacli  und  Mitbesitzer  der  Familicn^^'uter  Siuimelsdorf, 
Riisselltru  h.  Miiui  lin'Uth.  Grosscn^scc  und  Lohe,  so  wie  an-  der  jün- 
geren Linie;  Fnüh.  Friedrich  Wiliielui  Carl,  geb.  17i3G.  aul  Üehrii»- 
gersdorf,  ehemaliger  lleichnstadt  Nttrnbcrgischer  Raths-Director  und 
Mitbesitaer  der  genannten  Güter.  —  In  neuester  Zeit  wurde  der  Per- 
sonalbestand des  freiherrlichen  Hauses  in  zwei  Linien,  der  Aelteven, 
Hans- Li  nie  und  der  jüngeren,  Endre.s- Linie,  aufgeführt.  Haupt  der 
alteren  Linie  int:  Freih.  Christoph  auf  Maja«  h.  geb.  1841  —  Sohn 
de.**  iHfJl  verstorbenen  Freiherrn  Wilhelm  aus  der  Khe  mit  Candino 
Faber,  geb.  1S17.  Der  Bruder  des  Freiherrn  <'hristoph  ist,  nelx-n 
einer  Schwester,  Freiin  Helena,  geb.  184(S:  Freih.  Heinrich,  geb. 
1853.  —  Haupt  der  jüngeren  Linie  ist:  Freih.  Sigismund  auf  Boin- 
gersdorfy  geb.  1794,  k.  bayer.  Hauptmann  a  la  suite,  verm.  1823  mit 
Maria  v.  Grundherr,  geb.  1802,  aus  welcher  Ehe,  neben  fünf  Töch- 
tern,  ein  Sülm  entspros.s:  Friedrich,  geb.  184G.  Die  beiden  Brüder 
des  Fn-iherrn  Siegmund,  die  Freiherren  (iottlieb  und  "Wilhelm,  haben 
eine  zulilreii  he  Nachkommensrhaft.  Vom  Freiherrn  Gottlieb,  geb. 
1798.  k  bayer.  <  )bcr-Ai)pellat ions-( u-richtsrath») ,  stammen  aus  der 
Ehe  mit  TIkm  la  Freiin  v.  ( ieuiniigen-Steinegg ,  g(!b.  1^1."»  und  verm. 
1836,  drei  Töchter  und  drei  Sohne,  die  Freiherren:  August,  geb. 
1839,  Sigmund,  geb.  1848  und  Hermann,  geb.  1849,  Freib.  Wilhelm 
aber,  geb.  1818,  k.  bayer.  Kämm.,  TermiUilte  sich  1835  mit  Frie- 
derike Grf.  V.  Montperny,  geb.  1818,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei 
Töcht<?ni,  vierSiihn»^  leben,  die  Freiherren:  Theodor,  geb.  I808,  Carl, 
geb.  1842,  JUaximilian,  geb.  1845  und  Friedrich  Sigmund,  geb.  1859. 

J::.  ,ierotuvn  .  N  irnl  rrtcr  r;»triciat.  Tnli.  VX\ '<2>'>  Und  Tinton  Rh'>n  und  W*>rra,  Siippl'm.  — 
y.etilrr  .  4f).  ^.  Ulm  und  Vi.  H'ill'i  Nutiitn  rgiM  Iw  MuiuIm  lu«figUDKrn  .  MI  S.  und  IV.  S.  79 
iinil  JiM.  '..  Ttiihrr's  Miiiiuid     hl'  li«>du(tii>n  von  dem  Altcrthumf,  Türmet -StiHMTi;i«»i«lüit, 

aurh  H.  li  Iis  Iiiiiii.  .lirtjii     >  Ci.  Ni  hil',  lit»  Apx  TuchtT  V.  Siioiui-Udutf  u.  WlutprsU-in.    Srhwalach,  17»U, 

Knt*<hkt,  Ikubcli.  AdeU-Lci.  IX.  20 
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—  U.  gMtnü.  lUndbuch.  1777.  S.  »40- -12,  »«-»««mfer!.  nlxr  177k,  S  217  — und  5«htr«|t,  S. 
J«>l  -  10«.  —  V.  Ijang,  S.  'i^>'^  und  54.  —  Oeneal.  lUixItoich  <l»"r  j>'t/(l.  N  ndeii  Nliriilx-tcfr  Camilfi-n' 
1418.  Dritte  FurtoeUunc ,  S.  ItiO.  —  Gen.al  Ta«- h«"iit'.  d,  Ir.ih.  ibiwr ,  \H:^h  ^  s.  (';i7— 040,  1»58, 
it.  760  II.  »1,  Ib^.  S.  »M— H«;  u  n,  Jahig«.  —  Sitbi.utcl.rr,  1.  '.>üi.  lHv  Tu.  lat,  SuruU  rg.  Adeli|e 
MitrlMr,  Tl.  »  ind  Srnkm,  IV.  SA:  v.  T.  und  VIK  la-  r  H.  v.  t.  —  Jumymdrts ,  EinMtOIK 
tlur  HMiWlk,  8.  m  rad  Ttb.  III.  Br.  «0.  —  2'groff,  l.i:  Wappen  d«s  IMA  ventotbenca  JoImbb 
OMitg  V.  ttaW.  h>  vrcMt.  KMnarlvrrn,  Kurpfiut-tavrr.  ll«(ler.-1Utl»  so  Amlwif  and  SWwIwi, 
I.  la.  Stück  9.  99—9»  —  W.  B.  i.  Kcr.  Bayani.  IT.  tt  nad  t.  Wfllctera,  4.  AMb.  R.  f  I  wd  11. 

Tui'hH  V.  Todtenfels.  Köhmi»chor  AdeiHttUind.  Diplom  vom  18. 
JsB.  1709  die  Gebrüder  Andrea»  Sebastini  imd  Fnua  Sebald 
Tnohs,  mit:  t.  Todteafels. 

Tvchsea  (in  Blau  ein  auf  drei  Kugeln  stehendor,  goldener  Obe- 
li»k  ^  begleitet  von  Ewei  goldenen  Halbmonden  und  zwei  dergleichen 

Su-riien).  Diiruschcr  Ad<'ls>;taiid.  iJipldin  vom  G.  Od.  1731  für 
Johann  Ludwig  Tuchseu,  k.  dänischen  Major  bei  der  Intauterie.  Von 
(Im  Nachkonimen  desselben  traten  ^Iflircrc  in  die  k  preuss.  Armoe. 
Der  ulLe>t('  Soliu  diente  18(Hj  im  I ulauti  rie- Keyiniente  v.  Arnim  in 
Berlin  und  starb  ISlM  als  Major  und  Kn-isbng-adier  der  Artillerie. 
iSeine  AVitlwu,  eine  v.  Goutard,  lebte  1837  mit  zwei  Töchtern  in 
Berliti  und  ein  Sohn  war  Premierlieutenant  im  21.  Infanterie -Regi- 
mentc.  Ein  Anderer  v.  TuchBon  starb  1813  als  Major  im  19.  In- 
fanterie-Regimen te  an  flii  envollen  Wunden.  Derselbe  war  mit  einer 
Ifaug-wit/  a.  d.  II.  Rosenthal  vermählt.  —  Die  Familie  war  in  den 
eiNlen  Jahrzehnten  der  zweiten  Hallte  des  IS.  Jahrhunderts  in  Pom- 
mern in  iMixütentbum  CaiumiüHQhen  Kreibe  zu  Bonin  und  ätolzeuberg 
geses.^en. 

LuicoB  orer  adeUgc-  Famllier  i  Oaanurk,  11.  8.  it».  —  M.  Vt.  A.-L.  IV.  S.  3b2,  —  Frtih.  «. 
Itdlilur,  m.  8.  S7. 

Taehsen  (in  Roth  ein  aufgerichteter,  mit  der  Spiise  nach  oben 
gekehrter  Degen).  Adelsstand  des  Kgr.  Preu«sen.  Diplom  vom  14. 
März  1815  für  Ernst  Heinrich  Eduard  Tuchsen,  Miyor  in  der  k.  pr. 

Artillerie. 

V.  UeUbaek,  II.  S.  614.  -  S.  Fr.  A.  L.  IV.  S.  282.  -  Frtih.  v.  LtMur,  S.  «7.  —  W.  B.  der 
TteiM.  MoiMrdiia^  IV.  78. 

TlUferer.  Altes,  steiermfirkisches  Adelsgescbleoht,  welches  im 
14.  Jahrh.  die  gleichnamige  Herrschaft  in  Steiermari^  besass. 

BekmU,  VI.  8.  »1. 

Tttlsner.  ReichBadelsstand.  Diplom  von  1644  für  Gregor 
TiilHner»  Hessen- Darmstädtschen  Rath  und  Professor  der  Hechte  au 
Marburg. 

V.  Htltbnfh,  II.  S.  014. 

Tümpling.  Timpling  (Schild  von  Silber  und  Roth  der  Länge 
nach  jrciheilt  und  in  jeder  Abthfilung-  »«ine  aufrecht  g'ostelUe,  mit  der 
Spitze  tMnwarls  «rekehrle  llaiidsinhel.  mit  dem  Grille  oder  Stiele  nach 
des  Si  hildes  abweeliselnder  Tinctlur  .  -  Altes,  thiiringischcH  Adels- 
gfeüichlecht  aub  dem  gluichnamigen  Staiumhau^e  unweit  Camburg. 
jetzt  im  Meiningisehea.  Die  Familie  blühte  schon  im  14.  Jahrh. 
Albertus  de  Timpling  starb  nach  Beyer  Architooi  Janen«,  a  ä2,  4» 
8.  359.  1319;  Cnno  von  Timpling  lebte  um  1359;  Hans  y.  T.  war 
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1402  Vogt  SB  Saalfeld;  Margirotha  t.  T.  »tand  1491  alfi  Aebtissui 

dem  KlÖHtcr  Roda  vor  und  Otto  v.  T.  starb  IG  10  im  83.  Lebensjahre. 
Pllüipp  Christian  v.  T.  lebt«  1668  als  Fürstl.  Ah.  i.bnrfris.  fu  r  Kof- 
inar»chall.  Otto  Wilheim  v  ii.  /n  Tim]>linp"  war  ITllf  Fürntl.  M't 
fteburginclier  llüfmarscluill  inid  Kaininerratli  und  sjmter  k.  f>oln.  und 
kursacliB.  KamniorhtnT.  I)ers«.!llx;  war  mit  A«Mnilia  Kltjouura,  Tocliter 
dea  Uerzogb  Beruliurd  zu  Jena  und  der  Madame  d'Alstedt,  geb.  v. 
Koapoth,  Term&hlt,  ana  welober  Ehe  zwei  ^öhne,  Friedrich  Wilhelm 
nnd  Chriatian  Lebreeht  v.T.,  entfiproiiateo.  Um  diese  Zeit  lebte  auch 
Kndolph  Albrecht  v.  T.,  Herr  auf  Hoiligen-Kreutz  im  Meiiüngiaohen, 
8tdiaCn-GotliaiHcherOber-8te«or-I)irector  u.  später  k.  polo.  Kammer- 
herr und  Landt'H- Aellester  des  EistMiherg'isohen  Kreises  und  Wolf 
Friedrich  v.  T.,  Sachs.  -  Merseburg-.  Ober  -  Furstmcistor  und  iiltestcr 
Kammerjunker.  -  Her  Staniin  blühte  fort,  war  im  \  ui^^tlundc  m 
lieiufidorf  bi3i  Werdau  ge«e»s6en  und  in  Saehsen  Uedieustet  u.  melirei*e 
Glieder  der  Familie  atandea  in  der  k.  prenss.  Armee.  Georg  Wolff 
V.  T.  atieg  sam  Grenerahm^or  und  Commandant  von  Pfllau  and  Jo- 
hann Wilhelm  Ferdinand  v.  T.  war  um  1838  ebenfolls  C^eneralmajor. 
Als  Herren  auf  Näthern  bei  W  eisst-nfela  werden  von  Kauer  18Ö7  auf- 
geführt: Ferdinand  Christian  Wolf^  k.  Häch».  rremlerlieatenant  und 
Wolf  V.  T.,  k.  bayer.  Rittmeister. 

St^ttar.  Oknihrnmhc  IU»U>ru<,  S.  189.  —  A.  Fr.  iHaffei,  AittiquiUlM  TumpIiDKÜilue ,  oder 
Shim'6«iii)e  des  UaUM-s  Tumplin«.  1716.  drei  Bogen.  -  ümk«,  I.  8.S6tKI  vaA  M:  Tnoplln«,  Tümp- 
Naff«  -*  2€Har,  46.  S.  1619  and  Sa  —  *.  l/ccAlHfc,  dlplomat.  HadufcktM.  V.  S.  1S7— 910.  — 
a.  Fr.  rr  8.  S«.  —  DtMftMr  KÜMtor  «.  Ofte.  f.  d.  a«»Mea*,  IMT,  8. 191  a.  %m,  8. 1». 
-  Fnik.  V.  UdOw,  UL  S.  88.  —  v.  jr«4%,  IL  &  016  nkl  18.  —  W.  B.  dar  SldM.  8lHl«, 
IT.  M. 

Tfirek.  Ein  Mher  zu  dem  schleaischen  Adel  zählondea  Ge- 
Dohleeht,  welehea  im  Liegniteiflchen  begütert  war.    Zu  demselben 

gehörte  Emanuel  y.  Tür«  k .  welcher  um  1654  des  Miinsterbergi- 
flchen  Fürstenthnma  nnd  Frankensteiniachen  Weichbildes  Landeade- 
pntirter  war. 

Sinapiu».  W.  S.  1079.  —  nmihe,  I.  S.  iOtl7.  —  Freih.  «.  Ledebur,  U.  8.  88. 

Türek,  Tärcke  (im  Schilde  ein  über  einer  Zinnenmauer  hervor- 
wachsender Türke  mit  Bogen  und  IMMl).  —  Ein  aus  den  Sächsischen 
Landen  Ernestinischer  Linie  st;iuiuieüdes  Adelsgeschleciit ,  welchiis 
besonders  durch  zwei  Sprosseu,  Vater  und  Sohn,  bekannt  geworden 
ist.  Otto  riiilipp  V.  Türck  starb  IT'Jy  alb  herz.  Sachsen -Woimar- 
acbcr  Geh.  Bath  und  Ober-Hofinantchall  nnd  der  Sohn  desselben, 
Carl  Wilhelm,  31.  Juli  lb46  als  Bcgieriinga-  und  8cbulrath  bei  der 
Regierung  in  Potsdam.  Letzterer  bctsas.s  den  sogenannten  Türkhot' 
in  Kleiu-Cilinicke  im  Kr. Teltow  und  hat  >ii  h  namenllicli  als  Wieder- 
herstelU'r  d»->  Seidenbaues  In  tier  Mark  u.  licgninder  des  Potsdamer 
Civil- \\  aiseuhause.>>  einen  ehrenvollen  Xamen  geniacht. 

Frei/i.  V.  J^dthnr  Ul.  S.  Si<  —  W.  W.  d.  SSc>u«.  >>t.i.iten ;  v.  Turcke  'i  m». 

Türrkheim  v.  Altdorf  u.  Türckheini .  ffonannt  v.  Kaden  (Türck- 
heim  v.  Altdorf:  Schild  jreviert:  1  n.  4  in  iiiau  ein  goldener,  reelits- 
gekehrtcr  Löwe  und  2  und  o  in  dold  ein  schwarzer,  oben  nnd  unten 
von  einem  schwarzen  Stern  begleiteter  Querbalken  und  Türekheim, 
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genannt  V.  Baden:  das  angegebene  Türckheinmche  Wappen  mit  eiiMQi 
von  Sill)«  r  und  Scliwar/  socliKzebiiliK Ii  pesi  Lachten  Mittelsoliilde). — 
lu'ic  li>ti  t  iliLi  ru  -  und  Freiherrnstaud  des  GroHsliciicogthun»  Baden. 
lie-ielihlreiheiTudiplüUj  vom  ö.  Ahuz  il&2  tur  Johann  IV.  Turckheiui 
T.  Aiuiurl'  zu  Strassburg  uod  grossherzogl.  Badeii*acb6ft  Freihemi- 
diploui  vom  31.  Dec.  1833  vom  Grosalierzog  Leopold  Ton  Baden  iUr 
Bruno  Freib.  T.  Tttrckbeim,  TefttamentBorben  mines  mätierlioben  . 
Ohciuis,  des  Freiherrn  Carl  v.  Baden,  des  Letzten  f^eineH  GeMhleohts, 
mit  dem  Namen:  Freih.  v.  Türckheim  und  dem  Prädicate:  genannt 

V  l^adf'ii  und  mit  Vi'icinifiun^'-  beider  fie8chleehl^s^\  appen.  des  Türck- 
heimisclien  und  des  liadi-nsi  hi  n.  I>as  in  dem  eliemaligen  Keiehs- 
ritter-Canton  Ortenau ,  später  im  Liru>sli»-rzoglliume  Baden  begüterte 
(ieschlecht  der  Freiherren  v.  Türckljeim  zu  Altdori'  gehört  ursprüng- 
lich dorn  £lBa88  an  und  die  zuTerlässige  Stammrähe  beginnt  mit 
Uahnemann  v.  Türinkheim,  auch  Türck  genannt,  welcher  nach  dem 
Bürgerbuche  von  1459  das  Bürgerrecht  jener  8tadt  erkautle  und 
sich  daselbi^  niedergelassen  hatte.    14(57  errii  htete  er  mit  Walther 

V  Tana  einen  Vertrag  wegen  (b-s  Dorfes  rttleuhcim,  in  welchem 
Martier  v.  Lupstein  sein  8eh\N  iu^TrYaler  geannt  wird.  HaneinannV 
Kukel,  Juhann  v.  Tiirckiieim,  weielicr  bereits  1;'>4('  als  liathsherr  zu 
8trassburg  vorkommt  und  1544  von  dieser  Beichsstadt  den  Aultrag 
erhielt,  mit  Martin  Betsohold,  Heinrich  Dachstein  und  Wolf  y. 
Morsch  Weiler  eine  Compagnie  Fusevolk  au  stellen,  war  Vater  von 
Ulhrioh  und  Nicolaus  T. ,  welche  dem  in  seinen  Vermögensumständen 
licnintcr  gekommenen  (ieschleeiiu>  wieder  aufhalten  und  1552  eine 
Krni  ucning  ihrer  .Adelsrechte  und  eine  AN  apprn -Verbesserung  er- 
hi«!lt»!n.  Diese  beiden  üriider  stifteten  besondert'  J>inien.  Jene  des 
Ersteren,  welcher  jSiitglitd  des  bestundigen  Regiments  der  Xlll  zu 
Strassburg  war,  erlosch  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts,  der  zweite, 
lllrieii,  gest  1572,  plianste  aber  durch  seinen  Sohn,  Johann  Georg, 
gest.  162^),  seinen  Knkel,  Johann  Georg  IT. ,  gest.  1677  und  dessen 
ji■^Il^J:^'.l'u  Sohn,  Johann  HJ.,  gest.  1742,  das  Geschlecht  fort.  Der 
Sohn  dt-i  Letztem,  Johann  IV.,  brachte,  wie  oben  erwähnt,  dcnFra- 
hen  nstand  in  die  Familie.  Er  war  vermählt  in  erster  Ehe  mit  Mnrie 
('leopln;  V.  (ioll.  in  zweiter  mit  Margarethe  Fettich  und  in  dritter 
mit  Alaria  Magdalena  v.  llenneberg  und  liint<'r]i«'SK  l7iK»  bei  seinem 
Tode  zwei  8öbne,  Johann  V.  und  Berniiard  Jr  riedrich,  welehe  zwei 
Linien  gründeten,  die  ältere  badischo  Linie  und  die  jüngere  Strass- 
burger  Linie  und  wurden  die  Grossvfiter  der  späteren  Stammältesten. 

—  Haujtt  der  älteren,  badischeo  Lini<;  ist  Freih.  Hans,  geb.  181^ 

—  8ohn  dos  1H47  verstorbenen  Freih.  Johann  V.,  grossh.  bad.  I^aäi* 
merherrn  und  Siaatsministers  a.  D.  tind  dr-r  Friederik»;  Freiin  v.  Gün- 
derode,  geb.  17l>*i  —  (jirundlierr  zu  .\lldorf,  Orschwciler  und  Kolir- 
burg,  grossh.  ba«l.  Kamnierli.,  Legationsralh  u.  (iesandter  am  grossli 
hessisehen  Hofe,  v(rrm.li:<öl  mit  i'auny  Freiin  \.  liardeubei^  a.  d.U. 
Ober-Wiederstedt,  geb.  18o2,  ans  welcher  Ehe,  i>»hiai  <ihii>f  Tochter, 
ein  Sohn  stammt:  Hans,  geb.  1853.  Die  vier  Jk^ädat  des  Freiherrn 
Hans,  neben  zwei  Schwestern,  siud,  die  Freiherren:  Hermann,  geb. 
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1817,  k.  k.  Lieuienant  in  d.  A.,  Kndul]>li,  geb.  1811),  k.  k.  OLüi>tr 
lientenant,  Maximilian,  geb.  1822  und  IHto.  geb.  1826,  gromb.  bad. 
Rittmeister,  vcrm.  18Ö5  mit  Wilhelmine  Freiin  t.  T&rokbeim  su 

Altdorf,  g-eh.  1H24,  aus  wcIcImt  Ehe  zwei  Söhne  entsproKsten :  Wil» 
heim,  peb.  lSi){y  u.  Rudolph,  pA).  1SÖ9.  —  Von  dem  Bruder  des  Freih. 
HaUK,  dem  Freih.  Christian  Friedrich,  p'^t.  1N4<>,  Herrn  zu  Orsch- 
weiler,  Liel .  Au  u.  s.  w..  k.  k.  Major  in  d.  A..  stammen  aus  der  Ehe 
mit  Maria  Elisabeth  Freiin  v.  Kaden,  geb.  1785  und  verm.  1821, 
zwei  Söhne:  Freih.  Carl,  geb.  1823  und  Freih.  Bruno,  a.  oben,  geb. 
1836,  welcher  als  Testaroentn-Erbe  seines  mütterlichen  Oheims,  des 
Carl  Freih.  y.  Baden,  des  Letzten  seines  Geschlechts,  den  Kamen; 
V.  Ttirckheim,  genannt  r.  Kaden  erhielt  and,  wie  angegeben,  in  den 
Freihermstand  des  (rrossh.  Baden  versetzt  wurde.  Derselbe  Termahlte 
sieh  IHHl  mit  Emma  Kreiin  v.  La  Roche,  Edle  Herrin  v.  Starkenfel«, 
geb.  183t),  aus  welchrr  Ehe  ein  Solm  stammt:  Max,  geb.  1801  — Haupt 
der  jüngeren,  8tra.ssburger  Linie  war  in  letzter  Zeit  Freiherr  Fried- 
rieh, geb.  1780,  ge8t.  1850,  Präsident  de»  ConsiBtoriumB  der  Aug8- 
bnrger  Gonfesaion  zu  Btrassburg,  verm.  1813  mit  Friederike  Grt*. 

Degenfeld-Schonbnrg,  geb.  1796,  ans  welcher  Ehe,  neben  niwr 
Toehter,  Freiin  Franzisea,  verm.  Crf.  v.  Eckbrecht-DUrckheim-Mont- 
martin ,  geb.  181(5  und  verm.  1848,  ein  Sohn  lebt:  Freih.  Adolph, 
geb.  182.").  gard(!  general  adjoint  (h'S  forets.  Ueber  die  Jsachkoni- 
mensfhat't  der  Rriidcr  des  Freih.  Fricdrieh,  der  Freiherren  Carl,  A\  il- 
helm  und  H(>inrieh,  sind  die  gencalog.  TaÄchenbb.  der  freih.  Häuser 
nachzusehen. 

Joattrakeimt  KlfM.  GhnmJk.  I.  S.  17.  Jf^tM^rtwAl,  Tkb.  196.  —  v.  JfalMtAl,  I.  S.  M9  uni 
II.  8.  S.  —  Ariltr.  4».  a  im  aad  S.  —  JMor,  A.  Pt.  8.  I«S.  I.  .-  CtefSf  MMi.  d.  OniMh. 
Bli«,  Abth.  9.  —  QmaA.  Tuclwah.  «.  hefli.lftin.  tSM,  S.  »M-M,  UN,  S.  870^18  n.  ff.  Iriifn. 

—  TjfT^ff,  II.  Hl:  F.  H.  Turkhelm  r.  Altdorff  und  Sh^benkcan,  n.  8.  88. 

Tiirkheini,  Nebel    TUrkheim,  Türkheini  t.  Geislern,  Freiherren 

'Schild  gevif-rt  mit  einem  hliuien  Mittelsehilde  und  in  demselben  <lri'i, 
2  und  1,  goldene  ISterne.  1  und  4  in  Hoth  ein  goldener,  reclilx^jirin- 
gendcu"  Löwe  u.  2  u.  4  in  Gfdd  ein  rechtsgewendeter,  geharnischter, 
aulwachsender  Mann  mit  oli'eneiu  Vi«ir  und  rothem  HelmbuBche,  in 
Aet  Beobten  ein  Schwert  emporhaltend  und  die  Linke  in  die  Seite 
stemmend).  —  Erbl.-dsterr.  Freihermstaod.  Diplom  vom  28.  Mai 
1801  für  Ludwig  v.  Tiirkheim,  k.  k.  Staats-  und  ronrerenz-Kath.  — 
Der  Bmpflinger  des  Diploms  geborte  zu  einem«  aus  dem  Mainzinehen 
stammenden  und  dastdbst  namentlich  «chon  um  1570  in  der  Stadt 
Bingen  in  kurmain/i.schen  I)ienstcn  vorgekommem  n  Geschlechte, 
welches  in  inilier»  r /eil  Nebel,  genannt  Turklicimcr,  liirs-;.  Au.s  dem- 
selben erlangten  14.  Febr.  KU 3  die  Brüder  Balthasar,  Hans,  Wen- 
delin und  Phili}»p,  die  Nebel,  genannt  Tftrkheiaier,  weiche,  wie  ihre 
.  Yorältem,  dem  Hoch»*tifte  Kains,  besonders  im  Jnstizfkche,  langjah» 
rige  Dienste  geleistet  hatten,  einen  Wapponbricf,  den  Bchon  früher 
ilir  Ahn,  Thomas  Nebel,  genannt  Tlirkheimer,  22.  Sept  1Ö30  er- 
halten, aber  auch  wieder  im  Laufe  der  Kriegsercignisse  verloren 
hjitte.  —  Philipp  Johann  Nebel,  genannt  Türklieimcr  —  ein  Sohn 
Gebhards  Nebel  und  der  Anna  Schossinger  v.  Schosb  und  Enkel  de» 
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Philip])  Nfbol,  pon.  T.  war  knrfiiistlic  lier  Al^ts-KellerMl^•I^tor  zu 
31uinz  und  wurde  mit  IMjdoin  vom  1(1.  (>(  t  1G89  mit  dem  Titel: 
IS'ebt'l  V.  Türkhoim  in  den  l^  ii  lisadelsstand  eriiobon.  Derselbe  war 
vemiiüilt  mit  oiiicr  Vot^'cl  v.  ( Janen l)iirfr  und  sein  Sobn.  Carl  Ferdi- 
nand, mit  Theresiu.  ICi  liter  des  Alberl  ("liovalier  de  Lamotte  und 
der  ^lai  iu  Theresia  v.  kSuiu.  Au.s  IcUlorer  Ehe  eutHprons  Carl  Lud-  1 
wig  Freib.  v.  Türkheim,  ».  oben,  denseii  Enkel,  Ludwig,  das  jelsigtt 
Haupt  des  fVeih.  HausoR  ist.  Deraelbo,  Lndwig  Freih.  QIHlrkheUB 
(ieissleni,  f^eb.  1817  —  Sohn  des  184(5  verstorbenen  Freiherrn  Lad* 
wig  I.  —  Herr  der  Hens(  hall  liusciitits  und  JVlitherr  auf  Czernoliora 
in  ^lähreu,  nahm  1842  für  sieh  und  seine  JkachkoTninen  den  Namen: 
,,v.  (ieisslern"  an  und  vermählte  sieh  1>^2  mit  Klisabeth  Freiiu 
Brenner  V.  Felsach,  aus  weleher  Khe  zwei  Sohne  entnprOHBten,  die 
Freiherren:  Ludwig,  geb.  1844  und  Joachim,  geb.  1847.  Die  beiden 
Brüder  des  Freih.  Ludwig  sind  die  Freih.  Carl,  geb.  1821,  k.  k.  Le> 
gatioBSsecretair  und  Johann,  geb.  1830.  '  | 

Mtf^rrU  V.  Mtihl/tU,  Kr»;.  Kd.     lU«.  -  Gennl.  IMieidl.  4.  IMh.  18»«  S  4M  «.  M 

IK4,  S  .'>4S  1..       inra.  <  t>M,  i!.  S7  \'..  n.  tihrgc. 

Tiirkail  v.  Tiirkenthal.  Krbl.-österr.  AdelssUind.  Diplom  vou 
1798  für  Jobeph  Türkael,  k.  k.  Capituinlieutcmnt  bei  dem  Regimente 
Oguliner,  mit:  v.  Ttirkenthal. 

MegHl»  V.  jnW/aU,  Elf  .-M.  8.  479. 

Tfirler.  ErbL-Östtur.  Adelüstand.   l>iidom  ton  1774  für  Hiero- 
nymus Türler,  Oberst  Wachtmeister  im  k.  k.  Infanterie-Rogim*  Anion  ^ 

Gr.  (' 0 II o r< ?d o -Will See. 

ßff./rrir  i  .  MühffflJ.  J TR.  Hd.  <.  47ü. 

Tütticheroda ,  Tiitcheurode.  -  Alles,  ilnirin^-isc heb  Adelsge- 
sehlecht,  dof^sen  Sproswn  be!*onder8  ini  15.  Jahrh.  alt»  bchwarzbur- 

fische  .Vasallen  vorkamen.  Der  Stamm  erlosch  24.  Wkn  1576  mit 
tarn  Friedrich  y.  Ttittichoroda  und  die  Güter  desselben  kamen  als 

eröffnete  Lehen  an  die  Häuser  Sehwarzburg  und  Stolborg,  auch  kam 
damals  die  dem  Ge8ehl(>ehie  im  Anfange  des  16.  Jahrh.  verpfändete 

Kothenbnrg  wieder  an  S(  hwarzburg  zurüek,  \ 

Htttt'n  Oi>srhi'iit.-  v.in  Hi.ttn  n^nrc,  S.     I  iiml  ',1.  >-,,t.  '.»n  lui  l  T, .       v   IltUbafh.  U.  S.  616* 

Tnlendorp  (Schild  der  Läu^c  naeh  ^etheiit:  n-ejits  in  Silber  drei 
rothe  RoN'n  Uber  eiuandtjr  und  links  in  (iold  ein  an  die  Theiluugh- 
linie  angoschloHHener,  zwcnkiipfijjrer,  «cliwarzer,  halber  Adler).  — 
AlUi»,  roeklenburgiRdics  Adelsgeschlecht«  welches  in  der  ersten 
Hälfte  des  KI.  Jahrhunderts  erloschen  ist.  Anna  v.  Tulendorp,  die 
Letzte  des  (ir<(  hlochts,  (romahlin  Bnrchards  v.  B4>land,  lebte  noch 
lf)23.  —  DttH  Wappen  findet  sich,  wie- angegeben,  in  der  Sanitser 
Kirehe. 

V.  Meding.  \\\.  S.  ß>*7 .  nach  ilrm  Ms.  abai  Kancciicr  uitkleiib.  haroilien. 

Tnlle8tete,  Doellstedt.  Alte«,  thiiringisches  auch  TuUtede, 
Tulstedt  und  Tulistete  geHchriebeuCH  Adelögedchlecht,  welches  das 
zwei  Stunden  von  Langeusahs  im  Gothaischen  gelegene  Dorf  Döll- 
stedt besasft  und  zwischen  1208  und  1371  urkundlich  vorkommt. 

BrütkMT,  Kir.lun  u  s.hii]«i-6lMl  im  Henocih.  Gott«,  I.  Siek.  7.  8.  41  n.  0.  Stck.  S.  8. 11. 
~  Udltr,  ib.  S.  17M  and  W. 
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Tnmberg^r.  Alten,  stcierinärktt^cbe»  AdelftgescUeoht,  wclcboi 
im  16.  Jalirh.  die  ilerrechai'teu  titemoll  und  Xönigtbtfg  in  Öieier> 

mark  besans. 

Sehmntz,  IV.  i32. 

Tiuulirz.  Ei'Lil.-öi^ten'.  Adulssiaiid.  JJiplom  vuu  1757  für  Aduiii 
FnuAz  Antoi  Emanuel  Tomlirs,  Uauptoiann  im  k.  k.  Diagoaer-licgi- 
BMDte  Henog:  Ton  SaohseD-GoUia. 

Tnnaaer.    AltM,  Steiermark  iHches  Adel^gesohledbt,  wolches  im 
14.  Jaiirh.  den  Thnnmerhof  bei  iSohaermberg  bMf«. 

BeAmuU,  IV.  S.  232. 

Tnnckel,  Tuiikl,  aneli  Freflierren  lin  Hltm  rin  S'f'hrHg:rcchts^v- 
stellt<^r,  silbcriuT  Fisch).  Hühmisriicr  Ficiln  rriistarid.  Diplom  von 
1480  für  (ieorg'  Tnnckt'!  u.  fiir  die  Kinder  .seine*?  KruderH.  —  Alten, 
»chlesiöcheK,  mei^l  im  Liegiiitzi^cheii  angesessenes»  AdelHgeschleeht, 
wdcbes  bereite  1427  zu  Baudmamisdorf,  1448  zu  Eiohhola  und  1467 
zu  PohlwitB  begütert  irar,  dann  andere  Güter  an  sieh  braohte  und 
noch  1500  zn  Geiersberg,  Poblwitz  und  KathniannHdorf.  so  wie  1626 
zu  Liebicbau  im  Bunzlauincben  sas«.  An«  Sclilcsion  licss  die  Familie 
«ich  auch  in  Böhmen  nieder.  —  Niokoln  Ttiinkol  v.  Baudiiiaiinsdoi  1" 
verkauftem  ll«'rz«ijr  FrirMlri(  h  /.u  I.iri^'-nitz  14t>lMiiit.  Vcste  und  Vor- 
werk (leiersherg: ;  Ih'rtcl  'I'uik  kel  war  14IM)  dttr  Herzogin  zu  Lieg- 
nilz  IIolmeit»ter;  Heinrich  Tunekel  v.  Brinzku  kommt  von  1Ö13  bis 
1620  als  Oberst-Uünzmeister  des  Königreichs  Böhmen  vor  n.  George 
Tunckel  auf  Liebichau  (Loebiehau)  tebte  noch  1626. 

hnlhini  Mise.  HotHMI.  —  RttlfU  S-lii  iiswürd.  I'rajj,  S.  r*i».  —  filiiaplug,  I.  8.  1003.  —  Oauke. 
l,  &  2ta2  and  n».  —  JMkr,  M.  b.  IWH  a.  lüJV.  ^  I'rtih.  v.  Ledtbur,  III.  8.  W.  —  6api4.  z« 
SWIai.  V.  B.  VI.  t1. 

TvBderfeidt  (!;^child  mit  BÜbemem  Schildeshanpte  und  in  dem- 
selben drei  Kanonenkugeln  nelnju  einander  und  im  blauen  Srbilde 
drei  über  einander  auf  den  Laffeiteu  ruhende  Kanonen).  Schwodi- 
schor  .\dclssl;iii.l.  Diplom  vorn  24.  Juni  1(571  für  die  Gebrüder 
Jürgen  und  Giisiav  Julianii  Tniidcrrcliit.  Zu  diesem  Geschlechte 
f;-chiirte  Johann  ('hristnjdi  v.  'riuuh  itcidt ,  wi  h  hcr  .sich  nach  Rraun- 
schweig  wendete,  1721  h.  braunsciiweigiffcher  Lieutenant  und  Kam- 
merpugc  bei  dem  Herzoge  August  Ulrich  yon  Braunschweig  war» 
im  Braunschweigischen  Diensten  zum  Generalmajor  stieg  und  1764 
starb.  Mit  dem  ältesten  Sohne  deb8clben ,  Carl  Augu^it  Wilhelm  t. 
Tunderfeldt,  geb.  zu  Braunschweig  1746,  h.  braunechweig.  Haupt- 
mann und  Kammerherrn,  ist  die  Braunschweigische  Linie  des  Ge- 
8(.-hlecht»4  4.  Juli  1S02  erloscheiL 

Hand»ührlfUi(  Ix-  Nonzt  ii. 

Tankler  v.  Treoinfeld.    Erbl.-üsterr.  Adelsstand.    Di])loin  von 
17(>o  für  Franz,  Tunkler,  wegen  in  dem  Kriege  des  Jidires  1757  be- 
kleideter Fuhrungb-Cümmiäöai'8-8lelle,  mit  v.  Treuint'eld. 
Mn9rt$  9.  mydd,  a.  ns, 

Tnrtaltaiib  T.  Thurnau.  likbL-dsterr.  Adelsstand.  Diplom  von  •* 
1768  für  JoB^  Leopold  Tnrteltaub,  Religiona-Gommüaar  in  Kärnten 
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uud  KundnciiU3r  der  Heri*st'haft  Ortenbiirg  und  liir  den  üi  uder  dt*«- 
s<;lh(in,  Anton  Turtoltaub,  Catwa-Olliüier  (iee  Wien^  ^ünz- AmtOB» 

mit:  V.  Thurnau. 

Mtgtrlt  V.  MüMfeld,  S.  -'7t>  uad  77. 

Twickel,  auch  Frefliarren  (in  Silber  ein  aufirechtgeHtellter,  of- 
fener, sohwaner  Kewelhakon).  Beichs-Froihemistaiid.  Diplom  vom  ^ 
•   19.  Juli  1708  für  Christoph  Bernhard  t.  Twiokel,  fürstUoh  MftMter- 

sclu'n  DrosU'.n  der  Atüuter  Rlieine  und  Bevergen.  —  Altes,  westpbä- 
lischt/s  AdeUgescliUx'hl,  weklics  schon  im  8.  .liilirli.  mehrere  Giiter 
bei  Vreden  erlKilten  haben  soll.    8ie»;fried  v.  Tw.  war  874  Mitglied 
der  Münslers»hen  Kitterschnft .  Hornardus  v.  'J'w.  lebte  zu  Vreden 
uud  der  Sohn  deshelben,  Egbert,  gest.  1.">U0,  hinterliehs  zwei  Sidine, 
Everiu  uud  Hermann,  von  deneu  Ei-sterer         die  IGOO  wieder  er^ 
losohene  Linie  zn  Vreden  gründeie,  Letziei-er  aber  die  noch  blttbeode 
Linie  an  Twickeloe  bei  Beiden.    Dieve  aweile  Linie  besaaa  mehrere 
Güter  in  der  Twente  und  im  Ilolländiselien.    Von  den  Sprossen  ans 
derselben  %  einzahlte  sieh  Kudulph  Y.  Tw.  mit  Kmigiirdia  V.  Bevern 
und  erwarb  mit  ihr  das  Haus  Havixbeck,  das  Stanimgut  der  jetzt 
lebenden  Familie.    Johann  v.  Tw.  diente  als  Fahnrieh  dem  Bisehofe 
Waldeek  von  Munster  g'eg^en  die  Wiedertäufer  bri  der  daniah'gen 
Belagerung  dieser  btadt,  erstürmte  loi);»  die  »Stadtmauern,  trat  daun 
in  k.  öeterr.  Kriegsdienste  und  vermählte  siofa  1540  mit  einem  Erb- 
fraulein T.  Khaysel  in  Stoiermarh.  Johann  Beyern  v.  Twickel  wurde 
von  dem  damaligen  Bischote  von  Minister  mit  dem  Drosten-Amte  Itt  ^ 
IMuMiie  begnadi«.--!  und  rrobiM'te  1052  das  Sf  liioss  liever^'-ern  und  ver- 
trieb die  holltindisch«'  Hesatzunpr.    Johann  Kudoljdi  v.  Tw.  war  1  72iJ  , 
K.  Carl  VI.  Heiehs-HutVath  uud  .lobst  Matthiu'^  und  .lohanu  W  ilhelm 
V.  Tw.  waren  Fiirslbix  Iküc  /u  II iliit  slu  iui.  —  Christoph  Bernhard 
Freih.  v.  Tw.  wai-  mit  Anna  »Sib}  Ha  v.  Droste  zu  Senden  vermählt 
und  fl^n  Sohn,  Jobann  Rudolph  zu  Habixbeck,  mit  Charlotte  Freiin 
Nessehrode  zn  Rhade  und  Lüttinghof    Der  Enkel  desselben  war 
Freih.  Clemens  August  eu  Havixbeck,  Erbechenk  des  FürstenÜiums  { 
Münster  und  Grossvater  des  sjiäteren  Stammältesten.  T)ieser  Stiimm- 
älteste  war  in  neuester  Zeit:  Freih.  Clenu'Us  Carl.  geb.  1788  —  Sohn  ; 
des  1S41  verstorbenen  Freili.  Clenu'us  Aui^-ust.  liiiher  FUi-stl.  Mün-  ' 
sterschen  <  »hcrst-Kiicln  uuuMstors.  (i»'h.  Hailis  und  Drosts  der  Aemter  | 
Kheine  und  Bevergern  aus  der  Ehe  mit  Franzisea  v.  Kump,  geb.  i 
1766,  verm.  1783  und  ^e.st.  1850      Erbschenk  des  Fürstentbumä 
Münster,  verm.  1827  mit  Maria  Fr«iin  v.  Lilien  an  Borck,  geb.  18^, 
aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern ,  zwei  Söhne  stammen:  Freih.  .j 
Clemen»  Augui;!^  geb.  1828,  verm.  IbOO  mit  Therese  Freiin    Böse-  ^ 
lager-Hees>.en .        woleher  Ehe  zwei  Söhne  cntspro.^sten :  Clemens, 
geb.  l^tU  und  Carl,  ^eb.  18t)2  und  Freih.  August  ,  g-eb.  ,  k.  pr. 

Lieutenant  im  4.  schweren  J.,andwehr -  Heiter- Reginifnle.  r>ic  vier 
Bruder  des  Freiherrn  Clemens  Carl ,  neben  einer  Schwerter ,  Mech- 
thflde  ▼erw.  Freifrau  v.  Merode  zu  Hamern,  ttind:  Freih.  Ferdinand, 
seb.  1791,  k.  prooss.  Mi^or  a.  D.;  Ukeih.  Carl,  geb.  178B,  Besitier 
des  Ritterguts  Köbvink  (Köbbing),  k.  pr.  Undrath  n  Warandort'; 
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Freih.  AugUKt,  geb.  1798.  Ii.  Aulialt- Dessau  (Üthen-JägermeUtcr; 
Freih  Franz,  g-eb.  179U.  Laiifl  -  und  Stadtgvri»  Iiis  Assessor  zu  Dül- 
men in  We.'^tpliiilen;  Frcili.  Edmund,  jl""«'!).  18U1  und  Freili.  Josejdi. 
geb.  1807  und  gest.  I>i57,  k.  preuss.  Uiitineister  a.  D. ,  verm.  1844 
mit  Mathilde  v.  Wiiiiugeu,  liumlxeriu  der  KillergUter  Ermelinghof 
nnd  Braun,  auB  welcher  Ehe,  neben  swei  Töchtern»  vier  Böhne 
stammen:  Friedrich,  geb.  1847,  AnguBt,  geb.  1849,  Ferdinand,  geb. 
1852  und  Joseph,  geb.  185G.  —  In  Hannover  gehörte  die  Familie  in 
der  Ostiriesinchen  Landschaft  in  der  Voigtei  Emsbiu  t-n  durch  Besitz, 
des  (Inles  Htovcren  zu  dem  landsä.'asigen  Adel.  Die  Familie  darf 
übrigens  nicht,  wie  gesrhclien ,  mit  der  iistcrr.  IVeili.  Familie  der  V. 
Zwickel  in  Waycr  und  Hnyuentjtld  verwechselt  werden. 

Himnor.  vaterlÄnd.  Ar.hiv,  1821,  S.  ^94.  -  N.  Vt.  A.-L.  IV.  S.  283  und  V.  S.  -f.S«^.   -  Frri/,. 
V.  rf.  Knr.ifUck  ,  S.  '>0.        Frrih.  ».  I^drhur .  Hl.  H.  30.  —  (icnoal.  laschenh.  il.  fr.  iU.  ii..u>.(  r, 
-     J86S,  8.  i.n  —  9S.  i«M,  S.  8<a  und  74  D.  ff.  Jahr««.  —  SiOmacker,  V.  87:  v.  Tw..  UurKuadinrh. 
—  HniMiv.  W.  B.  B.  4  «Bi  S.  II:  v.  Twkkal,  ftaOi.  —  v.  Btfmf»  Ihumt.  AM.  nb.  SS. 

Twiate  (im  Schilde  drei  Rüder).  Altee,  hesBisohes  nnd  west- 
phäliscbea  Adelsgeachleoht,  dessen  StammsitE  Twiste  bei  AjTolBon  im 
Waldeoken,  welcher  schon  1195  genannt  wird,  lag.  I>as  Geschlecht 
besann  beroit.s  13G4  pfandweise  das  Bchloss  Kogel nberg  und  »aBS 
noch  l(i62  zu  l'ickelsheim  im  Paderbornsclirn.  Friedrich  v.  Twiste 
gehörte  1541  zur  Mindenschen  Kittcrsriiatt  und  Philipp  v.  Tw.  war 
1579  Herr  auf  Klein-Getter  im  KiK  hspiclc  Amelsbüren  bei  Münster. 
Der  alte  IStumm  ist  mit  Leopold  v.  Twiste  15.  Uec.  1715  im  Mann^- 
stamme  erloschen. 

^VKft.  V.  ZeJiHtr,  m.  8.  St. 

Tx8cha»chnitz ,  s.  Za»chnitz. 


IT. 

Ubelli  T.Siegbnrg,  Freiherren  (»Schild  geviert  mit  blauem  Mtttel- 
Bohilde  nnd  in  deraf>elben  ein  schwarzer,  gölte  bewehrter  und  mit 
der  Reichskrone  bedeckter  Adler.    1  und  4  in  Silber  ein  doppelter, 

schwarze!-,  gekrönter  Adler  und  2  imd  .-J  in  Blau  ein  einwärts  sprin- 
gender Löwe\  —  Krbl.  -  böhmischer  Freiherrnstan<l.  Dijdoin  vom 
18.  Nov.  1772  tVir  Ignaz  Sigmnrid  rihurius  I  belli  v.  Sic^'-burg,  k.  k. 
KriMsamls-Adjimeten  im  bunzlaitt  r  Kreise  do  K^jrr.  Holiinen.  -  Die 
Familie  Ubelli  sianimt  aus  der  Lombardei  von  Ih-rgamo  und  Urebcia. 
Martiit  Obel  Ii  war  1529  zu  Brescia  ProAiHlitore  und  Augustino  Obelli 
1534  Proenrator  daselbst  Leteteresr  war  mit  BelKna  Yolpi  yermähU* 
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und  stjsrl)  Ib^  l  Dpi  Sülm  ileMielbi^n,  Daniel,  kam  nach  DeutHchland 
und  ili  >-f  !i  Sohn  aus  dov  Elio  mii  Maria  Surti:  Ig^naz  rbolli.  nach 
Prair.  an<»  or  aN  Fortifirations-Arrliitoct  ll.Jiili  1(141  oiiif  kaiscrhVhe 
Anerkeniimip"  und  nesta'tijrunp:  «>tMiit's  al'tMi  .\tl«'!s  «Tliirli  und  1702 
»tarb.  Er  war  zuerst,  uiil  Alar«^ar«'thf  Ht-rto!)!  und  in  /.weiter  Khc 
mit  Hargucethe  v.  Lukawetzky  v.  Lukawoz  vermählt.  Sein  Sohn, 
Liborins  Wenael  UlHtlH,  Herr  anf  Kolletnch  in  ßöhracn,  getnL  1716, 
k.  k.  OenBral-Feld- Kne^R-CommiHsar,  wurde  0.  Jän.  1705  in  den 
|{ei(  bM-  und  12.  <>'t.  17«)()  in  den  böhminchen  Hitterntand .  nnt^ 
trleielmiMH-^ipiTr  Veileiliuntjr  dvt^  böhiniNohon  Inf'd:ils.  mit:  Edler  V. 
Siegbin erhöhen,  aneh  erhielten  siifilcr  seine  Üiiidcr,  Daniel  Len- 
]»old.  ^••(■-t  ITlM  und  Igna/.  Andrea^  \Vi  n/»d.  mit  dems«  llien  Pnidieatu 
den  bidimischen  Üitterstand.  Letzterer,  ^■t^^^t.  1722.  war  zweimal 
Termählt:  zuerst  mit  ThercHia  Eiimni  und  in  zweiter  Ehe  mit  Rot^ina 
Barbara  y.  Rettzeueteiit.  Von  ihm  fttaniiuie  der  oben  geniiinite  Frei- 
herr Igsas  Sigmund  LiboriuB,  geb.  1714  und  g«wt  1784,  H«nr  auf 
KoUeechowiz,  verni.  mit  Maria  Anna  Elisabeih  FreKn  v.  Frt'ycnl'els. 
geb.  171^'  und  <rest.  1789.  Auh  die^^er  Ehe  entsjiroi«:  Freih.  Wenzel 
Michafd.  i.'-t'h.  1  7(n  und  g-ent.  1S.*32,  Ren- an!  \\  ossow.  W^elieradiz 
und  Draliluwi/  in  Bidimeii.  k.  k  Käinnu'rer  »ind  Ihd'rath  h<-i  (h-m  A]>- 
pellation^  (icrif  Iiis  /ii  Prai:-.  vei  in.  17f.'i  mit  ( Jabri«de  ( iif.  \\  ratislaw 
V.  Mitrowiz,  geb.  177«j  und  au.s  die-Hcr  Ehe  hlaniml:  Freih.  Wenzel, 
geb.  1798,  k.  k.  Kämmerer  und  PräsideDt  dcft  mähriHoh-iNtlileRiachen 
Ober-Landesgerichte,  Torm.  1829  mit  Johanna  Hr.  Kuetoeoh  v.  Zuhrj- 
und  Li]ika,  ^vh.  1796  und  «;es(.  185G.  Der  gleichnamige  8ohn  de« 
Freih.  AVenzel,  Freih.  W(M»zel  (H.),  grb.  llK'jD,  Ii  t  drei  Sehwe.-lem 
und  trat  in  k.  k.  Militairdienst«-.  Von  den  liriuiern  des  Fn-ili.  AVen- 
zel  IT.  h  lton:  Kri'ih.  \\  ilhelm  und  Fioili.  Proroj).  Freih.  Wilhelm, 
pd>.  17l'^>.  Herr  au!"  Drahlowitz,  k.  k.  Kämm.  n.  Ober  l.andesgeri«  hts- 
Ilath  zu  Trag,  vermählte  Kieh  in  erster  Ehe  183Ö  mit  Aloysia  Grf. 
V.  Beroldingcn,  verw.  Grf-  v.  Pace,  geb.  1798  und  gest.  1838  nnd 
in  zweiter  1841  mit  Jlfohanna  Grf.  t.  Wratittlaw-Xottolitsky,  aus  wel- 
cher zweiten  Ehe,  neben  einer  Tochter,  ein  Sohn  cnt^pross:  Oswald, 
g«b.  1847,  Fnüi  Frocop  aber,  geb.  1802,  k.  k  Kämm,  und  Haupt- 
mann in  d.  A.,  Hergbau-T>in;et()r  «ies  vereinigten  Maria- Hills  lileierz- 
grubenloldcs  zu  Müs  in  liülmu'u.  vermählte  si(li  1S41  mit  Maria, 
geb.  1 17.  Toi  hier  tlcs  Anton  Lankisc  h  K'itters  v.  Hürnitz,  aus  wel- 
cher        eine  Tochter  lebt:  Freiin  ^laximiliana.  g(d).  1  S4(». 

Zfdi^r.  Ii,.  S.  d'U.  -  MegtrU  v.  Mühljeld,  91  Und  Krg.  llü.  S.  21K  und  IS».  —  ticncal. 
Tuchrnb.  A.  \u^^\^.  l{!.uM<r,  1848^ fi  SOK—n,  1861,  8.  W7  «.  8«  «.  9,  Jihm.  —  MWl.  M  aUb». 

W.  ü.  vi.  27    Y.  II.  V.  T  Nlll. 

rhen  ^in  Schwarz  ein  gcstiirzler ,  goldener  i'lugtd).  —  Altois, 
IniluM'  zu  dem  in  Thüringen  bcgniertern  Ad(d  zählrmles  Cies«  hle<  iit, 
welches  1G83  zu  Klinge  im  Schwarzburgibthcn  und  17D4  zu  Brücken 
unweit  Sungcrhansen  saas. 

Fnth.  V.  Imbimr,  01.  9.  40.  —  «MMflüUr,  U.  10t. 

Vbesken  (in  Koth  eine  goldene  8<mne).  Altet^,  pommemscbee 
'Adelsg«eohl6cht;  welches  im  Btettusdini  AfterMmr  d«r  t.  Bofken 
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besasfi  und  dm  wcIcliLia  Ixu-eits  zur  Zeit  des  Heiv.og's  Ko|jis- 

UnwIV.,  Vidanz  übesken,  Keveling  U.  u.  Conrad  ü.  in  alten  Briefen 
als  Tornehme  Ifanner  günannt  werden.  Tinnien  fbeske,  Uanptmaim 
de»  Herzogs  Bogislaufi  X.,  begab  sich  in  den  gf  istlichnn  Stand  und 
war  später  Parochns  zuPasewalck  und  HiMiiriolj  l'lteske  kommt  noch 
al»  der  Herzoge  Barnim  und  Johann  Friedrich  in  Pouimem  Kammer- 
rath vor.    "Such  1692  tritt  die  Familie  nicht  mehr  auf. 

Micratt,  Ub.  6.  8.  388.  —  Gauke,  U.  S.  1306.  —  Zedier,  46.  8.  t»7.  —  Prtih.  v.  Ledebur, 
m.  a  40  VDd  SM.  ~  MMsItr,  T.  171:  Die  vWtkfli.  FnnaiBrlKli.     Fnuner.  W.  B.  ?.  4S. 

üditeDliagai  (in  Silber  ein  roihes  Wagenrad  mit  acht  Speiohen). 

—  Ahes,  im  Brandenburgisehcn  reieh  b^^tertee  Adelsgeschlecht, 
welches  früher  auch  Vchtenhain  u.  Uehtenhoven  gesehrieben  wurde, 
dessen  richtiger  Name  aber  Uchtenhngen  war  ii.  welches  urkundlich 
schon  125<>  vorkommt.  Als  Stiimmslt/  der  Fnniilic  meinen  Eiiiip- 
in  der  Altmark  Uclitenhagfii  nnwcil  ( )sf«M-l)ur'i\  Andere  al)er  in  Pom- 
mern den  8itz  dieacs  ^amens  hei  Saal/.ig,  welcher  Hehon  ge- 
nannt wird.  —  Zn  dem  grossen  Bet^itzthume  der  Familie  im  Branden- 
burgiHcben  gehörte  auch  die  Stadt  Freyenwalde.  Der  Stamm  ist 
mit  Hans  y.  Uchtenhagen,  Herrn  anf  Schmetzdorf  im  Kr.  Ober-Barnim 
1618,  nnd  zwar  vor  dem  19.  April  d.  J.  ansge^gangen. 

MUr,  46.  6.  848  und  49.  —  gniwii— K,  8.  43.  ->  11.  fft.  «.  «i.  Bugm,  fensd.  Mator.  B»> 
Kbreitinug  des  adeligra,  nunmehr  ai»f«(rUf«BMl  6(M>hlrchts  iiMtt     Vchtcnbarc^n,  wrichei  di«  Sttdt 

Freycnwaldf  1>r*a<i.  Kcrlin .  Khl.  ^Pa'»  wapyen  findft  «Irh  in  Kniifd  c.  storh*-!!  tholl»  auf  drm 
Titdblattc  thclh  auf  drr  n<üaKe  Nr.  V.)  —  Fnik.  v.  Udebur,  III.  S.  40  und  II.  —  v.  Mtding. 
I.  8.  622  und 

Uchtländer.  Im  Kgr.  Preussen  anerkannter  Adelsstand.  An- 
erkennungsdijdeni  vun  172S  fiir  rhristoj)h  (joltfVied  v.  rchtländer. 
Derselhe,  ein  Sohn  des  Christoph  (';isjtar  v.  l't  htliüidcr.  welcher  1()9G 
Premier-Lieutenant  in  dei  kurbraiidcnhurgis(  heu  Artillerie  wurde 
und  1712  in  die  k.  preuss.  Infanterie  trat,  wurde  1745  ah  ObofHt- 
]ieutenant  ^m  Amtahauptmann  Ton  Drahcim  ernannt  und  starb  1755 
als  (Generalmajor. 

JWiA.  V.  LeMwr,  Ml.  S.  41. 

lickermann,  Ueckermann,  ITkermann  Tim  St  hilde  ein  schräg- 
rechter,  breiter  Halken,  über  demselben  Silher  iiud  nn'en  (Inld  —  in 
den  Farben  sehwankend).  Altes  Piminieni<i  lu  ^  AdeU^'-eschlet  lit, 
von  Jilicrael  mit  dem  Zusätze:  rkennann,  Sieltiniseli ,  aurgetVilirl. 
Das  Gesehlecbt  bans  bereit«  1500  zu  JUiggow  bei  Regenwalde  und 
zn  Gross-  nnd  Klein wachlin  unweit  l^augard,  1(>36  zu  Karckow  nnd 
1673  zu  Müggenhahl ,  Beide  bei  Kaatzig.  Der  Stamm  blühte  fort, 
brachte  mehren-  andere  Güter  an  sich,  hatte  als  alte  Lehne  einen 
Antheil  von  Gross -Wachlin  und  Roggew  innc,  war  im  Brandenbur- 
giselien  1^08  /u  CuncTsdorf  bc«riitcrt  und  sass  in  Pommern  unweit 
Stolp  noch  iHöf)  zu  Pedlin  und  ISf)!'»  zu  Madiuiin.  iM'e  Familie  ist 
nicht  mit  dem  in  Thüringen  u.  Suehseu  vorgekümmejien  (jt;stiilechtö 
dienet)  l^amens  zu  verwechseln. 

Mkrmtt,     SS7.  ~  V.  Pr.  A.  L.  IV.  &  996.  —  PMk,v.  Udetw.  Hl.  S.  4«  u.  SPS.  —  v.  Meding 
n.  S.  €17  —  V<mm.  W.  B.  V.  is. 

l'ckemiann  nnd  I  ckermann-Bendeleben ,  Freiherren.  fStamm- 
wappen:  Schild  quer  getbeilt:  oben  in  Blau  ein  gerade  empoi'tttehen- 
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der,  goldener  Zvreig  mit  Blättern  und  Kicheln  und  unten  in  Silber 

ein  tjiu'i-  «^cli  gt«'!'.  rolber  Zicpolstein,  oder  oin  (reilediger,  rother 
Querbalken  und  Wappen  der  Ij'reilio.rren  v.  rckormann-Bendelcbcn: 
Schill!  g-innort  niil  «inom  von  Schwarz  mu\  Silber  (jiier  gethoiltcn. 
ledigen  Mittclschild«' :  itI<>s<1u!i1('  tiiiiririf^isclio  Fninilic  v.  Bemlok'lu'ii. 
1  lind  4  ^iiMi  hlalN  (|ticr  i:-«*llu'ilt:  oben  ini  Miau  «-in  L'^erade  cmpor- 
steheiider,  f^oldener  Kichi  ii/.wcig  mit  seinen  Fnuditen  und  uuteu  in 
Silber  ein  freilediger,  rother  Querbalken:  Uckermann,  nach  dem 
Reiohsadelftdiplome  von  1769  n.  2  n.  3  ein  Hchrag^rechter,  nchwanser, 
das  ailbeme  Feld  durchziehender  Balken).  Reiche-Adels*  und  Prei- 
herrnstaiid  und  Für»tl.  Öchwarzburg-BonderHhausenHcbe  Erlaubniss 
zur  Annabrao  des  Namens  und  Wappens  der  v.  Hendeleben.  Frei- 
hcrrndiplom  vom  .*>!.  Dco.  1770  für  (b  ii  l'ursti.  Iiesseii  -  cassel^cbon 
(j('h.  Ki-ici^^ratli  .lohann  .lai  ob  v.  l  ckci  niuim,  iVir  st  iiM'  (Tomahlin, 
,K)iianiui  (  lirisüna -Mayern  und  für  »eiiu  n  S(din,  Juiiann  .hnob  vH.) 
T.  Uckcrmann.  —  Frdb.  Johann  Jacob  (1.),  geb.  1710  und  gest.  1781 
als  w.  Geh.Bath  n.  General-Post-lntandaat,  nach  Angabe  des  geneal. 
TaschenbuchH  der  freiherrlichen  Häoser  uns  dem  in  Pommeni  ansas- 
sigon  Cosehlechte  der  v.  rrkt  rmann  stammend,  besa.'^s  in  Thüringen 
und  Saibsen  dii;  Ciiter  liendeleben  im  Si  bwar/burgisehen  und  in 
Sachsen  aMcuscgast  und  WiM  scnstcin  unweit  Dobna  an  der  Müglitz. 
Sein  Sohn.  Freih.  .luhanu  Jafob .  <,^eb.  17<5!>,  war  zu«  rst  Kittnieister 
in  der  kursäcbs.  liarde,  später  Major  in  d.  A.,  verkaufte  ISHO  seine 
sÄcbs.  Besitzungen  und  behielt  nur  Bendeleben.  Bei  seinem  1836 
erfolgten  Tode  hinterliess  er,  neben  fänf  an  thüringische  und  sach«. 
Edelleute  vermählten  Töchtern,  sieben  Sohne,  welche  im  Condominal- 
Besitze  Ton  Bendelebcn  blieben  und  in  Folge  eines  von  dem  Fürsten 
zu  Schwarzburg-Sondershausen,  unter  dessen  Landesboheit  die  gegen- 
wärtigen Familien  Besitzungen  liegen.  3.  Juli  1S41  aiisgefert igten 
nijdoms  Namen  und  Wappen  der  von  Bedeb'bcn  angennjunien  lia})On. 
-  Der  rersonalbestand  der  F'amilie  war  in  den  letzten  Jjihren  fol- 
gender: Carl  F^reih.  v.  Uckermann- Bendelcben,  geb.  1803  — Solin 
des  1836  verstorbenen  Freih.  Johann  Jacob  II.  —  Haupt  des  freib. 
Hauses,  Ober -Hofmeister,  Hoftnarschall  und  Kammerherr  des  reg. 
'  Fürsten  zu  Scb\varzburg-Sonder.shausen,  k.  s;i(  Iis.  Rittmeister  a.  D., 
yerm.  1841  mit  Friederike  v.  Selebow  a.  d.H.  Haekpfitfel,  aus  welcher 
Ehe,  neben  (Muer  Tochter,  zwei  Söbne  stammen,  die  Freibern-n  Felix, 
geb.  lS4-Sund  Hans,  geb.  1854.  Von  den  Brüdern  des  Freiberrn 
Carl  sind  die  F^'eib.  Otto  und  .Aiipust  ^esterbeu.  die  Fn-ih.  Hermann, 
Franz,  Bobert  und  GustJiv  aber  leben.  Naben;«*  über  dieselben  ist 
Folgendes:  Freih.  Otto,  geb.  1804  und  gunt.  1855  in  Californicn, 
Tcrmähltc  sieh  1830  mit  Elise,  des  k.  grossbrit.  Majorn  Powell  de 
fianlaban  in  Irlapd  Tochter  (gesch.)  und  hat  aus  di<^ser  Ehe  drei 
Si)hne:  OttotVied,  gest.  1836  .  ^ledebior,  geb.  183«  und  Lothar,  g<!b. 
184! —  Freib.  August,  geb.  180t)  und  gest.  18:>1>,  Herr  zu  Walda 
bei  nrc^dt  ii.  k.  k.  Bittmeister  in  d.  A.,  vermählte  sieb  1840  mit  Hen- 
riette F'reiin  \aj  l'resty  di  Fontane  d'Angiola.  ans  wekber  Ebe,  neben 
einer  Tocber,  ein  bobn  entHproas:  Freih.  August  GeiiMi,  geb.  1841; 


■ 
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—  Freih.  Hermann,  geb.  1809,  lobt  in  Sondert*hauRen ;  —  Freih. 
Franz.  g"eb.  1^12.  Herr  zu  LuUowitz  bei  Bautzen,  k.  süchs.  Lieutenant 
a.  D. ,  vermülilte  sii  li  li^30  inil  Eli^e  v.  Zieg-ler  und  Klippliau.seu, 
aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  zwei  »Söhne  ent^prossten : 
Georg,  geb.  1845  und  Walter,  geb.  1851;  —  Freih.  Robert,  geb. 
181ä,  k.  sacha.  Bittmeister  a.  B.  mul  hen.  8acha.-coburg.-goth.  Ober- 
Btallmeister,  ywm.  1848  mit  Haibilde  t.  Wuthenau  (gesch.  1862), 
aus  welcher  Ehe  drei  Töchter  .stammen  nnd  Freih.  Gnstav,  geb.  1810, 
'  yerm.  1854  mit  £milie  v.  Poaeck. 

Hnrsrhflmann ,  renn.  Sammlun?  ?r:ifl.  fi.  ih   i.nJ  Wapprn  .  S.  2(1  —  28  mit  dem  Wappen 

in  Uol/«rhnill.  —  v.  lIfVbach ,  II.  S.  Ül'J  und  i'O.  —  Frtfh.  v.  Ledebur.  IM.  S.  42.  —  (j«aaü.  T«- 
»<  henliurh  d.  freih.  H:»us<-r,  S.  371  uud  '2,  \>:>:\.  S.  ;>6,  l.-iM,  S.  «76  u.  77  u.  IL  Juhrgg. 

-  W.  II.  dir  .s&rhs.  Staaten,  IV.  Sfi  ;  F.  H.  r.  U,  und  IX.  3»:  F.  H.  v.  Ü.-Bcndelfbtn. 

rder  dm  Sehilde  eine  unten  im  Felde  liegende,  gros.^e  Knjj^el, 
aus  weUher  ii«'ben  einander  drei  Pfeile  mit  ihren  S}»itzen  hervor- 
kummeu,  also  nur  bis  zur  Haltte  des  Pfeils  uud  ohne  Gefieder,  von 
welchen  die  äusseren  8ich  schräg  kehren.  Ein  früher  zu  dem  thürin- 
gischen Adel  zahlendes  Geschlecht,  als  dessen  Ahnherr  der  gelehrte 
Jurist  Friedrich  Uder,  welcher  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb. 
lebte,  genannt  wird.  Derselbe  war  anfangs  des  Herzogs  Ulrich 
Friedrich  zu  Braunsehweig  vornehmster  Rath  uud  Vice  Kanzler, 
später  aber  GräÜicli  Siollicrgischer  erster  Rath,  wohnte  lO.'U  dem 
Convente  der  evaii<,a'lisi  hen  Stände  zu  Leipzig  als  Abgeordneter  bei 
u.  brachte,  nachdem  er  den  Keichsadel  erlialten,  um  1()41  die  Ritter- 
güter Alauderode  unweit  ^ordhausen  und  Ruchholz  in  Hannoverschen 
Antheile  der  Grafschaft  Hohenstein  an  sich.  Von  seinen  Nachkom- 
men vermählte  sich  Caspar  Heinrich  v.  Uder  1699  mit  einem  Fräulein 
T.  Öchwartzeusteiii.  naliirlichen  Tochter  des  Otto  Grafen  v.  Wittgen- 
stein. —  Die  Familit;  kam  iibri^'*ens  schon  im  13.  Jahrhunderte  als 
ein  ritterliches  und  Studtgesrlilr(  ht  in  und  um  Hciligeustadt  vor. 
Tydericus  de  l'dra  zu  Rusteberjj;'  tritt  urkundlieh  120')  und  1209  auf 
uud  Kurt  v.  l'dra  war  1428  Biirgi  i  iiu  ister  zu  Hciligenstadt,  in 
des.sen  ^älie  aueli  ein  Sitz  Uder,  oder  l  dra  lag. 

Gmikr.  T.  26:t*!   —  /f.lUr.  IC.  S  H8ü.  —  v.  Spilrker.  «ir.ifi  n  \.  Kverstein  .  rrk. .      3"?  n.  41. 
-     H'<»'f/V  I hl.  h!.'  V.  Miihfii-l.-.lt .  S.  2\'2         Imh.  iv  I.,-.i.lvr.  III,  S.  42.  —  r.  .  II. 

S.  61ti:  Oiicb  ikui  lifklj^tcuK  di-ü  Dnubeirn  und  .<cbuU«tiruü  v.  (\ai:liiHl<-nici  von  107Ö  in  dvr  liüm- 

klitlM  tu  SMnBbQtr. 

üdesheim ,  Uedesheim  (in  Gold  ein  blauer  Uoerbalken  und  im 

rechten  Oberwinkel  ein  blaues  Jagdhorn).  Alte»,  nicderrheiniechcs 
Adelsgeschlecht  aus  dem  gleichnamigmi  Stammhause  im  Kirchspiele 
^l ieV(  nlieiin.  Ein  Junker  Alexander  v.  l  (h-siieim  keinnit  noch  1573 
vor.  Jhis  ( ieschlecht  sass  bereits  11)4.)  zu  iJcdeirode,  dem  heutigen 
Delrath  unweit  Neuss,  139.")  zu  Ldesheim  und  uoch  1440  zu  bültze 
im  Kirchspiele  Nievenheim. 

Fakn«,  I.  S.  «1.  —  Frrik.  v.  Udelnir,  III.  S.  1.'. 

Uebel  (Schild  geviert  und  dama^^eirt:  1  und  4  iÜau  und  2  und  3 
8ilber  und  d&a  Ganze  von  einem  »chrägrechten,  rotben,  mit  drei  gol- 
denen ätemen  besetzten  Balken  durchzogen).  Adelsstand  des  Kgr. 
Preusstti.   Dipknu  vom  5.  Febr.  1835  für  den  k.  preuss.  Rittmeister 


—  di8  — 

von  «1.  \  rt'lx'l.  I)«  rs('lhe,  ein  Sohn  des  Amt-^raths  l'ebel  ^arots» 
wur  [i  ulicr  Licuteiiuui  im  Ü.  k.  jjrt-uäb.  CuirasHier-ikc^iuieute  gewetten. 
—  In  die  Familie  ii»t  übrigens  schon  fir&ber^  18.  Jan.  1824^  und  iwar 
mit  folgendem  "Wappen:  Schild  geviert:  1  o.  4  damaaeirtea»  aUbernea 
Feld  und  2  und  3  in  Blai\  ein  goldener  Stern,  ein  Adeladiplom  ge- 
kommen. 

M.  rr.  l.-Laieottp     S.  4U.  —  JV«tt.  v.  iMfaftar.  0.  a  49.  -  W.  B.  i.  IMB».  MgunUik 

IV.  7». 

L ebla^^jEfer ,  L'iblagger,  Ritter  und  Freiherren  (Schild  gevicrt: 
durch  dat»  erste  und  vierte  blaue  Feld  zieht  sich  ein  «chriigrechter, 
ailbemer  Balken,  veldier  mit  drei,  die  Stiele  abwärtskebrenden, 
grünen  Kleeblättern  belegt  ist.   Feld  2  und  3  von  Grün  und  Silber 
der  Länge  nach  getheilt  mit  einem  an  der  Theilungsliuie  aufwach- 
senden jungten  Manne,  dessen  enger  Leibrock  nacii  den  Farben  des 
Felder*  der  Längte  nach,  docli  mit  verwerhselten  Tinclurcn  und  /war 
so  getheilt  ist.  dass  Kragen,  Aufsrhltige  inul  (iiirtel  die  Tin(  tinen 
mit  dem  !»(•<  ke  und  niehl  mit  dem  Felde  wtcliseln.  die  getheilte 
Kappe  aber,  von  der  zwei  grüne  Bander  abtliegen,  wech&elt  die 
Farben  mit  dem  Felde.   In  der  Rechten  l^t  der  Mann  eine  goldene 
Sichel  mit  gprünem  SÜel  empor,  wahrend  er  die  Linke  in  die  Seite 
stemmt).  Reichs- Adels-  und  RittersUind  und  Freihernustand  desKgpr. 
Bayern.     Rittcrdiplom  im  Kur-Ptiilzischen  Ki  ichsviiuriate  vom  30. 
April  il\}'J  Wir  .Inliaiin  XicoI;uis  rcblagrper,  k.  k.  Liuulriehter  zu 
Braunau  und  Krcili.  iindipldm  v<ini  1*1.  Jan.  iSlö  für  den  k.  bayer. 
Landrichter  zu  ()brrnh(  rg;  .loliann  Nejmmuk  v.  rehlagger,  Herrn  auf 
Massbach,  wegen  behonderer  Verdiensle  in  den  Kriegsjahreu,  welche» 
Diplom  Ton  kaiserlich  österreichischer  Seite  anerkannt  wurde.  Der 
Stamm  blühte  fort  und  vier  Söhne  des  Johann  Vicolaua  Ritter  Ueb- 
lagger  wurden  in  die  Adolsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen 
und  zwar:  Maximilian  Ritter  v.  ü.,  geb.  1774,  k.  bayer.  Förster  in 
Ranshofen;  Johann  Xejxninik  Fifihcrr  v.  Febelag'grer,  s.  oben,  k. 
bayer.  liandricliter       <  )h(<niberg,  Besitzer  des  I'm  rim(»nial- Gutes 
Massbaclj  im  Steuerdistrii  te  Ande>senhoten  und  ( )l)eriibi'rg;  Franz 
Xaver  Bernard  Ritter  v.  U.,  geb.  177ü,  k.  bayer.  Ubertbrster  zu 
Friedbarg  und  Franz  Xeraph  Ritter    U.,  au  Ranidiofen,  geb.  1782. 
— *  Der  PenKmalbestand  des  fVeiherrlichen  Hauses  war  in  neuester 
Zeit  folgender:  Nepomuk  Freih.  v.  Ueblagger  —  Hohn  des  1783  ge- 
borenen und  1855  vnstorbencii  Freiherm  Johann  Nepomuk,  k.  k. 
Bezirksrirliters  zu  Wildshul  in  ()b<'r-<  )<'Htcrr«;ich  —  Haupt  des  froih. 
Hauses.     l)ie  hcidcii  lehcnden  Briul«  r  th^sselben  waren  :  Kreih.  2sice- 
laus,  k.  k.  l\cvi(!rtorsier  zn  S.ilzhurg  und  Freih.  Aloys,  k.  k.  Ritt- 
meister in  Tension,  zu  Kapiiu  in  Böhmen.    Von  den  vel•^torbenen 
Brüdern  des  Freiherm  Nepomuk  hatte  sich  Freih.  August,  k.  k.  Ober- 
förster zu  Ebensee,  gest.  1854,  1835  verm.  mit  CarolLw  Zwerger, 
au»  welcher  £he,  neben  vier  Töchtern,  drei  Söhne  entsprossten.  die 
Freiherren:  August,  geb.  1840,  Forst-Candidat,  Jnliua,  geb.  1842 
und  Emil,  geb.  Iö43. 

MtgtrU  IT.  MUkl/M,  Erf..Bl.  8.  41S.  -  «.  Lmg,  9.  S6S:  mUtamr  «tf  Mbtch  ni  a  «I»; 
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Uehhcger,  KUter.  -  Omd.  TMCkeal».  d.  Xntb.  mimt,  im,  8.  844  and  46.  1864 ,S.  874  and  16 
u.  ff.  Jahn;f .  —  W.  B.  dM  EffT.  BiiYWa,  IV.  91  «.  V.  WStebsni,  AMk.  4.  &  n  «.  TS.  —  AleMftft*. 

n.  S.  442  uu(i  -18. 

L'echtritz,  Uklitritz,  üchtritz,  auch  Fivihem'u  (StaiiumvapjM  n: 
»Schild  von  iSilbur  u.  Hiau  der  Läiigu  nuch  g^ethcill,  luit  Kwei,  mit  deu 
runden  Klugen  unterwärtb  und  den  Kämmen  auawärtt»,  ins  Audreas- 
kreiu  gelegten,  golden^  Schrdaaelii,  welche  aneh  als  Sohlüsael  mit 
aofwärta  und  nach  anMen  gewendeten  Schlieeaplatten  beschrieben 
werden  und  fireiherrUchee  Wappen  von  1818:  der  Schild  ergiebt  das 
Btamni Wappen ,  auf  welchem  noch  ein  zweiter,  linker,  gekrönter 
Hehl)  steht,  aus  dem  der  licidnlHche  Abg-ott  Flynz  (wie  sein  Staudbild 
vor  11(>(J  Jahren  am  Fus^e  dts  Fliusberg-e»  stand,  als  diese  (iegend 
der  Obhut  de«  hier  in  Kede  »tcheuden  Geiichlechls  anvertraut  ge- 
weeen  sein  soll,  d.h.  vorwärts  gekehrt, in  rothem Gewände,  mit  bloHbeu 
Annen  und  Hake»  und  in  der  Rechten  ein  Flammenaohwert  haltend, 
auf  seiner  Schulter  aber  stehend  ein  rechte  gewendeter,  doch  rück- 
würtsseluMidcr,  goldener  Löwe,  der  mitder  seitw  ärts  goBtcllt^n,  rechten 
Uinterpranke  auf  der  erhobenen  linken  Hand  des  Götzen  ruht,  em* 
porwäclist).  - —  liöhinischcr  Freiherrn»tand  und  Freiherrnstaud  des 
Kgr.  Württeinburg.  liuluuist  hoH  Freiherrndipluui  von  1727  tVii- Ernst 
V.  Ichlritz  und  VN  ürttein bergisches  Freiliurrudipiom  vom  lo.  Juni 
1818  Im-  Emil  v.  Uechtritz  a.  d.  II.  Fuga,  Herrn  aul'  Belgershayn, 
Koehra,  Lindhardtj  Baalsdor^  Himcbfeld,  Trehna  und  Rohrbach,  Se- 
niorathaberm  auf  Gebbardador^  Scheibe,  Sc^wanbaob,  Eatberwalde 
und  Augustthal,  Herrn  auf  Keubronn  und  Leiningen,  k.  sächs.  w. 
Geh.  Kalli,  Ober-Kaiumiirherm  u.  a.  o.  Gesandten  und  bcvollm.  Mini- 
ster am  kaiserl.  llolV  zu  Wien  u.  s.w. /unter  Eintragung  in  die  Frei- 
herrnclasso  der  Adelsinatrikfl  des  Kgr.  AViirlleinber^.  —  Altes,  aus 
Böhmen  oder  Thüringtni  in  die  I>ausiiz  gekuinnienes  Adelsgebchleoht, 
welches  sich  später  in  Schlesien,  Sachsen  u.Frcussen  weit  ausbreitete. 
Ueber  die  ältere  Geschichte  des  Stammes  finden  sich  namentlich  zwei 
▼ersohiedene  Angaben ,  die  eine  in  d.  geneal.  Taschenb.  der  freiherrl. 
Häuser,  1858,  8.  7s.">  ^9H,  die  andere  in  dem  Neuen  Prenssischen 
Adols-Lexioon,  V.  S.  401 — .').'»,  von  denen  die  Erstero  aus  dem  Hause 
Fug-a,  die  Letztere  aus  dem  Hause  Steinkirch  stammt  und  die  wolil 
durch  einen  spiUrren  FainilionstnMt  in  Bezug  aul"  die  vun  ('iui>iiaue 
v.  Uechtritz,  geb.  v.  Metzrad,  1708  gestilLute  limwandclung  der 
Herr»chat't  Gcbhard>Hlorf  bei  Friedeberg  am  Q,ueis  zu  einem  iidei- 
oommissarischen  SenioratMgute  hervorgerufen  worden,  doch  so  um- 
&ngreidi  sind,  dass  hier  nur  auf  diese  Angaben  im  Originale  ver- 
wiesen werden  kann.  —  In  der  Ober-Lausitz  und  dem  angrenzenden 
Schlesien  treten  die  Uechtritze  erst  im  14.  Jahrhunderte  auf.  Nach 
Laubaner  Ang-ahen  war  in  den  .Taiin-n  loOl  und  L>'>4,  in  welcher 
Zeit  bekannllieh  noch  uieiirere  Kitii-r  in  den  Stittlteii  wulinleii.  .luiiaun 
v.  l'echtritz  inul  Steiiikirch  Hurgeruieister  in  Laubau.  Ibe  ältesten 
StammhüuHor  der  FauiUic  v.  U.  in  die»er  Gegend  sind  Steiukiich  und 
unweit  davon  Schwerte  und  es  ist,  wie  angenommen  wurde,  ein 
Grund  nicht  vorbanden,  das«  beide  Hänger,  dio  einen  I^amen  und  ein 
Wappen  fdhren,  nicht  auch  su  einem  und  demselben  Stemme  ge- 


Digitized  by  Google 


-  320  - 

hörten.  —  Auf  Grund  lausitzischer  und  schlesisoher  Archive  bildet 

sitli  nun  folg-cnde  Genealog-ic:  Heinrich  I.  auf  .ScIiwcM-tn  und  Stoin- 
kirch,  batU^  v.imi  v.  Uechtrilz  a.  d.  11.  Langeiiülsa  zur  Hausfrau,  die 
I.'k)?  starb  und  zu  Aiarkiissa  bcirrabcn  wurde.  Der  Solm  desselben, 
Bernhard  1.,  ebenfalls  zu  bttiinkircii  und  SchwerCa,  lialte  aus  der 
Ehe  mit  einer  t.  Gersdorff  zwei  Söhne,  Bernhard  II.  und  Hieronj- 
mos,  von  welchen  Bernhard  II.  als  Stilker  der  Steinkireher»  Hiero- 
nymus aber  als  Stifter  der  Schwertaer  Linie  angenommen  wird. 
Bernhard  II.  wurde  von  der  Ilei-zogin  Anna  zu  Schweidnitz  i:{87 
mit  don  Steiukircher  Gütern  belehnt.  Seine  Söhne  waren  lleiiirir Ii  I  f., 
Huns  1.  und  Bernhard  III  .  welche  \4()6  mit  denselben  Giltern  be- 
lehnt wui-den.  Isickel,  liuns  11.,  Christoph  und  Bernhard,  Gebrüder 
'^T.  Uechtrits  anf  Steinkirch,  liesaen  die  Lehnsprivilegien  ihrer  Eltern 
*'14d2  bestätigen  und  die  Genealogie  dieser  Linie  ist  von  da  an  ohne 
Dunkelheit.  Hans  II.  stiftete  die  Linie  Holzkirch  in  der  Ober-Lausits, 
so  wie  sicli  die  Bleinkircher  Linie  überhaupt  mit  der  Zeit  in  mehrere 
Zweite  zersplitterte.  Die  zweite  llaupllinic.  die  zu  Bchwerta,  be- 
ginnt mit  Hieronvniu^;  v.  V..  dessen  7Sn(  hkonimeni>chaft  bis  zu  Seba- 
stian und  NicohuiN  v.  U.  dunkel,  dann  aber  urkundlich  zu  erweisen 
ist,  wenn  auch  die  meibten  Familien-Papiere  1027  bei  dem  Brande 
•des  Schlosaea  Schwerta  verbrannten.  Sehastian  u.  Wmkei  schrieben 
-isich  noch  1489:  ,,anf  Schwerta  und  Steinkirchen  gesessen".  —  Um 
hatte  sich  der  Stamm  in  die  Häuser  Schwerta  und  Hanspaeh  in 
Böhmen  geschieden,  nachdem  Bastian  »ämmtliohe  Stammgiiter  in 
der  Ober- Lausitz  überkommen  und  der  Bruder  desKelbon,  .Xiitoii  1., 
«ich  in  ilauspach  in  Böhmen  niedcr^'-elassc^ti  hatte.  Naelideiii 
daN  iiltere  Haus  S(  hwei  ta  erloschen,  euUtanden  drei  Linien,  zu  Fuga 
und  SeliworLa,  zu  Metiersdorl"  ii.  zu  (jebhardsdorf,  spater  aber  trennte 
sich  das  Geechlecbt  nach  dem  Lehnsbriefe  des  K.  Matthias  I.  in  die 
vier  Hünser:  Fnga,  Nieder-Schwerta,  Oher-Bchwerta  und  Gebhards- 
dorf, oder  auch  Tirnewan  und  Osterhoh:  und  Bauenthal.  Nachdem 
1(3.'J2  das  HauH  Nieder-Schwcrta  U.  1(j4()  das  ältere  Ifaus  Gebhards- 
dorf  auspostorben ,  entstand  das  neuere  Haus  Gebliardsdorf,  welche« 
neln  n  den  Hiinsern  ( )sterliol/-l»auenlhal  und  Fuga  fortbliihte.  l)a< 
neuere  Haus  (Tehluirdsdorl,  im  (iriuide  nur  eine  Nebenlinie  des  Haustt» 
Owtorholz-UaueuLhal,  erlosch  IGJ^Ö  und  da.s  Hau»  Osterholz- liauen- 
thal  starb  1767  ans,  so  dass  jetzt  das  Gesammtgeschlecht  Uechtrita, 
nach  der  Eintheilnng  dos  Matthias*8chen  Lehnsbriefes,  nur  in  dem 
Hause  Fuga,  fortblüht  Die  Btammreihe  d(;s  letzteren  Hantes  ist  in 
neuer  Zeit  in  dem  gen*  uluir.  Taschenb.  der  freiherrl.  HäusOT,  1S58, 
S.  7lH)  —  !);>,  durch  siebenzehn  ( ienerationcn  verfolgt  worden,  wobei 
bemerkt  ist.  (la<s  die  ersten  acht  (ienorationeu  nur  gewÖhnlieiie  ge- 
nealogiseln!  ( i  iauhwiirdigkeit  ver(li(;nen  ii.  da.ss  erst  von  der  neunten 
Generalion  an  die  Filiation  vi>llige  documentarische  Gewissheit  er- 
halt W  as  übrigen»  das  hier  erwähnte  genealogische  Tasohenbocfa 
der  freiherrl.  Hänser  anlangt,  so  ist  bei  BenntEung  der  geschicht- 
lichen Angaben  über  die  hier  in  Rede  stehende  Familie  nicht  su 
Ubersehen,  dass  nach  diesem  Werke  das  idtadolige  Rattergeachkcfat 
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Üchtritz  nicht  mit  dem  eben  so  alten  oberlausitzii^heu  nnd  schlen- 
tdien  Adelsgeschlechte  der  Herren  v.  Uochtrttz-Bteinkirch  und  eben 
00  wenig  mit  dem  obenfalls  ebenbürtigen,  thüring'ischen  Adelsge- 
»chlcchte  V.  Uechtritz  (welches  aus  dein  gleichnaniigon  Stamuihause 
unweit  Weissenfeis  hergeleitet  wird,  später  zu  Freyroda.  Lütsrhena, 
Medewitäch,  Alodelwitz,  Kösseln  und  Spansdort'  säst«  und  1793  mit 
Lebrecht  Cari  HeinriGh  t,  Uechtritz  ausgegangen  ist)  sa  verwechseln 
•ein  soU,  mithin  nicht  eine  Familie  dieaee  Namena,  aoadem  drei  an- 
zunehmen wären  und  die  Linie  t.  Ueohtrita-Steinkiroh  nicht' einea 
Stammes  mit  der  Linie  su  Schworta  u.  der  auB  ihr  hervorgegangenen 
Linie  a.  d.  H.  Fuga  sei,  weshalh  auf  Erstere  in  den  angezogenen 
iStararareihen  auch  nicht  Rücksicht  genommen  ist.  Was  übrigens 
die  in  neuerer  Zeit  versuchte  Wegleugnung  der  Staramverwundt- 
schaft  beider  liaupliiuicn,  der  Öchwertaer  und  Steinkircher  anlangt, 
so  giebt  über  dieselbe  der  oben  angeführte  Artikel  in  Bd.  V.  des 
Neoen  Prenmiacben  Adelalexicona  weitere  Angaben  nnd  AnfecblÜaae. 
—  Der  Stamm  hat  in  den  genannten  Uanptlinien  und  in  mehreren, 
aus  denselben  hervorgegangenen  Häusern,  im  Besitze  ansehnlidier 
Güter,  fort  gehl  übt  und  von  den  (iliedern  der  Familie  sind  mehrere 
zu  grossem  Ansehen  gelangt.  Als  Güter  der  Familie  wurden  im  Kgr. 
l*reussen  noch  in  neuer  Zeit  genannt:  T/sehochau  im  Kr.  Lauban, 
Seifertidorf  und  Kaurt'ung  im  Kr.  »Schönau,  Alt-Gebhardsdorf  (Fidei- 
oommia)  im  £r.  Lauban,  Mittel-  und  Nieder-Steinsdori'  im  Kr.  Gold- 
berg-Heinav,  Ober-HerzogawakUui,  MtthlraedlitB  und  Krnmlinde  im 
Kr.  Lfiben  nnd  Storkow  im  Kr.  Beeskow-Storkov.  — •  üeber  den  jetai- 
gen  FeVBonalbeatand  der  adeligen  Linien  fehlen  znsammenhängende 
Angaben,  nur  der  neuere  Personalbestand  der  in  den  Württember- 
gischen Freiherrnstand  erhobenen  Linie  ist  bekannt.  Haupt  dieser 
Linie  in  neuester  Zeit  war:  Freih.  Emil  (IL),  geb.  1S()8  —  Sohn  des 
oben  genannten,  1841  verstorbenen  Freih.  Emil  k.  sächs.  w. 
Geh.  Bathe,  Ober^Kammerherm,  Gesandten  u.  s.  w.,  aus  der  Ehe  mit 
Henriette  Freün  r.  Wemeck,  geb.  1782,  renn.  1806  nnd  gast  nm 
1880  —  Senioratsherr  auf  Grebbardsdorf,  Scheibe,  Schwarzbacb»  Bat- 
herwalHe  und  Augnstthal,  vcrm.  in  erster  Ehe  1841  mit  Maria  Jo- 
sepha  Grf.  Amade  de  Vjirk(>ny,  geb.  180VK  gerichtl.  geschieden  1853, 
Herrin  auf  MarrzaUhe't,  Malamczok  Csikvand  u.  s.  w.  und  in  zweiter 
lSbi\  mit  Paula  M(!yer,  geb.  1H3().  \nfi  der  ersten  Ehe  stammen 
zwei  Söhne,  die  Freiherren:  Emil,  geh.  1841,  in  k.  preuss.  Militair- 
dienaten  nnd  Zsiga  Heinrich  Bela,  geb«  184G.  —  Der  Bruder  des 
Freih.  Bmil  II.  ist,  neben  einer  Schwester,  Henriette  Grf.  Kostitc- 
fifeneck,  geb.  1836  und  verm.  1845,  Freih.  Albert,  geb.  1809,  k. 
preuss.  Regierungs-Referendar.  Von  dem  Bnider  des  Freib.  Emil  L: 
Carl,  gest.  1828,  grossherz.  sächs.  Kammerherrn,  rcrm.  1808  mit 
Agnes  V.  Spesshardt,  verw.  v.  Lindenau,  gest.  1828,  entspross  Paul 
V.  U. ,  geb.  1809,  Ohersthofmeister  Sr.  H.  dos  Iler/.ogs  von  Sachsen- 
Meiningen,  verm.  1832  mit  Maria  Freiin  v.  Gablenz,  geb.  1808,  ge- 
richtlich geschieden  1851  u.  gost.1861,  stammt,  neben  einer  Tochter, 
en  Sohn,  Carl,  geb.  188&,  in  k.  k.  Militaiidienaten. 
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KmauiA,  S.  btib.  —  Luctie  Sclile».  i>eiikw iirdiKk.,  S.  IMi«.  droMer,  lAutiU.  Meikwürdlfk.. 
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UWn,  S.  ß4  u.  ne»M-lbpn  Ki-u>«toc.  AdH^ht^ti.i.  I.  S.  :i7— GV.  —  Uuiilur  Maicax.  1*73,  S.  IM— 4X. 
S.  161-^,  lH7-<«0.  2i)6  und  INtt.  IMI,  8.  IM,  llhS,  H.  Mi  a.  I7M.  K  377;  Alte  Nachilciiteii  Ten 
dm  OMcMachW  v.  Uerbtrltx  -  N.  genMl  lUodb.  1777.  8.  Ut,  1776.  S.  391  iw<t  Nachtn«.  S.  17J. 
->  rMMrIftt.  Oawhlflditt-Eiilhl.  I.  Tib.  1  -8  «.  DMWlhai  Aplomt  Macliilcklai,  1.  a.  m—m 
«II«  VI.  a  Jn-M.  ~  9.  Lm$,  S.  6iA.  —  V.  Pr.  A.-f..  IV.  8.  »4  uni  88  uA  V.  8.  481—18.  ~ 
JfWa.  «.  XfiMur.  m.     41  und  R.  359  aad  ftS.      OoMol.  TMrbnb.  4.  rreili.  HtaM*.  IMM,  8. 

JüW.  a  SM— 4T:  Bit  nclMglkkaa  Bimv1m8im,  UM.  &  875  Jod  7«  o.  ff.  Jitagt*  — 
AMMoeArr,  I.  €0:  t.  rcbirlti.  HrhlwlKlu  —  v.  JMInf.  I.  S.  625  und  2«.  —  W.B.  d.  Kci.Bqrm. 
X.  18:  T.  üfchtriU  tuf  Ort'lurdidoif.  —  W.  B.  d.  S«fh».  Stwfrn.  I\'.  «W:  r.  U«<htTlU. 

UeclitritJE,  Uet'htriLz  auf  Ueidersdorf  (ISciiild  (^uergcthcilt:  obüu 
der  Lfinge  nach  tod  Sillier  und  Blau  getiieiU  mit  zwei  im  Andreafi- 
krem  gelogten,  goldonon  Schlüsseln:  Uechtritz  und  unten  in  Gold 

dmi,  2  u.  1.  schwarze  Krähen,  oder  nacli  anderer  Angabc  drei  grüne 
Sittige  aiiK  dem  v.  Ik-rlep^'  Im  ii  Wappen),  lleichs- Adelsstand.  T>iploni 
vom  Nov.  ISOU  für  Friedri«  Ii  .losepli  Peter  l  eehtritz  auf  HeidiTS- 
dort*  bei  Lauban.  Aus  dir»  ni  Siuinnie  entspross:  liudolph  v.  Feeh- 
tritz,  k.  preusK.  w.  (irh.Katli  und  Präsident  des  cvungelischeu  Uber- 
Kireheiirutlis  in  I'erlin,  Herr  uiit'  Nitrier- lleidersdurf. 

Frtih.  V  Udcbur,  III.  <.  11  uiitl  ^.  SWl. 

l'etterodt  und  (•rufen  v.  l  etterodt  zum  Sciiariieiiberg  (Stauim- 
wappen:  iu  >Silber  drei,  2  und  1,  blaue,  halbe  Munde  und  nwibchen 
der  Sieliel  jedes  deraeUben  eine  kleine,  rotbe  Sonne;  die  beiden  oberen 
Halbmonde  sind  »eitwärU»  von  einander  abgekehrt  und  der  untere 
gestürzt.  Gräflichen  Wap{>ün:  Hchild  geviert»  mit  das  Stsamwappen 
aeigendem  .MitteUchihle:  l  und  4  in  Silber  ein  8chwarzor,  doppelt 
gesell weiiler  Löwe  inil  oHViueni  Rachen,  leehzendei-  V.ww^za  und  erho- 
benen Prankc-n  und  '2  und  3  ju  Silber  drei  sunkreciiL  lautende  Eisen- 
Niäbe  (PläliLej.  (Jrareiistand  de»  Gros«>herzugthunn»  Hessen.  Diplom 
vom  3.  Febr.  1829  iiir  Wollf  Horst  v.  Uetterodt,  grussh.  hessischen 
Kammerberni,  und  Jflugeladjutantea,  in  Anerkennung  seiner 

Verdienste.  Das  Diplom  wurde  yom  Grossherzog  von  Sachsen- Weimar 
und  vom  Herzoge  von  SachsenrCoburg-Gotha  anerkannt  u.  bet«tiitigt 
— Kius  der  ältesten  u.  angesehensten,  thüringischen  AdeUgeschlechter, 
w»'l(  hes  sieh  später  aueli  in  Franken,  am  Rheine  und  in  Sachsen  auH- 
hreilcle.  2sath  alten,  thuringi.sclien  Chroniken  rodete  in  sehr  Iriiher 
/eil  l  te,  oder  I  tu,  ein  Edler,  nurdwestiicli  von  Eisenach  den  \\  ald 
und  gründete  Uetteroda,  deu  erbten  bekamiteu  Wohusitz  seines 
Stammes,  im  jeUigen  Jnstia-Amte  Creusbnrg  des  Grossherzogthuma 
Saobsen-Weimar.  Siegbert  U.  soll  996  dem  in  Brannschwaig  abge- 
hulltinen  'furniere  als  Sieger  beigewohnt  haben:  Heinrich  U.  steht 
durch  eine  Urkunde  des  K.  Heinrich  V.  von  1114  als  zu  den  vor- 
iM'limsten  thiirintri^ehen  Herren  gehörig,  historisch  fest  und  Hans 
und  l»t  rlhold  1  .  (M'warben  um  1442  das  Sciiloss  ScharM'enberg  am 
nordliehen  Saunu;  des  Thüringer  Waldes  und  vnciniglen  eine  An- 
zahl Gütei*  zu  einer  Herrbchall,  mussten  aber,  nach  Zerstörung  dos  . 
Schlosses,  sich:  „im  Thal*',  bis  1837  dem  Uauptsitae  der  Familie,  an- 
denreitig  anbanen  and  ihr  fiesitstham  1458  Tom  Hersogo  Wiiheln^ 
zu  Sachsen  als  Lohn  empfangen.  Conrad  und  nach  ihm  Nicolaus  l'., 
der  Vetter  desselben,  waren  ron  1.4)^9  bis  1Ö47  Landes-Comthum 
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des  <leuischcn  Ordens  in  Tiiüringon.  Später  schied  sich  die  Familie 
in  zwei  Linien,  die  ältere  zu  Thal  nnd  die  jüngere  zu  Luppnitz,  auch 
kam  noch  eine  Linie,  die  zu  Schwarzbnigbansen  hinzn,  aus  welcher 
Heiorieh  Wilhelm  v.  U. ,  Fttrstl.  Hoftneister  und  Ober-Forstmeister 
gu  RÖmhild,  1730  Geschlerhts-Aeltepter  war.  Die  Linie  zu  Luppnltz 
gründete  Androas  Friedrich  v.  Uetterodt,  vermählt  mit  Anna  v.  Farn- 
rode, einer  Erbtoohter,  welche  den  grösseren  Theil  dos  ohomaligen 
Düringer  Gaues  Lubenzo,  den  Landstrich  längs  der  nördlichen  Ab- 
dachung def*  Horselberges,  ihrem  Gemaiil  zubrachte,  welcher  noch 
jetlt  seinen  Nachkommen  zusteht.  —  Zur  älteren  Linie  gehörte 
Adolph  II.  Y.  ü.,  Ic.  poln.  n.  kursäohs.  Geh.  Rath  nnd  a.  o.  Gesandter 
am  k.  grossbritann.  und  k.  k.  Hofe.  Der  Sohn  desselben,  Adolph  III. 
war  kursäohs.  General  dcrCavalcrie  ii.  des  Letzteren  Sohn,  Adolph  IV., 
her7.  sachs.-gothaiHcher  Obcr-Mars(  hall.  Auf  den  thätigen  Betrieb 
Adolph's  IV.  erlangte  Herzog  Krnsl  Aug-iist  Constantin  von  Sachsen- 
Weimar  v(»m  K.  Franz  T.  die  V<  niu  nctatis,  trat  1.  Jaii.  17öO  die  Re- 
gierung an  II.  vermählte  sic  h  1().  März  ITnt)  mit  Anna  Amalia  Prin- 
zessin V.  BraunHchweig-WolfenbUttcl,  weklie  '5.  Sept.  1757  die  Mutter 
des  edlen  HerzogR  Carl  August  wnrde.  Adolph  IV.  starb  im  hohen 
Alter  und  ihm  tilgte  die  jüngere  Linio  unter  Wolf  Sigismund  Tl.  y. 
*  U,,  Pürstl.  hess.  Oberst- Kämmerer,  welcher  unter  seiner  TTand  die 
sämmtüchen  Familiengiit<  r  vereinigt«»  n.  seinem  Sohne,  Wölfl' Horst, 
dieselbiMi  hinferlie-s     Woltl' HorsI  v.  1'.,  1  7S8  und  gest.  183r>, 

erhielt,  wie  üben  angetVihrt,  den  ( irat't  iistaii<l  des  ( irossluM'Zogthum.s 
Hessen  und  siilli  te  ein  Familien-Majurat.  Aus  s(!iner  Khe  mit  Eli- 
»abeth  Freiin  v.  Bn;ver,  gen.  v.  Fürth,  geb.  171)8  und  venu.  1817, 
stammt  das  jetzige  Haupt  dos  gräflichen  Hauses:  Ludwig  W^ollf  Sigis- 
mund Graf  Uetterodt  zum  Scharifenberg,  Herr  auf  Schloss  Nen- 
Scharffenbcrg  bei  Bisenach,  geb.  1824,  verm.  1845  mit  Friederike 
Freiin  v.  Uetterodt,  verw.  Freifrau  v.  Donop,  gesch.  1850  und  aus 
dieser  Ehe  stammt  ein  Sohn:  flraf  WolH",  geb.  181(3  u.  zwei  Tochter: 
Grf.  Ottilie,  geb.  1847  und  (Jrf.  Maria,  geb.  —  Ludwig  (jraf 

Uetterodt  zu  ScharHenberg  ist  ein  grosser  Freund  und  Kenner  der 
Geschichte  und  hat  sich  in  neuerer  Zeit  durch  zwei  Werke:  (jünther 
Crraf  Y.  Schwarzburg,  erwählter  deutscher  König,  Leipzig,  1862  und 
117  8. ,  und  Emest  Graf  zu  AtanKfold  1580—1626.  Gotha,  1867, 
760  8.  den  Historikern  als  grfindlichstcr  Forscher  bewährt. 

ÜagiUar,  (ikichcnsthn  Historie,  S.  Siü  aiul  —  r.  iiUichtiutein,  St.  lOu.  —  v.  MaUttaim, 
r.  «W.  —  OauMt,  I.  K.3ra4  tt.  Cticrodt.  —  JSedkr,  51.  S.I3i&— IH.  —  MkiUmmm,  GruUhi 
0«tww»UL  1W>.  an.  ~  .üHiifcitr,  Kirckcn-  ■.  Stiwhirtwt  L  K.  Gotia.  I-W.  m  w^mm  OrlM. 
—  DeatKhe  OiküNÜi.  d.  Ocftnv.  U.  8.  St>9  und  bS.  —  Frtit.  *.  Ledthur,  HJ.  8.  48  und  4».  — 
Omd.  ItaftaaK  i.  Qitl.  BitMr.  im,  8.  983  a.  ff.  Jaktft.  m«  VMm.  Itechiak.  n  Tkn$Shm, 
S.  m.  —  SUbtmcker,  IIL  IM.  —  W.  B.      Stebs.  8lutaD.  V.  8  :  Or.  t.  V. 

« 

Uetae,  Vttese  (in  Gaid  ein  rechtsgekehrtes  Ifohrenhaupt). 
Altes,  Ittnebnrgisches  AdclsgeschTccht,  aiis  welchem  sich  Herewicus 

de  I'ttesen.  bereits  1247  mit  dem  IJraunschweigisehen  Erbkämmercr- 
Amte  bekleidet,  schon  1218  im  CJefblge  des  K.  <>tt n  befand.  Die  Pa- 
milit»  trug  ihr  Stammgut  l'et/e.  oder  Fttese  im  .\mte  ^Ii  incrsen  von 
dem  iStifte  Kildesheim  und  bliihte  noch  bin  gegen  Antang  des  16. 

21- 
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Jahrb.,  wo  der  Btamm  mit  Janpar  v.  Uetze  erloHch.  Naoh  dem  Tode 
des  Letzteren  belehnte  1503  Herzog:  Heinrich  d.  J.  mit  einigen  Gütern 
desselben  Heinrich  Kaverbier  und  der  Bi^ohoi  von  Hüdosheim  1505 
den  Levin  v.  Veltheim. 

Mmtttke.  Benohrelhanf  te>  nn/Mum  IMnrf ,  8.  Ilt.  «Tl  (t)  oa«  tn  (V.  —  JnuUtr, 
v«B  BkktinAnGuntern.  S.  19.  Zotftt  IknaccttAInlw  GkrMapte  t.  WittiNi«. ...  «.  MUhif,  l. 
8.118. 

Ucxkttll,  Uxknll^ylMMHl,  mtA  Froikcnra  nd  Gnta  (Ch^ 

liches  Wappen:  Schild  zweimal  der  Länge  nach  und  einmal  querg»> 
theilt,  secliHfeldrig  mit  blanom  Mittelschilde  und  in  demselben  eine 
vierlache,  goldcno  l^andHchleite:  Gnadenzeichen,  Gyllenband,  hinzu- 
gekommen bei  Erhebung  in  den  schwcdisclien  Freiherrnstand .  mit 
dem  Beinamen:  (iyllenbaud.  1  und  G  iu  Gold  ein  rechlHgekehrler, 
gekrönter,  ruther  Lowe,  welcher  mit  den  Vorderpranken  eine  nach 
sich  gebogene  Heilebarde  mit  rothem  Stiele  bäl^  aof  welche  derselbe 
mit  den  Hinterpranken  tritt  (die  vier  Pranken  des  Löwen  siad  im 
Halbkreise  ähnlich  gestellt,  wie  Felgen  im  Rade:  das  norwegische 
Wappen  mit  veränderten  Farben  soll  ein  (rnadenzeichen  für  Ver- 
dienste um  Schweden  und  Norwegen  sein)  und  2  und  h  in  Schwarz 
zwei  ei»*ernc  KerfTwcrks-Hammer  an  braunen  Stielen ,  welche  durch 
eine  goldene  Kroue  kreuzweise  getiteckt  sind:  die  Felder  1  u.  0  und 
2  u.  5  sind  dem  Siammwappen  entnommen  und  3  u.  4  quergetheilt: 
oben  in  Roth  drei,  2  n.  1,  goldene  Garben  mit  gt^denen  &mdeni 
und  unten  in  Silber  ein  rechtssehender,  t^chwarzor  Adler).  —  Schwe- 
discher Freihenn-  u.  Reichsgrafenstand.  Freihermdiplom  vom  23. 
Aug.  1G4S  tVir  Otto  v.  U<*xkiill ,  k.  srhwed.  Kriegsrath  und  General- 
(Jonimissar  in  Esth-  und  lugermannland  und  iür  die  Söhne  des  Bru- 
dorw  desselben:  Keinhold  .lohann.  k.  sohwed.  Obersten  und  Conrad  v. 
Uexkiill,  mit  dem  Beinamen:  v.  Gyllenband  und  Graiendiplom  vom 
9.  Oct  1790  für  Carl  Gustav  Friedriidi  Freib.  ü.- Gyllenband, 
Gonvernenr  der  hers.  wttrttraib.  gefürateten  Grafochaft  Mömpelgard 
und  herz,  württemb.  OberhofmarBCball.  —  Altea,  nrapnlnglich  lie^ 
u  esthländisohes  Adelsgesohlecht,  eines  ürepningcs  mit  dem  Meyen- 
dorltisehen  Stamme,  aus  welchem  der  Hefländische  Hisehof  Albert 
unter  Anderen  vom  Adel  auch  zwei  au»  Holstein  gebürtige  Brüder. 
Daniel  u.  Conrad  v.  Meyendortf,  naeh  Liefland  gebracht  haben  s(di  u. 
aU  spater  der  bisehoiliehe  Sitz  von  Ikeskole  naeh  Uexkiill  oder  Leks- 
kiUl  verlegt  worden  sei,  wäre  Conrad  vom  Bischöfe  mit  den  Häusern 
Lennewaden  nnd  Uezküll  belehnt  nnd  ein  Sohn  desselben ,  Conrad 
Goaradsson,  naoh  eeinem  Srbjpite  Uexküll  genannt  worden.  —  Glie- 
der des  Geachleohts  aeiobneten  sich  unter  den  Kreuz-  und  Schwert- 
rittern sehr  ans  und  zwar  namentlich  Conrad  v.  IT.,  welcher  die  von 
den  Kuren  belagerte  Stadt  Riga  rettete  und  als  Häuptlinp"  im  deut- 
sehen  Heere  den  Litthaucu'u  Itei  Rodengries  eine  viillig'e  Niederlage 
beibrachte.  In  der  zweiten  llalfle  des  Itl  und  in  der  ersten  det»  17. 
Jahrb.  wurde  das  Geschlecht  in  Schweden  durch  Woldemar  V. 
Hofinarsohall  der  Könige  Johami  UL  nnd  Ourl  IX.,  bekannt  nnd  16. 
Jannar  1625  in  das  Ritterhaas  zu  Stockholm  eingeführt,  worauf 
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1648,  wie  oben  nugegeben,  der  schwediwfae  Freiherniirtaud  in 

Familie  kam.  —  Freih.  Friedrich  Johann  Emich,  der  Enkel  Conrads 
(welcher  1G30  mit  (iustav  Adolph,  als  dieser  den  Protestanten  za 
Hülfe  eilte,  nach  Deutschland  kam  und  mit  winem  Könige  sein  Grab 
fand),  und  der  Sohn  dos  Froih.  KiMiibold  Johunns  oder  Cinirads  II., 
erlangte  im  markgr.  badisclien  StaatKdienste  die  AVürde  eines  (ieh. 
Raths  u.  Oberhofralhs-Piüöidenten,  verliess  aber  später  diese  Dienste 
ind  begab  sich  in  hm,  wftrttemb.  Dienste,  in  iTelcben  er  znm  Btats- 
HinistOT  und  erstem  KreS^Birectoml-Gesandten  ernannt  und  in  dieser 
Eigensctiaft  in  die  Genossenaehafl  des  Kittcr-Cantons  Oaichgan  22. 
Febr.  17U0  anfgenommen  wnrde.  Von  seinen  mit  Maria  Ernestine 
Frciin  Göh'r  v.  Ivavensburg  erzeugten  fünf  Söhnen  wurde  der  Acltosto, 
Freih.  Carl  (rustav  Friedrich,  GouvcrmMir  der  (irafschalt  ^löni]>(  l- 
gard  und  herz,  ^vlirltemb.  Überhorniarschall ,  erhielt,  s.  oben,  am 
Krcinunghtage  de.s  K.  l/copold  11.  den  Keichsgrafeustand  und  Htarb 
1801.  Seim  Gemahlin,  Wilbehnine  Freitn  y.  Wallbrnnn,  die  ihm 
vier  Jahre  raäter  im  Tode  nachfolgte»  war  Oberfaofineisterin  bei  det 
Knrfttntin  Charlotte,  «adwialigen  Königin  von  AViirttemberg.  Von 
den  aus  dieser  Ehe  stammenden  vier  iSöhnen  sind  die  beiden  ältesten, 
Graf  Carl  Frie<iricli  Gu.stav  und  (jraf  Eugen  Friedrich  Wilhcltti, 
kinderlos  gestorben ,  jener  1819  als  ^lajor  in  holländisch«  !!  l)ieiisU-ii, 
dieser  1802  als  Oberst  und  herz.  Fliigeladintnnt,  die  beiden  jüngeren 
aber,  Graf  Ludwig,  geb.  1759  u.  gest.  1811  als  k.  wUrttemb.  Oberst 
und  Commandant  der  Stadt  Kottweil,  Term.  mit  Anna  Freiin  Goeler 
T.  RaTensbnrg  und  Graf  Carl  Angnst  Bertram ,  geb.  1761  und  geet 
1812,  k.  württemb.  Kamraerherr,  w.  Geh.  Rath,  Landjäger-  u.  Obcr- 
fni^tmeister  und  Chef  der  k.  Section  der  Kronforete,  verm.  1  T'.i?  mit 
Albertine  Freiin  v.  Kaun)erg,  setzten  den  Stamm  fort.  —  Haupt  des 
gräflichen  Hauses  ist:  Graf  IMn.  Lnd).  1799  —  Sohn  des  1811  ver- 
storbenen Grafen  Ludwig,  s.  oben  —  k.  württemb.  Hauptmann  a.  D., 
verm.  1833  mit  Muthilde  Freiin  vom  Stuiu  unn  Rechtenstein,  geb. 
1S04,  ans  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Grf.  Anna,  geb.  1835, 
ein  Sohn  stammt:  Graf  Leopold,  geb.  1834,  in  k.  k.  MHitairdiensten. 
Der  Brüd^  des  Grafen  Tdo,  Ghr.  Kuno,  geb.  1800,  k.  württemb. 
Oberförster  zu  Ensingen,  vermfihlte  sich  in  erster  Ehe  1836  mit 
Eleonore  Zepf,  gest.  1847  und  in  /weiter  18Ö4  mit  Franzisca  v.  Cris- 
mar,  geb.  1824  n.  aus  der  ersten  Ehe  entspross,  neben  drei  To(  iitern, 
ein  ISohn,  Gr.  Eduard,  f^eb.  184t).  Von  dem  Bruder  des  Grafen  Lud- 
wig, dem  Grafen  Carl  August  Bertram,  ».  oben,  stammen  zwei  »Söhne: 
Graf  Carl,  geb.  1801,  Mitbesitaer  des  Bittergnti  Hengstlbld  im  Jaxt- 
kr^se,  k.  württemb.  Kammerh.  und  Forstrath,  Term.  in  enter  Ehe 
1828  mit  Charlotte  Freiin  v.  Vambilhler,  gest  1831,  in  zweiter  1834 
mit  Elise  Ffiün  V.  Fahnenberg,  gest.  18%  und  in  dritter  1841  mit 
Haria  Freiin  v.  Fahnenberg,  geb.  1818  und  Graf  Rudolph,  geb.  1H09, 
Besitzer  des  Ritterguts  Burleshagen  im  Jaxtkreise,  k.  württ.  Kaui- 
merherr  und  Obersthofmeister  bei  Sr.  Maj.  dem  Könige  von  Württem- 
berg, verm.  in  erster  Ehe  1835  mit  Albertine  Uhde,  gest.  1856  und 
in  zweilter  1860  mit  Mathilde  Grf.  y.  Fries,  geb.  1839,  über  welche 
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zwei  Itriulcr  iimi  ilir  Nuc  likonnneii  (Irrselbcn  auf  di6  genealop. 
TiihcliL'ubb.  der  griitl.  Ilimser  /.u  vorweisen  ist.  [)vv  Staiimivalor 
der  rreiherrliclien  Linio  in  Hadm  (Sdiild  gi  vitrl:  1  und  4  wie  Feld 
1  und  G  und  2  und  o  wie  Feld  'J  und  ;")  des  ^nitiielien  WuppeuK 
B.  oben)  ifti  eben  bo,  wie  der  der  gräflichen  Linie  in  Württeniberg, 
der  erwähnte  Freiherr  Friedrich  Johann  Emich,  welcher  auch  das 
Bitteiigat  Mönelizell  erwarb  und  im  S4.  Lebcnsjalire  17(i8  starb. 
Von  Keinen  fünf  Söhnen  aus  der  Elie  mit  Maria  Eriiesilna  Freün 
(joeler  zu  Havensburf^  -itilhM»'  Ai-v  ältere,  ('ar!  (nistiiv  Friedrieh,  wie 
angegeben,  die  ^ratlielie  IJnie,  \v;ilireii<l  »  in  jüngerer .  Knii(  b  Johann 
Friedrieh,  geb.  1  7l'4  und  ge>t.  iSlo.  Herr  auf  ^Müueli/ell .  k.  w  ürtt. 
^>taat«miuiHler  und  FrÜNidenl  de»  (Jeh.  Ualhs-Collegiuui.s,  der  uäliere 
blanunTater  der  freiherrl.  Linie  in  Raden  wnrde.  Deraelbe,  1790 
wegen  des  BesitaeB  von  Alönohzell  unter  die  freie  IteichHrittefeohaft 
des  Cantons  Craiehgau  aulgtmomntßn,  vennäblte  sieh  mit  Sunanna 
Elisabeth  Freün  v.  Falm.  Von  ihm  ent«ipross  Freih  August,  geb. 
1765  und  gest.  1822,  Herr  auf  Mriuch/.i'li  ii.  Stei  hlia«  Ii,  k  wiirttemb. 
Kanimerlierr ,  (leh.  JJath  und  LandvttgU  vi-rni.  uül  (  harlotle  .Maria 
Freün  v.  ( leuiniingen- (iuttenberg  Dunfehl.  geb.  177(1  und  gest.  1  ?So7 
und  auh  dieser  Ehe  ä*lammt;  Eduaid  Freih.  v.  r.\kull-(iylleuband, 
geb.  ISOO,  Grundherr  sn  WleidoGii  und  Baierlbai,  groasb.  bad.  Kam- 
merborr u.  Ober-ForatraÜi,  renn.  1829  mit  Panline  Freiin  Marsoball 
V.  Biebentein,  geb.  1807  und  gest.  1H60.  Dernelbe  hat  wine  Linie 
n  icht  fortgoftetzt. 

.  0MiA«,  U.  S.  litS  mA  SO.  —  Colk^  l.  Livon ,  S.  —  nratacke  OfiJigiiliilusw  der  Gegenwart, 
IT.  8.  IM— M:  Mfh  Dach  fiUemui  und  Hupfita  Kuril.  Minreltoii.  -  Catt,  AM*h,  A.  Kgr.  WUrttmb., 
8.  t»  -KS  and  DeMdlw»  A^atolmth  §m  Onmh.  Uadmi.  AMIntt.  «.  —  Awtt.  ».  XcMmt,  UI.  &  41. 
—  GflWftL  TMfkMiK  4«r  freili.  lOnMt,  tWU«  R  MS  45.  -  TaM.hMh.  «kr  irlll.  IQhitMr,  IMt.  8. 
tW— 41  II,  ff.  Jiiwgf.  hiatnr.  1Wh<iri>.  xn  Dimvlkni,  B.  10S4.  -  iiMmmtier,  UI.  109. 
BebwM.  W.  B.  RIdi.  IB.  T.  U.  —  W.  a  d.  K<r.  Wütttnab.:  Or.  f.  0.<O. 

Uffel,  aieh  FreiherTeB  (in  Gold  der  roth  bekleidete  Rumpf  etneB 
Mohren,  der  um  den  Kopf  eine  BÜbeme  Hinde  mit  linka  zu  Felde 

Hchlagenden  Bändern  trügt.  Das  Kleid  ist  mit  .'<(ciis  goldenen 
Knöplen  zugeknöpft).  KeieliHlHMherrnstand.  Diplom  von  1727 
Georg  Ludwig  v.  l'irel.  k.  k.  F<*hlin:irs(  iiall  (gest.  17133).  —  Alten, 
adeliges.  sj);it4'r  theilweisr  t'reiherrlielies  (je.sehlecht  in  Hessen  am 
I»ienieUlrome,  und  in  Thiiringen  aus  dem  alten  Stanimhause  Ost- 
oder Burg  l  iVeln  in  Jlessiiu,  eine  Meile  v(»n  (.'as.sel,  welehes  pt'aud- 
weise  auch  dan  Städtchen  Salz-Uffeln  von  denen  v.  Pap])enheim,  nach 
Anderen  von  den  Grafen  t.  der  Lippe,  inne  hatte  ~  Valent  König 
König  beginnt  die  Stunnureihe  des  (ieselih'<  lit^  mit  ITeinrieh  v.  Uflel, 
dessen  Eukel,  Kaban  Arnd  auf  Burg  U Hei  das  Amt  Uardisleben  in 
Thüringen  nii  ^ieh  bruehte.  dassellx"  aber  vermöge  W'iederk.iuf- 
Rechts  l<ili3  an  Sa«  hsen  \\'«'in»ar  tur  2'.*'HKj  'l  iialer  abtreten  muHste. 
Von  seinen  Enkeln  starb  1712  Friedrich  (ieorg  auf  Trünzig.  Kühdort* 
und  Roschütz,  herz.  .Siielu*.  Wiituuis-Küil»  und  Ifoliueister  und  iünter- 
liesB  einen  Sohn:  Christian  v.  U.  auf  Trüntzig,  Settendorf  und  Sorge, 
welcher  herz.  Bachsen-gotb.  Geh.  Bath^  Kammer- Präsident,  Ober- 
Steuer-Eiiinehmer,  Domherr  zu  Naumbu^  und  Director,der  Bitter- 
«cbaft  dee  En^birgiftchen  Kreis««  wurde.   Der  Stunm  blUhte  fort 
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und  ein  t.  Ulfel  wurde  1714  Reitte- Marschall  am  h.  Baoht*.- Weimar- 
sehen  Hofe  und  um  dieKclbo  Zeit  setete  Oarl  Wilhelm  v.  IT.,  Fnrstl. 
HeHsmcher  Oberst,  seine  Linie  fort,  narhdeni  Rein  Brnder,  (^iirt 

IMato  v.r.,  ( )borstli«'ntenant,  ni^verni!iltll  p-cstorhen  war.  —  Das  Ge- 
sciileclit  hlirh  im  17.  nnd  18.  Jalirli  in  'riiliriiifj-fMi  niicl  Sarhson  be- 
piiterf  nml  sa^x  nn<*h  1()84  zn  llardisItOxMi  im  Weiinarsf  licn ,  1712 
zu  Kiihdorf  im  Jleussiscben,  17.^)8  zu  /angenberg  unweit  Zeitz  und 
BoeehtttB  im  Altenbiuqnsoheii,  17(30  zu  Trünzig  im  £rzgel)irge,  1760 
ZD  Hsintehen  nnd  1780  en  OttenhaoRen  —  HproMen  dee  Btammee 
waren  noeh  in  diesem  Jahrhunderte  Wftrdentrfiger  der  Sächsisdien 
Ilm  listifte  Meissen,  Naumburg 'Und  Mersebnrcr:  Christian  Heinrieh 
An^rust  V.  r..  Herr  auf  Triin7i«r,  seit  17iH)  Scholasticns  im  Hochstit'te 
XanmburfT.  wird  ISfM)  noch  als  Domcapitular  daselbst  genannt  nnd 
Hennann  Carl  v.  rffel.  knrsäehs.  Hof-  nnd  Justiti«'nrath .  war  seit 
1792  Domeapitiilar  zu  MeisHen  und  Merseburg  und  wurde  noch  1843 
al«  Bompropst  zn  Meisaen»  nnd  alft  Dompi'npAt  zn  Nanmhnrg  aufge- 
führt Hit  ihm  ist  sp&feer  in  Aachran  der  t^tamm,  welcher  niolit  mH 
der  im  naehstehenden  Artikel  nbgehaadelten  Familie  v.  THeln  ver-' 
wechiidlt  werden  darf,  ausgegangen,  aneh  g^b  en  drei  andere  Familien 
dieses  Namen?»  in  Wost]>halen .  welrlie  Lehne  7.n  Horgentreich  nnd 
Höxter  besassen.  doch  schon  vor  uml  im  17.  Jahri».  erloschen  sind. 

Valettt.  Kimuf.  If.  S.  1187— M;  iblt  Ahnni -  und  Stammtaft-I.  —  Oaukt,  I.  JS.  26,'>2  — 56.  — 
Adler,  4».  8.  41h— 3».  -~  Knekei^ker.  jUiiuil.  \l*hs.  Coli.  V.  S.  ^8  u.  V».  —  Or.  v.  Jfeutt,  Mit. 
mr  SHdu.  GeKhirhtis.  Stück  3,  S.  4'i— S«.  —  v.  UedUriu.  OeKhlerbto-EnlM.  I.  Tkb.  ill»  und  7  .  — 
JVdÜ.  9»  JCmMmt,  m.  ft.      nt4  4*.  —  AlehMotor.  f.  IM*  v.  rHMn,  RMriNll.  —  *.  Mtüna,  I. 

FfTeln  (  in  (iold  «  in  natürli<  ln'r  Molircnnini}»!'  mit  i-oihem  lux  kc 
und  weisser  Koprhindt;,  oben  he^^Iriiet  von  zwei  sechsstralilip-n 
blaucu  tStemen.j.  JSchwediwiicr  Adt;Ksbtaud.  iJiplom  vom  Konigü 
Carl  XII.  Yon  Schweden  vom  21.  Juni  1707  fiir  Hermann  Johann 
Christian  Ufielmann,  Justizrath  zu  Stade,  )nit  dem  Namen;  t,  Uffeln. 
Der  Stamm  hat  lortgeblUht  u.  gehört  durch  Benitz  des  Gutes  Wiscb- 
hoff  im  Bremisübeu  zu  dem  ritterüchaftüchen  Adel  der  3remenfichen 
Landschaft. 

Nutkard,  S.  üi4  und  .'.t.  -   (,'av/if.  I.  .v.  :'«.">.").  —  Xedirr,  4f.  .'s.  4:^4.  —  v.  K»hbf,  Ot-schithtr 
drr  Hmofth.  Birmcn  und  Vrtilm,  1.  (i*>ttiiiprn ,  l^.'-l ,  S.  TJ'3.  —   Frrih.  v.  d.  Kncttbfrk ,  S. 
«■«  81.  —  Frmk,  9.  Itä^,  lU.  S.  48.  —  v.  Mtdmg,  1.  K.  92*  ttd  tfw  >-  Htaam,  W.  B.  t. 
10,  nnd  8. 14. 

üifel  Ahlen.  Alte«,  adeligoR  Patriciergeschlecht  im  StifUi 
Münster. 

<7mJU,  I.  8.  M5S. 

T'ffenbach  (in  Roth  ein  silberner,  sehrügrecbter  Halken.  belegt 
mit  drei  unter  cMiiander  stehenden  Krebsen  von  natürlicher  Farbe). 
Kin  früher  zu  dem  Franktnrtrr  Adel  zahlendes  (icschlecht,  welche» 
der  uralten  Gesellschaft  Fraucnsleiu  einverleibt  war. 

Ztftltr.  48.  S.  4:t(i.  -  N.  genea).  Vwib.  IITI,  1778.  8.091  an«  üadir.  S.  in.  —  SUb- 

wmker,  IV.  1H»1  und  Snpplfm.  II.  88. 

U/nin^T,  OlTlinff.  Freiherren.  Röbmisehes  Freiherrngeschlecht, 
aus  welcliem  nanientlieh  um  l^y'M  Johann  Freih.  v.  OfHing  als  königl. 

Geh.  Rath  nnd  Rei«  Iis*  air/.ler  in  crrossem  Ansehen  8tand. 

-  t 

G«uk€,  I.  8.  -ir>iV6  un  .^chlust«-  dt«  Artikrl«  Viel,  Osfelen. 
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Ugarte,  GraHra  (Wappen  m  Feldern  und  Bildern  reich:  Schild 
dreimal  der  Tiänge  nach-  und  zweimal  quergeihcilt,  121'eldrig). 
Böhiiiischcr  Grafonstand.  Diplom  von  1713  für  Ernst  Franz  Freih. 
l  garle.  -  Altt's.  ur>j)nuiglicli  aun  Spanien  sianinuMides  ( iesehiecht, 
welclics  hi(  ii  spiller  nac  h  Oostenxiich  wendete,  in  Mühren  und  Böh- 
men unbiü^ig  wurde,  im  17.  Jahrh.  den  böhmischen  Freihermstaad 
erlftute  und  dann,  wie  angegeben,  in  den  Gfsfianstand  T^reetst  wurde. 
Dar  Empffiiager  dea  GratiandiplomB  war  k.  k.  Kämmerer  und  Geh. 
Bath  und  hatte  sich  in  erster  Ehe  mit  Maria  Rebecca  Grf.  v.  Babna 
u.  Litiiz  u.  in  aweiter  mit  Maria  Magdalena  Fn  iin  v.  Kustosch  ver- 
mählt.  Von  demnelben  stieg  der  Stamm,  wie  folgt,  herab:  Graf  Johann 
Nepomuk,  k.  k.  Kämmerer:  Wilhelmine  Grf.  v.  Souches;  —  Gr.  Jo- 
hann Wenzel,  gest.  17i>0,  k.  k.  Kamm,  und  Geh.  Rath,  ^siederönterr. 
Oberst-Xiandriohter  und  OberhofmeiHter  der  Erzherzogin  Clementine: 
Haria  Anna  Grf:  Y.  Windieohgmetz ,  geb.  iWund  «st  1881;  — 
Graf  Kaximilian,  Freiherr  auf  Groasmefierita,  geb.  1781^  geat  1831^ 
k.  k.  Kämm,  und  Hofrath,  Herr  su  Meldemann  (weshalb  derselbe 
auch  als  Graf  Ug^rte,  Meldemann  aufgeführt  worden  ist)  und  Blan- 
card,  Besitzer  der  HcrrHehaften  Jaispiz  und  Kossig  in  Mähren:  Ga- 
briele Grf.  V.  Lodrou,  geb.  17<SG.  verm.  l-SO:^  und  g'est.  IH.'iO:  — 
Gr.  Joseph,  geh.  1804,  und  gest.  1<S(>2,  k.  k.  kämm,  und  bi»»  lb4y 
a.  0.  Gesandter  am  k.  wUrttemb.  Hofe,  Herr  der  AUodialherrschafl 
BoeaitB  in  Mähren  im  Kr.  Brunn:  Brate  GemahHn:  Helena  GrT.  t. 
Stackelberg»  geb.  1820»  Term.  1842  u.  gest  1848  u.  sweite  Gemahlin: 
Elisabeth  Freiin  v.  Bochow-Briest,  geb.  1822  und  verm  1845.  Aua 
der  zweiten  Ehe  stammt,  neben  «wei  Töchtern,  ein  Röhn:  Maximilian 
Graf  V.  Ugarte.  Freih  auf  Gross-Mcserit/.  geb.  IHöl.  —  Die  steie- 
riwebe  Landmannscljafl  erhielt  die  Familie  15.  IS'ov.  1H()7. 

Zrdlrr.  48.  S-  476.  —  MeqtrU  v.  MUhlfrld.  KtR.-lW  S  3^1.  —  r.  J'ichimfeU,  I.  S.  113-  25.  — 
l>.ut«.|j.  (}r«feiili.  d.  liiv-iiw.  ll.  S.  5*7  und  sH.  —  fH-nwü.  Taifhfnh.  d.  Krill.HlMer,  UM»,  S.7ü7 
uad  1864.  S.  933  und  .11  u.  ff.  JabrKK.  und  hlstor.  Hnadbuch  tu  DnoMlbeo,  S.  1026.  —  W.  B 
m  OMtarr.  MmNid«,  VUL  M. 

mü,  Bitter  vni  Bdleb  Erbl.  -  Saterr.  RttterBtand.  Dipbm  Ten 
1791  für  Joeeph  ühl,  mit:  Edler  Ton. 

ßfegtrJe  v.  MilMfAd,  Erg  .-Bd.  S.  3i;>. 

l'hlfeld,  riefeld,  Ilfeld,  auch  Grafen  (Stammwappen:  in  Gold 
ein  ganz  rotb  tinpirtes  Monstrum,  welches  oben  einen  g-oldeu  ge- 
krönten Wulf  mit  links  gckeiirlem  Kopfe,  oH'enem  Hachen  und  sprin- 
genden Vorderlänl'en,  unten  aber  einen  Adler  mit  au.sgebreitetem 
Finge  und  Fuaaen  Torstellt  und  ana  diesen  beiden  Thieren  suaammen- 
gesetzt  iet).  Beichsgrafenatand.  Diplom  vom  K.  Ferdinand  III. 
vom  7.  Aug.  1641  für  Cornifiz  Ulfeid,  k.  dänischen  Staats-Minister. 
—  Altes,  ursprünglich  dänihchcs,  in  der  Geachiobte  diese»  Landes 
(rfl  genanntes  Adelsgeschlecht,  welches  in  Dänemark  schon  im  14. 
Jahrhunderte  unter  dem  Namen  Llspitz  sehr  bekannt  war,  diesen 
Namen  aber  im  14.  Jahrh.  in  den  Namen  l'lleld.  l'lefeld,  l'hlfeld 
veränderte.  —  Der  Empiänger  des  Grafcndiplomb :  Cornüicius  Graf 
T.  Ulfeid,  geb.  1585  und  gest  1664  im  Elsass  au  Keubui^  am  Bheiiie, 
Premier-llinister  dw  Könige  von  Dänemark  ChristiaiU  V*  Fried- 
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rioh  ni.,  ReictiBhofmemter  in  Dänemark  und  Tice-Koi  in  Norwegra 
~-  ein  Sohn  de»  1650  veratorbenen  k.  dänischen  OberHten  o.  Üoiohs* 
canzlers  Jacob  Ulfeld  —  hatte  ein  f^ehr  bewegte«  Leb<3n,  welches, 
kurz  zusammen  gefanst.  auch  Gauhe  im  Gcneal.  -  historischen  Adels- 
Lexicou  beBchriobcn  hat.  auf  welches  Werk  hier  verwiesen  nei.  Grat" 
Cornificiu»  erhielt  1037  vom  Könige  Christian  IV'.  von  Dänemark 
mua»  mak  CknatötaiB  ÜMMk  (Ifonok)  efieacpto  sweite  Toditor,  Sleo* 
BOia  Clifuliaii%  war  GemahliD,  aus  welcher  drei  Söhne  iteiiimtni. 
Von  diesen  Söhnen  starb  1718  Graf  Leo,  kaiserlicher  Geneeal-Feld- 
marsohall,  Vice-Iiö  in  OaUUeeien,  Uatschier-Hauptmann  u.  s.  w.  Die 
hinterlassene  Wittwe,  eine  geborene  Grf.  v.  SintzendoH".  Ktarb  1736 
zu  Krüssel  als  ÜberathotmeiHterin  der  Er/.lierzogin  und  (iouvernantin 
in  den  Oesterreichischen  Niederlanden.  Von  den  Söhnen  der  LetJS- 
teren  wurde  Grat' Anton  Corütz,  nachdem  er  nieder-österr.  KegimeatH- 
mth  gewoBen,  1793  fceiierlioher  Kimmagrer  mä  1724  wirUiober 
Seieha-Kofrtth,  daan  wegen  fiabmen  Gomikial-Geaandter  in  Bcgene- 
hni^g  und  1728  Gesandter  am  SavoyiBchen  Hofe.  1730  vermShlte 
er  aieb  mit  einer  Grf.  Viimend»  die  eohon  1731  starb  und  ihn  zum 
Üniversal-Erben  ihres  grosfien  Vermögens  einsetzte.  Er  war  damals 
schon  Geh.  Rath,  ging  1734  als  bevollmüchtig^r  jMinistcr  in  die  Ge- 
neral-Staaten und  war  1740  Gesandter  an  der  Ottoniani^^chen  Pforte. 
Später  war  derselbe  k.  k.  erster  Obersthuimeister,  brachte  1743  das 
Böhmische  ErbeQberkämmereivAnit  an  aetn  Hana  u.  alvb  dl.  Dea 
1768  als  der  Lelite  eeinea  Gesoblechta.  Der  Bmder  danelben,  Graf 
Franz  Anton,  k.  k.  Kämm.,  wurde  1736  Geh.  Rath  und  ist  1740  als 
k.  k.  Oberstwachtmeister  im  Gefolge  seines  Bradere,  dea  Crroaa^Bot" 
■nhaftera  in  Conetaafehu^ely  angeführt  worden. 

U  CMt  i*  QfcftM.  Pftri*  len  nn«  «•  OccM«<krifl:  MMhluteat«  Coradcl  VblaMl  im- 
elseto  BWnfto.  —  aauke,  I.  S.  2656—57  lU«  n.  8.  1877— S8.  ~  MIer,  49.  S.  T07  — 1«.  —  Xm» 
poU,  I.  4.  S.  704-19.  —  Schtnutz.  IV.  S.  2S7.  —  Tycho  Je  //.  friann  .  PortrjlU  hittorIVM  4« 
honun«  Uhntris  d«  ri»nnemark.  Partie  IV.  S.  12;  Wapiii-n  vom  (<rAlii>ak  drs  1A63  rerstoitaim 
Cornifii  IT/old  In  Copin^nJuifcn  und  PaiU<>  IV.  s.  (infmiliplimi  und  S.  !MV  VjKn.itti-  de»  ftU. 
Wappeu.  —  V.  Madmg,  II.  a  617—80:  «.  Ulfeld  uud  (ir.  v.  V.  —  Frtüi.  v.  Udtbur,  Hl.  S.  S58. 
^  W.  B.  dir  Dtltkl.  Wd^  IT.  m,  —  Sckml.  W.  B.  BIH«,  18. 

Uhreaderff,  ancb  flNih«rr«B.  Alten,  elMssiadiea  Bitterge- 
cehletM,  weichet  aidi  nm  1640  anch  in  Böhmen  ansbreitete,  ^die 

Güter  ührendorff  und  Gross -Sattingen  besass  und  in  der  Person  des 
Stephans  Ritter  v.  l'hrendorfF,  welcher  als  kaiserlicher  Oberstwacht- 
meister in  Fürstlich  -  HeJisischen  Diensten  Oberst  wurde,  den  Frei- 
hermstand erhielt.  Doch  ist  bald  darauf  der  Stamm  wieder  ausge- 
ttorben. 

Stl/$rt'$  Starnntarrl  des  OoMtklacbU  t.  Ihrendorfl,  lit».  —  GmJU,  II.  8.  mi  und  n. 

UftMcker,  Uiberacker  t.  Sieg^artetein,  Grafen  v.  Ueberacker, 
Freiherren  v.  Sie^hartstein  (Schild  geviert  mit  Miltelachilde,  Mittel- 
schild roth  in)d  unten  abgerundet,  mit  einem  blauen,  abp;»  kürzten, 
unten  zugerundeten  Pfahle.  1  und  4  in  Schwara  zwei  halbe,  goldene 
Kader,  mit  den  Felgen  so  gegen  einander  gekehrt,  dass  das  eine  Rad 
unten  gegen  die  rechte,  das  andere  oben  gegen  die  linke  Seite  zu  ateht 
(wehlt  HerrmdMift  8ieghart8ftein)  nad  2  n«d  8  obenftaii  inSchware 


ein  auH  deiti  linken  Seitenrande  naeh  reckte  hervorragender,  im  Ell- 
bogen eingebogener,  nackter  Ann,  welcher  in  der  gebcallten  Fanst 
einen  nns  der  Hand  wenig  hervorragenden  Schlngel .  oder  eine  abge- 
kürzte Kful«'.  nfidi  einer  Zeiolminitr  einen  Stein.  In'ilt).  —  Reichs- 
grafen^tiind  und  in  Knr-rtalz  brstai ip-i.  (iralendiplnm  von  168^  für 
Woilgang  Abraham  l''reih.  v.  l  ibenu'ker  und  liesUttigungsdiplom 
dea  Grafenstandee  der  Familie  vom  14.  Sept.  1711  rem  Kurfürsten 
Johann  Wilhelm  von  der  Pfids  für  Wolfgang  Doinittioaa  Fmh. 
Uiberacker,  erzbiftch.  RalEburgiachen  Kämmerer  und  Pfleger  und  ftit 
den  Bmder  desselben,  Wolfgang  Sigismund  Frei h.  v.  V.,  ObentoD 
und  Conimandanten  zu  Düssehloii".  —  Altes»,  nrspriinglirlj  bayerische«, 
aus  d«!ni  Innviertel  staniniende**  Adel>sges(  lile(  ht  ,  welches  sich  aus 
Bayern  nach  dem  Krzstitte  Salzburg  wendrie  Ki  lrardt  l  iheracker 
locht  1207  in  der  Fehde,  die  zwinehen  dem  Ki/l)is(  hof  Philipp  von 
Salzburg  und  dem  Domcapitel  entstanden  war.  1397  und  1418  wurde 
Hartreid  U.  nun  lebensl&nglichen  .Pfleger  von  Alt-  und  LichtentiMom 
erwählt  und  leteteie  Würde  erhielt  1462  Virgil,  Herr  m  Sieghari- 
stein,  mit  welchem  Bucelinus  um  1490  die  ordentliche  Staninireibe 
bginnt,  tVir  sich  und  seine  Kachkommen  erblich.  Schon  Virgils  Sohn. 
Hans  A\'oltiliardt.  welcher  1  ;").*><>  den  Erzbischof  von  Salzburg  auf 
dv}\  Reichstag  nach  Augshurg  Ite^'-leitete.  wird  als  Freiherr  v.  Sieg- 
harustein  aut'geiuhrt,  während  v.  Lang  »;igl:  „wurden  Ireiherrlieh 
16G9  mit  dem  Prüdicatc:  auf  BieghartrteiB.*«  Von  Hana  Wolflhardt 
ttammte  Johann  Sebastiant  erzbiecb.  KalsburgiMherKamraerratii,  des- 
een  Sohn.  Abraham,  die  väterliche  Würde  erhielt  n.  einen  Sohn  hin- 
terlie.ss:  Wolf  Caspar,  welcher  um  1690  als  Freih.  so  SiegbarU^tein 
und  rtVegnu  ,  so  wie  als  erzbischöÜ.  Salzburg.  Kamnierherr,  Land- 
obcrbter,  der  IJitlerschatl  Veronhii'ter  und  Erb  THeger  zu  Alt-  und 
Lichtenthann  vorkomnit.  —    \  oui  (iralen  Woilgang  Doniinicus. 

H.  oben,  Htammte  im  dritten  (ilicde:  (iraf  WoU  .loseph  AloiH,  geb. 
1783  nnd  gest.  1823,  k.  bayer.  Kämmerer  und  Hanptmaan  a  la  Miite, 
Venn.  1821  mit  Theresia  Freiin  t.  Bnffin,  geb.  17U9,  welche  dch  in 
sweiter  Ehe  1826  mit  dorn  k.  bayer.  Kämm.  Fraib.  v.  Malaeo»  Herrn 
auf  Marzoll,  Termählt  hat.  Der  Personal bentand  des  gräflichen 
Hauses  in  neuester  Zeit  war  folgender:  Otto  (jr.  v.  F iheracker,  FVcih. 
zu  Sieghartstein,  geb.  1S22  — -  Sohn  <lcs  182.»  verstorbenen  Grafen 
AVnlr  Joseph  Alois  — -  Herr  auf  Klebing,  (iiiiitcriiig ,  F^jrgci-sdorf, 
SieghurUsttiin  und  Pfregau,  Erb-rUeger  von  All-  und  LichLenlijami, 
k.  k.  Kämm,  nnd  Lieutenant  in  d.  A. ,  Term.  1844  mit  Therese  Ereüa 
Rttdniansaky  v.  I>^r,  geb.  1^6,  auK  welcher  Ehe,  neben  fänf  Töch- 
tern, drei  Söhne  stammen:  Othmar,  geb.  iS;")!,  Arnulf,  geb.  18Ö5  und 
Joseph  Lndw%  Fridolin .  freb.  Der  Bruder  des  Grafen  Otto 
ist  Graf  Uieronymna,  geb.  1823,  k.  k.  Kämm,  und  Riltme»ter  in  d.  A. 

lirinfir.  I.  <-  :i''>' .       J;vJJfl  ;illi:»'ni.  hi«t.  r.  i;i7.  -    v.  Lang,  S.  P".  Iiriit-'lir 

Oi«f.iih.  rt.  li.i.-.'ijw.  n.  S.  r>M".t  und  5y0.  —  (i<-n.:\l.  T.iMiifnh.  rt.  priifl.  HJiuwr.  1H4H.  s  im  und 
7(>'«.  l-i".-!.         |  und  X'»  vi.  ff.  .I.»hri;(?   und  hi«t(-r.  ILiiidlnu  h  711  I»f nuHhen :  S.  10'27.  —  Sif}>m<Khmr, 

I.  M:  Die  Cb^rM-k».  Bay^riich.  —  W.  B.  d.  Kgi.  Koy^fB,  Jl.  40  ond  t.  Wölckern.  AMh.  V.  S.  76 

77. 

ülhlbetr  y.  Ctettkeim.   Erbl.-iMiterr.  A4elset«Dd.   Diplom  Ten 
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1710  für  JoImbd  ChryaoBtonniB  üiblberr,  mit  dem  Piädtcttte:  v. 

Guttheim. 

MtgerU  t  .  MiiMfeld,  Erg.  IM.  S.  47«. 

Flonbrock,  Ulenbroicli  in  Silber  oiiu;  seh  würze  EulrV  Altes, 
iiietlerrheiniHch-westpluilisches  AdolHgcscliledil ,  wckiies  sclion  1280 
zu  Uleubrock  unweii  KcckÜDgliausen  8at»8,  dann  andere  Güter  an  • 
dflh  Iwafibte,  aooh  1422  im  KirchApiele  Hünxe  bei  Binalaken,  1487 
SB  Baeklinghauaen,  1460  su  Oeile  bei  Mettmann  und  1480  sn  Hein* 
riciheburg  unweit  Recklinghausen  begütert  war  und  noch  in  der 
enton  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  vorgekommen  «ein  8oU. 

m.  S  48. 

niericli  V.  Adel.Hteiii .  T'lrich  v.  A.,  Ritter  (Schild  L'eviert :  1  ii. 
4  in  Roth  ein  rechti^-ekclirlor,  goldener  Löwe;  2  in  Rluu  uul' grünem 
Beden  ein  weisaer  Tfanrai  und  ä  ebenfalls  ein  Blau  ein  «ehwebendee» 
BÜbernes  Krens,  am  dessen  hinterer  Mitte  vier  silberne  Pfellspitsen 
sdurfig  zwisehen  das  Kreuz  liervortretcn).  —  Erbl.  -  österr.  Ritter- 
stand. Diplom  vom  14.  Mär/  1782  für  Franz  Joseph  Illerich,  k.  k. 
(>renadier-Hauptmann  im  Infimterie-Regimente  Oiivier  Graf  Wallis, 
mit:  V.  Adelstein. 

jr<ferfe  *.  um/M.  r.TK.  M.  P.  219.  -  K»<itrhk^.  IV.  S.  114. 

ÜIleTfiberg.    Böhniisr-lior  Adelsstand.    Diplom  von  1751  iur 
Johann  C'orncliu.s  üllersherg,  Mag idtrats- Rath  zu  Prag. 

MtgerU  v.  MilhlJtU,  Erg.  Bd.  S.  AU, 

nierndorff  (im  blanori.  drciiM  kigeii  Schilde  eine  gleichfalls  drei- 
eckige, silberne  (jürteihchnulle,  welche  an  jedem  Ende  mit  einem 
silbernen  Kleeblatle  endigt.  Die  Sc  hnalh^  erscheint  ohne  Zunp^e  und 
aib  ein  auf  der  Spitze  Bteheudes,  auHgebrocheues  Dreieck,  welchem  an 
jeder  der  dreiSpitien  kleeblattförmig  auslintft).  —  Altes,  sohlesisehea 
Adelsgeschlecht,  früher  auch  Ulersdorf ,  Ullnohsdorf,  Ulbersdorf  und 
Olberödort'  geöchriebcn .  welebes  bereits  1432  mit  dem  Gute  Ulers- 
dorf  in  der  Grafschaft  Glata  belehnt  war.  Dan  genannte  Gut  wird 
alß  Staramhau.s  der  Familie  anfrenoramon .  doch  finden  sich  in  Schle- 
sien, und  /war  im  Sehweidnit./.sch»'n .  ^'•leichiiainige  Güter,  welche 
Wahrscheinlich  von  dem  Geschlechte  erbaut  worden  .sind  und  ein» 
derselben  wird  zu  näherer  Rezuichnun^^  von  iilleren  SchriiUtellern 
als  im  Bei<ihenbaohschen  Weichbildc  gelegen,  autgeftthrt.  Aus 
Schlesien  kam  die  Familie  auch  nach  Mähren  u.  von  einem  in  Mähren 
um  1480  lebenden  Sprossen  des  GeficlilecbtH  Btammte  Sebastian  v. 
und  zu  Ullersdorf»  welcher  1509  als  Mannpecbts-Reisitzer  der  Graf- 
schaft (il:it7  q-enannt  wird.  Da  Dor<t  einen  .XilcUbriel"  d.  d.  Ofen, 
ß.  Sept.  1  Iiis,  vor  sich  liegen  halle,  laut  de.ssen  die  Rnidcr  Sebasi ian 
und  Hieronymus  v.  rilersdorf  und  dereti  eheli<  he  Na/hkeinmen .  in 
Betracht  treu  gelei^teter  Dienste  uud  Auhatigii<  hkeii,  vom  Könige 
von  Ungarn  und  Böhaaen  den  Adelsstand  erlangtc^n,  oder  beetiitigt 
erhielten,  so  läset  die  Jahreszahl  1498  und*  der  Vorname  des  einen 
Bmdersy  Sebastian,  wohl  vermutbea,  daas  Letstmr  der  oben  er* 
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wahste  Setefetiiii  t.  U.  gemmem  sei.  Von  dem  6«liiie  Mot^aa»  y.  U., 

Mannrecht8-Bei«itz(*rs  der  Grafeehaft  Glatz:  Franz  v.  U.,  stammtet 
nach  Sinapiua  sechs  Söhne,  von  welchen  vier,  Christoph,  Hans, 
Georg  und  l^einrich,  den  Stamm  fortw'tzton.  Christoph'»  Nachkom- 
menseliart  erlosch  mit  dem  l'renkrl:  Franz  Carl.  w(;kher  Herr  auf 
Seiffersdorr  im  J«ieiH.se"schen  war;  Hans,  lleiT  aut  l  llerndorf,  hinter- 
ließe vier  ööhne,  von  welchen  der  Eine,  den  Vornamen  des  Vaters 
f^Uirandy  Mk  n  der  Ober-Lauatte,  im  Görlitnehen»  iMfiiig  andite; 
Georg,  k.  MaBnraolita-BaiaiiBnr  der  GnMiaft  Glaift,  hatte  ■ihrara 
NacUkoinmea,  toh  denen  ein  Enkel,  Sebastian  v.  U. ,  1659  mit  seinem 
Gegner,  einem  v.  Keiohenbach .  zugleich  in  einem  Pistolenduelle  fiel. 
Heinrieh  aber  besass  den  vaterlichen  Stammsitz  I'llorsdftrt'  in  Mähren, 
«owie  auch  Albendortf  und  von  demselben  stammte.  Dietrich  v.  U., 
Herr  aut  Labitzsch  und  (.)ber-Seh\vedoK»i<irtf.  k.  Mannrecht»- Beisitzer 
zu  Glatz,  welcher  lü70  staib.  Der  «Sohn  de»  Letzteren,  Johann  Georg 
U.,  üolgte  im  BenlM  der  TfiterlidieB  Gttter  end  Würde  od  m 
diesem  eeteproee  unter  andern  Söhnees  Johaaii  Georg  II.,  kBis.Be<ii 
nndkönigl.  Amts-  und  Hannrech ts-Beisitaser  zu  Glatz.  Später  ean 
die  Familie  im  Glateiachen  nodi  1738  und  1745  zu  Gellenao. 
Was  übrigens  die  ans  der  (iratsehat'i  (Hätz  nach  Mähren  gekommene 
Linie  des  Gescljlechts  anlangt,  welche  nach  Allem  die  ^Nachkommen 
de»  im  oben  erwiihnten  Adelsbriefc  von  1-498  genannten  Hieronymus 
v.  Ullerödori'  umfa^st,  so  führt  Siuapius  au,  das»  dieselbe  den  Bei- 
munen  l^imptsch  gefdlirt  habe  und  nennt  von  derselben  suerst  den 
GhriBtoph  v.  Ullersdorf  und  Nimptsch,  welcher  Tier  Söhne  hinter- 
lassen habe.  Von  dem  Einen  dieser  Söhne,  Christof  v.  V.  wnd  N., 
stammte  unter  anderen  Kindern:  Wilhelm  Otto  t.  U.  imd  N.,  kai8. 
Oberst  und  später  kais.  Kriegs-Kreis- Hauptmann  in  Mähren,  von 
welchem,  neben  anderen  Xacbkoinnien,  Ferdinand  Bohuslav,  ll'dO 
Domherr  zu  Brünn,  und  Christian  Wilhelm  v.  V.  und  N.  bekannt  ge- 
worden sind.  Der  iSohn  des  Letzteren,  Johann  Joseph,  war  nac-h 
Gtmhe  nooii  1732  flirstl.  OtlmMssofaer  Bsth  und  Lehueelis-Beisitier 
— '  Von  der  oben  erwSfanten  sohMschen  Linie  des  Q^eeUeohts  t. 
Ullersdorff,  welche  im  Reichenbachschen  za  Uliersdorf  gesessen  war, 
wird  saerst  ein  v.  UllersdorfT  1550  angeführt;  Em^t  n.  Christoph  v.U. 
besassen  dieses  Gut  1G2H  und  Emst  Georg  v.  V..  ans  dieser  Linie 
stammend.  Herr  auf  Lauterbach,  lebte  noch  1(560  als  kais.  Oberstlie- 
tenant     Spätere  Nachrichten  über  das  Geschlecht  fehlen. 

L'vcf.Uni  Stemnuto^r.  H.  S,  j;»!  —  I^ieat  ScMnhche  Denkv» ürdigk.  t».  ISöf.  —  Sinapiut,  1.  S. 
1008  und  U.  S.  I0J<6.  —  (iai'fir,  1.  8.  26SS»— »4.  —  X*dler,  4»  Ü.  73»— 8«.  —  Frtih.  v.  Ltdebmr, 
m.  S.  43.  —  ßkbmaOtr.  I.  69:  v.  Lleii4orf,  SchlttiMh.  —  Spmtr,  I.  8.  SW.  —  Medit^,  I. 
S.  6«6  T.  uuaniwi;  »  Jimm,  iOHn.  W.  B.  n.  8.  in  m«  7t  «M  IM»,  m  ^  Mku«Kk$,  IV. 
8.  4t«-21. 

l'llft,  ÜMft  (in  Gold  ein  rothe«,  stehendes  Kreuz).  Altes,  am 
Niederrhein,  in  Westphalen  und  in  den  Niederlanden  begütert  gewe- 
senes Adelsgesrhleoht ,  dessen  gleichnamiger  Stammsitz  schon  1135 
vorkauj.  Die  Familie  war  noch  1473  zu  Kemnade  unweit  Bochum, 
1480  zu  Kcewcrward  bei  Rees  und  zu  Zunderich  bei  Borkuloh  im 
CMdernsolien,  1486  sn  8<diuleiibmrg  im  Ober-TtseMMB  nnd  16380  m 
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Tuckhmmmi  wweit  B<e8  begütert  mnd  aoch  1681  w«r  Wilhelm  t.  ü. 
in  GeMenschen  aBgeieeeen. 

Üllricli  ÜUrichfltlia].  Galizischer  AdelsBtaiid.  Diplom  Toa 
1798  fit  Franz  ÜUrioh,  k.  k.  Kreisoonmiiasar,  mit:  t.  ülmchsthal. 

Ulm,  Ulm  Im  Württembetg,  fieihetM  ami  Grata  (Bohild  ge- 
▼ieri,  mit  goldenem  Mitteleohilde  imd  ia  demeelbea  der  kaiaerliehe 

Doppeladl«r  aüt  goldenen  Scheinen  and  über  dem  Kopfe  schweben- 
der Krone^  dessen  Brust  mit  dem  österr.  Hau&schilde  belegt  ist,  in 
welchem  oben  in  Roth  ein  «ilberne»  F.,  in  der  Mitte  in  Silber  ein 
BChwarzeH  M.  und  unten  in  Roth  ein  Hilhcrnee  R.  zu  sehen  ist.  1  und 
4  dnrch  einen  büberoen,  tiintmal  gebrochenen  Uuerbalken  in  zwei 
!QäUteny  eine  obere  Uane  und  eine  untere  rothe  getheilt:  Stamm- 
wiqpIMB:  Brbiekofea;  2  vw  Gold  und  Gtöb  geviart»  ohae  Bild:  Sllep- 
bwdi  und  3  qnergellieilt:  obea  in  Gold  eia  aaoh  der  redbtea  Seifte 
gehender,  doppelt  genchweifter,  rotber  Löwe  und  unten  von  Silber 
und  Blau  in  drei  Reihen,  die  obere  zu  liinf  Fc^hiem,  gesrhacht:  Mar- 
bach). Reicht*freiherrn  und  (iratVmMtand.  Freiherrndiplom  <i.  d.  Re- 
genshurg  '2i).  Od.  M'A'^  u.  Wien  20.  Febr.  1622  für  Johann  Ludwig 
V.  L  im  aufErbat;h  und  Marbach,  Wangen  und  Mitt43l-Biberach,  kais. 
Geb.  Bath  und  Reichshot- Vicecanzler  und  zwar  mit  Wappen vermeb- 
raag  mit  den  erloeobeaea  marbach'ecbea  a.  eUerbaob'teheB  Wappen 
and  Grafendiplom  för  Adolph  Joseph  Igaaa  Freiberm  v.  Uhn,  Jün- 
gerer liinie,  k.  k.  Landvogt  zu  Burgau  und  Fürstl.  Augebnrgisehen 
Hofmeister,  vom  27.  März  1726.  —  Alten,  schwäbiflches ,  vormals 
r('irhsrittt'rHchal"tlich(!s  Rittorj^HHchlecht,  dewsen  iViiheste  Ahnen  sich 
von  einem  in  der  (Trut'schaft  Helfcnstein  gelegenen  Schlosse  Erbis- 
hofen  bis  1140  nannten,  wo  Heinrich  v.  Erbiahol'en  vom  K.Conrad  II. 
als  Vogt  in  die  kurz  vorher  Tom  K.  Lothar  zerstörte  Keichnstadt  Ulm 
gesetzt  vnrde  o.  dar  Name  der  Wörde  ,,PraefectB8  Ulame*'  bald  den 
InameB  der  Familie  verdrängte.  —  Die  fortlaufende  Stammreihe  des 
Qesohleohts  beginnt  mit  Heinrich  Ulm,  Bitter,  der  um  1348  lebte 
und  ein  Freiikel  jenes  Vogts  Otto  v.  Ulm,  genannt  Erbishofen,  war, 
der  1273  vom  K.  Rudolph  v.  Habsburg  den  Ritterschlag  erhielt,  sein 
Rfcjijhsvoigt  in  Augsburg  war,  auch  in  der  dortigen  Domkirclie  l»<v 
grabeu  wurde.  Die  Kachkommen  siaines  Sohnes,  Johann  v.  l  Im,  der 
13C3  von  der  Abtei  lu  St  Gallen  das  Schloss  Lütselstetten  au  Lehn 
erhielt  and  mit  Adelheid  Freün  Atlieoa  vermihlt  ^ar,  tbeütea 
sich  ta  mehrere  Linien,  deren  Sprossen  immer  iaet  bei  allea  Hoch- 
und  Domatifken  des  römisch-deutschen  Kaiserreichs,  so  wie  bei  dem 
Deutschen  -  und  Johanniter -Orden  hmifig  anfgeschworen  iiatten.  So 
eutstantlcn  die  Namen:  Ulm  zu  Marbach,  zu  Griessenberg  im  Thur- 
gau,  zuHt^enlhal,  Erbach,  Wangen,  Mittclbibcnu  Ii .  Langenrhein 
u.  s.  w.  —  Ein  I  renkel  des  oben  genannten,  die  Ibnlauiende  Stamm- 
reihe beginnenden  Heinrich  v..Ulm,  Ritters,  vermählte  sich  1519  mit 
Baiiiam  anm  Thor,  welobe  demselben,  der  splitar  anob  Harbaah  nad 
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Wangen  am  BodenHee  erwarb,  die  Herrs(  Itatlen  l'euffeii  und  Berg 
im  ZüriolKM  (icl.i»  to  /.ubraehte.  —  Jacobs  L  r-Lr-Enkel,  d«robeii  ge- 
nannte Fivilierr  Joiiaiui  Ludwig,  linttf  fünf  Söhne,  von  denen  der 
Jüng-stf,  Joliaiin  Haptist,  als  Duniliorr /.u  Kii  listadt  starb.  Die  \ier 
ülten'ii  Söhne,  drit-n  Wappen  diinli  kaiserliches  Diplom  vuju  Juli 
lÜ(i3  mit  dem  licichsadler  vermehrt  worden  wur,  stiltelen  vier 
Uauptlinien  de«  GeiMsfaleobts,  nämliöh  Luitfined  die  liiiie  su  Erbach, 
Gall  die  za  Ober-Balmetiiigen^  Heinrich  Bemard  die  su  lliUelbiberaeh 
und  Paal  Matthias  die  Linie  zu  Marbach  und  Wangen.  Die  Linien 
des  Lnitfried  und  des  Heinrich  Bemard  erloschen  schon  mit  den 
%StifYem.  Gall  und  Mutthian  aber  setzten  den  Stamm  dauernd  fort, 
(jair.s  Linie  wurde  später  die  ältere,  oder  Erbacher  und  Werenwag^er, 
die  Linie  des  Paul  Matthias  aber  die  jüngere,  oder  Marbacher  und 
Mittelbiberacher  Linie  genannt.  JiCtztere,  in  welche  durch  den  Enkel 
dee  Stifters,  den  Freih.  Adam  Joseph  Jgnaz,  s.  oben,  17^  der  Graten- 
stand  gekommen  war,  erlosch  1H14,  woranf  sSmmtiiohe  Besiteongen 
an  die  ältere  Linie  zu  Erbach  gelangten.  Die  Brüder  Maximilian 
Gebhard  u.  Anton  theilten  später  das  auf  erwähnte  Weise  vt»reinig^ 
Besitzthmn:  Krsterer  erhielt  Erluu  h  und  Mitlelbiberach ,  Letzterer 
aber  die  Herrschaften  Werenwag.  Kallenberg'  und  l'oltringen  und  so 
entstanden  die  jetzt  blühenden  Linien  zu  Erbach  u.  znWerenwag.  — 
AliU'bucli  und  Wangen  wurden  IS2!>  verkuul't.  —  Die  iiliere  Linie 
SU  Erbach  besitai  onter  k.  württemb.  Landeshoheit  die  Herradiaften 
Erbach  nnd  Mittelbiberaoh,  die  jüngere  zn  Herenwag  im  Kgr.  'Würt- 
temberg die  IIern*chaften  llereuwag.  Kallenberg  und  PoHringen,  im 
Groftsh.  Baden  die  Herrschaft  llainberg  und  in  Nieder- Oesterreich 
die  H  errsciUi  ft  Lengenfeld.  -  Haupt  der  älteren  Linie,  zn  Erbach 
war  in  neuester  Zeit:  Maximilian  Freih.  v.  l'liu  zu  Erbacli,  geb.  1802 
—  Sohn  des  1^2;")  versL  Freih.  Maximilian  (iebhard,  k.  wiirttemb. 
Kamuierherrn,  am  der  Ehe  mit  Lucretia  Freiin  v.  Hubeohofen,  gest. 
1844  —  Herr  auf  Erbach  nnd  Miitcl-Biberaeh,  rerm.  ndt  Fhi- 
lip]>ina  Grf.  Benttner  t.  Weyl,  geb.  1804,  aus  welcher  Ehe  fttnf 
Töchter  entsprossten.  Die  beiden  Brüder  des  Freiherm  Haxitnilian 
sind:  Freih.  Johann,  geb.  1803,  k.  k.  Rittm,  in  d.  A.,  verni.  1843 
mit  Adelheid  Grf  v.  Stomm  .  geh.  1X11.  an«  welcher  Ehe.  neben 
einer  Tochter,  «'in  Sohn  stanmit:  Maximilian,  geb.  1 S47  und  Freih. 
Carl.  geb.  ISÜJ),  k.  k.  Lieut.  in  d.  .\.  —  Haupt  der  jüngeren  Linie, 
zu  \\  erenwag,  i»t:  Freih.  Ferdinand,  geb.  180U  —  Sohn  des  18Ü1 
Yersi  Freih.  Anton  (Bmder  dos  18^  Torst  Ytmh,  Maximilian  Geb- 
hard), Herrn  auf  Woronwag,  Kallenberg  und  Poltringen  mit  Obem- 
dor^  so  wie  Hainbach  in  Baden,  ans  dor  Ehe  mit  U.  Catharina  Freiin 
Vogt  V.  Sumerau  —  Herr  auf  Werenwag,  Poll  ringen  n.  Kallenberg-, 
Venn,  mit  IMiilippine  Freiin  v.  l'osch .  geb.  IHUl,  aus  welch«;r  Ehe 
zwei  Söhne  entsprossten:  Freih.  Ferdinand,  geb.  1S2H  und  Freih. 
Wilhelm,  geb.  1821).  —  Der  iiruder  de«  Fmh.  Ferdinand  ist  Freih. 
Maximilian,  geb.  1808. 

AmwNM  StMHMlacr.  r.  I.  BamnMblw»  vom  ScktritUadm  ItulirlMiAl,  t,9U,  —  *.  Hau- 
tittm.  I.  ff.  «00  mK  tfti  ma4  m.  Aipflnii.  8.  H7— i»l,  -  AntA«.  I.  9.  MM  at  S^  —  Midier,  i». 
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a.  IM-M.  —  Xtgerle  v.  Maktftld,  Erc.-M.  &  M:  Or.  v.  U.  —  6W«,  AMsIttch  ds  K«r.  tTürt 
iHDWrg,  S.  857  — 3<»  und  Iw^selbfn  Attekb.  4n  OroMh.  Bit(U>n.       193— 9ft.  —  KneMcUkt ,  II.  S. 

4<J.  0.  ueal.  T,i«  hi'ii».  d.  Inrili  HauM-r,  1H49,  S.  A'M.—W,  ixr.A.  S.  f>5S  und  53.  1863.  S.  98« 
und  W>  u.  ff.  Jahrtiri?  —  Siebmachi-r ,  I.  11.'):  v.  Mm  lu  \S'»ntnn,  SU  liw,ilii>.  h  und  I.  liW  ».  l.lm, 
8chwei>«i i»ch ,  Stuiun«  «ihhh  und  Supplmi.  II.  .Sr.  Ii  und  i:f    Viv.iU.  und  Kdlt>  Hi-rn-u  r.  (  Im  und 

IV.  27:  Fr.  H.  v.  l'Uu  au  ttloth  —  /V"/,  I.  115f  JIn.  v.  r.  —  Wüitu^iW«.  VV.  U.  Sr.  1&4 
•■4  8.  44. 

IJlflB,  Ulm  in  Oesterreich,  Freiherren  (Schild  (jucrgfetheilt:  oben 

in  (Jnin  ein  der  F.'iiiijre  nach  mit  einer  g'oldenen  Kette?  von  Kiebonnnd- 
zwanzig'  Hingen  belegter.  schnigre^'Iiter.  silberner  Haiken  u.  unten  in 
Silber  ein  aua  der  Milte  des  Fussraiides  des  Sehilde.s  ein{Kir\va<'hsen- 
der,  natürlicher  Uliueubamiij.  Erbl.-iwterr.  Freihernistiind.  iJipiom 
vom  22,  April  und  27.  8ept.  1864  für  Br.  Frans  Ulm,  Präsidenten 
des  k.  k.  dfümatisohen  Oberlandesgericbts  m  Zara,  in  Anerkennung 
seiner  mehr  alt»  27jäbrigeny  selbst  in  aus.scrordentlichen  und  schwie- 
rigen Zeiten,  stetn  ausgezeichneten  und  ortblgreielien  Dienstleistung 
und  der  hierbei  bewährten  Treue  im<l  AnhänL'li«  likeit  an  Kaiserhaus 
und  Staut,  geiiiäss  den  Statuten  des  Ordens  d«'r  eisernen  Kmne  2.  Ol. 
—  Kreih.  Fran/..  geb.  ISOl  -  ein  Sohn  des  ISO.*)  verst..  Tlionias  Ulin, 
Herrn  der  Ilerrschalt  Sauritsch  in  Steiermark  aus  der  Ehe  uiit  Tliecia 
Hoebenreich,  gost  1836  —  vermählte  sich  1832  mit  Anna,  geb.  1809, 
M  Franz  Rittars  y.  Ua<*k  Tochter,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei 
vermählten  Tix  hteni:  Antonio  Ginnio,  geb.  1839  und  lUaria  v.  Wal- 
lenburg, geb.  1H42,  ein  Sohn  Htanimt:  Franz  JoKeph,  geb.  1855. 

r,^nr:^\.  twkhllQlb,  d.  fttUl.  Huumt,  IM»,  S.  MO  und  !lt  u.  IT.  .Uhrsr. 

l  inienstein.  auch  Freiherren  (adeliges  Wappen:  Schild  der 
Länge  nach  getlioilt,  reehts  in  Ülau  ein  einwärts  gekehrtes,  silbernes, 
zauinlose.s ,  junges  Hess  in  vulleiii  Sjirunge  und  links  in  Sill>er  drei, 
in  gleioheui  Abslande  über  einander  liegeude,  rothe  Querbalken  und 
frei  herrliches  Wappen:  Bchild  gevicrt:  1  und  4  da»  Üoan  und  2  und 
3  die  Querbalken).  KeiohsadelH-  und  Freihermstand.  Adelsdiplom 
von  1721  im  kurpfSlzutehen  und  kurbayerischen  Reichsvicariate  fär 
Johann  Schumacher  aun  Ulm  in  Schwaben,  kaisorl.  Reichs kammer- 
gerieht'*  -  .\ssessor,  frülier  Oldenbnrgisc  hen  Ri  gierungB -  ]{ath ,  mit: 

V.  rinu  nstein  und  kaiserliches  Freilierrndiplnm  V(»n  17.-*7  (\().  Sept. 
174:'))  tur  Denselben.  —  Sein  Sohn.  Freih.  Anten,  wurde  1741)  Hof- 
rath y.n  Zelle  und  1751  Ober  -  Appel latiuusrath  daselbst.  —  Der 
Stamm,  welcher  in  dem  ehemaligen  reichsunmittelbaren,  schwübi- 
Hchen  Ritterorte  am  Kocher  pesshaft  geworden  war,  blühte  fort  und 
über  den  neuesten  PerHonal bestand  iHt  folgendes  bekannt:  Freih. 
Hermann,  gel).  179<)  -  Sohi,  de>*  1840  verHt  Freih.  (MiriMtian  Va- 
lentin Ulrich ,  Fürstl.  s<:haumb.  lii)pochen  Drosten  zu  Blomberg,  aus 
der  Ehe  mit  Seholastiea  Freiin  v.  SSeheben.  verw.  Freifrau  v.  \Vein- 
baeh,  gest.  ISIjO  verm.  1S27  mit  Mathilde  .Mayer,  geb.  Lso."),  aus 
welcher  FMie,  neben  zwei  T<>ehtern,  drei  Söhne  entsprossten :  FVeih. 
Otto,  geb.  1828,  Prem. - Lieiit  in  der  FUrstl.  schaumb.- lippeschen 
Jäger -Abtheilung,  verm.  18C2  mit  Emilie  Justus,  geb.  183^,  Freih. 
Rudolph,  geb.  1827,  in  k.  k.  ^lilitairdicnsten,  vorm.  18G4  mit  3llag- 
dalene  v.  Campe  und  Freih.  Eberhard,  geb.  1840. 

Zedier,  49.  S.  TW.  —  Frmk.  v.  4.  Kmatbetk,  9.  28t.  -  Freih.  r.  Ledebur.  III  43  und  44 
Mi  S.  S5S.  ^  ntSlifif.  nmamb,  <.  fraHt  Htutt,  1W<,  S.Sfi!)  und  M,  18&ö,  S.  C49  u.  «>,  IM«, 
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S.  N3-1,  iHOt.  S.  878  und  79  u.  ff.  JabrfB.  —  Sapi^kn.  n  SiAfaML  W.  B.  L  W:  Di«  t.  DkMMM«. 
-  w.  R.  d.  Preiui.  RhfinpraflM,  H.  Wb.  M.  B».  M  u4  8.  Itt:  fMk.  v.  V.  ->  Waauir.  W,  H. 

B.  «  und  S.  14    Kr«:ih.  t.  V. 

l  inier.  Böhmiftober  AdelaBtancL  Diplom  Tom  25.  Jan.  1659  tur 

Daniel  Ulmer. 

V.  Heltbaek.  II.  S.  «14. 

IHner,  od«*  Kölner  v.  Diepurg  (Dieburf;)  (in  Klau  eine  schwe- 
bende, fast  den  ganzen  Schild  einnehmende,  gemauerte,  goldene  Burg 
mit  eiiMm  übentehenden,  mit  drei  ZinnenthäniieB  bewtiteii  Gentnue. 
Du  F«1d  kommt  aaob  golden  wad  die  Borg  roth  tot  q.  s.  w>. — Altee; 

von  Siebmacher  zu  dem  Fränkischen,  Ton  Hattstein  zu  dein  RheJn- 
ländischen  Adel  gezähltes  Geachlecht,  aus  welchem  Franz  £aiaer  T. • 
l)ie])urg  schon  1239  lebte.  —  Die  Familie  gehörte  später  Mi  der 

Kitterschaft  des  Canton«  Uttenwald. 

Humbmrht,  Tab.        —  *.  MattaUm,  I.  8.        «0«.  —  Ztdkr,  TU.  S.  MS.  —  MUdtrmmm, 
Cank^n  ottenwaid.  TA,  tSt.  —  AMfMtter,  1.  IM:  Die  MkNr.  IMtoklNh.  —  9.  MmMi^,  II.«. 

CM  und  G'2l. 

Ulrich  v.  ririci.  Reidisadt-lssiand.  Diplom  von  17(ll  tur  Jo- 
hann Warraund  Ulrich,  ( 'oiu  ipi.slen  bri  dem  kiinigl.  Amte  zu  (ilutz, 
mit:  Y.  Ulrici.  Ein  Bcstiitigungädiplom  d^m  lleicbsadel»  wurde  15. 
Dec  1705  auBgel'crtigt. 

Mefrit  V.  MühtfeU,  F.i<(.Hd.  S.  ilA.  —  Prtih.  t .  I^debvr,  lU.  S.  44 

Ilshagen  (in  Kotli  ein  schwarzer  (Juerltalken).  Altcts,  meklen- 
burgisc  lies  AdeUgesehleeht,  welches  friihei  tlen  ^Janien  Krabe  oder 
Krabbe  geführt  haben  soll,  Bjwiter  ab»'r  nach  dem  Gute  Uishageu  im 
Amte  Btargard  «ich  aannfte  und  aocli  itaoh  Pommern  luun.  Bimso 
Krabe  t.  lllahageii  lebte  um  1246. 

V.  MMMr,  &  iS.  —  OmAc,  H.  a  UM. 

ülsinger.  Altes,  tbüringiecbeny  im  15.  Jahrb.  bekamitee  Adele- 
geeobleoht 

\  MUhr,  ABMiL  Bhmb.  8.  M.  —  Mttr,  4».  8.  810. 

Ulstedt  Altes,  thfiringit«chc8 ,  schon  im  12.  Jahrb.  Yorgekom- 
menes  Adelsgesehlceht,  aus  welchem  Conrad  de  Ulstedt  den  Bene- 
dietinorn  zu  Saaltcld,  ansehnliche  Güter  nut  Einwilligung  der  Urrafmi 
zu  Sehwarzburg,  welchen  dieselben  zu  Lehn  gehörten,  soheukte. 

Sdiamd,  mm  Klostrr  Sulfrld,  S.  158.  —  ZedUr,  49.  S.  »71. 

Umbach.  Altes,  heaeiacbes  Adels^^eschlecht»  welches  schon  12<i9 

urkundlich  vorkommt 

Kuehef^eeker,  Aniul.  H«ssi«r.  Coli.  4.  S.  iGi.  —  üedUr,  4».  S.  971. 

Umbscheiden  fin  Grün  auf  einem  C  ein  verkehrtes  j  und  ein 
c{Uer  auf  diesem  und  unter  jenem  liegendes  1.  Alles  von  (Jold.  oder 
nach  einer  anderen  Angabe:  in  (irun  zwei  gegen  einander  gekehrte 
C  von  Gold,  über-  und  unterlegt  von  einem  gleichlalls  goldenen, 
qnerliegenden  I).  Ein  in  der  Person  der  Frau  H .  X  y.  ümlncbeiden^ 
laut  Bingabe  d.  d.  Trier,  1.  Dee.  1880,  in  die  Adelsmatrikel  der 
Prenss.  Kheinprovinz  unter  Nr.  120  der  (  Ma.sse  der  Bdelleute  einge- 
tragenes Adelsgesobleoht    Dasselbe  ist  niobt  an  verwechseln  mit 
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dem  bk  mm  15.  Jabrhniiderte  im  Cölnischen  imd  Jülichsolien  Torge- 
kommenen  adeligen  G^hlechte  t.  ünbescheiden,  weldieB  nachFaime, 
I.  8w  43Sy  in  Silber  einen  eobragreohten,  schwanen  Balken  (tfcbrte. 

Mft.  V.  LidOmr,  HL  &  44.  —  W.B.  «.  Fimm.  Btetniirovln,  1.  TMk  Ul.  ITr.  ttt  im<  8. 1». 

Ümgelter,  s.  Ungelter  y.  Deissenhausen. 

Underainer  v.  Underain,  Underrelner  v.  üaderrain,  Ritter 
(Schild  geviert  mit  gekröntem  und  qner  getheiltem  Mittelschilde: 
oben  in  Blau  ein  nach  der  rechten  Seite  aufwachsender  Hirsch  mit 

oebiiendigem  Geweihe  Ton  natüiüolier  Farbe  und  unten  von  Roth 
Zand  Silber  viermal  qncrg'est reift  1  und  4  in  Silber  ein  oinwiirts- 
sphendcr.  schwar/or  Adler,  dc's««;n  Brust  mit  einem  silberntni  Kreuze 
belt'gi  ist  und  2  und  3  ebenfalls  in  Silber  zwei  sf-hriigrei  hte,  rothe 
Balken).  Erbl.-üsterr.  Ritterstand.  Diplom  vum  12.  Juni  1708  für 
Matthias  Christoph  Unteruiner  tod  Meis^ing  (Mayssing),  unter  Ver- 
änderung dea  ihm,  bei  der  vom  K.  Leopold  J.  6.  Jan.  1689  erfolgten 
Brhebung  in  den  erbländisch-iiaterr.  Adelsstand  verliehenen  Prädicats 
T.  MeiRMing  in  das  Frädicat  „t.  Unterain".  Megerle  v.  ^Viüblfeld 
gi^tda»  Diplom  von  1708  al»  Kcstätigung  de»  Adels,  mit  Hinweg- 
lassun^  des  ]*riKlicats:  v.  Meyssing  u.  mit  Annahme  der  Benennung": 
V.  l  ulerain  an  und  IVilirl  den  I)ipl(»ms-Kiii]>l!ing'er  als  ober-österreieh. 
Landsebafts-Beamteu  auf.  ^ach  dem  \Vapi>en  mit  zwei  Helmen  ist 
wohl  anzunehmen,  dass  die,  handschriftlichen  Notizen  entnommene, 
Angabe,  dass  das  Diplom  von  1708  ein  Eitterstandsdiplom  gewesen, 
richtig  aei. 

M^$H$  •.  MBiHfOi,  VxfM,  8.  47S.  —  JOieMMa,  IV.  6.  4Si  ubA  »:  nck  InndNltfifa.  Hb* 

Usen. 

Undorffer.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1773  für 
Carl  UndorfFer,  k.  k.  Titular-Major. 

JTcycrk  V.  JTDM/eU.  Erg.-B4.  8.  4?«. 

Unertl,  Freiherren.  Ein  mit  dem  freiherrlichen  Xitel  In  Bayern 
vorgekommenes  Geschlecht 

Mir,  49.  8.  ISBO. 

ITsfHed»  ünIHede,  SeuHetus  UnIHede  (Schild  genert:  1  und 
4  in  Botii  ein  mit  der  Spitte  nach  oben  gekehrtes  Schwert,  begleitet 
"Ton  awei  silbernen  Hufeisen  und  2  u.  3  in  Blau  zwei  quer  über  ein- 
ander gelegte,  silberne  Pfeile).  Reichsadt'lsstand.  Erncnornn^- 
dtplom  des  der  Faniilie  zustehenden  Adelsstandes  vom  24.  Nov.  1()78 
für  Joachim  Scultetus,  kurhrandenliuru-isclu'n  g-eheluKui  Kainmerrath, 
mit  dem  Beinamen:  v.  Infriede  und  kurbrandenburgiches  Bcstäti-- 
gungsdiplom  vom  17.  Oct  169Ö  (18.  Juli  1699)  för  Benselben.  Der 
Bt^oma-EmpfiuDger  stammte  aus  einem  alten  schlesisohen  und  mSr* 
kischen  Gesehlecäte,  welches  sich  auch  nach  Brandenburg  gewendet 
hatte.  Ein  Sprosse  des  GescliltK-lits  schenkte  sein  Gut  Bohnendorf 
der  Kirche  zu  Sagan ,  mit  Vorbehalt  des  Schultheiss -Gericht**,  wo- 
durch der  Name  Scnltefns  auf  seine  Abkömmlinge  iibcr^nng-,  die  sieh 
dann  Scultetus  v.  Tnlriede  nannten  und  von  denen  zuerst  Conrad 
Scultetus  V.  Unfried  vorkommt.  —  Joachim  S.  v.  ü.,  später  k.  preusa, 

Mniuchke,  D«at>ch.  Adelt-Lex.  22 
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StaatsminiBter,  hatte  vier  8öhne,  welche  nur  den  Namen:  t.  Unfriede 

führ!«  n.  —  Die  Familie  »ass  1H93  in  der  Ncnmark  unweit  Friedeberg: 
zu  Broitenwerdor  und  Mchrcuthin,  war  auoh  ITOl  und  17(H)  mit  dorn 
Erblehnri<  htt'r-(rute  zu  Lobigrs  beleliul  w  orden  und  war  auch  nach 
Schhtsitni  und  OstpreuHseu  gekommen.  —  Friedrich  v.  Untried  Htarb 
17B2  als  neumärkischer  Regierungsrath  und  später  stand  nod)  ein 
Mijor  Y.  UnfHedi  welcher  ans  Pommeni  stammt^  in  dem  B^imente 
Graf  Anbftlt  zu  Lieste. 

Novjk  lit.rar.<i««rinan,  I70r,.  S.  !)7.  —  Sinaplu»,  I.  S.  \009  und  11.  S  10»9.  —  OauM«,  1,  S-SSW: 
tan  ArttWI  ScbttllM.  —  ZuUtr,  i».  8.  —  D.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  S86  «b4  87.  —  Fratk.  w. 

LedOitr,  Ol.  8.  44.  —  W.  B.  itf  Ptmw.  Monwcbte,  IV.  79. 

Ungar  Raab,  Bitter  und  IMhenen^  Böbmiacher,  alter 
Kitter-  und  erbL-österr.  Fretbermetand.  Ritfcerdiplom  Ton  1737  för 
Franz  Leopold  Ungar,  mit:  v.  Raab  und  Freihermdiplom  von  1764 
für  Johann  I  ng-ar  v.  Raab,  Hauptmann  im  k.  k.  Inianterie«Regimenie 

Leopold  Graf  l^alffy. 

M«9^  V.  MühJftld,  S.  Hl  00«  Irff^Bi.  8.  tl9. 

Ungelter,  Ungelter  v.  Deissenhansen ,  Umgelter  (Schild  geviert: 

1  und  4  von  Srhwarr.  IJoth  und  Silber  zinnenweis«  (juerfretheilt  und 

2  n.  .')  in  Roth  ein  voi  \vartssehender  Manu  in  schwarzer  Kleidung  mit 
nach  links  spitz  herabhän^'ender .  oben  mit  sieben  goldenen  Knöpfen 
besetzter,  roth  aufgeschlageuur,  schwarzer  Mütze  u.  mit  auswärts  ge- 
bogenen Beinen,  welcher  mit  beiden  Händen  die  Mnndwinkel  ana 
einander  zieht).  Reicbefreihermstand.  Diplom  rom  10.  Hai  1582  für 
Christoph  rngelter,  Herrn  von  Theussenhausen,  kaiscrl.  Rath  und 
Taxator  der  Reich «hofcanzlei.  ■ —  Altes,  ulmisehej«,  adeliges  Patricier- 
geschleclit .  welclies  fichon  im  14.  .Tahrh.  im  Ritterslande  vorkam. 
Wilhe.lui  rntrclter  v.  Thenssenluiuscn  wird  bereits  l^SJ)  urkundlich 
genannt  und  Walter  v.  rngelter  war  aou  1476  bis  14^5*  Hurgvogt 
zu  llell'enstein.  Alte  Besitzungen  der  Familie  waren:  Theussenhausen, 
Brbiiliofen,  Waldetetten  (oeterr.  Lehen),  Groes-KtkeeendorT  (nlmer 
Lehn)  n.  s.  w.  Wegen  des  Bittergais  Ober-8totzingen,  welohee  die 
T.  Ungelter  langer  beeaesen  und  welches  erst  in  nenerer  Zeit  an  das 
fpräfliehe  Haae  t.  Maldeghem  durch  Kauf  gelangte,  war  da»  Ge- 
schlecht der  unmittelbaren  Reichsrittei-schaft  im  schwäbischen  (.'anton 
Donau  einverleibt,  trat  aber  dtirch  den  Verkauf  dies»er  Besitzung  aus 
dem  riHerscluitllichen  \ Crbande.  -  Der  Stamm  blühte  fort  und 
Haupt  des  freiherrlichen  Hauses  war  zu  C'ant's  Zeiten  (1844):  >«epo- 
rank  Freib.  v.  Ungelter,  geb.  1796,  k.'wnrttemb.  Lieutenant  a.  D., 
Term.  mit  Joaepbe  Freiin  t.  Fretberg  -  ( )cpfingcn .  geb.  1797.  Ala 
die  drei  Brüder  dee  Freih.  Neponmk  wnrden,  neben  einer  Sobweatery 
Freiia  Josepha .  geb.  1795,  aufgerührt  die  Freiherren:  Anton,  geli. 
18D5,  verro.  18ot)  mit  Emilie  Freiin  v.  fftamraem»  geb.  1813,  Fraaa, 
geb.  1808  und  Carl,  geb.  1812. 

JhMNni  SmmL  P.  L  —  *.  AitfteMM,  in.  8.  MB— 41:  MWt  in  <Mi  Stamtafeta  «te  MMm 
OM«call«Mi:  ITvcdttf  FMlMms  t.  tMmm^aaam.  —  0mA»,  1.  8.M»:  UBfaikr  t.  J>.  Xtikr, 
49.  a.  «14.  -  0ml,  AAdtlt.  4.  Kcr.  WttHtemheif,  8. 4»  «.  «4.  —  MiNKJbr,  909:  TM»  ttggVn, 
Wm*  »M.  Pitrfoter  u4  m.  11«:  mt  Unedler  t.  TMmmOmmm  w4  UmHmk,  ff.  97:  K.«H.  t.  O. 
—  *.  MMHt,  n.  8.  691  1104  n.  ~  Tgroff,  1\.  20:  üucltor  F.  H.  t.  DuIiiwIhmwi.  —  W.  B.  4« 
■fr.  WaatilMil»  1».  1C3  Bn4  8.  48.  —  JCkiMcMe,  II.  a  449  «nd  60. 
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Uttgw  (Schild  der  Länge  nach  geCheilt:  rechts  in  Blau  em  auf 
eutem  grünen  Hügel  Htehcnder,  vorwartssch ender  Ungar  in  rother, 
mit  Gt)ld  besetzter  Hnsarenkleidung;,  welcher  die  gebogene  Rechte 
ausstreckt  und  die  T.inkf  in  die  i^ehc  stemmt  und  links  in  Silber  zwei 
mit  den  Spitzen  nach  ohon  gekehrte,  ins  Andrcaskn  uz  g^t^legte,  gefie- 
derte,  roüie  Pfeile).  Keichsadelsötand.  Diplom  vom  8.  Jan.  1776 
fUr  JohaBQ  Friddrick  Unger,  herz,  brannsohw.  Geb.  Juatizrath.  — 
0-lieder  der  Familie  standen  in  nener  Zeit  in  der  k.  preoaa.  Armee. 

Brtmucbw.  Amuigtx,  1776.  —  v.  HtVbaeh,  W.  S.  626.  —  Fnih.  v.  d,  KmntUdt,  8. 181.  — 
JM».  V.  LMtmr,  fil.  ft.  44.  —  Eimov.  W.  B.  F.  6  «.  0.14.  —  JTimmU«.  L  8.a8a.  ~  «.  Af> 
MfV  HteBOT.  AM.  tt. 

Vager.  Erbl.-öeterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1780  fttr  Jb'raoi^ 
Carl  Ungar,  Stabachirurgus  bei  dem  dritten  k.  k.  AitiUeri^Bagin. 

MtfmU  *.  MWtßMt  Bif..BI.8.  411. 

Unger,  Edle  v.  Ldwenberg.   Erbl.*8at6rr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  1794  ittr  Franz  Anton  Unger,  Hfihrischen  Oameral  -  nnd  Sriega- 
Zabl-Amte-Caasier,  mit  Edler  t.  Loewenberg. 
jr«iwfa  «.  tma/M,  u^m.  b.  4»  «i  n. 

Ungar,  Ungar    Loewenfeld  (in  Blan  über  einer  Zinnenmaner 

ein  wachsender,  goldener  Löwe,  welcher  in  den  Vorderpranken 
einen  Pfeil  halt).  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  Tom  20.  Mai 
1573  vom  K.  Maximilian  II.  tiir  .Tnbannes  Hungar,  mit  dem  Zusätze: 
V.  Löwenteld  und  Besiätigungsdijilom  des  Adels  der  Familie  vom 
29.  Mai  lö^'T  vom  K.  Hiuioljih  II.  —  .lohann  Thomas  Inger  v.  Loe- 
wenlVid,  geb.  lG(i2  zu  Uuiibor,  starb  als  k.  k.  Hauptmann  25.  Dec. 
1717  zu  Freistadt  in  Schlesien. 

IVttt.  V.  hMkmf,  m.  8.  44. 

Unger,  Ungar  t.  Blttersbnrg  md  Unger     WaUbem,  Edle 
Bittorabmcg«  Bitter.  Böbmiacher  Bitterataad  und  Bdhmisobar  alter 

Eitterstand.  llilt^rdiplom  von  1701  für  die  Gebrüder  Emst  Ignas 
und  Christian  Ferdinand  Ungar  v.  Kittersburg  und  Diplom  des  alten 
böhmischen  Kitters  Landes  von  ITO"^  für  Ernst  Ignaz  Kitter  Ungar  T. 
Kittei*8burg,  mit:  Ungarn  v.  Wallbom  und  £dier  v.  Kittersburg. 

MegtrU  v.  Mühljeld,  Ers.-lid.  S.  il9. 

Ungerathen,  Ungeraten  (Schild  durch  eiiie  bis  zur  Mitte  aufstei- 
gende Spitze  und  eine  bis  zur  Mitte  heraltgeseukte  Linie  in  drei  Fel- 
der getheilt:  Keehls  Silber,  links  blau  und  unten  Koth  und  in  jedem 
dieser  Felder  ein  goldener  Dreschflegel,  die  mit  den  Stielen  in  der 
Kitte  aoaammentroffen  und  in  Gestalt  eines  Schäeherkreuies  ans  ein- 
ander fallen).  Altes,  »cblesisohes,  im  Janerschen  FHrstenthnme  sees- 
kaft  gewesenes  Adelsgeschlcclit ,  welches  bereits  lo98  zn  Boaenan 
noDwett  Liegnita  nnd  1530  zu  Kniegnita  bei  liimptoch  fest  sass. 

Iv.i,,  <;.  hlr*.  DonkwüriUKk.     <»"fi.  —  Slnap*u»,  1.  S.  1010.  —  Ffdk, ».  Ledatw,  HI.  8.44. 

—  tiifbnuuhcr,  I.  70    TMr  rnfft>rateu.  Schl'^.Kch  und  III.  «7. 

Un^^ern-Stcrnherg,  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  silbernem 
Mittelschilde  und  in  demselben  ein  auf  einem  grünen  Drcihügel  ste- 
hi&dar,  goldener  Stern.   1  und  4  In  Bltu  drei,  2  nnd  1,  goldene 

22» 
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Lilien  und  2  u.  .'i  in  Gold  uine  golden  boKamte,  grüngekelchto ,  doji- 
pelte,  silberne,  mit  drei  griinen  Nesselblattern,  von  denen  an  der 
rechten  und  linken  Seite  der  Ruse  je  eins  und  dan  driUe  oben  ber- 
Torsteht  Der  Stengel  der  Rose  ist  niciit  eichtbar).  Reichs-  und 
Schwedischer  Freihermstand.  Reichsfreihermstaad  Tom  16.  JnU 
1531  tUr  die  gesammte  Familie  und  zwar  unter  Erhebung  ihres  Be- 
Bitzlhum»  Pürkel  zur  Keichs-Haronic  und  Schwedisches  Freiherrn- 
diplom vom  27.  Oct,  (Vir  Wohuar,  (hUt  u.  lieiuhold  v,  l'.-St. ,  und 
für  (las  f^esaniuite  Geschleelit .  untrr  Anerkennung  der  Abstamnuing 
desselben  von  «Icr  Sternbt  rg-isi  lum  Familie  und  mit  Verleihung'  des 
oben  beschriebenen  \\  appens.  —  Altes,  seinen  Ursprung  von  der 
ursprünglich  ans  Westphalen  stammenden,  im  10.  Jahrhunderte  nach 
Böhmen  gekommenen  und  dort,  sowie  in  Schlesien  im  grafliehen 
Stande  fortblühenden  8temberg*8clien  Familie  herleitendes  Adekge- 
schlecht,  welches  später  unter  dem  Adel  in  Schweden,  Lief-  und 
Curland  immatriculirt  und  auch  zu  dem  in  Ustpreussen  und  Sohesien 
bt'p:iU<j;rteu  Adel  gerechurt  und  in  Sciilesien  für  gemeinsames  Stam- 
mes mit  dt'U  zum  poiniselii'u  Stamme  Kola  gcliöreuden  (irafen  v. 
Wengersky  gehalten  wurde.  Hans  v.  Sternberg  —  ein  Soiin  de» 
SdziBlau«  T.  Stemberg  und  der  Sidonio  Waldstcin  —  führte  1211 
ungarische  Hülfsvölker  dem  liefländischen  Schwertbrüder^Orden  zu, 
wirkte  selbst  mit  bei  Eroberung  des  Landes  und  erwarb  spater 
grössere  Besitzungen  in  Liefland.  Als  Heerführer  ungarischer  Trui^ 
pcn,  wurde  er  ,,Hunganu«",  oder  „Ungar"  genannt,  welchen  Xamen 
er  fortan,  stall  seines  eir^-enen  Oesehleehtsnamens,  führte  und  dieser 
Hans  Ungar  ist  der  Stammvater  der  Nordischen  Tanit;  des  (ieschlechtu 
Sternberg  geworden,  die  scitlÜöJ  sich  „Ungern-Sternberg*'  nennt. — 
Durch  das  oben  angeführte  Diplom  Ton  1531  wiuden  die  Ungem- 
Stemberg  in  den  Stand  der  Freiherren  des  heil.  röm.  Reiche  gesetzt 
und  später,  1653,  wurde,  wie  angeführt,  der  Familie  der  schwedisdie 
Freiherrnstand  ertheilt.  Im  15.  Jahrhundert  blühte  da«  Geschlecht 
in  drei  Linien,  welche  pich  nach  den  Stammhäusern:  Pürkel,  Lindcn- 
Errastter  und  Kidipäh-Lechtigall  nannten.  l)er  Stammvater  der  letz- 
iei-en  Linie  war  ('hristo]>h  v.  Ungern,  Herr  zu  Sissegal  und  Fistehl, 
nach  dessen  Tode  sicii  die.xe  Linie  in  mehrere  Aeste  trennte,  welche 
in  Esthland,  Schweden  und  OsttViesJaud  Siize  hatten.  Die  iu  neuerer 
Zeit  im  Groesh.  Baden  lebenden  Glieder  der  Familie  gehörten  eben- 
iklls  der  Linie  Kidipäh-Lechtigall  an,  indem  sie  in  gerader  Linie 
von  dem  oben  genannteii  Christoph  T.Cugem  stammen.  —  Im  Grrosah. 
Baden  erhielt  durch  Krlass  vom  30.  Sept.  1811)  da.s  Indigenat  (ttr 
sich  und  .seine  ehelichen  Xaehkommen:  Wilhelm  Freih.  v.  Ungem- 
Sternlterg,  geb.  1777  unil  ^-e^i.  1S47.  grossh.  bad.  Karamerherr  und 
(Jeh.  Kath,  vcrm.  in  erster  Ehe  mit  (  "harlotle  Freiin  v.  Fiirstenwärther, 
geb.  1779  und  gest.  iHlo  und  in  zweiter  1814  mit  Rosalie  Freiiu  v. 
Völderndorf  und  Waradcin,  geb.  1788  und  gest.  1852.  Aus  der 
zweiten  Ehe  stammt  Freih.  August,  geb.  1817,  grossh.  bad.  Kammer- 
herr, Legationsrath  und  Vorstand  des  grossh.  Geh.  Cabinets,  Term. 
1855  mit  Theodora  Freiin  t.  Bnnsen,       1832  und  geet  1862,  aus 
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welcher  Ehe,  neben  Tier  Töchtern,  ein  Sohn,  Keinbold,  geb.  1860, 

entspross, 

Sinapiv*.  1,  S.  AhO.  —  Gatihf,  I.  S.  iMSl.  —  Zrdlfr,  ^9,  S.  128J.  -  Frtik.  9.  Ledebur,  Dl. 
S.  44  und  Si'kt.  —  Om<>  .>I.  TaMhinh.  d.  Iroih.  IIjum  r.  S.  .<-ti7  itml  Ct*.  S.  Wl  Ik  t.  Uttgg,  — 

Schwed.  W.  Ii.  M:  I  rh.  v    T  -st.  -     .\V  >r7  fj  (  url  ind.  \V .  U.  Tal>.  42. 

liignad  V.  Weisseiiwoli ,  Grafen,  ».  Weiftbenwolf,  Unguad 

V.  W  e  i  8  e  I»  w  o  1 1',  (i  r  a  l'o  n. 

Unnft  (.Schild  der  Liiiige  nadi  getheilt :  rechts  in  (iold  ein  an  die 
Tlieiluugslinie  angelehnter  Hchwarzer  Adler  und  linkH  in  Silber  ein 
grüner  Stamm  mit  drei  Blättern).  Altes  Adelägeschlecht  der  Graf- 
schaft Mark,  welche«  schon  in  einer  Urkunde  von  1148  genannt 
wird  nnd,  wie  es  scheint»  zn  Anfange  des  17.  Jahrh.  «nagegaagen  ist 

Krefmr  »  acadcaJidta  BiMr.  8.  fllS  ttS  M.  —  JVtO.     Iiirtür,  m.  S.  tf.  —  «.  iHiWM, 

Tib.  «81.  >r.  2. 

Unold.  R^  ic  hsadelssliind.  iJiploni  im  Kiirbayor.  Keichsvica- 
riate  vojn  14.  Sept.  1745  für  Juhanu  .huot»  L  nold,  Sc^nator  in  Meni- 
mingeii.  Der  bohn  desselben,  Johann  Jacob  Unold  (geb.  1 72o),  quieHC. 
Bürgermeister  n.  Scholarch  der  ehemaligen  Beichflstadt  MemmingeD, 
wnide  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

V.  X«Nt,  8.  61S»  —  W*  B.  4  Kp.  Birara«  B.  IS. 

Unrah,  VamlMk  Vnmg ,  auA  WnXbtmn  «b«I  Orafen  u,  Varohe- 
Bomst,  Freiherrea  (Stamm Wappen:  von  Varianten  abgesehen,  in 

Gold  ein  zur  Rechten  gekehrter,  doppelt  genchweiftcr,  rother  Lowe. 
Grafendiplom  Ton  1745:  Schild  ge viert  mit  goldenem  Mittelschilde 
und  in  demselben  ein  reehtfagekehrter.  guldener  Lowe.  1  und  4  in 
Kntli  ein  an  die  Theilungslinio  angelehnter,  halber,  gclv"rönt(^r .  sil- 
berner (polniKher)  Adler  und  2  und  von  Roth  und  Schwarz  der 
Länge  nach  gelheilt,  ohne  Bild  und  nach  dem  Diplome  Ton  1802: 
in  Blau  ein  rechtegekehrter,  aufsteigender,  gekr9nt«v  goldener  Löwe 
«nd  Wappen  der  Freiherren  Unrohe^Bomifti  Schild  geviert  mit 
goldenem  !M  ittclschilde  nnd  in  demselben  ein  rother  L9we.  1  und  4 
in  Gold  ein  rechtfigewendeter,  doppelt  gesteh wnnzter,  rother  L$we 
und  2  und  3  ebenfalls  in  Gold  ein  aus  dem  Sehildesrmule  hervnrpre- 
hender ,  etwa«'  gebo^'-cTier .  rothbekleidcicr  Arm,  weklior  zwischen 
denj  Daumen  und  /(']£;-cliiii;cr  stuuer  Hand  einen  goldenen  Iliii^'  hält). 
-—Böhmischer,  alter  Freiherrnstand,  HeichB-Vicariats - Gruteusiand 
nnd  Freiherm-  und  Grafenstand  des  Kgr.  Freussen.  IKplom  des 
bdhmisoben  alten  Freihermstands  von  lllfi  ftir  Johann  Wilhelm 
Unruhe,  Obersten.  Wie  eben  angegeben,  nimmt  da«  Geneal.  Ta- 
schenbnch  der  fireiherrl.  HRuser  das  Wappen  der  Preih.  v.  Unruh- 
Bonist  an  und  da»,  dem  Unruh'schen  Wappen  zugesetzte  Wappen  ist 
da.s  V.  Wieber«ehe,  aus  Nvelchem  Gesehledite  die  (iemahlin  des  Freih. 
Hans  August  \.  U. -B.  stammte,  deren  jüngster  Sohn  spater  den  Bei- 
namen: V.  Unruh,  genannt  Wiebel ,  erhielt.  Es  tragt  sich  nur,  ob 
dieses  zusammengesetzte  Wappen  Freih.  Hans  August  nach  dem 
Diplome  Ton  1847  führe,  oder  ob  dasselbe  nnr  seinem  jüngeren  Sohne 
ansteht  ?  —  Grafendiplom  vom  13.  Sept.  1745  im  Knrsächs.  Reichs- 
Yicariate  ftkr  die  Gebrüder  Christoph  t.  Ünmh,  k.  poln.  nnd  karsfiobs. 
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Geh.  Kath,  Geh.  Kriegsralh»- Präsidenten,  General  -  Lieutenant  und 
Commuudautcn  von  Neustadt- Dresden  und  Cont^tantin  y.  Unruh, 
Kammerberrn  UBd  Genenl-ComiiUBsariiiB  bei  der  Stadt  Danzig  uod 
Diplom  des  Pienas.  Grafenstandea  Tom  18.  Jan.  1802  Är  Johann 

Moritz  V.  Unruhe,  k.  poln.  Kammerherrn  und  Münz-Dircctor,  sowie 
Diplom  des  Preussischen ,  mit  dem  Besitze  der  Iferrschufl  Bomst  im 
Grossh.  Posen  verknüpften  Freiherrnstandes  nach  dem  Rechte  der 
Erstg-ebnit  vom  17.  Juni  1847  für  Hans  August  v.  Unruh»',  Major 
und  ('oiniuundanten  des  k.  preuss.  8.  Uuirassier-liegiments  und  dem 
zweiten  8ohne,  Hans  Alfred  Otto  Hermann  v.  U.,  wurde,  unter  Bei- 
legung des  IfameiiB    Umnih,  genannt    Wiebel,  das  angestammte 
Unnib'sohe  Wappen  mit  dem  v.  WiebeVscben  Wappen  Tereuiigi  — 
Sehr  altes  n.  angesehenes,  weit  verzweigtes  Adelsgesohlecht»  weUdiea, 
nach  Ueberlielerungen ,  ursprünglich  aus  dem  Elsass  stammen  soll, 
aus  diesem  aber  sich  über  Bayern  und  Böhmen,  nach  den  Lausitzen, 
nach  Schlesien  und  Polen  ausbreitete.    Im  Böhmen  kommt  die  Fa- 
milie schon  zu  Ende  des  12.  Jahrh.  vor,  nach  der  Lausitz  aber  kam 
zuerst  um  1304  Johann  v.  Unruh,  welcher  Canzler  in  Böhmen  ge- 
wesen war  und  Sigmund  Johann  t.  Ü.  war  1339  als  Oanster  der 
Herrsohaft  Soran  bekannt  und  in  Sohleraen  tritt  znerst  im  14.  Jahrh. 
Hans  Y.  U.  im  Glogaiuichen  auf.  —  Christoph  v.  Unruh  aus  dem 
Hause  Lawalde  in  Schlesien  kaufte  1594  die  HeiTschaft  Birnbaum 
im  Posenschen  und  der  gleichnaniipe  Enkel  desselben,  gest.  1G89, 
Herr  auf  Birnbaum,  Punitz,  Karge  u.  Keudorf.  wnv  8taro8t  zu  Krone 
und  Gnesen,  k.  poln.  Kämm.  u.  Oberst.    Von  demselben,  stammten 
vier  Söhne,  Georg,  Wladislaus,  Johann  Christoph  und  Boguslau«, 
Ton  welchen  Lötztorer,  nach  Gauhe  den  Vornamen  Siegmund  (Uhrend. 
Starost  zu  Gnesen  nnd  1704  o.  1705  k.  poln.  Gesandter  am  k.  prenaa. 
Hofe,  durch  merkwürdige  Schicksale  in  Folge  einer,  auf  ein  von 
seiner  Hand  vorgefundenes  Collectanenbuch  auf  Gotteslästerung  lau- 
tenden Anklage  zu  seiner  Zeit  sehr  bekannt  wurde.  —  In  Bezug  auf 
den  Personalbestand  der  Familie  in  ueuest^ir  Zeit  sei  hier  mir  Fol- 
gendes milgetheilt.    Das  grutliche  Haus  wird  in  zwei  Linien  geschie- 
den aul'gi^ihrt  und  der  Grafeustaud  der  ersteu  Linie  ai^^,  $Uks  Keichti- 
YicfriaSBplom  von  1745,,  dei}  der  zweiten  Linie  aber  auf  das  Preaft- 
sische  örafendiplom  von  1802  zurückgeführt   IKe  Stammreihe  der 
mten  Linie  ist  genau  nicht  bekannt  und  aus  derselben  wurde  neuer- 
lich nur  aufgeführt:  Graf  Max,  geb.  1831  —  Sohn  des  1794  gebo- 
renen und  1856  vei'storbonen  Grafen  Eduard,  herz.  Ha(  hs.  altenburg. 
Kammerherrn,  aus  der  Ehe  mit  JoHe])hiue  Treschcher  und  Enkel  des 
1813  in  k.  preuss.  Krieg!>diensten  gestorbenen  Giafen  August.  — 
Haupt  der  zweiten  griiHichen  Linie  ist:  üral  Ludwig,  geb.  1833  — 
8ohn  des  1804  geborenen  n.  1842  -verstorbenen  Griten  Moritz  Wil- 
heim,  k.  prenss.  Regierungs-Baths  und  Zoll-Vereins-BeTollmaditigtan 
zn  Carlsruhe,  au»  erster  Ehe  mit  Lui^c  v.  SclaBinski,  verm.  1833  nnd 
gest  1833  und  Enkel  des  Grafen  Johann  Honti  I.,  Empfängers  des 
(rrafendiplomH  —  k.  preuss.  Gerichts- Assessor,  Term.  1862  zu  Cob- 
leoz  uil  Anna    BQckxm'J)olä&,  geb.  1S40^  ans  welcher  l£|ie  eine 
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Tochter  entsprosK,  LiiiH(>.  prob.  1863.  Die  ►Stiefmutter  deH  Graten 
Ludwig  ist:  Grt'.  Anna  ^laria .  ircb.  Freiin  v.  Leonhardi.  poh.  1811 
und  vorm.  1837.  —  Der  BimkU  r  des  Grafen  Ludwig,  Grat'  Severin, 
geb.  18(/J,  k.  preuss.  Major  a  la  suite,  wurde  Platzmajor  u.  Elappen- 
Inspector  zu  Erfurt.  —  Haupt  des  freiherrl.  Hauses  v.  l  uruhe-Bomet 
ist:  Freili.  Hans  Wilhelm,  geb.  1825  —  Sohn  des  1793  geborenen 
und  1863  Yentorbenen  Fniheim  Han«  Aognat,  Besitsers  der  Ritter- 
gäter  Lang-Heinersdorf  und  Antheil  Buckow,  8o  wie  der  HerrBchaft 
Bomst  im  Grossh.  Posen,  k.  preuss.  Oberster  a.  I).  und  Landsehatls- 
Kath  der  Provinz  Posen,  aus  der  Ehe  mit  Henriette  v.  AViebel  (ein- 
zigen Tochter  des  1847  verstorbenen  k.  preuss.  Leiliar/les  und  ersten 
General-Stabsarztes  der  Armee  Dr.  .lohann  v.  AVicbel),  geb.  1797 
und  venu.  1817  —  Besitzer  der  Herrschatl  Bomst  und  k.  pi*eus8. 
Laadrafh  zn  Wollstein  im  Kr.  Bomst»  verm.  1851  mit  Bertha  Fieün 
▼.  Hanstein  a.  d.  H.  Wablhansen,  geb.  1829.  Der  jüngere  Broder  v 
des  Freiherm  Hans  Wilhelm:  Otto  v.  Unmhe,  k.  preuss.  Lieutenant» 
hat,  wie  oben  angegeben,  den  Beinamen:  v.  Wiebel  erhalten  und  an- 
genommen, sehreibt  sich:  v.  Unruhe-Wiebel  un'l  Inhrt  mit  dem  an- 
geborenen Wappen  auch  das  v.  Wiebersche  A\  ;i}»pen  (in  Gold  ein 
roth  gekleideter,  rechter  Arm,  der  in  der  Hand  einen  goldenen  King 
hält)  und  zwar  in  einem  gevierten  Schilde  mit  Mittelschilde,  s.  oben. 
—  Ans  der  Familie  ▼.  Unmh  sind  in  der  k.  preoss.  Armee  mehrers 
höhere  StabsoHdere  herroiffegangen  and  za  denselben  gehörten: 
Carl  V.  U.,  gestorben  1805  als  Generallieutenant,  Friedrich  Cliristoph 
Wilhelm  t.  U.  1835  als  Generalmajor  und  Carl  v.  U.  1852  als  Ge- 
nerallientenant.  Aus  den  adeligen  Linien  des  Stammes  wai^en  nach 
Bauer  noch  1857  begütert:  Ferdinand  v.  U. ,  Landschat'tsrath .  auf 
Klein-Mimche  im  Kr.  Hirnbaum ;  Gebrüder  Heinrich  u.  Leopold  v.T. 
aui'Ziemlin  im  Kr.  Kröben;  George  v.  U.  K.  Laudrath  und  Justizrath 
a.  D.,  anf  Nied«v6roM*Bohraii  im  Kr.  Gnhraa;  Stephan -t.  U.  aof 
ffömibagen  im  Kr.  K^lin  und  Fran  ▼.  Unmh,  g«bb  ▼.  Unruh  -auf 
Ober*Woidnikowe  im  Kr.  HUita^^-TnMlMnbeiig. 

Imemt  SeUe».  I^enkwürdipk.  —  Sinapiu».  l.  S.  lOlO  und  H.  S.  1090— 92.  _  (rauhe.  I.  5.268« 
nl  87. JMbr»  4$^  8.  1N7— 67.  -  MtgerU  r.  MüJU/tU,  Er«.-Bd.  S.  110.  —  t.  tt.  A,-L,  IV. 
S.  S8T  wt4  89.  —  ÄM,  Adebb.  i,  Kfr.  Württemberg,  S.  484  and  Bb.  —  DevtKbe  OrafpnMoWT  4. 
e«f«w.  Ul.  S.  427^.  —  finO.  v.  LtMvr,  lU.  8.  44  and  »  ttad  8.  88*.  ^  GenaL  ItehenV. 
A.  fffill.  HüVMr,  1839.  8.  610.  1848.  8.  UM»  wl  10,  1861,  8.  «St  «ad  86  v.  f.  Jiklff.  «nd  ISiOw. 
Randb.  xq  Pemtelhen,  1028.  ~  Gene«].  TMchcnb.  d.  ftaih.  BlOMr.  mi,  8.  788  nnd  M,  1858, 
8.  TB7.  1H6S,  8.  8S&,  1884,  8.  87»  n.  80  u.  t.  JahrKK.  —  BUtmaehir,  I.  68:  «.Handle.  SchkMiKli 
und  I.  1«6:  T.  Uuruhe.  Sach»if(h.  --  t  .  Mnling ,  III.  S.  692  n.  »3.  —  W.  B.  der  PrrtiM.  Monarch, 
n.  7:  Ot.  t.  U.  —  W.  B.  d.  Süchs.  Staaten,  IX.  40:  Frh.  v.  tl.  Bomst  nnd  X.  91:  r.  Unruhe.  — 
AmhMi^  n.  B.  du.  tnd  18. 

ünssitig  T.  ReMMiBla.  Erbl.-iisterr.  Adelsstand.   Diplom  toh 
1777  lür  Carl  Anton  ünseitig,  Verpflega-Rechnungsführer  im  k.  k. 
I^ragoner-Begimente  Prins  t.  Zweibrücken,  mit:  Reiffenfels. 
jKfwb «.  jnai/«ut  Cff .-B«.  8.  «n. 

Unterberger,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freihenmstand.  Diplom 
Yon  1794  fikr  Leopold  ünterberger,  k.  k.  Generalmidor.  • 

MmmU  «.  JMU/H  If      &  US. 

UatsnMter  t.  Recblsntlua,  Mhcmi  (fitammwappens  SohiM 
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dnrch  eine  auK  dem  SchilUcstusso  bis  an  den  oberen  Sehildesrand  auf- 
Hteigendc  Spitze  in  drei  Felder  ^elheilt:  1  u.  2,  recht«  und  Unk»,  in 
Gold  ein  answärtsHebender,  schwarzer  Adler  und  3,  in  der  Spitce,  in 
Blau  ein  recbtsgekehrter,  goldengekrönter,  doppelt  geschweifter,  eil- 
bemer  Löwe,  welcher  in  der  i-echten  Vorderpranke  ein  Schwert  em- 
porhält,  oder  auch  nacli  dem  Wappenbriefe  von  1575:  in  Schwarz 
ein  rcchtsgekehrtor,  doch  vorwnrtssohonder.  goldener  Löwe,  wtUcher 
mit  beiden  Vordcrpranken  einen  poidenen.  nach  oben  zn  zweimal, 
einmal  rechts  und  «'iiimal  links,  g-cantelen  Zwci^--  oder  Ast  hüll  und 
treiherrliehe*»  Wappen:  Schild  g^oviert,  mit  schwarzem  Alittcdschilde 
u.  in  demselben  ein  gekrönter,  doppelt  geschweifter,  goldener  Löwe, 
welcher  in  der  rechten  Vorderpranke  einen  fdnfmal,  dreimal  rechts  n. 
iweimal  links,  geasteten,  dürren,  goldenenBaumstook  emporhält  1  il4 
in  Blan  ein  einwärtsgekehrter,  doppelt  geschweii^r,  silberner  Löwe, 
welcher  in  der  rechten  Pranke  ein  Schwert  hält  und  2  und  3  in  Gold 
ein  einw^irtssehcnder.  schwarzer  Adler).  Erbl.-österr.  Frciherrnntand. 
Di])lom  Vom  4.  ^lai  1839,  oder,  nach  ein»  r  Mittheilung  aus  der  Fa- 
milie, vom  i).  Oct.  1840  (Tag  der  Ausfertigung  dos  Diploms)  tur 
Pranz  Unterrichter  t.  Reohtentbal,  k.  k.  Appellations>GerichtB-Vice- 
Präsidenten  xn  Klagenfiirt  —  Altes,  tirokr  Geschlecht,  desiseB  Vor- 
fahren seit  „Schrif^edächtniss"  zn  den  fretgesessenen  Geechlechfceni 
den  Orte»  Kaltem  in  der,  den  Bischöfen  zu  Trient  zustehenden  Graf- 
schai't  Kotzen  gehörten.  Die  daselbst  als  Gastaldi  (Richter)  von  den 
Bischöfen  aus  dem  Adel  bestallten  Familien  setzten  dem  Orte  wieder 
Snb  -  (iastaldi ,  oder  Unterrichtor,  vor  und  als  Herzog"  Friedrich  v. 
Tirol  I-J^lf)  Kaltem  von  Trient  zu  Lehen  empHng.  blieb  der  durch 
mehrere  Grenerationen  fast  uuunterbrocbene ,  von  dem  Vorfahren  des 
GfischleditB  geföhrte  Amtstitel  den  Nachkommen  als  Familiennam 
eigen.  Kaoh  t.  Lang  erhielt  die  Familie  14.  Aug.  1575  einen  Wap- 
penbrief  u.  in  der  Person  des  Christoph  Valentin  Uutcrrichter,  Obeiv 
Oesterreich  isclicn  Regierungs- Advocaten  und  Viertels -Vertreter  an 
der  Etsch.  22.  iSo\.  1732  (h  n  erbl.-österr.  Adelsstand,  mit:  v.  Rech- 
tentlial,  v.  Ilefner  dap'gcn  glaubt,  Hass  die  Familie  1575  mit  dem 
Prädicate  v.  Iiechlenthal  den  Adel  und  173^5  eine  Ecstsaiirung-  des- 
selben mit  Wappenvermehrung  erhalten  liabe.  }sach  Allem  w  urde 
1575  ein  Wappenbrief  und  1732  der  Adel  yerliehen.  Der  Stamm 
blühte  fort  und  zu  den  Nachkommen  gehörten  in  neuer  Zeit:  Franz 
Unterrichtcr  Freih.  v.  Rechtenthal,  geb.  1775  zu  Kaltem  in  Tirol  — 
»Sohn  des  Joseph  ü.  v.  R.,  Verordneten  des  Tiroler  Herren-  und  Rit- 
terstandes, aus;  der  Ehe  mit  Barbara  v.  Gummer  —  k.  k.  (Jch.  Rath, 
Landstand  in  Xärnten  und  Tirol  und  vormalig-er  Priisidt^nt  des  inner- 
osterr.  -  kiistenländisch.  Apjxdlaiions-  und  Criminal -<  )hcr;,'-crichtK 
Klagenfurt,  verm.  1807  mit  Josephine  de  Brouiu  de  ia  Verte,  gest. 
1854,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Temmhlten  Töchtern,  awei  Söhne 
entsproBsten:  Freih.  Carl,  geb.  1816,  k.  bayer.  Kammerer  und  Freih. 
Otto,  geb.  1818,  Gutsbesitzer  auf  Rechtenthal  in  Südtirol.  Freih. 
Carl  vermiihlte  sich  1845  mit  Amalia  Putzer  £dlen  v.  Reibegg,  aus 
welcher  Bhe,  neben  drei  Töchtern,  acht  Söhne  stammen.  —  Die  Im- 
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matriculation  der  Familie  in  die  Fr<;ihernicla»Be  der  Adebmatrikel 
de«  Kgr.  Bayern  ist  um  13.  Jnli  1855  crfulg-t. 

V.  Lant/,  S.  ."iTr..  —  MfjfrU.  v  }f{ihlftld,  Krff.-Bd.  S.  477.  —  Gi'nc.\l.  T.i*.  hfiib.  drr  firiherrl, 
Häuser,  l,s4»,  S.  373  und  74,'  \hb-> .  S.  THC'und  87,  l»f>4,  S.  ttSO  and  81  n.  ff.  JAlirRR.  -  \V  K.  d« 
Xgr.  Bayern,  IX.  19.  —  v.  Btfner,  U,  66  and  S.  61  und  IV.  21  and  S.  18.  —  Knuchkt,  Ii.  S,  453 
0^  If.  8.  4»—». 

UilMr,  Uuer  (Schild  ron  Both  usd  Gold  qnergetheilt,  mit 
einem  silbenn n  f;r(  ife).  Altes,  HallesclieB  Pfannergeschlecht,  be- 
reite 1704  zu  Aiordal  im  Baalkreisc  gescBscn.  Die  Familie  brachte 
in  neuer  Zeit  in  ^^'t•stp}ull('n  das  Gut  DornflMirpr  im  Kr.  Bochum  an 
sich,  welches  irnrh  Kauer  1857  (iustav  und  Carl  v.  Tiitzer  bcsasHen. 
Um  diese  Zeit  ^^tand  ein  Hauptmann  v.  V.  im  k.  preusK.  17.  Infant.- 
Regimentc  und  in  Berlin  lebte  ein  Kammerpcrichtsrath  v.  Untzer.  — 

Frt(h.  V.  Ledthir,  lU.  S.  49.  —  v.  Ih-tyltaupt,  Tab.  30.  —  Suppl.  tu  Siebm.  W.  U.  Tk,  30. 
8r.  •:  T.  Uuar. 

Unverfaerth  (Schild  durch  ein  goldenee^  stehenden  Kreuz,  wel- 
ches in  der  Mitte  mit  einem  6chwai*zen  Adler  beleg't  ist  und  in  dcHKen 
vier  Armen  je  drei  mit  den  Spitzen  nach  der  Jilitte  p-ckchrtc,  rothe 
Herzen  liegen,  in  vier  Felder  g-ct heilt:  1  und  4  in  Silber  eine  rothe 
Bose  und  2  und  3  in  Blau  eine  sillx  i  ne  Lili('\  Keit  hsadelHstand,  in 
Kur-Brandenburg  bc»tätigi.  AdeUdiplom  vom  15.  Febr.  1(392,  nach 
andearer  Angabe  vom  14.  Febr.  1699  für  Joadiim  Martin  ünTorfaertli, 
Knrbnmdenbiirgiechen  Geh.  Rstii  n.  Kanzler  des  Ftirstenthums  Min- 
den u.  Be«tiitigung8diplom  vom  13.  Sept  1699.  —  Ilalberbtädtschcs 
Adelsgeschlecht,  in  welches  schon  1544  vom  K.  Carl  V.  Matthias 
"Tnverfaerth,  Kurbrandenburg-.  Kanzler,  einen  kaiserlichen  Adelsbrief 
gebracht,  doch  hatte  die  Familie  von  demselben  keinen  Gebrauch 
gemacht.  —  Johann  WatthiaH  v.  Unveriaerth  wurde  später  Canzler 
des  Fürstenthums  Hallierntadt  u.  war  zuletzt  herz,  meklenburg.  Geh. 
Raths-FrÜsident,  hatte  1714  in  Pommern  die  ehemale  t.  Steinwehr- 
edien  Mien  Schweeeov  mit  Zubehör  g^nft  und  besaea  aoch  die 
Güter  Nemitz  u.  Kopplin.  Derselbe  hinterliess,  neben  einer  Tochter 
Eva  Maria  v.  U..  welche  die  Gemahlin  des  k.  prenss.  Generali ieuto- 
nants  August  de  la  Chevallerie  Baron  de  la  Motte  wurde,  einen  Sohn, 
Daniel  .Toachim  v.  l'nverfaerth,  welcher  kurptalzischer  Kammerherr 
war  und  1747  kinderlos  als  der  Letzte  seines  Stinnmcs  starb. 

Müller,  Annul.  Suon.  S.  647  und  S.  669.  —  0.  AbtU  FreuM.  Ritt4:r-Sul.  LeipslC.  1736,  S.  37. 
-  9.  Pr.  A.  -L.  IV.  a  ns.  md  r.  8.  —  WM,  ItäAw,  m.  8.  M.  —  W..«.  4.  Vfmm, 
Moaarcktob  IV.  79. 

Unversagt,  Herren  n.  Grafen  (Schild  geviert,  mit  Mittelschilde: 
1  und  4  schräg  geviert:  oben  und  unten  in  Schwarz  ein  vorwärts- 
sehender, goldener  Löwcnko]>f  und  rechts  und  links  in  Gold  eine 
schwarze  Lilie;  2  und  3  in  Koth  ein  suhräglinker  Balken  und  im  gol- 
denen Mittelschilde  auf  einer  »chragrechten,  iscbwarzen  Mauer  ein 
anfVärtBlaoliBnder,  eebwaraer  Hmid  mit  einem  eieenfiurbigen  Panier)^ 
Erbländiech-österreichiacher  und  Reichs- Grafenetand.  Diplom  des 
erbl.-dsterr.  (irafenstandcs  von  1714  und  des  Beichegfrafenstandes 
von  1746  für  Ferdinand  Ignaz  1  Hvcr/agt,  Freiherm  v.  Ebenfurth 
und  RetSy  k.  k.  Kämmerer  n.  Landschaite-Über-Commisear  in  Oester- 
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reich  untor  der  Ens.  —  Alte«,  Österreich,  und  siciermärkigches  Adek- 
gebchlecht,  des*st'n  Almherr  wohl  dor  in  der  zweiten  Hältle  dee  16. 
Jahrhunderts  lebende  Wolf  Unverzagt  war,  welcher  am  Hofe  de«  K. 
Ifaiimilian  II.  yregea  seiner  GelehrBamkeit  und  Staatswtasenaobsfteii 
biB  srar  Würde  des  Eofcanslei«  stieg.  Der  Stamm,  doMen  Bpteioea 
in  Oesterreich  hohe  Ehrcnstellen  beleldeten,  blühte  im  18.  Jahrb.  fort 
und  mit  Leopoldine  Grf.  t.  Unverzagt  »f  hcint,  nach  ErUieobeB  dee 
MannsKtammes,  auch  der  Name  de.**  Gesi  hlecht«  ausgegangen  zu  Min. 
Grf.  Leopoldine  vermählte  sieh  17v<7  mit  dem  1816  verstorbenen 
Grafen  .J<>se}>li  Ludwig  Matlhia«  Vicomte  de  lu  Fontague  d'lJarnon- 
court,  k.  k.  Kämm.,  General  der  Cavulerie  und  llegiments •  Inhaber 
lud  stnrb  6.  Mära  1835,  worauf  Nftoe  ond  Wappen  der  Gnifim  U»- 
venagt  auf  den  älteren  Sohn  derselben,  auf  MaximlUan  Grafen  de  ki 
Fontagne  und  Hamonconr^Unverzagt  überging. 

47MiAe,  I.  S  2ß87.  —  ZtdUr.  40.  S.  2461   —  ifegerk  v.  ITUWUl^  Wt^M.  JWhmfc, 

IV.  S.  21'.'.  -    Sr'ehmncher,  1.  33;  t'n\ <:ri»4''-  H.  ricn  und  Froih^rrcn. 

Luwerth,  anch  Freiherren  und  Grafen  (Schild  von  Koth  und 
Silber  quer  gctheilt.  mit  einem  schrägrecht.s  liegenden,  oben  u.  unten 
abgesägten,  schwarzen  Stamme  eines  Baumes,  an  jedem  Ende  von 
iwei  Seiten  geastet).  —  Alter,  böhmischer  Freibem-  n.  erbl.-datenr. 
Grafenstand.  Freibermdiplom  Tmi  1702  für  Jobann  Carl  t,  Unwerth 
nnd  Grafendiplom  vom  28.  Joni  1764  für  Ignas  Joseph  Freiherrn  v. 
Unwerth  y  k.  k.  Kämmerer  n.  Herrn  auf  Mnischek  im  Berauer  Kreise 
Böhmen'j  Altes,  schlesisches,  um  1440  zuei*8t  erwähntes  Adelsge- 
schlecht, welches  1440  zu  Xeuhaus  im  Miinsterberglschen  und  1481 
in  der  Xülio  di(!ge8  Gutes  zu  Ulbersdorf  sasg.  Dast>elbe  ist  mehrfach 
mit  der  Familie  v.  Unwürde,  s.  den  nachstehenden  Artikel,  ver- 
wechselt worden,  doch,  wie  schon  die  Wappen  ergeben ,  eine»  gana 
anderen  Stammes.  Das  GesoUeobt  bat  im  Adalsstaade  fortgcibMibl^ 
mehrere  Sprossen  desselben  traten  in  die  k*  preuss.  Amee  nnd  neob 
1856  stand  ei|i  fiaaptmann  v.  Unwerth  im  12.  Infant.  -  Rcgimentei 
Die  Freiherron  v.  Unwerth,  Unwirth,  ans  denen  die  Grafen  y.  Un*» 
Werth  s])äter  hervorgegangen  sind,  Hassen  in  Böhmen  auf  den  Schlös- 
sern Ohitz,  Kidin  und  Uoschitz  und  zu  Aiit'ang'e  des  18.  Jahrh.  lebten 
fünf  Gebrüder  und  Freiherren  v.  Unweriii.  Der  Grafenstand  kam, 
wie  angegeben,  1764  in  die  Familie,  doch  ist  in  diesem  Jahrh.  der 
Hannsstamm  der  gräflioben  Linie  wieder  erloschen  nnd  der  ÜTanie 
derselben  ist  mit  der  Erbtocbter,  Christine  Grfifin  t.  Unwerth,  an»- 
gegangen.  Dieselbe,  geb.  1788,  vermählte  sich  mit  dsB  1839  ver- 
storbenen Georg  Grafen  v.  Sylva- Taronea,  k.  k.  Kämm,  nnd  Major, 
nnd  starb  16.  April  1851,  worauf  Name  u.  Wappen  auf  den  ältesten 
Sohn  derselben,  Eugen  Grafen  Sylva -Tarouca- Unwerth,  geb.  1813, 
Herrn  auf  Frauenthal  und  Termeshöfen,  so  wie  des  Lehngutes  Oiso* 
witz  in  Böhmen,  k.  k.  Kämm,  und  Major  in  d.  A.,  gekommen  sind.  — 

f/i«vre  fnhl«.  DrnkwIirdiKk.  S.  18C0.  —  Slnapins ,  I.  S.  1013  und  II.  S.  IW?.  —  Oauh* .  I. 
S.  »«•.hU:  am  S«iilu»»e  d«  AitikcJi:  I  nwürd*.  —  ZedUr,  49.  S.  u.  'iWO.  —  MegerU  v.  Mühl- 

JtUl.  Etir.  Rd.  S.  34.  —  Frtih.  v.  Ledebur,  S.  40.  —  /Hebnachtr,  I.  53:  v,  Unwrrdt,  Schleii»ch. — 
«.  Mtding.  1.  S.  «26. 

Unwifde,  MMh  FtsUmmi  (in  Sobwam  ein  goldener  Löwe,  der 
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in  der  rechten  Pranke  einen  Pfeil  hält).  Böhmischer  FreihermKtand. 
Diplom  von  1702  für  Johann  Carl  v.  Unwürde.  Altes  schlebischea, 
au8  dem  gleichnamigen  Stammbauae  in  der  säclis.  Oberlaueitz  unweit 
Löbau  gtanmffiiidMi  Adelsge^chleoht^  welchem  sich  schon  i|n  16.  Jahrh. 
«D»  der  Obin^lauBite  aof  den  Rittonitzen  Pünchen  im  GlogauiBoheii 
und  Kreischau  im  Wohlauschen  ansässig  machte.  Zuerst  findet  sich 
Friedrich  v.  Unwürde  als  Minister  des  Herzogs  Ludwig  zu  Brieg, 
welchen  er  auch  1413  auf  das  Costnitzer  Concil  begleitet  hatte,  auf- 
gezeichnet.   Nitol  Unwürde  war  1477  Hauptmann  zu  ^Sprottau  im 


Glogauiechen,  Hans  v.  Unwürde  kommt  15Ul)  als  Verweser  des  Für- 
stentbum  Glogau  vor  und  imi  1ÖU3  beaa«»»  noch  Christoph  v.  U.  das 
Gut  Schj^nhom  im  Liegnitzischen. 

ßlmtphu,  f.  8. 101t  wi  M  ni  n.  &  IQSt.  —  OmA»»  I.  8.  MSB  ml  W.  —  AAr.  8. 

»60  and  61.  -  Frtih.  v.  Ltdthwr,  m.  S.  47.  -  i .  mdiftg,  T.  S.  6t7. 

Ccadi,  8.  Meyer  v.  Urach,  Bd.  YL  &  279  und  280. 

üftak  £rbl.-dBterr.  Adelestand.  Diplom  Ten  1818  für  Fnmt 
Urban,  k.  k.  Lieutenant 

Jfi^Mli  V.  MWifMt  9.  4TT. 

Urban  t.  Sehwabenan ,  Ritter  (Schild  quer  und  oben  der  Länge 
nach  getheilt,  dreifcldrig:  1,  oben  rechts,  in  Gold  ein  rechtssehender, 
schwarzer  Adler;  2,  oben  links,  in  Blau  ein  schwebendes,  silberne?» 
Kreuz  und  3,  unlfre  IlälCte,  in  Silber  auf  g^rünem  Boden  ein  hoher 
Felsen,  unten  in  der  Glitte  mit  einem  Stollen).  Erbl. -österr.  Ritter- 
stand. Diplom  vom  IG.  Aug.  1808  für  Franz  Urban,  Mährischen 
Appellationsrath,  mit:  y.  Sehwabenan. 

Mt^rte  V.  mklfeU.  S.  150.  -  KnttchJce,  III.  S.  438. 

tlrbann  Steinhansen.  Böhmischer  Adelsnlund.  Diplom  von 
1734  für  Matthaeus  Ignaz  Urbann,  mit:  v.  Steinhausen. 

MtgeiU  V.  MmtfM,  Srff.  Bd.  8.  477. 

UrUch,  Freiherren.  Keichsireiherrnstand.  Diplom  von  1705 
f&t  Jobann  Christoph  Urbich,  kaiserl.  Beicbahofrsth. 

ilytfi  «.  tnhlfOd,  Elf  .-Bd.  8.  110. 

•  Ürendorff,  Ritter  und  Freiherren  (Stamm wappen:  in  Uold  ein 
gekrönter,  schwarzer  Mohr  mit  einer  Hellebarte).  Altes,  aus  dein 
Elaass  stammendes  Adelsgescbleoht,  welohee  nach  Böhmen  kam  nnd 
dessen  Sprossen  sich:  Ritter  t.  Urendorff  schrieben.  Seifert  beginnt 
die  StamntalU  der  Familie  mit  Adam  Ritter  v.  Urendorfl'  um  1365, 
von  dessen  zwei  Söhnen  Adam  11.  das  Geschlecht  fortsetzte.  Von 
den  Nachkommen  desnelben  erloHch  eine  Linie  im  Elnass  1634  mit 
Franz  Herrniann,  vorliLi-  iil)er  hatte  Sebastian  Kitter  v.  Urendorif, 
sich  der  böhmicheu  Kiiierbchalt  einverleiben  lassen  u.  zwar  mit  dem 
Namen;  Siiieir  t.  Urendorff  nt  Groas-Sotting.  Der  Enkel  deeaelben, 
Freiherr  Stephan,  Bitter  auf- Urendorff  nnd  Grosi-Sottingen,  kaiaerL 
Oberatvaditmeister  und  später  Fürstl.  Hessen -DarmsUidt  Oberst, 
hatte  aus  der  Ehe  mit  Sidonia  Elisabeth  Freiin  y.  Schiefer  einen 
i^ohn,  Franz  l^hilipp,  welcher  in  Un^tm  jung  als  Vokmtair  starb  nnd 
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eine  Tofliter.  Octavia  Elisabeth  Frciin  v.  Urendorß",  welche  vom  5. 
Lebensjahre  an  in  Wien  auf  kaiserlichen  Belehl  in  der  katholischen 
Religion  erzogen  wurde,  sich  1721  mit  Franz  Otto  Theodor  Freiherrn 
T.  Andlern  vermählte  und  die  Letzte  ihres  ganzen  Gesohleohts  war. 

FcrlMM*«  Elnn.  Gkraotk,  8.  97L  —  AriAri,  StanridM  tm  tmOB  «er  Bttler  t.  üiMlevfl; 
17M.  —  etmki,  n.  8. 13M  bb4  tT  «B«  8.  UM  vbA  91  an  SiUiin  te  Artthdi:  Uni^  JOam. 

ürff  (in  Gold  swei  neben  einander  gestellte,  auswärta»  also  Tfm 

einander  gekehrte,  die  rotben  Zungen  atissr lilaj^n  nde,  schwarze  Ad- 
lei>*köpte  mit  Hülsen).  Altes,  lu-sslMhes  Adelsgeschleeht  aus  dorn 
f::leichnanHfren  Stanimi*ehlosf»e  in  rnlcrhessen  an  der  Schwalmo. 
Heinriih  und  Ilarhylg-  v.  II i-ff  blieben  1475,  wie  Dilliehius  angiebt, 
bei  der  Belagerung  der  Stadt  Neuss  an  der  Erlte  uud  Wilhelm  v.  U., 
Obervorsteher  der  adeligen  Stifte  in  HeBsen,  war  1736,  wie  Ganhe 
nach  handachriftlichen  Angabra  anföhrte,  der  einzige  Stammhalter 
doM  GcRchlechtSy  ans  welchem  Sprossen  zu  hohen  Bhrenatellen  !n  der 
kurhessischen  Armee  gelangten.  !Noch  1856  stand  ein  üenlonBnt 
Urft' im  L  preuss.  8.  Uusaren-Begimente. 

AniA*.  I.  5:.  2712.  —  Freik.  v.  T^hur,  UI.  S.  47.  -~  autmmikir,  L  MO:  T.  XhMt  VimML 
—  V,  Mtiinff.  III.  S.  693.  —  Knrschkt.  I.  S.  433  und  M. 

Urlaub  (iSchild  ([uergetheilt:  oben  in  .Silber  ein  aus  der  Thei- 
lungslinicr  aulwach.^eudcr ,  im  Ellliog-en  luu  h  rechts  ^'ekrümniter ,  ge- 
huruisehler  Arm,  welcher  in  der  Faubt  einen  Säbel  mit  goldenem 
Griffe  nach  links  und  oben  schwingt  nnd  unten  in  Both  ein  bis  an  die 
Tbeilungslinie  reichender,  goldener  Sparren).  Beiehs- Adelsstand. 
Diplom  im  Kursächs.  Reich^5vicariate  vom  11.  Sept.  17U0  Vit  Hein- 
rich Ludwig  Urlaub,  kursächs.  Stabs- Capita in  im  Chevauxlegens  Re- 
gimente  Prinz  zu  Sachsen- Weimar.  Mit  dem  Suline  desselben,  dem 
k.  ]>reuss.  (Jberst-Lieutenanl  und  ( '(»mmaiideur  des  H.  Fhlanen  -  Kegi- 
meuts,  kam  die  Familie  aus  Sachs(>n  nach  Preussen  und  um  18Ö0 
Hiand  ein  .Majur  v.  L'rhuib  im  20.  Infant.- Kegimenle. 

■K.  Pt.  A.-L.  IV.  S.  »b».  —  Freih.  v.  I^debur,  IH.  S.47.  -  Tyroß,  1.  180.  —  W.B.  d.  SJkhi. 
Stein,  IV.  M.  —  JTiMMMe«  1.  8.  4M.  . 

Ursbach  (Schild  von  Both  und  Silber  der  Lange  nach  getheilt^ 
ohne  Bild).   Altes,  heasischeB  Adel^gesohlecht»  welcbios  schon  1345 
zum  Fnldaischen  Lehnshofe  gehörte. 
sckmmu,  &  m.  -  9.  Jr«««,  n.  8.  m. 

Ursenbe<^,  Ursenpeck,  Ursobenbeck,  Ursenbeok-Massimo,  Grafen 

(Schild  geviert:  1  und  4  von  Schwarz  und  Gold  quergetheilt,  ohne 
Rild:  Stammwappen  und  2  und  .*)  in  Roth  zwei  ins  Andrea-skrenz  ge- 
legte, silberne  Lilienscepter :  erhiselienes,  steieri.sches  Adclstreschlecht 
V.  Ptaliendorf).  Erbl. -österr.  uud  Reiehsgrai'enstand.  (iratenstand 
Tom  11.  Febr.  1G52  für  das  gesammte  GeKchlecht  und  Reichsgrafen- 
diplom vom  17.  Dee.  Iüü8  t^r  Christoph  Marquis  T.  Massimo  (Mas- 
simi),  Knkel  nnd  AdoptiTsohn  des  Frans  Bemhaird  Grafen  y.  Ursen- 
beok,  mit  dem  Iffamen  Ursenbeok-Hassimo.  —  Altes,  schon  im  12. 
.lalirhunderte  genanntes ,  urnprünglich  bayerisches  Adel»ge8ch locht, 
aU  dessen  Stammsohioss  Ursenpeck,  oder  Ursenpaeh  im  Mittelfelaer 
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Landgendite  genannt  wurde.    Die  ordentliche  Stammreibe  beginnt 

Bucelinns  mit  Peter  r. ,  welcher  um  li]()8  Herr  zn  Pninisveldherg' 
war.  Vm  die  yWttf  des  1").  .lalirhunderts  kam  die  Familie  iiacli 
Steiermark,  wo  dieselbe  JöUd  dan  Erb-8labeliiieisU'r-Aiiit  in  Steier- 
mark erhielt,  so  wie  bpiiter  auch  nach  OeBterreieh.  Durch  vier  i?ühne 
d«e  Frailierni  Georg  Bernhard  —  Enkel  Bernhards  U.  ans  der  Ehe 
mit  Veronica  Pfiilfondorf:  Christeph  Johann,  Christoph,  Georg 
Christoph  u.  Marquard  ChriHtoph,  welche  160G  Freiherm  geworden 
waren,  bildeten  sich  Tier  Linien,  die  nach  und  naeh  ansstarben.  Die 
erbl.-üsterr.  (rrafenwnrde  kam,  wie  erwähnt,  vom  K'.  Ferdinand  11. 
1632  in  die  Familie.  Bei  dem  Erlö.schen  der  lelzttui  Linie  f!;^elang^ten 
Namen  und  W  appen  an  das  Man|uisen  -  (ieselileclit  ^lassimo.  Als 
letzten  Grat'en  v.  Cr»eobeck  nennt  Imhut'  den  iSuiin  den  (irai'eii  (ieurg 

Bernhard  ans  der  Ehe  n^t  Anna  Barhara  Gtt  Zieobtenstein:  Ofart- 
stoph  Dayid,  welcher  von  seiner  Gemahlin,  einer  Freün  Jöetels- 

berg,  keine  Naohkmnmen  hatte.  Namen  und  Wappen  gingen  daher 
mittelst  Bestätigung  und  Erbebung  in  den  Keichsgrat'enstand,  h.  oben, 
auf  den  Sohn  der  Schwester  Christoph  Davide,  Maria  Anna  (Jrf.  v. 
l'rsenbec'k,  vermählt  mit  Alexander  Manpiis  v.  Massimo.  aul'Cliri-  - 
Htoph  Marijuis  v.  MaHsiiuo  über,  weleher  den  neuen  L rsenbeek'x  hen 
Stamm:  L rsenbeck-Muftbiuio ,  lortsscti^tti ,  duch  »timmen  hin.^ichllich 
der  erwähnten  Adoption  die  etwaigen  Angaben  in  Besng  anf  den 
Adoptivrater  nicht  gana  mit  einander,  anch  wird  der  Name  dos  Adop- 
tirten  von  Einigen  Franz  Christoph  Ferdinand  genannt.  Der  ältere 
Sohn  desselben,  Joseph,  wurde  naeh  Krebel  173.)  mit  dem  Erb- 
StabelmeiHter- Amte  belehnt  und  det^Meibcn  Bruders- Sohn ,  FranK 
Anton,  lebte  um  noch  unvermählt  als  Kinziger  der  neuen  Linie 

des  (ieschlechts,  vermählte  sich  aber  in  nächster  Zeit  und  setzte  den 
Stamm  noch  ioru  Von  »einen  beiden  Söhnen:  Ferdinand  Grat'  v. 
Ursenbeck-Hassimo,  geb.  1704,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.  nnd  Graf 
Hngo,  geb.  1802,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.,  sohloss  Braterei^  lü.  Oot 
18Ö3  den  Mann(»8tamm  des  Getichleehts  und  als  hinterlaßsene  Sehwe- 
stem  desselben  wurden  aut'getuhrts  Grf.  Henriette,  geb.  179Ö,  6Utla- 
dame  in  Klagenfurt  und  Grf.  Maria,  gab.  IdOS.  . 

Wtf,  Wmi,  f.  8. SM.  ~  »uüM  filnmilo«?.  P.m.  —  Mhi/.  «Mit.  Vwr.  laipw.  Itetlti». 
S.  SM.  —  Or.  V.  Wnniibfiuid,  S.  »18.  —  GauMe.  I.  8.  X715.  -  MUr,  tl.  8.  819-~M:  Awnt  a«* 

dm  Orofnndiptomr.  —  DflOtlche  Orafcnh.  dir  Ofl|:cnw>rt  H.  S.  5!»!  und  9i.  —  Geneal.  Tajthmliüch 
4.  erst.  fUukcrl,  S.  710,  ISM,  S.  Qiß  uiid  litttor.  Tuchrnli.  m  Dmxllien.  —  SMmaehtr,  t. 

79:  T)i.-  rr<ioniM>(  koa,  B^Mri■cll  Mid  IV.  6.  Or.  r.  U.  —  ^pmtr,  TA.  M  ud  &  567.  —  Mtäkig, 

UL  S.  G»3— »ö. 

» 

Ursprung.  Keiehs-  und  erbl  -ilstorr.  Adelsstand,  llciclisadel.s- 
diplom  von  17i>7  fnr  Franz  l'r.sprung'.  Hre-.iuuer  lurstbi.'*chbll.  Kam- 
merrath und  erbl.  -  (isterr.  AdoUdiplom  von  17*J8  für  Deuselben. 

ifegtrle  v.  Mähl/rU,  Krg  -i;.!.  4:7. 

Usedom  (in  Silber  drei,  2  u.  1.  wie  (iemshürner  gestaltete,  rothe 
Hacken).  Altes,  pommernsche-s,  Irüher  auch  Usdom  und  UHcdomb 
geschriebeneH  Adelsge^chlecht,  welches  den  Namen  Ton  der  gleich- 
namigen im  Usedom -Wolün'sohen  Kreise  liegenden  Insel  llihrt,  sei- 
nem Besitithume  naioh  aber  der  Insel  Bttgea  angehörte,  anf  welcher 
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Bobkewitx,  C'artzitz  u.  Zirmoifsel  alte  Güter  der  Familie  waren,  welche 
noch  in  neuer  Zeit  Fn-son,  niiitzow  und  andere  Kitteisitze  iiino  hatte. 
— •  Von  Micrael  wird  /iHU'st  aus  alten  l  rkuiiden  .larislauB  v.  rsedom, 
Ritter,  um  141()  genannt;  Mcolaus  U.  war  1490  lurstl.  K^Uli  zu  Wol- 
gast n.  wurde  dann  Professor  zu  Greifewalde;  Jobann  U. ,  Doctor  bei- 
der Reofatoy  Profeasor  zu  Greifewalde  u.  herB.IUtli,  wvde  1565  we^ 
des  Stifts  Oamin  und  in  anderaii  Angelegeiilieiten  an  den  kttseriicien 
Hof  gesendet,  versöhnte  die  Pommerasofaen  Lande  wegen  des  Schwe- 
dischen Bundes  völlig  mit  dem  Kaiser,  erliielt  das  Hittergut  Gagem 
auf  Rüiren  '/tun  (Iese|u»rik  n.  wiirdf»  zum  Canzler  in  Wolgast  eniannt. 
Um  dieselbe  Zeit  bekleidete  (tcoi-o:  v.  U.  die  Stelle  eines  Geh.  Raths 
bei  dem  Herzoge  zu  Wolgast  und  besuss  bei  Anclam  mehrere  Ritter- 
güter; Eckhard  t.  ü.  war  um  1G08  knrpt&lzischer  Hpf-  and  später 
Geh.  Rath,  Hess  sich  aber,  da  sich  die  VerhiUtinsee  in  der  P&iz  gane 
änderten,  snm  Assessor  des  kaiserl.  Kamaiergerichts  emenneB,  mis 
welcher  er  1610  im  Elsass  bei  Dachstein  von  Soldaten  angefallen, 
nnd  vielfach  verwundet,  doch  wieder  hergestellt  wurde.  wurde 
er  her?;.  Pommernseher  (io]\.  Legationsrath  und  dann  Canzler,  l<Vi5 
aber  Präsident  des  Hut'*ierichts  zu  Wolgast  und  zugleieh  Sehloss- 
hauptmanu  daselbst.  Zuletzt  wurde  er  I^uidvogt  der  Insel  Rügen, 
als  welcher  er,  nachdem  er  den  8tamm  fortgesetzt,  1642  starb.  Die 
Stelle  eines  Landvogts  anf  Rügen  versah  in  neuerer  Zeit  von  1196 
Ins  1805  auch  Cari  Friedrich  ▼.  üsedoin.  Spater  war  derselbe 
Schlosshauptmann  bei  der  k.  schwedisoben  Regierang  in  Stralsnnd 
und  starb  1813.  Von  den  in  die  k.  preuss.  Armee  eingetretenen 
Gliedern  der  Familie  gelangten  zwei  znr  Generals- Würde:  Adolph 
Detlev  V.  l*. .  gest.  17*J2  als  (ienerallieutenant  und  Chef  des  Husaren- 
Regiments  Nr.  7  und  ein  Neffe  des  Letzteren,  Friedrich  v.  l  . ,  ehe- 
maliger Chef  des  Husaren-Regiments  Nr.  10  u.  Generalmajor.  Der- 
•elbe  war  mit  einer  Grf.  y.  Gessler  a.  d.  H.  Langenhof  vennÜiH  nnd 
starb  im  JPensionsstande  anf  seinem  Gute  Pemschen  unweit  Wohlan. 
Begütert  war  nach  Bauer  lsr>7  im  Kr.  Preussen  noch:  Carl  Georg 
Ludwig  Guido  v.  Usedom,  Herr  auf  Cartzig  (alter  Besitz  und  Lehn), 
Moiss(!lbrit/  und  l'dars  auf  Kiigen  und  ein  v.  Tsodom  auf  Quanditten 
im  Kr.  Fisehhuusun  ,  kurz  vorher  aber  waren  gestorben:  Christoph 
x.V.  auf  Kabelow,  Garlepow,  Glutzow,  Goldberg  und  Ventzvitz, 
Gottfried  v.  U.  auf  Grosow,  Otto  v.  U.  auf  Zermoisel ,  siimmtlieU  auf 
RUgen  und  ein  y.  ü.  auf  Melochowitz  im  Kr.  Militsch-Traohenberg. 
—  Ein  Sprosse  des  Stammes,  Carl  Georg  Graf  y.  ü.,  ist  seit  18& 
k.  prenss.  beyollmacht.  Minister  nnd  a.  o.  Gesandter  am  k.  italieni- 
schen Hofe. 

Mifrcul,  Lih.  H.  $.  .\S3.  —  Wmektmfodtr,  All«*  u.  Neue»  Rilcn,  S.  tIS.  —  ^A«,  I.  s. 
nd  Sl.  —  Z»dler,  61.  8.  SM  and  M.  —  9.  Yt,  A.-L.  IV.  8.  tW  oad  0t.  —  Fnth.  *.  Ledt^r, 
m.  8.  47  oad  S.  tS8.  ~  Sittmaekwr,  T.  1<0.  -  funnenisclb  W.  B.  Tkb.  XVIL 

Uslar,  Uslar-Gleichen,  Freiherren  (in  Silber  ein  rother.  oben 
drm-  «nd  unten  cwetmal  abwechselnd  gezinnter  Querbalken).  Er- 
lanlmiss  fikr  die  Familie  dnreh  Rescript  vom  9.  April  lB2b  vn«  Kö* 
mge  Georg  lY.  von  Gsosahritannien  nnd  Hamoyer,  ndi  kttnftig  y. 
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Uslar-Gleichen  nennen  und  Hchreiben  zu  dürfen  und  k.  hamiOT.  Be- 
stäti^ng  des  der  Familie  zustellenden  Freiherrnstande«  vom  5.  Mai 
1847,  nachdom  schon  vorher  der  Ireiherrliche  Titel  vom  Könige  Hie- 
ronymus Napoleon  durch  latent  vom  10.  Juli  1813  iVir  den  damaligen 
Friedensrirhtor  Hans  v.  Uslar  u.  vom  Künige  Friedrich  "Wilhelm  III. 
von  Preubscn  durch  Cabinets-Ordre  vom  18.  Jan.  182^  tur  den  Land- 
fafth  Carl  y.  übUt  merbunt  worden  war.  —  Altee»  mm  ritteneliaft- 
ttehen  banaorenoiieii  Adel  ESklcndes  Geechleoht^  deeten  Käme  sohon 
itt  frühster  Zeit,  als  der  Adel  bleibende  Famllieimamen  annahm, 
iweifeUohne  von  einem  später  zu  Afterlehn  gegebenen  Gnte  zu  Uslar 
▼(^kommt  und  zwar  sehr  verschieden  gesehrieben,  nämlich:  Uslar, 
Uslare,  Usslare,  Usler,  Useler,  TTsseler  und  Uslaria.  Der  erste  be- 
kannte Stammsitz  der  Familie  scheint  auf  dem  Solling,  diesen».  \vie 
iSonne,  Erdbesdireibung  des  Kgr.  Hannover,  iS.  55,  sagt,  Sitze  Säch- 
tiacber  GrMian»  d»  Rttlergat  Ualar  gewesen  m  aetn,  vm  welches 
8Mh  naob  und  aaok  die  Stadt  üalar  am  Solling  anbaute.  Urinindlioh 
kommt  zuerst  SmestBa  de  Uslarc  1 141  vor.  Ans  dem  12.  Jahrh. 
finden  sich  sonst  nur  wenige  Familien -Nachrichten,  häufiger  aber 
tritt  der  Name  des  (leschlechts  in  Urkunden  des  V^.  Jahrh.  auf,  in 
welchen  Hermann  und  Ernst  v.  Uslar,  Ritter,  mehrfach  erwähnt  wer- 
den. Dieselben  mögen  auch  im  .Anfange  des  Ki.  Jahrh.  die  (rleichen 
bei  Göttingen  erworben  haben,  wie,  ist  aber  nicht  erniittelt:  Letzner 
sagt,  daaa  sie  dieselben  1211  Tom  K.  Otto  IV.  gekauft,  Sonne  aber, 
daas  die  Uslar  das  Gericht  Alten -Gleichen  Tom  Kaiser  1206  er- 
halten hätten.  Dass  diese  Burgen  nie  von  den  Grafen  v.  Gleichen 
in  Thüringen  besessen  worden  sind,  haben  Wenck,  hessische  Landes- 
geschichte, Wolf,  (4cs(  hichte  des  Eichfeldcs  und  andere  Historiker 
hinreichend  erwiesen.  Die  Familie  Uslar  erwarb  die  Gleichen  als 
freies  Allodium  und  zwar,  wie  auch  angenommen  wird.  121  1  durch 
Vergleich  mit  K.  Otto  IV.  und  hat  dieselben  nicht  als  Lehne  erhallen, 
was  daraus  erbellt,  dass  die  Brüder  £mst  und  Hans  v.  U. ,  nachdem 
Ikra  Kinder  nnd  Briwa  in  einer  Fehde  gegen  die  Stadt  Hüblhansen 
aoL  AaAitage  des  15.  Jahrb.  gefallen  waren,  die  neue  Barg  Gleichen, 
wagen  Uneinigkeit  »it  ihren  Vettern  auf  Alten -Gleichen  und  ihres 
frommen  Sinnes  wegen,  14;")!  an  den  Landgrafen  Ludwig  von  Hessen 
verkauften.  Dieselben  bedachten  durch  die  KaufHurame  reichlieh 
das  Kenedictinia  -KIoster  zu  Reinhausen,  in  welches  sie  sich  /.uriick- 
gezogen  u.  stifteten  das  noch  bestehende  Siecheuhaus  bei  Reinhausen. 
•  Schon  gegen  Ende  des  13.  Jahrh.  schloss  sich  die  Familie  an  die 
EnbtschÖfe  von  Ha^a  an  o.  wurde  Ton  denselben  i\ir  treue  Dienste 
dwrdi  aidirftMbe  Belehnungen  belohnt,  so  wie  auch  nm  anderen 
geistlichen  nnd  weltlichen  Fürsten  mit  mehreren  Qltem  belehnt.  — 
Zu  Ende  des  15.  Jahrhunderts  lebte  von  dem  ganzen  Stamme,  und 
zwar  schon  bejahrt.  Wedekind  v.  Uslar,  welcher  sieh  noch  mit  einer 
V,  Oldershausen  vermählte  und  das  Ge-^chlecht  dauernd  fortsetzte. 
Zwei  Söhne  desselben,  Ludolph  und  Melciiior,  stilieten  rlie  jetzt  nor  h 
blühenden  beiden  Linien:  die  Ludolph  sehe  und  die  .Melehior'sche. 
VkmXtm,  lUlteii  die  aar  Borg  Altengleiohen  gehörenden  Ldmgftta» 
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und  Besitsningen  zu  gleichen  Theilen,  doch  blieben  Gerich tnbarkeit, 
Holu'itsnK;hte,  Jagd  u.  s.  w.,  so  wie  die  Lohen,  gemeinscluitUich  und 
der  At'lt<'ro  beider  Linien  wunk-  zum  LeiinHlierrn  bestimmt.  Beide 
Linien  haben  sich  weit  ausgebreitet.  Die  Ludolpli  Kciie  Linie  blühte 
in  neunter  Zeit  in  tunt'  Zweigen.  D&c  erste  Zweig  sass  zu  Gellie- 
hausen und  Neuen-Gleichen  vu  dem  zweiten  Zweige  steht  das  Unter- 
gnt  Appenrode  and  l^boldshansen  an.  Der  Tierte  Zweig  besilci  da« 
Mittelgut  Appenrode  und  Hofehrenthal  im  hessischen  Amte  ßcheuk- 
liugsfeld  und  die  männlichen  Mitglieder  de»  tunt'ten  Zweiges  sind 
Herren  und  gemeinscballliche  Besitzer  vom  Oberguto  Appenrode, 
Kbbirkerode  ii,  Sieboldshausen.  Von  den  sieben  Zweigen,  in  welche 
die  Meichiors(  iie  Linie  sich  schied,  sind  der  dritte,  viert«  u.  sechste 
Zweig  im  Mannsstamme  erloschen  und  der  erste  Zweig  ist  zu  Ben- 
niokwode,  Wöllmarsbauaen,  SieboldahaoBen  und  Wunatorf  Ifesessen. 

—  Yen  den  Sprossen  der  weit  yerzweigten  familie  haben  Mehrere 
mit  AuBseichnung  in  hannoversohan,  hesaisehen  nnd  preuHsisohea 
Diensten  gestainlen  und  über  den  neuere  Pernonalbestand  des  ge- 
sammten  Geschlechts  geben  die  genealog.  Taschenbb.  der  freiherrL 
HSu«er,  aut'  welche  hier  zu  verweisen  ist,  genaue  Nachricht. 

Ltvekftld,  Antiqnit,  rwUMu,  S.  S.  -  Pftfßmgtr,  üistnr.  des  femmclm.  lÜMaam,  Ul.  S.  SK. 

—  Harenberg,  HUtnr.  «cclfs.  Ganteth.  9.  16M.  —  HtUer,  Aati^iilt  ■«rstltnfer. ,  6.  SS.  — 
Sptekt,  Stammliuch  und  G<!scliIfchts.R*gi<t>t  der  v.  Vstbr,  Hiltohdm,  icr.c.  —  v.  SuitmeU,  Ur> 
tprunK  dM  Herit-n  r.  Uwlar.  G^ttiniffn,  1701.  —  Praeloriva ,  Tisprnng  der  Heiren  v.  ('»Ur,  Oflt- 

tiiiK'i  n.  17:!r.  —  dtivhe,  I.  S.  27-^1  u.  '.'•i.  —  /.fiüer.  f)! .  S.  )S70— 74.  —  Hotnmfl.  tn->(  h.  \  HrsM-n, 
U.  AmiK  r.  S.  27»i  u.  —  (iollsrhntc/c,  Rilti  rJniri:<  u  ,  III.  S.  I.  —  Schmidt,  lliMr.  u\i  (jt^chiihte 

it»  Ad<"l».  1,  S.  174  u.  II.  S.  ."»«O.  —  KUinschmidi,  (al.'nhcig.  lAndtog»attch.  I.  8.  3»0  n.  U.  S  34M. 

—  Il.mni.v.  t5e!..-S.vmiilunc  ,  lihr«.  isi'.^,  I.  S.  :il.  —  N.  Fr  A.-I..  V.  S.  454  .'>H.  —  I  rdk. 
V.  d.  Knmehii  I: .  S.  'Ji^l  iiiirt  M'.  —  Frrih  v.  d.  Lfdrhur.  III.  S.  4"  und  4S.  —  (tcnral,  'I.L><l:  nh. 
d.  frcdlL  lUustr,  I8(>1,  S.  «M— tf4  n.  fl.  Jahisg.  —  v.  Mtding,  1.  r.  Uoilar,  Kictwteldisch. — 
BaBBOr.  W.  B.  C.  1«  «b4  8.14.  —  v.  Sijfmr,  HaanoT.  A4%  TU».  IS.  —  JTMtdttc,  II.  8.4Ct— flS. 

Uslar  f Schild  quergelheilt:  oben  Schwarz,  ohne  üild  und  unten 
von  Roth  und  Silber,  oder  von  Silber  und  Koth  vierfach  der  Länge 
nach  getbeilt).  —  Altes,  adeliges  Patrider-Ciesdilecht  der  Mhma 
Reiehsstadt  Goslar,  welohes  urkimdHeh  schon  im  14.  Jahrhundmle 

auftritt.  Zu  diesem  Gcschleclite  gehörte  Johann  v.  Uslar,  beider 
IJeehte  Doctor.  Abt  zu  Alarieuthal.  Fiirstl.  Braunschw.  Rath,  welcher 

ir)!Sl)  Fürsti.  Quedlinburgischer  Canzler  wurde  und  der  Vater  des 
Heinrich  Philij>p  v.  Uslar,  Canonicus  zu  Goslar  und  einig<-r  Keichs- 
lursteu  Ixiith,  war.  I)as  ( jeschl(K:ht  besass  das  (lut  Astield  bei  Goslar 
und  gehörte  zu  den  (iandersheimischen  Vasallen. 

Gauht.  1.  S.  Ti'ii  :  am  Schlüsse  de»  Artiketi  Uslar.  —  Freih.  v.rf.  KnuOtck,  S.  S&7.—  irii«««*;be, 
U.  S.  -  Mikl«>nh.  W.  B.  TA.  »0.  Bff.  ItV.  —  Huaftr.  W.  B.  IK  •  wi  8.  M.  —  v.  Aihtr, 
HannoT.  Adel,  Tab.  38. 

Utenhofea  (in  Bilber  sechs  rothe,  gans  schmale  Querstreifen, 
oder  <inorgozogene  Faden  w.  auf  dem  Helme  ein  silberner  Delphin). 

—  Nacli  V.  (1.  Uag^(!n  ein^i  der  ältesten  .\del.sg-e.sclilochtor  Tiiuringcns, 
des  V()jj:tlandes  und  der  Lausitz,  welches  17l^<>  in  der  ^iioder- Lausitz 
unweit  Luckau  zu  Catiel  sa88  und  auch  am  iS'iederrhein  im  Geldern- 
sohen  an  Hogwald  u.  in  Ostprenssen  im  bchakenschen  begütert  war. 
Zu  dieser  Familie  gdnörte  Carl  t.  Utenhofen,  weloher  1834  als  k. 
prenss.  Oeneralmigor  starb  und  spfiter  lebte  noch  ein  t.  U.,  «b  k.  pr. 
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Gendrallientenant  a.  D. — v.  der  Hagen,  BeBchreibiingdeB  Geeobleehts 
T.  Uditeabagen,  8.  31  und  Belage  Nr.  V:  Wappen. 

JVvtft.  *.  ItMnr,  m.  S.  48.  —  «.  M*ähv>  t.  S.  «37  lod  ».  —  Kmutkke,  m.  6.  418  «.  19. 

Utenhofen,  L'ttenliufeu  (in  »Silber  ein  oben  zweimal  gezinnter, 
flchwarzer  Uuerbaiken  und  auf  dem  Helme  ein  offener,  mit  dem 
aobwarzen  Querbalken  belegter,  silberner  Flug,  swiscben  welchem 

der  schwai-zbekleidi  tL-  Rumpf  eines  Torwäi  tsselienden  lianiios  mit 
einer  silbern  aut'gesiiilii^onen  schwarzen  Zipfelmüt/e  aulwächst. 
Sowohl  der  pozinnte  Balken  im  St  hilde.  als  der  Ifrhnschniuck  kommt 
in  tiH'hreren  \  ariaiiien  vor.  ).  — ■  Alles,  tVäiikisciu's.  dem  Kittercanton 
Baunaeh  einverleibt  g^ewesenes  AdeUgeschlet  lit .  welche.->  bereits 
1328  Burglehue  zu  AYciäseut'eU  be»a»h  uud  nocii  Iö78  im  N'oigtlande 
zu  ZotMen  und  im  Amte  Weida  begütert  war.  Zu  dieser  Famüie  ge- 
hörte der  aus  der  thüringischen,  oder  coburgischen  Linie  stammende, 
1809  verstorbene  Generalmajor  und  ehemalige  Commandaut  der  Fe- 
HÜing  Piassenhurg-  v.  Uftenhofen,  so  wie  der  1S35  zu  Königsberg"  in 
Preussen  verstorbene  ( ii  ncnil  u.  runimandenr  der  1.  t)ivision  v.  l  tton- 
liolrn  u.  der  nm  \Ku  als  Obersiliruu  nanl  im  Ii],  liilant.  lu-uiineiite 
verstorbene  v.  Utlenhülen.  —  I)a>s  die  Familie  bei  ganz  ver.x(  hiedenem 
Wappen  eines  Stammes  mit  dem  im  vorstehenden  Artikel  erwähnten 
Geschlecbte  gewesen  sei,  ist  wohl  nicht  anzunehmen,  ee  müssten 
denn  Yerschicdone  Linien  verschiedene  Wappen  geführt  haben.  — 
Johann  v.  U.  wurde  vom  Landgrafen  Friedn'i  h  in  Thüringen  mit 
einig(;n  Höfen  zu  Weisnenfels  zum  Burghihen  beliehen;  Philipp  v.  U. 
blieb  1412  in  der  Schlaeht  ^^eireii  die  Pommern  bei  dem  Cremer 
Damme;  Wolf'^^m;,'-  v.  T. .  von  v.  Sci  keiidorf.  llistor.  Luther.  L.  HI. 
§.  73.  isr.  12,  aU  einer  vom  Adel  aus  dem  Voi^^tlande  u.  zwar  aus  dem 
Amte  Weida  genannt,  war  1Ö39  Kanzler  des  Königs  Christian  IIL 
in  Dänemark  und  David  v.  U.  auf  Zossen  wurde  1578  herz,  sachs.- 
Coburg.  Geh.  Rath  und  Canzler  zu  Coburg. 

ami€,  L  S.  S7M  und  tl.  ~  UOer,  M.  8.  lMe-11.  —  V.  Fr.  A*-!»  IV.  S.  289  ond  390.  — 
Fretk.  V.  IMur,  lU,  8.  48.  —  SitbmaeMr,  IL  Tl  aad  m.  138.  —  l>r^«  tU  399:  Hcrica  t. 
ntlMhof.  —  W.  B.  PraoM.  HoaaKhi^  X.  9«.  ~  W.  B.  d«r  SUta.  StMton.  IV.  96.  —  Kmetel^, 
m.  8.  498  aad  80. 

Uthmann,  Uthmann  a.  d.  Hause  Schnioltz  n.  Uthmann  n.  Rathen 

(Uthmann  a.  d.  Hause  Sehmollz:  in  Roth  ein  vorwärtsschender ,  ge- 
harnisi'hLer  Mann,  des.sen  Heine,  etwas  über  d«iu  Knie,  wegge- 
bclinitten  sind.  Derselbe  trägt  einen  sc  hwarzen  Hut  mit  schwarz- 
goldener  Schnure  und  mit  einer  silbernen,  uaeh  links  sieh  überbeu- 
genden Straussenfeder  und  hält  mit  der  Rechten  nach  oben  und 
rechts  ein  entblösstes  Bchwert,  mit  der  Linken  aber  die  Scheide  des 
Bchwertes  und  v.  Uthmann  und  llathen:  Schild  (juer-  und  unten  der 
Länge  nach  getheilt:  oben  in  Blau  ein  aut wachsender,  weisser  Adler 
uiul  iinlen  in  Hoth  rechts  ein  gohb'ner  Adlersfuss  und  links  ein 
blau  bekleideter,  zusammen  gebo^jcner  .\rm).  —  Altes,  sclilesi- 
sehes  Adelsgcschleelit,  weh  lies  sich  iVuher  lungere  Zeilt  lhmann  und 
bchmoltz  im  Hreülaui»chen  und  Uthmann  und  Rathen  unweit  Nen- 
markt  schrieb,  in  beiden  Häusern  aber,  wenn  auch  eines  Stammes^ 
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gauz  yer8cliIodi-nf  Wappen  führte.  Baeselbe  sass  bereits  1445  za 
(rross-  jiTul  Wcnig-Rackwitz  im  Loewen^t  r^'-^t  hon ,  1500  zu  Hands- 
fcld  im  Oclsischon,  1^)01  /u  Kunz(>ndorr  im  l/dx'nhcrgisclifn,  1514 
zu  Sclirhii/  im  Trchiiit/.isi  licn  uikI  zu  (iross-  und  Klein- Srhmoltz 
(Schmolz),  so  wi(?  1570  zu  Katlicn.  I)r;i<  ht(!  im  Iii.  und  17.  .Tulirlnin- 
derte  mehrere  andere  (iiiter  an  sich,  kam  auch  in  die  Lausitz,  in.s 
Meissniflche  und  Clevesche  und  breitete  sich  auch  in  Frankreich  ans, 
doch  sind  die  Güter  beider  Hänser  in  Bchlcsien  bis  jetzt  noch  ntdit 
genau  von  einander  geschieden  worden  u.  .»to  sind  denn  beide  Häuser 
nicht  zu  trennen.  —  Die  Toehter  ('In  ivt<.ph8  v.  l  thmann.  Hedwig 
verwittw.  Thomhrockondorr,  wurde  mit  ihren  Töchtern  1511  von  den 
Herzöf^'cu  Carl  und  Albreeht  zu  Oels  mit  den  Tiehnen  ihres  Vaters 
belielien;  Sebastian  v.  Uihmann  wunio,  wie  Sj)ang'enberg  ani^ieht, 
1527  vom  K.  Ferdinand  1.  nach  Keinem  Einzüge  in  Breslau  mit 
seiner  Gremaiüin  Anna  zum  Bitter  geschlagen;  I^icohras  HI.  v.  Uth- 
manu  und  Schmoltz  starb  1550  im  95.  Lebensjahre;  ein  Vetter  des* 
selben.  Lanibertus  V.  U.  liess  sich  1480  in  FranknMeh  nieder  und 
sein  Enkel,  Johannes  v.  V..  g-clangte  zu  grossem  lieichthume;  Kilian 
V.  r.  le<rte  Hill  dem  K.  Matthias  II.  im  Namen  d(;s  Breslauischen 
Fiirstenthums  di<>  Erbliuldifrung"  ab  u.  Otto  v.  U.  war  Kilo  k.  Aitpel- 
iations-Kath  zu  Prag'.  —  Der  Sitz  Kathen  war  noch  lt»85  im  Besitze 
der  Familie,  dann  aber  iut  da»,  nach  demselben  genannte  Haus  ausge- 
gangen, wahrend  das  frühere  Haus  Uthmann  und  Schmoltz  fortbVühte 
und  noch  1625  zu  Schmoltz  sass.  Nach  Anfange  des  18.  Jahrhundert 
war  Sigismund  Moritz  v.  U.  Herr  auf  Obcr-Brunau  im  Briegischen 
und  um  diese  Zeit  be^ass  das  (ioschlecht  auch  die  Güter  Lamsfeld 
uiul  Kosenthai  im  Hreslauischen.  Später,  um  1770,  wurde  die  Fa- 
milie zu  Ober- ^lahljau  im  Trebnitzischen  })eg-iiter(  und  aus  diesem 
Hause  standen  um  iSoT  zwei  Brüder,  Majore  v.  T thmann,  in  der  k. 
prenss.  Armee.  Der  ältere  war  Ingenieur  des  Platzes  Minden,  und 
der  jüngere  Commandenr  eines  lAndwehr- Bataillons  zn  Batibor. 
AU  Herrn  auf  Ober  -  Mahljau  wurde  Ton  Haner  1857  -angegeben: 
Uthmann,  Gerichts- Assessor  a.  D. 

Jfi-nrl ,  <il.-«ioin'>  renoT.,  cap.  S.  S.  7M.  —  Lncae  S<-hlo*.  nrnkwürdick.  S.  ISOu.  —  S!n'tj>!ut. 
1.  ?.  liiij  und  \n  und  n.  S.  Iftltj.  —  Hauhe.  1.  ^.  l'iT\.  ~  ZtdUr,  jl.  S  1<H1  — U)13.  l'i. 
A.-I  .  \\ .  ^.  L'i>;>.  —  Vrfih.  V.  J.-d-lnir.  III  S.  l-^.  >!  ■  l'in  ifher.  I.  »?3  T>ii'  l'tm  tun  Her,  hlr>i«ch. 
•—  V.  Mediag,  III.  and  VH:  Uthnuuin  und  lUUwu  und  UUuxuuui  uad  .SchmolU.  —  KmeßcUtt, 

in.  S.  480  nail  3S. 
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V. 

Vacano  (Schild  geTiert:  1  in  Silber  ein  ans  dem  rechten  Feldes- 
nokde  hervorkommender,  halber,  Hchwarzei*  Adler  mit  aiisgeftchla- 
gf^ner,  rothor  Ziinj?«^;  '2  Blau  und  3  Kotli.  ohno  TÜM  und  4  in  Sillirr 
auf  cinoiii  jL^runen  Hiitrd  drei  rothe  Hosen  an  lan^'en,  ^liinblätlii^en 
Stielen).  Heiclisadclsstatul.  Diplom  vom  25.  JSIai  ITSö.  Kin  zu 
dem  Adel  in  Belgien,  im  ^ia-ssauischen  und  in  den  Uheinlanden  ge- 
hörendes GeBchleoht,  welches,  hint  Einsähe  d.  d.  Coblenz,  20.  Juni 
1829,  in  der  Person  des  Clemens  Wenceslans  t.  VacanOi  unter 
Nr.  49  der  Ciasso  der  Edelleate,  in  die  Adelsmatrikel  der  Prenssi- 
•eben  RheinproTinz  eingetragen  worden  ist 

H,  Fi.  A  I..  V.  S  -«r.H.       /•  '■'    I  ,  JtJfhur,  III.  S.  40.  —  Supplrm.  7.11  Sirhm.  W.  II.  XI.  21: 
Tkeui»,  Kitb-.r.  —  W.  U.  d.  i'ieu»s.  Kh«inprovlnz,  1.  Tab.  1:23,  ^r.  tiZ  u.  S.  Ui.  —  KatMehke, 

II.  $.  4i«. 

Yaehiery.  Yaodiiery,  Ritter  (Schild  quer-  und  in  der  unteren 

Hälfte  nochmal«  quergetheilt,  dreitbldrig:  1,  oben»  in  Gold  ein  reehts- 
sehender,  golden  gekrönter  u.  I)ewehrter.  schwarzer  Adler;  2,  oberer 
Theil  der  unteren  Schilde.'*luilllc :  in  Blau  zwei  hinter  einander  nach 
der  rechten  Seite  lautende,  goldene  Kühe  mit  goldenem  llulshande 
und  daranhüngender,  goldener  Klingel  und  3,  unterer  Theil  der  uu- 
teren  Schilde^älfte:  in  Qrnn  eine  dergleichen  Kuh).  £rbl.-österr. 
Adels-  nnd  Ritterstand.  Diplom  Tom  4.  Sept  1701  tax  Dr.  Carl 
P'erdinand  (\iiotan  Vachiery,  kurbayer.  Leibmedicus  und  für  den 
Bruder  desselben ,  für  den  kurbayer.  Staabs-Oberridbter  v.  Vachiery 
in  München.  Dicselhcn  wurden  1722  in  Knrbavern  als  Edelleute 
ansfreschriebcn  und  die  Familie  in  der  Per.son  des  .loseph  llitKn's  v. 
Vai  hiery  (g(^b.  177()),  pension.  Oberförsters  von  Doggeniloii'.  in  die 
Adelsmatrikel  de.s  Kgr.  Bayern  nach  Anlegung  derselben  eingetragen. 
Der  Ür'Ur-Grossvater  des  Letzteren,  Carl  August  Vachiery,  war  mit 
der  Glemahlin  des  Kurfürsten  Ferdinand  Maria  von  Bayern  aus  Sa- 
voven  als  Kammerdiener  nach  Mündicn  irckommen  und  der  Bohn 
desselben,  Carl  Ferdinand  (  'ajetan,  hatte  Me<li(  in  studirt,  wurde  Leib- 
medicus des  Kurtursten  und  erhielt  mit  seinem  Bruder,  wie  ange- 
geben, den  Adel  -  und  Ritlerstand. 

I.Mng,  S.  STß  und  "7.  —  Supplem.  lu  Sichin.  W.B.  V.  Jf6.  Nr  &:  t.  Vachiery,  alt««  Wappn>( 
Rr.  S:  T.  Varchifrjr  di  Cjwtrl  Nuovo,  v.TmchrtfH  Wappen  und  5r,  7:  Rpich«-Ritt<'r  und  Kdio  v.  VlC* 
cktery.  —  W.  B.  d.  Kfr.  Bayern,  IX.  io:  v.  Vaihim,  RiJUr.  —  KmtteMt,  U.  S.  4.*i7  und  &H. 

Vaclhansen,  Vedhusen  (in  Roth  zwei  schrägrechte,  blaue 
Balken).  Altcis,  Hingst  erloschenes .  west]>liälisch(!s  und  l)raunsehw. 
Adelsgeschlecht,  welches  schon  8eit  da.s  Erbmar.'^cluill- Amt  zu 
Corvey  besessen  haben  scdl. 

I.  'itnfr,  rorU-ilvhe  ("hn.niK  .  ^.  III  n  und  b  niid  Ik^ücllHn  Pxsi^lsche  Chronik,  8.  IM  — 
Btilrr,  40.  S.32K  —  /wi'-tc/n  I  nM.  r  hi^tnr.  dlplom.  (irtchi'htf  von  i'orri  i,  8.104.  —  filfJ- 
mrftrr.  U.  12.T;  v.  V,<rUui».  ii.  lir  iuiiM  Um .        h.  -    f.  MfiHnt},  1.  S.  iV.'s  und  29. 

Vaerst,  Vorst,  de  Foresto  (Srliild  von  (rold  u.  Roth  srestandert, 
mit  einem  blauen  MitteUciiildeheuj.     Altea,  niederrheinisch-weet- 

23* 
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phäliBohes  Adekgeschleohtt  welches  durch  seinen  Bedtz  namentilch 
dem  Adel  der  Gra&chaft  Mark  angehörte.  Dasselbe  sa»  schon  1280 
ztt  Olpe  unweit  Lennep,  1317  zu  Overkempinc  bei  Camen  unweit 
Hamm,  132G  zu  HeinkhauMüi  bei  Dortinuinl  und  zu  Opherdicke  bei 
Dortmund  eheulalls,  ],'>S(j  zu  Erg-ste  bei  l»«rloliii.  l.*ir>l  zu  Cullenljerg 
bei  Hagen,  140(1  zu  llnrst  hoi  Hu(  liuni  und  14"i?  zu  Ende  Inn  Hagen, 
brachte  ihinn  mehrere  iindt-ic  (iiiicr  au  sicli  und  wurde  spater  auch 
in  Schlesien  u.  in  der  ^laik  l!randenl>urg  begiiLerL  lu  der  (iralkehatl 
Mark  geliürlen  zu  dem  Besitze  der  Eauiilie  später  auch  Wost-Hem- 
merde,  Heven,  Göokinghof  u.8.w. —  Der  Stamm  blühte  fort,  Sprossen 
desselben  standen  in  der  k.  preuss.  Armee  u.  nach  Rauer  waren  1857 
noch  die  llinterlas8encn  des  Eugen  Freih.  T.  Vaerst,  M^|ors  a.  D., 
zu  Hermdort'  im  Kr.  Soldin  begütert 

H.  Fr.  A  L.  nr.  8.  SfK).  -  Freth.  «.  Uiiimr,  m.  8.  «•      50  imi  8.  ».  —  9.  Suktm, 

WMtplUü.  üisih.  T»b.  4,  Nr.  2. 

Vahl  (in  (iohi  ein  dur(  h  \\'ass(?r  "watendeö  Pferd).  KckhHadeU- 
btaud.  Dipluiu  von  1704  für  (  iuttlried  und  Peter  Vahl.  Die  Familie 
wurde  in  Vorpommern  im  Kr.  Greitswald  zu  Guhlkow  begütert  und 
Carl  T.  Vahl  starb  1843  als  Herr  dos«  genannten  Gutes,  eine  Wittwe 

und  Kinder  hinterla^t-end.  Das  Gut  war  nach  Kauer  1857  noch  in 
der  Uand  der  Familie  und  l  in  i^ohn  t^tand  nni  diese  Zeit  als  Lieute- 
nant  im  HalberstHdt»eheu  HataiUone  de«  Laudwehr-Kegimcnts. 

Freih.  V.  I^iMntr.  IM.  S.  W  und  fläS 

Valcke,  Falken,  V'alken,  Faleke  zu  IJoekel  und  Laer  (in  Silber 
ein  schwarzer,  tbrlsclireitender,  seliwarzer  Falke  mit  erhobenen  Flü- 
geln, goldenem  Schuilbel  und  guldiMU'U  Faiigcu).  Alles,  \M-^ipiiali- 
Hche«  und  rlieinlandisehe-s  AdelsgescldechL,  welclics  bereit*»  IJo;")  zu 

Laer  unweit  Steinfurt,  1379  zu  Darfeld  bei  Coesfeld  und  Hostmar 
bei  Steinfurt,  1563  zu  Rockel  unweit  Coesfeld  und  1G89  zu  Velpe 

im  Tecklenburgisehon  sas«.  —  AU  der  Letzte  des  mänulichen  Stam- 
mes starb  1711*  ledii:>  II  Standes  Friedrich  Jobst  Ludolph  v.  YalGke, 
Herr  zu  Bockel  und  Lahr,  Horstmar  und  Steinfurt. 

«.  HaUattin.  II.  S.  500— S(W.  —  FrtOi.  v,  Ltdtiut,  Bl.  $.«».—  A'rtiMMlcr.  I.  108«  01» 
lUcken.  WntphUlisch.  —  V.  ifedintr,  II.  S.  6fS. 

Valentin  v.  Treuen  fehl ,  auch  Edle  v.  Treuenfeld.  Erbl.-österr. 
Adelsstand.  Diplom  Ton  1759  für  Johann  Valentin,  Kathsmann  zu 
Olmütz,  mit:  t.  Treuenfeld  und  Diplom  Ton  1794  für  Johann  Franz 
Yalentin ,  Vorstidior  des  chirurgische  Gremiums  su  Vf  ien  und  Exa- 
minator, mit:  Edler  v.  Treuenfeld. 

Jbfwlt  *.  MOUfM,  8.  m  ind  ZtgAtA.  8.  477. 

Valentini  (Schild  der  Länge  ni^ch  gethoilt  und  rechts  querge- 
theilt:  oben  in  Roth  eine  goldene  Edelkrone  und  unten  in  Gold  ein 
schräg  gestelltes,  silberne-.  Sehwert  und  links  in  Ivoth  drei  wellen- 

tlu  iiiig  gezogene,  silberne  Querbalken).  Ein  aus  dem  Darmstadtsehen 
slamuiendes  Adelsgeschleclit.  wtdches  der  k.  ]ircu«is.  .\rmee  nu'hrere 
sehr  verdiente  OHieicre  n-t'p-ben  liat.  Der  Acltcsie  derselben  war 
der  iruher  bei  dem  Jager-lvegimeute  und  üuletzt  aU  Uberöl  uüd  t'om- 
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iii;nul:inl  dr^  1  iivalidciu  orps  stclioiidt'  v.  Vah-iifiiii ,  widdirr  1H07 
hlarb.  Ein  )Solui  dcHtielbeii  uiui  diT  berühmteste  au«  «einein  .Stiinuue 
in  der  k.  preuss.  Armee  war  Georg*  Wilhelm  t.  Valentini ,  welcher 
als  General-Lientenaiit  n.  General-lnnpccteiir  de»  HilitauvUnterrichts- 
und  EildungTBwefiene  1834  zu  Breslau  Htarb.  Derftclbe»  ein  tapferer 
OlficiiT  und  vortrefflicher  Chef  des  CieneraUiabe*»,  war  ein  au8ge> 
Z('.i(  lmet«  r.  Heissifr-er  u.  beriihintcr  St  hriftstcller  im  Felde  (b-r  Kriofrs- 
gesi  hiehte.  Naiiieiitlicli  wurde  «ein  Werk:  „die  Lehre  vom  Kriege" 
allgemein  geschätzt. 

•     ».  Pr.  A.-L.  IV.  S.  290  uiid  91.  —  Frtth.  v.  teiOur,  m.  S.  BO. 

Valentin!  V.  Weinfeld.  Erhl. -bsterr.  AdtdHstand.  Diplinn  vun 
1760  für  Johann  Paul  Valentini,  Gericbtsscbrciber  zu  Calliana  in 
Tirol,  mit:  y.  Weinfeld. 

Vangerow  (in  Blan  ein  goldener,  genpaunter  Bogen  mit  einem 
ailbemen  Pfeile  und  unter  demBolben  eine  rothe  Rotte).  Altes,  pom- 
mcrni»ches  Adelsgeachlecht  au»  dem  gleichnamigen  Stammhanse  in 

der  Jsähe  von  Katzebulir  an  der  ("zarue.  Der  Ort  Vaugerow  gehörte 
der  Familie  bereii»  im  Iii.  Jahrhunderle  und  eben  so  in  der  !Nähe  das 
alt^  [j'hii  Trocken- (ilienke.  Otto  Heinrich  v.  Vangerow  vereinifite 
einen  sehr  bt!dt'iit.oiidt'n  Grundbesitz,  als  er  1758  zu  den  (intern 
Vangerow  und  Trucki  n-Cilitinke  auch  Pielburg,  Linde,  Hohenhausen 
und  Nemmin  ererbte,  auch  besass  in  den  Marken  ein  Zweig  des  Ge- 
schlechts das  Gut  Röstenberg  bei  Amswalde.  —  Der  Stamm  blühte 
fort,  mehreKr  Sprojssen  desselben  standen  in  der  k.  preuns,  Armee 
und  in  der  Hand  der  Familie  waren  180;')  noch  Tnx  ken-Glienke  und 
183')  Vang-erow,  dann  aber  ist  ,  Kovitd  liekannl,  das  alle  (le-sehleeht 
ausgi'gan^en.  —  Vdn  demselben  ist  »  ine  neu«'re  Familie  dieses  Na- 
nn-Tis  VW  unlersi  hcideu ,  in  die  mit  deinsriiu'n  \\  ajijK  ii,  wcUheH  aber 
Ulli  zwei  Adlern  aU  Schildhalter  versehen  itsl,  durch  JJi])lom  vom  G. 
Juli  1798  der  Regiorungs-Präsident  Vangerow  zu  .älugdeburg  den 
Preussischen  Adolnstand  brachte.  Die  Wittwe  desselben,  Frau  Marie 
V.  Vangerow,  gel».  Freiin  v.  Coiiinx,  Präsidentin,  war  nach  Hauer 
noch  18r)7  Ik'sitzcriu  des  (jutt  >  !5('rliii<:('r(ide  im  Kr.  Worbi».  Auch 
ist  mit  demselben  \\';k])]H!n,  doch  ohne  St  liildlinllcr.  »  iiir  anderweitige 
Krhebung  in  den  prcuusiiichen  AdchsbUind  durch  Diplom  vom  23.  Jan. 
182Ü  erfolgt. 

Micrarl,  S.  MO.  —  Zedier.  4«,  8.  ßl».  —  K.  Pr.  A.-L.  IT.  F.  SM.  —  j*!««!.  V.  d.  Xmi^Mt, 

S.  JH-T    mpl.  ni  vDfi  KfW.  —  Frrih.  v.  T.edrlur.  III  S.  r.O.  —  \V.  U.  d.  Freu»».  MoantclÜC,  IV.  80 

(DipUiHM-  V(  II  ITHS  und  lS'.»<.t).  —  H.inTir>v.  W.  B.  F.  :>  und  S  14  (Divloro  von  17W.). 

Varchmin,  Varehniine  (in  Kolli  seehs  kleine,  goldene  Jagdhörner, 
je  SBwei  und  zwei,  auf  Art  eines  ausgebogenen  Andreaskreuzes,  die 
Stürsen  oben  und  seitwärts  gekehrt,  zusammen  gelegt  und  durch 
eine,  um  beide  Stürzen  gehende  und  dann  sich  oberwärts  mnmal 

schlingende  Schnur  verbunden.  Dieselben  stehen  in  der  gewöhiw- 
liehen  Ordnung  dreier  Figuren,  nämlich:  "J  und  1).  —  Altes,  Pom- 
mornsches  Adelsges(  hlechl .  welches  namentlich  im  Fiirstentlnnn  Ca- 
minschen  Xreiue  begütert  wurde,  wo  schon  1315  ein  gleichnamiger 


Digitizcd  by  Google 


—  358 


Sitz  vorkommt,  audi  sass  di«»  Fnmilio  im  k'lztgcnainiten  .Talm^  be- 
reits Buuziu  uud  ropptinhaguii  und  brachte  dauu  bin  zum  lö.  Jalir> 
hundeiie  auch  andere  Güter  aa  sich,  doch  wurde  neaerlidi  nook  PUi- 
menhagen  bei  CösHn  als  Stammhaus  genannt»  weichet  aber  erst  im 
17.  o.  18.  Jahrb.  der  Familie  Eustand.  Im  18.  u.  19.  Jahrb.  wurde 
daa  Greeoblecbt  in  Ostprcusson  unweit  IVeuHH.  Eyluu  ange8e<»86D  und 
wurde  zuerst  zu  W'orlack  und  AVoiterlatli  begütert.  In  Ponmiem 
hatte  die  ramilie  noch  1707  das  (iut  J.at/i^*  und  17()i)  Plümonhairen 
und  in  ( )Nti)reusseTi  iu«  h  l-^L'O  Heyde  unweit  Friedland  u.  Trimmau 
inne.  —  Von  tpsiteren  tSprosHen  de«  ISiauime«  wurde  nur  llaub  Embt 

T.  Yarohmtn  bekannt,  welcher  Oberst  der  CaTalerie  war  und  nach 
und  nach  sich  mit  zwei  Schwestern    Tschirsohki  Termahlt  hatte. 

Micrael,  S.  UW.  —  /edfar«  46.  S.  .'.57.  —  N.  Kinral.  H.^ndboch,  1777,  S.  348  u,  1778.  8.  3»! 
ud  98.  -  N.  Pr.  A^U  )V.  8.  m.  —  Freik.  v.  Udebur,  Ul.  S.  60.  —  ßUimMker,  V.  171:  Vwff- 
■laf^  Pomn.  —  v.  JTcMif ,  Df.  8.  699  aad  700.  —  PdratkenKb.  W.  B.  L  Üb.  fl  «n<  99. 

Varendorf,  Vahrendorf  (Schild  (|uergotheilt:  oben  in  Gold  ein 
gehender,  gekrönter  Löwe  und  unten  Eoth).  Altes,  westpbälieches 
und  braunsebweigisches  Adelsgeschlecht,  welches  schon  1350  m 
Sohierloh  im  Tecklenburgischen  1556  zu  Budthausen  im  Osnabrück- 

sehen.  1580  zu  Eug-eVn  unweit  Herlbrd,  1600  zu  Intrup  im  Osna- 
brückschen  und  zu  Mibe  unweit  Ki(  leleld  und  noch  1780  zu  Kif*te 
unweit  Osnabrück  sa-^s.  Ein  Sitz  Vadruj».  liiilier  A'arendorp  im  Miin- 
etcrh«ciien,  kam  schon  llÜO  vor.  Der  Stamm  hatte  l'ortgeblüht  und 
noch  in  neuer  Zeit  dienten  Sprossen  desselben  in  der  k.  pr.  Armee. 
Zwei  Biiider  y.  Varendorf  standen  1806  im  Infanteric-Begimente  v. 
Winning  in  Berlin.  Der  mtere  schied  1836  als  Oberstlieutenant  aus 
dem  activen  Dienste  und  starb  1840  in  Berlin  und  der  sweile  starb 
1819  als  Capitain  des  «rsten  Keicbenbachschen  Laadwehr-Begnnents. 

N.  Pr.  A.  L.  IV.  S.  '2>*0.  -   Freih.  t  .  Trddmr,  TR,  8. SO.  —  aMmattur,  1. 118:  T.TaiaBiotr, 

Wet^halitch.  —  v.  Metiint/,  1.  S.  6ti  and  23. 

Varicourt,  Freiherren  (Schild  ui't  blauem  SehildcRhauptc  und 
in  demselben  drei  neben  einander  stehende,  tunfstralilige,  silberne 
Sterne.  Im  silbernen  Schilde  ein  vom  recht<'n  Schilde^raiide  in  sedis 
Spitzen  nach  links  absteigender,  schwarzer  Berg.  Auf  der  dritten 
Spitze  desselben  liegt  auf  seiner  Angel  ein  gewöhnlicher,  eiserner 
Anker,  der  sich  mit  dem  Arme,  aus  dessen  Auge  ein  kleines  Stück 
Tau  herabhängt,  an  die  linke,  obere  Srhildesecke  anlehnt).  Im  Kgr. 
Bayern  be>tätigter  Freiherrnstand.  Bestäf igungsdiplom  desselben 
vom  2S.  .luli  1S17  IVir  die  drei  Briider,  Carl,  .lohann  Franz  u.  Fried- 
rich Freili.  V.  \  arieourt  vom  Könige  Maximilian  1.  Joseph  von 
Bayern,  mit  Ausdeiiuuug  des  Baronats-Priidit  ates  aut  den  Vater  der 
genannten  drei  Briider:  Lambert  v.  Varicourt,  vormaligen  lurstl.  Pri- 
matischen  Geh.  Bath,  Staats -Commissair  und  Schlosshauplmaiui  sa 
Aschaffenburg.  Die  drei  Söhne  des  Letzteren  (aus  der  Ehe  aut 
Eleonore  Frei  in  v.  Albini  zu  Dürreuried  und  Wassmuthhauuen  in 
Franktm ,  geb.  17«3,  Term.  1803  und  gest.  1855)  hatten  30.  Man 
1808  vom  CJros«herzope  von  Frankfurt  und  Fürsten  -  Prima«  von 
AschaÜeuburg  die  Freihcrrou wurde  eriialteu.  —  Altes,  aus  SaToyen, 


Digitized  by  Gopgle 


359  — 

zuiiiichst  aus  der  unter  llrinridi  IV.  an  Frankrcirli  abp'tretonen 
Landschaft  Ger  staniineinU-s  Adcls'.^'-csrlilcclit ,  welches  in  d:is  erb- 
liche reg-imentsltihigc  Bürg-errecht  der  Siudl  l^-rn  und  in  die  adelige 
Gesellschaft  zum  Bietelzwang  1817  aut'genouunen  wurde.  —  Haupt 
des  fhuheirlichen  Hauses  ivt:  Franz  Lambert  Maria  Eleonor  Bonph 
Freib.  Varicoiirt,  geb.  1805^  k.  bayor.  Kämmerer,  yerm.  18B7  mit 
Theresia  Freiiii  t.  Wurtzhurg,  aus  wr'lrher  Ehe.  ueheu  dnM  Töchtern, 
ein  Sohn  stainint:  Freih.  Lambert,  g«  b.  1844.  I)<  i*  Hruih  r  des  Frei- 
berm  Franz  Lanibert:  Freili.  Friedrich,  geb.  Ibü7,  k.  k.  Mi^or  in 
FensioD,  lebt  zu  Marmaros-^zigeth  in  Ungarn. 

V.  £imf,  Sopidon.  n  mil  76.  —  Oeneal.  TAsrhrnb.  4.  tttHk.  RXiu«r,  1161,  S.  9T6  a.  tl,  1M4, 
8»  IM  und  ti  a.  ff.  Jahric  ->  W.  8.  d.  Kcr.  ti^ran,  XL  »:  aastatt  der  Abtdliitut,  IV.  tt.  — 
«.  Btfner,  htf»,  AM,  Tatoi  «6  md  6.  tfl.  —  Kmtekkt,  I.  &  416. 

Vanibfiier,  Vambiler  od  m  Heumingio,  FreHMmn  (Schild 
geviert:  1  und  4  in  Blau  zwei  mit  ihren  rautenförmigen  Knöpfen  in 
die  Höhe  geriehtote,  ihre  Stiele  aber  schräge  kreuzende  Streitkolben 
(Stamnnvappeu )  und  2  und  3  in  (iold  ein  aus  einer  iniicn  rot  Ii  jretut- 
terten.  blauen  Krone  halb  hei  vorwachsender.  aus  Ohren  und  H;n  lien 
Feuer  sclmaubender,  schwarzer  Greif  (lleniuiingen).  Der  alte  Adel 
der  Familie,  welche  in  die  Adelsmairikel  den  Kgr.  Württemberg  bcri 
der  Freibermklaaee  eingetragen  'worden  ist,  wurde  26.  Nov.  1650 
befitätigt  und  dabei  erfolgte  die  Vereinigung  der  Wappen  derer  v. 
Varnbuler  und  Hemmigen.  —  Altes,  schon  im  12.  .lahr hunderte  in 
Hohen-Khiiticn,  wo  die  Familie  die  Hurg  (ireitienberg"  bcsasn  und 
auch  das  Schloss  Gutteuberir  in  dm  bündener  Alpen  inne  liatte,  blü- 
hendes Adelsgeschlecht,  .loluinn  Varnbiiler  v.  Greitt'enberg,  verni. 
mit  Agne«  v.  Asch,  lebte  um  12(30.  Die  Naclikomnien  demselben 
waren  vielfach  mit  den  rhätischen  Adelsgeschleclitern  verschwägert 
Ulrich  Yambühler  Greiffenberg,  geb.  1330,  Eques  anratus,  log 
w^gen  der  Unmlien  in  Graubündten  auf  sein  Gut  Weinstein  im  Mein- 
gau,  wurde  Hitglied  der  Patrici^-Cienossenschail  zum  YoltOMtein 
in  St.  Gallen  u.  nacliher  l^ürgemielster  daselbst.  Sein  gleichnamiger 
Sohn  unterstützte  als  Hiirg-ermeister  vnn  St.  (i allen  die  Bestrebungen 
Keiner  ^litbiirger,  die  si(  h  vom  .\bt<'  des  Klustcrs  St.  (lallen  frei  zu 
machen  suchteu.  Mit  den  Apj)enzelU.'ru  und  den  Klosterleuten  zer- 
störten die  StOaller  das  vom  Abte  L  irich  Büsch  neu  erbaute  Kloster 
SU  Rosebach.  In  dem  hierüber  ausgebrochenen  Kriege  zogen  die 
Eidgenossen  dem  Abte  zu  Hülfe  und  belagerten  8t  Gallen.  Varn- 
biiler sollte  ausgeliefert  werden,  entkam  abar  nach  Lindau,  wo  er 
1496  starb.  Aus  seiner  Klie  mit  Agn<^s  Belg  v.  Belfortli  stammten 
zwei  Srdine:  .Johann,  gest.  154.').  l{iirg»M*meister  zu  Lindau  und  l  lrich, 
erster  Prilsident  der  Hci(  lis-Kammergerichts-( 'anzlei  zu  Spriyer  und 
spitter  iveichs-Statthalter  zu  Dürnberg.  Johanns  zwei  Sohne  setzton 
das  Geschlecht  fort.  Von  dienen  war  Johann  Jacob,  geb.  1510,  viel- 
jähriger Canzler  der  llarkgrafen  von  Baden,  erhielt  adelige  Ldien- 
giter  und  stiftete  eine  im  Uanauischen,  Hildesheimischen  und  Brann- 
sohweigischen  verzweigt  gewesene,  aber  im  vorigen  Jahrhunderte 
wieder  erlosohene  Linie,  die  seit  1580  der  reichsfreien  Bitterschaft 
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dp«  rnnton«  Ortonau  aii^chort«^  ii.  da«  alte  Fainilioiipnidicat  ,,v.(jreif- 
reubeig"  beibehalten  hatte.   }sieuhius,  der  andere  Solm  Johanns,  war 
ein  berühmter  Rei  lit.sJehrer  tind  liesy  sieh  in  Tiibinpen  nieder.  Sein 
Enkel,  Joliann  Conrad,  geb.  1595  trat  in  Württemberginche  Dienste 
und  erhielt  die  Aufgabe,  die  Verhältnisse  Württembergs  za  Schweden 
und  den  evangelischen  Roichsständen  zu  regeln.   Der  Vertrag  Yon 
Heilbronn  von  1623  wurde  von  ihm  entworfen.    Später  war  er  Ge- 
xandter  bei  dem  westphälisehen  Friedcnt*-(\»ngres8e  und  erlangte  die 
Yollständi^'e  Kestitntion  des  Herzog'thunis.     Naehdem  er  noch  am 
Friedensvollziehung'-'g'eM  luirte  zu  Nürnberfj:  'fheii  g'enoniuien.  wurde 
er  von  st-iuem  Furzten  mit  dem  zum  Ixilter-Canton  Jseekur-tSehwarz- 
wald  gehörigen  Bitiergute  Hemmiugen  belehnt  und  daran! ,  um 
.seine,  dem  Reiche  bei  den  Friedens -Unterhandlungen  geleisteten 
Diennte  ZU  ehren,  vom  K.  Ferdinand  III.  1650,  s.  oben,  nidit  nur 
in  seinem  nachgewiesenen,  vierhundertjährigen  Adel  bestätigt,  sob- 
dem  es  wurde  aucli  gleieiizeitig"  f^ein  Wappen  mit  dem  der  ausge- 
storbenen  reichsunmiltelburen    Familie   v.   lleuniiin^en  vermehrt, 
„damit  t-r  und  seine  Nachkommen  sich  lorljm  v.  und  zu  Hemmingen 
nennen  mochten,  als  ob  2same  und  8tauimgui  erblieh  auf  nie  gekom- 
men.^'  Zugleich  erhielt  er  die  Würde  eines  kaiserlichen  Hof-  nnd 
P&lzgrafen,  mit  dem  Rechte,  sie  auf  einen  seiner  Söhne  zu  yererben. 
1652  wnrde  Johann  Conrad  von  dem  Ritter-Directorium  des  Cantons 
ÜTedcar-Schwarzwald  und  Ortenau  mit  seiner  Nachkommenschaft 
personaliter  und  realiter  der  freien  lieichs -Ritterschaft  einverleibt 
nnd  nachdem  seine  Naclikommen  unausgesetzt  das  Ivitterpit  Hem- 
ininp-en  sich  erhalten  und  mit  dem*ie]ben  im  reichsrittei-sehattliehen 
Verbände  geblieben,  auch  da.s  frühere  reiehsritlerbchaftliche  Gut  Hö- 
üngen  an  Hjch  gebracht,  wurden  dieselben  bei  Anlegung  der  Adels- 
matrikel des  Kgr.  Württemberg,  in  Folge  dieser  EinverleibuBg  in 
die  reichsfreie  Ritterschai^,  wie  erwähnt,  in  die  FreiherrenUaase  ein- 
gfetragen.    Von  den  Naehkomnien  .Tohann  Conrads  zeirlmeten  sich 
besonders  ans:  Ferdinand  Fri<'dri(h  (iottlob  V.  v.  H.,  geh.  1774  und 
gest.  18o0,  k.  Württemberg.  Gener.iUicutenant  und  (ieneral-Quarlier- 
meister.  welclier  aucli  als  milit;iiisclier  S<  hririsieller  und  aus  den 
napoleonibcheu  Kriegen  bekannt  geworden  ist  und  desbcn  Bruder, 
Eberhard  Friedrich  Carl,  geb.  1776  und  gest.  1832,  der  sich  als 
Landwirth  und  landwirthsehaftlicher  Schriftsteller,  so  wie  als  Mit- 
glied der  ständiHchen  Verfassung-Commission  durelt  seine  Wirksam- 
keit für  das  Zustandekommen  der  württ<^mb(!rgischen  Verfassung  und 
als  Finaii/.  Minister  von  l>^27an  durch  Förderung  des  (iewerbfleisses 
llebuniT  (Irr  Laii(hvirt1ischat\  und  Mitwirkung  zur  eommerziellon 
Einigung  Deutschlands  sehr  verdient  •remacht  hat.  —  Haupt  des 
freilierrliehen  Hauses  ibt  jetzt:  Friedrich  Gottlob  Carl  Freiherr  Varn- 
buler  Y.  und  zu  Hemmingen ,  geb.  1809  —  Sohn  des  1882  Yerstor- 
beoen  Freiherm  Eberhard  Friedrich  Carl,  k.  Württemberg.  Finaiis- 
^linisters,  ans  erster  Ehe  mit  Friederike  Freiin  v.  Wöllwarth,  geb. 
1776,  verm.  1800  und  geet  1832  —  k.  wi'irttemb.  Minieter  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten  nnd  des  königL  Hauses,  seit  18t>4  varu. 
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mit  Henriette  Freiin  v.  8iist*kind.  geb.  1815,  aus  welcher  Ehe.  neben 

vier  Töchtern,  zwei  SÖlinc  stninmen;  Freih.  Conrad,  g-eb.  18o7.  k. 

wiirttcnib.  Lieutenant  a.  D.  und  llegierungs-Kelerendar  und  Freih. 

A^cel,  geb.  1851. 

Pfaff,  WflHtnb.  Ptatnrck.  6.  lM-t8.  —  Owt.  AdeMndi  iw  Vgr.  WVrtIcnIwrf,  B.  M— sn. 
—  Oraaü.  TMch^nb.  d.  fieih.  RHutor,  l(i5«<,  S.  7IÖ—  It»,  1^6S,  S.  »U'i— <M  n.  IT.  Jahrgv.  — 
«weiter.  II.  141:  Tarnbnlrr,  Schireiz«T»ch  und  V.         Die  Varnbilhlor,  Liadauitchn  «Migc«  Oo* 
Mfelodit.  ~  W.  B.      Kgr.  WOfttflnlnri,  ITr.  140  and  8.  40.  —  JnMMMe,  1.  S.  4M-«ai. 

Varnha^ei,  Vandiftgeii  t.  Bam  (in  Gold  eine  gestürzte,  inwendig 
gezahnte,  hchwarze  Schneidezange  oder  Bremse,  deren  runder  Griff 
nach  oben,  die  gezahnten  Blatter  nach  unten  stehen,  mit  einem  rothen 
Uande,  welches  drei  S(  hliii;_'-oii,  .Iii;  eine  naeli  ii  i  hts,  die  andere  nach 
links  und  die  dritte  nacii  unten  bildet).  Altes,  schon  im  14.  Jahr- 
hunderte beguturt  gewebenes,  niederrbeinit»ohe8  und  westphälisches 
Adelsgeschlecht,  welches  sich  in  zwei  Linien  theilte,  in  die  £ns0, 
genamit  Yarnbagen  und  in  die  y.  fLam,  genannt  Schneidewind  (Sny- 
dewinth)  auch  v.  Kegeler.  Erstere  Linie  führte  die  Schneidezange 
in  (iold.  Letztere  in  Silber).  —  Carl  August  Varnhagen,  als  Bchritl- 
slellcr  sehr  bekannt  ,  geb.  1785  zu  Düsseldorl"  —  ein  Sohn  des  knr- 
plalz-bayer.  ^ledicinairaths  u.  Stadtphysicns  Dr.  Varnhag(Mi,  welcher 
nachher  sich  in  Hamburg  niederlicss  und  ITUO  starb  —  später  k. 
preosH.  Geh.  Legationsratb,  nahm  nach  1810,  als  k.  k.  Officier,  den 
alten,  ihm  dnrch  Abstammung  angehörigen  Familiennamen:  v.  Ense 
wieder  an,  führte  denselben  in  kaieerl.  nissischen  Diensten  fort  nnd 
erhielt  nach  1814  erfolgtem  Eintritte  in  k.  preuss.  Staatsdienste  die 
königlirhe  Bestütigong  des  Ton  ihm  wieder  angenommenen'  ToUen 
Familiennamens. 

N.  Tr.  A  -r,.  V.  S.  J'.>*  und  .".!».  —  h'rfth.  v.  Lfdtbur,  I.  S.  205  v  Knfc  —  Stflinachtr ,  H. 
114:  En!i»>,  Nu  «!,  rr'»  imI.hhIim  Ii  -  r.  Steinen.  Tal>.  VII.  Nr.  -':  v.  En»«".  —  f<'>bfm ,  FlffncnlM» 
Wcrkcht-n,  2.  Saiximlun^;,  Nr.  46  und  S.  .'»x  v.  Kn'.>.  —  Ktifsrhkt,  Ul.  S.  i^'i  und  ;I3;  V.  v.  i:. 

Varel,  Varell.  Altes.  IVeiherrliehes,  ehenmls  (»sitViesländisches, 
naehher  l)ayeri>ehes,  frank is(  hes  und  üldi'iii)urgis(  Jk  s  (jesehlecht, 
als  dessen  gleichnamiges  Slaiumhaus  Schloss  und  llerrschatl  Varel 
an  der  Jahde  genannt  wird.  Die  eine  Linie  des  Geschlechts,  welche 
Einige  für  den  ganzen  Stamm  gehalten  habon,  ging  mit  Hajo,  Häupt- 
ling zu  Varel  16.  Febr.  1481  ans,  worauf,  in  Folge  einer  früheren 
Zusage,  Graf  Gert  zu  Oldenburg  die  Herrschaft  Varel  in  Besitz  nahm. 
Eine  andere  Linie  im  Teversrheu  ,  die  sidi  v.  V;ii<  ]l  <(  hrieb,  blühte 
fort  und  zu  dersellien  freliorf  Fdo  llilderi<  us  v.  Vurell.  gel).  153.*»  zu 
Jever  und  gestotljeii  ir)9'.l  al"^  Doctor  der  The(il«»gie  und  Proi'essor  zu 
Altort".  Einer  seiner  Sühne  war  nach  Allem  Friedrich  v.  Varell, 
welcher  um  1614  Fürstlich  Beyrcuthscher  Geh.  Kath  u.  Canzlor 
Torkommt  Von  Letzterem  stammten  Christoph  Adam  V.  1614, 
Kammerjunker  am  bayrcutschen  Hofe  und  Georg  Christoph  v.  V.  auf 
Unt(  I  Steinach,  welcher  zu  der  unmittelbar  reichsfreien  Ritterschaft 
am  Ulieiiie  gerechnet  wurde. 

Ktumark,  N«u>piOM«nder  Ptlmbaum,  .s.  a«l,  Nr.  562.  —  Uauhe,  1.  S.  t^o,  84  a.  35.  —  ZmUct. 
4S,  8.  Ml.  —  BUkmmm,  Otatea  OeMif,  T*.  i4»-40. 

VarglB,  Vargien  (Schild  quergethoilt:  oben  in  Blau  eine  auf- 

waohsende,  golden  bekleidete  und  ein«i  ringsum  in  Falten  gelegten. 
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abfstehendcn  Halskragon  trag-endc,  don  Kopf  n-rlitskrhrcndo  .TTinp"- 
Irau,  wekhe  mit  der  IJcchtcn  eine  doppelte  Lilie  an  der  mittelsten 
Spitze  des  unteren  Theils  vur  sich  in  die  Hohe  hält,  die  linke  Hand 
aber  umgekehrt  in  die  Seite  setzt  u.  unten  In  Roth  ein  sehr  schmaler, 
silberner,  Bohr%  links  gezogener  Balken).  —  Altes ,  pommemeolies 
Adelsgeschlecht,  w  elches  b^onders  dnrch  die  Gebrüder  Johann  und 
Andreas  v.  Varg'in  bekanntwurde.  Erstcrcr.  vorher  Bttrgermoister 
in  Gartz.  wurde  dos  Her/.op-s  Bosrislnus  \\  1.  in  Pniumern  Kammer- 
ratli.  Letzterer  aber,  ziit-r^i  Propst  zu  (iartz.  und  dann  Dortor  der 
Tlicdlofrie  und  Prolcssor,  so  wie  \  icc-SujxM'iiiti'ndcnt  zu  l)or})at,  starb 
1ÜG4  als  Hi.schol  in  E^tiiland  und  ConHitstorial-Prüsident  zu  Keval 
im  68.  Lebensjahre. 

jnsNM^  8.BM.  -  AwH  t.  S.8t».  -  JMfer.  46.  S.8M.  -  «Uwwlter.     171.  >  «.  JTt. 

«fv>  ni-  s.  700. 

Varssmn,  Votshem  (von  Blau  und  Silber  dreimal  schrägrfrlits 
getheilt).  —  AltoB,  westphäliseiie.s  AdcI-g-esrlilcM  hi .  welchen  schon 
zu  Varssem  im  Kirchspielo  Unna  und  zu  Kaldonliott"  un- 

weit Hammer  so-hs,  dann  andere  (iuter  an  sich  brachte  und  noeh 
1 724  Erbgesesben  zu  JSoest  war  und  auch  .Scheidingen  unweit  Soest 
besas». 

JWa.  ».  ZMwr,  l/I.  S.  M.  —  r.  Sttinen,  Tkh.  LVII,  »r.  1. 

Vasel  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechte  iu  ivoth  ein  an 
die  Theilnngslinie  angeschlossener,  halber  rechtssehender,  goldener 
Adler  qnd  links  in  Blau  auf  einem  grünen,  mit  einer  goldenen  Krone 
besetzten  Berge  drei  ans  letzterer  au  1  wachsende,  goldene  A ehren  mit 
goldenen  Blättern).  Rei«  lisadeisstand.  Diplom  vom  10.  Aug.  1767 
für  Eberhard  Andreas  Va-el.  Ii.  brauiischweig.  Amtsrath  u.  Besitzer 
des  S(  lirit'tsassungutes  Leliinloi  t'  bei  Ihauuschwei^.  DerM'lbe  war 
vermiilill  mit  (uner  v.  W'itzlebcu  \i.  sfnrb  als  h.  bi-auns(  liwei/^.  I)roKt 
7.  Ort.  175i3,  so  viel  bekannt,  ohne,  uiinuiliclie  Naclikonunenschatl. 

«»ndurhrifU.  Notiien.  -  i.  tUlWach.  \\.  S.  «M.  —  SnitpUni.  zu  Siobni.  W.  II.  IX  3". 

V'asoldt  (Stammwajtpen :  in  Silber  auf  einem  schwarzen  Hu^el 
ein  Pfau  und  vermehrtes  \\  apj)en  von  Itif);"):  S<  liild  ^»-eviert:  1  und 
4  in  Silber  ein  auf  einem  Asie  stehender,  reehtifgt kehrler  Pfau  und 
2  u.  3  in  Roth  ein  guldener,  gekrönter  Löwe.  .  Bestätigter  Reichs^ 
adelsstand.  Diplom  vom  25.  Häns  1655  für  Georg  Heinrich  Fasolt» 
gräfl.  Waldecki«cbcn  Geh.  Rath  und  Ober-Hauptmann  der  Gratschaft 
Tonna  und  für  den  Bruder  desselben,  Kudolph  Faeolt,  Bathsver- 
wandten  zu  Königsberg  in  Preussen.  Letzterer  erhielt  28.  Sejit. 
l(i(>l  vom  Kurlürsten  Friedridi  "Wilhelm  zu  Braridenburg' die  Bestä- 
tigung seines  Adels,  doch  mit  einem  anderen  Waj)}>en,  nämli<  h  in 
Silber  zwei  schwarze  Ptähk-.  -  Alte.<,  auch  Fasolt  und  Viwold  go- 
schrielH>nes,  schon  im  14.  nnd  15.  Jahrhunderte  TorkommendeH  thü- 
ringiKches  Adelsgesrhlecht,  aus  welchem  Ulrich  t.  Tasold  1316  Ton 
dem  Grafen  Berthold  von  Henneberg,  dem  er  eine  Summe  Geld  ge- 
liehen, mit  dem  Voigtei-Bechto  in  Pfaflkakaimen  im  Fnldaischen 
beliehen  worden  war.    Sprossen  des  ötammes  standen  in  Krieg»- 
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diensten  und  der  Hekanntesto  dcrx  Uion  war  der  früher  in  der  k.  pr. 
Armee  gcstaiidcuu  ilüinrich  Kudulph  y.  Va»old,  welcher  als  k.  poln. 
und  knrBäcbs.  Generalmajor  mit  dem  y.  FinkVohen  Corpe  1759  ge- 
bogen wurde.   Später  trat  derselbe  in  k.  danische  Dienste. 

*.  Gteidkenslein,  Nr.  *J6:  mit  dner  klei&en  ^tammtafM.  —  BrOekner,  Kirchmi-  und  S<^halea< 
Mut  d.  H.  (folha,  II.  3.  Stck.  S.  It!,  17  un.l  Kl  und  III.  I.  St.  k.  S.  71.  —  ».  HeUbaeA,  II.  8.  SM. 
—  K.  rr.  A.  L.  IV.  ^.  202.  —  hreih.  v.L<dtbur,  III.  S.M  —  SiebmaeAer,  V,  100.  Vr.  10:  V«toUI» 
rMaktodia  Uato  vnd  la»,  5r.  ft:  Ttattrlnffiacbe  Unit. 

Yaterwela  (Schild  geviert:  1  Blau  ohne  Bild;  2  in  Silber  auf 
einem  grünen  Hügel  eine  schwarze,  recbtssebonde  Henne;  3  in  Silber 
ein  schwarzer,  nach  rechts  gekrln  t*  r,  streitender  Löwe  und  4  in 
Blau  ein  goldener  und  brauner  Berg).  Keielis-Adekstand.  Dijdom 
im  kursie  hs.  ReichsvieariaU*  vom  'J.  (h  i.  ITlK)  iVir  die  Tiichter  des 
lierz.  saciis.  -  w  eiinarsehen  Regieriiiigsruths  Erii">t  \\  ilhelni  \  uU  rwei.s: 
EiTiebtine  Luise  Auguste,  veriuälilte  v.  Uupt'garlen  und  Juhuiinette 
Friederike  Wilheimine  Vaterweis. 

Haadschrlftlicbe  Notiien. 

Vechelde,  Vecbtelde  (in  einem  nach  der  rechten  Seite  gelehnten, 
flUbenien  Schilde  ein  schrügrecbter,  Bchwarser  Balken,  belegt  mit  drei 
goldenen  Bosen  mit  rothen  Bntsen).  —  Die  Gebrüder  Hermann  und 
drei  Albreeht  v.  Vechelde  erhielten  mit  ihrem  Vetter,  Hermann  t. 

A'(  <  licldc,  vom  K.  Sigismund  14^J7  einen  Gnadenbrief,  durch  welchen 
ilir  hergebrachtes  Wap])en  bestätigt  und  vermehrt  wurde.  Nach 
diesem  Briei'e  sollte  von  dem  Wapiien  .An  allen  rilt4^?rliehen  Sachen" 
Gebrauch  gcmaclit  weriien  und  Freih.  v.  d.  Knesebeck,  welcher  S. 
381  —  83  diesen  Wappcnbiief  wörtlich  uiitgciheiU  hat,  nimmt  an, 
dass  ein  solcher  Brief  aus  dem  15.  Jahrb.  unstreitig  einer  Adelserhe- 
bung  gleich  zn  achten  wäre,  wenn  nicht  die  Empfänger  des  Diploms 
schon  in  demselben,  als  mit  dem  Prädicate  „von"  versehen,  au%eiVihrt 
wären.  Hiernach  ist  dasselbe  als  Adels- Emeuemngdiplom  mit  Be- 
stätigung u.  Verbesserung  des  Wappens  anzunehmen  —  Hei(  hsritter- 
stand.  Diplom  von  1437  vom  K.  Sigismund  IVir  llerinann  v.  Ve- 
cheld's  Sohn  tiir  sich  und  IVir  s(!ine  Nachkommen,  mit  Restntifrung 
des  von  der  Familie  längst  geführten  Wappens.  —  Altes,  \urmals 
Vecheld,  Vechclt,  Vechtelt  und  Vechtelde  geschriebenes  Adelsgc- 
scbkcht  der  Stadt  Braunschweig ,  welches  von  braunschweigischen 
Geschiohtsechreibem  seit  dem  13.  Jahrhunderte  mehrfach  genannt 
wurde.  Wahrschemlich  verliess  dasselbe  um  die  erwähnte  Zeit 
seinen  unweit  Braunschweig  gebogenen  Stammsitz,  um  in  den  dama- 
ligen unruiiigen  Zeiten  den  Si  Imtz  der  Stadt  zu  geniesscn,  oder,  von 
den  {{lirgern  zum  Schnlze  d('r.*-elben  aut'gelt.i  tlert,  diesen  Schutz  zu 
gewühlten.  —  llerrmann  v.  Vechelde,  Bürgermeislcr  zu  H raunschweig, 
wurde  1388  Tom  Herzoge  Friedrich  zu  Braunschweig,  wegen  seiner 
grossen  'ra])ferkeit  auf  dem  Schlachtfelde  bei  Wissen  an  der  Aller 
zum  Ritter  gesehlagen  und  spiter,  1437,  gelangte  der  erwähnte  kai- 
serliche Gnadenbrief  in  die  Familie.  Der  Stamm  blühte  in  grossem 
Ansehen  fort,  bis  August  Heinrich  v.  Veclieldt!,  Farticulier  zu  Braun- 
sohweig,  21.  April  18(i4,  den  Mannsstamm  derer  v.  Vechelde  be- 
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fscMofiRl  SpiiKT  l<>blon  nur  iiorh  vöii  dor  {^'aii/.i'n  Familie  des  Slteroi, 
IVülior  verstorbenen  Bruders  Wittwe,  eine  geborene  v.  Specht,  mit 

ihrer  Tochter. 

Handfchnftlu  fi>  Vi  ti/  .  —  Rthtmtier,  Hrsionsrhw.-LflnrNirK.  rhronfk,  S.  ÄTO.  —  Ribhentmp,  IV- 
tekrelbung  der  Sl  ult  Iirsnnii.  h«i  iic.  S.  7'.'  und  sn.  —  V.nturiui.  I  niri-^  (Irr  lir^tiiHM'hw.  Ortfhir hte, 
8.  81.  —  V.  Hfllbfffi.  11.  S  ♦i.'^.'i.  —  //(tifrwnun,  liwih.  A.  lande  Hraunv;h*cig  u.  Lüneburg,  fid.  I. 

I.ün«)>nTK,  IKS7,  S.    Frflh.  v  <i.  Ku-n^tdt,  S.  W«  ruA  8.  t81  -tBS.  —  ÜHUMV.  W.  B. 

D.  a  und  S.  14.  —  Knt3chkt,  III.  S.  43a  und  M. 

Veiara,  Freiherren  (in  Koth  eine  tVeisrliwebende  hochautliren- 
nende,  goldene  B(tnibe).  Erbl. -österr. -Fn-iherrns^taiid.  Di}jh>in  vom 
22.  Aug.  18(H>  tur  (ieorg  Vega,  Major  d(«  k.  k.  ]<<>nibardiercorp8, 
wegen  »einer  Militär-  und  Literürverdlenste.  Derselbe,  geb.  1754 
Bu  Sagoritza,  einem  Dorfe  in  Krain,  erhielt  bei  Errichtung  des  k.  k. 
Bombardiercerps  als  Hauptmann  die  Stelle  eines  Professors  der  Ma- 
theniatik,  kämpfte  dann  gegen  die  Türken  und  Franzosen  und  stieg 
zum  Oberstlieuteuant,  wurde  aber  26.  Sept.  1802  von  einem  Muller 
beraubt  ti.  in  die  Donau  g-estiirzt.  in  welcher  man  ihn  laiid.  v.  Vrg-a. 
Mch  hcr  I80i*  unter  (iie  Landstiinde  des  Herzogthunis  Krain  aufge- 
nommen \vord«»n  war,  hatte  sich  um  Verbreitung  der  mathematisrhen 
WißsenHchaften  sehr  grosse  Verdienste  erworben  u.  Yon  seinen  vielen 
Sohriflen  haben  namentliidi  die  Logarithmentafeln,  Wien,  1783  und 
dritte  Anflüge,  Iieipssig,  1814,  swei  Binde,  seinen  Kamen  bekannt 
and  berühmt  gemacht 

KftfU  V.  maXfM,  8.  91.  —  KmtOUt,  Tt.  S.  4M  wii  tT. 

Vegesack,  Fegesack  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  in 
Blan  ein  grün  bekränzter  wilder  Mann,  welcher  in  der  rechten  Hand 
einen  mnden  Klüpfel  und  in  der  linken  v'\mm  kleinen  Sack  hält  und 
links  quer  getheilt:  oben  in  Koth  ein  aufwachsender,  goldener  Löwe 
und  unten  in  Roth  auf  griinem  Hasen  zwei  blatie  Bluineu.  deren 
grüne  Slcngel  sich  schräg  kreuzen).  Erneuerter,  i)olnischer  und 
schwediHcher  Adelsstand.  Emencrungsdiplom  des  polnisohen  Adels 
von  1597  für  Heise  Tege^^ack,  Kachkomme  des  Bürgermeisters  Tho- 
mas V.,  welcher  1536  einen  Tumnlt  in  Reval  gestillt  hatte,  mit  Ver« 
mehrung  dos  Wa])pens  durch  den  wilden  Mann  und  Diplom  des 
Kchwedischen  Adels  vom  12.  Juli  ItJöl  für  (icorg  Vegesack.  —  Die 
Familie  besas.s  in  Scliwedc^n  \'egesackhohn  in  l  phnid.  in  Finnland: 
Siwa-solm  und  Si)llholl'>hof,  in  l.,ief-.  Cur-  und  Esthland:  Alzendorf, 
Paiki»,  Kitener,  »Serums  und  Sylack,  in  der  Prieguitz:  Frehne  und 
Stresow  und  in  Franken :  Dürnhof  bei  Bayreuth.  Bedienstet  in 
Prenssen  waren  in  neuer  Zeit:  Dagobert  Roderich  Achilles  t.  V., 
Major  lind  Polizei- Präsident  a.  D.  zu  Danzig,  gest.  1850  und  der 
Sohn  de.'^sjdben.  Ac  biliös  Cä^ar  v.  V.,  k.  prcQss.  Krois-4ind  Gerichts- 
rath, gestorben  ebenfalls  185(). 

Adler.  40.  S.  940-<4».  —  .TM».  9,JMmr,  m.  8. 00  «.  51  ii.  SM.  *  Sdnrci.  W.Ü.  A.a7f. 

Vehlen,  Velea,  Edle  Herfen  «ai  dMlten  (in  Gold  drei  hinter- 

einjmdcr  gehende,  gestümmelte,  rothe  Amseln.  Merletten).  Reichs- 
grafenstand. Dijdnin  vom  1 1.  Oct.  1()41  für  .Vlexauder  II. ,  Edlen 
Herrn  t.  Vehlen.  —  Altes,  in  Westphalen  u.  am  Kiederrhein  begütert 
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gewesenes  Geschlecht ,  welchem  bis  zu  Ende  des  13.  Jahrh.  das 
PrSdicat  des  höbern  Adels  za  Tfaeil  wurde ,  später  aber  als  aar 
Bitterschatl  gehörig  vorkommt  Als  Stammhai»  wird  von  Hübner, 
Sopplem.  27.  8.  983,  da^  im  Siitte  Lattich  unweit  Tungeru  gelt^ene 
and  zur  Brabantischen  Loiinkumnier  gehörige  Schloss  Völen,  oder 
Velen  gtMi.innt.  -  Die.  urdenilicho  Stainnuv.ihe  hc^'-iiiuL  zuverlässig 
mit  Hartiuuiin  v.  \  ulik-n,  geblieben  bei  llai^elt  als  (ieneral  der  Armee 
des  Herzogt»  Egmout.  Der  gleichnamige  ISohn  desselben,  in  der 
Stammreihe  der  Achte  genannt,  wurde  Statthalter  des  Stil't«^  Münser 
und  Landgraf  zu  Meppen,  Ton  welchem  zwei  Söhne  stammten:  Her- 
mann und  Alexander.  Ersterer  folgte  in  den  väterlichen  Herr« 
Schäften,  ging  in  km-  (iiloisohe  Dienste  und  hinterliess  männliche 
Erben,  über  die  aber  (jenaues  nicht  bekannt  ist.  Von  dem  zweiten 
Sohne  Hartnianns:  Alexander  Edlem  Herrn  zu  Vehlen  und  KaiislVdd, 
FürsLl.  MiinNieriM  iiem  (jeh.  Kutlu^,  liulniarsehall  und  (jenerai,  der 
al«  kainerl.  Uberüt  in  Ungarn  gegen  die  Ungarn  gekampfl,  entspross 
Alexander  IL,  der  den  Keichsgrat'enHtand ,  s.  oben,  in  die  Familie 
brachte  und  als  Herr  der  Uerraohafb  Raesfeld,  so  wie  der  ererbten 
väterlichen  Besitsnngen  in  Weetphalen  u.  der  durch  Kauf  erlangten 
Herrschaft  Bretzenheim  in  das  Westpbäliache  Reichs -Grafen  -  CoUe- 
ginm  mit  Sitz  und  Stimme  aufgenommen  wurde.  Die  grätlielie  Linie, 
welche  aut  h  das  Erbniar-ehallanit  von  Flandern  bcsass  u.  den  Titel: 
Vieomte  de  Mavay,  Ilamiic  v.  Donliew  tVilirle,  starb  im  Mannshtamme 
17»i5  aus,  von  der  freiherrlichen  Linie  aber  lebte  1742  noch  Anton 
Heinrich  Herrmann  Freih.  v.  Velen  als  Senior  dos  Domstifts  Münster. 

Imhof.  r.n..  9.  cap.  I  I.  -  nurrhlAU.ht.  Well,  Au>ea».<-  von  171<»,  \\.  S.  7.V.— r.O.  -  Hilbner.  II. 
T.il>.  m.  —  Cntihf  ,  I.  S.  •2(13«',  — —  Zedkr,  S.  V(JI  t^'».  —  /VeiA.  f.  Ltdchur,  III.  S.  32. 
—  Sitbmacker,  ).  lyl:  v.  Velen,  We»tpbiUisch  und  VI.  H:  Gi.  v.  V.  Heklugnfen  WektphlUiichtr 
Buk.  —  Spam,  Ub.  I.  c«.  W.  $.  10.  —  Trim,  &  HS.  ~     JImKiv*  n.  8.  «M  md  «. 

Veigl  y.  Kriegslohu.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1815  fttr  Valentin  Veigl,  k.  k.  Ohersten,  mit:  v.  Kriegslohn. 

.  Veith,  V.  nnd  ZU  Veith.  Erbl.  -  ösierr.  Adelsstand.  Diplom  (ür 
die  Gebrüder  Veith :  Joseph,  Landschaflalmohhalter  in  Tirol;  Isak, 
Arzt  und  Physicus  zu  Hall  und  Johann  Baptist,  Doctor  der  Rechte 
und  Vice-Fiscal  zu  Bötzen. 

JKvcrfa  ».  mUdftU,  Bi|.>lid.  8.  41S. 

Veith  V.  Sehittlersberg.  FlrVd.-ii^^terr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1774  für  Igna/,  David  Veith,  k.  k.  Hauptmann,  mit:  v.  Schittler^berg 
'das  Prädicat  V.  S.  wurde  deshalb  beigelegt,  weil  dieser  Name  der 
Familienname  >einer  ^lutler  gewesen ,  die  die  letzte  ihres  Stammes 
war  und  I)iplom  von  1774  für  l«rna7.  Veith  (Veit),  kaiserliihen  Feld-- 
krieij;-s-( '(iinini.ssar,  ebenfalls  inii  d(  ni  l'riidieate:  v.  Seliittlersberg. 

Leufold,  I.  lld.  4.  S.  h-m  und  21.  —  Mnjrrlt  v.  MiihlftUl.  S.  278  und  LrK.-Hd.  S.  47s. 

Vek'klier.  ICrbl.  österr.  Adidsstand.  Diplom  von  17üÜ  iur  liutt- 
fried  Erasmus  \  eK  klier,  Doctor  der  Keulite. 

JTifcWc  V.  MmftU,  SrK.-iid.  S.  478. 
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Veldeu.  Erbl.-üäterr.  AdtjlstitaDd.  Diplom  von  1718  ftii'  die 
swei  Gelyrüder:  Peter  Faul  und  Franz  Bartholoneos  Velden. 

Mftt0i1t  «.  Jfm/eU,  Ktf  ^  R  478. 

Vellberg,  Velber;.  Altos,  im  Nordgau  begütert  gewesenes 
Adelsgeschleeht,  welches  dem  Canton  Ottenwald  einverleibt  war  und 
ans  welchem  noch  1536  Wolf  r.  Yellberg  als  Obervogt  an  Crails- 
heim vorkam. 

r.  FiOeeiMetn,  Annd.  Itorlgar.  m.  Ifochl.  SM.  —  Stdkr,  ^  100  and  Ct.  —  JKcArw 
«Mfin.  Canton  OttoRwald,  Tib.  4M.  —  JWflwMilw,  H.  74.  T.  T.  l^kMb. 

Vellbrück,  Velbrück,  Altenbrück,  genannt  Velbriiek,  Velbi  ück, 
geoaiiBt  Meirl  (in  Gold  ein  blauer  Querbalken).  Altes,  adt^liges^ 
später  freiherrliches  u.  Knietet  g^räfliches  Geschlecht  des  Miederrheins. 

Diissolbe  sasg  bereits  145(J  zu  Altenbrü<^  unweit  Düsseldorf  und  m 
'NVolmersheim.  erwarb  dann  mehrere  Güt<»r,  war  noch  1700  zu  Op- 
hüfeii  und  Kiclirad  boi  OjiKuloii  und  zu  Vnrsl  hol  Kompon.  ho  wie 
17.*J2  zu  Lanquit  mnvc.it  ( )j>la(]«'ii  fj^'cscssfMi  und  ist  dann  jreg'on  die 
Mitte  des  \H.  Jahrhundi-rts  erloschen.  lUe  Familie  hatte  l»ei  der 
Bergischen  Kitterschal t  aul'goKchworen  uud  die  Toclitor  des  Jvurplal- 
siscben  Ober-Stallmeisters  Freiherm  v.  Vellbrück  war  die  GemaUin 
des  Heraogs  Emst  August  zu  Holstein-Augustusburg,  der  173-1  im 
71.  Lebensjahre  starb. 

Onuh^.  I.  s.  :.'.';is.      F„/n,^.  1.  s.  inn.  -  /vw;,.  ,..  LedOwr,  HI.  &  M.  —  SiehmmrJker,  tt, 

114  und  Suppkni.  MI.  1:  v.  .AUli  hrürJ»,  ernannt  VcUhru,  k. 

Vellnaj[;;el  (in  Silber  ant  f,»-!  ihm  in  Uoden  ein  ^Tosses.  «rrimes 
Kiex;blatt).  Adelsstand  dcrs  Kgr.  Wiirtteniberg.  Diplom  vem  12. 
Jan.  18U7  tur  Jobann  Wilhelm  Vellnagel,  J^hijor  bei  dem  vormaligeu 
schwäbischen  Kreis-Dragoner-K egimente. 

CaH,  AMsboch  4«t  Kgt.  WittteanlMtv,  S.  4»  md  99.  —  W.  a  4.  Rfr.  WttrttaBWf».  Hr.  ISS 

nad  5:.  4  7.  —  Knrjichkr,  I.     498  vnd  Si». 

Vellnagel,  Freiherren  (in  Silber  auf  griiuem  Kodeu  ein  drei- 
bliittrip  r.  i^iiinrr  Hoscuzwi  i^'^L  Freiherrnstand  (\i-<  Kfrr.  Württem- 
berg'. I)ij>l(»ni  vnni  (■).  Ni.v  l^]"*  für  Christian  Ludwig''  August  v. 
Vellnagel,  iVuher  k.  wiiiiit  inb.  Siaats-Seeretair,  Ordens- Vieei-anzler, 
Präsident  der  Hof- Domainen- Kammer  u.  Mitglied  des  Ober-IIofraths, 
später  Präsident  des  Ober-HcfVaths,  Ordenscansler  u.  s.  w.  Der 
Mannsstamm  IhI  nicht  fortgesetzt  worden. 

Ceut,  Ad('N).>ic)i  d.K  Kicr.  WüittpmWnK,  S.  488  md  W.  —  V.  &  i.  Ufr.  WStlladwtr.  1fr. ISS 

nnd  s.  Kii'*<-hkr,  I.  s       niid  ny. 

Vehuedo  •  in  Hdlli  ein  von  Silber  nn<l  Schw  arz  geselia»,  hter, 
srhi'iigliidsiT  Kalken  und  auf  iilu  rcu  Siegciu  rin  p'-«<  ha<  hter  (Quer- 
balken). Ein  in  der  Grafschalt  Mark  vorgekuuimenes,  sj»jiter.  zu 
Anfange  des  17.  Jahrhundert» ,  orloschenoH,  verschiedene  Wappen 
führendes  Adelsgeschlccht,  welches  schon  1260  und  noch  1580  bu 
Velmede  unweit  Hamm,  1334  zu  Methler  bei  Hamm  und  1406  sa 
Gahrenfeld  unweit  Dortmund  »ass  u.  1483  u.  noch  1004  einen  Burg- 
maTinssitz  zu  Tamen  unfern  Hamm  inne  hatte.  Die  Burgmüuner  zu 
Camen  tuhrten  Kerniiliren  inj  W  a|)]H>n. 

r.  ateiatn,  J|.  8.  Mi.  Tab.  27.  ür.  3:  zehn  kornähr^:  4,3.2  ond  1.  Oha«  U«li«rM<4ta««l  des 
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ITaInMA:  Sigil).   loK-innis  de  Wlmid:  S  945—1505:  XQl*>Ut  wird  eines  Evort*  v.  V.lmM.'  p.-dacht 
Tih.  2a.  5r.  H.   SiK.  Johanni-!  de  Vdmcilf,  n,  Sr.  11:  S.  üo»wiai  de  Velmedi:  und  Tab.  3a,  >"r.  S: 
voIUttndif o< .  v..n  jfocn  SU-^fUi  <;anz  abwfliehaite  Wtnem,  —  Jhmik.  9,  JtvUhm,  IB.  8b  05  mkl 

36.  —  V.  Mflinij.  II.  S.  t'.'r,  und  •!€,. 

Velscrn,  auch  Ritter.  l'üljniischcr  Adels-  und  Iviltcrstand. 
Adclsdiplom  von  lur  .luliann  Franz  Carl  Vclsprii ,  rnnzlci-  und 

Ca»«a-I)irector  des  Fürsten  v,  Liechten«teiu  und  iiiLltidipluiu  von 
1743  für  Denselben. 

M^rtt  9.  imifdd,  Irg.-Ba.  8.  919  vna  8.  438. 

Velstein.  Alte»,  niedersächsisches,  auch  im  01denburgi(jcben 
aemhaft  gewesenes  Adelsgesohlecht^  welches  noch  l(jö2  blühte. 

WbMbmm't  OldnbvfiKlia  Ckxoaik,  8. 441,  —  JErAr.  M.  9.  ISTt.  —  Kn»$ekkt,  W.  8.  4S7. 

Velten  (Schild  durch  einen  goldenen  Querbalken  getheilt:  oben 
in  Silber  der  Kopf  und  Hals  eines  gekrönten,  schwarzen  Adlers  und 
unten  in  Blau  ein  rothgekleideter,  einen  Säbel  schwingender  Arm). 
Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.    Diplom  vom  21.  Oct.  1786  für  Xo- 

liann  Frie(lri(  h  Velten,  IJ iltnu'ister  im  k.  preuss.  Husarcn-l'eg'inK'ntt? 
V.  Kl»i'n.  Der  Kinjtt'ing'er  des  Diploms  blieb  als  Major  ().  Marz  17*J3 
in  einem  (ieteehtc;  uidern  Frankfurt  a.  M.  und  hiuterliess  einen  iSolin, 
der  Sulz-Inspector  zu  Sehwusen  wurde. 

l'r.  A.-L.  IV.  S.  LI«.  —  Frcih.i  .UtUbur.  III.  S.  öi'.  —  W.  I!.  d.  l'nu«*.  Moiiaiihir,  IV.  81. 

Veltheim,  auch  Freiherren  und  (irafen  ludellyes  Siatuniwappen. 
Schild  geviert:  1  und  4  in  (juld  drei  schwarze  und  zwei  silberue,  ab- 
wechselnd an  einander  gestellte  Uuerbalken:  Stamm wappen  und  2 
und  3  in  Silber  ein  oben  abgestümmelterr  rother  Baumast  mit  einem 

rothcn  Blatte  an  jeder  Seite:  Sampleben,  doch  nicht  f^anz  den  be- 
kannten Nachrichten  entsprecherfd  und  ^rüHiclies  Wappen:  Schild 
frolilen  ein;jretasst ,  freviert.  mit  unter  dem  i5.  und  4.  Felde  einp-e- 
j»tV(t|)l'ter  8j)ilze  und  mit     ittelsr  hilde.     Im  mit  einer  (iratenkrniH^ 
Kekninlen.  blauen  Mitlelscliiide  ein  goldenes.  iri't»ll'iietes  »Sladtlhor 
aller  Art  mit  einem  Fullgilter  und  vier  Thui  iaen,  an  deren  beiden 
mittleren  ein  rother  Adler  schwebt:  Wappen  der  Stadt  Brandenbui^, 
aar  Erinnerung  des  Antheils,  welchen  Werner  Graf  t.  Yeltheim  lld7 
an  der  Eroberung  der  Stadt  Brandenburg  gehabt  und  in  der  blauön, 
zwischen  dem  3.  und  4.  Felde  eingei)troplten  Spitae  awei  goldene, 
sehnig  ins  Kreuz  gelegte  Bisehofs-Stähe).  —  Eins  der  angesehensten 
unil  berühmtesten,  deutschen  Kittergeschlef^hter ,  \selelies  seh<»ii  in 
sehr  alter  Zeit  ira  Säehsisehen,  3ilagdel)urgisclisn,  Hraunschweigiseiien, 
Halbcr8tiidti»chen  und  Hildeslieiniischen,  m  wie  auch  in  der  Altmark 
in  Blüthe  war  und  schon  1313  das  Erbkämmerer-Amt  und  1514  das 
Erbküchenmeister-Amt  des  Hercogthuibs  Brannschweig  erhielt,  später 
das  Erbschenken-Amt  im  Hildesheimischen  erlangte  und  in  m nrrer 
Zeit.  If).  Oct.  1840,  mit  dem  Erbmarschall-Amte  von  Magdeburg  be- 
kleidet wurde.    Eine  Erneuerung  des  alt(Mi  ( iialenstandes  und  des 
griitlichen  Titels  der  Familie  erfolgte,  unter  Ki  liel»unfr  in  d(ni  (irafeu- 
staiid  de.->  Kgr.  Preussen,  durch  L)ipliuu  VdUi  0.  Juli  17!).S  fiir  August 
Ferdinand  v.  \  eltheim,  Uannoverächcn  Berghauptmann.  —  Aeltere 
Sehriftst^ler,  zu  welchen  vor  Allen  R.  A.  Noltenioa  gehört,  bringen 
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das  Veltlicimsche  Geschlecht  in  die  nächste  Verbindung  mit  deu  ein- 
stigeo  Be>it/,i  rn  der  märki^^t  lien  Herrschaften  Ostcrlmr^''  und  Alten- 
hänfen,  den  alten  von  9iU  l)iK  l'J'Ji):  vnn  Sic^'-fried  v.  VeltiitMin  zu 
Ohterltnrrr  bis  zn  SictjlVied  II..  vorj::('k.»mnicri<  ii  (inifen  zu  Osieiburg', 
Alt«  iiliaiiseii  und  Arnshurg",  \V(;lclie  sich  beivanmiieli  zuj^leich  v.  Velt- 
heim uunulen,  tulircu  die  eben  ungetuhrten  (i rufen  als  ältere  Linie 
auf  und  nehmen  das  Adebgeschlecbi,  au»  welchem  die  Vreiherren 
und  Grafen  t.  Veltheim  hervorgingen,  als  jüngere  Linie  an,  welche 
durch  Kotgerus,  jüng^sten  Sohn  Werners  III.,  Grafen  zu  Osterburg, 
entstand.  Diese  Aunalune  hat  in  neuerer  Zeit,  als  man  anhng,  ältere 
Ang-aben  fast  durcliwe}^  zu  Ix'zweirdn,  uiclirri-r  (Jeg'ner  gefunden, 
von  welchen  der  der  lJea<  htuiiij^u  crtiieste  K  i  icg>  -  Rath  Wohlbriick 
ist,  8.  Freih.  v.  Ledebur,  Archiv  für  die  (jeM-hiehle  des  Preussisehen 
Staates,  III.  l.  Volle  Ocnisshoit  möchte  schwer  zu  erlangen  sein 
und  80  begnüge  die  Familie  sich  damit,  dass  dait  Gi-afendiplom  von 
1798  dem  Wappen  zur  Erinnerung  an  Werner  IV.  Grafen  zu  Osteiv 
bürg,  welcher  1157,  seinem  Oheime,  Albrecht  (bin  Hären,  beider 
Wiedercroberung  von  Brandenburg  belstehcnci ,  fiel,  im  Mittel -cliilde 
da^  Wa})|>c!i  der  Stadt  Hrandenburj^  hinzw<:crri|rt  hat.  —  Von  den 
(ilit  dern  tb'>  Vcl i heiin  schen  Adel>gf>(  hl»-<  lr.  ist  Urrlrain,  gest.  1  o'*^^, 
erzbisehöti.  uiagdeburg.  und  herz,  braunsehweig.  liutli,  der  niichste 
bekannte  Ahnherr  des  gesammten  Stammes.  Von  seinen  Enkeln  er- 
richtete Heinrich  1416  die  schwarze  und  der  firuder  desselben,  Hans» 
die  weisse  Part.  Erstere  kommt  als  ältere,  Letztere  als  jäugero 
Linie  vor  und  aus  der  älteren  oder  schwarzen  Linie  sind  die  Grafen 
und  Freiherren  v.  V.,  aus  der  jüngeren,  oder  wcisseTi  T.inie  aber 
die  Freiherren  v.  V.  heivorgcgangeii.  Aus  der  schwarzen  Linie 
stanimte  Friedr.  Aug.  v.  Vckheim.  geb.  1  7ui)  u.  gest.  ITTf).  welcher 
von  1747  bis  I7Ö.')  Präsident  des  llofgerichts  zu  \\  oltenbultel  war. 
Sein  Benehmen  als  Mitglied  der  ^Magdcburgischen  und  Halberbtädti- 
schen  Landstände  in  den  Drangsalen  des  7jährigen  Krieges  wurde 
dem  Könige  Friedrich  IL  von  bo  Tortheilhafter  Seite  belainnt,  dass 
der  König  ihm  eine  Staatsminister  Sit  lle  anbot,  dooh  verhinderte  die 
Hchon  wankende  fiesundheit  die  Annahme  derselben.  Er  legu^  von 
1754  den  herrlichen  l'ark  zu  Harbke  an.  führte  mit  dem  Freilierrn 
V.  Münchhausen  auf  Schwübber  in  DeuLschhuid  zuerst  die  ("uilur  aus- 
ländischer Holzer  und  Ptlauzeu  ein  und  weekle  nielir  und  mehr  deu 
Sinn  för  Park- Anlagen.  Der  älteste  Buhn  desHclbeu,  Augunt  Ferdi- 
nand, geb.  ]  741  und  gest  1801  war  früher  Berghauptmami  zu  Claus* 
tbal ,  zog  sich  später  auf  das  Gut  Harbke  zurück  und  lebte  den  Wis- 
senschaften und  der  Natur.  Nachdem  er  als  l)ej)ut irrer  des  engeren 
Ausschusses  der  magd(;burgisch(!n  .Stände,  besonders  bei  den  Ver- 
handlungen Uber  den  Entwurf  (unes  neu(!n  (jest'tzbu<h<»s  seine  Ta- 
lente bcwiihrl  liatt«-,  wurde  er  171''S  xdn  der  niagdehurgischcn  iütler- 
Hchaft  zum  iieputirten  erwählt,  um  dieselbe  bei  der  Huldigung  de« 
Königs  Friedridi  "Wilhelm  III.  von  PreuRRcn  zu  vertreten,  wobei  er 
6.  Juli  1798  für  sich  und  seine  Nachkommen  den  Preussisohen  Gr»- 
fenstand,  unter  Erneuerung  des  alten  (frafenstandes  u.  dos  gräflichen 
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Titels  erhielt  Der  ältere  Sohn  des  Graten  Friedrich  August  war 
Graf  Röttger  and  der  jüngere  Graf  Werner.  Grat'  KÖUger,  geb.  1781 
und  geftt.  1848,  bat  aus  erster  Ehe  mit  Lnise  y.  Lanterbach  nur  eine 
dnsige  Tochter,  Grf.  Ottonie,  geb.  1805,  hinterlasaen,  welche  eioh 

1827  mit  Otto  August  v.  Veltheim,  Erbberro  der  Familiengüter  Velt- 
heim^burg',  Samtei'Mleben  und  NordgcnmT^h'boTi,  k.  prouss.  Laiulnitli, 
vermählte  und  1H4S  Wittwe  wurde.  Auch  ( iraf  Werner,  p-eb.  17S,') 
und  frest.  1X(H),  MiijorntslH  ir  auf  Harbke,  Kloster- IS euendort'  und 
(iroppendorf.  Erb-KüchoiuueiKter  des  llerzugthums  Kraunseliweig. 
JBSrb- Marschall  den  PrcusHiscben  lierzogthnms  Magdeburg,  herzogl. 
brauDBohw.  StaatominiBter  a.  D.  und  Ober-Jägenmeiater,  Term.  hl 
eieter  Ehe  1810  mit  Wilhehnine  t.  Adelepeen,  in  zweiter  1812  mit 
Adelheid  Melusine  V.  Adcle])si>n  imd  in  dritter  mit  Emilie  Briesen, 
geb.  l<^Ol  und  venn.  1824.  hat  den  Mannsstamm  »einer  Linie  nicht 
tbrtge>+etzt .  da  aus  der  Hritteii  Khe  nur  zwei  'I  (kliter  btanimteu:  (irf. 
^leehthilde,  g-ob.  \>^'Ji>  und  venn.  1^4;')  mit  Adelbert  v.  Crauim  auf 
Oelber,  Wittwe  seit  Ifybi  und  (irf.  Armj^ard,  geb.  1829  und  verm. 
1^50  mit  Max  v.  8aldern  zu  Wilsnack,  später  zu  Aderstedt.  So  iet 
denn  der  liauneatamm  der  gräflichen  Linie  in  Folge  des  Diploms 
von  1798  ausgegangen  und  dieselbe  ist  yon  der  Hchwarsen  Linie  der 
Freiherren  v.  Veltheim  beerbt  worden.  —  Zu  der  schwarzen,  frei- 
heri  liehen  Linie  gehört  zunäehKt ,  da  der  gräfliche  Zweig  im  Manns- 
stamrae  erloschen  int,  der  /weip  auf  OsJrau,  Cösselen  u.  Weissrand,  ~ 
.so  wie  di^.!  fränkische.  sdiNvarze  Part,  die  weisse  Linie  aber  blüht  in 
drei  freiherrliehen  Linien  zu  Destedt,  zu  Uarlenslebeu  u.  in  Hannover, 
über  welche  Linien  besonders  Jahrg.  1861  des  Taschenbuchs  der 
freiherrL  Häuser  nachzusehen  ist.  —  Aus  den  adeligen  Linien  des 
Geschlechts  waren  im  Kgr.  Preussen  nach  Bauer  1857  begütert  im 
Kr.  Ifeuhaldensleben:  Georg  V.,  Kammerherr,  auf  Gross-Bartens- 
leben  und  .\ller- Ingersleben,  so  wie  Otto  v.  V..  Lieutenant.  anfVelt- 
hoimsburg,  ^iord-( ieruuirsleben  u.  Klein-Samtersloben ;  im  Kr.  Nieder- 
Baruim:  v.  V.,  Major  a.  D. ,  aiif  Schontliess .  Stolpe  und  (xlieni  (  ke 
im  Kr.  Üilterfeld:  Gebrüder  v.  V.,  Carl  Achutz,  Major  a.D.,  Werner, 
Carl  Burchard  undLudolph  Heinridi  auf  Rösaein  (Fideioommiss)  und 
Ostrau.  Ausserdem  besass  Frau  v.  Veltheim,  geb.  Grf.  v.  Veltheim 
auf  Veltheimsburg,  im  Kr.  I^augard  da.s  Gut  Breitenfelde  und  Frau 
V.,  geb.  Y.  Vincke  im  Kr.  Lübbecke  das  Gut  Eickel. 

Knnuth,  S.  T>^6.  —  ßfhrnts  Up«,  hii  it.uns  d.«i  Hau«L»  v.  Stfin'wrt?.    IWibärit  Nr,  \h,  S.  106— lU. 

—  l'frffing«r,  I.  S.  .V)f.  —  .VW.  -  H.  A.  Snltfuii  di  ilrOu  ;:i  n.  ■  ti>ti.r.  de  illustr.  Velthamtor. 
faraiUa  per  »acr.  X.I — XIV  <lip1<>m.'ittiiu  {irolidtio.  hi-ttiTiifruiu  tidr  i\f><  rii>t.i,  llcinitt,  1727.  —  v.  Fol- 
ktiutein,  .\iitii|uit.  Nordffiv  II.  S.  —  tiauht,  \.  S.  .MUH  -  I-'.  —  XoHer.  tti.  S.  1078  —  6,1.  — 
Pfefferkorn,  llisUir.  A«-*  \Kvxt.  Hraiinsi hw.  itf,  1.  S.  .V)»;.  —  Hannov.  Htitras'i'.  K.Vl,  >'r.  f»H  imd 
gainupl  I^-ni,  »on  dein  ehcnuligiu  (irafoosUndi-  der  Hetrra  s.  VrllhHm.  —  Schmidt.  Heitr.  lur  Gc- 
whirlitr  d«»  KMt,  I  S.  III,  ir>9  und  und  II.  S.  3111».  —  >"  Tr.  A.-L.  IV.  S.  iltJ  u.  93  und  V. 
S.  455»— «6:  «recen  Wolilbrück  nnd  auch  sonst  von  Intere«»«.  —  Freih.v.  d.  Kn**ebeck,  S.  2h4  u  W». 

—  Iwulii  h<>  Orafrnh.  d.  Ofgenw.  H.  S.  51»3    Hö  —  Frtih.  v.  I.edrbur,  III.  S.  .52  u.  53  und  S.  r!:,l. 

—  Gcncal.  Taschenb.  d.  früH.  IUiUJM«r,  1818,  S.  712  und  J3,  IHM,  S.  IMi  und  i  \  und  hi»tnr.  UmxAU. 
in  nwirlhw.  S.I03t.  —  OmckL  TMchenb.  der  freih.  lUuser.  U*55,  «ä«  u.  &3,  18»U,  S.  92, 
1M4,  8.  Wt  0.  ff.  Jthrff.  —  Sivbmaekgr,  I.  167:  t.  Veltheim.  Sächsisch:  Die  Feld>-r  in  umKekehrtet 
Orimaff.  —  HtsmJbtn,  Ristur.  dipL  QuiAershein.  Tkb.  86.  Nr.  I.  —  Hanutv.  U«itr.  1706,  Sr.  6. 
voa  dna  Wappen  dtf  HamB  t.  V.  —  V.  Mtdki^,  I.  S,  629— 31.  -  W.  B.  der  FreuM-  UoMNhlt. 
n  8:  Gr.  v.  V.  -  lUnnov.  \\\  B.  A.  10:  Or.     V.  and  C.  »»:  v.  V.  asd  8.  H. 
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VwM  (iB  Silber  ein  hüber,  Mbwaiser  WiMer  g^MeoMi 
H9nieni)k  AlteB»  v<m  der  Insel  Fernem  «tammendea,  nach  Pomnera 
und  ina  MeklenburgiHchü  gekommeneB  Adelsgeschleeht,  welobes 
Hchon  zu  Neuhol'  boi  Usedom,  dann  im  Cainminschen  zuFritzow 
und  Kaddack,  ho  wio  auch  in  llostook  aii}r<'sessen  war  und  mk  LucM 
T.  Vemeni,  der  noch  löUö  lebte,  erluttcbeu  zu  »ein  scheint. 

fWtt.  *.  LtMur,  Ol.  8.  6S  oai  8.  SM.  —  rvaaMnuclM  W.  B.  T.  6t. 

VeMÜger  (in  Roth  eine  tilbeme,  fliegende  Taube).  Altes» 
FrettDUSches  Bittergesobleobt  ans  dem  zwei  ifeilen  tob  IdebemiUd 
gelegenen  iStammhautie  Venedig  unweit  Jhlehmngen,  dessen  Stamm- 
reihe Valentin  König  mit  Thomas  v.  Ventniiger,  de»  deutschen  Ordens 
liitliT  und  llauptuianii  /u  Siuiiil)«,  angetangen  hat.  Von  dem  Sohne 
(l<»clh(Mi,  Martin  V.  \  cn*;dij;^tT  aul"  Venedig,  stammte  der  zu  f-einer 
Zeit  berühmte  Theologe,  Dr.  (jeorg  Venediger,  von  15G7  bis  ii>i4 
Biächoi'  von  Pomeianien  und  zuleUst  auch  von  Culm»  welofaer  im 
letetgenannten  Jabre  starb  und  zwei  Sebne  batte,  die  den  Stamm 
fortsetzten )  Hans  und  ]Uartin,  Von  den  Söbnen  war  Haae  ▼.  Y.  anf 
Gross-  und  Klein  -  Cosel,  Landrioliter  des  Hohensteinschen  Landge- 
riehts,  dessen  8ühn ,  (ieorg,  wegen  eines  im  Duell  geralleuen  Ofti- 
ciers  aus  PreuBsen  Hut  htet«;  und  das  Gut  Sporen  bei  Zörhjtr  kaul'te. 
Die  Naehkommenscliart  desselben  u.  die  seines  liruders,  Wolt  Hein- 
rich V.  \ .  aul'  Traciieustein,  k.  poln.  u.  kursachs.  General-Lieutenant« 
blühte  fort  nnd  Valent  König  und  Gauhe  haben  über  dieselbe  Heb- 
reres  mitgetbeilt  Hans  v.  V.  auf  Cosel  batte  einen  Sobn,  Joachim» 
der,  !Xachkommen  hinterlassend,  1706  als  herz.  saoh8.-meraeb«rg. 
Kammerjunker  starb.  Wolf  Hein i-ieh  v.  V.  auf  Traebenstein,  gest 
1706,  welcher  sich  im  polnisch -sciiwedischen  Kriege  sehr  ausge- 
zeichnet, hatte  drei  Brüder,  Hans  Ifeinrich.  Tliomas  Georg  und  Wolt* 
Friedrieh  und  drei  Söhne:  (,'hristopii  lleinrieh,  Thoimus  (leorg  und 
Woll  Friedrich.  —  \  ou  den  genannten  drei  Brlidern  erhielt  Hans 
Ueinrich»  k.  poln.  Oberst,  ge^^t.  ohne  Xaohkommen  1706  in  Ungarn, 
das  Gut  Reinhardsgnmma  bei  Pirna»  Thomas  Georg  war  kais.  rnss. 
(leneral»  Wolf  Friedrich  k.  poln.  Oborst  und  beide  Itaiten  atttdi  keine 
Isaoiikommenschall.  Von  Wolf  lleinrioh's  drei  Söhnen  wurde  Chri- 
stoph Heinrich  kaisorl.  Oberst  und  Cummandant  zu  Glatz,  Hans 
Heinrieh,  Venetianischcr  Oberst,  hintcrlic«s  einen  Knkel:  Friedrich, 
Amtiil.ind-Verweser  in  l'reussen  und  Christopij  Friedri*  h  starb  als 
k.  poln.  Oberstlieutenant  ohne  Erben.  Die  Familie  hatte  in  Ost- 
preussen  ansehnliche  Güter  und  unter  diesen  um  1727  Worlach  und 
Wotterlack  unweit  Preusisch-Eylau  und  sass  auch  im  Oelaischen  so 
"Bunkau.  Gross-Totschau  u.8.w.  —  Heinrich  Carl  v.  Venediger  nahm 
1668  im  ^'amen  seiner  Gemahlin,  einer  v.  Stralendorf»  einen  Antheil 
der  Stralendorfscheu  Güter  zu  Heiligenstadt  in  Hesitz.  —  Erwiihnt 
sei  noch,  dass  ein  Diplom  vom  Kiirtiirsten  Friedr.  AN'illi.  I-  m  Hran- 
donburg  vom  2o.  Ott.  1071  ni(  ht  ein  Anerkennungstliplom .  siMidern 
nur  als  Zcugniss  für  den  alten  Adel  des  WoUi"  Jleinrieh  v.  Venediger 
gelten  solltet  welcher  ein  solches  Zeugniss  Behnfe  seiner  beabsioh- 
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tigten  Auliiulmic  iii  den  Ituiiinisciieii  iiiitertttand  haben  wulilu.  —  lu 
lumdsehriftUcfaen  grössern  genealogischen  Sammlungen  finden  aich 
Ton  1550  noch  bis  1812  Kachweise  über  die  Familie. 

Kmamik.  S.6H6.  —  Aüiaf  fiu,  II.  9. 1083.  —  rmtenLKSmig,  n.  m'-m.  —  OauJU,l.  S.  fUit— 
U.  —  Zfdter.  4«.  S.  12ßl  -l».  N  IT.  X.  L.  IV.  S.  294.  —  Fr<lh.  v.  LtMw,  UlS.  SS  «.  M. 
—  »elmacKer,  V.  64  und  ö5.      W.  ».  iU>r  Prcuw.  Monarchl«,  IV.  Hl. 

Venningen,  Freiherren  (in  Silber  z\v<'i  s( hnijjfkreiizweist;  nach 
anl'wärts  gelcg-tj-,  rotlie  Lilien.^liihe).  Eins  der  iilleslcn  stittslaliipm 
Ge.*ichlechter  des  deutschen  Keiehf^adeU ,  welches  seit  undenklicher 
Zeit  zn  den  rheinischen  nnd  schwäbischen  Cantonen  der  weiland  nn- 
mittelbaren  Keichs- Ritterschaft  gehörte.  Gottfried  Venningen 
W«  schon  113<^)  Abt  in  Wcing-arten  und  (labeno  nnd  TIagcno  v,  Ven- 
nin'^'en  treten  in  Urkunden  der  Jahre  bis  1251  auf.    Die  nn- 

niiti  rhrorljnne  Htamnireihf  bc^'-innt  nin  li54n  mit  d<'in  Kitter  Sey- 
tVied  V.  \eiininp'n  nnd  sniirr  Hausfrau  (nitta  v.  Men/.in^-cn.  Schon 
die  Enkel  desselben:  Kunz  zu  l)assb;i<  h  ,  Eberhard  zu  Esclielbom 
und  Dietrich  zu  Zuzenhauscn,  deren  Bruder,  öcylVied,  1382  des 
deutschen  Ordena  Grosameister  war,  schieden  den  Stemm  in  drei 
nach  denselben  genannte  Linien.  Von  diesen  sind  die  beiden  er- 
steren,  aus  welchen  Anselm  v.  V.  der  52.  Bischof  zu  Augsburg,  Hans 
V.  V.  14;*)^  Fiirst-lÜHchüt' zu  llasol  und  der  Bruder  desselben,  JobMi, 
1448  ebenliill^  ( J rossnieisicr  des  deutschen  Ordens  war,  um  DJ'K) 
wieder  ausf^^ti^^angeu  und  nur  die  Linie  zu  Zuzenhauscn,  welche  von 
lüelrich  v.  V.  und  seiner  zweiten  Hausfrau,  IJerlha  v.  Mas^nibacb, 
abstaniuite,  blühte  dauernd  fort.  Aus  ihr  war  des  Stifters  Enkel, 
Freih.  SoTfried-,  um  1456  Fürst  Bischof  zu  Speier  und  erlangte  für 
sich  und  seine  Familie  vom  Papste  Pius  II.  das  Vorrecht,  seinen  und 
ihren  Helm  mit  der  bischöflichen  TnfuI  zu  bedecken  und  diese  mit 
den  zwei  Lilienstäben  seines  Schildes  zu  belegen.  Der  Urenkel  seine» 
Bruders,  Eberhard  v.  V.,  ein  Sohn  de.'«  Ludwig  zu  Zuzeniiausen  und 
der  Agnes  Nothaft  v.  Hohenberg.  Herr  zu  Pli«'hlersheim  und  Aicholts- 
hciiu,  gest.  1575,  war  mit  ^laria  Margaretha  Jiandsi  haden  v.  Steinach 
verheiraihet  u.  wurde  der  niichste  Ahnherr  aller  jetzigen  Freiherrn 
Venningen.  Ans  diesen  war  im  6.  Gliede  Froih.  Carl  Philipp, 
geb.  1797,  ein  Sohn  des  Freih.  Carl  Ferdinand  und  der  Elisabeth 
Claudia  (Jrf.  v.  Iieichenstein  und  w  urde  N^ater  zweier  Stihne:  Franz 
Anton  u.  Friedrieh  Anton,  welche  die  beiden  noch  blühenden  Linien 
m  Eichtersheim  nnd  zu  (irombach  griindeien.  Als  Haupt  der  Linie 
zu  Eichtersheim  wurde  in  neuer  Zeit  aufgeführt:  Freih.  Friedrich, 
geb.  17*J4  —  Sohn  des  17*JÜ  verstorbenen  Freih.  Franz  Anton  au» 
der  Ehe  mit  Henriette  Freiin  v.  Andlau,  geb.  lIüG  und  ge.st.l813  — 
k.  k.  Kämmerer,  verm.  1816  mit  Maria  Freiin  Specht  t.  Buhenhoim, 
geb.  1797,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  drei  Böhne '  ent- 
sproRstcn,  die  Freiheren  Hermann,  geb.  1817,  nach  Annjrica  ausge- 
wandert; Clemens,  geb.  1820,  Herr  auf  Eichterslnnm  .  l'lschelborn, 
^'eidenstein  nnd  Zuzenhauscn  im  (irossli.  Baden,  grundhcnl.  .\bgn- 
ordnel<rr  in  die  erste  Kaiunier  der  hadcnschen  Standeversammlung, 
k.  k.  iwittmeiöter  in  d.  A.,  verm.  lt>t>2  mit  Agnes  Grf.  v.  Degenfeld- 

24,* 
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iSchönburg,  geb.  1838  und  ('arl,  geb.  1834,  k.  k.  Rittmemtcr.  — 
Aus  der  Linie  zu  Grotubach  verimililt«  si«  h  Carl  Frcih.  v.  Venningeii, 
genannt  \'\i\vr  v.  Dlüpur^''.  ^'•cli.  lS(Mj  Sohn  df-s  1832  vei*storbenen 
Freilit-n  n  l'rit  drich  Anton  ilci  r  zu  ( in»nil)a(  Ii.  Kolirbafh.  Weiler 
am  ?5tuinberg,  Speohltai  h  und  Düliren  im  (iru>;sh.  liadon,  Aspach, 
Riegerting,  SuiUciiberg  u.  h.  \\.  in  Oesterreich  ob  der  Kn«,  k.  bayer. 
KSmmerer,  1S32  nut  Jane,  dos  k,  gro«sbritan.  Admirals  Henry  Digby, 
Tochter,  gub.  1809,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  ein 
Sohn  siuninit:  Freih.  Heribert,  geb.  1833,  L  L  Kamm.  n.  Bittmeiater 
in  d.  A. 

JluCflini  Stf^liiiMt.  r.  I.  —   rrutii  Aniial.  Si..v..  II.  S.  3Jij.        Ihimbrnrht  T»l«.  HS —  41.  — 
(iaiihe  I.  S.  :f«;n— 1«.  —  Saher,  S.         22!»  und  -'iit.  —  Cn.si,  Adflsl.  d.  (.rt.s>h.  lUdcn,  Ablh.  2. 
—  (it-OMl.  TMrhFiit<.  dfr  (rt-lh   H^iuht,  1m4H,  S.  974 —  n,  iH!^  .  >.  Wl7  — !►;•  u.  ff.  JilirRg.  —  ffirf 
mach*r,  l.  122:  v  \ Miiiinjr»'n,  KhrinLindi»<-|i.  —  v.  Mfting,  11.  —  Tyrttff,  II. 

Wrberk.  Verbek.  Kr>il.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom  von  1782 
IVir  .\nt(in  F»nnliard  Verbcik,  Aiv.t.  mit:  \ d-heck  du  ("hatoau.  — 
Franz  Verb«'k  du  Chaican  stand  in  neuer  Zeit  im  k.  k.  Ü.  Jitger- 
Bataillon. 

MTeperU  v.  MUklfrld,  Kr?.-M.  9.  498.  ~  MiHWr-SchiqiuUsm.  d.  Ostcrr.  Kaiterth. 

Veruken,  Verken  (in  Hrhwarz  ein  silijerner  Querbalken  zwit>ehen 
drei,  2  und  1,  ^beiiieii ,  rothgezungten  und  linkä  gekehrten  Löwen\ 
Altei»,  rheinländitiches,  unter  die  JttlichHche  Ritterschaft  aufgeechwo- 

renes  GoHchlocht,  welches  noeh  im  17.  und  18.  Jahrhundert  mehrere 
Güter  inne  hatte  nml  in  die  Linie  v.w  Vercken  und  zu  Hemmersbach 

boi  Hergheim  geschirden  war  Der  gli  ichnamige  Stammsitz  der 
Familie  wird  >(  liun  l-?2lj  gciiannl  und  dieKelbo  war  U?!?!  und  später 
bereits  zu  Ihfuiincrsbai  h  bei  H('rgh«'ini ,  zu  PnHcndurf  bei  (  iriicnkir- 
cheu  und  zu  Sind(»rt'  bei  llerglieim  begütert  und  süss  noeh  173n  zu 
Buir  unweit  Bergheim  und  1737  zu  Vercken. 

tat,  a«toBHM»  4c  «infnniB  Mcra  «I  dtill  iu«Bttlldliie  CoVtnlie,  1645  ujid  in  bre«er'f  ratcf. 
IkittldbM  CkiVBik  ier  Vir.  ftlloin^Tbll,  ONa  IMS  HeR  S.  95.  —  Freik.  v.  Ledebur.  III.  S  LM.  - 
tU^matktr,  V.  Mi.  — >  Tgntf,  U.  »7.  Boitn*,  Element.  Werkchen,  I.  «M  und  Siederrbeiu.  Adri, 
I.  ft.  S57.  —  W.  B.  i,  PtvoM.  KheinproT.  II.  S.  Mi  und  Tab.  49,  Nr.  97. 

Verdugo,  (irafen  (Schild  gevierl:  1  u.  4  in  Gold  der  kaiserliche 
schwarze  Doppeladler  und  2  unil  3  in  Roth  ein  goldener  Löwe,  um- 
geben von  einem  silbernen  ScIiildesraiHlc  u.  in  dt  ius»dben  acht  kleine 
blaue  Kreuze).  Ivciclisgrarcnstand.  Dipluui  vt»n  lij'20  für  Wilhelm 
V.  Verdugo,  kai^erl.  General.  Die  Familie  war  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  18.  Jahrhunderts  in  Sohlesien  ansehnlich  begütert  und 
zwar  besonders  iiu  Oppelnschen.  —  Altes,  aus  (Katalonien  von  den  t. 
Veja  in  Spanien  utamniendes  Geschlecht,  welehes  sich  im  30jährigeu 
Kriege  nach  Böhmen  wendete  und  dann  in  S<:lil<-«i(>n  an stdiulich  be- 
gütert war.  —  Das  (ieschleclit,  über  welches  (iauhe  AMelireres  mit- 
gcllieilt  hat,  kam  numentlicii  dun  li  Franz  Verdugo,  ge^t.  lö'Jf».  (idu- 
verneur  zu  Haarb^n,  k.  spanischen  (iencral  -  Feldmarschall  und  Ad- 
miral  zur  See,  so  wie  durch  seine  Söhne  aus  der  Khe  mit  einer  (j  ratin 
Mansfeld:  Johann,  k.  span.  General -Lieutenant  und  Gouverneur 
zu  Geldern,  Franz,  kaiserl.  General  und  Hof-£riegsrath,  Herrn  zu 
Wintwitz  und  Tuppau  in  Böhmen  und  Wilhelm,  Herrn  in  Böhmisch- 
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Mascliu  uiui  Xej)i'o\vit,  Spanischen  (ienorul,  goöt.  1721),  zu  «ehr 
grossem  ÄDRehen.  —  19  och  zu  Anfange  des  vorigen  Jahrhunderte 
war  in  Böhmen  €rraf  Franz  Norbert,  k.  k.  Bath  und  Hauptmann  des 
Saat/er  Kn  lst  s  und  in  Schlesien  besass  Graf  Franz  Julius,  gest.  1740, 
die  Herrschaft  Tworog  und  hatte  ans  seiner  "Elm  mit  cinw  Grf.  V. 
Gnttenittein  zwei  Söbue:  Johann  Leopold  und  Siegfried  Julias. 

r,  WnOm  •  Stall»  Tro|ilUM  VArdugteBa,  COId.  1030.  -  MMpfM.  U.  9.  S«tt.  >  (kuJte,  I. 
S.  Mtt  u4  49  tMi«  n.  S.  im  und  ISM.  —  Zedier.  47.  B,nn».  74.—  FrHk.  9.  leäehur.  in. 
8.  ^.  —  HiOmmekir,  IT.  7. 

Vergii,  Ritter.  Erbl.-tisterr.  Hitterstand.  l)iplom  vom  27.  Febr. 
1788  fITsT  )  iVir  Carl  v.  Yerga,  k.  k.  Obemt-Lientenant  und  Plate- 

üajor  zu  (iriilz. 

Megtrle  r.  MühlfeU.  Er«  Rd.  <i  -  Kwuthk^.  III   S.  VA4  und  S&. 

Verprer,  Freüierren  (Srliild  «rcvicrt  mit  flnfni  silbernen  Mitlel- 
Hihiidf.  in  \Nel(li«'ni  <'in  j'oldcncr  Löwe  in  der  \  order-Pranke  eint-n 
üranalujirrl  mit  griiutiiu  .Stiele  und  zwei  Hhitlcrn  liiilt.  1  und  4  in 
Silber  aul"  griinem,  mit  grünem  Zaun  oder  (ielander  unigeb<;uen  Käsen 
ein  grüner  Obfitbanm  mit  goldenen  Früchten  (GranatKpfeln)  und  2  u. 
3  in  Both  drei,  2  o.  1 ,  goldene  Granatapfel).  Knrbajerischer  Frei- 
herrnstand.  T>i]doni  vom  4.  Juli  1748  l^ir  die  (rehrnder  Maximilian 
Kmannul  v.  Verg^er.  knrbaycriseheu  Geh.  Kath,  Rogiftmngsrath  und 
Rentmoister  /n  Siranbinp-.  Franz  .loseph.  t'anonictis  des  ('olleiriatstitts 
zu  Strauliiui;-  und  riiilip))  Ncriiis.  kurlt:i\ rri>-<hen  Kegierun^sraih, 
und  Freilierrnstaiid  des  Kgr.  liay(Mn.  Oijtlom  vnni  12.  Aug.  1812 
für  Johann  Anton  Raptist  v.  Verger,  k.  bayer.  Gt;neralmajor  u.  Chef 
der  GenfHlarmerie  (später  k.  bayer.  Generallieutenant  und  a.  o.  Ge- 
sandter am  k.  württemb.  Hofe)  unter  Ertheiinng  den  Wappens  der 
Freiherren  v.  Xd^rer  nach  dem  Diplome  von  1748,  so  wie  Diplom 
vom  18.  Der.  1824  tur  des  Letztoren  Adoptivsohn,  Ferdinand  Clement 
V.  ^ouvion,  k.  haver.  Kännuerer  u.  (Je^andten  am  c;ro»<Hh.  liadisclien 
Hole  isjiater  zu  Horn.  Neapel  u.  Turin),  unter  Erlheiiung  des  ^  anienn 
und  W  aj)pcns  d<;r  Freiherren  v.  Verger.  —  Altes,  ursprünglicli  aus 
Capo  d' Istria  stammendes  AdelsgeKchlccht,  welches  zu  den  angeser 
henaten  Familien  dieser  Btadt  gehörte  nnd  aus  derselben  weiter  nach 
Italien,  so  wie  nach  Frankreich  und  in  die  Schweiz  kam  n.  in  diesen 
Ländern  sich  weit  ansljreitetc.  Ein  Sprosse  dos  Stammes,  Feter  Paul 
V.  V.,  1Ö30  piipstlichcr  Legat,  wurde  später  Hischoi'zu  ('apo  d'Istria. 
—  Die  baycrisf  hen  Freiherren  v.  V.  stammen  aus  derjenigen  Linie 
des  Geselilechts.  wrldie  in  dem  eiiemaligen  Sitze  der  Rischide  von 
Rase),  i^runtrul  am  Jura,  nndirere  Jahrhunderte;  bliihte  u.  aus  welcher 
MehreiHi  am  Hofe  der  Rischote  von  Rasel  Träger  hoher  Würden 
waren.  Ans  dieser  Linie  kam  Johann  Conrad  v.  Y.,  geb.  1682,  ein 
.  Sohn  des  lürstbisoh.  HofirathM  Christoph  Ignaz  v.  V,  u.  der  Johanna 
Münch  V.  Münchenstein  zuei'st  nach  Hayei-n,  wurde  kurbayer.  Bßgie- 
mngsrath  und  später  Rentmeister  der  Regienmg  zu  Straubing  und 
erlanp-te.  naelulem  er  das  RitterErul  Moosdort' (Mossdorl)  an  sich  ge- 
bracht hatte,  die  EdelmannslreiluMt  und  Aufnahme  unter  die  Land- 
.>ehatt  in  Bayeriu    Aus  seiner  Ehe  mit  Maria  Anna  Freiin  v.  Unertl 
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AtamiDten  die  oben  f^rnannton  drei  EmpfaDprer  des  Frei  her  rndiploms 
von  174*^.  —  Die  Kam ilio  blüht  in  IJavern  jet/.i  in  zwei  Linien.  Die 
er>tr  iiinf'asst  dio  Nathkoramensthaft  dt's  ISi'J  vt-rNtorhcm-n  Fn»?- 
hcnn  Maxinnliaii  Eiuaiiucl,  k.  bayer.  KänniH'rjM"  ii.  (ii-b.  Jiatb>  und 
zwar  in  dvr  Person  <b'>  Ludwig  Froil».  v.  Verg^er  auf  Mitu^^dorf,  geb. 
1798,  k.  bayer.  Kaiimicrcr«,  die  zweite  aber  htiltete  der  oben  ge- 
nannte k,  bayer.  Generallientenant  Jofafuin  Baptist  Anton  t.  Verger, 
gest.  1851,  doch  bliUit  dieselbe  nur  im  Stamme  seines  AdoptiT-Sohnes. 
Da  nämlich  die  Ehe  des  Freih.  Johann  Ba)>tist  Anton  mit  Maria  Anna 
STo^l  Y.  Aogstein  kinderlo«  blieb,  wurde  nehon  1824,  &  oben.  Ferdi- 
nand (Clement  v.  Xonvion  als  Adoptiv-Snbn  angenommen.  Letzterer: 
Ferdinand  ('lemeiit  v.  Nouvion  Freih.  v.  \'erger.  geb.  lH(i(i.  k.  bayer. 
Kämmerer  und  (iesaiuller  zu  Kom .  veruiiilille  sieh  1^'4<>  mit  Anna 
V.  Provenehere**,  aus  welcher  Ehe  drei  Tochter  entuproshleu. 

V.  tmf,  S.  m.  -  OoMtl.  Dwctacab.  «.  Mb.  HUmn,  1«&K,  8.  966^  tm.  8.  TM  mi  St, 

ISO;  s.  Mi  tt.  r.  Mmc  —  w.  n.  a.  xcr.  Bm»,  rr.  ss     t.  wektcni,  xbomo.  *.  s.  n.  — 

KtUMtta,  IV.  S.  490—91. 

VerhovitB,  Edle.  ErbL  * österr.  Adebstand.  Diplom  Ton  17SM 
für  Joseph  Verbovita,  Doetor  der  Medicin  in  Graets,  wegen  adner 
Verdienste  in  den  11  ilitairspittOiCm,  mit  Bdier  t. 

Menerle  t.  ifVhtfrlJ,  «!.  278. 

Vering,  Kitter  nnd  Edlo.  Erbl.  -  österr.  I\iti«  I  sland.  Diplom 
von  1801  fiir  (ierliui  il  \  ering,  k.  k.  ÖtabH- Feldarzt,  mit  Edler  v. 

Megtrle  \  .  Mvljfftd.  i:ts.  Hit.  S.  2-^0. 

Veringen.  (irafen.  Altes,  .schwäb.  (irareiig«'se.hh'eiit,  wekheÄ 
bchon  i'lÜ  vorkam  u.  Ii587  ausstai'b.  Die  bede\Ueude  (iratbchaU  Vo- 
ringen  lag  bei  Keutlingen  n.  gehörte  später  dem  Hanse  Hohenaollem. 

XwM  OnfraMil.  6.  OaS-iNl.  —  JWW,  II.  Tkb.  4».  —  JMbr,  4?.  8.  «7. 

Vemeaelnre,  Vernesobre  ile  Lanrienx,  Freiherren  (Schild  mit 
breitem,  silbernen  Schildesbanpto  nnd  in  demselben  der  von  der  Brust 

an  anfwaehsende,  schwarze.  preussiRche  Adler.  Jm  blauen  Schilde 
ein  mit  den  Hörnern  naeh  oben  gekehrter,  silberner  Halbni<»nd,  hinter 
■welehein  z\v«'i  geld<'ne  l'alnizweige  ins  Andreaskreuz  erlegt  sind) 
Im  Königreiche  Treussen  aiicrkanntcs  H:u onat.  Altes,  fran/csisrhes 
Adelbgeschlecht,  weKhes  wwWv  ilem  Könige  Friedrieh  Wilhelm  1. 
von  Preassen  mit  bedeutendem  Vermögen  aus  Frankreich  nach  Berlin 
kam.  —  Baron  Vomezobre  erbaute  den  PalaAt  in  der  Wilhelmstrasse, 
welchen  nachher  Prinsscmin  Amalie,  Schwester  des  Königs  Friedrich  II. 
besass  und  welchen  später  Prinz  Albreclit  von  Preussen  erwarb. 
Erwterer  »  rbautc  auch  das  sehöne  Haus  in  der  Burgstrai*sc  Nr.  25 
und  brnelite  im  <  Hter- Harnimer  Kreinc  die  bedeutenden  Hohon- 
F'inowei- (iiiter  bei  >.'eu>tadl- Eberwalde  an  sich,  wehhc  tiaeh  dem 
Tode  des  Enkels,  des  k.  preuss.  Landrutlis  ?^n>ih.  v.  \  i-rnezobre,  um 
18ä3  verkauft  wurden.  Zwei  Höhne  des  Letzteren  traten  in  die  k. 
prenss.  Amiea  —  Eine  Tochter  ans  diesem  Hause,  Freün  Caroline 
ririkc,  gest.  1843,  war  die  sweite  Gemahlin  des  Eduard  Grafen 
Zedlita-Triltischler  t.  Fälkenstein,  Freih.  y.  Wilkau. 

V.  rr.  A.>L.  W.  8.  m.  _  Fftth.  v.  MOmr,  m.     84,  —  W.  B.  i.  Pmm,  IftmcMr,  H. 

~  iOlCMitt«,  ).      439  UOd  40, 
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Verlet  v.  Löwen j^reifT.  Roi(  lisadt-lsstand.  Diplom  von  1766 
ftir  Franz  Wilhelm  Verlefc»  k.  k.  Aath  u.  Hof-Seoretair,  mit:  y.  Lot- 

wei)gT(?iH'. 

Mtgerlf  V.  Milklftld.  Krj  -htl.  S.  47«. 

Vermatti  v.  Vermersfeld ,  Freiherren.  Diplum  von  1817  für 
Aloys  \  (u  inatti  v.  Vermerstbld ,  kai.s.  Tniolis<^f<s .  "Bergrath  \\w\  ohn- 
maligi  n  Bergoberamte  -  Director  und  Uergrichtcr  lm  Laibath,  wegen 
Sljähriger  Dienstleistang. 

jraftrb-v.  UmjÜä,  B.  91  und  92. 

Verlier,  Eltter  und  IMhenrea.  Erbl.-österr.  Bitter-  itnd  Frei- 
herrnstund.  Ritterdiplom  von  1754  für  Johann  Adiiro  t.  Vcmor, 
k.  k.  Krt'ishauptniann  zu  Tglau,  wegen  ^ilitair-  u.  rivilointung  und 
Frcihcrrndiplom  tor  Denselben  von  1757,  wegen  3Ujäbrigcr  Dienet- 

leint  11  ng. 

Megerle  v.  Mühl/tld,  S.  9-'  und  S.  150. 

Vernholz  v.  Vernwald,  Freiherren.  Erbl.-österr.  FroiluTrnsiand. 
Diplom  von  1812  tVir  Cinistoph  Vcrnholz,  Hauptmann  im  k.  k.  lia- 
gimente  Erzherzog  Rainer,  mit;  v.  Vernwald. 

IhftrU  V.  MSki/tU,  S.  91. 

Vernier,  Vernier  v.  Rougemont  n.  Orchaiup,  Freiherren  (Slannu- 
wappen:  in  Blau  ein  gekrönter,  doppelt  gesch'weiller,  rechtsMsprin- 
geeder  Lowe  ond  ein  Uber  denselben  und  dats  ganxe  Feld  gezogener, 
goldener  Qnerbalkein,  welcher  mit  zwei  neben  einander  qnergelegten 

grünen  Lorbeerblättern  belegt  ist.  Im  graflichen  Wappen  tragt  der 
Adler  im  Mittelschilde  diesen  Löwen  in  einem  blauen  TTer/sohilde). 
—  Reichs-  lind  Erbl.  -  österr.  Freihermstand.  Diplom  vom  lU.  Mai 
16^-il>  für  den  kaiserl.  Kämmerer  und  bestallten  Obersten  Mat- 
thaeui*  \'ernier  v.  Itougemont  und  Orehaiup  und  iur  den  Rruder  deü- 
fleiben,  Peter  Anton  v.  R.  Der  RcichHireiherrnHtand  kam  iU.  Mai 
1636  in  die  Familie  und  dieselbe  erlangte  2.  Juli  1636  die  Inoolate 
für  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien,  so  wie  7.  Dec.  1080  die  Land- 
mannschatt  im  Herz.  Steiermark.  —  Altes  Rittergeschlecht  der  firal- 
schall  Burgund,  in  welcher  aueli  die  ältesten  Stammhiiuser  der  Fa- 
niilie:  Rougemont  u.  Oreliam]),  liegen.  Der  erste  bekannte  Aliiiherr 
i^t  Fetrinus  de  N'ernier.  um  133<>  ritterlicher  \  asall  der  Grafsr hall 
Burgund.  Im  siebenten  üliede  stammte  von  demselben  Freih.  Mat- 
thacus,  8.  oben,  —  ein  8obn  des  Jean  de  Yemier  und  der  Stephanie 
de  Fanrolle  —  der  in  der  kaiserl.  Armee  zum  Qeoeral-Peldwaefat' 
neiBter,  Hof-K riegsrath  und  Oberst  eines  Regiments  zu  Pferd  und  zu 
Fvsse,  welche  Regimenter  (  r  ans  eigenen  Mitteln  errichtet  und  aus- 
gerüstet hatte,  stieg.  Thcils  dureh  Kauf,  theils  durch  kaiserl.  Schen- 
kung erlangte  er  die  im  czuslauer  Kreise  Böhmens  gelegenen  Herr- 
schaften tiross-Lipnitz  u.  »Swictia  und  wurde,  wie  aitgelVilirt.  Reichs- 
freiherr. Aus  seiner  Ehe  mit  Laura  Eleonora  (irf.  v.  Lodron  hinter- 
liess  er  unter  mehreren  Kindern  den  Sohn:  Johann  Bartholomaens 
und  dieser  Ton  Maria  Kosina  Freiin  v.  Kainpach  die  beiden  Söhne: 
Wenzel  Frftns  und  Wenzel  Ignas,  welche  die  Stifter  zweier  Linien, 
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die  lortblühten.  wurdt-ii.  l'icil».  Weiizfl  Krauz,  geb.  1701  und  gest 
1757,  Herr  der  Hcrri^tlialtoii  Gross-]. ij>iiiiz  und  Swietla.  war  k.  k. 
Küranien-r  und  Uittnicistcr  niid  ii;itt<-  si(  }i  1711)  vermiihlt  mit  Maria 
Anna  (irf.  v.  Kaunitz,  l''reilu'ir  Wrnzel  Ij^iuiz  aber,  geb.  1705  und 
ge»i.  174<S,  bcwaHM  die  böbmihchen  Güter  Muruwau,  Zbraslowiz  und 
MedleschiX  war  k.  k.  Kämm.,  Gubernialrath  und  KreiKhauptmann  xu 
Chrudim  und  hatte  Kich  1727  Tenuählt  mit  Hark  Theresia  Freitn  t. 
Stracka  und  Nedabili/. ,  geat  17(>4.  —  Der  Stamm  blühte  in  einer 
älteren  und  jUngcren  Linie  fort  und  die  er^tere  vortrat  nach  neueren 
Angub«»n  mir  nu<  Ii  Fn  ili.  W  ilhelm,  <;"eb.  17l*0.  Herr  auf  Srabow  — 
Sdhn  des  17r)l>  f,^flMiri'ii»  n  u.  1  vcisiorbrncn  Krt-ili.  ^laria  Wt-nzel 
.los('j)!i,  k.  k.  Obcriit'ui»  iiaiits  u.  der  .loscplia  A}M>IK»iiia  v.  Krauseneck 
(geb.  ITlil  und  gt-st.  IS'Jl)  und  Enkel  des  1721)  gebon'.nen  und  1787 
verstorbenen  Freib.  Wenzel  Franz  de  Paula,  k.  k.  Kämmerers»  Gnber- 
nialratliM  und  Stadtbanptmanns  zu  Pra^  und  der  Eleonore  v.  Langer» 
verm.  1748  und  gosl.  1789.  —  Die  S(  li\vcster  des  Fn-ib.  Wilhelm: 
Freiin  Henriette,  geb.  171)8.  vermählte  sich  1820  mit  Franz  de  Paula 
Frcih.  V.  Schönau,  k.  k.  ( iiibcrnial-Scc  n  iair  zu  Pra«;,  ^vclcber  1H5() 
starb.  -  Als  Haujtt  der  junuercu  Linie  w  uide  i^enannl  :  Freib.  Franz 
de  Paula,  geb.  ls()8  —  S«jhn  des  1S2(>  v»Tst(nbenen  Freih.  Franz 
de  Paula,  Herrn  aul' ProKetHcli,  PoM>hua  und  Medlesebit^  iu  Böhmen, 
k.  k.  Kämmerers  und  Msuott»,  venu.  1807  mit  Franzisca  Johanna 
Qruschowflka  Hrnschowa,  geb.  1784  —  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn 
stammt,  Freih.  Jobann.  geb.  1837,  k.  k.  (\»meptions-Praciieant  bei 
der  Rtattbalterei- Alitlieilung  in  Steiermark.  Der  Hrudcr  den  Freih. 
Franz  de  Paula,  k.  k.  Kiimm.  u.  (ich.  IJatii.  siiep-  i„  k.  k.  Armee 
zum  Fel(lmar-ch. -Lieutenant  und  Inhaber  tU-s  \'2.  Feld-.Krlill.-Re^^im. 

Gauhf,  U.  >.  liW  und  ZnUer.  47.  S.  lUÜ.'i.  —  SckutuU,  IV.  S.         ~-  iitafal.  TasdWib. 

d.  rrcüi.  H.iUM  t.  JMf.  S.  377  :iH<).  ISr.:».  S.  'Myl—A.  1.H.S6,  S.  iZi  und  24.  lHfi4,  S.  t«lM>  und  HS  S. 
ff.  Jabiff.  —  Si^m-,  IV.  14  und  Sori'lnn.  VI  '.'7   F.  )l.  v.  V    -  7  v>'-/7  I.  I"   K.  H.  v.  V. 

Veronese,  Rittor.  Frbl.  osterr.  IJiiiersiand.  J)ij)Ifiin  von  1751) 
tlii"  ,Iose])h  .lacoVt  \  erniiese,  >i  iederö^UTi".  Kegiei-nnf^si alh ,  wegen 
adeliircn  Herkommens  und  wegeu  2i)jähriger  Dienstleistung. 

Mfjrrlt  V.  Mvhlhhl.  S.  IM. 

Versclnipr.  Freiherren  fSchiUI  jxevierl  mit  eineui  kleinen  ller/- 
s«  bilde.  1  und  4  iu  Silber  zwei  auf  einem  Kreuze  stehende,  scbwar/.c 
Kornähren  and  2  n.  b  in  Blau  ein  von  Silber  und  Koth  Rehachw  eise 
abgetheilter  Sparren.  In  schwanBom  Herzschilde  ein  anfirechtst^n- 
der,  gewappneter  und  geharnischter  Mann,  in  der  Reohten  einen 
Commando^tal)  ausfrestreckt  haltend  und  die  Linke  in  die  Seite  stem- 
mend). HeichstVr'ilierru^tanil.  Dijdom  vom  5'.  Febr.  IdUt)  für  den 
niederländischen  .Artillerie- Olun-^len  und  Conimandaulen  Otto  Thri- 
•stoph  V.  \Crs(liucr  /n  Solz.  —  Alt^-s.  urs|»rünjrli(  h  niedei  ländisi  lies 
AdcUgeiicbleclit,  welches  sieh  ehemals:  vuu  der  S<'huer  schiieh  und 
sein  Stammhans,  zur  Schuer  genannt,  auf  der  Velaune  in  Geldern 
hatte,  wo  noch  Heinrich  von  der  Schuer  um  1477  ansässig  war.  Bei 
der  im  Kiederdeutschen  gebräuchlichen  Zusammenziehnng  ,,¥on  der** 
in  „Ter**  wurde  znletzt  der  Name  „Ter  Schiir"  inr  (4ewobnlieit,  so 
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dass,  alf*  nach  wiederholter  Verheirathung  der  Familie  von  der 
Bchucr  mit  der  v.  Trott,  wodurch  jene  zuj^lcieh  einen  Theil  der  trott- 
Bchcn  Leheng'üti'i'  in  llpsscn:  Stolz,  lionodc.  I^miliaiis  u.s.  w.  erwarb, 
dieser  zusamnionp'Mi/io  .Name  v.mu  ciiilaclM'n.  zusuinmengezog'enen 
Familieuuaniei]  wurde  und  K]»ät«ir,  seini^«  l  rsprungn  unhewnsst,  sich 
ein  neues  „von"  hinansog.  —  Freih.  Otto  Christoph,  s,  oben,  geb. 
1650  und  gest.  1712,  war  der  Einzige  mineR  StammeB.  Ans  «einer 
Ehe  mit  Anna  Maria  t.  d.  Beck  stammten  swei  Söhne,  Ton  welchen 
Freih.  Wölfl' Dietrich,  geb.  1670  und  gestl737,  k.  schwed.  General- 
lieutenant>  die  ältere  he«Hi«che  Linie,  der  zweite  aber,  Freih.  Philipp 
Wilhelm,  geb.  1078  und  gest.  17^5,  niedr-rlnndiseher  Brigadier  und 
Artillerie-( "onunaiulant,  die  jiinfrere.  niederliindisrhe  Linie  stiftete. 
Beide  Linien  wurden  gemeinst  hartlich  in  die  troli-verHchuer Whe  Ge- 
sammtbelehnung  in  HesHcn,  Hannover  und  iSachsen -Weimar  aufge- 
nommen. Die  Slammreihe  der  älteren  Linie  in  Hessen  stieg,  wie 
folgt,  herab:  Wolf  Dietrich,  s.  oben;  —  Otto  Gottfried,  geli.  1719 
und  gest.  1762,  Geh.  Krieg«rath:  Sophie  Spiegel  v.  Dicsenberg;  — 
Carl  Wilhelm  Friedrich,  geb.  1758  tmtl  gest.  1822.  kurlu'ss.  Ober- 
ForstmeisiiM"  zu  Kothonburg:  ( 'liarlotte  .I(»haniie  v.  Hiose  nrodt ,  geb. 
17()8,  venu.  1781)  u.  ge.st.  18;->(;;  -  Krnst,  geb.  1  787.  für.stl.  fürsten- 
bcrgischer  Ober-JügernjeiHtei-  und  Jlolinarschall  in  Douauesehingen: 
Adelheid  y.  Myliu»,  geb.  1794.  Vom  Freih.  KroHt  stammt  Freih. 
Hermann,  geb.  1814  nnd  der  Brader  des  Letsteren,  Freih.  Carl,  geet 
1859,  grossh.  bad.  Kammerherr,  hat  ans  der  Ehe  mit  Emma  t.  Vhh 
th^,  geb.  1825  nnd  verm.  185<),  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne, 
Egon,  geb.  1852  n.  Wolf  Dietrich  Friedrich,  geb.  1857.  hinterlaft«en. 
Von  den  Brüdern  des  Freibeirn  Ernst  setzten  Zwei  den  »Stannn  fort: 
Freih.  Wilhelm  und  Freih.  Augunt.  \  om  Freih.  Wilhelm,  geb.  1795 
nnd  gest.  1837,  kurhess.  Oberstliculenant,  entspross  auH  der  Ehe 
mit  Caroline  t.  Schwertzell,  geb.  1795  nnd  rerm.  1821,  neben  einer 
Tochter,  ein  Sohn,  Freih.  Friedrich,  geb.  1827,  knrhess.  Rittm.,  Tem. 
18Ö9  mit  Jnlia  Freiin  t.  Trott  «n  Solz,  geb.  1839.  Freih.  August, 
geb.  1796,  knrhess.  ^Majora.  D.,  ▼ermählte  .sich  1824  mit  Adelheid 
V.  StockhauRen,  geb.  1803,  verm.  1824  und  gest.  185G  nnd  hat,  neben 
vier  Töchtern .  vier  Sohne.  Aus  dor  Khe  des  üllesten  dieser  Söhne, 
des  Freih.  Krust.  geb.  1825.  kurhess.  lIau}»tniannK ,  mit  Anna  v. 
Scbvertzell  stammen  drei  Süline:  August,  geb.  1852,  Otto,  geb.  1850 
nnd  Emst,  geb.  1857.  —  Die  jüngere  Linie  in  den  Niederlanden  stieg 
von  ihrem  Stifter,  dem  Freiherm  PJiilipp  Wilhelm,  s.  oben,  -wie  folgt, 
herab:  Freih.  Carl.  geb.  1718  nnd  gest  1762,  k.  niederländischer 
Oberst  in  der  Artillerie:  Tveoj>rddine  Fieiin  v.  Borek,  geb.  1735,  verm. 
1751  und  gest.  1803;  —  Freih.  Hcnihardiis.  geb.  1759  n.  gest.  1827, 
k.  niederländischer  Oberst  dor  Artillerie  u.  Mitglied  der  Kittersehart 
in  Geldern:  Anna,  Tochter  des  Aeneiis  Mat  kay  Fs<|..  geb.  177U,  verm. 
1792  und  gest.  1851;  —  Freih.  Bernhard  Friedrieh.  geb.  1803,  k. 
niederländischer  Major  der  Artillerie  a.  B.  nnd  Mitglied  der  Bitter- 
sohaft  vonGeldeni:  JaeobaFreiin  t.  Nenkircben,  genaimtNyTenheim, 
geb.  180B  and  yerm.  1837.   Dia  vier  Söhne  des  Freiherm  Bernhard 
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Friedrich  ^ind  die  Freiherren  Wolter,  geb.  18^0,  Barthold,  geb.  1841, 
Fritnz,  geb.  und  Friedrich,  ^vh.  1845.    Den  MannK.stamm  hat 

auch  von  den  Uriideni  des  Freiherrn  Bernhard  Friedrich  Freili. 
Franz,  geb.  1811,  k.  iiit'(li'rliuulis(  Iht  Artillerie-TlHupiniann  a.  1)  und 
ilitglied  der  KitterbclialL  des  Herz.  Liujburg,  vtim.  ib4U  mit  \\  ühei- 
mina  y.  Biem^k  t.  Gemert,  geb.  1815,  darob  cireiddhney  Daniel, 
Wilbelia  und  fiarthold,  fortgej^uuit 

Omni,  IkMlMri».  im  Mh.  Hlucr,  IBAS,  S.  606-8,  mi.  S.  7<)<UM1,  1863,  S.  996— M. 

Versen,  Fersen,  anch  Freiherren  und  Grafen  ( »Stamm wa]>pon: 
in  Blau  ein  silberner,  sclinifrrc<;ht.'^fliegender,  goldgekrönler  Fiseh 
mit  einem  giddeiien  lliiifj«;  im  Maule  und  freiherrliches  Wappen: 
bchild  gevierl,  nul  ddn  Öiammwuppen  zeigendem  Mittelschüde.  1  u. 
4  in  ßilber  «n  Löwe,  weloher  in  der  Tatae  diel  "BkSlb  Wt,  oder  BMh 
Abdrucken  ein  Greif  nnd  2  imd  3  eine,  auf  einem  Schwerte  kufmde 
Krone  Das  gräfliche  Wappen  zeigt  sechs  Felder  und  den  Mittol- 
srhild  mit  dem  Stanunwappen:  1  und  6  in  Silber  ein  Oroif  mit  drei 
Pfeilen;  2  in  Blau  /wei  goldene  gekreuzte  (^ommando.stäbe:  Ü  und  4 
in  Schwarz  zwei  durch  eine  Krone  gesteckte,  gekreuzte  Schwerter 
und  {)  in  Blau  zwtn  j^-oldone.  schnigrechte  Balken).  Schwedischer 
Freilierrn-  u.  (JraleiiHland.  Freiherrudiplom  vom  4.  }soy.  11)74  für 
Han»  Fabiaa,  Otto  Wilhelm  und  Hemann  t.  Versen,  mit  dem  Za- 
aatae:  Freiherren  t.  Cronenthal  n.  QrafeBdipUmi  vem  S8.  Mira  1712 
für  Eeichold  Johann  Freih.  Fersen.  — -  Altes,  meist  ans  Heaeen 
hergeleitetes  Adelsgcachlecht.  welches  sich  weit  ausbreitete,  aus 
Hintorpommern  mit  .Toaeliini  Fersen  a.  d  H.  Burtzlaff  bei  Beigard 
nach  Lieliaud  kam  und  später  namentlich  in  Schweden,  wo  es,  wie 
erwähnt,  den  Freiherrn-  und  (Iralenstaud  erlauf^te,  zu  prosFem  An- 
sehen gelangle.  In  Pommern,  wo  die  Familie  «ich  gewöhnlich  Versen 
sohreibt,  während  man  sie  in  anderen  Ländern  Fersen  geschrieben 
ftadet,  kommen  Eaknbarg  im  Kr.  Nen -Stettin,  Tjtayw  unweit  Bd- 
gard,  Pobans  im  Caminaohen,  Burtalaff  n.  Haudelatz  im  Kr.  Belgard, 
Trampe  im  Ganunsohen  u.  s.  w.  als  alte  Lehne  der  Familie  vor.  — 
Conrad  X'iTHon  war  um  13(J4  herzogl.  l*ommcrnseher  Rath  und  Jo- 
hann Wollimsen  v.  Fersen  um  147")  Scliwert-Ordens-Bitter  u.  sollte, 
nach  einer  Anzahl  Kitter.  lleenneistcr  in  Lielland  werden.  I>er 
Ahnherr  der  SchwediHchen  Linie  war  Keiuhold  FerHou,  des  jvonigs 
GustaT  Adolph ,  OborKtlieuteuunt,  welcher  in  Schweden  den  Stamm 
ftnisctate.  Von  den  Kachkommen  war,  nach  einer  Angabe  ans  der 
Familie,  Freih.  Hans  General  der  Infiuiterie  n.  Gouverneur  in  Biga; 
F'abian  Freih.  v.  r'ronenlhal ,  Bcichsrath ,  Kriegs-Präsident,  GeneraK 
Feldmarschall  (verlor  107s  bei  Besehützunjj:  der  Ft^tung  MalnHM- 
sein  Leben):  Freih.  Otto  Wilhelm  war  (ieneral-Feldmarsehali  und 
General-(iouverneur  iihi-r  Narvu  und  Ingermanland;  Freih.  Keinhold 
Johann,  ein  Sohn  des  oben  genannten  Generals  Uans  Freih.  v.  V., 
wurde  wegen  seiner,  dem  lleiche  treu  gdeisteten  Dienste,  königl. 
Bath,  PriiaidiBBt  im  Oberho%erichte,  GenüraUFeldEeugmeister  imd 
braohte  1712,  s.  oben ,  den  Gmfenstand  hl  die  Familie.  Der  Sehn 
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demselben,  Graf  Hans,  machte  ><icli  zuerst  au«  Litfland  in  Scli\v«d«B 
tosäi^Kig  u.fichkkl»'  1 72.-?  aub  Stockholm  eine  GcHchloclils  Beschreibung 
an  Gauhe,  nach  wclciier  den  Frciherrnstaiid  lü74  diu  beiden  Siilinc 
des  k.  schwed.  Oberstlieutenants  Kcinhold  v.  F.:  Hans  und  Fabian, 
mit  dessen  Bruders  Soiine:  OttoWihclm,  erhielten.  —  Ein  (trat  v.  F. 
war  i7Ü4  Präüidunt  dea  grossen  liaths  zu  6tuckhulm,  ein  Anderer 
aber  1744  k.  acliwed.  Ambassade-CaTaUer  in  Berlin,  nm  die  Braut 
de«  Thronfolgers  aach  Sohweden  sn  holen  und  Axel  Gr.  v.  Fersen 
war  1800  k.  Bchwed.  Genoral-MlQor  n.  Gapitain-Lieitienant  des  Leib* 
Trabanten-Corp«.  Zu  den  Sprossen  des  Stammes,  die  in  der  k.  pr. 
Armee  standen,  gehörte  besonders:  Otto  Casimir  a-.  Versen,  g(!st. 
1774  als  General -Major  a.  I).  Von  den  zahlreichen  JJesiizun^en, 
welche  das  (ieschleclil  in  Preussen  an  sicli  l»ruchte,  blieben  mehrere 
bis  in  die  neueste  Zeil  im  Besitze  desselben,  ^^'och  um  lb57  war 
Leopold  Versen,  Miyor  a.  D.,  Herr  anf  Ogrosen,  Bolsobwita, 
Gahlen  und  Jesofaen  im  Kr.  Kalan,  Eduard  T.,  Hauptmann  a.  B., 
Herr  auf  Burtzlaff  und  Mundlatz  im  Kr.  Belgard,  ein  v.  V.  Herr  auf 
Krampe  im  Kr.  Cöslin,  ein  Andere  v.  V.  Herr  auf  Achthuben  im  Kr. 
Mohi-ungen  und  Frau  v.  Versen  beeass  in  Westpreossen  das  (int 
iJchönwerder  im  Kr.  Schlochau. 

Micrael,  5.  —  Oauhe,  I.  S.  und  .M  und  11.  S.  14M  und  W.  —  IfdUr,  47.  S.  1788 
und  «0.  —  Btiptl.  Matcrlallin  xa  riner  lit-fländ.  Adi  lK>-«chif  htr,  1786,  S.  .176  and  17m»,  S.  llü.  — 
«.  Pr.  A^L.  IT.  8.  S«  und  M.  —  FrtUk.  v,  ZuUbur,  m.  8.  66  ond  SM.  —  SUimacier,  V.  ifiv. 

—  8elMr«itock.  W.  B.  Orf.  B6.  —  PoanMraNlk  W.  B.  1. 1. 

Verweeser  v.  Weesenthal.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
TOn  1720  für  Georg  Andreas  Verweeser,  mit:  v.  Weesenthal. 

MtfftrU  V.  MUMftU,  V.xt.  WA.  S.  ■470. 

Vespa,  Freiherren.  Erbl.-üsterr.  Freiherrnstand.  Diplom  von 
1803  für  Joseph  v.  N'espa,  k.  k.  Kath  u.  Leibarzt,  ans  höchst  eigener 
Bewegung. 

VesC  £rbl*ösiierr.  Adelsstand.  Diplom  von  1787  flkr  Lauiw 
GhrysaiKb  VeaU  Letbant  der  Bfeeherzegin  Ifaria  Anna  n.  FnMMBediiKia 
in  Klagenfnrt. 

jr«fvb  V.  JNUI/Ui^  Bif .'Bd.  a.  419. 

Vestenbei«  (in  Oriln  ein  silberner  Querbalken).  Altes,  frän- 
kisches, zum  lleiclisrittcr-Canton  Slcigerwald  gehörendes  Adclsgc- 
schlecht,  welches  schon  im  10.  Jahrhundert  vorgekommen  sein  soll 
und  zu  Ende  des  17.  Jahrh.  ausstarb. 

—  MAmoektr,  I.  101 :  v.  Tntrabtirt,  mnktirh. 

VeHtenburg.  Altes.  steicrmiirkisclK!.^  UiUergoschlecht,  welche» 
sehen  im  12.  Jahrh.  das  gk  ichnamtge  Scbloss  in  Steiermark  besass. 

atkmti,  IV.  S.  S39.  —  RMmaetgr,  m.  «7. 

Veteraui-Malleutheim  (Stamm wappeu:  in  lilau  eine  bchrägrechts 
gelegte ,  goldene  Leiter  mit  fönf  Sprossen).  Baa  voUständige ,  gräf- 
liehe,  Yierieldnge  Wappen  ist  genau  in  dem  Werke:  Deutsobe 
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Grafcnhäu8er  der  Gegenwart  besehrieben  u.  abgebildet  ^  Die  Grafen 
T.  Vetmni-Hailentbeim  (früher  gewShnlich  Mallenthein),  ent> 
sproseten  mnacbfit  dem  MailentheimVchen  ßtamme  und  der  Name 
Teterani  ist  durch  Vcrniählunp  hinzngekomnici».    Da»  Gesohlecht 

ht  eine  alte  känitiior  Faniilio,  din  mrin,  <l<-'tii  Slammwappen  narh. 
mit  (Ion  Alik<imni]iiif,'"(  n  «lor  vcroiir^isf  licii  yiirsion  dv  Scala  in  Vor- 
bimliinfj;'  zu  hrinpon  ije^iu  lit  luit.  (irni-o-  ^M.  wird  /ncr!«!  im  1.3.  Jahr- 
hunderte im  Familiejn-Archive  j!^(Miannt.  lieichsgral'enstand.  Diplom 
Tom  15.  Juni  1719  för  Jobann  Christoph  Ferdinand  Herrn  t.  Mal- 
lentheim.  Die  von  Leupold  —  AUgemeinfM«  Adelsarchir  der  Oesterr. 
Monarchie,  II.  S.  470  —  481  —  gegebene,  ununterbrochene  Stamm- 
reihe doH  Geschlechts  Ix'L-iimt  mit  Johann  r.  Mallcntheim  um  1424. 
Von  Jobann  stammte  durch  Caspar.  Leonhard  u.  Stephan  im  ricrten 
Gliedc  Lorenz,   weif  her  sich  in  .\i»>der-(  )esterreich  mit  der 

llf-rrsc  lial'l  Hlankt-nstcin  an^^ässit;-  nia(  Iilc  und  das  Wappen  demselben 
vermehrte  K.  Maximiliuu  Ii.  durili  liin/.utuguug  des  Wappens  der 
erloschenen  Familie  y,  AchultheB.  Der  Eiücel  des  Lorenz,  Bieg- 
mnnd  IL  —  Sohn  Sigmund»  1.  —  Terlor  in  den  Religion» -Unrnben 
der  er»ten  Hälfte  des  17.  JabrhnndertR  alle  ererbten  Güter  bi**  auf 
die  Rog-enanntcn  mancnthcimer  Höfe  bei  liied  in  Xiinler-OestemMch. 
Aurdies<'n  lltiirn  sah  K.  Leopold  1..  im  N'orbeifahren  auf  der  .lagd. 
den  Sohn  Sigmunds  II.:  Jidumn  Vvivv  nahm  an  demselben  Inu-rcf-se 
und  liess  ilin  die  proste  .läjrerci  erlernen.  S])!iter,  IJ.  Miirz  HiSC». 
verfügte  K.  Leupuld  i.  die  \\  iederaulnahme  in  den  alten  Herren>*tand 
ond  Johann  Petmi  Sohn  au»  der  £be  mit  Sophie  Lagelberg,  verw. 
Moser  v.  Pezelstorf,  Herrin  auf  Kirchberg  und  Äslstorf:  Johann 
Christoph  Ferdinand,  erhielt,  s.  oben,  1719  den  Reichsgrafenstand 
nnd  verninhite  sieh  1723  mit  Maria  Constantia.  einzigen  Tochter  de» 
Grafen  Julius  Marsiki  v.  Veterani  nnd  der  Maria  Camilla  <irl.  v.  Ve- 
terani.  Letztere  war  die  einzig'  Tochter  des  l>ekannten  k.  k.  Feld- 
inar^  lialls  Friedrieh  (!r  \.  \ Cterani  aus  erster  Ehe  mit  Maria  ('<>n- 
sLantia  (irf.  v.  ßreuner.  Ais  noch  Einzige  ihres  alten  verunesischen 
StammMibat  Grf.  Maria  Clftmüla^  di^er  Vater  »den  Wun»ch  ge- 
äussert, das»  durch  die  Tochter  »ein  Name  erhalten  bliebe,  ila»»K. 
Leopold  X.  ihrem  Bräutigam.  Grafen  Julius  Marsiki,  welcher,  aus 
einem  alten  florentiniseiien  Adelsgescblechte  stammend,  ihres  Vater» 
Scbwoßtersohn  sei,  die  Erlauhniss  ir'^ben  möchte,  dass  dersellu'  zu  soi- 
nein  Xiimen  und  Wa])pen  die  der  Familie  \  «'lerani  hinzusetzen  diu'le. 
Die  ( ii'n'  lmii'iunp  des  Kairos  erfolgte  u.  Julius  Franz  Graf  Marsiki. 
später  k.  k.  General  der  Cavalerie,  schrieb  sich  (iraf  Marsiki  v.  Vc- 
lerani.  An»  »einer  Ehe  mit  der  erwShnten  Maria  Camilla  Grf.  t. 
Veterani  entspro»»,  neben  der  oben  genannten  Maria  Constantia  Grf. 
V.  Mallentheim,  nur  ein  Sohn.  Julius  Franz  II.  Graf  Marsiki.  k.  k. 
Rittmeister,  welcher  17ü2  unrennählt  starb,  worauf  der  General  Ju- 
lius Franz  Marsiki  v.  Veterani.  in  Flrinncmnc-  des  Wunsches  seines 
•Sehwiepervaters  und  OheiTus .  des  Feldmarselialls  Friedrich  ( i raten 
V.  Veterani.  seinem  Fiikel.  .loliann  Julius  Cr.  v  Maller.theini ,  ein 
grosses  Legat  mit  dem  Beifügen  vermachte,  dass  Letxterer  mit  seinem 
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Kamfla  den  Namen  Vefeerani  führen  solle  n.  so  kam  denn  der  Name 

Vt-tcrani  an  die  Familie  Mallentheiiu.  —  Johann  JuHub  Graf  v.  Mal- 
leatbeini  mit  dem  Beinamen  Veteraui,  oder  N'oterani  Malleutbeim  — 
einzig'er  8ohn  des  (i rufen  Johann  Christoph  Ferdinand,  s.  ohen  —  irch. 
172;')  und  jrust.  Herr  uiiI' Kirch heri:*  am  Wald,  Hirschhach  und 

!Mayres,  k.  k.  Kiimnierer,  vermählt«!  sich  1747  mit  Maria  Tljerese 
Grf.  V.  Uuveritagt,  gest.  ITüU.  Von  vier  aus  dieser  Elie  .staiumeu- 
den  Söhnen  wurde  zuletzt  nur  noch  aufgeführt:  Adam  Graf  Veterani- 
Hallentheim,  geb.  1769,  k.  k.  Kämmerer  und  Miyor  in  d.  A.,  verm. 
mit  Helene  Gräfin  Caratti.  Adam  Graf  Veterani,  Herr  zu  ilallent- 
heim,  zu  Kirchberg  am  Wald,  Hirschbach  und  Mayres,  starb  15. 
Nov.  1855  und  mit  ihm  ging  zu  'Wien  der  Kannsstamm  dee  alten 
Greschlecht»  aus. 

GauMe,  I.  S.  2f..H  und  .'>2.  —  Zf.Ufr .  »H.  S.  »07— 6J».  —  NÄchst  I^ipold  a.  ».  O. :  Dcntorhc 
Grafeiihüu>cr,  H.  .WC— 98.  -  dental.  lasih.  nli.  d.  giiü.  liäuier.  18:J6.  S.  Kh-IS,  S.7H,  1864. 
S.  9&5  ond  bistnr.  Handbu«  h  xu  DeuMelbmi,  S.  1036.  —  Sapplem.  sa  SMm.  W.  B.  XII.  M:  8r.  S: 
Or.  Mallendi'tu,  ^r.  4  <ir.  Matlenddn -rtlmal ,  Hr.  5:      WütanialB.  Hr.  «:  Qr.  Ilaniky -TetmnI 

und  Nr.  7    Alfi's  U':ii<pcn  v.  Vrtrrjiiif. 

Vethacke  (in  Sill)or  drei,  2  und  1,  angeltormig'e  Hacken).  Ein 
nach  den  Listen  der  k.  preuns.  Armee  in  derselben  bedienstet  t,'e\vor- 
denes  Ädelsg-esehh  cht.  Ein  Major  v.  Vetliacke  stand  180G  in  der 
.^iederl^chle^^i^4cheu  Füsilier- liri^ade  uud  nahm  1821  den  Abschied 
und  ein  Hauptmann  t.  V.  war  um  1856  Im  6.  Infiiufeerie-Regimente 
augestellt 

FnUk.  9.  LMur,  m.  8.  W. 

Vette  (in  Silber  ein  scbwar/or  Hammer,  begleitet  von  zwei 
ruthen  Rosen).  Rcichsadelsstand.  Diplom  v  in  1'7  Mai  1746  für 
Christian  Rudolph  Vetle,  prenss.  und  kurbrandeubur^.  Assissor  beim 
Reiclis-Kammergerichte  zu  Wel/hir,  vorijor  Minden-Kavensherp^ischer 
Itegierungsratii  und  dann  Landrichter  der  (Tratscliat't  TeckhMihurg. 
I»erselbe  tuLrle  den  2s amen  eines  im  13.  und  14.  Jahrhuuderte  im 
Beutheim-Steinjfhrthscbeu  vorgokummeneu  Adelsgescblcchts  und  bat 
1742  die  K.  Preuss.  Regierung,  ihm  den  Adel  und  sein  Ton  dem 
Vorfahren  ererbtes  Wappen,  wie  besohrieben,  zu  beotätigen,  doch 
blieb  Hciu  (icsuch  ohne  Entscheidung,  wohl  aber  erhielt  er  174H  den 
Reichsadel.  Christian  Rudolph  v.  Vette  war  mit  einer  v.  Lyncker 
vermählt  und  starb  Oct.  17(12  zu  Berlin.  Seine  Schwester,  Ciiar- 
lolte  Elisabeth  v.  \  elte,  iuitte  sich  mit  Einem  v.  Xehem,  der  im  lia- 
vensbergisciien  und  Osnabrüi  kschen  begütert  war,  vermiililt. 

Jung,  UikUir.  Coiiut.  B«nUi.  U.  i>.  61  u.  tHi.  —  Kindliiwer,  Ue»cb.  d.  HiirKk.  S.  604  and  l»et- 
•dben  llttiut  Mir.  I.  Uifc.  8.  77.  -  J%wM.  v.  UdA^r,  Ol.  S.  Aft  ob«  SM. 

Vettert  Vetter  v.  d.  Lilie,  Grafen  (Schild  geviert,  mit  blauem 
Mittelschilde  und  in  demselben  drei,  2  und  1,  silberne  Lilien: 

Stammwappen  1  und  4  in  Schwarz,  abgesehen  von  N'arianten, 
ein  einwärts  gekelirter,  gekrönter,  goldener  Löwe  und  2  und  8  in 
Uotli  ein  silbernes  Ca.*^tel,  oben  mit  sechs  Zinnen  und  zwei  mit  sil- 
bernen Fahnen  besetzLeu  Thurmen).  Erbl.  -  üsterr.  Grafoubtand. 
Diplom  vom  1.  Febr.  1653  für  Jbhann  Balthasar  Vetter,  für  sich  und 
seine  Nachkommen,  mit  der  Erlanbnifw,  sich  Grafen  und  Herren 
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V.  d.  Lilie,  Freiherren  za  Bmrgfeifltritx  schreiben  za  dOrfen.  —  Altea^ 
in  Steiermark  nnd  Mähren  be^tertes,  gräfliches  Geschlecht,  def^sei 
Ursprang  ans  Bayern  licrgeloitct  wird  und  welches  15H7  »mtcr  die 
steicrinärkiftchcn  LandHtäude  aufgenommen  vrurdc.  Bald  nach  der 
Erhebung"  in  d(!n  (iratenstand  wurde  die  Faniili«'  aueh  in  f^^ehlesien 
ansässig  und  Sinaj)ius  jriebt  iiher  das  (icschleeht  Foli^cndcs  an:  i)\v. 
(Trafen  v.  Vetter  wurden  in  Schlesien  zu  den  angesehen->ti  n  ( ieseldeeh- 
t«rn  geziihlt  u.  stammen  uuh  Niedcr-Steiermark,  wo  die  Familie Scldeü* 
und  Herrschaft  Feistrits,  unweit  der  Stadt  Oilley,  zwei  Meilen  rcn 
Grats,  besessen.  Dieselben  haben  im  Oppclnschen  Fttrstenthume, 
im  Coselschen  Weichbilde,  Schloss  und  Rittergut  ^Ii«  >tit/.  i  rhalten, 
doch  wird  nur  Ferdinand  Fortunatns  Graf  Vetter,  Herr  v.  d.  Lilien, 
auffjreführt,  der  1  •572  mit  seiner  (iemalilin .  einer  verw.  Freifrau  v. 
tStillfried.  lel)te.  Sd  sorg-^ani  Sinapius  an«  Ii  arbeitete  —  die  iiileren 
{j^enealog-ischen  Veriiällnis.su  der  Familie  blieben  ilim  unbekannt  und 
KO  ist  es  auch  den  späteren  öchriftHtellern  gegangen.  ]SnchsUiem 
steht  noch  sehr  in  Frage :  ob  nnd  in  welchem  Verbaltnistie  die  Grafen 
Vetter  v.  d.  Lilie  an  den  Grafen  Vetter  v.  Lilienberg,  s.  den  nach« 
stehenden  Artikel,  gestanden?  Von  1845  bis  1852  fasste  da»  Guuea* 
logische  Taschenbuch  der  gniflifiien  Häuser,  wa^  g-Ieich  hier  erwähnt 
sein  ma^,  die  Grafen  \'etter  v.  d.  T-ilie  und  dir  (iralen  Vetter  v.  Li- 
lienb«'rj^  unter  der  Uubrik:  (irafen  v.  \  etler  x.n-^aninien  nnd  luisjirach 
unter  I.  die  ernteren,  unter  11.  die  letzteren.  Vom  Jahrgang»*  l.S;V» 
an  kommen  beide,  wie  früher,  unter  eigenen  Rubriken  vor  und  beide 
wurden,  wohl  sehr  richtig  auch  rom  horaldiscbcn  Standpnnkte  ans, 
da  die  Wappen  ganz  TorsOhieden  idnd,  Ton  einander  getrennt  — 
Der  Stamm  der  Grafen  A^-ttcr  v.  d.  Lilie  hat  dauernd  Tortgebliiht  und 
in  neuester  Zeit  war  Haupt  desselben:  Felix  (iraf  v.  Vetter  und  Herr 
V.  d.  Lilie,  Freih.  /u  Tiurg-Feistrit/,  p'b.  IS.IO  Sohn  des  (irafen 
Franz  (geb.  1781»  n.  gest.  1831 )  und  der  1832  verslorboni^n  Antonia 
Grf  V.  Hraida  -  Besitzer  der  Fidei-Commiss-Herrsehafi  Tidfer,  ^lit- 
besitzer  der  Leliengüter  l^cu- Kübel,  Neu-Sykowetz  und  Kattendorf 
im  Kr.  Neu-Titschein  in  Mahren,  k.  k.  Kammerer  und  Bittmeister 
in  d.  A.,  verm.  1855  mit  Ida  Grf  Arz  v.  Arzio-Wasegg,  geb.  1833, 
ans  welcher  Ehe  zwei  Sohne  stammen:  Moritz,  geb.  18ö()  und  F'elix, 
geb.  1857.  Vom  (irafen  Vincenz,  geb.  1785  u.  ge.st.  1802  -  Vetter 
des  Grafen  Felix  —  Mitbesitzer  der  Lehensgnter  der  Familie  und 
des  Allodial^uU  s  Fr/.estwalk,  k.  k.  w.  (ieli  Itathe  und  Kämmerer, 
Präsidenten  des  furstbisch.  Lehenshofe«  zu  Oimiitz,  verm.  18 mit 
Franziöca  v.  Kainrath,  geb.  175)2  und  gest.  1848,  cntspross,  neben 
zwei  Töchtern,  ein  Sohn:  Graf  Budolph,  geb.  1826,  Mitbesitz«»' der 
I'<  hengUter  der  FamiKo.  Ein  anderer  Vetter  de»  Grafen  Felix:  Graf 
Carl,  gost.  1833,  k.  k.  Kämmerer  und  Major  in  d.  A.,  hat  aus  der 
Ehe  mit  Sophia  Grf.  v.  Dernath,  geb.  175*4.  drei  Söhne:  die  Grafen 
Ferdinand,  Gustav  und  Carl  hinterlassen.  Von  diesen  vermählte 
8ich  Graf  Ferdinand ,  geh.  1812,  k.  }c.  Kamm,  und  Generalmaj(»r  iu 
d.  A.,  und,  wie  seine  Bnidcr,  Gustav  u.  Carl,  Mitbesitzer  der  Lehen- 
Ä^ter,  1851  mit  Josephino     ''W^achtler,  aus  welcher  Ehe,  neben  vier 
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7öofatera,  ein  iSohn,  Furdinand,  geb.  18Ö6,  »tammt.  GrafCriiHtav, 
geb.  1819,  k.  k.  Oberst,  Imt  ans  der  Ehe  mit  7oUe  t.  Matter,  geb. 
1832  und  yenn.  1852,  zwei  Sohne:  Gmtay,  geb.  1858  und  iTthnr, 
geb.  ]8o0  u.  Gr.  Carl,  geb.  1825,  Ytaem,  mit  M«Uy  V.  Malter,  setste 
die  weibl.  Linie  fort 

Sinapiut,  I.S.?fi7.  —  (.aufn:,  I.  S.  2<:5i  im  ArUkd Vetoltni,  Xf  lUr.  4S.  S.  174  —  SrhmuU, 
JV,  S.  2ä».  —  Deutiwhe  Orafenh.  d.  Ge4;.nw.  II.  S.  ft9B*-MK).  —  Freih.  ».  J.tdtbur.  III.  — 
(.rih.il.  Tai<h#nb.  d.  %t*A.  lUoMir,  lH4h,  S.  714  und  15,  1*^61,  S.  '.M5  — 47  u.  tl,  lilit.:i;.  und  hi»U>- 
iU(h«^  iiandhnch  S.  1036.  —  SitbmaeJur,  I.  9^:  Mc  Vet«rii  v.  d.  üU^ro,  Bajcritch  und  IV.  ü  :  ür. 

V.  V.  ^  SM*,  ica.  n.  4t  vmn  R.  or.     tt.  v.  UKm, 

Vetter  LlUenberg,  Orata  (Schild  geriert,  mit  Mittelschilde. 
Im  rotben  Mitteisohilde  auf  drei  Felsenspitsen  ein  goldener,  ge- 
krönter Greif,  welcher  in  der  rechton  Vorderklaue  eine  wt  i.ssc  (nirten- 
lilie  hält  und  oben  recht»  Ton  einem  »ilbernen  8tem  begleitet  ist: 
Abändpninp;'  des  Stammwappens  bei  der  erfolgten  Erliebung 

in  den  (iralenstand.  1  und  4  in  Silber  eine  gekrönte,  goldene,  kreis- 
förmige Schlange,  welche  .sich  in  d»;n  Schwanz  beisst  u.  hinter  w  tklicr 
8chrägrecht8  ein  grüner  Lorbeerzweig  liegt  und  2  und  3  in  Schwarz 
ein  BchrSgliaks  fliessender,  silberner  Strom,  welcher  oben  von  einem 
aafwaohsenden,  gekrönten,  silbernen  Adler  und  nnten  Ton  einem  sil- 
bernen Doppelkreuze  begleitet  ist).  Erbl.  -  östorr.  Grafenstand.  Di- 
]riom  von  1813  für  Wenzel  Vetter  Kitter  v.  Lilienberg,  k.  k.  General- 
major. Der  Enipffinger  des  Griirendiplom.s  staininte.  nach  Anjjrabe 
von  l^iJH.  aus  einem  ursprünfrlieh  holländisr-lien  Adelsgevc  hicchto, 
welches  sich  t'rülicr  Vetter  van  der  Lilien  sehrieh,  sich  in  lUiliiiien 
äesehatl  gemacht,  unter  der  Regierung  des  K.  Maxiuiilian  11.  in  den 
erbUSndisoh-i^terreichfscben  Adel  angenommen  wurde  nnd  Tom  K. 
Ferdinand  IL,  wegen  Treue  und  Tapferkeit  dos  Ritters  Eosebius 
Vetter  v.  Lilien,  welcher  als  k.  k.  Oberst lieutenant  g<  n  die  böb- 
miscijen  Anfetändigen  gelochten,  eine  Veränderung  des  Wappen«  nnd 
des  Prädicats  in  „v.  Lilienborg"  und  später  in  der  Person  des  Wenzel 
Vetter  KitterH  v.  Lilienberg,  w  ie  oben  uiige^cbeii,  wegen  vi<'ler  Aus- 
zeichnung vor  dem  Feinde,  unter  abermaliger  Veränderung  des  Wap- 
pen«, dun  Österreich isehen  Grafenstand  erhielt.  Graf  Wenzel,  geb. 
1770  and  geet  1840  als  k.  k.  Feldzeugmeister  und  CitII-  u.  Mib'tair- 
Gonvemenr  in  Dalmatten,  binterliess  einen  Sohn,  den  Grafen  Wala* 
fried  Vetter  v.  Lilienbcrg.  geb.  1811,  k.  k.  OberstKeutenant  in  d.  A., 
welcher  26.  Aug.  1847  starb  und  den  Mannsslam m  den  gräflichen 
Hauses  schlosss.  Später  lebte  nnr  uoeh  die  Wittwe  des  Gral'cn  AVa- 
lalried:  Angelica  v.  Liebenher*r,  venu.  1S42  und  die  Schwester  des- 
Belben,  »Silvine  verwittw.  (jrf.  v.  Castell,  geb.  1810.  —  Was  noch 
das  Gratundiplom  von  1813  anlangt,  so  wurde  auch  augcnommen, 
dasB  der  Empfönger  ans  einer  Linie  der  im  rorstehenden  Artikel  be* 
sprocbenen  Grafen  Vetter  r.  d.  Lilie  abgestammt  habe,  doch  stebt 
die«e  Angabe  nicht  fest  und  da  wohl  bekannt  ist,  «lass  das  AVappen 
bei  Aufnahme  in  den  erbl.  -  österr.  Adel  auch  mit  dem  Prädicate,  so 
wie  später  bei  Krliflnintr  in  den  firainnstand  veriindert  worden  sei, 
diis  Iriiliere  Wappen  alier  nicht  bekannt  ist,  so  kann  au<  h  von  Seite 
der  Heraldik  ein  AutschluMH  über  eiu  etwaiges  Zusammengehören 
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beider  Familien  nicht  gegeben  werden.  Die  1836  bekannt  gewor- 
dene, die  Familie  ans  Holland  herleitende  Angabe  dürfte  nieht  gana 
von  der  Hand  an  weisen  sein. 

Jfivvli  JHUI^  Iif^M.  S.  ».  -  DaatKlw  OnftaiiuMr  4er  OifHnrart^  U.  ft.6W-«»i 
—  0«Ml.  TtedMAb.  «.  frlfl.  mmwtr,  199t,  8.  517,  184«,  8.  «68.  1H48.  S.7M  v.  16  «.  1W4.  8. 977. 

Vetzer  v.  Ueinpitzbeiiu  (in  «Silber  über  einander  drei  :ic)iiuule, 
spitzgezogcne  y  rothe  QnerbalKen,  s.  den  Artikel  Geispitaheim,  aach 
Freiherren,  Bd.  III.  8.  470  and  71. 

Veteer  v.  OckenliauHen,  Fotzer  v.  Oi^ealiansea  (Schild  der 
lÄoge  nach  getlx^ilt:  reclits  in  Roth  ein  silhorne«  Einliorn  und  linke 
von  S^fhwarz  und  Roth  fünCinai  schräf,^recht8  getheiil).    Altes,  nörd- 

lingisches,  adelig'es  Palriiier-GeHchlcc  ht. 

JieitcUaga  Udtrl««  »u  Mtdlmcisctae  OcMkicbts,  S.  m.  —  Sia^mektr,  l.  Die  VeUcr  t. 
OrkanhauMB,  Sckvlbtoeh. 

Yevler  Blomenberg*  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von 
1728  für  Valentin  Anton  Vevier,  Doctor  und  Physicns  zu  BHInn,  mit: 
V.  Blumenberg.  Derselbe  wurde  15.  Dec  1735  als  böhmischer  Kitter 

präsontirt. 

MegerU  v.  Mühl  fehl,  I  it.  Hd.  S.  471».  —  v.  JUtlbaeh,  H.  8.  643. 

Veyder-Malbfi-^;,  Freiherren  (Srliild  geviert :  1  mihI  4  in  Irold 
ein  rechts  Hchreitcndcr,.  schwarzer  Kdv  mit  silbt  riM  iii  Halshanfh*  untl 
gleicher  Kette,  welche  sich  iibiü-  seinen  Kücken  dun  li  die  Hinlcrtnssf 
zieht:  Stamm wappeu  und  2  und  o  in  Silber  ein  uut<:n  niud  und  in 
eine  Spitae  auslaufender,  kleiner,  rother  Schild:  Wappen  der  Frei- 
herrschatl  Malberg).  Reichsfreihermstand.  Diplom  Tom  10.  Jan. 
1732  für  Franz  Moritz  V.  Veydor-Malbj'rg,  Erb-  und  llochgeriohtii- 
herm  aul' ^lalberg,  Hohenfels,  Mehr  und  Uettenl'eld,  Grundherrn  zu 
Oberehc  und  Mcsscrieli,  Mitglied  der  reiohfeuninittclbaren  Ritter- 
schatten des  Niederrheins,  so  wie  der  adeligen  IStände  des  Herzog- 
ilnnns  Luxenibing  und  der  (irat'si  liatl  Chiny  und  Statthalter  des 
ilerzogthuiiis  Arenberg.  —  Altes,  stifUmüssiges  und  ritlerblirtigeH, 
ans  Dachsburg  im  Luxemburgischen  stammendes  Geschlecht,  dcMen 
ununterbrochene  Stammreihe,  wenn  auch  einzelne  Vorfiihren  der  Fa- 
milie schon  im  11. ,  12.  u.  13.  Jahrb.  genannt  werden,  ertit  mit  Feter 
Anselm  v.  Yeyder  beginnt,  welcher  um  1380  als  Obei-amtmann 
und  Ivichtor  zu  f>t.  Veit  und  l^üttgenbach  lebte.  Derselbe  ist  der 
urkundlich  erwiesene  Stammvater  des  (lesehloehts  gewesen.  Aus 
seiner  Ehe  mit  Elisabeth  v.  Stolzenburg  stammten  vier  Söhne,  von 
denen  der  Aelteste,  Hubert  v.  V.,  Ober -Amtmann  zu  St.  Maximiu 
bei  Trier  und  adeliger  Richter  der  feudalen  Grafhchaft  Vianden,  den 
Stamm  fortsetste.  Der  Sohn  denselben,  Laurentius  v.  V. ,  um  1540 
adeliger  Richter  der  GraiKchaft  Vianden  und  Ober- Amtmann  suBüttr 
genback,  hioterlittHs  von  Catharina  v.  Biever  (am  Ii  Bibra  genannt) 
einen  einzigen  Stilm.  rorncliu»  v.  Veyder,  welcher  < >ber-Amtniann 
zu  Xiedcr-.Manders(  heil  und  Ueipolskirclieii  war  imd  durch  Vertrag 
vom  l.  Mai  IGl.»  mit  Flon  niuiid  v.  Arure  Froiherrn  v.  Malberg, 
dem  Letzten  eeines  Hauses,  iu  den.  piandweiseu  Besitz  der  freien 
Herrschaft  Halberg  bei  Trier  nebst  Mehr  und  Bettenfeld  gelangte 
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und  «ch  dam  Pikndherr  von  Malberg  nannte.  Seine  beiden  Söhne^ 

Johann  Heinrich  und  Johann  CMirisioph,  tbcilten  duo  Stamm  in  zwei 
Linien.  Johann  Heinrich  v.  V.,  der  Stifter  der  älteren  Linie,  folgte 
soiiiom  Vater,  Cornelius,  snwoM  in  der  Ober- AmtraannFcliat't  von 
N  ieder  -  Mundersch(!it  und  II('ip(tliskireiion ,  als  in  den  Pl'andherr- 
adiaften  Malberg,  Mehr  und  IJeLtenfeld,  welche  bald  darauf  in  sein 
bleibendes  Eigenthum  übci^ingcn.  Von  den  fünf  Söhnen  Johann 
HeinrichB  folgte  der  zweite  Sohn,  Johann  Cbrietoph,  dem  Vater  im 
Besitze  Ton  Malberg,  Mehr  und  Bettenfeld  nnd  erwarb  bienm  die 
G^ter  Hohenfels,  Oberohe  und  Heyer.  Er  war  Statthalter  des  TIcp- 
zogthuins  Arenberg  und  wurde  9.  März  1  <()()  in  da»  (  onsortiuin  der 
rcich.sunnuttelbaren  Kitterschaft  des  ^'i(^derrhcins,  so  wie  lö.  Jan. 
1710  in  die  adelige  Landstandsehaft  des  Hcirzogthums  Luxemburg 
und  der  Grafschall  (yiiny  aulycnomnicn.  Durch  ersteren  Act  erlangte 
er  zugleich  mit  seinen  Brüdern  die  freiherrlichen  Titel  and  Rechte. 
Da  aber  sein  einziger  Sohn  Tor  ihm  starb,  so  erlosch  diese  ältere 
Linie  gleich  wieder  nnd  Besitzungen,  Titel  nnd  Würden  dersellHsn 
gingen  auf  die  jüngere  Linie  über.  -  Joliann  Christoph  v.  Veyer- 
Malberg,  Stifter  der  jüngeren  Linie,  HochgerichtslHUT  auf  Bicken- 
dorf, hinterlicss  aus  seiner  Kln'  mit  Maria  Calliarina  v.  Solemacher 
einen  Sohn,  Johann  Jacob.  Obei-sten  und  Comnumdanten  der  Festung 
Jülich,  verra.  mit  Adelheid  Sophie  Slopin  v.  Brandenburg.  Der  ein- 
zige 8ohn  desselben,  Franz  Moritz,  Statthalter  des  Herzogtbums 
Arenberg,  erbte  zunächst,  in  Folge  des  Erlöschens  der  älteren  Linien 
die  Familienbesitzungen  derselben ,  welche  er  mit  den  sein^fen  Tor- 
einigte  und  erhielt,  s.  oben,  unter  Erhebung  der  Hcrrsohaft  Halberg 
zur  Freiberrschaft,  den  lleichsfrciherrnstand.  Aus  der  genannten 
Herrschaft  und  den  iibrij^'-en  (riiteru  btiftete  Frcih.  Franz  Moritz  ein 
Familicn-Majorai  und  hinteriicsH  aus  seiner  Ehe  mit  Maria  Therese 
de  la  jS'eutorge  17G4  zwei  Söhne:  Peter  Ernst  Joseph  und  Johann 
Heinrich,  von  denen  Letzterer  1827  ohne  männliche  Leibeserben 
starb.  Der  Andere,  Peter  Emst  Joseph,  geb.  1726  nnd  geet  1815, 
folgte  als  Erb-  und  Hocbgerichtsherr  auf  Malbcrg,  Hohenfels  nnd 
Betten feld  und  Grondherr  zu  Oberehe  und  Dudeldorf  und  war  xwei- 
mal  vermählt,  zuerst  mit  Ottilie  Grf.  v.  Breiten -Laudenberg  und 
später  mit  Maria  Elisabeth  Ernestine  Fnnin  v.  Montigny.  Aus  der 
ersten  Flhe  stammte  Freiherr  Carl  1.,  welcher  in  den  Familienbe- 
sitzungeu  nachfolgte  und  dessen  Aachkommenschat L  aus  der  Ehe  mit 
Therese  Forget  de  Barst  neuerlieh  als  ältere,  rheinische  Linie  aui'ge- 
führt  worde.  Ans  der  zweiten  Ehe  Peter  Emst  Josephs  entsprossten 
zwei  Siäine:  Friedrich  und  Franz  Carl ,  die  Beide  in  die  k.  k.  Armee 
traten.  Friedrich  L,  geb.  1772  und  gest.  1825,  k.  k.  Kiimm.  und 
Oberst,  vermählte  sich  mit  Julie  v.  Wallenburg,  geb.  17*J4  (wieder 
vermählt  1827  mit  ihrem  Schwager  Franz  Carl  Freiherr  v.  \'eyder- 
Malberg,  k.  k.  ( Jeneralmajor,  weicher  18o(>  starb)  und  seine  Äaeh- 
kommensciiaft  wird  als  jüngere,  österreichische  Linie  aufgeführt 
Der  Andere,  Franz  Carl,  geb.  1775  und  gest.  1S30,  k.  k.  General- 
miyor,  Tannihlte  tioh  nach  dem  Tode  seines  Bradera  1827 ,  wie  an* 
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gegeben,  mit  der  Wittwo  deflaelben,  hat  aber  Nachkomm«!  nklit 
litnterlftBsaii.     Znr  älteren«  rheialeohen  Urne  gehört:  Freih.  Carl  (II.) 

—  Bohn  des  Freiberrs  Carl  I.,  Herr  auf  Malmberg  im  Kr.  Bittib«i|p, 
Reg. -Be«.  Trier,  yerm.  1827  mit  Caroline  Orf.  v.  Saint- Ignon  und 
die  Sr-hwoKter  desselben  ist:  Freiin  Adelheid,  p  l)  verm.  1844 
mit  FtM-rand  Freih.  v.  M(»nti^^ny  auf  Brarht.  Zur  jüngeren,  ö>^terr. 
Linie'  p'liorl:  Freih.  Friedrich  (II.)  —  »Sohn  des  1825  Terwt.  Freih. 
Frit'dneh  (1)  und  der  Julie  v.  Wallenburg  —  gob.  1819  und  verni. 
184U  mit  Maria  Magdalena  Balde,  aus  welcher  Bbe,  neben  zwei 
Tdehtem,  swei  Söhne  stammen:  Arthur,  geb.  1860  und  Emil,  geb. 
1853. 

^,t■np^].  Ta'<h.-ii»..  A>r  frrih,  Ii:.u«rr.  It-r.l.  S.  >->>l  -  «■<  ,'.,  IM.J,  9.  SM  mA  900  tt.  llkltt. 
W.  Ü.  der  rrcu».  Kb«iaprovtnx,  I.  Tab.  Ii»,  Nr.  U:>  und  S.  113. 

WatU  (Schild  von  (iold  und  Silber  f«chräglinks  getheilt:  in  der 
rechten  Halt'tc  dor  Voidortlicil  eines  nach  der  rechten  Seite  spnnprn- 
don,  Hchwarzcn  Unu  kcn  mit  roth  auKgeschlag-cner  ZuD^a-  und 
denem,  nach  links  bcring-ten  Halsbande,  dessen  Hinterthcil  in  der 
linken  Schildcshiiltto  der  eine«  ruthen  Wolfes  mit  hochaurge^chlagc- 
nem  Wedel  ist).  —  Altes,  Nümbergischcä,  geriohtsföhiges  Geschlecht, 
dessen  Adelsbesitzstand  bis  auf  10^8  zurück  erwiesen  ist  Dasselbe 
kommt  1629  zuerst  auch  in  Schlesien  vor  und  zwar  in  der  Person 
des  BartholomaouH  v.  Viatis,  welcher  im  genannten  Jahre  einer  allge- 
meinen Zusammenkunft  der  Hc'i  rcn  Fiirsten  uiul  Stände  in  Schlesien 
beiwohnte  und  dessen  Naclikoniiucn  im  Wnlihiuschcn  begiitert  waren, 
wo  um  1730  Heinrich  Wilhelm  v.  \  ialis  Jlerr  auf  (.^ualwitz  war.  — 
Der  Stamm  blühte  in  Bayern  fort  und  j^&ch  v.  Lang  wurden  in  die 
Adelamatrikel  des  Kgr.  Bayern  drei  Brüder  eingetragen:  Isaac  Bai^ 
tholomaens  r.  Viatis,  geb.  1761,  Georg  Christoph  Bartholomaeus 
T.  V.,  geb.  17G3  u.  Siegmund  Friedrich  Wilhelm  Bartholomaeus  T.V., 
sämmtlicfa  k.  bayer.  pens.  Oberlieutenants. 

fünapius.  n.  P.  1084.  —  (;a<>hf  1!  —  Zedier,  48.  S.  500.  —  r.  Loftf,  JJuppl.  S.34:. 

—  Sithmacker,  U.  K>4:  Die  Viatii,  »uml>cigi»ch.  —  Tgroff,  I.  M.  —  W.  Ii.  d.  K^r.  tteyorn,  IX. 
lt.  -  AMCMt,  n.  S.  «60. 

Vleacl,  Vieaiy,  Ritter  (Schild  gerieri:  1  in  Gold  ein  einwiürts- 
gekehrter,  rother  Löwe;  2  und  3  in  Silber  auf  grünem  Boden  ein 

priines  Kleeblatt  und  4  in  Roth  drei  goldene,  schrägreehte  Balken). 
Erbl.-österr.  Kitterstand.  I)ij»loni  vom  3.  Jan.  1777  für  Johann  Jacob 
V.  Vicari.  Oheraiutsrath  und  Lan(l<;clir(;ibor  zu  Hohenberg'.  —  Zu  der 
Familie  v.  Vicari  g"ehörte  au<  Ii  Hermann  v.  Vicari,  welcher  1843 
FürstbiBchof  zu  Freiburg  wurde  und  im  hohen  Alter  vor  einigen 
Jahren  starb. 

Mtfirk  V.  MUMftlJ,  Eis.. Bd.  S.  «20.  —  W.  B.  1,  K(r.  Bl««ni,  R.  W:  lütter  *.  Vicary.  — 

Vielwlin  (in  Roth  ein  goldener,  sehräglinks  geleglor  Eichen- 
>*tainm  mit  drei  grUnen  Riiittem  und  drei  goldenen  Eicheln).  Adel»- 
«tatul  des  Kirr.  PrcusKcn.  Diplom  vom  24,  Juni  (  Januar')  17 2S  tür 
Johann  Heinricii  Viebaiin,  k.  i>rciiss.  <  H>er-Ai>{K!llations-(ierichlKrath 
md  Erbgesossenen  zu  Hohl  und  Muüleuüial  in  dei'  Gi'al'schalt  Moi'k* 
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Der  Solm  desBellwii,  Ifori^  t.  V.,  stieg  später  zum  k.  jiraiim.  Staaifl» 

minif^ter.  Der  Stamm  blühte  fort  iL  um  lo39»tandt'n  noch  im  prensa. 
Staatsdienste:  der  ( )bt  r-Regierung8rath  v.  V.  zu  Arnsberg:,  der  Land- 
und  Stadtg'crirhts-r)ireotor  v.  V.  zu  Brandonbiirg^  unil  der  I.aiid  -  und 
8t.idtjLrcriohts-T)inH  t(»r  v.  V.  zu  Soest.    Carl  v.  V.  war  damals  Justiz- 

Conimissur  und  Xotarius  zu  Sicg'en. 

V.  llellhach.  II.  S.  643  —  N.  Fr.  A.-L.  IV.  S.  3SMt  u.  V.  S.  i6>'>.  —  Freik.  v.  Ltdebur,  III.  56. 

—  it.  mrimm»  ttlb,  41.  >r, ».  ~  W.  B.  d.  PriM^  Itowttdüe,  HT,  8». 

yiebfif  (Schild  dar  Lange  nach  getheilt:  rechts  in  Schwan  ein 

BÜbernor,  gekrönter  Löwo  und  links  in  Blau  drei  übereinander  ge- 
stellte, goklene  Sterne).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom 
vom  15.  Oct.  1780  tVir  liernbard  Christian  Ferdinand  Viebig,  Assessor 
der  Kammer  in  Breslau. 

«.  mUbadk,  II.  S.  m.  —  ».  Fi.  A.  I.  IT.  S.  S96.  —  Frtik,  v.  Udtbur,  III.  &  M.  —  W.  B. 
i.  Fnbmw  Moombto,  IV. 

Viehenser  (Schild  (jucrgetbeilt:  oben  in  Gold  ein  schwarzer  _ 
Babe  mit  einem  goldenen  Ringe  im  Schnabel  nnd  unten  in  Blau  drei 

goldene,  in  einander  greifende  Kinge).  Keichsadelsstand.  Diplom 
Tom  2ü.  Sept.  1626  für  Martin  V^ieheuser.  Die  Familie  gehörte  zn 
dem  Adel  in  Westpreusseii  und  sass  zn  Ilcilipenbninn  unweit  Danzig. 
Das  Wappen  kommt  übrigens  ganz  mit  dem  der  allen  Familie  v.  En- 
gelke, s.  Bd.  III.  iS.  1J6  und  117,  deren  Adel  1805  erneuert  wor- 
den ist,  überein. 

Fnih.  V.  Ludtbur,  III.  S.  TS. 

Vielroggeu,  Vieirogge  (Schild  schrägliuks  getheilt:  rechts  bil- 
bern  und  ohne  Bild  und  links  roth  und  nach  der  schrägen  Lage  des 
Peldes  mit  neun,  4,  3  nnd  2,  goldenen,  eierförmigen  Kugeln  belegt» 
so,  dass  die  Tier  oberen  von  dem  linken  Ober-  bis  zum  rechten  Unter- 
winkel schräg  über  einander  liegen  und  die  anderen  Reihen  in  eben 
dem  Verhältniss  der  Lage  stehen).  Der  Xame  des  (jeselilechts  ver- 
anlasste V.  Dieding  zu  glauben,  dass  die  Kiern  gleieh.sehenden  W  ap- 
penbilder  iJoggenbrole  sein  könnton).  —  Die  Familie  v.  Vitdroggen, 
Valeiüge,  Velroggen  war  ein  seit  dem  15.  Jalu'huuderte  sich  zei- 
gender, in  der  zweiten  Hültte  dos  17.  Jahrhunderts  erloschener  Zweig 
des  noch  blühenden  Geschlechts  v.  Wartenberg,  welcher  im  Branden- 
bargischen  1641  zn  Bergenthin  in  der  Wcst-Priegnitz ,  1547  zu  La- 
sickow  unweit  Kuppin ,  1508  zu  Kuhwinkel  und  lülO  zu  Nebelin, 
beide  Güter  in  der  VVcst-Priegnitz,  sass  ,nnd  noch  1685  Dergenthin 
nnd  Kuhwinkel  inne  hatte. 

namm  AML  *.  d.  Ha§m  BoMhitib.  im  %Mi%m  G«KU«cMi  v.  Bniwi.  BcrllB,  176»  und  fw^ 
ncbrt  178t,  8.  91,  Bcltace  O  «uUI  das  Wuppen  laf  der  Alwentafd.  —  JVefA.  v.  UMur,  TU.  8.  M. 

—  «.  Mtdmg.  lU.  $.  701  nd  fM, 

Viereck,  Vieregge,  anch  Freiherren  n.  Grafen  (Stammwappen: 

in  Silber  drei,  2  u.  1,  gestürzte  Horner,  weh  he  mit  einem  nehwar/en 
Ilaken  sehräglinks  bt  h-gt  .sind.  Der  S(  hild  <](  s  •^'■WiHiclKMi  WajijxMis 
naeii  dein  Diplome  von  ITUO  ist  rund,  mit  g^iidencr,  verzierter  Kin- 
fassung  und  zeigt  das  Staramwappen.  Auf  der  den  Sclüld  deckenden 
€hnltakf(me  stät  ein  offener,  gekrönter  Ildm,  ans  dessen  Krone  der 
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zum  Staminwap]>en  geliorige,  schwarze  Windhund  mit  goldenem 
Ilalsbande  und  liiiige  u.  aussclila^rnder.  roüior  Znng-e  hcrvorwäohst. 
Das  (iaii/.e  umgiebt  tün  blaiit  r.  >in)L'rn  g-etVittcrtir  AVappennuuiiel 
mit  goldenen  Fransen.    Das  Wappen  nach  dem  dänischen  Graten- 
diplomc  von  17ü3  findet  uich  in  dem  Lexicon  over  »delige  Familier 
i  DaDmark,  II.  Tab.  45,  Kr.  1  nnd  B.  döl>  —  Beichsfireihemi-  und 
Grafenstand,  Dänischer  nnd  PrenBUsoher  Grafenstand.  Freiherm» 
diplom  Ton  1692  für  die  drei  Böhne  des  Wolf  Heinrich  v.  Vieregg, 
Kjininiercrs  nnd  Tranchirmcisters  am  kurbayerischon  und  cölnischen 
Hole:  Ferdinand  Jose})!) .   Maximilian  .Tose])h  und  Georg  Florian 
Erasmus  v.V. ,  KiMchsgrali'n^liplum  im  kurptaizisehen  Keichsvicariate 
vom  Kurliirsten  Carl  Tlieodor  vom  1.  Marz  179U  für  Matthaeus  v.  Y., 
kurpfükischcQ  Confereuzminister,  Oberätallmeister,  Landvogt  und 
Ober-Forstmeister  zu  Höchstädt  nnd  dänisches  Grafendiplom  .rem  6. 
Sept  1703  Hir  die  Tochter  des  k.  preuss.  Gesandten  am  k.  dänischen 
Hofe  Otto  Adam  v  V  :  Helene  Elisabeth  v.  V.,  Hofdame  der  Königin 
Luise  V.  Dänemark  (doch  stxirb  Grf  Helene  Elisabeth  schon  17(>4). 
Den  Preussischen  Grafcnstinid  erhielt  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm III.  Friiulein  v.  \  . .  cr^ie  liul  -  und  Staatsdame  der  hochseligen 
Königin  Luise,  Herrin  auf  Lossow  bei  Frankfurt,  gest.  1854.  Dieselbe 
war  eine  Tochter  des  1796  verstorbenen  Ober -Mundschenks  Georg 
Ulrich     V.  —  Altes,  meklenburgisohes  Adelsgesohlecht,  welches 
das  Erbmarschall- Amt  dos  Bessthums  Schwerin  erlangte.  Dasselbe 
kam  nach     Pritzbner  im  15.  Jahrh.  aus  Bayern  nach  Meklenbnzg 
und  war  zuerst  im  Amte  Biitzow  angesessen,  nach  v.  Lang  hingegen 
durch  Paul  v.  Vieregg  gegen  die  Mitte  des  IG.  Jalirh.  ans  Teklenburg 
nach  liayern.    faul  kam  nach  v.  Lang  aus  Meklenburg  an  den  Hof 
des  Herzogs  Albert  von  liayern,  nahm  15Ö2  Kriegsdienste,  vermühlte 
sich  1656  mit  einer  y.  Schelleuberg  und  starb  als  Landvogt  zu  Hoch* 
stüdt   Später  breitete  die  Familie  sich  auch  in  Pommern  und  BSne- 
mark  aus,  kam  anch  in  die  Marken  und  ist,  wie  in  Meklenbnrg» 
T^;i\  om  und  Dänemark,  so  auch  in  Preussen  «u  hohen  Ehren  gelangt. 
In  IVenfsen  wurden  namentlich  bekannt:  Otto  Adam  v.V.,  geb.  1(534 
zu  Güstrow  und  gest.  17 IS  als  k.  ju-enss  Staatsminister,  Herr  auf 
Weitendorff,  Vatmannshagen ,  Roggow  u.  s.  w.;  Christian  Friedri«  Ii 
v.  V.  auf  Weitendorfl',  starb  als  k.  preuss.  Generalmajor  1777  zu 
Pisa  und  Emst  Vellrath  v.  V.,  ebenfolls  k.  pr.  Generalmajor,  starb 
1816.   Die  in  der  Hand  der  Familie  gewesenen  Gttter  hat  Freiherr 
▼.  Ledebur  sorgsam  zusammengestellt   Dieselben  lagen  in  Meklen« 
bürg,  wo  noch  1837  ein  Fnuherr  v.  V.,  Geheimer  Kri^gsrath,  Herr 
auf  Weitendorff  war ,  im  lirandenbnrgiachon ,  in  Pommern  nnd  im 
19.  Jahrhundert  auch  im  Un  menschen  nnd  in  Oslpreussen.    Zu  an- 
sehnlichem Besitz  gelangle  die  Familie  auch  in  Bayern,  brachte  die 
Güter  Berlensdorf,  Furtharn,  Gaer/en,  Pähl,  Kösselsberg,  Öattell- 
hambach,  Seyboldsdorf,  Thümthenning  und  Tutzing  an  sich  und 
blühte  in  der  gräflichen  Linie  in  Bayern  fort   Als  Haupt  derselben 
wurde  zuletzt  genannt:  Carl  Matthaes  Reichsgraf  v.  Vieregg,  geb. 
1798,  Heer  auf  Tutzing,  Paehl,  Bössehiberg  o.  Gossenhofea,  k.  bt^er. 
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Kämmerer,  Oberst  a  la  snite,  Generalmajor  u.  Krster  Krois-Inspector 
der  Laiidw«'hr  von  Obcr-Baycni,  verni.  1832  mit  Julio  Freiin  v  TM- 
VÖ8  V.  Vassitros-  Nanieny,  p'h.  1812,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer 
Tochter,  Grf.  Helene,  geb.  1838,  verm.  I.SÖG  mit  Carl  Fürsten  v. 
Wrede,  k.  bayer.  ^lajor  a  la  suite  und  crbl.  Reichsrath  der  Krune 
Bayeni,  ein  Bobs  stammt:  Graf  Friedrich ,  geb.  1883,  k.  k.  Stabeof- 
fioier  der  Carallerie. 

Mieratl,  9:  38Jf.  —  v.  rrittlnier ,  Nr.  15).  ß3.  —  Dienenumn,  S.  341  und  391,  —  Gnukf. 
I.  S.  2fi60— 64.  —  Xtdler,  4«.  S.  114»:— 49.  -  v.  Bthr,  R.  M.  S.  lö«».  —  v.  J^mg,  S.  «7  und  H«. 
—  N.  Pr.  A  I,,  IV  S.  -.'W.  —  lUutsrh«-  Oraffnh.  d.  (u'genwart,  II.  S.  691  und  602  —  Freih.  v.  U- 
debur.  III.  S.  b6  und  354.  —  OtMU«!.  Tui><-hi>nb.  d.  «TtÜl.  HaiiMr,  1848,  S.  '17.  1H64,  8.  u.  ff. 
Jthtgf.  und  hi«tor.  Uuidbuch,  S.  10:18.  —  Siebmaekar,  V.  IM  und  16<l.  —  v.  H'ettphaUn,  monoBU 
liMdit  IV.  nb.  lA,  9r.  t4.  —  Dfalwiu  W.  B.  Q.  1M>.  4»,  Hr.  1  «ad  8.  8  1.  —  7Wo#,  I.  SOO.  — 
MakkBk.  W.  B.  Tib.  St ,  irr.  im  m«  a  4  »<  tf .  ->  w.  B.  «m  Vffr.  Bigwn.  U.  n».  U  «n«  t. 

Wflfckern,  2.  A»>thfll.  S.  79  und  W).  -  P.wmi-tnsch.  W.  B.  V.  55. 

Viertier,  Edle  v.  Weydach.  Erbl-östeiT.  Adelsstand.  Diplom 
von  178s  tiir  Johann  Thadduu^  N'iertler,  Kieder-Oesterr.  XiandfichatW 

Kenlraeister,  mit:  Kdler  v.  Weydach. 

Utgtrlt  V.  jnihlftld,  Krg.-Itd.  S.  479. 

Vieth  nnd  (tolsonan,  Vieth  v.  GolHenan  (Schild  der  I.änpe  nacli 
und  in  der  linken  Hälft«'  (juer  getheilt,  dreil■el(lrif,^  1,  rechts,  in  Hlaii 
zwei  im  Andreaskreuz  gelegte,  goldene  Fähnchen,  über  welchen 
oben  eiii  seobflsirahliger,  goldener  Bt«m  etebi  mid  welobe  in  der 
lütte y  reobts  and  links,  je  von  einem  dergleichen  8tme  beseitet 
werden;  2,  oben,  links,  in  Silber  ein  schwarzer  Querbalken  und  3, 
anten,  linkn,  in  Roth  drei,  2  und  1 ,  silberne  Widerhaken).  KeiehR- 
adelftBtand.  Diplom  im  knrsäcli^.  Heichsvicariat«  vom  7.  Oct.  174.") 
tur  Johann  Justus  Vieth,  eheniali<^en  k.  preuss.  Krieg-s-  n.  Domain(Mi- 
rath,  Herrn  auf  (iolssen  in  der  Lieder-Lausitz,  mit:  v.  \'ieth  und  (iol- 
Henau.  Die  Standes -Erhöhung  des  aus  einer  magdcburgischen  Fa- 
milie stammenden  Biploms-Empiangers  wurde  in  KurBaobsen  amtlioh 
23  Joni  1753  bekannt  gemacht  Der  Stamm  blühte  fort  wad  von  den 
Sprossen  desselben  traten  Mehrere  in  kur-  u.  k.  säcfas. Militairdienste. 
Carl  Ludwig  v.  W.  lebte  noch  1S*17  als  Oherslieutenant  a.  D.  im  85. 
Lebensjahre  und  August  r.  V.,  (  Jeneralmajor  a.  1).,  früher  Comman- 
dant  des  Cadettencorps,  wohnte  pensionirt  in  Dresden.  Später  wurde 
Carl  Maximilian  v.  Vieth  und  (iolsenau  Amtshauptmann  der  ersten 
Amtshauptnianusschaft  des  Dresdner  Kreisdirections- Bezirks.  Die 
Famflm  war  auch  ia  der  Ober-Lnuaits  nnweit  Hoyerswerda  m  Bor- 
kersdorf, Lindenau  nad  Tettaa  angesessen. 

Grn«^OK.  Jahrbuch,  I.  f.  8.  ISS.  —  rt.  Pr  A.-L.  VT.  S.  112  und  lt.  —  t^dh.  V.  IMMht,  VJ» 

S.  67.  —  W.  0.  f^ch*.  StMt«B,  DL,  86.  —  Kn^chke.  II.  S.  161. 

Vietinghoif,  genannt  Scheel  v-  Sehellenber?!: .  Vittinghoff,  >?en. 
Sehell  (Scheel)  v.  Hchellenber^r,  aucli  Freiherren  (in  Silber  ein 
8chwarzer,  mit  drei  ^^oldenen  Kugeln  oder  Muscheln  belej^ter.  schräg- 
rechter  Balken:  Stammwappen).  Dänischer  und  schwedischer  Frei- 
hemutand.  Dänische  Diplome  Ton  1680  and  1734  (SeMld  gegiert 
mit  das  Stammwappen  zeigendem  Mittebehilde.  1  und  4  in  Blan 
eine  aus  einer  Krone  hervorwachsende  Bischofsmütze  und  2  and 
3  in  .Gold  ein  sdiwaner  Doppelsdier  und  Bohwedis(dies  Dtpk»m  Tom 


Digitized  by  Google 


—  Ö90  — 


21.  Dcc  1719  für  Eri»   v.  Fitinp-hol':  Schild  i^cvicrl  mit  Kilberncm 
!Miti('ls<  hilde.    Im  Millolsehildi!  das  Staiiiuiw  u}tpcn.    1  in  Gold  ein 
rotlics  liaus;  2  in  Ivoth  ein  silberne»  Rosiö;  3  in  lilau  ein  Schwan 
auf  Wasaer  und  4  iii  Silber  em  Ordenskreuz).  —  Altes,  stüUiahigoi 
und  ritierbörtigeB,  msprilDglich  aas  ßmL  Hochstifte  Essen  und  der 
Grafschaft  Mark  in  Wcstphalen  staramendes  Adelsgoßchlccht,  von 
wo  aus  sich  Zweige  dcHselben,  Iht  ils  schon  erloschene,  theil«  noch 
bliihendc,  nach  Curlaiid,  Li<'flnnd,  Prciissen  und  nach  allen  un^n-cn- 
zenden  Ländern  vcrhreitclni  und  siili,  docli  mit  steter  Ikübt'hallung 
ilircs  einfachen  Stamniwaji})ens  im  Adelsstände,  durch  Bei-  und 
Giiternamen  untei-schiedcn,  wie  die  V.,  genannt  Kotkerke,  V.  gen. 
HiMde,  y.  ssam  Broioh,  zu  Altendorf,  zu  Schcppen  u.  s.  w.   Der  Bei- 
nanie  Scheie,  Schell,  kommt  znerst  in  Belehnungs- Urkunden  der 
Abtei  Wehrden  von  1325  bis  1344  vor.  —  Das  Stanimsc)iloss  der 
edlen  Herren  von  Vietinghoif,  in  alten  Urkunden  Yittinch  und  Vit- 
tinchove g-eschriehen ,  lag  zwischen  KelliMf^hanscn  und  Wehrdon  am 
Kiilirflussc,  nahe  der  ehemaligen  (jralenburg  Isenberg  und  Kuincn  . 
desselben  linden  sich  theihvoisc  noch  jetzt.    Als  um  122G  die  Burg 
Isenberg  zerstört  wurde,  deren  Besitzer,  Friedrich  Graf  v.  Isenberg, 
den  Erzbischof  Engelbert  Ton  Cöln  erschlagen,  verschwand  auch 
das  Schloss  Vietinghoff  und  mit  der  Zeit  kamen  Zubehör  und  Güter 
dieses  Sohlosses  durob  Kauf  und  Schenkung  an  das  adelige  Frauen- 
stifl  zu  Rellinghausen,  weches  dieselben  bis  zur  Aufliebung  1811 
unter  dem  Namen  des  VietiiiirlinfT-Amtes  verwalten  Hess.  Urkundlich 
kommt  der  Xame  des  Gesehleclits  mehrfach  von  der  Mitte  des  13. 
Jahrliunde,r(s  an  vor  und  bereits         war  Arnold  V.  Deutsch-Urdens- 
Comthur  zu  Marionburg  und  13tiU  oberster  Meistor  dieses  Ordens  in 
laefland.   Die  Hauptlinie  der  Herren  v.  Vietinghoir  bewohnte  schon 
im  14.  Jahrhundert  das  Schloss  Bruch  bei  Hattingen  an  der  Buhr 
und  1340  war  durch  die  Erbtochter  von  Aldendorf  das  gleichnamige 
bei  Niederwenniagen  an  der  Ruhr  gelegene  .Schloss  an  die  Familie 
gokomraon.    Die  urkundlich  erwiesene  Stammreihe  beginnt  mit  llu- 
nold  Yifliiig,  miles,  der  um  lo'Ji)  auf  Urach  lebte.    l>ie  Enkel  des- 
selben, Arndt  (I.)  und  Jleinrich,  theiiten  später  die  (fiiter:  Arndt  {!.) 
bekam  Aldendorf,  Heinrich  aber,  dessen  Linie  bald  wieder  erlosch, 
erhielt  Bruch.    Die  Enkel  des  Arndt  (I.)  Vietingho£   Arndt  (IL) 
und  Johann  (I.),  theiiten  abermals  die  Güter  und  gründeten  zwei  Lir 
nien:  die  von  Arndt  (II.)  abgestiegene,  über  1606  wieder  erloschene 
Aldendorfer  Linie  und  die  von  Johann  (I.)  herrührende  und  noch  blü- 
hende iSchellenbcrger  Linie.    Der  Stifter  der  Letzteren,  .lohann  (I.), 
kaufte  1432  das  Haus  Oj)  dem  Berge  (von  ihm  Schcllenbcrg  genannt) 
bei  Re]ling!ians(>n  und  hatte;  Uatharina,  des  Piigrim  v.  Kückelshcim 
Tochter  u.  Erbin  von  Scheppen,  zur  Hausfrau.   Die  ziUii reiche  Kach- 
kommenschatl  desselben,  deren  Sprossen  bei  den  Hochstiften  zu  Cöln, 
Munster,  Paderborn  tmd  Osnabrück  hSufig  anfgeschworen  hatten  und 
dem  dentsehen,  so  wie  dem  Johannitor  Orden  viele  Comthnre  und 
Ritter  gab,  blühte  durch  sechs  Generationen  bis  zu  Johann  (III.'  v. 
Vietinghoff,  gen.  Scheel  v.  Scheilenbeig,  Erbdrosten  zu.£aBen,«ibrt, 
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der  durch  Vermühlung  mit  Aliniitli,  des  Johaan  Op  dein  Berge  zu 
RipHlioi*«!  Tücliter  und  Krhin.  kM/lcrcs  (Int  an  seine  Familie  brachte. 
Domse1l)en  lolp-ten  in  der  gcrndcii  Stanuiirrilu'  der  Sohn  Bernhard 
Melchior,  der  Enkel  Arnold  Johann,  kurptalz.  (ieh.  IJath  und  Amt- 
mann zu  Angermünde  und  der  Urenkel:  llermanu  Arnold.  Von  Letz- 
terem Btammte  Freih.  Clemens  Augrast  nnd  yon  diesem:  Freih.  Fried- 
rieh (L),  Herr  anf  Sohellenberg,  Ripshorst,  Zum  Böhl,  SdiwansmüliIeD, 
Wttfaringen,  Ober-FeWicgen ,  Burg  und  Keck,  Erbdront  zu  Ensen,  k. 
preuss.  Kammerherr  und  Major  im  4.  wostphäl.  Landwehr-Regimente 
Nr.  17,  renn.  l  '^O.'J  mit  Elisabeth  Grf.  v.  Spee,  gest.  1835,  au8  welcher 
Ehe,  neben  drei  Tiichlern,  zwei  Si)hn<^  entsjtrossten:  Freih.  Fried- 
rich (II.)  und  Freiii.  August.    Freih.  Friedrich  (II.)  geb.  1810  und 
gest.  1852,  k.  preuss.  Kammerherr,  war  in  erster  Ehe  vermählt  mit 
Alexandrine  Freiin  t..  Grüter-Horrien,  gost  1842,  ans  welcher  Ehe, 
neben  einer  Tochter,  ein  Sohn  stammt:  Freih.  Max,  geb.  1840,  hi  k. 
preuss.  Militair- Diensten.    Freih.  August,  geb.  1822,  k.  k.  Kämm, 
md  Rittmeister  in  d.  A.,  vermählte  sich  1853  mit  Maria  G  rt'.  v.  Wallis» 
geb.  1824,  aus  welcher  Ehe  ein  Bohn,  Maximilian,  geb.  1854,  lebt.  — 
Der  Bruder  des  Freih.  Friedri<  Ii  fl.);  Freih.  Carl  Friedrich,  Besitzer 
der  Alludial  -  Herrschall  Tischnowiiz  im  Kr.  Brünn  in  Muhren,  k.  k. 
Kamm,  und  Major  in  d.  A.,  hat  aus  der  Ehe  mit  Ludoviea  Freiln  v. 
IioS  stt  Wissen,  geb.  1794  und  gest  1859  vier  Termfihlte  Töchter 
hinterhnsen.     Bot  Crnndbesita  des  Geschlechts,  im  Laule  der  Zeit 
mehrfach  wechselnd,  lag  namentlich  in  "VVestphulen  und  am  Isieder- 
rhein,  so  wie  in  Cur  -  und  Lietland,  doch  wurde  die  Familie  auch  in 
Kur-Sachsen,  in  Mcklcnburg,  in  Ostprcussen  und  neuerlich  imPosen- 
schen  begiitert.    In  Lief-  u.  Curhmd  waren  1GU3  Talsen,  I)arsupj>en 
und  Iggen  und  1805  noch  Kalkowen,  Lissowchncii ,  Xasi-ullen  und 
•  Schöttseheu  im  Besitze  des  Blammos.  —  Von  IVuhereu  Sprossen  des- 
selben machten  sich  besonders  bekannt:  Hans  WDhelm  Freih.  y. 
Yittinghof,  meklenbnigischer Linie,  k.  pr.  Kammerherr,  h.  meklen- 
burgischcr  General,  Herr  auf  lleetz  und  Fischeln.    Derselbe  starb 
1738  und  hintcrliess  aus  der  Ehe  mit  Catharina  Margaretha  v.  Breen 
mehrere  Söhne     Zu  diesen  gehörten:  Freiii.  Detlof,  gest.  1789,  k. 
preuss.  Generainiajor  und  Chef  eines  (Tarnisonbataillons  zu  Cnlberg, 
verm.  mit  Charlotte  v.  Amstid,  Tochter  des  bei  Prag  gebliebenen  Ge- 
nerals V.  AuisLel  und  Freih.  August  W  iliiclm,  jüngerer  Bruder  des 
Freih.  Detlef.   Derselbe  wnrde  1787  ebenfalls  Generalmigor  tbl  Chef 
des  1.  Departements  in  Ober-Kriegs-Colleginfli,  erhielt  spater  das  In- 
fanterie-Kegiment  Nr.  38  in  Frankenstein  u.  starb  1796  als  Gcneial- 
Lieutenibit.    Andere  Familienjrlicder  standen  mohrfach  in  der  k.  pr. 
Armee.  —  Bei  Anlegung  der  Adelsniatrikel  der  Breussisehen  Khein- 
provinz  wurde  Freih.  Friedrich,  s.  oben,  laut  Kinirabe  d.  d.  Sdiellen- 
berg  bei  Essen,  18.  Aug.  1'S31  in  die  Freiherrnklasse  derselben,  und 
zwar  unter  Nr.  81,  eingetragen. 

Kttmuk,  S.  ."»HC.  —  ScJmtlfti,  Aiini.1.  PadfrLorn,  H.  S.8.T  —  Ottuhe.  I.  8.  2G71— 7»,  II.  S.  1213 
nnd  8».  —  ZetiUr,  45».  S.  :i7f>  uu.l  TJ.  —  httor.  Ahn.  Fr.  S.  406.  —  v.  TecMpte,  diplom.  Nachr. 
I.  &  SOO-SM  and  VU,  S  ;0-M>.  -  AoAmm«  XlttebeiB.  Adol,  I.  8.  SIS-H.  —  I.  Pr.  IV. 
8.  SM.  —  M». «.  XwWMf,  m.  8.  M.  —  ntMri.  TMCkn».  i.  IMh.  noNr,  Mi,  S.  MI^U, 
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UM,  S.  900  —  903  a.  ff.  Jahrgf.  —  VtUtr,  Bnfftodkf  Rittenciuft.  Tab.  8«.  —  Atimbt's  CatHaL 
W.  V.  49.     W.  B.  «.  Pram.  Rlwlapfwr.  I.  Tib.  IM,  Kr.  MS  u<  &  lU  uA  11t. 

Viatflcli  (Schild  der  Länge  nach  getfaeüt:  rechts  in  Gold  drei 

blaae,  scbrägrechto  Balken  und  links  in  Blau  ein  mit  einem  Sdliwerte 
bewaffneter,  geharnischter  Arm).    Adelsstand  de«  Kgr.  PreusKcn. 

I)iplom  von  fiir  Eugon  August  Carl  Viot^«  Ii,  k.  prcuss.  !Major. 

ajr.i;rrejj^irt  dem  1.  ('uirasKier-lxegimonto  und  Adjutanten  des  Prinzen 
Fiicdrieh  von  Pnnissrn.  Derselbe,  ein  Sohn  des  herz,  wiirtlemb 
]Iofrulbi  Vietbcb ,  starb  18.  Dec.  1843  auf  seinem  Gute  Caiitstbal  bei 

OdOMB. 

N.  Pr.  AM  T.     4t6  ui  «7.  —  FMk.  «.  IMmr,  III.  8.  t7.  —  W.B.  d.  Pv«w.  MoMiidu 

IV.  82. 

Vigili  V.  Croiitzonberg.  Reirhs-Adelsstand.  Diplom  von  1712 
fiir  die  Gebriulor  IN  ter  Anton  und  Franz  Vigili,  mit  v.  Creutzenbcrg. 

Jife^rU  V.  MühljM.  Etg.-Iid.  S.  479. 

Vi;B:net,  Kdle.    Erbl.-österr.  Adelsstand.    Diplom  von  ITlKi  für 
Johann  Vignet,  Landes- Ad vocaten  in  Böhm<m  und  .Secretair  bei  dem 
Prager  Mercantil-  und  AVechselgerichte,  mit:  Edler  v. 
jr«#«fb  #.  Miihiftu,  8.  tm. 

Villiuger,  Freiherren.    Ein  früher  in  Steiermark  ▼orgekooi' 
menee  freiherrUöhes  Geschlecht,  weleboB  4.  Hin  1619  die  steierimhe 
Landmannsohaft  erlangt  hatte. 
MflNtb,  nr.  8.  M8. 

Vincenz,  Freiherren.  Erbl.  -  österr.  Freiherrnstand  Diplom 
▼on  1726  für  die  Gebrüder  Johann,  Ulrich  und  Lucius  Rudolph  t. 

Vincenz. 

Megfrlf  v.  MilhI/rU,  I  re.-Hd.  S.  110. 

Vineberotti ,  Edle  v.  Weideiischlag.  Krhl.  -  österr.  .Xdclsstand. 
Di))loni  vtm  17S8  l'ur  Valentin  Joseph  Vinclieiutli ,  Protocollistcns- 
Adjum  ton  des  Hofkriegsraths,  mit:  Edler  v.  Weidenschlag. 

Mcn.rU  V.  Mühl  ff  hl.  2T«. 

Vineke,  Viiick  ,  auch  Freiherren  (in  Silb(;r  eineruthe?,  mit  dOT 
breiten  i'iiiche  nach  der  Linken  gekehrte  Pllugschaar).  Im  König- 
reiche Freus^en  anerkannter  Freihermstand  irom  23.  Sept  1837. 
AUes,  westphälischee  Adclsgeschlecht,  yerschiedea  Tou  anderan  bc^ 
reite  vor  dem  17.  Jalirh.  erloschenen,  gleichnamigen  G^chlechtem 
"Westphalens,  80  von  den  V.  v.  Overberge  in  der  Grafschaft  Marek, 
den  V.  V.  < Jstcnvolde  im  Miinsterschen  und  den  V.  v.  Walsum  in  den 
Grafschall  Mai  «  k .  die  sämmtlieli  ganz  andere  Waj»pen  führten.  Das* 
hier  in  Bede  >lelH'n<h' (lesehleeht  konuut  urkundlich  selion  1270  vor, 
besass  12.'^4  die  Burgmann.-'Chatt  zu  Bavensbel  g  und  brachte  in  Wesl- 
phalen  im  13.,  14.  Jahrb.  und  später  ansehnlichen  Besitz,  sowohl  in 
dem  preossisohen,  wie  in  dem  ImimoTerBchen  Antheile  an  aich.  Zu 
Anfange  des  16.  Jahrh.  wurde  die  Theodoriohsburg,  der  Sita  Theo- 
dors Vincke,  zerstört,  woi*auf  die  Kachkommen  desselben  sich  zu 
Ostcnwaldc  im  Osnabriickschen  niederliesson  und  noch  in  neuester 
Zeit  standen  der  Familie  die  Ostenwalder  Güter  zu.   £ine  aweite 
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Linie,  dif!  katholische,  nannte  ^irli  nach  dorn  (liite  Kilver  im  Kavcns- 
bergifschen  ,  doch  kam  dasselbe  wieder  aus  der  Hand  (hn*  Familie. 
Um  1857  bejjaHsen  Georg  Freih.  v.  Vincko  und  die  (Teschwister  des- 
selben Ib  Westphalen  die  Güter  Busch  im  Kr.  Hagen,  ^^ieder-Heide- 
milhl  und  Beek  im  Er.  Hamm,  Ickern  im  Kr.  Dortmund  und  Vellini^- 
bansen  im  Er.  Soest;  ein  Freih.  y.  Vincke,  k.  preuM.  Obeietlieutc- 
nant  a.  D.  war  um  dieselbe  Zeit  Herr  auf  Olberdorf  im  achtes.  Kreise 
Strehlen  und  um  1H37  war  in  Äleklenburg  eine  Majorin  v.  V.  Be- 
sitzerin des  Gutes  Damerow.  —  Der  Stamm  blühte  fort,  doch  können 
hier  nur  einige  Sprossen  aus  neuer  Zeit  angeführt  werden.  Emst 
Idel  Jobut  V.  Vincke  war  Domdeciiant  zu  Minden,  Ober-Stallmeister 
des  Herzogs  von  York  und  Herr  anf  Osterhanaen.  Am  seiner  Ehe 
mit  Lnlse  Freiin  t.  Buttlar  stammten  mehrere  Söhne  und  Töchter. 
Von  den  Söhnen  war  der  älteste,  Freih.  Emst,  Herr  auf  Osterhausen 
nnd  hannov.  General,  der  zweite,  Freih.  Carl  Philipp  Victor,  früher 
im  k.  preuRR.  Repi-imente  v.  Tauentzien,  starb  als  Major  a.  I).  1813 
zu  Damerow;  der  dritte,  Fj*cih.  Friedrich  Ludwig  Pliili})p  stieg  zum 
wirkl.  Geh.  Käthe  und  Ober- Präsidenten  der  Provinz  Westphalen 
und  machte  sich  um  die  ihm  anvertraute  Provinz  hochverdient  und 
der  Tierte,  Freih.  Carl  Clamor,  früher  im  k.  prenss.  Hiuaren-Regim. 
T.  Badorf,  starb  1807.  Von  den  Töchtern  war  die  eine  Aebtlssin  an 
Quernheim,  eine  andere  war  mit  dem  Geh.  Staats-  u.  Justiz-Minister 
Froih.  V.  d.  Reck  und  eine  dritte  mit  dem  braunschweig.  Oberjäger- 
meister  Freih.  v.  Sierstorpff  vermählt.  Ein  Sohn  des  Ober-Präsidenten 
Freih.  v.  V.  stand  1H37  als  Lieutenant  in  einem  k.  preuss.  Husarcn- 
Kcgimente,  und  aus  dem  Hause  Kilver  war  um  diese  Zeit  Freih.  Carl 
Hauptmann  im  k.  preuss.  Generalstabe  und  Froih.  Franz  Land-  und 
8tad1|;erichts-Aflse8sor  m,  Lübbecke  In  neaester  Zeit  ist  ein  Sprosse 
des  Stammes  ato'^ansgezeiohneter  Eammer-Bedner  auf  den  Landtagen 
ni  Berlin  su  hohem  Rufe  gelangt 

Sehannnt.  Hkat.  F\ild.  P.  83.  —  ZfMer,  48.  S,  150».  —  9.  Ft.  A  L.  IV.  S.  297.  —  Frfih.  v. 
d.  Knetebtck,  »H.t.  —  Frrih.  v.  I^ih/mr.  IM.  S.  .17  nnd  68  nnd  354.  —  Siflmncher,  I.  187:  Dit 
rincken,  Wt-^tphMisc  h  und  i:t:).  —  r.  iff<Ung,  H.  S.  ii.  27:  v.  Vinck,  Rf  b.  n*  Mem.  W.  II.  73. 
W.  B.  d.  FreoM.  Rbdnpror.  II.  Tab.  iä,  ^r.tfö  mid  8. 153..—  Meklenbai«.  W.  U.  Tab.  51,  »f.  IS« 
«Bd  &  S0. Humov.  W.  B.  C.  86  nnd  S.  14. 

Vinsterlohe  (Schild  von  Roth  und  Silber  mit  einer  rechten  Stufe 
getheilt  und  die  silberne  Abtheilung  damiiscirt).   Altes»  fränkisches 

Adelsgeschlecht,  welches  in  dem  ehemaligen  Kittercanton  an  der  Alt- 
mühl  begütert  und  diesem  Canton  einverleibt  war.  —  Wilhelmus  de 
VinfiterIo(>,  der  Bomkirche  zu  Wiirzburg  Canonicus  und  Senior,  starb 
8.  Jan.  1501 

Biedtrmann,  UnUta  AltmWil,  Tab.  246—50.  —  Solvtr,  S.  146,  Tab,  6,  5r.  16,  480,  850  o.  604. 
^  aMmotktr,  n.  7»;  FliitterloH  FMiikiMli.  —     JMiiv»  m.  6.  TOS.  « 

VIntcffileben»  VintfnlelUii.  Altes,  thüringisches,  im  14.  Jahrb. 
bekanntes  Adelsgeschlecht 

SagUmr»  OMclMMdw  RJtlor.  6.  OS.  —  MUf,  48.  8.  1414. 

Vintselberg*  Vlmselberg  (im  von  Roth  und  Blau  der  Länge  nach 
getheilten  Schilde  ein  schrägrechts  gestellter  Tlogen).  Altes,  früher 
SU  dem  in  der  Altmark  begüterten  Adel  gohörendoa  Geschlecht» 
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wclchoH  spük-r  auch  im  Piramleiiburpi schon  bc^uicii  wurde.  Ein 
den  iSanien  Vinzelhcrg  tuhifiider  Sitz  konuut  in  der  Altmark  unweit 
Gardelcgen  schon  vor  und  die  Fuuiilie  sass  bereits  1333  zu 

Hindenbuig  bei  OBterbnrg»  1485  m  Jarchan,  1501  ca  PoUuui  bei 
Osterbarg,  und  nnwmt  Stendal  1564  an  Roebow.  Bas  Gut  WeUe 
bei  Stendal  besass  die  Familie  noch  1723,  das  Gut  Sanne  1725  and 
1756  noch  Jarchau.  Im  Brandenbuigischen  gehörte  d€;m  Geschlechte 
1615  Dreotz  bei  lJiipi>iii ,  1723  CIohsow  bei  Königsberg".  1724  Zorn- 
dorf  unweit  Cüstrin  und  in  der  Ust-Priegnitz  Frchne  172<)  und  noch 
175H.  —  Nach  dieser  Zeit  ist  der  alte  Stamm  erloschen. 

Enaelt  AltnUirk.  ChronU,  S.  61.  —  SkdUr,  49.  6.  IMi.  —  >.  Pr.  17.  S.  S97.  —  FrtOL 
V.  UdOmr,  UI.  8.  ».  —  SiOmoekir,  V.  14&. 

Violand,  Ritter  und  Edle.  RcichBritierstand.  Diplom  tob  1766 
für  Franz  Violand,  Handel&mann  in  Wien,  mit;  Kdler  T. 

Mtferk  9.  UeklfeUi,  Zt^.-M.  S.  SSO. 

Vippach  (Schild  sehrägrechta  von  Silber  und  Schwarz  gethcilt 
und  in  jedem  Theile  eine  schi  iitTrcchtsschreiteiide  T:uil)e  von  gcwech- 
Hclter  Farbe).  Altes,  ihiiringisuiies  AdelsgeschUcht ,  weli  he.s  sich 
nach  dem  Sitze  Mark -Vippach  im  grossh.  weimurischeu  Justiz-Amte 
GTOserudestedt  nannte  und  aus  welchem  Siebold  t.  Vippach  1389  ta 
einer,  das  Klofiter  Ichtershausen  betreffenden  Urkunde  als  Zeuge  auf- 
tritt. In  Gotha  diplomatica  wird  zuenst  Heinrich  v.  Vippach  zu 
Mark-Vippach  und  LiehtentaBsa  im  Erzgebirge,  Fürstl.AVeimarsehcr 
Ilotraarschall  niul  Knmmcrrath,  genannt,  welolier  in  der  .lugend  der 
Krone  Frankrcicli  ta})ler  gedient  und  zwei  Söhne  liintciüess :  (Jeorg 
und  Hans  ('hristo]>h.  (ieoig  auf  Obeniiaz  (Obeniit/.)  und  Lichten- 
thanna  wurde  Fürstl.  Siich«.  llotrath,  Steuer-JJirector  und  Amtöhaupt- 
mann  zu  Saalfeld  und  der  Sohn  desselben,  Hmarieh  Siegnund  t.  V. 
auf  Hohenschwarm  bei  Saalfeld  kommt  nodk  um  iB40  als  h.  alten^ 
burgischer  Rath  und  Amtshuuptinann  zu  Roda  und  Orlamttnde  Tor. 
Hans  Christoph  v.  V.  und  Mark -^  ippach,  Georgs  Bruder,  Fürstl. 
"Weimar.  Kammer- Junker,  wurde  der  l'rheber  der  Linie  des  Gc- 
Kcldechts  in  Schlesien.  Dur  Suhn  desselben  brachte  in  Schlesien  das 
Rittergut  Schwai  tze  an  sich  und  liinlerliess  bei  seinem  Tode  Dilli) 
einen  Sohn:  Friedrich  Weighardt,  F'iirstl.  Nas.sau  -  Dillenburg.  Hof- 
meister,  TOB  welchem  zwei  Söhne  stammten:  Friedrich  Wigand  su 
Schwartze»  Fürstl.  Briegischcr  Stallmeister  und  Heinrich  Sigismund 
auf  Schwarlzc  nnd  Marckersdorf  im  NeiHResohen,  kaiserl.  Oberst- 
Wachtmeister  und  IJegent  der  freien  Standt^shcrrschafl  Wartonbcrg, 
von  welchem  drei  Fankel  bekannt  sind:  Ernst  Mauritius,  Julius  Fried- 
neli^  und  Leonhard  Sigi8mun<l.  Jnlius  Friedrich  auf  Tschanschwitz 
ini  Strehlensclieii ,  k.  poln.  u.  kursächs.  gewesener  Hauptmann,  hatte 
mehrere  Söhne  urid  Leonhard  Sigismund  auf  Haerwalde  im  Münster- 
^w*gischen  setzte  den  Stamm  mit  zwei  Söhnen,  Johann  Sigismund 
Abraham  und  Wilhelm  Heinrich  Gottlob,  fort  80  weit  gehen  die 
^'on  Sinaplus  gegebenen  Nachrichten.  Die  Nachkommen  besassen 
Güter  Siegroth,  LampcrBdorf,  Härwalde,  Reisezagel  u.  Tschansch- 
^itz.  :^etzt  wird  noch  um  die  Mitte  des  18.  Jahrh.  Heinrich  Sigis- 
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muniUIl.)  a.  (1.  H.  THhanscliwItz  prcnannt  ,  welcher  1755  zu  Polnisoh- 
WartoiilKM'f^  als  k.  preuss.  Ohert  und  ('lief  eines  ]Iusari'n-]Jef;inu!nt8 
Btail).  Seine  Ehe  mit  IFelcne  Charlotte  Civi'.  v.  Salisdi  blieb  ohno 
männliche  Erben  und  eine  Erbtochter,  Helene  Eliisabelh  v.  Vippaub, 
Inraohfee  spater  Lampersdorf  an  die  y.  Thtdan. 

A^Msr,  eklilwiHche  Htttorio^  S.  01.  ^  v.  mekAtnrtelm,  Hr.  M.  —  Mmrikt.  It.  8.  UM.  — 
OMM.  I.  S.  SMt  «od  70.  —  Itikr,  48.  8.  1«H9  nnd  9().  -  K.  Fr.  A.-1.  IV.  &  IIB.  ~  /Mk. 
Xedeftttr,  m.         —  ßtOmaeker,  I.  149:  t.  Vippa.  li,  Thüriniriwb. 

Vischberg,  Grafen.  Altes,  thüringisches,  im  14.  Jahrhundert 
bokanntes  Grafengescblecbt. 

sUsm»,  OklutMiMlw  RMorte,  8.  M.  —  JUikr,  48.  &  IMO. 

Vlseher,  FreilierreiL  '  Steiermarkiscbes,  freiherrL'  Gescblecht, 
welches  in  Steiermark  die  Herrschaft  Maasweg  besass. 
atimuu,  rr.  8.  an.  - 

Visclier.  Reidisadelsstand.  Diplom  von  1729  itir  Johann Yischer, 
Secretair  des  Fürsten  Joseph  Johann  Adam  laeohtenstein. 

MtgtrU  V.  UmtfiiU,  Etr.-Ba.  8.  48a 

Visdier  t.  trentmbmg»  Beiohsadelsstand.  EmeuemngBdiplom 

des  der  Familie  zustehenden  Adels  vom  K.  Carl  VIT.  fiii-  .Inliuvin  Jacob 
Visober«  b.  Württemberg.  Ober-Justizrath  und  für  den  Öobn  desselben. 

Mtr,  48.  8.  180  und  1808. 

Vlseher  v.  und  zn  Viscbheim.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1775  für  Franz  Thaddacus,  Salzamtsrath  und  Hauptcasaier  ra 
Hall  in  Tirol,  mit:  v.  und  zu  Viachbeim. 

Mtfitrle  %  .  MillJjrU,  S.  278. 

Vittinghoff,  gen.  Schell  v.  Schellenberg,  s.  V  i  c  t  i  n  ghoff ,  gen. 
Schell  V.  Schellenberg,  Freiherren,  S.  02. 

Vitzenhagen  (in  Roth  ein  sillternor  ,  damaseirter  riahl).  AUch, 
naeh  Anfange  des  18.  Jahrh.  au.-g-egantrenes  Adelsgc'schh'clii  der 

•  (iratsebali  ^lansfeld ,  in  welcher  der  Stanunsit/,  der  Familie  in  der 
!Niihe  von  xVseherbleben ,  wo  lo83  de»  Vitzcuhagener  Holzes  gedacht 
wird,  zu  suchen  ist  Das  Gescbloobt  sass  im  Mansfeldischen  zu  Benn- 
dorf, 1480  zu  Ermsleben  und  1629  zu  Estendorf  und  hatte  letzteres 
Gut  noch  1707  und  Ermsleben  noch  1714  inne.  —  Thilo  v.  Vitzen- 
hagen wurde  1(124  als  Gelebrt(T  vom  Adel  in  die  Frm  hl  bringende 
(lesellscbaft  aufgenommen  und  Adam  Christoph  v.  V.  lebte  noch  um 
1G77. 

Kein»ark't  niusj>i('>'<4  ml.  t  T.iliuluiuiii ,  S.  240.  —  Abel'i  dflutx-b«'  AltriUiliincr,  U.S.  .'>9.t.  — 

fiauhf.  1.  s.  3«»^.'  —  /^,iUr.  4').     101.  —  FitSh.  «.  L»iäw,  HL  8.  88  mü  80.  —  Stttunam, 

AabalU  Uistir.  Tal'.  <".  -  v.  Medluij.  1.  [VW. 

Vitzthum  v.  Apolda  (  in  (irdd  ein  srhräglinks  lie<;en<ler,  oben 
und  unten  abgeliauentir,  sehwar/er  Stamm,  auf  der  rechten  Seite  /a\  («i, 

•  auf  der  linken  einen  rothen  Apfel  an  schwaracn  Stielen  tragend). 
Eins  der  ältesten  u.  angesehensten,  thüringischen  nnd  meossensohen 
Bittergeschlechter,  dessen  Name  von  den  ehemaligen  Yicedominia 
hergeleitet  wird,  welche,  nachAbgauge  der  thüringisc1i(  ii  Könige,  an 
Kaisers -Btatt  regierten  und  grosse  Gereohtsame  an  aich  gebracht 
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hatten.  Dasselbe  bosaRs  schon  um  1205  mit  den  Scliencken  v.  Apolda 
das  S()il()>s  Apolda  mit  Znbeliör  unweit  Jena,  nach  welchen»  der 
Stamm  si(  Ii  nannU*  und  nach  v.  Falkonstein  lebten  um  diese  Zeit 
Theodoricus,  Jierlhold,  W  erner  und  Albrecht  Vitzdume  v.  Apolda. 
Nach  den  gewöhBlichen,  früheren  Angaben  schied  Bich  im  18.  Jahr- 
honderte  der  Vitathnm'Bche  Stamm  in  zwei  Linien,  in  die  Apoldische 
und  in  die  nach  dem  Dorfe  Eckstödt  bei  Weimar  genannte  Linie, 
doch  sind  neuerlich  gewicht Ig-c  Stimmen  laut  geworden ,  dass  e»  Un- 
recht Rci,  die  Vitzthumc  r.  Ajxdda  mit  denen  v.  Eckstädt  zu  einem 
gemeinsamen  Stamme  zu  machen.  Bopondci-s  mächtig-  wurde  das* 
Geschledit  \'.  V.  A.  im  15.  Jahrhunderte,  in  w('l(  licm  es  zu  Dornburg, 
I^ebra,  Tannroda,  Cauiburg  u.  8.  w.  sass  und  hatte  nüchstdcm  viele 
Güter,  Schlösser  und  Städte  inne.  —  Busso  und  Friedrich  Y.  t.  A. 
waren  hernhmte  Eriegsohersten  der  meissenschen  Völker:  Entsrer 
blieb  gegen  die  HuBsiten  1426  bei  Anasigy  Letzterer  1429  in  einem 
Treffen  bei  Grimma;  Apel  V.  v.  A.  geat  um  1470,  des  Herzogs  Wil- 
helm zu  Sachsen  Ooh.  Kath,  wurde  namcntlirh  durch  den  Antheil, 
welchen  er  an  der  X  eranlassung-  des  sog-.  süchKischen  Bruderkriege« 
(von  1446  bis  1451)  prohabt  hatte,  bekannt:  Jilelchior  war  um  14tW) 
als  Kriegsoberst  berühmt,  Philipp  verglich  sich  1486  mit  dem  Lan- 
desherm  wegen  Tannroda  nnd  Domburg  und  dn  Anderer  dieses 
Namens  war  im  Schmalkaldiachen  Kriege  1547  fcnmficbsiecher  Ge- 
neral nnd  Commandant  m  Freiberg,  al»  diese  Stadt  sich  unTemiuthet 
für  Herzog  Moritz  zu  Sachsen  erklärte.  Wie  gewöhnlich  angenommen 
wurde,  erloschen  die  Vitzthumc  v.  Apolda  1631  mit  Anton  Friedrich, 
dorh  giebt  Knauth  an,  dass  dieselben  erst  1()39  mit  Rudoljdi  Vitz- 
thum V.  Apolda  und  Crammcn,  kursachsischem  (ich.  Rathe  untl  Ober- 
Kämmerer,  ausgegangen  wäi-en.  Der  genannte  Obor-Xümmcrcr  Ru- 
dolph Yitzthnm  Apolda,  wie  derselbe  genannt»  also  sum  Stamme 
Titasthnm  t.  Apolda  gerechnet  wird,  hinterliess  grosse  Sohätae,  die 
er  für  milde  Stiftungen  in  Dresden  und  Freiberg  bestimmte  und  ist 
auch  durch  Stiflungs- Urkunde  vom  24.  Sept  1638  Stüter  des  be- 
kannten, sehr  ange«ehcnen  Vitzthum'schen  Gymnasium  in  Dresden, 
welches  erst  1828  ins  Leben  trat,  später  aber,  1861.  durch  Heschlus« 
des  Administrator«  u.  mit  Genehmigung  des  Ministeriums  <ies  Cultus 
und  öffentlichen  Unterrichts  zu  einem  selbstständigen  und  öffentlichen 
umgestaltet  nnd  am  16.  Oci  1861  als  solche«  eröffiiet  worden  ist  — 
Eine  Linie  des  alten  Stammes  blähte  in  Böhmen  fort  Von  den  Söhnen 
ApeVs  Vitzthum  v.  Apolda,  Herzogs  "Wilhelm  zu  Sachsen  Geh.  Reiths, 
R.  oben,  besass  anfangs  ein  gleichnamiger  Sohn  das  Schloss  Tannroda 
im  "Weimarischen,  zog  sich  aber  nach  Bilhmen  zurück,  weil  er  ge- 
droht hatte,  den  Vater  zu  rächen,  wurde  1472  unUjr  die  Freiherren 
in  Böhmen  autgenommen  und  .setzte  den  Stamm  fort.  Die  (Jebrüdcr 
Christoph  und  Dietrich  V.  v.  A.  studirten  1575  zu  Prag  und  nannten 
sich  später  statt  Vitzthum  t.  Apolda:  Vitsthum  y.  Egersberg. 

SaWni  Mite.  BAhom.  Per  U.  Llb.  XV.  Pas.  8.  —  Knauth,  S.  58(5— 8K.  —  (iothi»  dii>l.Mn»t.  P.  V. 
F.  246.  —  V.  Fatketiftfiu.  Thürinf.  Chronik,  Lib.  2.  V.  U.  S.  KW.  -  ^miAc  1.  S.  i'«;T4  und  TS 
und  S.  26»0.  —  FreiÄ.  v.  Ledebur,  ÜL  8.00.  —  Sitbmaeker,  I.  J64;  Uic  ViUUuusb.  Meiunitcb.— 
V.  JMbv,  I.  8.  «M:  VIMSh*  v.  äftUä. 
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Vitsthmn  y.  Bekttaeift,  avch  Grafen  (Stammwappen:  in  Gold 

zwei  rothe,  mit  einem  silbernen  Querbalken  belegte  PISlile  imd  gräf- 
liches Wappen:  Schild  gevierl,  mit  das  Stammwappen  zeigendem 
Alittelschilde.  1  u.  4  in  Purpur  ein  gekrönter  doppelt  gcschwcitlor, 
einwärt«  gekehrter,  goldener  Löwe,  welcher  im  1.  Felde  in  der 
linken,  im  4.  in  der  rechten  Vorderpranke  einen  grünen  Palmzweig 
halt  und  2  n.  3  In  Grlto  ein  einwärtssehender,  gekrönter  und  golden 
bewehrter,  eohwarser  Adler).  Reichsgrafenstand.  Diplom  im  knr^ 
eachsischen  Reichsvicariate  Tom  18.  Jnli  1711  für  Friedrich  Vitzthum 
V.  Ecketaedty  k.  poha.  and  kursäduk  Geh.  fiath  u.  e.  w.  —  Eins  der 
ältesten  und  angesehensten  thüring.  -  sKchsischen  Adelsgeschlechter, 
welches  sich  später  in  der  Lausitz,  in  Hohmen,  Schlesien  und  anderen 
Ländern  ausbreitete.  Dussellie  halle  vom  Erzbischofe  zu  Main/  das 
Vitzthum-Amt  über  Erlurt  zu  Lehn,  welches  liiö2  veräussert  wurde, 
nannte  «ioh  nach  dem  Dorfe  Eoketaedt  (Eckstedt)  im  jetzigen  grotsh. 
weimarisohea  Justiz -Amte  an  Groes^Radestedt  nnd  wurde  bis  in 
neueste  Zeit,  in  welcher  diese  Annahme  angefochten  worden  ist»  als 
sweite  Linie  des  alten  Vitzthum'schen  Stammes,  als  dessen  erste 
Linie  die  Vitzthume  von  Apolda  galten,  gehalten  —  Bertold  Vitzdnm 
(wie  damals  geschrieben  wurde)  v.  Eckstädt  kommt  urkundlich  1325 
vor  und  lÜoG  —  nach  einer  anderen  Angabe  1302  —  kaufte  der 
Ilath  zu  Erfurt  die  Freiheiten,  Gerichtsbarkeiten  und  (Jüter  in  der. 
Stadt  der  Familie  ab,  nachdem  sioh  die  Glieder  derselben  schon  auf 
ihre  Bittergüter  begeben  hatten.  —  Die  fortlaufende  Stammreihe  der 
Familie  beginnt  mit  G«org  V.  v.  E.  auf  Cannenwurff,  kursächs.  und 
der  gesammten  Herzöge  weiroar.  Linie  Rath,  Statthalter  zn  Weissen- 
fels  und  Oberhauptmann  in  Thüringen,  welcher  L593  Ober-Aufseher 
der  Grafschaft  Mansfeld  wurde.  Von  demselben  stammte  ('hristoj)h  (1.) 
auf  Tiefensee  und  Petersrode,  kursächs.  Oberst  und  Stirtshauptmann 
zu  Quedlinburg.  Der  dritte  Sohn  des  Letzteren,  Georg  auf  Jahmen, 
Därrbaoh  nnd  Kaupa,  karbrandenb.  Hauptmann  der  Aemter  Cotbus 
und  Peitz,  starb  1641  nnd  sein  zweiter  Sohn  war  Christoph  (II.)  anf 
Jahmen,  Dürrbach  und  Eselsberg,  kursächs.  Ratii  nnd  Eammerherr 
und  seit  Ißtif)  Landeshauptmann  in  der  Lausitz,  verm.  mit  Johanna 
Helena  v,  Neitschütz,  aus  welcher  Ehe  Graf  Friedrieh,  s.  oben,  der 
bekannte  stete  Liebling  des  KurlVirstcn  Friedricii  August  L  von 
Sachsen  entspross.  —  Die  Ahnentafel  der  jetzigen  Grafen  V.  v.  E. 
beginnt  in  den  ersten  Gliedern,  wie  folgt:  Friedrich,  Graf —  Sohn 
Christoph  s  (IL),  —  geb.  1675,  geblieben  1726  im  Dnell  bei  Warschau 
mit  Victor  Karqnis  de  St.  Gile,  k.  poln.  n.  kursächs.  Cabinetsministery 
w.  Geh.  Rath  und  Ober-Xämmerer:  Gemahlin:  Rahel  Charlotte  Grf. 
v.  Hoym-Droyssig,  geb.  1676,  verm.  1699  u.  gest.  1733;  —  Ludwig 
Siegfried,  geb.  171(3,  gest.  1777,  Herr  auf  Lichtenwalde,  Auerswalde, 
Otterwisch,  Scaskc,  kursächs.  Oberkammerherr  u.  Gesandter:  Zweite 
Gemahlin:  Auguste  Erdmulhe  v.  Ponikau  und  Pilgram,  geb.  1738, 
verm.  17ül  und  gest.  1775;  —  Graf  Friedrich  August,  Graf  Carl 
und  Graf  Heinrich,  Grebr&der,  schieden  später  das  gräfliche  Hans  in 
drei  Lim^  Aus  dem  nenen  Personalbestande  dieser  drei  linieB  sei 
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liier  nur  VolgendM  angemerkt:  Erste  Linie,  abstammend  vom  Grafen 
Friedrich  Angust,  gest.  1803.    Graf  Albert  (II.),  geb.  1845,  Haupt 

der  Linie,  Majoratsliorr  auf  Lichtenwalde  und  Anerswalde  im  Kirr 
Sachneii  und  Sohn  des  18H0  verHtortu  ncn  (iratcri  Alhcrt  (T.)  Herrn 
auf  S<  lion -Wölkau  und  Neusorge,  k.  sachs.  Kauimerherrn ,  au»  dt-r 
Ehe  mit  Amalia  v.  Miltitz,  geb.  1824  und  verm.  1844  (in  zweiter  Ehe 
Term.  1862  mit  Otto  Grafen  Vitst^nm  Edntaedt,  zur  sweiieii  linie 
ffehörig,  k.  eächs.  Oberlietitenaiit  a.1).  Die  beiden  Brüder  des  Grafen 
Albert  (II.),  neben  vier  Schwestern,  sind:  Friedrich,  geb.  18Ö5  und 
Gotthold,  geb.  1809  und  ein  Bruder  des  Grafen  Albert  (L)  ist  Graf 
Woldemar,  geb.  ISOiJ.  I)ie  zweite  Linie  stammt  aH  von  dem  Grafen 
Carl  Alexander  Nicolaus,  geb.  17()7  und  gest.  is;>4,  Herrn  auf  Ober- 
Lichtenau ,  k.  sächs.  Kanunerherrn,  w.  (loh.  liatli  und  Oberst -Stall- 
meister, verm.  1818  in  zweiter  Ehe  mit  Elisabeth  Freiin  v.  Eriesen- 
Btttha,  geb.  1799.  Ans  dieser  sweiten  Ehe  entspross  Graf  Carl 
fViedrich,  geb.  1819,  k.  rächs.  Kammerh.  und  a.  o.  Gesandter  und 
bevollmaehtigter  Minister  seit  1857  am  k.  gro^sbritan.  Hofe  und  ^eit 
1859  am  k.  portug.  Hofe  u.  s.  w.  Von  den  Brüdern  desselben,  den 
(irafen  Hermann,  Otto,  u  Ernst,  vermnhltc  sieh  ls4!»  (Jraf  Hermann, 
geb.  j  siM,  k.  sächf*.  Kaninicrhcrr  und  K.  Iloluuirsehall .  mit  Paula 
V.  0(K.lz,  geb.  1825,  ans  welcher  Ehe,  neben  vier  Töchtern ,  zwei 
Söhne  stammten:  l*aui,  geb.  1850  und  Rudolph,  geb.  18ül.  Graf 
Otto,  geb.  1829,  k.  säohs.  Oberlieutenant  a.  B.,  TermäUto  sich  1862 
mit  Amalia  v.  Miltitz,  verw.  6rf.  Vitzthum  y.  Eckstadt,  geb.  1824, 
s.  erste  Linie  und  Freih.  Ernst .  geb.  1831,  ist  k.  sächn.  Artillerie- 
Hauptmann  u.  Adjutant  S.  K.  H.  des  Kronprinzen  Albert  v.  Sa«  hsen. 
Dio  dritte  Linie  stammt  ab  vom  Oraton  Heinrich,  geb.  1770  un»i  gest. 
18.,7,  k.  sächs.  Geh.  Käthe  und  i  u'noraldii'eotor  der  Academie  der 
bildenden  Kiinstc,  verm.  mit  Friederike  Wilhelmine  Orf  v.  Hopf- 
garten. Ein  Sohn  desselben,  Graf  Ludwig,  k.  ]u-eu.ss.  Haujitmaun, 
starb  1833  und  von  demselben  entspross  zunächst:  Graf  Benno,  geb. 
1829,  verm.  1858  mit  Adele  y.  Kownacka,  in  welcher  Ehe  ein  Sohn, 
Ludwig  Joseph  Benno,  18.")9  g^i  boren  wurde.  Der  Bruder  des  Grafen 
Benno,  Graf  Otto,  geb.  IHM  ,  k.  ]>ren«s.  Lieutenant  im  3.  Brandenb. 
Landwehr-Kegim.  und  Landraih  de.s  Kr.  Sagau,  A'ermj'dilte  sirh  18()3 
mit  Helene,  des  (louli«;b  .l«'nisrh  zii  Hambur;^''  und  der  Caroline  v. 
Liilzow  a.  d.  II.  Gross-Uriitz,  verw.  ('tniin  West}>halen  zu  Fiirsten- 
bcrg,  jüngerer  Tochter  und  Graf  Lionel,  geb.  1809  —  üruder  des 
Grafen  Ludwig  u.  Sohn  dos  Grafen  Uoinrich  —  herz,  sachs.- Coburgs 
gotb.  Kammorh.  und  Miyor  a.D.,  YcrmShlte  sich  1845  mit  Christiane 
Freiiu  v.  Waldenfcls,  geb.  1828,  ans  welcher  Ehe  vier  Söhne  und 
vier  Töchter  entsproBsten.  —  Das  (ies(  lilecht  breitete  sich  mit  yielen 
Sprossen  weit  aus  und  wurde  namenilieh  in  Thüringen.  Sachsen  und 
Schlesien  ansehnlich  begütert.  Die  nlleren  IJesiizungen  in  Sachs<-n 
hat  Kiiauth  zusuminenp  ^ielll ,  hinsichtlieh  der  iibrigen  Besitzungen 
18t  auf  Fixiili.  V.  Ledebiir  zu  verweisen.  Aus  der  graHichen  Linie, 
die  in  Sachsen  die  Guter  Auerswalde,  Lichtenwalde  und  Domrcichen- 
bach  inne  hatte,  war  im  Kgr.  Preussen  um  1857  Graf  Albert  Fried« 
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rieh,  k.  süobs.  Kammerherr,  im  Kr.  Delitzsch  Henr  im  Opdbb -Wölkau 
und  Reibitz»  so  wi*  m  SaiiMdUtz  nsd  Graf  Hermanxiy  k.  Bäduk  Kam* 

merherr,  Herr  auf  Ober-Lichtenau  im  Kr.  Lauban.      Eine  adelige 

Ijoie,  die  sich  im  18.  Jahrhunderte  in  Schlesien  niedergelassen,  saaa 
zo  Woitzdorl",  Anitmnih,  Osselwitz,  Seifcrsdorf  u.  s.w.  Diese  Güter 
besassen  später  namentlich  die  Söhne  des  Majors  a.  D.  V,  v.  E.  auf 
Woit/dorf,  doch  lebten  aus  diesem  Hause  im  dritten  .Talir/.ehnt  des 
19.  Jahrh.  nur  noch  Theodor  V.  v.  E.,  LandschatUs-Dircctor,  Justiz- 
rath a.  B.  nnd  Herr  auf  Seiflarsdorf  und  Teichenau  und  die  Schwester 
desaelben,  die  Wittwe  des  grossh.  hessiscben  Gesandten  an  Berlin 
Freiherm  Schüler  t.  Senden.  —  Ans  den  sächsiscben  adeligen  Linien 
der  'Familie  standen  mehrere  Sprossen  in  knr-  nnd  k.  säohs.  Hof- 
und  Militairdiensten,  so  wie  in  der  k.  preuss.  Armee.  Johann  Ludwig 
V.  V.  E.  wurde  1851  k.  sächs.  Major  und  Platzcommandant  in  Dres- 
den und  O.  \'.  V.  E.  k.  such«.  Uberlieutenant  a.  D.  war  um  1862  Te- 
legraphen- Vorstand. 

AcMMtem,  Tbratr.  Suon.  I.  S.  SM^SOl.  ->  ^SIM  Wmtimtmim  VMailit,  8.  71.  ~  ÜmmO, 
8.  sät— IM.  —  Hamm,  Coburg.  Hlstoile.  W.  S.  103,  in  iiii4  180.  —  M.  ero$$er,  Br«tr.  4c  laslc- 
nltas  TtMluwiMli.  OM.  1711.  —  MMpiw,  Oltnostsyli.  I.  8.  WS.  —  O0»k$,  I.  ».  tmS— 78  «nd 
n.  8.  Mit  und  14.  —  AiBer«  «8,  8.  418—88.  —  Smmm,  diplom.  tficU.  der  Bbtori«  von  Obct- 
SMbwn,  I.  8.  Tib.  III.  8.  «88  o.  8  Th.  8.  88  tt.  II.  R.  148.  —  Jaeobi,  1800.  II.  S.  974.  —  Thürtn«. 
TatortaudtkundF,  J^hrir.  180l.  S.  Stck.  S.  »4.  JahtR.  12.  Stck.  S.  190  u.  Jahrg.  1809,  8.  S(<k.; 

S.  IHO-SS.  —  t'  Lanff,  Suppl.  S.  28.  —  Alldem.  (irnr»\.  Handbuch,  IK'24.  1.  S.  87«  u.  77.  —  N.  I'r. 
A.-I,.  IV.  S.  2:".'  lumtsch.  Grafenh.  d.  («««oiiw.  M.  S.  ßOS— (Oü.  —  Frtih.  v.  Ledrbur,  III.  S.  fiO 
nnd  ta.  (■»iK.il  1  AsihMihnr  h .  1»3»,  S.  :>ih,  184M,  S.  "17~iy.  lHr,<),  S.  'MH.  Im,!.  .S.  »UH,  ImW, 
S  VH;i— 51  u.  ff.  I.^h»cE  und  hiNtor.  }Undl>.  lu  In msi  Uifn ,  S.  hrVK  —  '..it  ',.  r  I.  Hi;  lur 
Titztliani))  v.  Viksti-dt.  -  r.  Mrdlng,  I.  S.  ti3'>  und  'M\  V.  v.  K.  und  (ir»feu  \i(£tliuiub.  —  Tyroff, 
II.  «8:  (ir.  \  .  V.  K.  _  \v.  H.  <1.  Kkt.  li-ivun,  II.  «.'.  und  t.  Wi.ickern,  i.  AUb.  8.  80—88:  Gr.  V. 
E.  —  \V.  U.  d.  .'^Uutvn.  V.  91;  V.  v.  F..  und  II.  '-> :  (ir.  V.  v.  F. 

Vitzthnm  v.  Egersberp:,  Freiherren  (in  (iold  ein  schräglinka  lie- 
gender, oben  und  unten  abgehauener,  schwarzer  Stamm,  auf  der 
rechten  Seite  zwei,  auf  der  linken  einen  rothen  Apfel  an  schwarzen 
Stielen  tragend  (Vitzthum  t.  Apolda).  —  Altes,  freiherrliches,  wie 
schon  das  ganz  gleiche  Wappen  ergiebig  zn  dem  alten  Stamme  Vitz- 
thum V.  Apolda  gehörendes  Geschlecht,  doch  fehlen  über  den  Ur- 
sprung und  den  Fortgang  desselben  genaue  Nachrichten.  Bekannt 
sind  nur  die  Angaben  Halbins.  Der  gleielmamige  Sohn  des  im  15. 
Jahrhundertc  und  spät*.'r  in  der  Sächsi^^chen  ( le*^«  liichte  so  bekannten 
Apel  V.  Vitzthum  (Vitzdum)  v.  Apolda,  Geh.  Kalbs  des  Herzogs  Wil- 
helm zu  Sachnen,  besass  anfangs  das  Schloss  Tannroda  in  Thüringen, 
sog  sich  aber  später  eben&lls  nach  Böhmen  znrnck,  wnrde  1472 
unter  die  Freiherren  in  Böhmen  aufgenommen  und  setzte  den  Stamm 
fort  und  die  Nachkommen  dcsKclben,  Ton  welcher  die  Gebrttder 
('hristoj)h  und  Dietrich  um  1.^^75  lebten,  vertauschten  den  Namen 
Vitztiium  V.  .\polda  nn't  dem  Namen:  Vitzthum  v.  Kp-ersberg.  Unter 
diesem  Namen  bliihte  das  Geschlecht  fort  und  kam  auch  in  das  Wei- 
niarisehe.  In  neuester  Zeit  ist  im  Grossherzogthum  Saclisen- Weimar 
durch  Friedrich  ^Uigusi  Johann  Freiherrn  V^itzthum  v.  Egersberg  auf 
Hlxleben,  Oberhoftneister  u.  Kammerherm  nnd  Carl  Freih.  Vitzthum 
T.  IB^^berg,  Finanzrath  u.  Kammerherm,  das  Geschlecht  zu  grossem 
Ansehen  gelangt 

Bmk.  Bmibinl  Mi^cell.  hutor.  iwa.  BObn.  nie.  lt.  üb.  I.  d».  XT.  8.8.  —  C/dttftt,  I.  8.8880. 
—  W.  8.  d.  Skclw.  SUaten,  V.  88:  ndh.  V.  T.  I. 
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ViTiMd  ^mOmmML  Reiduadelsstand.  Diplom  von  1800 
filr  Fraoz  Anton  ViTiani,  Dootor  der  Rechte,  mit:  t.  ITenmannefeld. 

Voelckening,  Volckening  (in  Schwarz  ein  Storch  Ton  natfirlicher 
Farbe,  welcher  im  aufgehobenen  Fuhhc  eine  Kugel  hält).  Beicha- 
adelBstand.  Diplom  vom  12.  Dec.  1730  für  Jobst  Eberhard  Voclcke- 
ning,  h.  braiinschweig-.  (i(;iioraIinajor.  Mit  dem  Sohne  desselben, 
dem  Geh.  Etatsrathe  Autou  Ulrich  t.  W,  ist  21.  ^ov.  1774  das  Ge* 
schlecht  erloschen. 

Bandsdirifü.  Soti«:  t.  Volckcning.  —  ».  Uellback,  II.  S.  649.  t.  Volckeninf. 

Völcker,  Völker  (Schild  der  Läng-e  nach  getheilt:  rechtj*  in 
Roth  eine  au8  der  Mitte  des  rechten  Schildesnmdes  geg-en  die  Thei- 
lungsliuie  hcrvortretendo  gerade  silberne  Spiu.e,  bok'gt  mit  einer 
rothen  Rose  u.  links  in  Rlau  eine  fi*ei  in  der  Mitte  stehende  Trommel, 
über  welcher  ein  Klöpfel  schwebt).  Beichsadelsstand.  Diplom  vom 
17.  April  1706  fiir  Caspar  Völcker,  h.  hrannachweig.  Obersten.  Die 
Familie,  welche,  wie  das  Wappenbild  der  rechten  Schildeshälfle  er- 
giebt,  ans  dem  adeligen  Patriciergeschlechtc  in  Fr;ui]  fnrt  a.  II.  t. 
Völcker  stammte,  besans  die  Rittcrgiiter  Soheppanund  Dettum,  die 
aber  nach  dem  Tode  des  1770  ohne  Jsachkommen  gestorbenen  Kjmi- 
merdireclors  Anton  l  Irich  subhastirt  werden  mussien.  Der  Stamm 
ist  mit  dem  KaiumerJ unker  Jobst  Anton  v.  Völcker  29.  Jan.  I79C 
ausgegangen. 


Tlwtoilirtft  Vom.  —  aUkmmkar,  I.  tM:  Ote  YSIdHr,  FkuUtellNh.  —  Ttn^,  \.  ib  .  Vau 
T.  Ttlekar: 


Vülekem ,  Voelkem.  Altes ,  «toiermäridsohes  Bittorgeschleehi» 
weldies  in  Steiermark  Plaankenwart  hesaaa. 

Binarku,  TL  8.  UNS.  —  Mir,  80.  8.  M.  —  mmm^  IV.  8.  tn. 

Vertckm.  Beichsadelsstond.  Diplom  vom  15.  Jan.  1780  fikr 
den  hannoT.  Lieutenant  Johann  Dietrich  Völckers,  in  HannoTer  amt- 
lich bekannt  31.  Oot.  1780.   Daa  Gesohlecht  ist  erloschen. 

¥51ekersbaiuen,  YttlkershmiBeii  (in  Grold  drei  kleine,  sohwane 

Blasehörner  mit  silbernen  Mündungen,  Ton  denen  das  Horn  oben  zur 
Rechten  die  Stürze  aufwärts,  doch  etwas  links,  das  zur  Linken  die 
Stürze  gegen  den  linken  Oberwinkel  des  Schildes  und  das  dritte, 
od«^r  untere  Horn  die  Stürze  gegen  die  Mitte  des  Fussrandes  kehrt). 
—  Altes,  hessisches  Adelsgeschlecht,  welche«  schon  136G  zu  Fulda 
beliehen  war.  Das  gleichnamige  Stammhaus  lag  im  Kr.  Eschwege 
und  Bertold  t.  Völckershauaen,  gest.  1380«  war  der  46.  Abt  nnd 
Wilhelm  r.  V.  der  58.  Abt  des  Stifts  Henfeld.  ~  Zoletst  war  an 
Fulda  einzig  noch  Johann  Caspar  v.  V.,  gest.  1705,  beliehen,  dessen 
noch  niinderjnliriger  Sohn,  Friedrich  AemiUtts  Ernst,  seinen  Vater 
nicht  lange  uberlebt  hat. 


/ekoMMi»  S.  177  o.  180.  ~  OmtJk»,  t  8.  MM.  —  Mtitmmm,  OiatM  BWfft<Wflm,  Mb.  4M, 
&  ai4.  ~  «.  Mtltt^,  HI.  8.  707  n«  708. 
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Vottldenidorff,  Voelderndorff  and  Waradein ,  Freiherreii  (Schild 
gegiert  mit  rotbem  Mittelschilde  und  in  demselben  ein  schwebeodes» 

goldene;*  Krenz.  1  u.  4  in  Silber  ein  einwürtspt-kehrtcr,  schwarzer 
Adler  und  2  und  3  in  Roth  ein  doppelt  freschweiftor,  einwärts  ge- 
kehrter, goldener  LijweV  KeiehslreiherrnMaiKl.  Diplom  von  1538 
iiir  Gotthard  v.  V  oelderndorff,  genannt  zu  Paumgarten  (geb.  1504), 
HaaptmanD  su  Stohlweiaaenburg,  wegen  seiner  bewiesenen  Tapfer» 
keit  gegen  die  T&rken  nnd  Bestätigungediplom  des  der  Funilie  sa- 
ßtehenden  Freiherrnstandos  vom  16.  Jnli  1684  für  Johann  Adam 
V.  Völderndortl ,  da  bei  der  letzten  ßchwediscdien  Invasion  in  Unter» 
OeHterreich  und  bei  Einnahme  der  Stadt  Kroins  alle  Pajiiere  der  Fa- 
milie verloren  gegangen  waren.  —  Altes,  trüber  aueh  l*olierndürÖ', 
Vellendortf  und  Felderudorff  gebchriebene«  !NiedcrÖj<tcrreichibehe8 
Adelögesehlecht,  dessen  Vorfahren  von  981  bis  1090  mehrl'ach  in 
Kriegsdiensten  der  alten  Markgrafen  der  orientalischen  Mark  oder 
Paanonien  rühmlich  gestanden  haben  sollen  nnd  dann  bis  1300  und 
länger  in  gleicher  Weise  dem  Erzhanse  OeHterreioh  dienten  und 
gegen  die  Türken  sich  ausoeichneten.  1190  waren  nach  Lazius, 
Chronik  von  Wien,  die  Herren  v.  V«>lderndortF  von  Leopold  III.  mit 
,,Erd  und  Feld"  der  niarkgratlielieu  liurg,  des  später<Mi  Klonters 
Alolk,  beleiinl,  wo  sie  aueh  am  Flusse  Pielaeh  den  Ort  \ Olderndorff 
unterhalb  j^olk  «erbauten,  daiseibst  >vohuteu  und  sich  uach  demselben 
als  ihrem  Stammsitae  nannten.  In  dear  BeformationBieit  wanderte 
ein  protestantisch  gewordener  Zweig  der  Familie  nach  Tranken  ans 
und  zu  demselben  gehörte  der  oben  genannte  Freiherr  Johann  Adam 
Y.  Völdemdorif.  Jier  letste  Sprosse  der  in  Oesterreich  gebliebenen 
katholischen  Linien ,  von  denen  eine  sieh  Völdcrndortf  zum  Untern 
Stein  nannte  (zu  deren  Unterscheidung  sii  h  die  hier  in  Kede  Ktehende 
Linie:  v.  Volderndorff  und  Waradein  schrieb),  starb  23.  Jan.  1784  zu 
Troppau  in  Schlesieu.  Auch  die  nach  Frauken  übergesiedelte  Linie 
war  schon  bis  auf  den  Grossvater  des  Freiherm  Alexander,  s.  nntea, 
den  Freih.  Carl  Friedrich  Wilhelm,  geb.  1758  nnd  gest  1832,  k. 
prense.  Begier.  -  Präsidenten  nnd  Landrichter  des  Burggrafenthums 
Nürnberg  von  1795  bis  1810  und  k.  bayer.  Appellatiousgerichts- 
Präsidenten  von  1810  bis  LS17,  verm.  mit  Juliane  Ernestiue  Sophie 
Freiin  v.  SeckendorfV.  geh.  1753,  gest.  1829,  im  Mannsstamme  er- 
loschen, hat  sich  aber  durch  die  zahlreiche  Na(  hkitimnenschaft  dieses 
letzten  Stammherrn  wieder  sehr  gehoben.  \  om  Freili.  (Jari  Friedrich 
Wilhelm,  s.  oben,  stammten,  neben  drei  Töchtern,  vier  Sohne,  die 
fWhenen  Eduard,  Franz,  Gustav  und  Wilhelm,  die  eine  lahlreiohe 
Kaohkommenschaffc  hatten,  über  welche  nch  Käheres  in  den  geneal. 
Taschenbb.  der  freih.  Häuser  findet.  Erwähnt  sei  hier  nur  Folgen- 
des: Freih.  Eduard,  geb.  1783  und  gest.  1847,  k.  bayer.  Kämmerer, 
Genoralmajor  und  HevollniHclitigter  am  Deutschen  Bundestage,  hatte 
aus  erster  Elie  mit  Elisabeth  Grf.  v.  OppersdurtV  a.  d.  11.  Obergross- 
Glogau  einen  Sohn:  Alexander  Freih.  v.  Voelderndurlf  uud  Waradein, 
geb.  1806,  welcher  später  als  Haupt  des  freih.  Hauses  aufgeführt 
wurde.   Freih.  Franz,  geb.  1788  und  gest.  1827,  k.  b«3rer.  Kämm. 
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und  Grencral-StaaUprocnrator  der  Pfalz,  war  in  erster  Ehe  Term  mit 
Betty  V.  Donop,  geb.  1701  und  tro^t.  1821,  und  in  zweiter  mit  Antoi- 
nette  Grf.  v.  Keip-ershcr^,  geb.  1>^(>2  —  Freili.  (xiisiav.  gvh.  1782 
und  gest.  l>:<r)7,  k.  bayer.  Ober- ZoUralh ,  vermählte  sich  IMO  mit 
Caroline  Keerl  aus  Ausbach  und  Freili.  Wilhelm,  geb.  1792  und  gest 
1869,  k.  bayer.  Kämmerer  und  pena.  Oenmlmajor  in  Aagsbarg^,  in 
erster  Bfae  1^  mit  Lucio  Freün  v.  Ungm-Stenberg,  geb.  1806 
«nd  geBi  1835  und  in  »weiter  1888  mit  Friedet^  Frdin  Pergkr 
V.  Perglas .  geb.  1 820.  —  Der  Stamm  hat  in  der  Nachkommensdielt 
des  Freih.  Carl  Friedriflk  Wilhelm  durch  vier  Söhne,  die  Freiherren 
Eduard,  Franz,  Guntav  und  WiUieim,  8.  oben,  in  vielen  Sproeeen  in 
grossem  Ansehen  Ibrtgebliiht. 

BueMä  StemmtAfT-  lU.  S.  iU.  —  Boom,  Ooboif .  Ourouik*  I.  8.  106.  —  Gr.  Wurmlrmi, 
ObU.  cmmL  8.  IB.  —  €M»,  I.  S.  »28  und  W:  v.  MMnoiorft  —  JMIer.  SO.  S.  IS»— iS«:  «« 
■ehrUUiclMii  VKhridilaa.  —  JHedtmmm,  Onton  MtndiM,  8.  IM— «0.  —  9.  Lang.  8.  187  ni  0. 

—  FVdk.  •.  £«*t«r.  IIL  8. 8t  «bd  «M.  ->  Oanal.  ItoAraW  d.  fMk.  mmm,  IWT,  8.  «»—11, 

1868,  S.  1001  -1004  a.  ff.  Jähret.  —  Tgrof,  I.  40.  —  Sappl.  lu  SIebm.  W.  B.  1.  12.  —  W.  B.  d. 
Ktr.  Uayern,  IV.  »4  wi  r.  VröMnm,  4.  AMh.  S.  Tg  und  79.  —  v.  Htfntr.  teyv*  Add.  CO  ad 
«und  8.  «I.  —  aniiiHit.  m.  6.i«l  «Ad  4*. 

Vogel  (ia  Silber  drei,  2  u.  1,  schwarze  AdlerekÖpfe  mit  Hälsen ). 

—  Altes,  zu  dem  im  llerzogthttme  Gotha  bogätnrt  gewesenen  Adel 
gehörendes  Geschleelit ,  deHsen  ordentliche  Stammreilie  mit  Heinrich 
Vogel  dem  Aelteren  um  1544  beg-iunt.  Von  den  Kiikclu  (^e^s«'lhen 
war  Bernhard  (rriiti.  < i IcitlKMisciier  liati»  und  von  seim  in  Ürinier, 
Alexander,  stammte  Ileinr.  .Jolin  v.  V.,  Fürstl.  Kisenaobyeher  l^andes- 
HaupLmann,  welcher  den  Stamm  fortsetzte.  Später,  im  18.  Jahrhun- 
dertey  ist  das  Gesehleoht  ausgegangen. 

«.  OUkkmmttht,  Vr.  Vt,  —  emüke,  I.  S.  SSM.  —  JBrtor.  Alm.  Fr.  a  dM  (nctetl  &u  GckU. 
•na  ObavaMw.  AM).  —  JWCk.  «.  Ledebur,  lU.  S.  (U.  —  v.  ifUins,  II.  &  fl7. 

Vogel  (Schild  durch  einen  goldenen  Querbalken  getheilt:  oben 
in  Roth  ein  silberner  Greif  und  unten  in  Blau  drei,  2  und  1  ,  goldene 
Lilien).  —  Adelsstand  des  Kgr.  Picussfii.  Diplom  vom  2.  t)ct.  178<) 
für  .Tohaiin  Wilhelm  Bartholomaeu'-  \  ugel,  Lieut<^imnt  und  Adjutant 
de.s  k.  preiij^s.  Feld- Artillerie- ('ür})s  und  für  die  beiden  Brüder  des- 
selben: Samuel  i  riedrich  Vogel,  k.  preuss.  Lieutenant  a.D.  und  Post- 
meister SU  Coeel  uad  August  Gottlieb* Vogel,  ^Rittmeister  ia  k.  russ. 
Bienaten.  Za  diesem  Oesohlechte  gehörte :  Friedrich  Georg  Vogel, 
gast  1845  als  k.  prcuns.  Generalmajor  a.  D.  Die  Familie  war  im 
Braadeabnrgischen  1795  und  noch  li03  au  Kähmen  und  liondg  un- 
weit Crossen  begütert. 

V  Vt.  a.-l.  IV.  s.  399.     JfttUL  V.  Ltäetür,  HI.  «1,     W.  B.  d.  Pmn.  Woaarchte,  IV.  8». 

Vogel.  Ein  früher  in  den  Listen  der  k.  preuss.  Armee  aufge- 
rührtes Ad(!lsg'eschlecht.  Philipp  Garl  August  v.  Vogel,  k.  preuss. 
Hijor  von  der  Cavalerie  starb  1791  und  der  Bruder  desselben,  Jo- 
httDin  Friedriob  t.  V.,  Lieutenant  im  Regim.  t.  Sudberg,  1787.  Der 
Vater  stemmte  aus  dem  Württemberg.,  stond  früher  im  Bragoaer- 
Regimeate  Markgr.  y.  Anspach-BayreuÜi  und  war  sulstet  CouaHUh 
dant  von  Altena  in  der  Grafo<^ialt  Marie 

JM.  «.  ZHUnr,  IH.  8.  «1. 


Digitized  by  Google 


^  4m 

Vogel,  ßeichsadel^^tand.  Bestätigungsdiplom  4es  der  Familie 
zuHtehcnden  ReichsadelsHtandes  Yon  1728  ftkr  Johann  KiolM  Vogiel, 

k.  k.  Reichshofraths-Agenten. 

Mtferle  v.  MüUftld,  ETf.-B4.  R.  480. 

Vogel  V.  Adlersbpi'^.  Eibl.  -  iisterr.  Adelsstand.  Diplom  von 
1778  für  Carl  Eugi-n  \  n^el,  Hauptmann  im  k.  k.  Infant-K^imente 
Johann  Gr.  Pälffy  v.  Erdoed,  mit:  v.  Adlersberg. 

JAptfie  V.  MBUftld.  Erf  Rd.  480. 

Vogel  V.  BarthurfT.  Reirhi^adel.sbtand.  Diplom  von  1712  für 
Johann  Carl  Franz  Yogcl,  Hauptmann  im  k.  k.  Infanterie-Kegimen(e 
Gfftf  Tbürheim  uid  för  den  Broder  desselben,  Lothar  Fmnz  Vogel, 
mit:  Baiiboff. 

Vogel  T.  Faickeastein  (Schild  geviert  mit  silbemem  HitteU 

Hchilde  and  in  dcmseUx  n  ein  geharnischter  Mann  mit  gezücktem 
Bchwerte.  1  und  4  in  Schwarz  ein  goldener  Löwe  und  2  und  3  in 
Silber  über  FelsiMi  ein  Falko,  welelier  einen  grünen  Lorbeerzweig 
hält\  Ein  im  17.  .lahrh.  p-adcltcs  (i(!sclileclit,  welche«  in  Schlesien 
3  7J()  zn  Starrwitz  unw<Mt  (irottkan  und  1770  zu  Ober-Kunzendorö* 
im  MünsLerbergischun  ^ass.  Der  Stamm  blühte  fort  und  aus  dem- 
Aelben  entspross  der  in  der  Geschichte  der  neuesten  Zeit  so  v/elfach 
genannte  k.  prense.  General  £.  Vogel  Falckenstein. 

PttO,  *.  zaOmr,  L  8.  SIS  mi  m.  8.  01.  —  AWnuacAer,  IV.  188.  ■ 

Vogel  V.  Frieeenhof ,  Freiherren.  Erbl.-österr.  F^iherr^btand. 
Diplom  Ton  1790  fdr  Johann  Michael  Togel,  Assooi^  des  Wec^sel- 
hansas  Fries  vnd  Comp,  in  Wien,  wegen  Eniohtnng  mehrerer  Fa- 
briken,  mit:  t.  Friesenhof. 

Vogel  V.  Vogelsborg,  Edle.  Erbl. -österr.  Adelsstand.  Diplom 
▼on  1785  für  Adalb(u-t  N  ogel,  Landrechts-Secretair,  in  Ansehung  der 
Ton  »einem  Vater,  dem  ehemaligen  Hoiarzte  und  Sanitäts-Regiernng"s- 
Kathe  Vogel ,  dann  von  ihm  selbst  durch  2ii  Jahre  erworbenen  Ver- 
dienste, mit  Edler  v.  Vogelsberg. 

Megtrlt  v.  MühiJeUi,  S.  r,9. 

Vogel  v.  Vogelstf'iu  (S«  hild  quergethoilt :  oben  in  Blau  drei 
schräglinks  gestellte,  secliseckige,  goldene  Sterne  und  unten  in  Koth 
auf  einem  grünen  Hügel  ein  rechtsg'ekehrter  Hahu).  Adelsstand 
dcü  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  o.  Aug.  1S31  für  Car^  Christian  Vogel, 
k.  Sachs.  Hofmaler  nnd  ordentlichen  rroC  bei  der  k*  Academie  der 
bildenden  Künste  in  Dresden,  mit:  Vogelstein.  Derselbe,  geb. 
1788  an  Wildenfels,  war  als  Künstler  sehr  bertthmt  and  starb  im 
Pensionsstande  4.  Win  1868  lu  Ifiinoben. 

Iltti<Mhrtia.  Scrtis.  —  W.  B.  i.  8M».  SImI«,  IT.  M.  —  MkmMu,  1. 1. 

VegalMer,  Sdla.  Erbl-dstsiv.  Adelsstaad.  IKplom  tob  1816 
für  Jossfh  VegeUiaber,  AdTocatan,  mit:  Edler  r. 
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Vogelsang  (im  Schilde  ein  rothes  Schildeshaupt  und  ein  rother 
Schildest'uss  mit  drei  Zinnen,  auf  deren  jeder  in  Silber  ein  rethbJge- 
kehrter  iSingvogcl  sitzt).  Ein  in  Vorpommern  im  BarthHen  Districte 
bi8  in  die  zweite  Hälfte  dm  16.  Jahrhunderts  begütertes  Adelsge- 
Bohlecht,  dessen  HauptbesHeung  nooh  1Ö&2  Arpahagea  war  mid 
welohM  frikher  auch  VogelgeHang  geschrieben  wurde.  Spater  kam 
die  FamiUe  nach  Heklenboiff^^chwerin  und  wurde  im  Amte  Nenkal- 
den  ansässig.  In  neuer  Zeit,  um  1837,  war  ein  v.  Vogelsang  Heir 
anf  Gothendorf  im  Meklenburgischen. 

Miertul,  S.  Stt.  —  •.  nritthutr,  Nr.  162.  —  Gauhf ,  1.  f?.  K.Ol.  -  ZtdUr,  60,  S.  JOT.  —  ». 
Sehr,  R.  M.  S.  TSW.  —  N.  Fr.  -I..  IV.  S.  2ft9.  —  Frrih.  v.  Ledebur,  UI.  S.  61.  —  SitbmocAtr, 
V.  158.  —  V.  Meiling,  II.  S.  mi  und  —  Mr'klrn)>  U  IS.  Tab.  Sl,  Nr.  193  an«  8.  W.  —  FOHM. 
W.  B.  III.  T*b.  49  und  Tsb.  64,  Nr.  1  und  '1.  —  Kntschke,  \.  S.  442  iiud  43. 

Vogelsang  fin  Blau  auf  einem  grünen  Zweige  mit  drei  rothen 
Kirschen  eine  weiss»?  Taube).  Adelsstand  des  Kgr.  Treussen.  I)i})loni 
vom  8.  Oct.  1741  lur  Johann  Lucas  Vogcltiang,  Heüben -  Darmöiadt. 
Obersten  und  für  den  8obn  desselben,  Morits  (ärl  Philipp  Vogelsang, 
Regierungsrath  zu  Hialberatadt  Die  Familie  sass  1741  au  Grdningea 
im  Halb^tSdtsdien. 

N.  l'r.  A.-I..  I.  S.  40  (ci«bt  ix»  Dipinn  vwft  M.Kov.  1741  u).  —  tHA.  «.  ItMmr,  m.  &«. 
—  W.  B.  d.  l'reoM.  Mnnarehif,  IV.  83. 

Vogelsang,  Freiherren.  Erbl.-österr.  Freiherrnstand.  Diplom 
von  171)3  für  Ludwig  v.  Vogelsang,  Obersten  im  k.  k.  Intautehe- 

Kegimente  (jr.  Clcrtayt  (Clairfait). 

MtgerU  9.  Mühlfeld,  V.ig.  Hd.  S.  110. 

Vogl,  Ritter.  Erbl. - öbterr.  liitteretand.  Diplom  von  1 768  tor 
Johann  Adain  Vogl. 

Mtgtrlt  V.  Mühljeld,  tr«.  Md.  S.  220. 

Vogl,  Edle.  Erbl. - österr.  Adelsstand-  Diplom  von  1777  für 
Johann  Anton  \'ogl,  Geh.  Secretair  des  k.  k.  Ötaatsraths,  mit  Jikller  v. 

MtfitrU  V.  Mühl/eld.  S.  27i». 

Vogl.  Erbl. -osterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1807  für  Johann 
Anton  Vogl,  k.  k.  Hauptmann. 

MMgtrU  9.  Mühlffld,  S.  879. 

Vogl,  Edle  zw  Hart  und  Mohrenfeld.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand. 
Diplom  von  1781  für  Joseph  Anton  Vogl,  Doctor  und  Kreisarzt  des 
Pustorthals,  mit:  v.  V^ogl,  Edler  zu  Kart  und  Mohrenfeld. 

MegtrU  v.  Mühl/eld,  F.iR-Bd.  S  4S0. 

Vogt  von  Alten-Summeran  und  Prassberg,  s.  Vogt  v.  Frass- 
berg,  Vogt  v.  AI te n -S u mmerau  und  Prassberg. 

Vogt  V.  Ammerbach.    Erloschenea,  aus  dem  Voigtlaade  aaoh 

Preussen  gekommenes  Adelsgeschleoht 

Frtik.  *.  Ledebur,  III.  S.  61. 

Vogt  ZU  Castell  n.  Wartenfels  (in  Silber  eine  aofireohtstehende^ 

schwarze  Leiter  mit  vier  Sprossen).  Altes,  schweizerisohos ,  aiwb 
nach  ^hwaben  u.  Schlesien  gekommenee  Adelsgeschleoht^  ala  dessen 
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fittaunvater  Johannes  V.  za  C.  Ton  BaeetimiB  genannt  wird ,  do«k 
ohne  die  Zeit,  in  welcher  er  gelebt,  ansogeben.  Derselbe,  ans 
Italien  staramend,  mnsßtG  si(  Ii  aus  Italien,  wo  er  AdTOcatus  de  Scala 

gerannt  wurde,  weg-bcg-obrn ,  worauf  er  in  der  Sehweiz  mit  seiner 
Gemahlin  die  Herrschatt  Wartent'els  erhielt.  Sein  Sohn,  der  in  den 
zn  seiner  Zeit  entstandenen  Bauer-l  nnihen  viel  zu  leiden  hatte,  setzte 
den  Stamm  fort  —  Für  Nebenlinien  wurden  die  Geschlechter  v.  Let- 
ierberg,  deSoala,  Iffeckwlrngg,  Behaohen  v.«.w.  gehalten. 

BaeOM  »mmtHofr.  8.  fW.  —  Übu^ihu,  tl.  8.  478.  ->  etmki,  I.  8.  M91.  —  Zeätar,  09. 
8.S92. 

Vogt  V.  Ehrenzeit.   Erbl.-österr.  Adeles^tand.  Diplom  von  1765- 
für  Johann  Vogt,  Oberlieutenaot  im  k.  k.  Cuirasaier-Begimente  Crr. 
Stampach,  mit:  v.  Ehrenzeit. 

MtgtrU  V.  Mühlffhi.  Krp  Bd.  S.  480  und  81. 

Vojcrt.  Voigt  V.  Elspe  TSchild  von  Silber  und  Blau  der  Länge 
nach  getheilt,  ohne  Bild\  —  Altes,  westphälischcs  Adelsgcschlecht, 
welches  von  dem  Rchon  1270  vorgekommenen  Sitze  Elspe  unweit 
Olpe  im  Kr.  Bilstein  sich  nannte,  im  Laufe  der  Zeit  ansehnlich  be- 
gütert wurde,  noch  1746  la  Bamenohl,  Borghamen,  Waldmaana- 
haneen,  Werl  nnd  Weethemmerde  aast,  dann  aber  erlösten  ist,  wor- 
anf  eine  Linie  der  Plettenberg-Bodelsohwing  Kamen  nnd  Wappen 
der  Vogt    Elspe  annahm. 

V.  HaUttein,  I.  S.  f.ft7    Vopt  v.  FUtpf.  -  r.  Stemm,      19W  VU  TA,       R».  t.  <-  JMI. 
V.  Ledebur,  III.  8.  61  und  ßJ.  —  v.  Mtding.  I.  S.  637  und  .18. 

Vogt  TM  Fronhansen ,  Frohnhausen  (Schild  quergetheilt,  oben 
in  Blau  ein  gehendi'r,  goldener  Löwe  mit  ausgeschlagencr  rother 
Zunge  und  übergeschlagenem,  doppelten  Schweife  u.  unten  in  Silber 
Tier  rothe  Bavtra,  3  n.  1,  nnd  awar  eo,  daaa  die  mfttelate  dar  obam 
Beihe  von  der  unteren  berührt  wird).  —  Altea,  hesaiaehea  Adelage- 
schlecht  ana  dem  gleichnamigen  Stammsitze  bei  Treis  unweit  Mar- 
burg, vor  156^  erloschen,  da  in  diesem  Jahre  die  Bchencken  zu 
Schweinsberg  auf  dem  einen  Tlelnie  schon  die  schwarzen  Adlersflügel 
führten,  welche  sie  nach  Abgang  des  Geschlechts  derer  Vogt  v. 
Fronhausen  angenommen  haben  sollen.  Die  A'ogt  v.  Treyss,  welche 
16L5  in  Ostpreussen  im  Kr.  ORterode  zu  Haucken  im  A.  Gilgenburg 
Bassen,  waren  wohl  eines  Stammes  mit  den  Vogt  zu  Fronhausen,  da 
Pronhaasen  nahe  bei  IMa  liegt. 

fiTouAt.  I.  8.  um.  —  Ettor,  Aho.-Prob.  8.  1».  —  Mbr,  M,  8.  SN.  ~  WnA,  «fc  ZaMur. 
m  8.«i.  —  mt%mm\w,  I.  IST:  Dli  Tofft  m  IMmmi,  BMtodk  ~  «.  vV«MVt  I.  a  IM  a.  tT. 

Vogt  T.  nndiagea  (in  Bchwara  ein  den  gansen  Schild  Ton  oben 
nach  unten  durchziehender,  acbrägrechter,  auf  beiden  Seiten  ein- 
gebogener, silberner  Balken,  nach  Siebmacher's  Declaration:  eine 
krumme,  weisse  Strasse).  —  Altes,  7.\\  dem  bayerischen  Adel  ge- 
aahltes,  näher  aber  nicht  bekanntes  Adelsgeschlecht. 

Gauhe,  I.  8.  3692.  —  Siebmaeher,  I.  94.  Die  Vügt  t.  F^dlnc«n,  Bayerlich. 

Vogt  V.  Hnnoltstein,  Hunoldstein,  auch  Grafen  (Stamm wappea: 
in  Silber  awei  rothe  Unerbalken,  von  awöif  rothen,  qnerliageadtn 
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Schindeln  begleitet,  5,  4  und  i).    Die  Schindeln  der  oberen  und  iiiilt- 
luron  Reihe  liegen  nach  allen  An^jibfii  n«'hon  t'inandcr,  die  der  unte- 
ren aber  nach  Einigen  zu  2  und  1.    Da»  gnüiiciie  Wappen  hat  einen 
quergetheilten  Mitteltfchild:  oben  in  Grün  ein  nach  der  rechten  Seit« 
nria^ender  Leopard  und  unten  Gold,  ohne  Bild,  damisoiit:  StekH 
Kallenfels).  —  Altee,  rbeinlendiachee,  aobon  im  11.  Jalirtoiderto  bli*: 
bendes  AdelBgeschlecht,  welchen  den  Beinamen  von  dem  Schlosse 
Hnaoltstoin  bei  Veldenz,  vier  Thülen  Ton  Trier,  am  nördlichen  Abi 
hange  de«  Hundriick  führte  und  den  Erz  -  n.  BomBtillen  Trier,  Mainz, 
Worms  und  Würzbnrfr  Tnehrere  Domherren  gegeben  hat.  Tiburlia 
Voigtin  V.  Hunolt8tein,  Havislrau  des  Andrea«  v.  Dalberg,  wird  be- 
reits 1019  genannt.    Die  ununterbrochene  Stammreihe  bis  1700  be- 
ginnt Humbracht  mit  Johann  V.  v.  H.,  weleher  um  1080  lebte  und 
das  GeBchlecbt  an  dem  Rheine  ibrt|iflaiiite.  Amia  Y.  t.  und  wm. 
war  iim  1482  gefüntele  Aebtiann  an  HeHbrd.  —  Daa  Stammaebloaa 
Hunoltstein  wurde  in  der  Fehde,  welche  Frans  T.  Siökingen  von 
löi!^  an  mit  dem  Kurfürsten  tob  Trier  fikhfte»  seratört,  worauf  die 
Familie  sich  in  ihre  Besitzungen  in  Lothringen,  im  Kaliethal  und  in 
der  Rhein-Plalz  theilte,  wodurch  drei  Linien,  die  Linie  zu  Dllrca^lell. 
Merxheim  und  Söttern,  entst^mden,   welche  Letztere  1715  ausge- 
gangen i«t    Den  Grafenfitand  erhielt  1811  die  in  Luthringeu  begü- 
terte Linie  Dürcaätell,  welche  »ich  »eil  lbl8  Hunolstein  schreibt  und 
die  Merxheimer  linie,  an  welche  nach  Erlöschen  des  alten  reichs* 
freiherrlichen  Geschlechts  y.  SteinkaUeaibls  Namen.  Gttteir  und  Wa^ 
pea  desselben  gelangten  und  die  von  da  an  den  Namßn  T.  Hundt- 
stein-ßteinkallenfels  führte,  blühte  in  Bayern,  Württembeig  u.  Bade% 

SvmbracM,  T»l>.  s«  und  8».  —  v  HaU$teiu,  I  S.  «O.s.  —  Cauhf.  1.  -i.  .'KW  w.  98.  —  JrilViL 
50.  S.  2".»K  und  "J'.t  —  Salvrr,  S.  .V-'  liiid  »ioa,  —  iMiNrh.'  (.r.il--uli.  U.  (mk-iuw.  1.  8.  3V»3  — ««.  — 
Freih.  V.  LetUhur.  Iii.  P.  62.  —  «lene.il.  T>»chfrl>.  d.  ^TSfl.  HiiUiir,  IS^K.  S.  257,  IM«.  3U  *. 
Ii.  Iti64,  &  MMt  nnd  99  u.  ff.  Jmhrff.  und  htotor.  Uaudbuch,  8.  36ö.      ünmL  TaKteDb*  d.  Ixdk. 

mm,  la»,  8.  m.  lau,  s.  sm,  tsss.  8.  m.  im,  s.  497  imd  n  a.  ir.  j«itgt.  ^~ 

Vogt  y.  Praä»berg,  Vogt  v.  Alten  -  Sonuueraa  und  Prassberg 
(Stammwappen :  in  Gold  eine  von  der  Linken  anr  Rechten  im  Zirkel 

Sb<^g;ene  Stange  eines  schwarzen  Hirschgeweihes  mit  fönf  Enden)^ 
'bL-österr.  Freihermstund.  Diplom  yom  1.  Ang.  1674,  mit  Verein^ 

Ipung  des  angeerbten  Wappens  derer  v.  Schinau,  für  Franz  Hudolph 
und  Georg  Wilhelm  die  Voegte  v.  Aiten-2Sunimorau  und  IVaKsberg. 
NTon  den  Empfängern  den  Dij)loniH  war  Ersterer  zu  l)arwang  fürtitl. 
Constunz.  Rath  und  Obervog't  der  Stadt  und  des  Anitr-s  Markdorl" 
und  der  Letztere  Herr  zu  Leuppulz  und  füMl.  Cunstanz.  IL  ljunker 
und  spätereB  Frciherrndiplom  vom  1.  J^lai  1745  lur  Anlou  Thaddaeub 
Vogt  V.  Summerau  auf  Alien-Summerau ,  Rappenstcin  n.  zum  Thum, 
Torderösterr.  Regierung^ratby  &amiiner-Fräsiilenien  und  Geh.  Rath, 
mit  Ausdehnung  Tom  3.  Aug.  1765  auf  die  nachgelassenen  Kinder 
seines  Bruders,  Johann  liattbaeus  Vogt:  JoReph,  Maria  und  Anna,  — 
Die  Vögte  v.  Alten-Summerau  und  Pras^liorg  (Sumerau  u.  Prasberg), 
von  Siebniachcr  zum  Schwäbischen  Adel  gerechnet,  sind  ein  alte?* 
und  ritterbürtigcK  (Tes(hleeht,  welches  aus  der  Schweiz  und  aus 
Graubündten,  wo  das  btammhaus  25ummerow  hinter  Chur  im  Xhale 
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ßchaufioken  ntand,  nach  Schwahen  kam  und  1674  den  freihwrl.  Cha- 
rakter erhielt,  s.  oben,  lleiüi  icli  iUt  Vog-t  v.  Alten-Snmmprmi  7a\ 
PraBsberg-  war  1478  des  K.  Friedrich  III.  Hntrnarsthall.  Leizto»«!!* 
be.Htäti<2:te  ihm  und  seinen  Briideni,  Han;*  lit  inrich,  Hans  Kudolph 
und  Eitel  Hans,  nachdem  ihren  Ahnherren  8(  hlof*s  Leuppolz  mit  Ge- 
walt abgenommen  worden  war,  die  zum  Sehlosse  Leuppolz  gehörende 
6«rioktabarkeit  und  ame  gleiche  Bestätigung,  mit  dem  Rechte,  den 
BlntbanD  avfhiiriahtaB,  ertheilte  K.  Carl  Y.  tm  Wübelm  nnd  Jacob 
m  Prasaberg  u.  Lenppolz  u.  Wilhelm,  der  Vogt  v.  Alten-Sununcfan 
auf  Pra»8berg,  diente  als  Pa(];i'  dem  K.  MaximiliaBl.  und  nahm  daaii 
mit  Reinem  Bruder,  Hans  Jacob,  lOOf)  an  dem  ersten  und  anderen 
Zuge  „in  Barbariam"  Theil.  ])'w  Xö^iv.  \  Alton  -  Summern n  tnip-en 
seit  alter  Zeil  bei  dorn  lürstlichcii  Stil'tc  Kcnipien  da»  Erb-^larhchall- 
Amt  und  liattcn  l)»i  nieiireren  Hochstiften  .'uifjLresrhworen.  Sixtus 
Werner  \  ogl,  starb  lüi?8  und  Franz  Johann  \  ogt  1G89  aU  Füitit» 
hiiflilof  m  Conetaiia.  —  Burch  zwei  Brüder,  Johami  und  Alherft 
waren  swei  Linien  entstanden,  die  Rhaetiache  nnd  die  ni  Praiwberg, 
einem  Bittertitae  im  Altgan,  nachdem  die  Familie  sich  mebrfhidi 
aohrieb.  Basa  die  NaohkcmmcDechaft  fortgeblttht,  ist  nicht  bekamt 

BurgtrmtUier,  Tom  SchviMiiteB  lUkhnM,  8.  489.  —  <?mft«,  I.  fl  MM  nmA  M.  —  JMfcr. 
60,  &  402.  —  ßiebvMcker,  I.  Ilft:  Die  VUft  t.  Suaeraw  und  Tmbiat,  frltwkbiwb.  —  ».  Me/Httf, 
I.  441:  PiMliMf ,  tBBnat  Vogt  t.  fivoHDarow. 

Vogt,  Voit  V.  Rieneck,  Reineek ,  anch  Grafen  (Staipmwappen: 
in  BiCth  ein  fortsclireiteniha-.  silberner  Widder  mit  unterwärts  krumm 
gebogenen  Hörnern,  (IräHiclins  Wappen:  Sdiild  pnnz  roth  und  g"e- 
viert.  mit  das  Sianniuvai>peii  zeigendem  Älittelschihlc.  1  und  4  lünf  * 
goldene  (^uersireifen  und  2  und  ü  ein  breites,  das  panze  Feld  schräg 
durehschneidendes .  goldenes  Andreaskreuz).  Keiclisgralenstand. 
Diplom  vom  21.  Od.  lGt.>7  und  nach  einer  anderen  Angabo  von  1700 
für  Carl  Friedrich  Voit  Rieneck,  Bompropsten  m  Wttrzburg. 
Altes,  firftnkisches  Adelsgeschlecht,  aus  welchem  Baniel  Vogt  t.  Rie- 
neck 1235  genannt  wnrde.  Philipp  Valentin  V.  v.  K.  starb  1672 
als  Bischof  zu  Bamberg  u.^1702  Carl  Friedrich  V.v.B.  aN  desaelben 
ITochstifts  Dom])ropst.  Der  oben  genannte  EmpHinger  des  Grafen- 
diploui  von  1<)!17,  ans  dessen  Geschlechte,  wie  erwähnt,  kurz  vorher 
ein  Sprosse  dessrll.en  Kiirstlu-^chof  von  Bamberg  g<'>vesen,  errichtete 
für  sich  und  denjenigen,  welcher  ihm  nach  dem  Rechte  der  Erst- 
geburt in  da.s  zu  errichtende  Fideicommiss  folgen  würde,  ein  Fidei- 
commiss  nnd  Majorat  auf  die  Güter  Transtadt,  Burg-Gailenren^ 
Schlopp,  Wildenstein,  Elbersreut  nnd  Heinersrent,  welche  Stiftung 
1701  die  kaiserliche  Bestätigung  erhielt.  —  Kacli  Anlegung  der 
Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  noch  in  die  Grafenklasse  der- 
selben eingetragen:  Franz  Anton  Philii)p  Gr.  Voit  v.  Rineck,  geb. 
174,5,  Herr  auf  Sehloi>]\  Wildenstein,  Elberts  und  Heinersreut,  ehe- 
maliger kurcöln.  Geh.  Hath  in  Bamberg. 

Schannat.  S.  177.  —  v.  Hntlstfin.  II.  S.  .V>3,  —  Oavht ,  I.  S.  2f.!i-l.  —  i^edltr.  5n.  p.  301.  - 
INedermann .  Canton  Gobürg,  Tab.  a«)  u.  I.  Vcrx.,  Ctat.  Rh»ii-Wfrr*,  I.  \ai.  u.  <  »nt,  stt  icr- 
genrald,  1.  Vfti.  —  Strute,  hisU)r.  und  p<.lit.  Archiv,  V,  S.  2<^5.  —  Salvtr,  S,  'JW,  205,  433,  M 
nad  ».  V.  a.  0.  —  r.  Lantj,  S.  88  o.  8».  —  Üitbmachf.r,  \.  103:  Die  VoitM«  t.  Rieneck,  FrXnkiicb 
m4  V.  31«.  —  «MMcr,  J.  6.  SM.r-  V.  iCMtfM,  L  S.  630  an«  S».  —  Tgrog^  I.  —  W.  B.  & 
X|t.  Bqren,  n.  A  ud  ▼#  WUteko«,  Abfh.  B.  81— M:     Or.  *.  R. 
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Vojcrt  V.  Sae^^ewitz,  Freiherren  (Schild  peviert  nach  Riegeln:  1 
ein  Kittüi*,  *2  und  o  ein  Löwe  und  4  eine  Lilie).  BöhmiKcher  Frei- 
hermstand. Diplom  vom  10.  Jan.  1()U4  für  Carl  (iustav  v.  Vogt 
unter  dem  Namen:  v.  Vogt  oder  Vögten  v.  Wet^ternaeh.  Ein  im  17. 
Jabrh.  aus  OeBterreicb  in  das  Breslauisdie  gekommenes  AdeUge- 
aohlecbt,  ans  veloheni  Gotthard  t.  Vogt  aaf  Saegewitz,  Lohe  ind 
Grribihilbel  1615  mit  einem  Wappen:  ein  Maneranker  in  Gestalt  eines 
quergelegten  H. ,  welches  Wappen  dem  des  österr.  Ge-schlechte  der 
Vögten,  genannt  Wierrandt,  s.  unten,  entspricht,  siegelte.  Von  Hans 
Vogt  V.  Sae^'-(;wilz  auf  \ir1asflorf,  Ober-l*eilau,  Hehönheide  und  Kath- 
samb,  des  Briegschcii  Fiirstenthums  Hot- Richter  u.  Landen- Aeltesten. 
stammte  unter  anderen  Söimcn  der  i)beiigcnannte  Empiauger  des 
Frciherrndi})loniH  :  Carl  v.  Vogt  und  Saegewitz  auf  Schünlifide,  Rath- 
samb  und  Thomnitz,  kais.  OfamtUeutenant  und  später  Landrechta 
Beiaitaer  des  Ifünsterhergisohen  Fttrstenthnns,  welcher  1896  stail» 
nnd  drei  Töchter  nnd  drei  Söhne  hinterliess,  Ton  denen  der  AcJIteste, 
Freih.  Franz  Carl  auf  Thomnitz  und  Kanbite,  erst  kais.  Capitain  nnd 
später  fürstl.  Münsterberg.  Regierungsrath  nnd  Land  rechts- Beisataov 
noch  1730  lebte.  —  Im  Laufe  der  Zeit  hatte  sich  der  Stamm  in  rwei 
Linien  pescbieden,  in  die  v.  Vögten  u.  Saegewitz  u.  in  die  v.  Vögten 
und  Wcsterbach.  Die  erstere  Linie  besass  Saegewitz,  Niela^dorf, 
Ober-Peilau,  Behön beide  und  Thomnitz .  die  andere  aber  in  neuester 
Zeit  noch  Alt-8chöuuu  im  Schönauschen  und  Mochau  im  Jauer^cheu. 
Zu  dieser  Linie  gehörten  neuerlich  die  Kaehkoaunen  des  Freih. 
^  Vögten  und  Westerbach  auf  A1t-8chÖnau,  namentlich  dessen  F^n, 
Freih.  Gustav,  Landrath  a.  D.  zu  TTirschberg  und  dessen  Sohne,  von 
welchen  der  Aeltere,  Freih.  Kudolph,  um  1837  JuKtinrath  hei  dem 
Standesher rliclieu  Gerichte  zu  Henuhdorl"  bei  Warmbiunn  war,  sowie 
die  Söhne  des  Freih.  Anton,  der,  verm.  mit  einer  Freiin  t.  Sauenna) 
als  kön.  Regierungsrath  zu  Liegnitz  starb. 

mapius,  n.  &  47».  ^  OmJtt,  I.  S.  3098  and  M.  -  Jl.  Fr.  A.-L.  IV.  &  MO.  —  Fttik.  *. 
ZtMmr,  tn.  8.  Ol. 

Vogt ,  Veit  ron  Salibnrg ,  andi  Freflürnn  (In  Silber  ein  spita- 
gezogener,  schwarzer  Querbalk»).  Beichsfreihermstand.  Diplom 
Ton  1715  für  Valentin  Veit  t.  und  zu  Salzburg,  Herrn  auf  Eiehen- 
hausen,  Querbach  und  Diirmhof,  türstl.  Brandenb.  Onolzbachischen 
ersten  Geh.  Rath,  Landschafts-Directer  und  Oberamtmann  der  Städte 
und  Aeniter  UfTenheim,  Mainbernlieira ,  Priclisenstadt ,  Ca^tell  und 
Stephansberg.  wie  auch  des  P'rankificben  Kreises  Kriegsrath,  bei  Ge- 
legenheit der  ReichH-Belehniing  des  Ansbachscheii  Fiirstenthums  vor 
dem  kaiserlichen  Throne.  —  Fränkisches,  seit  uralter  Zeit  dem  frän- 
kischen Canton  Rhön-Werra  einTcrleibtes  Ritteigeschlechi,  als  dessen 
Stammhaus  ein  Gut  zu  Salsbnrg ,  einer  alten  Burg  in  Franken  bei 
Neustadt  an  der  Saale,  wo  sehen  K.  Carl  der  Grosse  oft  sn  residiren 
pflegte,  angenommen  wird.  Die  Familie  kommt  urkundlich  bei-etts 
1206  u.  1212  vor  und  Eberhard  II.  V.  v.  S.,  Hans  Voits  y.  Salzbuig 
Sohn,  wurde  1311  zum  Deutschmeister  in  den  deut*<chen  u.  welschen 
Landen  erwählt  und  starb  1327.   Melchior  Otto  V.  t.  8.  beeass  von 
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1642  bis  1663  das  Bisthum  Bamberg  und  1715  brachte,  wie  ange- 
geben, Valentin  V.  v.  S.  den  Frei herrn stand  in  die  Familfe.  Fried- 
rich Carl  V.  V.  S.  war  seit  1726  Oberhofmeister  am  !Markgr.  Bran- 
denburg-Bayreuthsellen  Hol«'  und  Rtarb  1740  als  Alini^ter  und  w. 
Geh.  Rath  und  Julius  Göttlich  V,  v,  8.,  Hofmei.ster  bei  der  Mark- 
gräfin Friederike  Luise  zu  Brandenburg- Onolzbach,  war  1736  bei 
dir  Tanfe  des  Prlaseii  CbriatiaB  Friedrich  Carl  Alexander' bedieutet 
Um  1791  blühten  noch  zwd  Linien:  die  eTangelieche  zu  Salsbnrg, 
in  die  1718  der  Belohsfreihermetaad  gekommen  nnd  die  kathoUflche, 
welche  die  Rittergüter  Querfurt  und  Roedelmeyer  bcsass.  —  Nach^ 
Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  in  die  Freiherrn- 
klasse  derselben  eingetragen:  Friedrich  August  Valentin  Freih.  V. 
V.  S.,  geb.  1795,  k.  bayer.  Lieutenant  im  Husaren-Kcgimente,  dessen 
Grossvater,  Grossoheim  und  OIkmui  sich  meist  in  den  obersten  Hof- 
ämtern der  Markgrafen  v.  Brandenburg  befunden  hatten.  Derselbe, 
dessen  Rufname  August  war,  später  k.  bayer.  Kämmerer  und  M^jor 
k  la  aoite  —  «nziger  Sohn  dee  gleichnamigen  1798  Terstorbenen  k. 
prenw.  Generalmi^orB  F.  A.  V,  Freih.  V.  t.  8.  —  hatte  sich  1819 
mit  Henriette  Freiin  v.  Eeitzenstein  a.  d.  H.  Selbiti,  geei  1866,  Ter* 
mählt  und  lebte  nm  1857  als  der  Lotete  seines  so  alten  Stammes 
noch  zu  München. 

ßUiehenstein ,  Hr.  99.  —  Leichenrede  auf  Valentin  Volt  t.  Salxburg,  Hildbnrirhanwn ,  ll'2i.  — 
Schannat,  S.  177.  —  IHümar,  Herrenmeltter  des  Joh.-Ordcns,  S.  13,  yr.  40.  —  v.  Hatuuin,  IL 
S.  «0»-ie  au4  I^.  ft.  —  Otmkt,  1.  8.  SSM.  —  Itikr,  60.  S.SOS  u.  Ettor,  Ahn.Pr.  S.5U. 
%.m*  —  Bkimmmm,  Onlm  BWta-Wam,  Thb.»-Iit.  —  IMkMteMMte  SetMoistoiidn,  n.  8.  «78 
— 8S.  —  Mmt,  8.  im.  888.  808  u.  «.  n.  0.  «.  Tkk.  Ol.  V.  fanail.  BwdlnMli,  1771,  S.  >88— 
in  nd  1T78,  8.  898— 18.  —  v.  Lmtg,  R.  SB8  und  S8.  —  Me  ntallt  Kilwrinfv  Mrimrr  vm  Ant. 
FraOk.  TdtT.  Sallburg.  Bayreuth.  1882.  —  Geneal.  Tasrhenh.  d.  ffffh.  Ilstaner,  1M7.  8.  813—818. 
-  SUhmoAer,  I.  107:  Die  Volten  t.  Saltzburg,  Frkukiitch  und  gupplem.  II.  18:  Voit  FieOi.  t.  8ds- 
burc;  -  Tyrof.  T.  40  und  girtitmt,  I.  B.  881—88.  —  W.  B.  4.  Xfff.  Bvfini.  86  ni  t. 
WOlckern.  4.  Ahtheil.  S.  bO. 

Vogt  de  Scala  und  Vogt  v.  Schachen.  I^ebenlinien  der  Vogt 
T.  Gastell,  nnd  Wartenfels,  s.  8.  404  und  405. 

Vogt,  Voigt  y.  Wendelstein.  Altes,  fränkisches  Adelsgesohlecht» 

welches  aus  dem  gleichnamigen  Stammsitse,  dem  im  Anspachischen 
gelegenen  Marktflecken  dieses  Kauiens ,  zwei  Meilen  Yon  Dürnberg, 
stammte.  Dasse  lbe  kommt  von  1338  bis  1718  vor,  in  welchem  letz- 
teren Jahre  Chriatoph  Hieronymus  Voigt  y.  Wendelstein  den  Stamm 
Bchlosa. 

Mtr.  8«.  S.  1080.  —  mümtuHm,  Tl.  88. 

Vogt,  Togdt,  In*  der  GrafiMiiaft  Wernigerode  nnd  im  Anhalt- 
sehen  (der  Kopf  und  Hals  eines  sohwaraen  Rehes).  Bas  Gesohleeht 
irar  1560  zu  Osmersleben  im  Anhaltsohen  n.  nooh  1664  an  Billstedt 

miweit  Osterwick  angesessen. 

FrefÄ.  V.  Ledebur,  III.  S.  C2. 

Vogt  V.  Wierand,  Wierrandt  (Richild  von  Hoth  und  I^laii  quer- 
getheilt,  mit  zwei  seiikrcclit  an  einander  gestcliirn.  jroldcnen  Pterde- 
gebiHsen,  nach  der  SiebmacherHchen  Declaration  ..Ivossbissen").  — 
Alte«,  auH  der  Schweiz  nach  Oesterreich  gekommenes  Adelsgeschledit, 
dessen  Stammreihe  Bnoelinns  mit  - Georg  VogtY.  Wierand  ans  der 
Sohweb  nm  1360  beginnt  nnd  bis  sn  Anfange  des  17.  Jahrhunderts 
fortflihrt. 

•  *  * 
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MitttUml  StMUMtocr.  IV.  8.  S91.  —  GmUU,  I.  8.  im  -  V«ft  *.  Wiowt.  —  JWbr,  8«. 
->  AbtaMMter,  I.  40;  Wlernndt,  VoftaQ  fmunt. 

Vogtberg,  Freihemn.  £rbl.«öst6rr.  Freiherrnstand.  Diplom 
Ton  1766  für  Johann  Seyfried  y.  Vogtberg»  Postrerwaltw  in  Gön. 

Yokenstolii  (in  ßflber  drei,  2  u.  1 ,  goldene  Legri  (li^S«!  «n 
kleines,  hölzernes  (lolH:^  mit  umgelegten  Bändern  und  einem  8]Nindi^ 
in  welchem  die  Feidarboiter  in  >>  iedersachHen  ihr  (ietränke  mit  auft 
Feld  nehmen).  —  Alton,  schwäbisch  cm  AdelsgeBohleoht,  ans  welchem 
ptto  V,  Vühenstciu,  Oberst,  um  1  ()()_?  K'htc. 

tr.  BtUtattht,  U.  Si^pl.  S,  76.  ~  K.J.  Sernftn,  Eiülulett«  Vohenttcla'ldM  ÜttBUhtilci,  W«Ultf, 
im.  >-  aubmaektr,  1. 116:  t.  VolMMtslo,  SeSvilblKli.  —  v.  Mtitut»  ta.  8.  TOS. 

Vohasdorff.  Altee,  eteierm&rkischee  Rittergeschlecht,  wdches 
schon  im  13.  Jahrhundert  die  gleichnamige  Herrschaft  im  Jndenherr 
ger  Kreise  besass  und  am  1414  mit  Endolph  t.  Vohnsdorf  erlosch. 

Mmmtt,  W.  8.  869. 

Voigt  KoiohsadelH^tand.  Diplom  vom  13.  Febr.  1687  für  Ar» 
nold  Voigt,  kurbraunschwcig.  General,  im  Bremcnschen  begütert. 

JTtwWrf,  8.  bil  OB«  18.  ^  «.  JCobU,  Gttek.  vqb  Btmm  uaA  Vffd«,  L  0«ttta|M,  18M.  8. 
188.  —  FrHh.  V.  «f.  Kmuieek,  8.  386. 

Voigt  (in  Blau  ein  echräglinker,  goldener  Balken,  welcher  mit 
drei  rothen,  golden  besaamten  Rosen  belegt  nnd  oben,  rechts,  so  wie 
unten,  liuks,  von  einem  goldenen,  sechsstrahligen  ßteme  begletlst 

wird).  Reiclisadelsstand.  Diplom  vom  30.  Dec.  177G  für  die  Ge- 
brüder Voigt:  Gerhard  Ludwig,  kurbraunRcliw.  lüneb.  Ober-A j>{«i  11  - 
Kath,  .Tobst  Ludwig,  Amtmann  zu  Friedland,  Johann  Friedrich.  Amt- 
mann zu  .Mai  i(Mi«j:art»'n.  Anton  ( 'liristoph .  Auitsschreiber  zu  Ncuhauj» 
und  Fricdn'i  h  .luliu-^.  Amts«  lnoihcr  zu  \\  ildcsiiausen,  mit  ihren  Nach- 
kommen und  .Schwcsteru,  .lustim'  und  Alarjraretho .  Cauonixsinncn  zu 
Marienwerder  —  lerner  für  Jobst  Adolph  \  oigt,  Ober-Appell.-Kaih, 
für  sich  nnd  mine  Schwester,  Maria  Anna,  Canonissin  sn  Marien- 
werder —  sodann  lUr  Otto  Philipp  Ludwig  Voigt,  Ober-Amtmann 
m  Harste,  für  Bich  nnd  seine  Kachkommen  —  nnd  endlich  (Ur  Jo- 
hann Eberhard  August  Voigt,  Geh.  Canzlei-Becretair,  für  sich  nnd 
«eine  Leibeserben.  Die  Erhebung  der  Genannten  wurde  2.  Juni  1778 
in  Hanno vt-r  amtlich  bekannt  gemacht  Der  Stamm  blüht  in  meh- 
reren Sj)rosscu  lort. 

Freih.  V.  d.  Knfsebtck,  S.  ?8C  und  87.  —  Ifannov.  W.  B.  F.  ß  und  S.  14.  —  Kwickkt ,  U. 
S.  48t. 

Voigts  (in  Blau  ein  dreifacher  Widerhaken:  swei  kleinere  liegen 
in  der  Mitte  des  SchiUles  si  hrfigrcchts  über  einander  und  «ind  mit 
einem  grösseren,  autVeoht  gestellten  "Widerhaken  belegt,  wehlior 
den  einen  Haken  nach  oben  und  links  nnd  den  anderen  nach  unten 
und  retlils  kehrt.  Das  ganze  AVappenbild  wurde  neuerlich  auch 
alö  ein  eigen Uiüm lieh  gestalteter  Ktisselhaken,  mit  zwei  kleinen 
Haken  «oharag  überdeckt,  aufgerührt).  Reichs- Adelsstand.  Diplom 
Tom  9.  Oot  1740  it&r  Johann  Jnstns  Voigts,  kntbnmaecAw.^ttneburg. 
Ober-AppeUations-Rath  en  Celle  n.  Tom  II.  Jnni  1749  für  den  Ober- 
Amtmann  Arnold  Justus  Voigts  zu  Calenberg  für  eich  nnd  die  ITaeh* 
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kommeTischaft.  Die  Erhebung  in  den  Adelsstand  in  Folgo  dos  Di- 
ploms von  174()  wurde  in  Hannover  10.  Dnr.  174(5,  die  in  Folge  des 
Diploms  von  1749  aber  9.  Dec.  1752  amtlich  bekanni  gemacht. 

Fnik,  9.  d.  Kinuebtek,  S.  267.  —  Frtih.  v.  Ltdebur,  III.  S.  tO,  —  Ruppl.  tu  SMna.  W.  B. 
IX.  M:  Tölgli. 

y^igto-KMg  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechts  das  Wap- 
pen der  V.  Voigts^  8.  den  voi  >tchenden  Artikel  und  links  in  Blau  eine 
goldene  Krono:     Xdnig).   J.F.  A.  y.  Voigts,  k.  preose.  Geh.  JnBtiz- 

rath,  fügte  zn  seinera  angeborenen  Namen  und  Wappen  Namen  und 
Wappen  der  Familie  v.  König.  Ein  Knkel  desselben,  Ilcnnann  v. 
VoigtB-Koenig,  stand  185ü  als  Lieutenant  im  k.  preufis.  24.  Intant.- 
Begimente. 

JMft«  t.  XmUht.  in.  8.  tt. 

Volgte-BlielB  (Schild  pflnhlweise  in  drei  Felder  getheilt:  1,  rechts, 
das  Yoigte*sehe  Wapften,  s.  oben  den  Artikel  t.  Voigts,  2,  in  der 

Mitte,  in  Gold  ein  Pfeil  und  3,  links,  in  Blau  über  drei  schräglinken» 

f^ldeiken  Balken  ein  waobsendes  Pferd).  Ein  an  dem  Adel  im  Kgr. 
reussen  gehörendes,  aus  der  ursprünglich  hannoverschen  Familie  v. 
Voigts  hervorgegangenes,  den  Beinamen  Rhetz  iiihrendcs  Adelsge- 
schlecht, welches  in  neuenter  Zeit  durch  den  k.  prcuss.  beiiural  der 
Infanterie  v.  Voigtfi- Rhetz,  commandimidcn  General  des  k.  preuBS. 
zehuten  Armee-Corp»,  zu  Hehr  hohem  Au.^eheu  gelaugt  ist. 
FrtOL  «.  LtMmr.  m.  6.  <S. 

Volt  V.  Gebersried.  In  Kur-Bayern  erneuerter  Adelsetaad.  Er» 
Aeoerungsdiplom  yom  14.  Kot.  1764  für  Leonhard  Anton'  Voit  t. 
Oebersried,  Landsassen  an  Gebersried.  Derselbe  stammte  ans  einer 
Familie,  welche  wegen  Answanderung  zur  Zeit  der  Reformation  den 
Adel  abgelegt  haben  sollte.  Zwei  Söhne  de«  Empfängers  des  Adels- 
Emeuerungsdiph)ms:  Otto  Christoph  Joseph  Anton,  geb.  1755,  ehe- 
maliger Theatiner-Prop^t  und  sj^iitcr  Pfarrer  und  Schul-Inspector  zu 
Ottmaring  und  Joseph  Franz,  geb.  1757,  k.  bayer.  Oberlieut.  und 
Platz- Adjutant  zu  Nüniheig.  wurden  mit  einem  Vetter,  Franz  Ste- 
phan, geb.  1775,  k.  bayer.  llauptinann,  bei  Anlegung  der  Adelsma- 
tilkel  des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  eingetragen. 

•k  i»m$t  8.  fiia  —  W.  B.  ta  Kgi.  Bivm,  IZ.  W. 

Volt  ▼.  Voitenberg.  Ein  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern 
in  der  Person  des  Joseph  Anton  V.  t.  V. ,  geb.  1767,  Bnrggnts-Inhaber 

zu  Nittenau  und  Besiteer  von  Neunnssberg,  eingetragenes  Adelsge- 
schlecht. Der  Adelsbesitz  der  Familie  wurde  bis  aaä  den  ürgross- 
Tater  Stephan»  Hammermeister  auf  dem  Pechbammer,  zorückrer«- 

wiesen. 

V.  Lang.  S.  67;).  —  W.  B.  d.  Kjtt.  üayfrn.  IX,  2«. 

Voith,  Edle  und  Ritter.  Adels-  und  Iiittcrdiplom  im  kurjtfril- 
Ziechen  Reichs vicariate  vom  15.  April  1792  für  Ignaz  Voith,  kurpfölz. 
Bergamts-Oberrerweser.  Derselbe  wurde  als  k.  bayer.  oberster  Berg- 
Bath  und  Gewehr-Fabrik-Gommissar  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgt* 
B^yem  eingetngen. 

V.  htm$t  8*  vn*  <-  W.  ^.  i.  Kfr.  Bhjen,  DL.  15, 
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Voltli  V.  Voithenberg,  Ritter  nnd  Freiherren.  Freiherrlichea 
"\Vap]»en:  (Schild  greviort,  mit  einem,  von  einer  Lilionkrone  be- 
deckten, von  Roth  und  Blau  der  Länge  nach  gellieilten  ^liitelschilde: 
rechts  zwei  goldeoe  Querbalken  mid  links  ein  goldener,  doppelt  ge- 
■chwetfter  L^e.   1  und  4  in  Blau  eine  ganz  goldbekleidete  Maune- 
perBon,  welche  in  der  Linken  eine  silbmue 'Weinhaue  mit  bolzfar- 
h<  iicm  Stiele,  den  sie  so  auf  die  Krde  stellt,  da«s  die  Weinhaue  über 
den  Kojrf  wepgeht,  hält,  während  der  rechte  Arm  in  die  Seite  ge- 
stemmt winl  nnd  2  und  8  in  Koth  drei.  2  und  1,  silberne  Lilien). 
Reichs-Iiitter-  und  kiir])l»lxischer  Freiherrnstand.  Ritterdiplom  vom 
22.  Jan.  1704  fur  Stcjiliaii  Voith  v.  Voitlieuberg,  Herrn  auf  Vordom- 
lang'au  und  FreiherniUipium  vom  Kurfüreten  Carl  Theodor  vom  31. 
Jan.  1787  fdr  die  Gebrüder  Wilhelm  Voith  t.  Voithenberg,  kurpfala- 
bayer.  Obersten ,  Johann  Zacharias  V.  t.  V.  auf  Au,  knrpfSüz-bayer. 
Begierungsrath  su  Straubing  und  Joseph  Ferdinand  V.  t.  V.  auf 
Haidenab,  Arnstein,  Hiltersried  und  Thann.  —  Die  heutigen  Frei- 
herren V.     V.  hie«8en  in  den  älteren  Zeiten  „die  Voithen  zn  Berg''» 
von  einem  in  Bayern,  im  Pflegamte  Heimburg,  gelegenen  I^ndsassen- 
(iuto,  welches  schon  1379  Adam  d«!r  Voith  nnd  zuletzt  noch  1560 
Johann  der  Voith  zu  Berg,  besessen  hatte.    Des  Letzteren  Söhne, 
Hans  und  Adam  die  Voith,  erlangten  vom  Kurtürsten  Friedrich  7. 
Jan.  1569  eine  erneuerte  Anerkennung  nnd  Bestätigung  ihrer  alther- 
gelnrachten  adeligen  Landsassen-Frmheit  in  der  Oberpftda.   Die  fite- 
ren Ahnenproben  ergeben  absteigend  fol|;ende  Glieder:  Johann  Al- 
bert V.     V.!  ^aria  Katharina  v.  Grumbaob;  —  Stephan  auf  Ver- 
demlangau,  wurde  1704  Beicbsritter,  s.  oben:  Ifaria  Barbara  v. 
Hautzenberg;  —  Johann  Zacharias  auf  Herzogsau:  Magdalena  Eli- 
sabeth V.  der  Wense.  Des  Letzteren  Söhne  waren  die  obengenannten 
drei  ersten  Freiherren  V.  v.  V.,  von  welchen  Jose))h  Ferdinand,  geb. 
1728  und  gest.  1798,  venu.  1752  mit  ^laria  Benata  Sabina  v.  ^lüller- 
Altammertbal  und  Frohnhofen,  durch  seine  zwei  Söhne,  Zacharias 
Heinrioh  nnd  Joseph  Zacbariae,  die  beiden  LinieB  m  Herzogau  und 
Grafenried  gegründet  hat  —  Beide  Linien  bltthten  fort  und  ans  den 
neueren  Personalbestande  derselben  mögen  hier  erwähnt  sein:  liaie 
zu  Herzogau  in  Bayern:  Nepomuk  Freih.  V.  v.  V.  zu  Herzogau,  geb. 
1798  —  Sohn  des  1843  verstorbenen  Freih.  Zacharias  Heinrich  — 
Herr  zu  Herzogau  und  Voithenberg- Oed ,  k.  baycr.  Kämm.,  verm. 
1821  mit  Caroline  Freiin  v.  u.  zu  Egloftstein,  geb.  1791,  aus  welcher 
Ehe,  neben  drei  Töchtern,  ein  8ohn  stammte:  Freih.  Heinrich,  geb. 
1822.  Derselbe  vermählte  sich  1855  mit  Franzisca  Freiin  v.  Keiizen- 
stein  a.  d.  H.  Selbitz,  geb.  1838  und  hat  seine  Linie  anoh  duroh 
swei  Bohne,  Carl,  geb.  1860  und  Heinrich»  geb.  1862.  fortgesetrt.  — 
Hie  Linie  su  Grafenried  besitzt  in  Böhmen  im  Kr.  Pilsen  das  land- 
■ässige,  Tormalige  Dominium  Grafenried.    Freih.  .Joseph,  geb.  1807 
—  Sohn  des  1847  verstorbenen  Freih.  Joseph  Zacharias,  k.  bayer. 
Kiimmerers,  aus  der  Fhe  mit       Therese  Freiin  v.  Älüller  auf  Alt- 
Ammerthal  und  Frohnhofen,  peb.  1781  und  gest.  1^^34  —  Herr  auf 
Grafenried,  verm.  184;^  mit  Theresia  Freün  Voith  v.  Voithenberg, 
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Eraler  Linie,  geb.  1825,  an»  welober  Bhe  «tue  Toehter,  Fraiin 
FranaiflGa,  geb.  Id43,  entspross.  - 

V.  Laut;.  <.  tiV.i  und  ."»79.  —  n<'n«ü.  TMch»"nb.  d.T  froih.  Häiis.T  ,  1K:>I,  S.  fkH  und  05,  IfZS, 
9,  66d  und  Ol,  IHC.l,  «'jy  und  '.m.  lK<i|,  S.  IHJÜ  n.  'Mxi  u  fl.  .LUirtJif.  —  Tprojf,  \.  IM;  Stamm- 
wappeu  und  1.  l-'l     F.  H.  V.  v.  V.  —  \\' ipitcn-K/ilnuliT  dfN  k   luvcr.  ilrdtni).  vom  lu-iliKf-n  Mii'ha«'!. 

—  W.  H.  4.  Kgr.  Uajern,  IV.  36.  —  SUUtiUe**,  1.  S.       — 14  aad  V.  Wülcketo,  4,  Ablbeil.  S.  01 

tt.  —  V.  A/lMT«  U.  66  «ad  O.  —  AmnAM,  I.  8.  ÜS-tf. 

Vokkcnd^HI,  Henea  (altes  Wappen:  in  Silber  fiiniaehn  (5;  4^ 

3,  2,  1)  bcitwarze  HermeUiuscIiwänze.  Da«  spätere  Wappen,  welches, 
nach  den  Abbildangen,  mehrere  VuriaDton  aeigt,  Rtelit  eine  Land- 
Hchall  mit  grünem  Boden  dar,  aul  wtilchtnn  v'm  (ieharnischter  auf 
einem  weibHcn  Kosso  reitet,  welcher  dun  Gcsiiilechtsschild  mit  den 
Hermelinschwauzuu  und  eine  mit  llerniclinschwänzen  gezierte,  sil- 
berne Fahne  tuhrt.  Auf  dem  Kopte  trügt  der  Gehamisclite  den  Go- 
schlechtsbelni  mit  Kleinod:  ein  rothes  Kreuz  zwischen  zwei  silbernen 
Bäffelsbömera,  Ton  denen  jedes  mit  fdnf  schwarzen  Hermelin- 
sohwiinien  beeetst  ist).  Eins  der  ältesten  österreiohiscben  Herra- 
standsgescbleohter  aus  dem  gleichnamigen  Stammschlosso  unweit 
Cremi8münHter,  weklics  mit  dem  Erbtahnrichs- Amte  des  Hauses 
Oesterreich  bekltidit  war.  Otto  Herr  v.  V.  lebte  um  1142  u.  Sigis- 
mund taul'tü  14;VJ  den  nachmaligen  K.  Maximilian  I.  Die  Sprossen 
des  Stammes,  die  schon  vorher  zu  den  Panncrherrn  in  Oesterreich 
gehört  hatten,  erhob  k.  Fru-dnch  IV.  14ÖH  zu  R(;ichslreien  Edlen, 
mit  dem  Hechte  mit  rothem  Waehi>o  zu  siegeln.  Später,  1Ü16,  ist 
dmr  Stamm  mit  Wilhelm  Frmb.  V.  auHgegangen.  —  Bie  Stamm- 
reihe der  Familie  bat  Bnoelinus  angegeben  and  über  Weiteres  ist 
namentlich  Spener  nachzusehen. 

Bwttimi  Stmmat.  I*.  III.  —  Syentr.  I.  c.  «7.  p.  87Ä  ond  Tab.  14  —  Freih.  v.  Uohtntek, 
Ii.  8.  764.  —  V.  HalUUm,  U.  tjappiem.  S.  7«.  —  &mUk$,  I.  6,  MW  und  16.  —  MUtr.  M.  8.  MS. 

—  AetaMKitr.  1, 11:  Tokkmiterf,  F.  a  imi  vn.  66.  ~     JMinc.  U.  a  616—16:  v.  VÖkkMi- 

Sorff.  Herrn. 

Voickmann  (im  Schilde  ein  roth  und  hUiii  g-cklcidclcr ,  einen 
grünen  Palmzvveig  haltender  Mann).  Adelsstand  des  Kgr.  j'rciiss(!n. 
Diplom  vom  18.  Januar  1701  für  J^diann  \ Olckinann ,  Bürgermeister 
der  Stadt  Slargard  und  Landrath  in  ILinterjxuumern.  Derselbe  starb 
1708  und  sein  Sohn,  Merten  Daniel  v.  V".,  lü.  Mai  1734  als  k.  preuss. 
Oberstüsntenani  —  Schon  vorher  harn  in  Pommern  ein  Adelsge- 
schlecht  dieses  Namens  Tor.  Der  Ahnherr  desselben,  Joachim  V. 
soll  der  Verfolgnngen  des  Herzogs  Alba  wegen  ans  Flandern  nach 
Fommern  geflohen  sein.  Si^in  Sohn,  Hann  v.  V.,  war  fürstl.  Pom- 
merseber Geh.  Rath  zu  Wolgajst  und  der  Sohn  desselben,  Joachim 
V.  V..  k.  schwed.  General,  war  U>r>4  Herr  auf  Grandhof  und  Hep/in 
unweit  Schievelbein ,  so  wie  a»if  Kuhnow  bei  Keg-enwalde  und  starb 
1H61.  Des  Letzteren  Sohn,  Haus  Ernst  v.  V.,  starb  1Ü72  als  Mün- 
sterscher Oberst  Wachtmeister. 

JWO.  9.  LMvr,  m.  8.  6t  md  664. 

Volckommen,  Ldle  v.  Elirenberg.  £rbl.  -  österr.  Adelsstand. 
Diplom  Ton  11^8  fftr  Gari  Philipp  VoldiommeD,  Kegistrator  bei  dem 
Oberst-Bergmeister-Amte  in  Kärnten,  mit  Edler  v.  Bhrenberg. 
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Volckrali,  Volkra,  Volhra,  auch  Herren  und  Grafen  (Schild  ge- 
vicrt.  1  und  4  in  (iold,  auch  in  ►Silber,  in  der  Glitte  des  Felde*«  der 
Länge  nacii  gestellt  ein  dunner,  schwarzer  bLamni  ujit  Wurzeln  und 
abgehackten  Aesten,  an  welchem  zu  jeder  Seite  eine  Krähe  bo  hän^t, 
oder  klebt»  als  wollte  sie  an  demselben  ganz  hinaufsteigen  und  2  und 
6  in  Griln  ein  goldner  Querbalken:  Wappen  der  ausgestorbenen  t. 
!Mi88endort\  oder  Missingdorf,  Terliehen  1520  vom  K.  Ferdinand  I.). 
£in  früher  zu  den  angesehensten  gräflichen  Familien  in  Oesterreich 
p-ehJin'ndi^-  (Trschlocht,  weh  hos  zu  dem  eingeborenen  österr.  Adel 
zahlt»'  und  früher  in  OesU'rieit  li  oh.  als  unter  der  Ens  sieh  anstinsig 
mac  hte.  Dasselhe  bcsass  ilas  oIkI"-!«-  Erbland- Falkennieister- Amt 
in  Oesterreich  unter  der  Ens  und  tuhrte  80ngt  den  Beinamen  J)oi  tku  h. 
Friedrich  t.  V'olckra  zu  Pach  u.  Stephan  y.  V.  zu  Koppenberg  lebten 
um  1386.  —  Die  Angaben  über  di^  in  die  Familie  gekommenen 
Freihermstand  stimmen  nicht  mit  einander»  riebtig  ist  wohl  die  Am- 
nähme  des  Freih.  y.  Hoheneck,  dass  der  Freihormstand  1656 'Umi 
bald  darauf  der  Grafenstand  in  die  Familie  gekommen  «ei.  Als  erster 
Graf  wird  Ferdinand  Gottlieb  genannt.  Derselbe,  Herr  zu  Heyden- 
reielistein,  l''reih.  zu  Steinbrunn  und  StreitdorfV.  war  kaiserl.  Kämm, 
und  Kammer- PräKident  in  l  iigarn  und  lebte  noch  um  1G7(I.  Der 
Stamm  blühte  fort  und  zu  grossem  Ansehen  gelangte  (iraf  Otto  Chri- 
«toph,  k.  k.  Geh.  liath,  welcher  17:^1^  Kumuier-Prüsident  in  ÖchieBien 
and  1729  LandmarsohaU-Amto- Verweser  in  Nieder-Oeeterreiek  wurcte. 
Derselbe  stand  im  74.  Lebensjahre,  als  er  1.  März  1734  im  BeMe 
todt  gefunden  wurde  und  soll  naoh  Häbner  u.  A.  der  Letrte  seines 
Stemmes  gewesen  sein. 

JUie«lini  St<>mm»t.  1'  III.  -  Or.  llr.uidi^.  \r  r.i.  Frrik.  v.  HoiMne^^k ,  I!.  —  ffübner ,  Hl. 
Tab.  Vit.  —  Umihe,  1.  S.  ^tüJO  und  ül.  —  ^itUler ,  50.  S  iOfX.  —  Sitämmcker,  1.  3«:  VoUknl». 
0«itamlcUMb.  —  Spmtr,  S.  IM  «nd  TW>.  M.  —  #.  JM%,  O.  8.  7M  wA  r«7. 

Volffvitädt,  Volckstedt,  Vollstaedt  Schild  quergetheilt:  oben  von 
Silber  und  ilolh  der  Lunge  nach  gethcilt  und  unteu  Schwai'z.  ohne 
Bild).  Altes,  thüringisches  AdeUgescblecht,  welches  dem  Dorfe  und 
ehemaligen  iUttersitae  Volgstaedt  bei  JEUidolstadt  an  4er  fieale  Kamsn 
und  Ursprung  Terdankte.  Johann  v.  V.,  Bitter»  kommt  tob  1S05 
bis  1316  mehrfach  in  U-leichenschen  Urkunden  vor  und  die  Nach- 
kommen desselben  worden  noch  bis  in  den  Anfang  des  17.  Jahrb.  als 
frleichensche  Vasallen  auf^-eführl.  Dieselben  hatttm  ihre  Güter  in 
Glintliersleben,  Wechmar  und  W  ander.shdniu ,  spüler  in  Lützensöm- 
mern,  Wornistaed  u.  s.  w.  -  (Jour;,''  v.  \.  erwarb  g'egon  Erkt^uug' 
einer  Summe  (icidi's  vum  Kur -Sachsen  das  ehemalige  Kloster  W'al- 
liühon  ^wiHchen  Weimar  und  Erfurt  1544  aU  .Mannslehn  orblich  und 
von  seinen  Urenkeln  besass  der  Bino  gleichen  Namens,  filrstl.  mag- 
deburgischer  Ober-Forstmeioter,  mit  Kleln-Mölsen  diese  Beeitmg 
noch  1050  und  spator.  Von  Hau«  G-^orgo  y.  V.»  fdrstl.  Säob).  Amt* 
m  inn  zu  I  lit  u  -^hausen,  ntammte  Quirin  v  V.,  Fiirntl.  Weinjutrscher 
Kaih  und  Amtmann  zu  Bercka.  Der  Sohn  ilusselben,  Wolf  Dietrich, 
starb  liJljO  als  U.ifnn'i-^tei-  d  s  (irafcn  v.  (jleiehen  und  sein  gleich- 
namijj^er  ältu^ter  Sohu  war  noch  I()7r>  hur^.  »achden-goUiäiäoUor  iiar* 
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schall  und  liinterlioss  NaoUcommeBSfdiftft,  über  wekhe  aber  ^ähem 

nicht  aulzufinden  int. 

tettCor.  OWcteMd»  HMtrI«,  8.  19,  SO,  M,  M,  W,  »7.  tt,  101.  IM,  4M  «lA  4n.  - 
rmmm,  8.  A88.  —  Stotm^  Cotairg.  Ohroalk,  8.  tt.  —  p.  GttMmtrttimt  Hr.  08.  —  Gmd^»  I.  8. 
S8»7.  —  Adkr,         41S.  —  N.  Fr.  A.-L.  ?.  8.  408.  —  JWa.  ».  XmMht,  10.  8.  08.  ^  AM- 

iiiaeA«r,  I.  S.  145:  vTToUtedt,  ThürlnfUcb. 

Volkamer  v.  Kirchen-Sittenbach  (altes  Wappen:  Schild  mierg-e- 
theilt:  oben  in  Bilber  ein  halbes,  mit  drei  Speichen  versehenes,  rothes 
Rad)  dcBsen  Schienen  über  sich  gekehrt  sind  und  unten  in  Blau  eine 
silboHme  Lilie  nnd  yermehrtes  Wappen  von  1jS96:  Schild  genert^  mit 
^ttelschilde:  1  und  4  das  alte  Wappen  der  Familie,  2  u.  3  in  Roth 
ein- gekrönter,  silberner  Löwe  und  im  i^^oldenen  JMittelaohilde  der 
doppelte  schwarze  Reichsadler,  auf  der  Erusl  mit  dem  goldenen 
Buchstaben  L).  AUe.s,  Ni'iriiberg-isclies  Putriciergeschlecht,  welches 
den  ersten  Sitz  in  dvAu  PlHl/i.sclieii  .Süidtclicn  3icumarkt  hatte,  wo  an 
einem  Hause  auf  doni  Markte  der  Name:  Heinrich  Volkamer  mit 
dem  Geschleohts Wappen  und  der  Jahreti^^uhl  1347  ,  wie  SiebenkeeäS 
angiebt,  in  Stein  gehauen,  sich  fknd.  —  Hertwig  Volkamer,  Ulrich 
Volkamer^s  Sohn,  war  der  Erste,  der  1337  zu  Ifnmberg  das  Bttrger- 
recht  annahm  u.  der  1362  au  Bath  ging.  Von  seinen  Söhnen,  Hein- 
rich und  ilartung,  wurden  zwei  Linien  gestiftet.  Die  ältere,  von 
Heinrich  abstammende,  Lorenzer  Linie  ist  1602  mit  Hans  Volkamer, 
der  unverheirathet  blieb,  erloschen,  die  jüngere  Sebalder  Linie  aber, 
welche  von  Ilartung  V.  abstammte,  hat  fortgebliiht  und  sich  in  ver- 
schiedenen Nebenlini<!n  auNgebreitet,  von  welchen  die  iJartlioldische 
bereits  1427  wieder  ausstarb,  aU  Siebenkeess  jedoch  schrieb  (i7Ul) 
und  noch  3S20,  in  der  Friedrich  Wilhelmischen,  Christoph  Gottliebi- 
schen, Georg  CaroUnischen  und  Carl  Benedictischen  Nebenlinie  fort- 
bestand, welche  sämmtlich  von  dem  1709  verstorbenen  Losunger 
und  Senator  Göttlich  V.  abstammten.  —  Nachdem  die  Verwaltung 
der  wichtigen  Jobst  Friedrich  Teteelschen  Stiftung  auf  den  Aeltesten 
des  ( iesehl(;chts  gefallen  war,  nannl»-  die  Familie  sieh  Volkamer  v. 
KirclH'usittenbaeh.  Von  den  Naehkonunen  wurden  besonders  Peter 
und  (jeorg  V.  bekannt,  über  welche:  Siebenkeess  Mehreres  ;mtriebt. 
—  Zu  den  ehemaligen  Besitzungen  der  Familie  geiiorle  niuiieuLüch 
Burgfarrenbach  bei  Nürnberg,  welches  Peter  Y.  1400  kaufte  Bas 
Herrenhaus  dasdbet,  die  Bosenburg,  genannt,  baute  Barthold  Vol- 
kamer. Später  kam  diese  Besitsnng  durch  Heirath  an  die  Wol&- 
thal.  Hans  Volkamer  hatte  einen  Burgsit/.  zu  Oberwolkersdorf  er- 
baut und  Andreas  trug  die  Lehne  über  vier  Güter  zu  Heuchling. 
Peter  besas«  um  Rothenburg  und  Windsheim  Güter  mit  kaiscrl. 
Privilceien.  Ilormami  \'.  kaufte  ]4n()  den  Herrensitz  zu  Kraflshof, 
der  spiiter  wieder  an  die  Kressisrlie  l'aiiiilie  gelangte.  Gegen  Ende 
des  vorigen  Jahrhunderts  kam  an  eine  Linie  der  Hurgstall  zu  Ten- 
nenlohe und  eiue  andere  hatte  Güter  und  Untertiianen  zu  Rasch  und 
Bubenreut  —  Bas  obenerwähnte,  yermehrte  Wappen  hatte  K.  Leo- 
pold I.  30.  Sept.  1696  dem  Nümbergischen  Geheimen  Bathsmil;gliede 
'Gottlieb  Volkamor  verliehen.  —  Der  8tamm  blühte  in  vielen  ßpros- 
ma  iort,  wwde  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bajern  eingeteagen 
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und  aus  derselbcu  hat  v.  Lang  eine  gnme  Anzahl  Familienglieder 

aul'^^etulirt. 

Jfiedf^rmann ,  >ürn»i*T(!*T  I'AtricUt,  Tab.  327—44.  —  Will»  Niirnlwrj:.  MunzMustiKancen,  II.  S. 
S*6.  —  N.  K-Tical.  H.indl'u.  h.  ITTT.  uitd  177S,  S.  3.»?*.  —  v.  Lmg ,  S.  .'>7t<  n  H«t  und  Stxppl.  ' 

8.  148  and  49.  —  SitbmacAtr,  1.  Wb,  II.  I«i4  und,  VI.  8:t  und  SappL  1?.  S^—  Jtmgtmirt,  fia- 
Mtang  nr  HcMUUk,  8.  IM  vad  Tib.  n.  Hr.  M. 

Vallaad.  Srbl.-Österr.  AdalMtMML  Diplom  von  1708  filr  La-  j 
irens  Yolland,  Kiederlags- Verwalter  in  Wien^  wegen  d(igfUinger  Ifon-  I 
tenre-Liefemng. 

jfivirfa    jmyiiii,  s.ti». 

Volland  t.  VoliandMgg  (in  Gold  ein  schwarzes  Henkelgefass, 
oder  in  Gold  das  schwarz»*  lIctikelgrerMss  nnd  2  und  8  in  Roth  ein 
silbt'mer  Flüg-el  .  Altes,  Iriihcr  zu  (Um  Adel  der  ehemaligen  freien 
Keiohssiädte  Schwäbisch  Hall  und  Kaveiisjnirg-  zählendes  Geschlecht, 
welches  auch  in  Ostprcusscn  im  Anjj^crhurg^ischen  ansässig  wurde. 
Das  erstere  Wappen  wurde  dem  Ucschlechte  in  Schwäbisch  Hall, 
das  letztere  dem  inBaTen^purg  beigelegt  Heinrieh  Volland  kommt 
zuerst  1390  vor. 

Ua»,  80.  8.  417.  —  J'fwA.  ».  LtMur,  JO.  g.  «1.  —  AUmbImv     M  Sit. 

Vollard  (in  Blau  drei  silberne,  schrägrechte  Balken).  Im  Kö- 
nigreiche PreusKon  erneuerter  Adelsstand.  Emenemngsdiplom  vom 
1.  März  1829  für  Wilhelm  Vollard,  k.  preuss.  Lieutenant  im  2.  Ha- 

»arcn-Regimentc.  Derselbe  war  später  k.  j)r.  Uittmeij?ter  und  Herr 
auf  Starpel  unweit  Schwiebus.  —  Die  Familie  stammte  ursprunglich 
aus  Böhmen  und  der  Stammvater,  Hans  Vollaid  (Vollhardt j .  hatte 
159(3  vom  K.  Kudoljih  11.  den  Adel  erhalten.  In  den  böhmischen 
Unruhen  tiuchlele  die  Familie  aus  Prag  nach  Dresden  und  legte  den 
Adel  ab.  In  neuer  Zeit  kommt  die  Emilie  auch  mit  dem  Namen: 
y.  Vollard-Bockelberg  vor.  Bas  Geschlecht  wurde  im  Brandenbur- 
gisohen  zu  Schönow  im  Er.  Bteniberg  angesessen  und  nach  Bauer 
hesasB  1857  dieses  Gut  Alfred  y.  Vollard,  k.  pr.  Bittmeister  a.  B. 

I.  Fr.  1.-L.  nr.  8.  MO.  —  Fwmh.  ».  X«dit«r,  m.  tt.  —  W.  B.  d.  Fnui.  MoMiddtb  IT  M. 

VoUbraeht,  Ritter  (Schild  geyiert:  1  und  4  in  Silber  ein  halber, 
an  die  Theilungslinie  angelehnter,  schwaner  Adler  und  2  und  3  in 
Blau  ein  goldener  Anker).    Bölunischer  Ritterstand.   Diplom  Ton 

1707  tur  Anton  Philipp  Vollbracht,  Regierungsrath  au  liegnitz.  Die 
einzige  To(  hter  desselben,  Margaretha  Aurelia,  war  mit  Maximilian 
Heinrich  Freih.  Sobcck  v.  Körnitz  auf  Kiegersdorf  und  Landeek  ver- 
mählt. Der  Familie  stand  noch  1724  das  Gut  Koiskau  im  Liegnitii- 
schen  zu. 

Bhutfius.  I.  S.  1014  und  II.  S.  10!)3  und  Vhi.  —  Wahnndorf,  I<(e«nltxiscbe  Merkwatdi<ki»l«a, 
I.  S.  14-1.      r;.iuA<.  u.  s.  171';.  und  70.  _  üMItT,  M.  S.  MO.      ifigwle     JnUi/«Ut,  Biz.<M. 

8.  JWO.  —  Frtxh   V.  Ledebur.  III.  S  HS, 

Vollenspiet  (in  Roth  ein  springendes,  silbernes  Füllen).  Altes, 
früher  zum  westphälischen  Adel  gehörendes  Geschlecht. 

».  Mtding,  \.  S.  «3'.».  -  V.  Suineii.  I.  Tai'.  IN. 

Voll^nad,  Ritt«r  (in  Schwarz  eine  goldene,  von  einem  silbernen 
Pfuiiti  dui'chbuhrtcn  jUUü;.    RoiuuiscUür,  allci'  Rilterstajid.  Diplom 
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vom  12.  Oct.  1698  für  Heimich  VoUgnad.  Sclilesincbes  Adelsge- 
flchleoht,  welches  sich  1612  im  OesterreichiBchen  Dienfite  ausge- 
aeudmet  hatte.  Damelhe  erwarb  spater  mehrere  Güter  in  Trebnitsi- 
eohen,  wo  es  noch  1723  an  Simsdorf  und  1731  sa  Laagmn  sass  und 
hatte  im  Breslanischen  noch  173U  das  Gut  Blankeaan  inne. 

Sinnyni».  I.  S.  lOlft  uml  II.  K.  lOiü   und  I).-$»,<>lh«-n  OlMOgr.  R  4M.—  JTfftHk  MW$di, 

Srf^Bd.  -JiO.       frei*,  v.  I^drbur.  Hl.  S.  tV\  und  «4. 

Vollmar  fin  Blau  der  Kopf  u.  Hals  eines  autgezäuniten,  goldenen 
KeheR).  Ein  aus  dem  Würtemhergischen  nach  SchhiKien  und  in  tlas 
Brande aburgische  gekonunenea  Adelsgeschlecht.  —  Johann  Heinrich 
T.  Vollmar  —  des  h.  württ  Baths  Hans  Melchior  v.  V.  auf  Hohen- 
maner  am  Schwarzwalde  Sohn — wurde  1607  des  Markgrafen  Johann 
Georg,  Hersogs  an  Jaegemdorf,  Hoftnarschall  and  Kammerdirector, 
1632  Kammerdircctor  zu  Liegnitz ,  bcsass  in  Schlesien  das  Gut  Neo- 
Sorge»  war  demnächst  Hofmarschall  und  Kainmernitli  flos  Kurfüi-sten 
Georg  Wilhelm  von  Brandenburg  und  starb  zu  Berlin  16.  Dec.  1636. 

iWngpfa»,  I.  S.  101».  —  Früh.  v.  LedOw,  m.  8.  64. 

VohiBins  y.  Wokeheim ,  Ritter  und  Kdle.  Keicbsritterstand.  Di- 
plom von  1719  für  Anselm  Gottfried  \ Olusius,  Xiederösterr.  Land- 
schatls-Akademie-Dircctor ,  mit:  Edler  t.  Wolzheim. 

Mrqfrh  t.  Mühiftld,  KrK.-Bd.  !5.  W». 

Volzke,  VolKke,  Foltzsehe  (in  Hlau  zwei  über  Krens  gelegte 

T.orheorzwcige).  Altes,  auf  lUigen  und  in  Vor-Poramern  begütert 
gt'Wfsciujs  Adelsgcschle<:ht.  Dasselbe  sass  auf  Kiigen  14.0.Ö  zu  Xeu- 
St  hwi  i  tin,  1477  zu  Zülitz  auf  Wittow,  zu  Passke  und  \M)  zu 

KenLc  und  in  Vor-Poramern  1601  und  noch  1610  zu  Sommersdorf 
unweit  Demmin. 

XiJthir,  OL  8.  64. 

YoiMager,  Bitter.  Erbl.-österr.  Bitterstand.  Diplom  von 
1808  fttr  Franz  Vorbringer,  Landrath  in  Mahren. 

Vorbnrg.  Altes,  rheinländisches  Adelsgeschlecht,  welches  meh- 
rere unmittelbar  reichsfVeie  Güter  an  sich  brachte.  fVedelocus  Vor- 
burger  v.  Helmstorff ,  Abt  zu  Kempten,  starb  1185.  Die  ordentliche 
Stammreihe  beginnt  H  umbracht  mit  einem  Anonymus  v.  V.,  der  1 196 
vom  Stift<>  SeckinfTPH  da«  Schloö.s  Verbürg  zu  Ober-Urna  bei  Nelals 
zu  Lehn  trug.  \  on  den  Nachkommen  desselben  st^rb  .lohann  Coni'ad 
\.  V.  zu  Delsperg  1622  als  Fürstl.  Raselscher  Rath  und  des  kais. 
KammergerichtH-Assessor  und  hinlerliess  zwei  ISÖhne.  .Inhuiui  Philipp, 
kurmainz.  Geh.  Kath,  gest.  1660  und  C'hristoph  Friedrich  v.  \'.,  von 
welchem  Vnsa  Johann  Woltgang,  Fttrtl.  Wftrsburgisoher  Batb  und 
Amtmann  au  Hartheim,  stammte.  Von  Letsterem  entspross  Johann 
Prana  t.  V. ,  Herr  zu  Braunsbach  und  Grumbach,  Fikrstl.  Wttnsbnrg. 
Begiemngsnth,  der  sich  mit  einer  y.  Gemmingen  rermfiblte. 

Jlumbraeht,  Tal    i  l'..  -  ^■,Ir-A^  I.  S,  -.'Tn.  un.l       -  Ztdkr,  W.  60.  —  Sktmaektr,  tlt,  IR6 

und  V.  N9:  cum  fr^nWuchun  und  »chweiz.  Adtil  KiTecUuct. 

MumMU,  Deotoch.  Adeb-Lex.  IX.  27 
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V'orhauer.  Altus,  im  BranduDburginchün  and  in  0»t-  und  Weil- 
preuBBeii  begütert  gewesenes  Adelsgeschleoht  Bssselbe  eass  im 
BrandenburgiHchen  bereits  1350  zu  Reets  unweit  AmswaMe,  war 
1671  zu  Klein-Gandern  bei  Stoi-nherg  angesesMcn,  batte  scbon  1572 
das  Bnrglehn  Woldenberg  bei  Fri<Hiel>erg-  hmv,  war  in  der  Hilie 
auch  im  genannten  Jahre  im  Be>*it7.e  de»  Uules  Wutnig  und  erwarb 
dann  melinM-f  andere  Güter.  Wu^jarten  iiinvt-it  Fripdeberj:^  »tand 
der  Faniilir  noch  \1'24  zu.  In  Ostpn  n>*>eii  erwarb  das  (.Tcschleeht 
Bredieneit  unweit  Sen>l>urg  und  war  l<)4i'  in  Weätpreusseu  bei  Ma- 
rienwenl'T  zn  liandlkt  n  und  i^ulawke  ansässig. 

*  Frtih.  V.  Ledebur,  UI.  C,\. 

Vormann  (in  Silber  auf  j^runeni  Hoden  ein  rother  Thurm  mit 
Vergittertem  Thure  und  einem  otl'eneu  Fenster,  in  welchem  eine  Kaie 
sitzt).  Altes,  pommcrusches  Adelsgescbleoht»  welcbes  auch  Yjne- 
mann,  Vohrmaim,  Formann  und  Puhmann  geschrieben  wnrde.  Das- 
selbe besass  schon  1396  die  Lehne  Gambin  nnd  Kriwan  im  Kr.StoIp, 
so  wie  1476  Seddin,  erwarb  später  mehrere  andere  Güter  ii.  braehte 
au<  h  di»'  früher  BiHerlx'ck'sehcn  Güter:  BiUerbeck  und  Libbehne  im 
Kr.  l'vrity.,  an  «ieh.  Der  Stamm  blülile  tort  und  nach  Kauer  war 
Heinrich  v.  NOnnann.  k.  pr.  Lieutenant  a.  I).,  Herrauf  Klein-Henz 
im  Kr.  Xaui^^-ard  und  der  verw.  Frau  v.  Vurmann  gehörte  Lip}>ehne  a. 

Mieratl,  S.  !«♦;.  —  iSriiijgrmmm.  U.  1.  132  und  n.  2.  S.  971.  —  S.  Tr.  A<L.  iV.  S.»!.— 
Frtih.  r.  l^debur.  UI.  S.  04  unil  :iM,  —  Siehmacker,  UI.  I.V.».  —  v.  Mediny,  I.  S.  ISS  «bS  M.— 
f%maa.  W.  U.  in.  S.  inr.  und  «t;  aad  Tkb.  b\,  —  Kttckkt,  I.  S.  445  und  46. 

Vorneitz.  Ein  früher  zu  dem  sehlesisehen  Adel  g-ehörende^  Ge- 
selihn  lit,  au.^  web  lieni  Halthasar  v.  Vorneitz  IGTü  Laudeühauptmaon 
der  freien  Staude.-'herr.sehaft  W'arleuberg  war. 

SinapUm,  W.  S.  \m\.  —  Ztdler,  50.  S.  1(>CK. 

Vorrig  v.  Huehaus,  Vorig  v.  Hochaus,  Freiherren.  Reiehs-  und 
erbl.-esierr.  Freiherrnstand.  Dijdom  von  ITiJb  lur  Johann  Carl  V. 
V.  H.  ,  Landrath  in  ( )e.slerreieh  ob  der  Fns. 

Frtih.  V.  Uohrntck,  W.  <..  7.V.'  und  h»!-'.       Ztdler.  60.  S.  886.  —  MegerU  v.  Mükl/tld,  S.  S«. 

Vorst,  V.  der  Vorst,  genant  Lembeck- (indenaii,  Freiherren  (in 
Silber  tunf  in  Form  eines  Kreuzes  (1.  und  1)  gesetzte  seliwarze 
Ringe,  auf  deren  jedem  äusseren  der  zw  t'ilen  iieihe  einwürt>  gekehrt 
ein  nuLuriich  schwarzer  Ivabe  slehlj.  Spani.scher  Freiherrnstaud. 
Diplom  vom  Könige  Philipp  IV.  vom  lü.  Dei.  lüt)3  fiir  Philipp  v. 
der  Vorst  zu  Lombeck,  k.  spanischen  Kriegsrath  und  Oberst  «Stall- 
meister  des  Kurfürsten  von  Cöla,  unter  dem  Titel:  Baron  v.  lionbeek 
(Loenbeok,  Lombeck)  und  unter  Erlu^bung  der  Herraobaft  Lembeck 
zu  einer  ßaronie.  —  Die  Familie  v.  der  \  erst  gehörte  zu  dem  älte- 
sten Adel  in  Brabant  und  besass  urkundlich  schon  im  13.  und  14. 
•lalirli.  das  gleichnamig«;  Schloss  mit  Herrschaft.  Die  älteren  Ahnen- 
proben  beginnen  mit  Engelbert  v.  d.  V.  zu  L. ,  der  von  dem  iximi- 
**ehen  Könige  Ferdinand  1.  aU  iven  li.sverweser  'J.  April  If)!?!),  wegen 
der  dem  K.  Carl  \ .  besonders  in  der  Schlacht  bei  Pavia  geleisteten 
opferen  Dienete,  eine  Bestätigung  des  alten  Adels  und  Wappens  cr- 
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hinlt.  Ihm  folgen  in  gerader  Linie:  .Inliann.  der  als  iriMU-r  Anhiinger 
der  öjianischen  Krone  in  der  Rebellion  u.  bei  dem  Abfalle  der  sieben 
Tereinigten  niederl&id.  Provinzen  einen  beträchtlichen  TheQ  seinee 
Vennögens  verior;  "Rgid  v.  d.  Y.-L.,  Depntirter  von  Bnbant  nnd 
Cronverneur  von  Löwen;  Philipp  Frcih.  v.  d.  V.  zu  Tionibcck,  s.  oben, 
erhielt  dnroh  VermÄhlnng  mit  Elisabeth  Schall  v.  ndl  Bchlos»  und 
Hen*8chaft  Lüftolberg  im  Cölnischen,  gest.  1670  und  Heinrich  Degen- 
hard Freih.  v.d.  V. -L.  und  Gudenau,  doi-  durch  seine  (iemahlin  M. 
AU'xandrine  Freiin  Waldpott  v.  llassenlu  im  in  den  Besitz  der  Herr- 
schaft ( iudenau,  unweit  Bonn,  der  Hurggi afsrluifl  Drachenfels  und 
Pfandherrüchaft  KönigKwinter  gelangte  u.  von  der  er.steren  fa.st  aus 
schliestlifiii  den  Hamen  Gadenan  annalim  und  fortführte.  Von  den 
Kachkoinmen  vrar  Freiherr  Clemens  AuguHt,  knroöln.  Kamm.,  Geh. 
Itath,  Präsident  des  Ober^Appell.- Gerichts  nnd  Staatsminister  und 
von  diesem  stammle  aus  der  Ehe  mit  Maria  Anna  Freiin  Spies  v.  Bül- 
lesheim:  Freih.  Maximilian  Friedrieh,  geb.  1767,  welcher  während 
der  fran'/'»sis(  lu'ii  HeschUignahme  der  Hho!n]>roYinzen  sich  in  Diahren 
und  Böhmen  ansässig  nuichle  und  18<H)  mit  <Mtili(^  Freiiu  v.  Mirhacii 
zu  Hartf.  geh.  177H  und  gest.  IS4<).  vermählte.  -  Der  jüngere  Sohn 
des  Freih.  Maximilian  Friedrich,  Frei!».  Richard,  gi'h.  1810  und  ge»t. 
1853,  k.  preu»8.  KegierungKruth ,  folgte  1850  als  Universal-  und 
Fidei-(-ommiia-£rbe  seinem  1849  verstorbenen  Oheime,  Johann  Wil- 
helm Joseph  Grafen  v.  Mirbacb-Harff,  unter  Annahme  dessen  Kamens, 
Wappens  und  TiteU  nnd  setzte  in  der  Ehe  mit  Julie  Grf.  v.  Hoyos 
Grf.  V.  Guttenätein.  Fr*  iin  zu  »StiichsenHtein ,  ^n-b.  181(>  und  verm. 
1840,  den  Stamm  der  (jrafen  v.  Mirbach -Ilartl' fort,  h.  den  Artikel: 
Mirbacli,  Freiherren  und  Grafen,  Bd.  VI.  S.  'M)n  1)07.  -  Die  Frei- 
herren V.  (1.  Vorst- tiiideuaii  sin<l  im  Maunsstamnu!  erhisrhen  und 
zwar  18.  Jan.  1857  mit  (Jiemeus  Freih.  v.  d.  Vorst- Lumbeck  und 
.  Gudenau,  Burggrafen  von  Drachenfclb,  geb.  IbOü  —  Öohn  de«  18Ö5 
verstorbenen  Freih.  Maximilian  —  verm.  1850  mit  Luise  Grf.  Ugarte, 
verw.  Grf.  Ohotek,  geb.  1813,  Besitzerin  der  Herrschatlen  Brendita 
und  Krawska  in  Mähren. 

Suüketu  Troph.  de  IliilMf.t,  II  i.nd  suppl.  n.  >.  II'»,        linuhf ,  I.  S.  2708  und  — 

SStdttr,  50.  8.  IS41.  —  >.  Tr.  A.  I..  VI.  S.  lt.<.  -  (iennal.  T.^'iunl'.  d.  Üijih.  H4u»er,  1848.  S.  3S«". 
— bä  u.  JMi4,  S.  30J.  -  /VeiA.  i  I.c.hbi'r,  III  S.  W  u.  «l'-l  u.  f>l>.  —  :?upplcni.  /.u  Siebin.  \V.  B. 
I.  10:  Die  Barone  t.  Vort  uad  J^ontbec.  —  BtA*n$t  £lenwat.-Wetkchea,  I.  63  nnd  NicderrMa.  Adel, 
I.  8.  aas-SOO.  —  W.  B.  4.  PreoM.  Rhetaprovin«,  II.  Tdk  M,  Mr.  9»  «nd  IBS. 

Voss,  Grafen  (Krhebuii^  vim  i8^X):  Schild  f^eviert,  mit  Mittel- 
Bchilde,  beide  mit  goldener  Einfassung,  im  .»iilbernen  Mittelnchilde 
ein  linkagekelirter,  in  vollem  Laufe  begriffener,  rother  Fuchs:  Stamm- 
Wappen.  1  n.  4  qner  nnd  oben  der  limge  nach  getheilt,  oben  recht» 
dlhem,  Hnks  roth  nnd  nnten  Bchwara,  ohne  Bild:  Pannwits,  Panne- 
wita  nnd  2  n.  3  in  8ilber  ein  an  die  TtieilungHtinie  geleimte  r,  golden 
gekrönter  und  bewehrter,  auf  den  Flügeln  mit  goldenen  Kleesten*reln 
beloprter,  halber,  «chwar/er  Adler).  (Jrafenstand  des  Kgr.  Preussen. 
Diplom  vom  11.  Marz  18(W)  für  Frau  Sophie  Wilhelmine  v.  Voss, 
geb.  V.  Pannwitz  ■ —  Wittwe  des  aus  der  mtd;lenburgischen  Lini«»  der 
Familie  stammenden  k.  preus.s.  w.  Geh.  llath»  und  Uberhofmeisters 

27* 
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der  Königin  Elisabeth  Erast  Johann  y.  Voss,  Herrn  auf  Giewita, 
SehÖnan,  lUimahagen  tu  s.  w.,  Oberhofineisterin  der  KönigiB  Lniae 

Yon  PreuHsen  und  Qraodc  -  Gouvernante  der  königl.  Prinaeesinnen 
(geb.  1729  und  geRt.  18l4j,  Hir  sich  und  ihre  Nach  kommen  mänBr 

liehen  und  weiblichen  Gosrhlechts.  —  Von  den  iS'achkomroen  ver- 
mählte sich  (iraf  Felix,  g-eb.  18Ul  Herr  der  (iross-Gicwitzer  und 
Schönauer  Güter  und  grossh.  nieklenb.  Landrath  für  das  Ilerzogth. 
Schwerin  —  Urenkel  der  Emptangerin  des  Gralendiploms,  der  Grf. 
Sophie  Wilhelmine  v.  V.  und  Sohn  de»  1832  verstorbenen  Gral'en 
AngUBt  ans  der  Ehe  mit  Luise  v.  Berg,  geb.  1780  nnd  Torm.  1800  — 
in  erster  Ehe  1820  mit  Luise  Wilhelmine  Grf.  t.  Hahn,  geb.  1806 
nnd  gest  183S  und  in  zweiter  1841  mit  Therese  Grf.  Henckel  t. 
Bonnersmarck ,  geb.  1820.  Aus  der  ersten  Ehe  entspross:  Freib. 
Eugen,  geb.  1827,  Herr  auf  Schmorsow  und  rarlshoff,  k.  k.  Kämm, 
und  Rittraeiftter  in  d.  Armee,  welcher  in  der  Ehe  mit  Elise  Grf.  Sza- 
pary,  v<'rm.  1852  und  geb.  1827.  Heine  Linie  fortgesetzt  hat  und  aus 
der  zweiten  slaniiuL  Freih.  Aloys.  geb.  1842,  welcher  in  die  k.  k. 
Armee  trat.  —  Die  Familie  v.  X'oss  ist  ein  sehr  altes,  eingeborenes 
meklenburgisohes  Adelsgepchlecbt,  welches  schon  früher  nicht  nur 
in  Teklenburg,  sondern  auch  in  Pommern  weit  ausgebreitete  Be- 
sitzungen an  sich  brachte.  Die  1800  in  den  Grafenstand  Tersetste 
Linie  besitzt  im  Grossh.  Meklenburg- Schwerin  die  Lehengiiter  Gross- 
nnd  Klein-Giewitz  und  Minenhoff,  Schmorsow  mit  Carlshotf ,  und  die 
Allodialgiiter  Alt  -  und  Neu-Schönau,  mit  Tarlsruh  und  Johannishoff. 
GroRs-Giewitz ,  der  Wohnsitz  der  Familie,  war  nach  alten  Urkunden 
bereits  114n  im  Besitze  des  Geschlechts  und  dio  ältesten  Lebnsbriefe 
sind  von  L']32. 

Mierael,  I?.  ^.  S.  431  und  B.  ß  S.  406.  -  v.  Prittbuer,  S.  1^S.  —  Gauhf,  I.  S.  2709-11.  — 
^edUr,  M.  S.  KJTm.  —  f.  Uthr,  R.  M.,S.1670.  —  Allgcni.  gen«al.  lUndb.  1H24,  I.  S.  877.  —  .V.  Pr. 
A.-L.  IV.  8.  901  UDd  2  nnd  VI.  S.  HS.  —  Dcutaebe  Onfenh.  A.  n<««nw.  n.  S.  606—8.  ->  #WA. 
9.  LtMmr»  m.  8.  64  u«  <6  und  S66.  —  Oen«l.  Tuchenb.  d.  ctM.  Warnt,  1M8,  S.  71S  wU  Wk, 
im,  8.  Mt  m.St  a.  ff.  Jabicc.  ud  Uitor.  Budb.  m  Deouclben,  s.  UMO.  -  StAmmehn,  I.  Mf : 
nie  VteM.  Srannfhwfliff.  md  V.  ISS  t.  T.,  IfeklMbttrr.  -  Tyro/,  n.  MS:  Hn.  v.  T««.  -  W.B. 
d.  Pntun.  Monarrhi«,  U.  S:  Or  T.  T.  MtfÜMtaif.  W.  B.  Td».  61,  Br.  ISi:  od  Ikh.  81 
Kr.  m  nnd  S.  36. 

Voss,  Voss -Buch,  (irafen  (im  golden  eingetasslen ,  silbernen 
Schilde  ein  rotlier,  rechtsgekehrlcr ,  im  vollen  Laufe  begriflener 
Fuehs).  Gral'enstand  des  Kgr.  Preussen  naeh  dem  Rechte  der  Ei-st- 
geburt  und  mit  dem  Namen  y.  Voss-Buch.  Diplom  Tom  15.  Oct 
1840  för  Friedrich  WUhelm  Maximilian  t.  Voss  —  Sohn  des  k.  pr. 
Minister-Präsidenten  Otto  Carl  Friedrich  t.  V.  —  k.  prenss.  Ritt- 
meister, Domherrn  und  Herrn  auf  Buch  im  Bjr.  Nieder-Bamim.  Da 
derselbe  28.  Febr.  1847  ohne  ^'aehkomraen  starb,  ging  die  gräfliche 
"Würde  über  auf  meinen  Bruder,  Carl  Otto  Friedrich  v.  V.,  geb.  1786, 
Be.8itzer  der  KitttTgiitt-r  Buch  und  Carow  (Fideicoramiss)  im  Kr. 
Kieder-Barnim,  Zebelin,  Piemslin,  StaTenow,  Birkholz  und  Warten- 
berg I.  und  II.  im  Kr.  West  -  Priegnitz ,  Trossin  im  Kr.  KönigsWrg 
nnd  Kavelsdorf  und  Flotow  in  jMekleubui'g,  k.  preuss.  w.  Geh.  Ivath, 
Bomhemi  an  Havelsberg,  Kronsyndicua  n.  s.  w.  —  Letaterer  starb 
1864  nnd  ihm  folgte  im  Besitae  der  Yossischen  Fideicommiss-Gtttar 
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und  dur  jiratlichen  Würde  nein  Vetter:  Ferdinand  (irafv.  VoHH-Buch, 
geb.  1788,  k.  preu»».  General  der  Infanterie  z.  D.,  venu.  1822  mit 
Julie  6rf.  Fisok  t.  FiDckenstein  a.  d.  H.  Hadlitz.  Die  Ehc^  ist  kin- 
derlos geblieben  nnd  nScheter  Anwärter  auf  die  grSfliobe  Würde  und 

auf  den  Besitz  des  ^Majorats  ist  der  Kefte  desselben:  Gustav  v.  Voss, 
geb.  1822  —  Sohn  des  vei-sterbenen  Ludwig  v.  Voss,  k.  pr.  Oberst- 

lieiitonants  und  der  Antoinettc  v.  BliiTikonsoc  —  Besitzer  der  Vossi- 
schen P^'(1<M*<  oramissg'ütor  der  Sccundop^cnitur :  (^ro^s-  u.  Klein-Flotow 
und  Kavelsdorf  im  Amte  Stavenha^cn  im  Urossh.  iMeklenb.-Sehwerin, 
k.  preuss.  Hauptmann  a.  D. ,  verm.  l85tJ  mit  Amalie  Grf,  Finck  v. 
Finckenstein,  geb.  1823. 

DcQtochc  Orafeailünser  d.  Oefenw.  II.  S.  606  —  608.  —  G^-iuid.  Tucbeub.  d.  gT%A.  llüiuer,  I8öt» 
wA      1064,  &  MS  luA  m»,  B.  Ml  ni  «t.  —  JVdft.  v.  Matar.  UL  8.  M. 

Vom  (Schild  qnergetbeilt:  oben  Blau,  ohne  Bild  und  unten  in 

Silber  ein  Fuchs  natürlicher  Farbe).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen. 
Diplom  vom  20.  Nov.  178Ö  für  Friedrich  Wilhelm  Voks,  k.  i>r.  Be- 
giernng-srath  zu  Minden  und  für  den  Bruder  desselben,  Ludolph 
Friedrieh  V. ,  Holtiscal  zu  Stendal. 

5.  Pr.  A.-L.       S.  302.  -  Freik.  v.  Ledtbur,  HI.  S.  65.  —  W.  B.  d.  Preuts.  ilonvchi«,  IV.  83. 

« 

Vossberg  (in  Silber  auf  einem  dürren  Aste  ein  rother  Papager, 
der  einen  Ring  im  Schnabel  hält).  Altes,  pommernsche»  Adelsge- 
schlecht, W€>lcheB  auf  den  Inseln  Usedom  und  Wollin  begütert  war. 
Dasselbe  sass  1484  und  noch  1626  zu  ('hinnow  und  Kekow. 

(fmuM,  I.  S.  «71:  m  Schlmae  ArtUul«:  Vom.  —  Frtik.  w.  UMur,  m.  &  66.  —  SM- 
matktr,  T.  IW.  —  Pmbiii.  W.  B.  10.  68. 

Vovaard  t.  WcM»urg.  Adelsstand  des  Ffixstenthnnis  Hoben- 
BoUem-Sigmaringen.  Diplom  vom  16.  Jan.  1818  für  Carl  Voumard, 
Obersten,  mit:  Wehrburg. 

JMS.  9,  LtMur,  m.  &  SBB. 

Vriati  T.  TreneBlisls,  IMherren  n.  GTafen  (Freifaerrl.  Wappen: 
Sciuld  geriert  mit  blauem  llittelschilde  und  in  demselben  eine  Tier- 
blättrige,  silberne  Peldroee  an  einem  grünen  Stengel  mit  vier  grttnen 
Blättern,  zwei  rechts  nnd  zwei  links.    1  u.  4  in  Gold  ein  ecbwarser, 

mit  der  Reichskrone  liederktcr  Doppeladler  und  2  nnd  3  in  Schwarz 
ein  schrägTct  htcr,  lihiucr  ]^;ilken.  welcher,  zwischen  zwei  die  Horner 
nach  oben  kehrenden  Vierteimondcn,  mit  einem  sechsstrahligen,  gol- 
denen Sterne  belegt  ist.  Die  FreihcTren  v.  Vrints-Berberich,  s.  unten, 
führten  einen  gevierten  Schild  mit  rothem  Mittolschilde  und  in  dem- 
selben eise  Torwärtssehende,  gekrSnte  Meerjungfrau,  welehe  in 
jeder  Hand  einen  mit  dem  Kopfe  einwSrtsgekehrten,  albernen  Fisch 
hält  u.  deren  Doppelschwanz  sich  auf  jeder  Seite  nach  aussen  kehrt: 
erloschene  Familie  der  Freih.  Berberich.  Die  vier  Felder  sind  die 
des  freiherrlichen  AVappens.  —  Dass  das  freih.  Wappen  in  Folge  der 
Erhebung  in  den  österr.  Grafenstand  vermehrt  worden  sei,  ist  nicht 
bekannt),  Reichsfreiherren  -  nnd  österr.  Grafenstand.  Freiherm- 
diplom vom  26.  Sept.  1744  für  Theobald  Georg  Vrints  v.  Treuenfeld, 
k.  k.  Kesideuten  und  Keichs-Posten-Director  in  Bremen  und  Grafen- 
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stand  durch  AllerhöobateB  Handscbrnben  8r.  Hiy.  des  K.  Fim  Jo- 
seph I.  rom  5.  JttU  1860  für  Kaximilian  Freih.  Vrinto  t.  Trenenfeld, 
k.  k.  a.  0.  Gesandten  und  bevollm.  Minister  am  k.  belgiechen  Hofo 
zu  BrüsRcl.  —  Altes,  ans  Spanien  nnd  den  Niederlanden  Btammendes 
Adolsg-esclilecht ,  aus  welchem  Don  Fernando  de  Vrints  schon  1115 
unter  dem  Kiini^e  Alphons  I.  von  Arragonien  gekämpft  haben  ^oU, 
doch  hc^^imii  die  tortlauCende  Stanunreihe  der  Familie  erst  mit  Don 
Gaston  de  Vriulh  um  1267.  Von  demselben  <  uLspross  Don  Francisco 
de  VriDte,  welcher  noch  1323  Torkommt  u.  von  LeUterem  stamini  ia 
6.  Glieds  Bon  Francesco  Diego  de  Vrints,  welcher  unter  K.  Carl  V. 
als  zweiter  Lienteaant  des  Amts  zu  Lille  diente  und  welchem  der 
Sohn  ein  E])itripliiuin  mit  16  Ahnenschildern  in  der  Kirche  zu  St.  Jacob 
in  Lille  errichten  liess.  — -  Schon  im  !♦>.  .lahrh.  kam  das  Geschlecht 
in  Bremen  vor,  >vo  das  jedesmalige  iraujjt  dessi  lbcn  die  kaiserliche 
Residentur  und  die  Ivcichsnbcrjxtstuieister  Stelle  versah,  auch  bedeu- 
tende (iiitt'r  in  Oldcnbur^isrheii  und  in  den  ^icdcrlaiulon  besu^.-. 
Sprossen  des  Staumies  landen  Aufnahme  in  vielen  adeligen  Stillen 
und  die  meisten  waren  seit  vielen  Generationen  Ebrenritter  des 
Malteser-Ordens.  —  Ein  Urenkel  des  Don  Francesco  Diego  de  Vrints, 
Johann  Baptist  Yrints  der  Jttngere,  gest  1702  —  8ohn  des  Johann 
Baptist  des  Aelteren,  k.  span.  Kaths  und  Ohei^sehatzmeiHterR  von 
Antwerpen  —  war  suerst  kais.  Legations-Secretair  bei  dem  Friedens- 
schlüsse zu  Älünstcr  nnd  später  kaiserl.  Kesident  und  Reichspost- 
nu'istcr  zu  Tfamburg.  Derselbe  erhielt  mit  seinem  Rruder,  Johann 
(»erhard  v.  \  rints,  vom  K.Leopold  I.  20.  April  1064  eine  Bostätiirnng 
des  alten  Adels  ^cr  Familie ,  so  wie  den  Keichsi-ittcrstand  mit  dem 
Frädicate:  v.  Treuenleld  und  eine  \  ermehruug  des  in  einem  blauen 
Schilde  eine  silberne  Feldrose  zeigenden  Wappens.  Von  Johann  Ger- 
hard Beiehsritter  Yrints  y.  Treuenfeld  stammte  aus  sweiler  Bhe  mit 
Ambrosina  Johanna  t.  Baums  der  ohengenannie  Freiherr  Theobald 
Georg,  geb.  1071  und  gest.  174'),  aus  des.<^en  Ehe  mit  3faria  Clara 
y.  Corfey  su  Iburg  Freih.  Conrad  Alexander,  venu,  mit  ^laria  The- 
rese Freiin  v.  Knry.rock  zu  AN'ellingsbüttel  ent^pross.  Der  Sohn  de* 
Letzteren,  Freili.  'rin'obald  Max  Heinrich,  gest.  I,sl2,  vermählte  sich 
mit  Maria  .\loysia  l'rt  iin  v.  ( iu;;;;'ouios  und  .»•ct/.tc  den  Mannsstamm 
durch  zwei  Sdlmo,  die  Fritihern  ii  Alexander  Conrad  u.  Carl  Upialub 
Joseph,  Ibrt.  Durch  dieHelben  entHtauden  zwei  Linien  des  Geschlechts, 
die  Linie  Yrints -Berberich  und  Yrints  Treoenfeld.  IMe  ersten 
Idnie  stiftete  Freih.  Alexander  Conrad,  geb.  1764,  k.  k.  £ammerar, 
k.  württemb.  (ich.  Rath  und  fürsÜ.  Thum-  und  Taxiftechw  General- 
Director  der  Reichsposten.  Derselbe  vermählte  sich  mit  der  Erb- 
tochl»»r  de«  Ober-Postmeisters  Freih.  v.  Berberich  und  erhielt  24. 
Febr.  17s7  die  kaiserl.  KHaubniss,  zu  seinem  Xamcn  und  Wappen 
den  Isamen  und  das  A\'apjK  n  seinem  Schwiegervaters  hinzu.«^et/,cn  zu 
dürfen.  Die  Vereinigung  beider  \\'ai»iien  crfnlgti',  wie  oben  ange- 
geben, doch  erlobch  diese  Linie,  soviel  bekannt,  7.  Dec.  184J  mit 
dem  Stiller.  ^  Dm  Linie  Yrints  t.  Trenenftld  setete  Fniherr  Cail 
Optatus  Joseph  fort.   Derselbe,  geb.  1765  und  gest  ld&8,  Herf  sa 
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Treaenfeld»  k.  k.  Kämm.,  iür»tl.  TaxiifoL  Geh.  Rath  tmd  General- 
Poiten-Director,  yennäblte  sich  in  erster  Ehe  mit  Cornelia  Freün  t. 

Osy  de  Zegwaart,  aus  welcher  Ehe  vier  Söhne  stanmiten,  von  denen 
der  ältere,  Freih.  Carl  Theobald  Cornel,  später  das  Haupt  de»  freih. 
Hansos  wurde.  i)ersi'lbe,  g-eb  17i)7,  k.  k.  w.  Kämm.,  liirstl.  Taxin- 
scher  Holrulh  und  Obcr-PüstnieiVtcr  zu  Frankfurt  a.  M.,  verniähllo 
sich  in  erster  Ehe  1822  mit  J(ihe]>lia  (irf.  zu  l^uol-8(  haueiistrin,  geb. 
1  7!J8  und  gest.  185G  (aus  welcher  Ehe  zwei  Töchter  enli-prossten: 
Grt*.  Therese,  geb.  1824,  verm.  1842  mit  Carl  Freih.  v.  Bethmann, 
k.  k.  Kämm,  und  6r£  ComeUe,  geb.  1828  und  yerm.  1857  mit  Isidor 
Freih.  v.  llailh^nyi)  und  in  zweiter  Ehe  1858  mit  Camilla  Ereiin 
Roggenbach,  geb.  1826.  Von  den  beiden  Brüdern  des  Freih.  Carl 
Theobald  Cornel,  dm  Freiherrn  Alexander,  geb.  1799,  in  Belgien 
begütert  und  Freih.  Maximilian,  brachte  Letzterer,  vrie  oben  ange- 
geben, den  österreichisclien  ( iratcnstand  in  die  Familie.  Derselbe, 
Maximilian  (iraf  Vrints  zu  Treueniels  und  zu  Falkensiein,  geb.  1802, 
Besitzer  der  Gral'^ciialt  Falkenstein  in  Isieder-Oesterreich,  k.  k.  Käm- 
merer und  w.  Geb.  Rath,  vormaliger  Gresandter  an  den  k.  däninohcn 
und  belgischen  Höfen,  vermählte  aioh  ia  erster  Bhe  1840  mit  Fran- 
aisoa  Freiin  y.  Bartenstein,  geb.  1819  und  gesi  1847  uad  in  Eweitor 
1850  mit  Eugenia  Frei  in  v.  Osy,  verw.  Freofran  v.  Barlenatein,  geb. 
1807.  Au»  der  ernten  Ehe  entsproas»  neben  iwei  Töchtern»  ein  Sohn» 
Maximilian,  geb.  1844. 

».  Lmng,  8.  360  «od  61 :  VtlBti,  gen.  ▼.  B«rbeiich  v.  T.  —  BiMaek,  U.  8.  CM  nad  61 : 
VilBtt  T.  BcrhCTich  lu  Trcuenfeld.  —  KwtKkkt,  IV.  S,  433—86:  V.  v.  Tr.  und  V.  Betbcrich.  FrHh. 
—  (i.nial.  T.i>.}ionli.  d.  freih   HaiJ*er,  18U,  8.  5in  — 17,  IH.V.,  S.  •;•;.*>  uix»  »1«,  1864.  S.  5K'4  und  .'> 

u.  ff.  .lAhrttk'.  \  riiit%  V.  <»(li  t  zu  1'rcnenfeld.  —  (irmol. 'J u^i  tnnl'.  d.  ciuil.  Uhumt,  If'Gf,  S.  st.').'!  und 
.'»4  und  IM  i»,  S  !tiV.' :  V.  XU  Ti  und  iii  fnlkj-n^-tcin,  —  Suiipl.  xu  Sii  l  iu.  W.  H  V.  11:  Ahui>n  -  and 
\VapV<-ii  de*  TIitoImIiI  Maiimilian  Fri-ih  v,  Vrintt  u.  dt-r  M  iiiii  Ali  Tiia  h reiiii  v.  lill);g(lnl<'^  und  IX.  7. 
mit  «Irni  luiru  hli«-rt»  N.ini'  ri  l'h.  Vriiis  v.  1  rclonft-ld.  —  W  .  !'  her.  H.iyi'in,  IV.  .1«;  \\.  \.  WAlcken, 
d.  AhUi.  S.  hl  und  SJ    Frrih.  v.  V.-llrrlHTU  h.  —  v   Hfjnrr,  ln»)<  r.  AdrI.  Ta'.*.  06  uud  S.  <!•.'. 

VuUeratli,  Freiherren  v.  Knde.  ReichRl'reiherrnstand.  Bestä- 
tij^nnjL^'sdiplom  (l<»-selbcii  von  1705  iTir  Cliristian  VuUerath,  Freih.  v. 

Ende,  Obersten  lUtcr  ein  Keg-iment  zu  Fusö. 

MtgtrU  V.  Mnhljtld,  Y.x^.-WA.  S.  111. 

Vnlpiös.  Keichsadelsstand.  Dii)loin  von  1782  für  Georg  Lud- 
Vig  Yulpius,  kais.  Kammcr^erichU-Beisitzer. 

XtgtrU  V.  Mühlfeld,  Erg.  Bd.  S.  IM. 

Viiltejnf».  Reichsadclsstand.  Diplom  von  1792  für  Christian 
Hermann  Vultejus,  Fürstl.  Wahlcck  sehen  Oberstlieutenant.  Die  Fa- 
milie war  in  Ostpreussen  im  Kr.  Barkehmen  zu  Kiklutschen  oder 
Wilfa^hnsburg  angesessen. 

Mft.  ».  LMm;  m.  S.  6»  naa  S66. 


w. 


Wabst  V.  Leidenfeld,  RHter  (Schild  geviert:  1  und  4  in  Gold 
ein  Rchwarzer  Doppoladler,  auf  der  Brust  mit  dem  goldenen  >»ameiis- 
zuge  M.  T.  belegt  und  2  und  3  in  Silber  eine  in  ihren  Schwanz  bei&- 
sende,  grüne  Schlange).  Erbl.-Ö8terr.  Rittentand.  Diplom  Tom  19. 
Jnni  1760  Tdr  Christian  Franz  Xaver  Wahet,  Protomedicns  bei  der 
k.  k.  Armee,  mit:  y.  Leidenfeld. 

Mtfmh  V.  jn^ßM,  R.  151.  -  JDmmU«,  m.  8.  441, 

Waeheiiderf,  Waehendorp  (Schild  mit  goldenem  Schildeahaiipte, 
ohne  Bild  u.  im  rothen  Schilde  drei  silberne  Henen,  oder  Seeblätter). 
Altes  Jülirhsches  AdelsgcRchlecht.  Ein  Bits  dieses  Namens  kam 
unweit  Lechenich  schon  1 287  vor.  Die  Familie  war  1580  in  Hooher 
back  Ottweit  Düren  angesessen. 

JUhM.  TT.  S  187.  —  FWik.  v.  Ledebur,  TTT.  8.  M.  —  Sklmaeher,  IT.  104.  . 

Wacbendorf  (in  Gold  zwei  senkrecht  gestellte,  rothe  Schlüssel). 
Altes,  rölnisches  AdolstroKchlecht,  wekliCH  15G7  zu  Krombach  hei 
Overrath  unweit  Mühlheim  begütert  war  und  noch  im  17.  Jabrh. 
blühte. 

Fahne.  1.  43«j.  —  Freiherrn  v.  T.tdthur.  III.  S. 

Wachenheim  (Schild  von  Gold,  roth  und  Silber  quergetheill,  in 
dessen  uberer  oder  goldener  Abtheilung  drei  schwarze  Vögel  neben 
einander  zwar  die  rothe,  etwas  schmälere  Abtheilnng  nicht  beröhreni 
doch  dicht  über  derselben  stehen).  Altes,  aor  Beiehsrittmobaft  des 
MittelrheuiB  fHlher  gehörendes  Adelsgeschleohi  Franz  Wacften- 
heim  lebte  1209  nnd  Conrad,  f  hor-Herr  an  St.  Barthlomäi  in  Frank- 
furt, um  1222.  —  Die  ordentliciie  Slammreihe  beginnt  Hnmbracht 
mit  einem  Anon^miiis  um  1211(K  —  Die  Familie  sass  schon  1209  zu 
Wachcnlieim  in  der  lUiein-lMalz,  1477  zu  Selgciistudt  am  Main,  1640 
zu  Münzhoim  und  KJGf)  zu  Zic^cnlKTg  in  der  Wettcrau.  —  Hans 
Merten  v.  W,  zählte  1599  zu  den  Kurtrierschen  Vasallen  und  Johann 
Friedrich  Froih.  t.  W.  war  1745  kurtrierBcher  Kämm,  and  Oberst- 
Jägermeister. 

Ilumbroeht,  Tab.  :)T:<,  i,  }/ntl»lt!v,  I.  S  OD)  und  II.  —  Gmihe.  1.  S.  3726.  —  ZeStf,tt> 
8.  187.  —  Freih.  v.  J^drhur,  Hl.  S.  66.  —  Siebmacher,  II.  109.  —  t  .  Meding,  1.  S.  640. 

Wachholz,  Wacliolz.  Wacholtz,  Wacholt  (in  Blau  ein  vorwärte- 
gekelirter,  silbcrnei-  \\  idderkopf  mit  einmal  hinterwärts  rund  ge- 
schlungenen, dann  wieder  in  die  Hohe  sidi  kehretulen  Hörnern). 
Eine  der  ültet^ten  und  ange>^ehenätcn  Adelsl'amilieu  Pommcrnb,  ans 
welcher  schon  nm  1220  Beimar  W.  Hof-Bath  dee  Henogs  Bogis- 
lans  II.  war.  Heinrich  W.  wird  1299  als  der  sehnte  Bischof  tob 
Caminin  erwähnt.  Ak  Stammhans  wird  mehrfkch  das  Gut  Wach- 
holzhagen nnweit  Greiil'enberg  genannt,  welche»  die  Familie  bereüs 
1430  beaass,  doch  standen  derselben  schon  firilher  mdurm  aadaie 
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Güter  zu.  Das  Geschlecht  war  nämlich  vom  14.  Jahrh.  an  in  Pom- 
men  ansehnlich  begtttert  tmd  hatte  im  15.  Jahrh.  auch  in  Meklea- 
bnrg  im  Lande  Penslin  Onradbesita.  Der  Stamm  blühte  dauernd 
fort  und  Ton  den  Spronaen  deseelben  traten  mehrere  in  knrbranden- 

burgische  und  k.  preiiaa.  Dienste.  Georg  Christian  W.  wurde 
1696  kurbrandenb.  Ober-Kamni(*rjmikcr  und  war  Dona  pro  pst  zu  Ool- 
berg  und  KfuiptiiinriTi  zu  ^larionHicH.  Caspar  Joachim  v.  AV. ,  vom 
Könige  Friodi  i(  Ii  W  ilholiii  I  liocligr.<<ch{itzt,  stieg  zum  Obersten  und 
Chef  einen  Bataillons  und  deorg  Ludwig  v.  W.  war  um  die  Mitte 
des  vorigen  Jahrhunderts  Oberst  und  (.'ommandeur  des  Regiments 
Alt -Bornstedt.  1806  stand  ein  v.  Wacdolz  im  Infant.  -  B^im.  y. 
MalaobitBki  in  Brieg,  der  später  Oberstlientenant  im  h.  brannschweig. 
Diensten  war  nnd  ein  t.  W.  war  k.  prenss.  Regierungs-Prasident  — 
Begütert  iraKgr-Preusseii  waren  nach  lliuwr  1857:  Otto  v.Wacholtz 
auf  Jarchow  a  nnd  b  im  Kr.  Cöslin  und  Ludwig  Wacholtz  anf 
Schwedt  und  Altbof,  ebenfalls  im  Kr.  Cöslin. 

JKefwI.  e.        -  Omuhe,  I.  S.  87M  m4  S8.  —  Adler,  01.  S.  1S9.  -  V.  Pr.  A.-L,  IV,  SOS 
■ai  t.  ~  JMk.  V.  Ltithtr,  lU.  S.  ««.  —  Jftlwäriltr,  T.  1».  -  «.  Mtding,  Ol.  8.      ui  M. 
Foon.  W.  B.  I.  «4. 

Waehsch lagert  asA  Freiherren  (in  Silber  ein  scbrägrechter 
Balken ,  welcher  von  Blau  und  Silber  in  drei  Reihen  gcscliacht  ist). 
Altes,  in  Preussen  schon  nm  14iM  bekanntes  Geschlecht,  welches 
sich  in  Thorn  ansässig  machte  und  dann  nach  Schweden  kam,  wo 
Georg  Wachschlager,  k.  s(  hwed,  ('anzlei -Kath ,  3.  Oct.  1711  Hen 
schwed.  Adel  und  25.  Mai  1719  als  Hof-Canzlor  zu  Stockholm  dun 
aohwedischen  Freihermstand  erhielt. 

MmOmoek,  Altos  ud  Stnm  Twm&a,  8.  447.  >  Ota*i»,  ü.  &  U29  nnd  80.  —  #V«a.  «.  Xa* 
Atar,  m.  8,  67. 

Wachsmann  (in  Gold  eine  rothe,  weiss  ausgefugte  Mauer,  hinter 
welcher  ein  Geharnischter,  in  der  Rechten  ein  blankes  Schwert  hal- 
tend, hervorwächst).  Ein  früher  zu  dem  in  AVct<tpreussen  begü- 
terten Ad6l  zählendes  Geschlecht,  welches  1730  zu  Rexin  unweit 
Danzig  sass. 

Freih.  V.  Udtbur,  HI.  S.  67. 

Wachsmann,  Waehsmann  nnd  Treppein  (Schild  quer  gctheilt: 
oben  in  Silber  ein  Leopardenkopf  und  unten  der  Länge  nach  getheilt: 
rechts  in  Roth  zwei  schräge  sich  kreuzende  Pfeile  und  links  in  Gold 
ein  wachsender  Löwe).  Böhmischer  Adelsstand.  Diplom  von  1735 
fäT  Andreas  Joseph  Waohamann,  Bürgermeister  an  Kamdan  in  8ohle- 
sien,  mit:  ▼.  Waehsmann  und  Trappeln.  —  Die  Familie- blühte  fort 
nnd  besass  1816  Friedrichsdorf  nnweit  Glogan  und  1836  Bnsehvor- 
werk  bei  Htrsohberg.  Sproasen  des  Stammes  lebten  in  neoer  Zeit 
inBreadea. 

jrii«Hb  V.  JfUMU,  Brt.-M.  8.  4M'.  *  9.  Pr.  A..L.  IV.  8.  IQS.  -  fWift.  v.  UMnr»  m. 

S.  67. 

Wachtel  (im  von  Silber  und  Hlau  der  Länge  nach  getheilten 
Schilde  steht  in  dessen  Mitte  eine  Wachtel  von  natürlicher  Farbe. 
AHea,  aohleaMiea  Adeiageadilecht,  ans  welehem  anerat  Caspar  y. 
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^yacilu>l ,  der  Uticzogm  Agnes     Bohwaben,  Toebler  des  IL  Ihfai 

rieh  IV.,  Oberhofmei^ter,  genannt  wird,  welchen  K.  C'onr^  III.  zum 
Kitter  ge^chla^on  haben  »oll.  Familie  eokwd  sich  inSoUeMi 
KputtT  in  (iio  HüuHcr  Merzdorl  im  [irij-^rischen  und  HerzogwwaldaTi 
im  Grottkaui^'»  lien.  Ilcinridi  v.  AV.  war  IbHH  kui>äc'h».  Rath  und 
Obenstlioulcnaiil  über  eine  AbtlK-ilung'  Ciarde,  die  wegen  der  Un- 
ruhen in  fcjohle.sieu  zu  Hre«lan  zusammen  gezogen  worden  war  und 
wurde  dann  Oberst  und  um  dieselbe  Zeit  kommt  Adam  T.  W.  auf 
Hendorf  als  des  Bricgischen  Mrstenthiuiu  Landesältester  tot.  I>Br* 
selbe  brachte  1591  das  Rittergot  Sobreiberadarf  im  Strohleiiscimi  aa 
sich.  Zu  dem  Besitze  d'cr  Familie  gehörte  auch  Panthenali  im 
•        jNimptschen,  wo  gegen  Mitte  des  17.  Jahrb.  der  Stamm  erlosch. 

Stmmhu;  I.  fl.  1*17.  —  OiHiie,  h  8.  »M  «nd  27.  —  JM».  v.  £«*tor.  BL  S.  Sl.  —  Jiii- 
McW,  LU'.JM»  Wachtel,  Sehtolscb.  —  v.  Medin^.  1.  9.  «4t. 

Wachtel!.  Beich8adel.st»tand.  Diplom  von  1737  für  Chrit^ioph 
Wachten,  Fürstl.  Esterfaazyschen  Hofirath. 

Mtiertt  V.  mm/tU,  Brf..M.  8.  481. 

Wachtendoak  (in  Gold  eine  reibe  Lilie).   Altes,  ni»lerrhaioi- 

«Ohes  Adelsgeschlecht,  welches  in  Jülich.  Cöln,  ^klünster,  CleTe  xad 
Geldern  an rg(  schworen  hatte.    Der  Sitz  Wachtendonk  in  spanischen 

Geldern  kam  schon  vor.    Der  Freiherrnntand  gelangle  h>H.^ 

in  d'w  Familie  iiiul  das  GcHchlecht  ist  in  der  zweiten  liaiite  de©  Ib. 
Jahrhunderts  erlosrhon. 

Awrf^f  Gem.  »ncri.  I.  20  und  II,  S.  1«7.  —  GrwhiuM  von  Kltteroidsa,  8.  47.  —  OmM,  1. 
8j««7  und  av.  -  ZfdUr,  f,2.  s.  .'Mi- 4.',.  -  Rohtn* ,  N  i«  di  n  bcInlJChW  Aid.  fl.  S.  IM— W,  — 
Frtik.  9.  Ledebur,  III.  SfiTtl.  —  Siebmacher,  II.  llt'.  und  IV.  H. 

Wachtmeister,  Freiherren  und  Grafen  (iSchild  geviert  mit  quer- 
gctheiltem  Hittelschilde:  oben  in  Roth  swisoben  drei,  2  mid  1,  sil- 
hörnen,  sechseckigen  Siemen  der  aus  dem  ehernen  Schitdesrande 
kommende  Fuss  eines  Kranichs  nnd  unten  in  Gold  ein  quer  nach 
reclits  gelegter,  kurzer  Raracenensäbel.  1  in  Blau  ein  aus  Wolken 
lu  rvnrrrelicnder.  gcliarnischter  Arm,  welcher  in  der  Hand  18  goldene 
Lanzen  mit  we<  Ii^  Ind  roth  und  goldenen  FHhiichen  halt;  2  in  Gold 
zwischen  zwei  unit  ii  nicht  znsamnienstossenden ,  sciiwarzen  Adler?*- 
lliigeln  ein  scliwarzr.s  (auch  rotlics)  Kleeldall;  in  Gold  auf  ^Ttinera 
Hügel  ein  in  der  linken  Kralle  einen  Stein  emporhalteuder  Kranicli 
und  4  in  roth  auf  dnem  silbernen,  nach  rechte  spve&geBdea  Pforda 
ein  gewappneter  Bitter,  in  der  Beehten  ein  silbemea,  mit  rüfam 
reihen  Kreuze  belegtes  Fähnchen  haltend).  Schwedischer  Freibemi- 
stand  und  Schwedischer  u.  Preussischcr  (TrialbuHtand.  Schwedisches 
Freihcrrndiplom  vom  8.  April  lOf)!  fnr  Hans  v.  Wachtmeister,  k. 
sehwedinchcr  Hcichsrath  und  Landrath  von  Estliland,  mit  Freih.  swif 
Biörkö;  !S(  liwediHches  ( jralendijdüm  vom  10.  Dec.  1(587  lur  den 
gleichnamigen,  ältesten  Sohn  des  Freih.  Hans  und  vom  17.  Juni 
1693  flu*  den  dritten  Sohn,  Freih.  Axel  und  Preuübibchui»  Gralen- 
diplom  Tom  17.  Jan.  1816,  für  den  k.  schwedischer  Oberatlieutenant 
a.  B.  Haas  Freih.  y.  W.  anf  ])egelsdorf,  fiaeseikdorf,  VaaiJcaw  und 
Fixen  Letsterer  gehörte  ta  der  im  Pommeni  begiltertBB  lose  des 
Geschlechts,  welche  aus  der  Kaehfconmenaeh«!!  des  Tierten  Sahaes 
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4m  oben  geii«]mttnPraifa.HaDi^  dee  Bltt<diert  t.  Waobtmeiiitar,  Vrei* 
h&nofr.  Biörkoe,  Henn  anf  TeuiUsdorf,  Bothenberg  und  Windö, 
schwed.  GeneralUentenanto  und  LaadeBbftuptmanns  über  Caluiarlöhii 
und  Oeland,  hervorg-i  ganzen  war  mid  welche  1847  die  Güter  Eixen, 

Degelsdorf,  Brndori»  Sjjiükersdort' und  Vasekow  im  Franzbnrger-  und 
BaHsendorf  im  firinmier  Kreise  besiiss.  die  iVeilienl.  Linie  al)er,  deren 
'\Vap})en  vom  ^riiriiclien  nur  durch  die  Krone  verschieden  int,  war  um 
dio  genannte  Zeit  und  spüier  zu  (i raninicuddrf  im  Kr.  (jrinime  ange- 
8e88en.  Was  übrigens  die  Familie  v.  ^\'acl^tmei^jter  noch  anlangt, 
80  gehörte  dieedbe  nach  dem  BeTalschen  Landtags- Protokoll  tob 
1747  za  dem  alten  Adel  Esthlands,  wo  dieselbe  seit  1515.enobeint 
und  die  Güter  Aiimack,  Laakt,  Nenmüblen  und  Pall  beaass.  —  Haupt 
de«  Gräflichen  Hauses  ist  jetzt:. Axel  (IT.)  Gr.  v.  Wachtmeister,  geb. 
1840  —  8ohn  des  Gr.  Axel  geh.  IHIO  und  gest.  imi  Herrn 
anf  Bassendorf.  k.  preuss.  fk.  schwed.)  Majors  a.  1).  aus  der  Ehe  mit 
Adelaide  v.  der  Lancken,  geh.  1H2()  und  verm.  18']8  und  Enkel  des 
Gr.  Haus,  geh.  1780  und  gest.  1.S.'17,  Herrn  auf  IJasseudorf.  Degcls- 
dorl'  und  Vasekow,  k.  schwed.  Oberstlieutenanls  u.  i).,  verm.  180G 
mit  Sopbie  Bilow,  geb.  J  785.  —  Der  Bruder  dea  Grafen  Axel  (II.) 
ist:  €rr.  Max,  geb.  1847,  k.  preuss.  F.- Fähnrich.  Die  Brüder  des 
Gr.  Axel  (I.)  sind  Gr.  Erich  auf  Spiekersdorf,  geb;  1812,  vearm. 
mit  Fauline  v.  Langen,  ge^t.  kinderlos  und  Gr.  Leopold  auf  Wan- 
Btatorp  in  Schweden,  geb.  1814  und  verm.  1842  mit  Thomazine  v. 
RoBenkrantz,  geb.  1823,  aus  welcher  Ehe,  neben  vier  Töchtern,  zwei 
Söhne  stammen:  Carl,  geb.  18-14  und  Klias,  geb.  1853. 

ir.  Pf.  A.-I..  IV.  rm.  —  Ii.ut.«thv  dtifenh.  A  <.f«i-nwau,  U.  S.  (i08  und  9.  —  Hl^lr'r.■llPrald. 
Handb.  xum  Gi'ne,il.  T.oi  hi  nti.  «i.  gi.itl   H  iumt,  Golha,  l>*f>r>,  S.  1012  «lul        —  Fr>i/,.  ;  .  I-  .irhur, 
S.  67  and  68.  —  OcdmI.  TaHbenb.  d.  (Tüll.  iUiucr,  1864,  S.  »M  and  66  and         S.  ^  und  63. 
W.  a.  a.  Fraw.  Monnhla^  U.  ».     Voma.  W.  B.  m.  Ab.  4». 

Waekcaiti,  Wakwiti  (Schild  der  L&ige  nach  getheflt:  rechts 
itt  Silber  ftlnf,  2,  1  und  2,  sobwarae  Rauten  und  links  in  Schwarz 
drei  schrKglinkB  über  einander  gelegte,  silberae  Kesselbaken).  Eins 
deriUtesten  und  augesehen-sten  Adelsgeschlechter  Pommerns,  welchee 

zeitig  im  Wolgastisehen,  dem  jetzigen  Kr.  Greifswalde,  ansehnlich 
begütert  wurde,  doch  erst  spfiU'r,  von  der  ersten  IIjiIIu-  des  15.  Jahr- 
hunderts an,  urkundlich  mehrlach  vorkommt,  in  weither  1431  Hein- 
rich Wakeniss«!  auftritt.  Albrecht  v.  W.,  Erbge-scsscn  üu  Clevenow, 
erst  herz.  Archivar  zu  Wolgast,  dann  llofralh  und  zuletzt  Landralh, 
starb  1636  imd  stiftete  mit  seinem  Bmder,  Jürge  y.  W.,  auf  der 
ViüTersitSt  Greifewalde  für  sechs  Studirende  ein  Stipendium.  Der 
Stamm  blühte  dauernd  fort  u.  mehrere  Sprossen  desselben  zeichnet^^n 
■ich  in  Militairdienf  ten ,  namentlich  in  der  k.  preussischen  und  däni- 
schen Armee,  aus:  Eriedrich  August  v.  W.,  k.  dänischer  Gcnerallieu- 
tenant,  war  18fX)  erster  D(>putirter  im  norwegischen  Generalitüts- 
Collegium;  Wilhelm  l)ietri(  Ii  v.  W. ,  früher  ( 'onimandant  des  k.  pr. 
Regiments  Garde  du  l'ür))s,  starb  18^5  als  ht  ^siseher  Generallieutc- 
uaiit  und  ein  v.  W.,  weicher  lbU7  in  den  Peusionsstand  trat,  starb 
1816.  Später  ist  Kamen  und  Wappen  der  y.  Wadcenita  an  die 
FlamiHe  t.  der  Lancken  gekommen.   Carl  Friedrich  Bernhard  y.  der 
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Lancken,  k.  sohwed.  Oberst  nnd  seit  1816  mit  derToohtar  des  Hem 
auf  Clewenow  im  £r.  Gnnunen,  Prov.  Poramern,  y.  Wackradi^  toiv 
mählt,  erhielt  nämlich  anf  Gesuch  des  Letztoren,  wacher  männliche 
Kachkommen  nicht,hatte,  vom  Könige  Carl  XIII.  Ton  Schweden  die 

Erlaubniss,  Namen  u.  Wappen  der  Familie  v.  Wackenitz  mit  meinem 
angestammten  Namen  u.  Waj»j>en  zu  vereinigen  und  wurde  zugleich 
in  den  stiiwed.  Freilierrnstand  erhoben,  s.  den  Artikel:  Lancken- 
Wackenitz,  Freiherren,  Bd.  V.  S.  und  70.  —  Nach  Hauer  war 
die  Familie  v.  Wakenitz  noch  1857  zu  Boltenhagen  (alter  Besitz)  nnd 
sn  Kappenhagen  im'Kr.  Greiihwalde  angesessen. 

Mtarmi,  J*.  MO.  ^  ütmkt,  I.  S.  tlSS.  ~  Mw>«  Sl.  8.  im.  ~  9.  Pr.  A.-n.  IT.  8.  tOt. 
Btttmathtr,  7.  le».  •>  V.  JfedÄiw.  fll.  S,  710.     Ugd«.  «vw  «M.  taUMr  l  IiumaA,  n.ttk. 

41.  Sl.  —  Pomm.  W.  B.  II.  Tab.  17  nnd  S.  47—49.  —  jrwffMv.  Tf.  9.  49». 

Wacker  (Siliild  geviert:  1  iu  iilau  ein  goideuer,  die  Horner  nach 
oben  kehrender  Halbmond;  2  in  Gold  ein  reohtssefaender,  schwarür 
Adler;  3  in  Gold  ein  einwärtssehenderi  rother  Löwe  nnd  4  in  Bisa 
drei,  2  nnd  1,  sechsstrahlige,  goldene  Sterne).  Beiehsadelsstand. 
Diplom  im  Kursüchs.  A'icariate  vom  6.  Juli  1792  fnr  Johann  Heinrich 
Wacker,  Herrn  aufGroeba  undZitz-  nnd  Kattuafabrikanten  daselbst 
—  Bas  Geschlecht  ist  aasgegangen. 

Xandichrini.  Rotit.  —  Ti/roff.  I.  900.  —  W.  B.  I.  8M».  Stuten,  IX.  86. 

Wackerbarth,  WackerbSTt,  auch  Grafen  nnd  FMikerren  (Schild 
von  Koth  und  SllVver.  oder  von  Silber  nnd  Hotli  geviert,  ohne  Bild: 
Stamni\v;ip])cn  und  treiherrlirlies  Wap])«*n:  Schild  geviert  mit  das 
Stammwappen  zeigendem  Mittelschilde.  1  und  4  in  G(dd  ein  an  die 
Thcilungslinie  angelehnter,  halber,  nchwarzer  Adler  und  2  und  3  in 
Roth  ein  einwärtagekehrter,  BÜberner  Löwe).  Keichegrafcnstand  nnd 
Freihenrnstand  des  Kgr.  Sachsen.  Graibndiplom  vom  26.  Ang.  1706 
fttr  Angnst  Christoph  Wackerbarth,  spüter  k.  poln.  nnd  knrsichs. 
Siaatsminieter  und  General -Feldmarechall  und  Freihermdiplom  Ton 
10.  März  1810  für  Ludwig  Carl  Wilhelm  v.  W.  auf  Briesen  und 
Guhrow  in  der  Niederlansitz,  s.  den  nachfitehenden  Artikel.  —  Eins 
der  riltestcn  und  angesehensten  nieder^ächsisehen  Adelsgeschlechter, 
welelies  aus  ^Meldenburg  nnd  aus  dem  Lauenburgischen  hergeleitet 
wird.  Manjuard,  ein  Sohn  Conrads  v.  W.,  war  bereits  1261  Dom- 
herr zu  Ratzeburg  und  schon  1308  sass  die  Familie  in  Aleklenbui^ 
an  DiliBow  und  1366  an  Todendorf.  Im  Lanenborgisohen  breitete 
sieb  dieselbe  besonders  ans  dem  Hanse  Kogel,  oder  Engel  ana 
Georg  Christian,  zu  diesem  Hause  gehörigt  berühmter  General  dei 
Königs  Ludwig  XIL  von  Frankreich,  vcrm.  mit  einer  Oppers- 
hausen, setzte  den  Stamm  fort  und  Bein  Enkel,  Hartwig  auf  Kogel, 
starb  H)lil?  als  herz.  Lanenbnrg.  Hofmarschall.  Yon  den  vier  Cren* 
kein  desselben  liinterliess  August  Heinrich  auf  Kogel,  ge^t.  1721  als 
h.  braunseh w.  Hofmeister  und  Drost  zu  Ahlden,  einen  Sohn.  Ludwig 
Anton,  k.  groBsbrit.  Oberstlieutenant,  der  1735  ohne  männliche 
Erben  starb,  der  s^eite  Urenkel,  Joachim  Christoph,  wurde  der 
Vater  des  beriibmten  Grsfian  Angnst  Christoph ,  a  oben  n.  der  dritte 
vnd  Tierte  Urenkel,  Angnst  Heinrieh  und  Georg  Hartwig,  setelen 
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die  adeli^n  Linien  de»  Stammen  fort.  Gral'  August  Ckriutoph ,  8. 
oben,  gest  1733,  hatte  eioh  1707  als  Gesandter  in  Wien  mit  Catha- 
rina  Balbiani,  Terw.  Karqnisin  t.  Salmonr  Termählt,  dooh  blieb  die 
Ehe  kinderlos  und  so  nahm  er  denn  vor  ihrem  1719  erfolgten  Tode 
ihren  Sohn  erster  Ehe:  Joseph  Anton  Gabaleon  Marquis  y.  Salmour, 
an  Xindesstatt  an,  welcher  sich  Gr.  v.  Wacker  bar  th-balmoor  nannte 
und  schrieb. 

V.  Pritbuer,  ?(r.  164.  —  acmht,  1.  S.  272X  — .l.'i  —  Zfdlrr,  52.  S.  1086.  —  v.  Urhr.  S  1671. 

—  V.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  303.  —  t.  Ledtbvr,  III.  «».  —  SUlmac/tfr,  I.  16«:  mit  dm  unrirhfigcn 
IbBaa:  T.  WackarbroAt,  StalMiacli  vad  V.  167:  r.  W.,  MeUeab.  —  *.  Mtäku,  U.  S.  CSi  und  33. 

—  MeU0iri>.  W.  B.  1U».  U,  Kr.  IM  «.  &  •  n.  M.  —  W.  B.  4.  SidN.  SiMta.  0.  t4:  Freflu  t.  W. 

Waekerbarth,  genannt    Bemsdorfft  Fveihemn  (Schild  geviert 

mit  Mittelschildc.  Mittelschild  von  Silber  und  Blau  schrägrechts  ge- 
theilt,  auf  dessen  Theilungslinie  drei  golden  besamte  und  griiiig-e- 
kelchte,  rotho  Rosen  stehen:  Bomsdorff.  1  u.  4  von  Roth  und  Silber 
gevicrt:  Wackerbarth'sches  Stammwappen,  2  in  Roth  ein  ysilberner 
einwärtsgekehrter  Löwe  und  ^5  in  Gold  ein  aus  der  Theilunp^linie 
halb  hervorbrechender,  schwarzer  Adler).  Preiherrnstand  des  Kgr. 
Sachsen.  Diplom  vom  12.  Dec  1811  für  Adolph  Leberecht  t.  Boms- 
dorff,  mit  dem  Kamen  „Wackerbarth,  genannt  t.  Bomsdorff." —  Lud- 
wig Carl  Wilhelm  y.  Wackerbarth  auf  Gross- Briesen  und  Guhrow 
bei  Kottbus,  vermählt  mit  Helene  v.  Bomsdorff  a.  d.  H.  WeiRsagk 
bei  Forst,  erhielt,  wie  im  vorstehenden  Artikel  angegeben,  1810  den 
Freihermstand  und  hatte  seinen  ^(^ffen  Adolph  Leberecht  v.  BomB- 
dorff  an  Kindesstatt  angenommen,  welche  Adojttion  durch  das  er- 
wäliiUe  Diplom  von  IHll  besläiigL  wurde.    Freih.  Adolph  Lebereeht 

—  ein  Sohn  des  Heinrich  v.  Bomsdorlf  aus  der  Ehe  mit  einer  v.  Bux- 
dorff  —  geb.  1781  und  gest  1862,  Besitzer  der  Guter  Mittel-Linde- 
rode bei  Soran,  Gross -firiesen  und  Guhrau  bei  Cottbus,  hatte  sich 
1810  yermählt  mit  Sophie  t.  Laagenn  a.  d.  H.  Kittlits  bei  Lübbenau, 
geb.  1793,  ans  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  zwei  Söhne 
stammten,  die  Freiherren  Ludwig  und  Otto.  Freih.  Ludwig,  geb. 
1811,  Besitzer  der  Güter  Ober  -  und  Mittel-Lindcrode  und  Tielitz  bei 
8orau,  vermählte  sich  184(5  mit  Clara  v.  Bünau,  geb.  1829,  in  welcher 
Ehe  ein  Sohn,  Conrad,  1848  geboren  wurde  und  Freih.  Otto,  geb. 
1823,  Herr  auf  Gross- Hrieben,  k.  preu88.  Kittni.  und  Kstadrons-Chef, 
verm.  1859  mit  Gertrud  Ton  Bredow,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  ent- 
sproHR,  Erich,  geb.  1861. 

GenMl.  Tuch«nb.  d.  frdh.  BtoMT,  ISiS,  8.  MS,  Ittt»  8.  1006  «.Ott.  IStt,  8.  8«k  —  W.  B. 

d.  SKchs.  StMt«n,  IV.  23. 

Wackerhagen  (Srhild  geviert:  1  in  Blau  zwei  goldene  Adlers- 
fliigel ;  2  und  3  in  Roth  zwei  quer  gelegte,  dreimal  getustete,  goldene 
Stämme  und  4  in  Silber  auf  gninem  Boden  swei  dürre  Dombüache). 
Beiohs-  und  Preussisoher  Adelsstand.  Beichsadelsdiplom  vom  Iz. 
Juli  1734  für  Bernhard  Friedrich  Wackerhagen,  h.  Anhalt- Dessaai- 
Bchen  Ober-Forstmeister  und  preussisches  Adelediplom  vom  13.  ( )et. 
1 763  für  Georg  August  Christian  W.,  k.  preuss.  Geh.  Kriegsrath  und 
Land-Kentmeister  zu  TIalberstadt  und  awar  ebenfalls  mit  dem  oben 
Angegebenen  Wappen. 

9.  Fr.  A.-L.  IV.  S.304.  —  Freik.  v.  Ud»bur,  m.  S.6M.  —  W.  B.  d.  Ftvius.  Monucblr.  IV.  84. 
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Waecliter,  Freilierren  (in  Silber  auf  grimem  Bodeu  ein  nach 
rechtsgekehrter  Kranich  von  nat^licher  Tttrbe  mit  goMeiien  Sehndtel 
und  Fttsnen»  welcher  in  der  rechten,  ani'gchohenen  Kralle  einen  Stein 
hält    Auf  dem  Schilde  steht  ein  gekrönter  Helm  ohne  Sohmnek  mit 

blau-silbemen  Dccl^eh  nnd  den  Schild  halten  zwei  <Mn-  und  vorwärte 
gekehrte,  weihlidu^  Fifruren,  welche  ein  hinter  dem  Helme  hervor- 
tretendes, frrünf's  niatt«  rg-ewiiulc  mit  don  Iiiinden  über  den  Schild 
halten!  Die  Familie  ist  diin  ii  Koni^li(  lic  Enlsi  hliessungr  vom  14. 
Mal  1S35  zur  Führung-  dos  FiT'ihrrrli(  lien  PiMdicats  im  K^v.  Würt- 
temberg ermüchligt,  —  Stammvuler  des  Geöchlechtö  ist  C  arl  Eberhard 
Waechier,  k.  dänischer  Kammerherr,  welcher  11.  !Mai  1779  in  den 
Reiohsadelsstand  erhoben  wurde.  Derselbe  war  spater  k.  d&n.  Ge- 
sandter bei  den  oberrheinischen  und  schwäbischen  Kreisen  und  am 
knrpials.  Hot'c,  ho  wie  am  h.  wiirttemb.  Hofe  an  Stuttgart  und  be- 
sas»  längere  Zeit  da.s  Uittergut  Tlicsrlingen,  welches  nach  seinem 
Tode  vcräusserl  wurd»!.  Durch  dit*  beiden  Sohne  desscdben,  den 
Freih.  Friedrich  Carl  Fiberhard ,  k.  württemb.  Kammerlierrn  u.  (ich. 
Legalionsralli  und  den  Frcili.  Carl  F'ricdrich  Au{j;-ust,  gest.  23.  F'ebr. 
1828,  k.  wiirttemb.  Uoftheater-Director,  int  das  Geschlecht  iortge- 
setzt  worden. 

Oa$t,  Addsbttcb  d»  Kgr.  WttritMaIwrg,  S.  490  ml  91.  —  Tjfrojf,  n.  168.  ~  W.  B.  4a  K<r. 
WtoMqBb.  Vr.  ISO  vai  S.  41.  —  JDiMdUw,  I.  S.  44«  nA  47. 

Waechter,  Wftchter-Lantenbaeh,  Freiherren  (Schild  geviert  1 
und  4  in  Silber  auf  grünem  Rasen  ein  rechtsgekehrter,  schwarzer 
Kranich,  der  in  der  aurgehobenen  r«>cliten  Kralle  einen  weisson  Stein 
hält  und  2  und  3  in  HIau  ein  nach  df^r  rechten  Seite  springender, 
goldener  Stier  .  Adels-  und  Freiherriistiind  des  Kgr.  Württemberg. 
Adelsdii)lom  vom  11).  Sept.  1819  für  August  Heinrich  Christoph 
Waechter,  k.  württemb.  Kammerh.  nnd  Geh.  Legationarath  und  Qe- 
achäitsträger  am  k.  niederländischen  Hofe  und  Freihermdiplom  Tom 
2.  Juli  1825  für  Benselben.  Derselbe  bat  den  Mannsstamm  fortge- 
setzt und  die  Familie  geliört  zum  ritterschafllichen  Adel  des  Kgr. 
Württemberg  durch  I^esitz  des  vormals  reichsritterschalUichen  Gutes 
Lautenbacherhoi*  im  O.  A.  I(eckar-Öulm. 

AMab.  4.  Kir.  WUrttonbers,  8.  S74.  —  V.  B.  4.  Kfr.  Württeaikaff ,  Mr.  IIB  and  &  4t. 
ÜMMMt.  I.  8.  447 

/  Waecbter.  i)ie  Württembergischen  Familien  v.  \\  aechter,  ur- 
Bpiünglich  eines  Stammes,  sind  in  der  neuesten  Zeit  in  den  gcneal. 
TaachenbUohern  der  freiherrl  Häusern  in  einem  Artikel  abgebandelt 
und  in  drei  Linien,  die  zweite  mit  swei  Zweigen,  gesohiadea  worden. 

£r8te  Linie,  zu  Lautenbach.  Württemb.  Adel  19.  Sept.  1819,  wttrt- 
tembergisclie  Freih.  2.  .luli  1<S2.').  Besitz:  das  Kittergut  Laute»- 
bacherhot  im  (>.  A.  ^»eckar.-iuhn.  Zweite  Linie:  Erster  Zweig: 
W'aecliter- SjMlller.  Wiirltemb.  F'reih.  mit  Namen  und  Wappcnver- 
eini^uiig  „ WaechUir-Sititller"  9.  Ocl.  1841.  -  Besitz:  das  IxiUergut 
Horn  im  O.  A.  Biberach  im  Douaukreise.  —  Zweiter  Zweig.  Wurl- 
tembergiRche  Freih.  17.  April  1855.  —  Besitz;  die  Herrschaft  Kod- 
kow  bei  Kuttenberg  im  Kr.  Czaslau  in  Biihmen.  —  Dritte  Linie. 
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Reichsadel  11.  Mai  177ü.  Kon.  Wüittemb.  Geuehmigung  zur  Füh- 
rung des  freih.  Titels  14.  Mai  1835.  / 

Ora«l.  TMctanb.  d.  IMh.  UlMMr,  1M8,  &  9B8:  Ondilahtt.  Uflbmkbt  ubA  BstdinlbBac  te 
vwidilediafl«  Wi|ipan  wd  tM9,  8.  MO— 40:  HcatalBr  Penonalbettand. 

Wiiechter  (Sciiild  (1<t  Liinge  nach  getlicilt.  INm  IiIs  in  Silber 
auf  grünem  Üoden  ein  biaugckleideter  NaehU\  achler  luit  Sjüe.ss  und 
liaks  in  Blau  auf  grünem  Boden  ein  Kranich).  Adelsstand  des  Kgr. 
PreoMen.  Diplom  vom  3.0ct.  1766,  laeixtenant  im  Cnirasaier-Regim. 
T.  Dalwigk. 

IMft.     l9Mmr,  m.  8.  CT.  —  W,  B.  1.  Pnom.  MoBareUa,  IV.  8«. 

Waffenberg,  Freiherren  o.  Grafen  (Schild  ge viert  mii  goldenem 
Kittekchilde  nnd  in  demselben  ein  gekrönter,  kaiserUcher  BoppeU 
adler,  dessen  Brust  mit  einem  rothen  Herzschilde  belegt  Ist,  in 
welchem  ein  »ilbemer  Querbalken  mit  dor  Chiffre  L.  II.  erscbeiat. 

1  und  4  in  Gold  ein  einwärts  gekehrter,  aufwachsender  Ne^cr,  in 
der  Hechten  drei  silberne  Aeliren  haltend  und  2  und  3  sechsmal  von 
Koth  und  Silber  quer^ctheilt  mit  einer  aus  einem  vollständip'n  Har- 
nische und  zwei  kleinen,  rcclits  blauen,  links  goldenen  liannern  ge- 
bildeten Tropbäe  und  unter  dem  Harnis(  ii(;  zwei  kleine  ovale,  mit  den" 
oberen  Theilen  auswiirt«  gelegte,  mit  den  unteren  sich  berührende, 
blaue  Sohildchen,  von  welchen  das  rechte  mit  einem  die  Sicheln 
rechtsgewendeten,  silbernen  Halbmonde,  das  linke  aber  mit  einer 
silbernen  Lilie  geziert  ist).  Erbl.-Ö8terr.  Freiberrn  -  und  böhmischer 
und  Reichsgrafenstand;  Freihermdiplom  von  1702  für  Ferdinand 
Franz  v.  AVatfenberg,  k.  k.  Rath  u.  N.  Qesterr.  Landrec  Ii t-^  Beisitzer, 
mit  seinen  Brüdern,  Johann  Ludwig,  Bittmoistcr  und  Carl  Joseph, 
niit  dem  Prädicate:  v.  Mödling.  Bohmisclios  ( ualt  ndiplom  vom  15. 
Dec.  1718  fiir  Johann  Ludwig  WaÜ'cnbrrf;- .  Fn  ilKTi  ii  zu  Mödling 
und  KeichsgrafensUiud-s-Diplum  vom  11.  Juli  1777  für  Franz  Frli.  v. 
Waffbnb^,  Kreishauptmann  in  Mähren.  —  Oesterreichisohes  AdeU- 
geschlecht,  dessen  ursprünglicher  Name  „Ifittermayr*'  gewesen  sein 
soll,  zu  welchem  bei  Erhebung  in  den  Adelsstand  das  Pradicat 
„V.  Waffenberg"  gekommen  ist.  Kaiser  Ferdinand  III.  trtheilte 
der  Familie  1Ü51  die  Ritterwürde.  —  Georg  Mittcrmayr  v.  Wafl'en- 
berg  war  mit  Susanna  v.  LnckTicr  vermählt  und  die  drei  Siilme  des- 
selben, die  (  iebnider  Ferdinand  Franz.  Johann  Ludwig  uiul  ( "arl  Jo- 
seph V.  AV.,  waren  die  drei  Emptanger  de»  1702  niit  dem  l'radicate: 
zu  Mödling  in  die  Familie  gekommenen  Freiherrnsl;iudes.  Der 
zweite  der  genannten  Brüder,  Johann  Ludwig  Freih.  v.  Waffenberg 
und  zu  Mödling,  war  1737  Pfandinhaber  der  k.  Herrschaft  Pribom 
in  Schlesien,  k.  Landhofrichter  und  Landesältester,  und  hatte,  s.  oben, 
1718  den  böhmischen  (rrafenstand  mit  dem  Ineolate  in  Böhmen, 
Mähren  und  Schlesien,  erhalten.  Der  Sohn  des  ältesten  der  in  Rede 
stehenden  drei  Brüder,  des  Freih.  Pertlinand  Franz:  Freih.  Franz, 
k.  k.  KreishaujUinann  in  Mähren,  winde,  w  iu  erwäimt ,  1777  L'eichs- 
grnf.  Von  ihm  stammte  Graf  Johann  Nepomuk.  venu,  mit  Maria 
Aloytiia  v.  Kriench  und  aus  dieser  Ehe  entspross  Graf  Franz,  geb. 
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1788,  k.  k.  Bittm.  in  d.  A.,  welcher  der  Letsle  MamiMiaiinMi 
gewesen  sein  soll. 

JfefftrU  V.  MiiMffld,  F.rK.-lid.  S.  1:.  u.  ?.  III.  -  HUlor.-hcnild.  H»ndl>.  lum  fennü.  Taschnb. 
d.  (rül.  mus«r,  ä.  4&.  —  U«neai.  TMciuwb.  d.  CfXl.  Hftiww.  1M8,  S.  yiO.  1M4.  S.  tft5  oBd 

1867.  S.  960. 

Wagener  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechte  in  BUm  anf 
grünem  Boden  ein  silbernes  Einhorn  nnd  links  in  Roth  swei  über 

Kreuz  gelegte  mit  den  Spitzen  nach  unten  gekehrte  Schwerter). 
AdelsstüDcl  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  von  1767  für  den  Stiefsohn 
des  Gutsbesitzers  in  Teklenburg  v.  Restorff,  Jsaraens  W agener 
(Waguer).  —  Ein  Ilanptinanu  v.  Wagener,  der  180Ü  iStabscapitain 

im  Kegimente  v.  Schiiuonski  ^^ewesen,  starb  ll^ll. 

K.  Fr.  A.-L.  V.  S.  468  und  69.  -  Frtik.  v.  Udtbur,  UI.  S.  6«  und  6».  —  W.  D.  d.  Fteo«. 
MMMcUa,  VI.  M. 

Wagenfidd  (Schild  der  Länge  nach  getheilt:  rechte  Blan»  ohne 
Bild  nnd  links  in  Roth  sieben,  4  nnd  3,  jrfUilweise  gestellte,  goldene 
Sterne).    Alt&s,  ursprünglich  aus  Schweden  stammendes  Danziger 

Patricicrgeschlecht,  zu  welchem  der  1814  verstorbene  k.  pr.  General- 
^Major  Ernst  Philipp  v.  Wagenteld  gehörte.  Eine  Schwester  des- 
selben war  die  Frau  v.  Pfucl  auf  Schulzendorf.  —  Die  Familie  war 
in  OstpreuHsen  zu  Birkcnfeld  bei  W'elau  und  noch  1820  zu  Körneu 
unweit  Pr.  Eylau  angesessen. 

N.  rr.  .\.-L.  IT.  S.  »Ol  und  1%  —  Frtih.  v.  Ledebur,  \U.  S.  tki  und  354. 

Wagenhoff,  Wagner  v.  Wagenhofen,  Ritter  (Sehild  geviert:  1 
und  4  eiü  gekrönter  Greif  und  2  und  o  eiu  Wagenrad).  Dohmischer 
Ritterstand.  Diplom  von  1719  fdr  Balthasar  Emst  Wagner  und  für 
die  hinterlassenen  Söhne  seines  Bruders  Valentin:  Johann  Valentin 
nnd  Conrad,  mit:  y.  Wagenhofen,  welches  Pradicat  als  Familien- 
Xamc  fortgeführt  wurde.  —  Johann  Samuel  v.  Wagenhoff  war  Lan- 
d(  <:iltester  im  Striegauischen  u.  Carl  Friedrich  Wilhelm  v.  W.  blieb 
als  Lieutenant  IHI.*]  in  der  Schlacht  bei  fJross-Beeren.  Ein  Capitain 
V.  Wag'cnliotT  stand  18U<j  im  k.  prenss.  Infant. -Kegimente  V.  Schi- 
monski und  wurde  als  ^lajor  IHK)  j)ensionirt. 

MtgerU  V.  MüilftUi,  Erf.  Bd  S.  221.  —  N.  Tr.  A.-I..  lY.  S.  S06.  —  Früh.  v.  Ltdt^ur,  Ul. 
S.  fl». 

Wagenlehner  v.  Kriegsfeld.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  Diplom 
Ton  1758  für  Franz  AN  agcnlebner,  Hauptmann  im  k.  k.  Dragoner^ 
Begimente  Herzog  v.  Modena,  mit:  v.  Kriegsfeld. 

MegerU  v.  MUhlfeU,  F.r^.-Bd.  S.  280. 

WagenschütÄ  (in  Grün  drei  rothc  Pfeile).  Altes  Adelsgesohlecht 
der  Allmai  k  ,  wclclies  schon  im  15.  Jahrhundert  vorkam  und  dann 
mehrere  andere  (itiier  an  sich  brachte.  Dasselbe  sass  noch  ]8('3  zu 
Strcgauz  im  Kr.  Storkow-Beeskow  und  zu  Altenzauu  im  Kr.  Oster- 
duig.  —  Carl  v.  Wagenschütz  starb  1810  als  k.  preoss.  Major  a.  D. 
zu  Coeel. 

R.  Pr.  A..L.  nr.  8.  S06.  —  Ml.  «.  Miwf,  m.  S.  «0. 

WagenspeiSf  Freibema  und  Grafsn  (Schild  der  Lange  nach 
getheilt:  rechte  in  Both  drei  neben  einander  stehende,  mit  den  ge- 
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zackten  Schärfen  rechUgew endete ,  mit  goldenen  Griß'eu  versehene 
Sichehi  und  link»  la  Silber  ein  rother,  golden  gekrönter  Adler). 
£rM.-österr.  Freiherm-  nnd  Beichsgrafenstand.  Die  Zeit,  in  welcher 
die  Erhebung  in  den  Freiherm-  u.  Grafenstand  stattgeftinden,  wird 

mehr&eh  vensclüeduii  angegeben:  nenerlicli  hält  man  sich  gewöhnlich 
an  folgende  Ang-abiu:  ,.Frhr.  1559,  Gr.  1(325  und  Oberst -Erbland- 
Marschall  in  Känii.  ii  103','."  —  Altes,  krainer  und  kärntner  Adel^«- 
gescIilechL,  Wüicht:>,  im  Itj.  Jahrh.  nach  Steiermark  und  Oesterreich 
kam.  In  Krain  und  Kiirnlen  biiilite  dasselbe  in  früher  Zeit  al<  lut- 
tergeschlecht  unter  dem  Namen:  Wagen,  bis  das  spätere  Stammiiuus 
Wagensperg,  vier  Meilen  Ten  Lelbach»  erbaut  wurde.  Berthold 
Wagen  kommt  nm  1190  in  einer  Urkunde  des  Bischöfe  Otto  zn  Frei- 
aingen  vor  und  Otto  Wagen  t.  Wagenaperg  lebte  1460.  —  Aus  den 
,  Ahnentafeln  der  Familie  sei  hier  zuerst  geuannt:  Kudolph»  k.  k.  Geh. 
Bath  und  Olierst-Erb-Land-AIarschall  in  Kärnten,  f;e.<.  1()79.  Der 
ältere  Sohn  desselben  war  Johann  Kaltliasar.  gest.  161^3,  Statthalter 
der  inneren  österr.  Kegicrunp-  und  Assessor  des  <reh.  Raths,  verni. 
mit  einer  Fürstin  v.  Liechtenstein,  aus  welcher  Ehe  als  dritter  Sülm 
Hannibal  Balthasar  stammte.  Die  von  demselben  absteigende  Stainm- 
reihe  ist  folgende:  Hannabai  Balthasar,  Graf,  geb.  lö7G,  gest.  1725, 
k.  k.  £ämm.,  Oberst  nnd  Commandant  zu  St.  Greorgen  in  Groatien: 
Maria  Bebeeea  Herrin  t.  und  zu  Stubenberg,  verm.  1721  und  geet 
1761 :  Adolph,  geb.  1724  und  ge«t.  177.H,  k.  k.  Kämm.,  w.  Geh. 
Rath.  Landeshauptmann  von  Görz  und  Gradisca,  auch  Präsident  zu 
Triest:  Maria  Aloysie  Grf.  v.  Sau  ran ,  geb.  1729.  verm,  1747.  ^e«t. 
1789;  —  Tohann  Xoponmk  .loseph.  peb.  1752,  k.  k.  Kämnicitfr  und 
Landratli  in  Steiermark:  erslo  (lemahlin:  Maria  Grf  v.  (ialler,  geb. 
1750.  verm.  1775  und  ^^  st.  17S7;  —  Sigismund,  geb.  1777,  gest. 
1829,  k.  k.  Kämmerer:  Caroline  Grf.  v.  btainach,  geb.  1790  u.  verm. 
1807.  Vom  Grafen  Sigismund  stammt  Adolph  Graf  W  agensperg, 
Freiherr  auf  Saanegg  nnd  Babenstein,  geb.  1809,  Haupt  des  gnA, 
Hauses,  Besitzei'  der  Herrscharten  Greissenegg.  Ober-Voitsberg  und 
Alt-Kainach ,  Erblandmarsohall  in  Kärnten  und  Landstand  in  Oester- 
reich, Kärnten,  Steiermark  nnd  Krain.  k.  k.  Kämm.,  verm.  l'^Hs  mit 
Ernestine  Preiin  .lörhling'er  v.  Joohenstcin,  f^ch.  1S18.  Hesitzcrin  di  r 
Herrschaft  Wernborg  u.  Mithesit/erin  der  Herrschatten  Tanitsohucli 
und  Aichlberg  iu  Ober-Kärnten,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töch- 
tern, drei  Söhne  sLauimen;  Raimund,  geb.  1840,  Felix,  geb.  1844, 
k.  k.  Oberlieut  a.  D.  nnd  Eugen,  geb.  1853.  —  Her  Bruder  dea  Grafen 
Adolph  ist,  neben  drei  yermählton  Schwestern:  Graf  Sigmund,  geb. 
1817,  k.  k.  Kämm,  und  Oberlieutenant  in  d.  A. 

Knauth,  S.  588.  —  irUbner.  Ul   T,-.b.  »90.  —  Oauhe,  I.  .S.  2735  u.  3ß.  —  ZfdUr,  .^2.  S.  CiT— .'Jo. 

—  Jaeobi,  ^^Ü0,  U.  S.  375.  —  AU^.m,  g.  neal.  H«iidbuch,  i>^J*,  I.  S.  877.  —  .Schmuu,  IV.  S.  i**.».'. 
•  —  D.  Grafenh.  d.  Oeffjiw.,  U.  S.  tili»  und  I)   --  TU»loi. -hfmld.  Ii»ndh.  xum  Taichenl«.  der  grill. 

flanaer,  $.  14Hft  and  M.  Qeaaü.  TMctaflab.  <l.  «rUl.  lUu>er,  iMü,  8.  721  o.  T2,  1859,  S.iUO  und 
It,  18111.  ft.  IM  tMl4  M  n4  IM»,  8.  MS  und  M.  —  SUhmaeter,  m.  W:  Wa^fnnwrK .  Freitwrren. 

—  «.  Mtibift  U.  8.  tat  «.  «i:  Waf«t,  W«8«iitlMlf.  —  W.  B.  4.  Dudü.  Wdt,  IV.  4»:  Gr.  v.  W. 

—  w.  B  der  OestMT.  Mnnirrh.  VTTI.  «7 :  Or.  t.  W. 

Wagner,  Freiherren  (im  silbernen,  mit  goldenem  Rande  (Stab- 
borte)  ringefaR$%ten  Schilde  ein  branner,  schrügrecbt^  gelegten  Banm- 

Knttckke,  PtmUch.  Ad«b  Lra.  IX.  28 
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■temm,  welcher  oben  abgesplittert,  unten  aber  abgesdinitteii  ist  md 
ans  welchem  in  der  Mitte  nach  links  swei  grnneBlätter  emporkeimen. 

Ben  Schild  bedeckt  eine  freiherrliche,  fä^f^rlicfae  Krone  und  der- 
selbe steht  auf  einer  C'oDsole  von  braunem  Marmor  and  wird  ron 

zwei  auRwürtf»  sehcndoii,  goldengekrönten ,  die  Zunge  roth ausschla- 
genden, grauen  Adlern  {^«'iialten.  Die  Einlassung  d«*s  Schildes,  die 
frei  herrliche  Krone  und  die  Consolc  uiit  den  Schildlialtern  sind  bei 
Erhebung  in  den  Frcihermstünd  zu  dem  Siammwappen  hinzuge- 
kommen). Reichsadels-  u.  Freiherrnstaud  des  Kgr.  Sachsen.  Adel»- 
diplom  im  knrsSchsischen  Beichs-Vicariate  vom  25.  Sept.  1790  für 
D.  Andreas  Wagpner,  kvrsaohs.  Geh.  Kammer*  und  Geih.  FinamKrath 
nnd  Freihermdiplom  Tom  22.  Aug.  1812  fUr  den  8ohn  desselben, 
Thomas  v.  Wagner,  k.  sächs.  Geh.  Finanzrath  „als  bleibendes  Merk- 
mal Allerhöchster  Zufriedenheit."  —  Letzterer,  Thomas  Freih;  v. 
Wagner,  geb.  17f)9  und  gest.  1817,  k.  sächs.  Geh.  Fiuanzrath,  verm. 
1794  mit  Johanna  (  "aroline  Amalie  Freiin  v.  Manteuffel,  geb.  1772, 
und  gest.  184H,  iiiulerlieH.';  eine  so  zahlreiche  Nachkommenschaft, 
dass,  was  den  jetzigen  Personalbestand  der  Familie  betritft,  auf  die 
neuesten  Jabrgg.  der  geneal.  Tascbenbb.  der  freih.  Häuser  yerwiesen 
werden  mnss. 

G«jm:.  T»s<h<nl>.  ilrf  (reih.  HXufiT,  1K68,  S.  und  namcntli  h  \st',9,  S.       — ft:..  — 

Tgrof,  1.  Mtt:  Steatmwappea.  —  Dont,  9.  AU«.  W.  B.  i.  S.  «3  64  aad  lab.  6».  —  W.  B.  te 
flttlM.  Stelaa.  n.  M.  —  kkmkkt,  I.  8.  448. 

Wagner  (Schild  quergetheilt:  oben  in  Gold  ein  sdiwaner  Leo- 
pard f  welcher  in  den  Vorderpranken  eine  blaue  Lilie  hält  nnd  unten 

von  Schwarz  und  Gold  viermal  gestreift).  Altes,  Königsberger  Pa- 
triciergeschlecht,  welches  1541  Tom  K.  Carl  V.  den  Adel  erhielt. 
Die  Familie  war  noch  in  der  zweiten  Hälfte  des  IS.  Jahrb.  in  Ost- 
und  Westpreussen  begütert  und  sass  noch  177.')  unweit  Strassburg  zu 
Galczi'wko  und  Galczewo  und  1789  zu  Bumbein  bei  Guuibinnen. 

S.  Pr.  A.  L.  IV.  S.         -  Frdh.  v.  7Wei-i(r,  UI.  S.  69. 

Wagner.  Erbl.  -  iisterr.  .Adelsstand.  Diplom  von  1762  für  Jo- 
hann Christoph  ^\  agner.  treien  Bürger  zu  Dux  in  Böhmen,  wegen 
im  Kriege  in  den  Jahren  1742  bis  1(40  mit  Lebensgofahr  geleisteter 
Dienste. 

JRifvrfe  «.  Jfll^r*«.  Brc.-1M.  8.  MO. 

Wagner.  Erbl.-öeterr.  Adelsstand.  Diplom  von  1766  für  Bal- 
thasar Wagner,  k.  k.  Hauptmann  nnd  Plata-LievtonaDl  ni  Arad. 

JRlfcrli     JOHMil,  Sif .-Bd.  8.  48t. 

Wagner.  £rbl.-d8terr.  Adelsstand.  Diplom  von  1792  fUr  Jo- 
seph Wagner,  Ober-Sinnehmer  des  Wiener  städtischen  Oberkammer 
Amts. 

MtyerU  V.  MiUfüi,  S.  880. 

Wagner  (Schild  gevicrt:  1  u.  4  in  Blau  eine  Justitia  und  2  und 
3  in  Silber  ein  goldtMU's  Horn  dos  üeberflusses\   Adelsstand  des  Ktrr 
■Preussen.  Diplom  vom  15.  Uct.  1700  für  Sophie  Friederike  Cbribtine 
Wagner. 

FnSk,  V.  UMmt,  m.  8.  S9.  «-  W«  B.  4m  Kct.  FreQ»«a,  IV.  S4. 
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Wagner.  AdelHstand  de«  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  2.  Jan. 
1839  für  Johann  Emil  Wagner,  k.  preuss.  Legatione-Sticretair, 

Freih.  V.  Udehnr,  Ifl.  S.  69. 

Wagner  v.  Ankerlmr^f.  Kcichsadils^tand.  Bestätigiing'sdiplom 
de8  der  Familie  zuKielundcn  Keiohsadels  von  1791  tur  Matthias  Vin- 
cenz  Wagner  v.  Ankerburg. 

Mtgerle  v.  Mühl/tld,  Ei(.-Bd.  S.  4b3. 

Wagner  v.  Frommenhanflen ,  anch  Freiherren  (Stamm Wappen: 
Schild  zweimal  quergethcilt,  ^teldrig-:  Oben  (Feld  1)  in  Schwarz  ein 
aulwachsender,  rechtssehonder,  gekrönter,  do])pelt  geschweifter,  gol- 
dener Löwe,  welcher  in  den  Vorder-Praukeu  ein  lunlspeichiges,  »il- 
beme»  Kad  hält;  in  der  Mitte  (Feld  2)  in  Roth  ein  silbetner  Quer- 
talken,  welcher,  wie  das  Feld  oben  iind  anten,  mit  drei  goldenen 
Bienen  bele^  iet  nnd  nuten  (Feld  3)  in  Silber  anf  einein  goldenen 
Breih'ügel  drei  neben  einander  gestellte,  goldene  Bienenstöcke). 
Beicheadels-  n.  Freihermatand  des  Kig.  AVüritemberg.  Adclsdiplom 
von  165(j  für  Johannes  Wagner,  beider  Ki'chte  Boctor,  k.  k  Rath 
und  Landeshauptmannsschatl -Verweser  der  Grafscliafi  Hohenberg, 
unter  Helehnung  mit  der  Herrschaft  Fromnieuhausen  und  mit  der 
Erlaubniss.  sich  na(  h  derselben  Wagner  v.  Frommenhausen  zu  nennen 
und  Freihcrrndipb.m  vom  12.  April  1845  für  Carl  Wagner  v.  From- 
menhansen,  k.  wärttemb.  Kammerherm,  Obersten  nnd  Hof- Jäger- 
meiater.  —  Die  Familie  stammt  ans  der  8tadt  nnd  dem  Schweixer- 
Ganton*  Solothom  nnd  gehörte  sn  den  angesehensten  Fntricierge- 
schlechtem  der  Stadt  Solothurn  und  genoss  in  SaTOjen  nnd  Frank- 
reich stiftsmässige  Vorzüge.  Als  1806  Frommenhansen  mit  der 
Herrschaft  Hohenberg  unter  württcmb.  Landeshoheit  kam,  wurde  die 
Familie,  nachdem  der  Adel  vom  Könige  Friedrich  1.  von  Württem- 
berg durch  ein  besonderes  Diplom  vuiu  17.  April  1807  bestätigt  und 
erneuert  worden  >var.  unter  die  würtlemberg.  Kittorschaft  in  der 
Person  des  1817  als  grossh.  badensoher  Ober- Vogt  in  Baden  Terstor- 
benen  Lndwig  W.  t.  F.  —  Vater  des  spatieren  Fanilienohefb»  dee 
Freih.  Carl  —  anfgenommen.  Von  den  beiden  Söhnen  desselben  hat 
der  Aeltere,  Freih.  Carl,  geb.  1778  und  gest.  1864,  verra.  1822  mit 
Maria  Crescentia  Epplen  v.  Hartenstein,  geb.  1 7iS8,  den  Mannsstamm 
durch  zwei  Söhne  tortrcsetzt.  Letztere  sind:  Freih.  Rudolph,  geb. 
1S22,  Besitzer  des  Ivitterg-uts  Frommenhausen  bei  Kottenburg  im 
Kgr.  Württemberg,  k  wiirttemb.  General-Major  und  K ricgsminister 
und  Freih.  Ottomar,  geb.  1^'29,  k.  württ.  Hauptmann  und  Batterie- 
Commandant  im  Feld  Artillerie-Regimente. 

CoAt,  KA*-\%\>w(h  Avs  Kgr.  \VurtU-ml»-r(( .  S.  375  und  76.  —  OcBMi.  TMCbeab.  d.  freih.  HMaier, 
1S57,  S.        (K<-*.-hi.htl.  lelifMi.dti,  .s.  819  (Wappen  i.  S   1011      jaM,  8.M&.  —  W.B. 

d.  Kgr.  Württembw»,  Nr.  «W  und      65.  -  KntMChkt,  I.  S.  44K  und  49. 

Wagner  v.  Wagenau,  Ritter.  BöhmiBcher  Ritterstand.  Diplom 
von  1725  für  Johann  Heinrich  Wagner,  Liclitensteinschen  l&atU  zu 
Troppau,  mit:  v.  Wagenau. 

K«ttrU  V.  KWftU,  Erg.THl.  S.  2äl. 

28* 
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WagMT  T.  Wageafcirg,  Ritter  ond  EdtCb  Reiobsritterstand. 
Diplom  von  1747  für  Eberhard  Friedrich  Wagner,  Secreiair  dm 
Ifieder-Oesterr.  Statthalters  Grafen  t.  Windiachgraetz,  mit:  £dler  t. 

Wagner     Wagenburg,  Ritter.  Erbl.-üsterr.  Ritiurstand. 
plom  von  1766  für  Johann  Chri^iopb  Y.  Wagner,  k,  k.  Siegel- Amts- 
Administrator,  mit:  v.  Wagenburg. 

MtgtuU  9.  MM/M,  8.  151. 

Wagner  Wagendorf.  Erbl.-österr.  Aflolsstand.  Diplom  Ton 
1793  filr  Franz  Wagner,  Magistraterath  in  Wien,  mit:  i.  Warendorf. 

JTcftffc  V.  MüUfM,  6.  180. 

Wagner  Waseiih offen,  lleichsadelssiand.  Beetätiguugsdiplom 
desnelben  von  1733  für  Ernst  Emanuol  Wag-ncr  Wagenboifen, 
Ober-Bereiter  dur  iXiederöttterr.  Landschaft«- Academie. 

Migtrtt  9.  MWfM,  Zft.-M.  B.  48S. 

Wagner  v.  Wagensfeld.  Erbl.-Österr.  Adelsstand.  Diplom  von 
174o  für  .Tos(>))h  Anton  Wagner,  WirthecbaitR-Beamten  des  Biechofs 
an  Olmütz,  mit:  v.  Wagensfeld. 

Mtgertt  v.  jmi/rU,  £tc.-Bd.  S.  483. 

Wagner  v.  Wagensfcldt,  Ritter.  Böhniinciier  Ritterbtand.  Di- 
plom von  I7ö!>  tVir  Joseph  Anton  Wagner  v.  Wagensfeldt,  Oberami- 

mann  in  Alähren. 

iftg'-rle  v.  MUUfeU,  Erg.-Bd.  S.  Hl, 

Wagner  v.  Wagnern.  Roichsndclsstand.  Diplom  von  1733  tVir 
Peter  Si^-iniuid  Wagner,  Doctor  der  Philosophie  und  Medicin,  mii: 

V.  Wagnern. 

MegtrUt  v.  MüMftld,  Erg.  lld.  S.  m. 

Wahden,  AVaden  (in  Roth  ein  goldener  Qnorbalken,  auf  welohfiu 
ein  goldener  Pliihl  ruht  ,  wodurch  der  Schild  in  drei  Felder  getheilt 
wird,  in  deren  jedem  ein  goldener  Sparren  cr»cheint).  Reichf^del»- 
stand.  Diplom  vom  19.  Dec.  1687  für  Jobann  Heinrich  Wehden, 
knrbrandenburgieoben  n.  Stifts  Herfoi^dschen  Rath.  Bas  (xescblecht 
gehörte  zu  den  RavensbergiRchen  Ldinstragem  und  besasB  im  Osna- 
brücksohen  die  Güter  Hetlagc  und  Sandfort 

Ofdmmm,  lUwathoff.  Merkwttrdifk.  1.  S.  14t.  —  JV«£I.  «.  ZtiAiir,  HI.  8.<S9. 

Wahlen  (in  Blau  ein  offener  Turniershelm  und  an  demselben 
zwei  silbern»'  Adlersflügel).  Alles  im  Oldenburgiscben  früher  cn 
Doetlingen  begütert  gewesenes  Adelsgesohlecht 

Freih  V.  T.f'Ubur.  in.     70.  —  9.  MtUng,  I.  8. 640  ud  41:  aaeh  d«B  v.  KMrUag'teNB  Ifi- 

Wahlen,  genannt  Jiirga«*  (in  BI;iu  ein  sohiiuinendos  Meer,  auf 
welchem  ein  silberner  Dolpiiin  sowohl  aus  dem  Rachen,  als  der  Xase 
Wasser  auswirft  und  den  linU.s  gt  kriinimten  Schwanz  in  der  Gestalt , 
eines  grossen  lateinischen  3.  in  die  Höbe  hält).   Altes,  in  der  Ost- 
Priegnits  und  im  Kuppinschen  begüterte  Adelftgeschleobt,  weldies 
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Kicli  sclioii  lang'c:  Wahh'n,  gcitannl  Jiiipis  (Jiirgas  Hchioibt  und 
Nov.  luit  Alexander  v.  AVabku- Juigas,  k.  preuss.  General- 

Ueotenant  a.  D. ,  erloschen  wt  —  ISame  mi  Wappen  der  Fajnflie  t. 
Wahlen-Jüi'gad  kamen  mit  dem  Gute  Ganocr  im  Ruppinschen  il8.w. 
an  die  Familie  v.  Rohr.  Ea  erhielt  nämlich  Otto  y.  Rohr  28.  Juli 
I  806  die  Kouiglicbo  Erlaubnisf^,  mit  seinem  ang-eborcnen  Namen  und 
Wappen  Naiijen  11.  Waj>j)en  seinem  (iios»oheiiuH,  det*  oben  genannten 
Ocnerallicnlonaiits  Alexander  v.  W.-.l.,  zu  verbinden  und  wich:  v. 
Kohr,  Wahlen  .lurg-as  (.hirgass)  zu  schreiben.  T'tTselbe  wurde  von 
Rauer  18")7  al>  Herr  auf  Meyenlxirg-  ( Fiileii  unimiö»)  in  der  Ü8t- 
Triegnitz  und  auf  (ianzer  im  Kr.  autj;eluhrt. 

DUttemanii ,  S.  Nr  27  un.1  Startiiiit.ifi  1 .  s.  —  Frtih.  v.  Ledtbur,  im  Attikc);  Jurfas, 
JurRa«,  WHhIiii.  c>-n»iiiit  .luit;.i>.  I.  S  40.  uiiii  im  R.  Allff.  DoQtMiwn  Adab-Lvte.  IT.  S.  40S  wnä  4 

in  dcinsfliTti  .srtiK.i.  —  !•  M-  initj,  \\.  >.  i;  :,. 

Wahler,  Wahler  zn  Azelberg  und  Oberbürg.  IJeu  lisad<  Usland. 
I)i])inin  von  17."i."l  für  JoIkuiu  Andreas  Wahler,  Wüi-zburf^^isclicn  und 
Hanibergi.'^ehen  Commerzieiiiaih.  Derselbe  stammte  au«  einem  ur- 
.^priinglichen  Kissinger  Kaufmannsgescblechte.  Zwei  Enkel  dea 
Diploms -Emptangors,  die  Gebrüder:  Greorg  Christoph  y.  W.  in 
l^ämberg,  geb.  1784  and  Johann  Jacob  t.  W.,  geb.  1791 ,  wurden 
nach  Anlegung  der  Adelamatrikel  des  Kgr.  Bayern  in  dieselbe  ein- 
getragen. 

V«  XoHf,  8.  8tt  «Bd  6S.  —  W.  B.  d.  Kf».  Bfeyna,  IX.  89. 

Wahren  (^hild  von  Roth  und  Grün  der  I^^nge  naeh  geiheilt 
und  von  einem  schräglinkf^n,  silbernen  Balken  überdeckt).  Eiu  t'rühor 
in  der  Ober-  und  Nieder -^Lausitz  begütertes  Adelsgeselilecht.  Das- 
sclb«t  sass  in  der  Ober  -  Lausitz  173(>  zu  Klein -Welka  und  17.'>8  zu 
Seifer^dorf  und  in  der  ^Nieder- Lausitz  174Ö  zu  Benibdort'  bei  Sorau. 

rrtih,  9.  Ltdetmr,  lU.  S.  70.  —  Sitimaektr,  1.  16»:  t.  Wahlen,  lidMDltcb.  —  v.  M*ding,  l. 
8.  «41. 

Wabren,  Wahren  Wedelwita  (Sohild  quergeüieilt:  oben  in 
Silber  ein  rechtsgekehrter,  doppelt  geschwcifler,  schwarzer  Lowe  und 
unten  in  drei  Reihen  von  Schwarz  und  Silber  geschacht).  Altea^ 

meissensclu  s  Adelsgeselilecht,  welches  noch  im  vorigen  Jahrhundert 
unweit  Eilenburg  zu  Wedel witz,  Eilenberg  und  Eilenl't  Id  sass.  Bas- 
selbe, dem  Wa}tj)»'n  nar-h  von  dem  im  verstehendci.  Artikel  genannten 
•Stamme  versehifdrn,  ist  vnn  demselben  noch  nir  |it  genau  getrennt. 

jriMHUk,  S.  589.  —  (iauht,  I.  S.  2787  and  in.  —  Fnih.  v.  Udthur,  UI.  S.  70.  —  SMmnekat, 
I.  I«:  nto  Wahna     Weddvili«  M«tealtdi. 

Waldmannsdorf,  Freiherren  (Schild  geviert  mit  MitteUcbilde, 
Mittelschild  mit  einer  goldenen,  fUnfzinkigen  Krone  gekrönt  u.  quer^ 
getheilt:  oben  schwarz,  ohne  Bild  und  unten  in  Silber  ein  schwarzer 
Dreihttgel.  1  in  Koth  ein  Lach  der  rechten  Seite  aufirecht  schreiten- 
des, weisses  Einhorn;  2  in  Gold  ein  rccht^gekehrter,  gekrönter,  dop- 
pelt geschweifter,  rother  Löwe;  3  in  Gold  ein  autwaehsender ,  vor- 
wärts gekehrt<'r  Mann  in  blauem,  weiss  aurtresrhlag"i'nen  Kocke,  mit 
Gürtel,  schwarzem  Brustiilieig-ehangc  und  Hute,  welcher  mit  der 
Rechten  eine  Lanze  über  die  Schulter  legt  und  in  der  Linken  eiuen 


Digitized  by  Google 


lUarbnsoh  bfilt  und  4  in  Roth  ein  ttilbemer  Qnerinlkan  und  ein  ^ber 
das  ganae  Feld  nach  reohe  springender  Hinch  von  natilrlklier  Fnrbe 

mit  aohtendigem- Geweihe).  —  ErbL-österr.  Freiherrnstand.  Diplom 
▼om  2.  April  1650  fiir  ('hrisioph  Carl  u.  Michael  Adolph  Waidmann 
V.  Waidmannsdorf,  mit  dem  Prädieale:  v.  Meran  auf  Lamper tsburg 
u.  öeebach.  Dieselben  stammten  aus  einem  alten  tiroler,  der  Lunde«- 
Matrikel  als  die  Waidmann*'  einverleibten  Adelsg-eschlechtc.  Johann 
Waidmann  eriiielt  vom  K.  Ferdinand  I.  lölX)  mit  ilem  Piädieate: 
V.  Waidmannhdori'  den  KitterBtand  %nd  mit  demi»elbeD  beginnen  die 
jüteren,  benrknndeten  Ahnenproben  der  freih.  Familie ,  der  das  Srb- 
land-FalkenmeiBter-Amt  im  Henogthume  Steiermark  ansteht  — 
Von  Johann  I.  stammte  durch  Johann  II.,  Johann  III.  und  Christoph 
Carl  im  vierten  Gliede  der  oben  genannte  Freih.  Christoph  CtsA, 
welcher  den  freiherrlichen  Stamm  dauernd  fortsetzte.  Von  Letzterem 
stammt  nämlich  durch  die  Freiherren  Johann  Anton,  Johann  Bona- 
ventura und  ^laximilian  Cliristoph:  Freih.  Friedrich,  welcher,  und 
zwar  allein,  im  neuesten  Jahrg-ange  der  freiherrl.  Häuser,  wie  folgt, 
aufgeführt  ist:  Friedrich  Freih.  v.  Waidmannsdorf  zu  Meran  auf 
Lamportsburg  und  Seebach  (des  verst.  Freih.  Maximilian  Christoph, 
k.  k.  K8mm.,  Geh.  Batiis  n.  Gonfernenrs  Ton  Tirol,  Sohn),  Brbland- 
Falkemneister  im  Heraogth.  Steiermark,  k.  k.  Kamm,  and  qnieee. 
Hofirath,  Term.  1829  mit  Anna  Grf.  y.  'W^unnbrand-Stnppaoh  au  Nea- 
bans,  geb.  1805  und  gesi  185d. 

G«'n«al.  Tasfhfub.  d.  freih.  Häuser,  S.  C6«  und  «17  und  I««9.  S.  965  und  6C.  -  W.  B.  A. 

OMt«rr.  Monarchie,  XOL  78.  —  W.  B.  d.  Kfr.  Bayern,  IV.  S6  u.  T.Wulckern.  4.  Abth.  S.  84  a.8Bi 
"         «!•  fttiMi.«  giM.  «.  fMli.  «»tgR.IhnlUm,  U.  8.  «»  m.  M.  ^  «iwci»«,  IL  a4«S  «.«1. 

Waidtmann.    Reichs -'^cariats-Adehistaad.   Diplom  Ten  den 

Kurfürsten  Carl  Philipp  und  Carl  Albert  als  "Reichsverweser  d.  d. 
Manheim  12.  Jan.  und  München  4.  März  1740  tiirMatthia«  Friedrich 
Waidtmann ,  Keichs  -YicariatH  -  Hofgerichts  -  Herold  und  Thürhütcr 
(früher  (iraf  Truchsessischer  Sccretair).  Der  Stamm  hatte  fortge- 
blülit  und  nach  Anle^^ung  der  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde 
in  diesell)e  der  Enkel  des  Diploms- Emi)langer.s:  Georg  Joseph  v. 
Waidtmann,  geb.  1757,  k.  bayer.  quiesc.  Hauptmann  und  Chaubsee- 
Inspeotor  zu  Aichach,  eingetragen. 

«.  £anjr,  9.  899.  —  W.B.  d.  Kfr.  Bxyoru,  TX.  S4:  Wiylliuail. 

Wais«,  Ways»  v.  Feuibach  (in  Silber  ein  blauer  Lowe  mit  auf- 
geschlagener Zunge  und  doppeltem  Sdiweife).  Altee,  ehemaliges 
unmittelbar  reichsfireies  Adelsgeschlecht  am  Blieine,  welohes,  wie 
Humbracht  angiebt,  anfangs  Vogt  t.  Feuerbach  (Fenrbabh)  hiess, 
dann  aber  Ton  einem,  nach  seines  Vaters  Tode  geborenen  und  ein- 
sigen Sprossen  seines  Gesohleohts,  welcher  die  Waise-von  Fouerbaeh 
genannt  wurde,  den  Namen  WayR»*  annahm.  l)ie  ordentliche  Stamra- 
reihe  wird  mit  Kbi^rhard  Waiss  (Wais),  Kitter.  um  angefangen. 
Der  Sohn  desselben,  ( üselbertiis,  dictus  Orphamis,  Kitter,  lebte  1312. 
—  Von  den  ^Nachkommeu  waren  Mehrere  Burggrafen  oder  Burg- 
männer von  Fried berg.  Adam,  der  als  Oberst  im  Kriege  in  Frank- 
reich gedient,  starb  1577  als  kormainasoher  Amtmann  an  Steiahaim 
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UDd  der  einzige  8olm  deuelben,  Johann  Caspar ,  Bchlosö  1620  den 
iXim  MOTnftftlmiBTni 

«wtwwil^  IM.  187.  »  V.  «MMMln.  1.  8.  «19  mit  lt.  —  Omka.  L  B.  im.  —  ledler,  tt. 
8.871.  -fMOmtiektr,  V.  Ut.  —  v.  Xtding,  II.  S.  6S8  und  ni       Suppl  xn  Siehm.  W.B.  Vit  94. 

Waita  (Waiz)  v.  Eschen,  Freiherren  (Schild  der  Länge  nach  ge* 
tlifilt:  rt'tljts  luif  ^rüriciu  Bodcu  in  Blau  drei  goldene  Wiiizennhren  . 
mit  griinen  iluiinen  und  l{I;ittern  und  links  in  Kotli,  eU-nlalls  auf 
grimem  Hoden,  zwei  dcrgleiclif n  Aelircn  und  in  der  Glitte  ein  aulge- 
richtetes,  goldenes  Kreuzi.  Uiich.st'reiliennhland.  iJijjluni  vom  7. 
April  1764  tür  Jacob  Siegmund  WuiU  v.  Eschen,  kurhess.  Geh.  RaUi, 
SUMte-  und  Conferaiz-lifinister  und  Besitzer  der  Kittergäter  Esohen- 
Dndendorf  und  Eachen-Kucksdorf  im  Meklenbargisohen.  —  Die  Fa- 
milie Waitz  soll  nach  Einigen  aus  l'ngaVn  stammen,  gewisse  aber 
ist,  das»  dieselbe  später  anselmli(  lu?  Guter  zu  Schönau,  Ernstrode^ 
Hohenkirchen  und  llerrndort'  bei  (Jotlia  und  Waitzenrodt  in  Hessen 
besaBs,  welche  sie  schon  in  alter  Zeit  von  den  Achten  von  Keinhard»- 
brunn  und  Georgen thal  als  Lehen  empl'angen  halte,  doch  kam  das 
Gei^ehltKiht  durcii  Kriegs-  und  sonstige  Veiluste  zurück  und  nach 
dem  dreissigjährigen  Kriege  erschienen  die  Glieder  der  Familie  zu- 
meisl  noch  in  Aamtem,  oder  b&rgerlidwnTerbiatnissen.  Alt  «Qierer 
Stammberr  mnss  der  oben  genannte  Jaoob  Siegnnnd,  geb.  1698  su 
Gotha,  angesehen  werden.  Naeh  Ansbmche  des  siebenjährigen 
Krieges,  als  die  Franzosen  Hessen  beseiten,  der  Landgraf  flüchtete 
und  das  Land  sich  selbst  überlassen  war,  ergriif  er,  der  damals 
Staatsininister  war,  die  Zügel  der  Regierung.  Als  Anerkenntnis« 
der  hohen  Achtung,  die  er  sich  in  diesem  Nvichtigen  Posten  bei 
Freund  und  Feind  cr\vorl>en,  wurde  er  nach  Ihh  ndigung  des  Kriegs 
vom  K.  Franz  1.  in  den  Freiherrnstand  erhoben  und  obgleich 
eohon  boch  bcgahrt,  berief  ihn  Friedrich  der  Grosse  1774  als  k.  pr.  • 
Staateminister  und  Chef  dee  Berg  -  und  Salzweeen  nach  Berlin.  Er 
starb  aber  bald  darauf  7.  Not.  1776.  Aus  seiner  She  mit  einer  ge- 
borenen Znmbe  hatte  er  nur  einen  Sohn,  Siegmund,  der  vor  ihm  ohne  ' 
Kachkomraen  gestorben  war.  Er  adoptirle  daher  seinen  Schwieger- 
sohn, den  Ober-Amtmann  Johann  Friedrich  v.  Hilchen  zu  Nauheim, 
Gemahl  seiner  einzigen  Tochter,  Caroline,  geb.  172Ö  und  gest.  1786, 
nach  dessen  1781  erfolgten  Tode  die  Forttührung  des  ^sainens  und 
Wappens  der  AVaitz  v.  Eschen  auf  die  aus  dieser  Eiie  entsprossenen 
Kinder  übergingen.  —  Der  Stamm  blühte  jetzt  in  einer  älteren  und 
jüngeren  Linie.  Stifter  der  Iflteren  Linie  war  FreiL  Friedrich  8ieg- 
mund  ^  Sohn  det  oben'  genannten  Jobaaö  FHedrich-T.  Hilchen  —  ' 
geb.  1745  und  gest.  1806,  kurhese.  Geh.  Rath  und  StaateminiBter, 
verm^  mit  Sophie  Dorothea  y.  Rhemfiurtb,  geb.  1761  und  gest.  1816. 
Von  ihm  stammt  Freih.  Carl  Sigismund,  geb.  1795,  Herr  auf  Winter- 
büren, Waitzrodt  und  Hirschberg  in  der  Provinz  Hessen,  Vicemar- 
schall  der  althessischen  Kittei-schaft,  Mitglied  des  k.  preuss.  Herren- 
hauses a.  L.  und  Vorsitzender  des  Comnniiud-Landtags  des  Keg.-Bez. 
Casbül,  verm.  1831  mit  Maria  Freiiu  v.  liülow,  geb.  1814,  aus  welcher 
Sb«!  neben  Yier  Töchtern,  «in  8obn  stammt:  Freih.  Roderich»  geb. 
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1839.  —  Die  jüngere  Lude  RtimiiDt  Ten  dem  1759  gebotenen  and 
1904t  als  hen.  wurttemb.  Htnieter  yentorbenen  Freib.  Jobann  Fried- 
rieb.   Ans  seiner  Ebe  mit  Helene  Borries  ans  Hanau,  gesi  1804^ 

binterlicss  er  /\v(m  Sühnfv.  August  Sigmund  Philipp,  geb.  1799  und 
gest.  1864,  welcher  Kachkoromenschait  hinterliess  und  Carl,  geb. 
ISOl  und  nnvermählt  gCHi.  1821.  —  Haupt  der  jüngeren  Linie  if»t 
l'rcili.  Carl,  y;ch.  1S24  —  Solin  des  FrciluTin  Aug-unt  Siegmund 
Philijtj),  s.  oben.  Korr  auf  Esflicn-Dudendorf  u.  Kucksdorf  inMekicub.- 
Schwerin  und  Kniuierichshoren,  HaucuHtein  und  Frohnhor  in  Bayern, 
HOB  der  £iie  mit  Johanna  Elieabctli  Caroline  Rauh,  geb.  1803  — 
Herr  auf  Escben- Dudendorf,  verm.  1853  mit  Wilbelmine  Freün  t. 
Bebr  a.  d.  H.  Bebrendorf,  geb.  1834  und  gest  1859,  aus  welcber 
Bbe  vier  Töchter  entsprossten.  Freili.  Carl  hat  mehrere  Schwestern 
und  von  seinem  Bruder,  dem  Freih.  Friedrieh,  geb.  1829,  vemi.  1860 
mit  Auguste  d'OrriUe,  geb.  1839,  eUtspross  ein  Sobn,  Sigmund,  geb. 
1867. 

Mk.  P.  UMWt  m.  S.  10.  -  Oenciü.  IWliMib.  4.  fiwth.  BlUMr,  1859.  S.  M7~S0,  1M8^ 
8.  Ml  vat  im,  B.  MI  «ni  6T.  Sapplem.  m  mm.  W.  B.  XI.  «,  Jir.  It:  F.  B.  T.  Wnjtt.  — 
Haklaab.  W.  B.  Tib.  M,  Fr.  tU  ud  8.  S7:  F.  E.  Wate  t.  EmInd. 

Walbacb  (Scbild  der  Lange  naob  getbmli:  reebts  in  Blan  ein 
«cbrSgrecbtsströmender,  silberner  Bach  und  linke  in  Gold  ein  ein- 
vrärt«  springender,  schwarzer  Ziegenbock),     Ein  früher  in  West- 

prousscn  beg-ütortcs  Adelsposrhioelit,  welches  um  1660  zu  Karllin 
un%\  oit  Behrent  aass  und  Yon  diesem  Crute  auch  Bartlinski  genannt 

wurde. 

IWM.  ».  I^debur,  III.  S.  71. 

Walbeck  fin  Silber  eir»  vorwärts;  gekrhrtc^,  roth  prekleidetes 
FraufMibrustbild).  Altes.  braun.s(lnvf'if:i>f hes  Patricicrgeschlocht 
welrlies  boreil*  1726  und  uodi  1795  zu  lioniuin  ausäsHin-  war.  Das- 
selbe hatte  l'rüiier  im  Ma^deburgifschen,  wo  unweit  (iardelegen  ein 
Site  Walbeck  liegt,  mehrere  Güter  an  sich  gebracht 

Finea.  V.  Mkiur,  ttt.  f(.  71.  —  Rtnitor.  nnd  Braamdnr.  W.  B.  D.  S. 

Walch  (im  SclhUk-  auf  einem  dreihüp-eiigeii  B(  rge  ein  Kleeblatt 
von  drei  Blättern.  Das  W  appen  ist  nur  durch  Sinapius  aus  einem 
alten,  .-ehlebi.^ichcii  Wappenbuche  bekauui,  duth  lehien  die  Tincturen). 
Altes,  Mblei»i>'GbeH  Adelsgesrhlecbt,  aus  welchem  Hans  Walen 
1343  das  Gut  Beloke  im  Breslanisoben  kaufte  und  ein  anderer  dieses 
Kamens  1480  Herr  auf  Eaelsdorff  (später  Essdorf)  im  Oelunisehsn 
war  und  diese»  Gut  um  1505  an  seine  Tochter,  Catbarina,  vermählte 
Y.  Franckcnbcrg-.  rerl;int( .  Um  diese  Zeit  besass  ein  v.  Walch  da« 
K*;tter{j^ut  riersdortt"  im  (jltig-auisclicn,  der  zwar  von  meiner  GcmaMin. 
einer  v.  Nostit/, .  einen  Soim  hinterliess,  welcher  aber  aus  der  Elie 
mil  einer  v.  ^lelilho^e  nur  aber  eine  Tochter.  Sabina,  hatte,  die  an 
Bernli.ird  v.  Prittwitz  und  GatVron  vermählt  war. 

Sinapiiu,  I.  S.  1016  and  II.  .S.  lUi)6.  —  O'ouAe,  I.  S.  ISSS  und  M.      Frtilk.  v.  Ltdtknr,  ID. 
8.  Tl.  —  9.  JTcMv,  n.  8.  MI. 

WaMewiky  T.WaldieabcMi.  Beicbsadelsstand.  BeatStigung«:- 


diplom  von  1709  für  Johann  Franz  Walchowsky  v.  Wachenbeimb, 
Bürgermeister  zu  Olmütz. 

MegtrU  9.  MUM/tU,  Eig.-Ua.  ?  1h3. 

Walck,  Edle.  Kt.'i(;Iisa(lrl».land.  Kdrlndiploiii  im  kuri>talzi8chen 
lieichövicariatü  vom  7.  Juli  17ü2  vom  Jkariurslen  Carl  Tiioodor  von 
der  Pfalz,  für  Johann  Simon  Wakk,  Nenburgischen  Begierui\gH-  und 
ReiohsTicariats-Hofgertchttt-Sfjcretair.  DerBolbe,  geb.  1740,  wurde 
als  k.  bayer.  w.  Bath  n.  erster  Secretair  des  k*  Genml-CommiMariata 
des  vormaligen  Altmiihlkreises  in  Eichstädt  in  die  Adelsmatrikel  dee 
£gr.  Bayern  eingetragen. 

«.  Lm»0,  8.  fSS.  —  W.  B.  4.  K(r.  Bayorn,  IZ.  W. 

WaldM  (in  Blau  drei  rotiie  Monde,  die  oberen  swei  von  einan- 
der, oder  rechts  n.  links  gokolirt,  den  unteren  oben  gestürzt).  Altes, 
mit  Familien  von  g-leirlilanU  iKloni  Namnn  nicht  zu  verwechselndes, 
ßchlesischcs  AdoUgosrlilcclit,  welches  schon  voiu  If).  Jahrh.  an  und 
später  ansehnlich  lM^früt<  rt  war  u.  welcl»es  Sinapius  nach  den  lläusorn 
Scbwanowitz  im  iWioii^^ischen  u.  Ilundsfcld  im  Otisnischen  benannte. 
Heinrich  t.  Waldau  auf  Scbw  anowitz,  herz.  Liegnitzischer  Bath  und 
Landeshanptmann  der  Weichbilder  Ohlau  und  Brieg,  kaufte  1588 
mit  Bernhard  Waldan  das  Hchloss  Hundsfiald  mit  Zubehör.  Der 
Stamm  blühte  fort,  hatte  noch  im  17.  und  18.  Jahrh.  mehrere  Güter 
im  Besitze  und  ist  erst  1841  mit  Carl  Bernhard    Waldau  erloschen. 

Sinapiu»,  T.  S.  1019.  -   r,iuhf,  I.  S.  2744  und  45.  —  Fr«tk.  9,  ItMttr,  UL  8.  71.  — 
maebtr,  I.  &4:  v.  WaJdow,  Sclüe»isfh.  —  v.  Afedivy.  III.  S.  712. 

Waldanf  v.  Waldenstein.  Erbl. -(»sterr.  Adelsstard.  Bestüti- 
gimg:sdii»lom  von  ITöü  für  Franz  Waldauf  v.  Waldenstein,  Jäalzab- 
geber  zu  Hall. 

Waldbott  y.  Bassenheim,  Freiherren  nnd  Grafen  (Schild  Ton 
Silber  nnd  Roth  zwölfiual  geständert  [Stammwappen].  Das  jedes- 
malige Haupt  der  Familie  führt  als  des  deutschen  Ordens  Erbritter 

einen  runden,  wie  angegeben,  geständerten  Schild,  welcher  tum 
Rückschilde  da*»  deutsche  Orden.skreuz,  schwarz  mit  silbernem  Saume 
hat).  Reichst'nMiierrn-  und  (irafenstand.  Freiherrndiplom  vom  10. 
.Tan.  1(3<)4  tVir  Damian  AV.  v.  B.  —  rrcnkel  Antone  (II.),  f*.  unten, 
und  für  da.s  j^'-aiiz«'  Geschlecht  und  Gral'j'miiplom  vom  16.  Dec.  1722 
für  die  Söhne  Johann  T-nlliar  s  (gest.  1077  als  kurcöln.  und  kurmainz. 
(jeh.  Rath)  und  Enkel  Damians:  Casimir  Ferdinand  Adolph  (geb. 
1642  und  gest  1729,  früher  k.  k.  Obersten,  spater,  in  den  g^stiichen 
Stand  getreten,  Domscholaster,  Geh.  Bath,  Statthalter  zu  Mainz  und 
Domherrn  su  Trier  u.  Franz  Emmerich  W^ilhelm,  geb.  1648  n.  gest 
1730,  Herrn  zu  Sevenich,  kurmainz.  w.  Greh.  Bath  u.  Ober-Amtmann 
zu  Lahnstein.  —  Alten,  ursprünglich  ans  Flandern  stammendes» 
später  in  die  Kheingegeiiden  pr''kommenes  Geschlecht.  Dasselbe  soll 
schon  im  10.  Jahrh.  die  Herrscljaft  Harlebeek  besessen  haben  und 
zur  Aufsicht  und  zur  Verwaltung  der  Waldungen  bestellt  worden 
sein,  wie  der  aul"  Beliigniss  zu  Gebot  und  Verbot  in  und  üher  Wal- 
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dtngen  hindeutende  Käme  Waldbot,  Waldbott:  em  mit  Ifaobi  W 

YoUmächtigter  Bote,  ergiebt  Isach  Angaben  Einiger  lieee  sich 
Heinrieh  v.  Harlebeck,  genannt  Waldpoi,  um  die  Mitte  des  12.  Jalurb. 

am  Rheine  nieder  und  baute  unweit  Coblcnz  das  Schloss  Bassenheim, 
das  Stammhaus  der  jetzigen  Familie  AV.  v.  H,  Es  soll  derselbe  Hein- 
rich sein,  der  llli4  in  der  Stit'tungs-l'rkunde  des  Klosters  Ansbach 
vorkuinnit.  liciiirii^h  II.  W.  focht  in  den  KreiT/.ziigen  und  wurde 
llÜO  zum  ersten  GrossmuiHter  des  deutschen  Ordens  erwählt  und  be- 
kleidete diese  Würde  12  Jahre,  bis  er  im  Kampfe  mit  den  Saracenen 
fiel.  Die  Verdienste  deaaelben  ehrte  der  Orden  dadurch,  daes  er  dem 
jedesmaligen  Famüienhanpte  die  Wttrde  eines  Erbritters,  ohne  Ab- 
legung der  Ordensgt  liibde  und  ohne  Einkommen  verlieh,  eine  Aus- 
zeichnung, die  stets  fortgeerbt  hat.  Von  dem  Bruder  diosae  Heinrich, 
Balduin,  stammte  im  \(K  (Jliede  Otto  AV.  v.  B.,  welcher  um  14^0 
durch  Vermählung  mit  Apollonia  v.  l)racheniels  die  Heri'schal'len 
Ilracheiitels,  Olbriick  u.  s.  w.  erbte.  Drei  seiner  Enkel,  die  Söhne 
Antons  (L),  kurtrierschen  Kaths  und  I^ndholmeisters  u.  Amtmanns 
zu  Coblenz,  stifteten  drei  Linien,  Anton  (II.)  die  bassenheimische, 
Johann  die'  Olbirücksche  nnd  Otto  die  Gudeaanisohe  Uniel  Die 
Olbrücksohe  Linie  schied  sidi  später  in  dieKönigkfeldisohte,  Olbriiok- 
sehe  und  Bomheimische  Linie.  Graf  Frans  Emmerich  Wilhelm 
brachte  das  von  der  Familie  schon  früher  verwaliete  Erbschenken- 
Amt  des  Erzstifls  Mainz  wieder  an  die  Familie  und  der  8ohn  des- 
selben, Johann  lludolph,  erhielt  durch  Vermählung  mit  Maria  An- 
tonie Ort".  V.  Ostein  einen  Theil  der  Osteiiiiselien  Jsaclilassenschatl. 
Die  wegen  Pyrmont  und  Olbriick  friilicr  schon  beanspruchte  Auf- 
nahme in  das  Woslphälische  Grafen-Collegium  erfolgte  endlich  1787. 
Durch  den  Liineviller  Frieden  gingen  1801  beide  Hemchafteii  w- 
loren.  Der  Reichadepntation  lUnptsohlnss  Ton  1803  gefwäbrte  durch 
die  Abtei  Heggbach  in  Schwaben  und  eine  Jahresrente  auf  Buxheim 
Entschädigung.  Heggbach  kam  1806  durch  die  rheinische  Bundes- 
aoto  standesherrlich  unter  Wiirttembcrgische  Staatshoheit  und  Bux- 
heim gelangt«'  18('0  durch  Testament  des  letzten  Grafen  v.  Oslcin 
ganz  an  Wuldbott- Hiissenheim. —  Die  Familie  blüht  jetzt  in  zwei 
Linien,  iu  der  giälliclien :  Waldbott  Bassenheim  und  in  der  freiherr- 
licheu;  Waldbott  v.  Bassenheim  Bornheim.  Die  absteigende  Stamm- 
reihe der  giäflichen  Linie  Waldbott-Bassenheim  ist  von  dem  Grafen 
Frana  Emmerich  Wilhelm  an  (s.  oben)  bis  zu  dem  jetzigen  Haupts 
der  Linie  genau  in  dem  Werke  ,^6UtsOhe  Grafenhäuser  der  Gegen* 
wart"  angegeben.  Haupt  der  Linie  ist  jeixt:  Graf  Hugo  Philipp, 
geb.  1820  —  Sohn  dea  1830  verstorbenen  Grafen  Friedrich  aus  der 
Ehe  mit  Cliarlotte  Baronin  v.  Wambolt  zu  Umstadt,  geb.  179^^  und 
verm.  ISO*,)  und  Nvicdcrvermählt  1H33  mit  dem  k.  bayer.  Kümmerer 
v.  Braudenstein  —  regierender  Graf  v.  Waldbott- Bassenheim ,  Graf 
zu  Huxl»eim  und  BurggTaf  zu  Winlerriedcn  Herr  7m  Beuren,  iStandes- 
herr  und  erblichen  lleichs-liath  im  Kgr.  Bayeru,  des  DeuUichen  Or- 
dens Irbritter,  Teno.  1848  mit  Gaipliie  Frimesetii  ▼.  Osttingea- 
WaUentein,  geU  1824,  aus  welohar  Ehe  ein  Belm  stemmt;  Qmf 


Digitized  by  Co 


—  443  — 


Friedrich,  geb.  1844.  —  Die  freiherrliche  Linie:  "\V.  v.  B.-Bornhuim 
ttöeg  ia  den  letsten  Gliedern,  wie  foIg:t,  herab:  Clemens  August  Frei- 
herr Waldboit  t.  Bamenbeim  -BorDhetm,  geb.  1731  and  gest.  1792, 
Herr  zn  Bornheim,  Ollbrück,  Kdnigsfeld,  Waladörf,  Dettenbaoh  ete., 

Burggraf  zn  Drachenfels:  "Wilhelinine  Freiin  v.  Loe  zu  Wissen  und 
Mehr;  —  Freih.  Franz,  geb.  1760  und  gest.  1804,  resign.  Domherr: 
Barbara  v.  Elvort'eldt,  verm.  1701  und  gest.  182S;  Freih.  Victor, 
gest.  1848,  verm.  mit  Ferdinandine  Freiin  v.  Quernheim,  gebt.  1856; 

—  Freih.  ()tto,  geb.  1838  —  jetziges  Haupt  der  treih.  Linie  W.  v.  B.- 
Bornheim,  k.  k.  Oberh'eutenant.  Derselbe  hat,  neben  drei  Schwestern, 
einen  Bruder:  Freih.  Friedrich,  geb.  1845,  k.  k.  Lieutenant  a.  D.  und 
Oificial  im  ObersikSmmerer-Amte  8r.  M.  des  Xaisers.  —  Yom  Freih. 
liazimiliaa  Friedrich  auf  Bomheim  —  Bruder  des  oben  genannten 
Freih.  Frans  r-~  stammt  aus  der  Ehe  nüt  IMaria  Freiin  t.  Guttenbeig: 
Freih.  Clemens,  geb.  1803,  Kitterhauptmann  des  rhcin.  ritterbürt. 
Adels,  Ehrenritter  des  Malte.'<er- Ordens,  Landtags  -  Marschall  des 
Provincial-Landtags  der  Rhein])rovinz,  seit  1851,  k.  pr.  KaninierheiT 
und  SchloBshauptmann  von  Coblenz,  verm.  1830  mit  Allgu^ste  Freiin 
V.  Bongart,  geb.  1807,  Besitzerin  des  Kittergutes  Bengerhausen  und  . 
des  Hol'es  zu  Ving. 

Imkn/,  Ub.  9.  Crip.  15  und  Tal..  VJ  —  Ihir.  hliucht.  Welt,  ,\uiKal>.«  »onlTlO.  U.  fi.'i^O  -73. 

—  Trier,  S,  f*4  und  Tah.  106.  —  Humbracht.  I  I.  III.  i  HatUtein,  I.  S.  <;auht,  I. 
8.  274C— W).  -  Zfdkr.  52.  S.  1437  u.  ff.  —  N  k.ü.uI.  Unmll..  1777,  S.  171  und  72,  177.H,  ."J.  Ith 
und  Narhtrajf  .S.  \  >\.  —  Jacttbi,  1>>«H).  II.  S.  I  J»".  -     r.  J.ftuij ,  S.  W>  und  'JO.  —  AUk»  m  i:.  n<  al. 

.  Hanrthurh,  1H5!4.  l.  .<.  -l'S— .'14.  —  Itolrnt,  Ni.'d- irh.  in.  .\d(l,  11.  j;.  54—75  —  Ctuit .  AdrWm.h  d« 
K^r.  Wurttcml».  S.  ,»<7  — —  nfiiUch»-  (jraftiih:iu«T  d.  (ie«rnw.  II.  S.  012 — H.  —  (ioUi.  ir<'nral,. 
T»Khnih.  18.H4,  S.  219  — -.'l,  184><,  S.  2U4  und  18i;i.  S.  au:  und  -17.  -  (mhpäI.  TaM-hcnb.  d.  freih. 
BjUlfcr,  186**.  S.  007  —  10  und  IHtl».  S.  1K!H  und  i'.'.t.  —  Freih.  r.  Lfdelnir ,  III.  8.  71  ond  72.  — 
SUbmacker,  I.  182:  Die  W;ildlK>th  r.  liM*i>nheiin,  Rheinliindi»ch,  V.  302  und  VI.  U.  —  v.  Mtäktg, 
ff.  8.  6S7  nnd  38.  —  T^ojf,  I.  148.  —  W.  B.  d.  PreuM.  Rhelnprovinz,  I.  Tab.  1X6,  Kr.  ttt  ui 
&  llft.  —  ir.  B.  4m  Ist.  B^rna.  n.  46  wA  v.  wakkera«  i.  AMh.  S.  M  lia«  86. 

Waldeck,  genannt  Sanneck  und  üben.  Aliie»,  früher  unmittelbar 
retchfifreieB  Adelflgesehlecht  in  der  Pfalz,  unweit  Kreuznach  ange- 
Beesen,  auR  welchem  von  Humbracht  zuerst  Emerieh.  Marschall  von 
Waldeck,  Kitter,  um  948,  genannt  wird.  Die  ordeiii liehe  Stamm- 
reihe beginnt  mit  einem  Anonymus,  Marschall  v.  Waldeck.  Von 
.  demselben  stammte  Heinrich,  zu  dessen  Zeiten  1282  die  der  Familie 
zustehenden  Schlösser  »Sanneck  und  Kichenntein  zeretört  wurden. 
Heinrioha  SIteater  Sohn,  Conrad»  wird  zuerst  1333  ErbmarschaU  dea 
Ersatifts  Itfainz  genannt  Von  1391  fingen  die  Naobkommen  an,  den 
Beinamen  von  Üben  anzunehmen  und  Philipp  Melchior  v.  Waldedc, 
genannt  üben ,  gest.  1 553  ala  ErhrnarBohall  des  Erzatifta  Mainz  war 
der  Letito  seinea  GeBohiechta. 

J^rtwrtl.  Uk.  «f.  .  MU,  I.  8.  STSa  -  JMhr,  89:  B.  IM».  -  aWhmwektr,  U.  IM. 

Waldecker  v.  Kempt»  Altes,  reichsfreies,  rheinländischcs  Adels- 
geschlecht,  dessen  Stammreihe  Humbracht  mit  dem  ^'ater  des  Johann 
Waldeeker  v.  "Kemj't ,  der  zn  Ausgange  des  15.  Jahrh.  lehte  nnd  mit 
einer  v.  Syberg  vermithlt  war.  \'on  den  Tsachkoiiinien  lebte  Philipp 
Carl  Friedrich,  kais.  Ohcrst  und  Kurmainzischer  Jlolmarschall ,  um 
1630.  Der  Bruder  deshulben,  Michael,  anfangs  Domherr,  resignirte 
und  setzte  den  Stamm  fort.    Als  Enkel  desselben  werden  genannt: 
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Johann  lliigu,  kurpttilz.  Kauimerhcrr  und  Oberst-WacliiiuL'ifter  von 
der  Garde  und  Philipp  Carl ,  des  deotscben  Ordess  Comthur  su  Her- 
gentheim.   Später  ist  der  Stamm  erloschen. 

Jftoiirartt,  10».  MS.  «  v.  JKtfivMiR,  I.  8.  «14-17.  »  0mh$,  I.  &  iW  vaä  n.  —  Mkr 

Waldealiiiig,  gen.  ScheiMte»,  AVa Idenburg,  gen.  Schenckem, 

auch  Freiherren  (Btamniwappen:  von  Blau  mi<l  (iold  quergptln'iU 
und  obcTi  tili  silberner  Turn ierk ragen ,  oder  auch  von  Silbi-r  und 
Kot  Ii  ({uei  gel  heilt  und  oben  ein  blauer  Turnierkrii^cu  und  treilierrl. 
AVappeu:  Scliild  geviert:  1  u.  4  in  Gold  ein  zweiköpfiger,  schwai-zer 
Adler  und  2  und  3  da.s  Stamm wap}}en).  AlteB,  behon  im'  15.  und  16. 
Jahrb.  bekanntee,  im  Rheinlande,  in  Wi^stjihalen  and  im  Craicbgan 
begttfeertoe  Adelsgfeschlecbt,  welches  wohl  aus  dem  JUlicb^ohen 
stammte.  Den  ISreiherrlichen  Titel  führte  schon  Gerhard  Frcih. 
Waldenburg,  genannt  8chenckeni(8oheuckherr),  k.  k.  und  knrmains. 
,Geh.  Rath,  Grosshotineister  und  Yicedoni  zu  AHclinl!*  iiburg,  w»'lchcr 
1049  kai^erl.  Exeeutions -Conimissar  /n  Erfiirl  war.  —  Her  Stamm 
ibt  mit  Carl  Friedrich  Caspar  Damian  Frt  ih.  v  W.,  gen.  S. .  kurtrier- 
schem  Geh.  Rath  und  Kammei  herni,  15.  Juni  1703  erlos(  hen. 

«.  HatUUin,  1.  S.  618—20.  -  GouJu,  I.  6,  27S3.  -  Zedkr,  b2,  8.  13  8.  —  FaJkiu.  I.  S.  44. 
—  JMft.  V.  ImUnt,  III.  8.  7t.  —  aMmmektr»  IL  IM.  —  v.  MÖktg,  t.  8.  «41  «li  43. 

Waldenburg  (in  Gold  auf  grünem  Boden  eine  rothe  Burg  mit 
drei  Thürmen,  üborragt  von  vier  Bäumen).'  Adelsstand  des  Kgr. 
Freussen.   Diplom  vom  28.  Sept  1810  für  die  natürlichen  Kinder 

de.s  Prinzen  August  Ferdinand  von  Preussen:  Eduard  und  Evelina 
und  für  die  Hutter  derselben,  Caroline  Wiehmann,  unter  Beilegung 

des  Namens  v.  Waldenburg.  —  Eduard  v.  Waldenbiirp  war  um  1837 
Tformarschall  des  Prinzen  August  von  Preusst  n  K.  11.  u.  die  Familie 
war  in  der  Ober-Lausitz  zu  Uhyst  an  der  Spicc  und  Ihö.'J  in  der 
Provinz  Brandenburg  zu  SteuttKdi  im  Kr.  Züiiichau-iSchwicbuä  an- 
gesessen. 

V.  Pr.  A.-L.  IV.  S.  806.  —  Freik.  v.  Ledelntr.  lU.  S.  Vi.  -   W.  U.  d.  Preuss.  Monatchic,  IV.  86. 

Waidenheim,  Waidenheim,  genannt  Pottgiesaer  (Sehild  ge- 
viert  und  golden ,  mit  schwarz  gezeichneten  Wappenbildern:  1  zwei 
neben  einander  gestellte  Driangel  oder  awei  Sparren;  2  sWei  sohrilg- 
linke  und  3  swei  schragreohte  Balken  und  4  ein  Kleeblatt).  Beiohs- 
adelsdiplom  Tom  K.  iUidolph  IL  Yom  12.  Mfirz  1518  Ittr  Heinridi 
Waidenheim,  gen.  Pottgiesser,  Bürgerraeigter  zu  Hamm  (gest.  1603 
als  Kanzler  der  Grafschaft  Tecklenburg)  und  Bestntigtingsdiplom 
vom  K.  Leopold  L  vom  16.  Juni  1649  für  die  Enkel  Heinriche  v.  W.: 
Johann  Adol])li  und  Arnold  Jobst  v.  W.  Die  Familie  besa^s  in  der 
/.Winten  iiällte  des  17.  Jahrb.  in  der  Grafscliaft  .Mark  bei  Hamm 
mehrere  Güter. 

iVe.A.  V.  Ledebur,  UI.      72,  —  tr.  Steintn,  Tah.  57. 

Waltlerdorlf ,  Freiherren  und  Grafen  (Schild  geviert:  1  und  4 
in  Schwarz  ein  einwärts  gekehrter,  goldengekrönter,  dopp«'lt  ge- 
schweifter Löwe,  dessen  obere  Hälfte,  d.  h.  Kopt,  Mähne  und  Voixler- 
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Pranken,  roth  and  die  untere  silbern  ist  (Stamm^rappen)  und  2  u.  3 
in  Silber  zwei  rotbe  Querbalken  (Nieder-Iaenburg).  Beichs-Freiherm- 

und  GralVnstand.  Proilierrndiplom  vom  K.  Leopold  I.  für  Wilderioh 
V.  \V.,  Erzbiacbof  zu  Wien  u.  fer  die  Familie,  imtor  Vereinigung  de« 
Kiedor-Tsenbiirg^i'iclien  Wappens  mit  dem  Walderdorflschen  und  Gra- 
tbn(lii»lom  vom  Juli  17l>7  für  Franz  Philipp  Freih.  v.  WalderdorflT, 
k.  k.  und  kui"Lriers(  hen  <ieli.  Uatli.  Altes,  zuerst  im  Alt-JS'assiiui- 
hchen  lii  hiite  vorgekommenes,  reiclist'reies  Eitlergesehlecht,  def*i-en 
älteste  Urkunden  sich  aus  den  Jahren  1232 — 77  herschreibeu.  1315 
kommt  ak  Witttbum  der  Familie  das  Gut  WalderdorflT  auch  Wallen- 
doHF  auf  dem  Westerwald  in  Nassau  Tor  und  nach  baufigen  Febden 
mit  Nassau  mus^ste  das  Gesehleclit  1353  alle  Güter  Ton  Kassau  zu 
Lehen  nehmen.  Später  sog  sich  der  Keformation  wegen  die  Familie 
mehr  gegen  den  Rhein  und  zuerst  in  die  Gegend  von  Limburg  an 
der  Lahn  und  iiaeh  Tiimbiirg-  selbst,  verbreitete  sich  von  da  weiter, 
dehnte  sich  nach  Franken  und  der  Bergstrasse  aus  u.  kam  zu  inimcr 
grusKcicn  liesitz  in  Gegenden,  die  jetzt  zu  beiden  Hessen,  Massau 
und  der  Rheiuprovinz  gehiiren.  In  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 
kam  auch  die  reiohsunmittelbare  untere  Uerrscbafb  Isenburg,  ge- 
meinschaftlich mit  dem  Hause  Wied,  in  den  Besitz  der  WalderdorfT- 
sohen  Familie.  —  Die  ordentliche  Stammreibe  bginnt  um  ViCO  mit 
Wilderich,  welcher  Name  seit  dieser  Zeit  in  der  Famih'e  vorkommt 
Von  die»em  Stammvater  stammte  im  dritten  Gliede  Wilderich,  wel- 
cher zuerst  als  Wilderich  J.  aufgetVilirt  wird,  in  vierten  Wilderich  IL 
und  im  fiinlten  Wilderich  IH.  Zwei  Sohne  des  Letzteren,  Johann, 
geb.  141';")  und  L'^TC  und  Piiilipp,  f^eb.  löoT  und  gest.  155(5, 

gründeten  zwei  Linien:  Ersterer  die  ältere  und  Letzt4!rer  die  jüngere. 
Die  itltere  upaltete  sich  in  drei  Acute,  ist  aber  1704  ganz  erIoaäi«i. 
Die  von  Philipp  gestiftete  jüngere  Linie  blühte  fort  Philipp'^  Enkel, 
war  Johann  Peter,  geb.  1575  und  gest  1636,  Herr  zu  liolsberg  und 
Isenburg,  verm.  mit  Magdalena  Freiin  v,  Greiffenclau  zu  Vollratihs 
und  von  demselben  steigt  die  Stammreihe,  wie  folgt,  herab:  Georg 
Friedrich.  Freiherr:  erste  Gemuhlm:  Johanna  Elisabeth  Freiin  v. 
Dern;  —  Carl  Lothar,  gest.  17'J2:  Anna  Cutharina  Eli.saheth  v.  Kcs- 
«elstadi;  —  Lothar  Wilhelm,  geb.  1  TOf).  g-cst.  17r)2,  kurmainz.  (ieh. 
Ratli  und  Uber.st  de  Leibgarde:  Anna  riülippinc  Grl".  v.  Stadion  zu 
Thanidiauben,  verm.  1736  und  ge-st.  17b4;  —  Franz  Philipp,  Grat', 
geb.  1740  und  gest.  1828,  k.  k^  und  kurtrierscher  Geh.  BMh:  Man- 
ritia  Freiin  t.  ]|^iberg- Hopferau ,  geb.  1770,  venn.  1793  und  gest 
1841.  —  Carl  Wilderiob,  geb.  1799  u.  gest  1862.  herz,  nassauisch. 
Staatsminiftter  und  Staatsratb:  erste  Gemahlin:  31auritia  GH*.  Beipsel 
V.  Gymnich,  geb.  ,  verm.  1823  und  gest.  IS.öl  und  zweite  Ge- 
mahlin: Mnuritia  Freiin  v.  Dannenberg-,  geb.  l'^28  und  verm.  1803; 
• —  Graf  Wildci  i<  Ii.  jetziges  Haupt  der  Familie,  geb.  1831  .  k.  bayer. 
Kämm.,  verm.  l.^."/.)  mit  Ernestine  Grf.  Enlüdy  v.  Monvorokek  und 
Alonohzlö,  geb.  18ij7 ,  aus  welcher  Ehe,  neben  drei  Töchtern,  ein 
8ohn  Atammt:  Frana  Wilderieh,  geb.  1862.  Die  beid^  Brllder  des 
Grafen  Wilderioh  sind  die  Grafen  Eduard  u.  Richard.  .Graf  Eduard, 
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geb.  188B,  k.  k.  Kämmerer  und  Rittmeister  in  d.  A.,  Tennahlle  nck 
1861  mit  Julie  Grf.  r.  Collalto  und  San  Salvatore,  geb.  1838,  m 

"welcher  Ehe,  neben  z.wei  Töchtern,  zwei  Sohne  enUtprossten:  Jo^»cph, 
geb.  1862  und  Eduard,  geb.  18G5.  Graf  Richard,  ^b.  1837,  k.  k. 
Kämm.  u.  OberlieuteiKiiit  in  d.  A. ,  Tcrniählte  sich  1808  mit  Wanda 
Grf.  Ft'stctics  V.  Tdlna.  g-cl)  1S45.  -  Aus  der  zweiten  Ehe  des  1862 
verstorbenen  (rrat'en  \\  ihicrich  leben  zwei  Töchter.  —  Der  Bruder 
des  Letztgenannten  ist:  (Jrul  Eduard,  gab.  18U1,  Herr  auf  Uauzen- 
stein  und  Küm  bei  Begonsburg,  k.  k.  Kämm.,  Teirm.  1827  mit  Leo- 
poMine  Grf.  t.  Obemdorf,  geb.  1801,  gest.  1851,  nus  welcher  Ehe 
Ewei  Söhne  entsprossten :  Graf  Hugo  und  Graf  Adolph.  Graf  Hage, 
geb.  1828,  k.  k.  Kämmerer  und  Oberlieutenant  in  d.  A.,  vermählte 
sich  1856  mit  Amalie  Grf.  Fodstatzky-Liechtenstein,  geb.  1827,  ans 
welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  drei  Söhne  stammen:  Wilderich, 
geb.  18.^)7,  Leopold,  geb.  18(10  u.  Franz,  geb.  1867.  Graf  Adolpli,  geb. 
18iio  —  zweiter  tSohn  den  Grafen  Eduard  —  ist  k.  bayer.  Kämmerer. 

Humbrtiehl,  T«l».  275—  7.  —  Sckannat.  S.  J«l.  —  t-  JtaUtUhi.  1.  S.  «21  — .1*.  —  Gauht.  J. 
S.  27W— 5«>.  —  ZrdUr.  55f.  s.  ItJ.Ti  U,  S«:.  —  Jiitdenuann.  (  a.it  n  i  »ür  iw  .•»Id.  Tab.  ?W*..  —  Sahtr, 

S.  5-'o,  .'i.v;.  r,oi .  r,i:!,  r.u  und  "4i.  —  Alice m.  c.iumI,  liaiuihu.  h  I.  s.  ''Ri.  —  Iwuu-h^ 
(ir.itfiili.  il.  «irKi  iiw.  II.  S.  (  .'j  J  1  -  llistor.-hofald.  Hnndluirh  zu  dem  Taschrnh.  d.  trrl«!!.  Hkaker. 
S.  1046  und  47.  —  üenesü.  Ta»chenb.  d.  Krüfl.  ILiom,  1801»,  S.  —  Sitbmaek<r,  V.  1.11.  — 

«.  JfiMitaf,  n.  a  0S— M.  —  W.  B.  d.  Kcr.  Sqwii.  XI.  IS. 

Waldersee,  Grafen  (8child  geviert  mit  silbernem  MittelsdiiUie 

und  in  demnelben  der  preussifiche,  schwarze  Adler,  in  der  rechten 
Klaue  den  Zepter  und  in  der  linken  da^  Schwert  haltend.  1  und  4 
Gold  und  2  und  3  Roth,  ohne  iJilfl;.  (irafenstand  des  Kgr.  Preussen. 
Diplom  vom  15.  Oct.  17<S(i  für  Fnin/.  Johann  Georg  v.  Walder>ee. 
geb.  17(53  —  Sohn  des  Fürsten  ]^up«dd  Friedritli  Franz  v.  Anhalt- 
Dessau  und  der  Johanna  Elconora  v.  Keitzschütz,  geb.  Hoffmeyer  — 
erat  k.  prenss.  Kriegs-  und  Domainenrath  zu  Breslau  und  nachher  k. 
prense.  Geh.  Ober-Finanarath,  Herr  auf  Gross  -  und  Klein -Bresa  in 
Sohleeien,  vermählte  sieh  1787  mit  Luise  Gräfin  su  Anhalt  (geb.  1769 
und  gest.  1842,  begab  sieh  sj>äter  nach  Dessau  zurück  n.  starb  1823 
als  h.  anhaltscher  Oberholmeister.  Der  Name  „Waldersee**  wurde 
dem  im  De^snui^chen  gelegenen  wüsten  SchlosM;  Waldersee.  dessen 
altp  Hesii/.er,  die  früheren  (irafcn  v.  Waldei*see,  längst  erlnsclien 
sind,  entnommen.  —  Das  gräfliche  Haus  hat  in  zahlreichen  Sprossen 
dauernd  fortgeblüht  und  Haupt  desselben  ist  jetzt:  Graf  Franz  Hein- 
rich Georg,  geb.  1791  —  Sohn  des  oben  genannten  Empfängers  des 
Grafendiploms  —  k.  pr.  General  der  Cavalerie  und  GonTemenr  d« 
Hajipt-  und  Residenzstadt  Berlin,  auch  Chef  des  1.  Sdiles.  Dragoner- 
Regim.,  verm.  1823  mit  IJertha  Freün  v.  Ilünerbein,  geb.  1799  und 
gest.  1 850,  aus  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Amelie,  geb.  1828, 
VI  rni.  lsr)0  mit  Woldemar  Grafen  v.  Pfeil,  k.  pr.  Katiimörherrn  und 
<  eremonienmeister ,  vier  Sühne  stammen,  die  (irafen  Georg,  Fried- 
rich. AltVed  und  Franz.  (Jr.  (icdrg,  geb.  1824,  k.  prcuss.  Oberst 
nnd  Chef  des  (ieni^ralstabs  des  XL  Armee- Corps,  vermählte  sich 
18Ö6  mit  Laura  v.  Knoblauch  a.  d.  H.  Pessin^geb.  1836  und  die  bei- 
den Böhne  ana  dieser  Ehe  sind:  Georg,  geb.  1860  und  Franz,  geb. 
1862.  —  Gr.  Friedrieb,  geb.  1839,  k.  pr.  Rittmeister  und  Becadroas- 
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Chef,  verm.  sich  1868  mit  (renildino  Freiin  v.  Ende  a.  d.  II.  Alt- 
•  Jessnitz,  geb.  1843,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  stummen,  Leopold, 
geb.  1864  und  Siegfried,  geb.  1866.  —  Gr.  Alfred,  geb.  1832,  ist  k. 
pr.  Mt^r  im  GeneraUtabe  des  X.  Armeo>Oorpa  und  Gr.  Praiiz,  geb. 
1895,  k.  pr.  Capitain-Lieatenant  snr  See  und  Adjutant  beim  Ober- 
Commando  der  Manne.  —  Von  den  Geschwistern  des  Grafen  Franz 
Heinrich  G^lrg  hat  sowohl  (  W.  Eduard,  als  Gr..  Friedrich  männliche 
[Nachkommen  hinterlansen.  Gr.  Eduard,  geb.  1793  und  gcnt.  1867, 
k.  pr.  Oberst  a.  D. ,  war  vermählt  mit  Laurette  v.  Alvensleben,  geb. 
1803  und  verm.  1821,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  ein 
Sohn  enlsprossio,  ijv.  Paul,  geb.  l<S3i,  k.  pr.  Hauptmann  und  Coni- 
pagniechet',  Graf  Friedrich  aber,  geb.  1795  und  get*t.  1864,  k.  preuss. 
Generallient  und  ehemaliger  Staats-  and  Kriegsminister,  hinterliess 
ans  der  Ehe  mit  Ottilie  t.  Wedell,  geb.  1803,  zwei  Söhne,  die  Gra&n 
Gnetay  nnd  Rudolph.  Vom  Gr.  Gustay,  geb.  1826  und  gest.  1861, 
k.  preoes.  [Major,  stammt  aus  der  Ehe  mit  Anna  v.  Redern,  geb.  1830 
und  verm.  1854  (vermählte  sich  in  zweiter  Ehe  mit  ihrem  Schwager 
Rudolph  Grafen  v.  Waldersce,  s.  unten),  neben  einer  Tochter,  ein 
Sohn.  Albrecht,  geb.  1H57  und  Gr.  lludulph,  geb.  1827,  k.  ]»r.  Major 
u.  Bataillons-Conmiandeur,  verm.  1863  mit  seiner  vcrw.  Schwägerin 
Anna  v.  Redern,  gest.  1868  und  hat  aus  dio<er  Ehe  einen  Sohn, 
Gostav,  geb.  1864.  % 

!f.  Pr.  A.-L.  IV.  8.  JMW.  —  n«at<>che  Gntfrahlosfr  der  OegcBW.  Tl.  S.  624  und  S5.  —  Freih. 

I^dthur.  m.  S.  73.  —  OeiK-al.  Tasihf-nb.  d.  gräfl.  Hüuur,  1H4H.  S.  72:1  nnd  24  und  IH«;),  S.  1*67  — 
»19  und  hhtor.-hprald.  Handbuch  in  IiomvUvn.  S.  104H,  —  W.  U.  d.  l'ren«».  Monarchie.  M.  10. 

Waldersliausen  (in  Siil)»'r  »  in  schwiirzes,  gemeines  Kreuz).  Altes, 
schon  1336  zu  den  ir'uldui^^cheu  Lehnleuten  gesuiblles,  früher  Wal- 
tratshusen  geschriebenes  AdelsgoBchlechty  welches  auch  in  Thüringen 
nnd  in  der  Gothaiedien  Stadt  Waltershaosen  Besitasnngen  gehabt, 
oder  eine  daselbet  erbaut  haben  boIL 

Schannat.  S.  m,  —  MkiKmr,  KtrdMR*  vaA  ggfcnknlwt  §m  E.  Oatt»,  m.  IS.  flWu  S.i.-^ 

9.  Mtding,  H  S.  «87. 

Waldherr  v.  Waldbenan,  Ritter.  Erbl.-Österr.  Ritterstand.  Di- 
plom von  1746  tur  Ignaz  Waldherr,  k.  k.  Artillerie- liauptmanD,  mit: 
y.  TValdhenau. 

MtgtrU  V.  MühlfeU,  Erg.  «d.  S.  22\. 

Walditz  (Schild  qucrgctheilt:  oben  in  Silber  ein  nach  der 
rechten  Seite  lautender,  braungeHeckter  Panther  mit  aufgehobenen 
Vorder-Pranken  und  Uber  sich  gcworienem  Schwcile  und  uaiten 
schwarz  mit  silbernen  Rauten.  Zahl  und  Stellung  der  Rauten  sind 
iFersohieden:  meist  werden  in  zwei  Reihen  acht  Butten,  4  nnd  4,  an- 
genommen). Altes,  sohlesisohes  Adekgeschlecbt,  dessen  Stammhaus 
das  schon  1258  genannte  Rittergut  Ober-Walditz  vor  der  Stadt  Neu- 
rode im  Glatzischen  war.  Später  sass  die  Familie  auch  zu  Lobedan-  • 
im  jetzigen  Kr.  Goldberg -Hainau,  wurde  auch  in  der  ()b<'r- Lansitz 
ni  Kreckwitz  und  Sdier  begiitert.  —  Hans  Walditz  zu  Lobedau  wird 
1477  u.  der  gbnchnamige  Sohn  desselben  noch  1560  genannt.  Sigis- 
mund Y.  Walditz  lebte  in  der  Grafschatl  Glatz  und  um  die  Mitte  den 
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17.  Jahrh.  ist  d«r  Btainm  erlosoben.  Güter  lud  Wapptm  kBmeii 
w^en  Verwand tschiift  an  die  freiherrliche  Familie  StUlfHed  Wld 
1G80  wurde  V>ci  Erhebung  in  den  böhmischen  Freiherrnstand  auch 
das  Waldit/>f'h<'  Wappen  dem  Wapppii  der  Freiherren  t.  Stillfried 
einverleibt  und  wird  jt!tzt  von  den  (j raten  v.  SiilllVied  in  der  unteren 
Sehildiiüiiäll'tr ,  wie  folgt,  getÜlirt:  in  Silljur  ein  nat^irlichor  Panther, 
welcher  auf  eiuem  soiiwurzen,  mit  silbernen  Fäden  schragkreuzweit>e 
übergitterten  Schildc^fusne  nach  recht»  läuft:  Walditz. 

Süumu«,  l.  S.  lOil  und  U.  S.  16^7.  —  Gauhe,  II.  8.  UiS.  —  £Mtr,  U.  8.  1M8.  —  Fnlk. 
9,  Udt^r,  ItL  &  n.  —  Sitbmmrktr,  fl.  4».  —  Vont,  AUgm.  W.  B.  I.  8.  St  mA  Tab.  St. 

W«ldklreh,  «Mh  Grmta  (in  Silber  eine  schwane,  gestünte 
Spitse,  bel^t  mit  einem  goldenen  Ringe).  Refchsgndenstand.  Di- 
plom im  Kurptiilzischen  Keicht^vicariale  vom  24.  Juli  17*.H>  für  Johann 
Theodor  v.  Waldkirchen,  knrptal/..  Geh.  Rath  u.  Ober -Jägermeister, 

Wild-  und  Forstmeister  zu  ?S'en -Ottingen  und  Julbath  und  Pfleger 
zu  Dachau.  —  Eins  der  ältesten  und  angesehensten  (jesclilt-eliter  des 
('autuns  Schall'iiausfui .  am'IcIk'^  tVirner  Wuldkirch  iiiess,  auch  unter 
dem  I>amen  Waldkircli  auf  Schöilenberg  vorkam,  namentlich  um 
Zürich  begütert  wurde  und  schon  im  1(3.  Jahrli.  blühte.  Conrad  W., 
Büigermeiater  m  SobaffbaiueD,  erhielt  1487  einen  kaiierl.  Wappen- 
Beetätigungs-Brief  und  Balthasar  t.  W.  ,  unter  £.  Carl  V.  Rath  und 
VicecMuler  wurde  um  1550  Bischof  zu  Malta.  —  Graf  Jobann  Theo- 
dor, 8*  oben,  gORt.  1H()2,  hatte  fünf  Söhne,  von  denen  der  ältere,  Graf 
(^lemens  August,  geb.  17.^7  und  gest.  1840,  vorm.  mit  einer  (irf.  v. 
Kianodiir,  gest.  l><n.  k.  bayer.  Geii.  Itatb  und  grossh.  bad,  Ober- 
Jh'gei  nicister .  den  Stumm  fortsetzte  und  zwar  durch  zw<m  SrJbne,  die 
ürafcu  Maximilian  und  Clemens.  (iraf  Maximilian,  geb.  1S04, 
grosbh.  bad.  Kammerherr,  vermählle  sich  in  erster  Ehe  1828  mit 
Friederike  Charlotte  t.  Abel,  geb.  1805  und  gest  1829  u.  in  zweiter 
Bhe  1834  mit  Stephanie  Freün  v.  Venningen,  geb.  1809  n.  gesL  1848, 
hat  aber  keine  Nachkommen,  der  Bruder  des  Grafen  Maximilian: 
Graf  Clemens,  geb.  180(1  und  gest.  1S.')S,  k.  bayer.  Stiuitsrath  im 
a.  0.  Dienst,  Mitglied  der  Kammer  der  Peichsrälhe  a.  L. ,  bis  1848 
k.  bayer.  Gesandter  am  grossii.  bad.  Hufe  u.  s.  w. ,  hat  den  Stamm 
fortgesetzt  und  aus  seiner  Khe  mit  Malhilde  Freiin  v.  Magerl  auf 
AViesenfelden .  geb.  1815  und  verm.  18^^7  stammen  zwei  Sülnie:  Gr. 
Franz,  geb.  184ü,  Herr  auf  Schermau,  k.  bayer.  Lieuieuaut  a  la  suite 
und  €hr.  Carl,  geb.  1852,  k.  bayer.  Edelknabe. 

V.  Zdmf,  8.  90  n.  9t.  —  IVntsrhr  Grafrah.  d.  Germv.,  TT.  S.  0K  n.  97.  —  Ofnetü.  Tktchfnh. 

d.  irrsfl.  H:iuver.  Is.T.i.  S.  .W(t,  iHls.  S.  7l'I  und  iö.  1H'>0.  S.  'Jioi  ur.rt  Tf»  und  »ii>tOT .-btTald.  Uuiih. 
XU  UcmsellH-n.  S  l'US  und  i'J.  —  SUbmacher,  J.  203;  I>io  WalJkirch,  >chweiicimb  und  Suppim. 
vn.  ti:  V.  w.  -  Tyrog,  i.  SfO.  ^  W.  B.  «w  Kft.  Ikqrm.  IL  43:  Or.  V.  W.  wi  V.  Wükfeva, 
Atotk.  2.      8.T  unil  m;. 

Waldner  v.  Frenndstein  ,  FreiherTMi  und  Grafen  (in  Silber  drei 
neben  einander  aulsleigende ,  schwarze  Spitzen  u.  auf  jeder  derselben 
oben  ein  rechtsgokehrter,  »itzender,  rolher  Vogel).  Franzöbiboker 
Grafenstand  naä  dem  Rechte  der  Erstgebart.  Diplom  tob  174^ 
T0m  Könige  Ludwig  XV.  Ton  Frankreich  für  Christian  Friedrieh 
Dagobert  Waldoer  t.  Frenndstein,  k.  frantös.  llar^chal  de  Camp^ 
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Bflrm  sa  Ohreyler,  Bentweyler,  Benikweiler,  Rinpaohzell,  Biesa- 
hesm,  Vogolgrün  und  OeisfiwaBser.  —  Altes,  ans  dem  Elsass  Tom 
Schlosse  Freundstein  unweit  8u1z  in  den  Yogesen  stammendes  Adels-  •* 
geec^leoht,  welclies  sich  anch  Waldner  Salz,  AValdncr  v.  Geb- 
willen und  Waldner  v.  Thann,  oder  kurzweg  Waldcnarii  RchrielK 
Alte  Urkunden  iiomieii  die  Glieder  der  Familie  Herren.  Als  älterer 
Stammvater  wird  Kratito  Waldner  v.  Gebwillen  aufgeUihrt.  Später 
blühte  unter  Erlangung'  geistliclier  und  weltlicher  AVürden  das  (Je- 
8chlecht  fort  und  der  Giiterbcaitz  stieg  sehr,  namentlicii  durch  Beer- 
huug  des  ausgegangenen  GescUeohts  ißt  T.  Sohweigliauser.  —  Im  18. 
Jahrhunderte  schied  sich  die  Familie  in  eine  ältere  und  jüngere  Linie. 
Die  Erstere,  zu  der  die  Grafen  W.  t.  F.  gehören,  stiftete  Friedrich 
Ludwig,  früher  pfalz-birkenfeld.  Gdi.  und  Regieruiig^mth  und  dann 
Geh.  Kath,  Regierung«-  und  Kammer- Director,  welcher  später  in 
Anßbachschc  Dienste  trat,  zu  Sendungen  an  den  k.  französischen  Hof 
gebraucht  wurde,  dabei  die  (iunst  des  K.  Ludwig  XV.  in  hohem 
Grade  erwarb  und  zuletzt,  als  Lehonträger  aller  Walnerisc  hen 
Lehen,  zu  Bchweighauseu  wohnte.  Aua  der  Ehe  desselben  mit  Fran- 
«sca  Wurmser  v.  Vendenheim  stammten  fünf  Söhne,  welche  sänimt- 
•  Itch  in  k.  firanz.  Kriegsdienste  gingen,  von  welchen  Franc  Ludwig, 
k.  frana.  Oberst  und  Präsident  der  Bttterschaft  in  der  Ortenau,  Lud- 
wig Hermann,  k.  franz.  Brigadier,  Leopold  .Johann,  k.  franz.  Briga- 
dier und  Oberst  des  seinen  Namen  führenden  Regiments,  welcher 
den  Titel  eines  Baron  de  Colmar  erhielt  und  (rraf  Christian  Fried ri<  h 
Dagobert,  s.  oben,  verra.  mit  Louise  Franeoise  de  Voleger,  namentlirh 
hervor  zu  heben  sind.  -  -  Von  dem  Grafen  ('hristian  Friedrich  Dago- 
bert stammte  Graf  Gotti'ried,  geb.  17.Ö7  u.  von  diesem  Graf  Theodor, 
geb.  178G  und  gast  1864,  Majorateherr  und  vormaliger  kais.  franz. 
Oberst  Der  Sohn  desselben,  welcher  Tor  dem  Vater  gestorben» 
führte  nur  den  frethmlichen  Titel.  Derselbe:  Freih.  Ferdinand, 
geb.  1819  und  gest.  1857,  Herr  auf  dem  Freundstein  im  Elsass  und 
Grundherr  zu  Schmieheim,  hatte  sich  vermählt  mit  Sophie  Grf. 
Tascher  de  la  Pagerie  und  aus  dieser  Ehe  stammt  fla<  jetzic^e  ]rau))t 
der  Familie,  (traf  Fugen,  geb.  1845,  Majoratsherr  i:  »d  (irundherr 
der  Herrschaft  Sclmiielicini  bei  Lahr  im  TJadenschen  und  IFerr  des 
Schlosses  Freundstein  bei  Sulz  (Sönitz)  in  den  Vogesen,  Attache  der 
k.  tVanz.  Botschaft  zu  Wien.  Die  beiden  Brüder  des  Grafen  Eugen 
Bind  die  Fre&enen  Christian,  geb.  1850  und  .Eduard,  geb.  1855. 
Die  noch  lebenden  Kacbkommen  des  Grata  Theodor  sind  in  dem 
geneal.  Taschenb.  der  grafl.  Hauser  aufgefCihrt 

IHtfuninrn.  Nachr.  v.  Joh.  Ordeu.  S.  33H ,  Nr.  SO  —  N.  g.-ncal.  HandS  1T7S,  Va,  htr.  S.  IN— 
117.  —  Ctut,  Adelsb.  d.  «roMhcri.  B?den.  Ahth.  2.  —  n<>iittichc  (irnf.  nli.  d.  (■.•K.nwatt.  \\.  S.  fi27 
«ttd  28.  —  Ometl.  Taschenb.  d.  grSfl.  Hl«u»or,  In6'J,  S.  yii  uad  S.  970    -,  •  und  his'or.-ht  rald. 

TtadMBb.  n  DmdmUmb,  8.1049.  -  SUbmmeker,  i.  12«:  Die  Wiüdiisr  t.  FiiuidtttoiD,  RbeinlSadiKh. 
—  V.  Mt^,  I.  8.  M  and  4S. 

Wrtldorf,  WaldorflT,  Walldorf.  i>iihniisches,  landia^slahiges 
Gaschlecjht,  in  welches  mehrere  Diplome  kamen,  s.  die  nachstehenden 
vier  Artikel. 

tUäa,  Mlicwtr.  Prag.  &  1S8.  —  Mtc.  XL.  8.  IMO  ud  Ii.  -  AAr,  tt.  8.  tili. 
lümOM,  DmInIi.  kMB'U»,  VL,  29 
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Waldorf,  Ritter.  Böhmischor  Ritterstand  und  böhmischer  alter 
Ritterslaiul.  Ritterdiplom  vom  K>.  Sept.  1C)(>4  tur  Gottfried  v.  Wal- 
dorf  und  Iii]*K)ia  den  füten  böhni.  RiUerstandes  vom  ^  Deo.  1670 

für  l)<!ns«'llK  ii. 

V     Uellbach.  11.  8.  6V4. 

Waldorf,  Ritter,  ßnhmi^cher  alter  Ritterstand.  Diplom  vom 
29.  Ai»ril  1ÜS2  für  Jacob  v.  Waldorfl 

V.  lltllbaeh.  II.  S.  r,74. 

Waldorf,  Freiherren.  Brihmisclicr  alter  Freiherrn.^tand.  Diplom 
von  17'J2  lur  Catharina  v.  Waltlurf,  llofraths-Wittwe,  mit  ihren 
Söhnen:  Gottfried  Anton  und  Gottfried  Ignaz  und  ihrer  Tochter; 
Maria  Catharina  und  Diplom  von  1742  für  Franz  Augastin  Waldor^ 
1&«iRhanptmann  sn  Brünn. 

Waldorft  Grafen.  Böhmisdier  Orafenatand.  Diplom  von  1727 
für  Gottfried  Ignaz  Freib.  Waldorf,  Landrecbta-Beisitoer  in  liährea. 
Wie  angegeben  führt  Hegerle  t.  Müblfeld  das  Grafeadiplom  an. 
Gauhe  schreibt  die  Familie  Walldorff  und  giebt  über  die  Familie  fol* 
I  ]( s  an:  Franz  v.  Walldorfl*  hatte  zwei  Söhne:  Gottfried  I^naa 
uu<i  .It'^cpli  Is-iKr/.  Gottfried  Ignaz  Freih.  v.  W.,  Herr  auf  Osowa, 
liitschka.  lüip-llin  und  Zadeck,  wurde  mit  seiner  !Naf  likonimi-ns* 
17l?.S  in  den  KL'ielisgraf«*nstaiKl  (>rh(>l»en.  Er  war  danial>  i.anilre(  iii>- 
beisitzer  in  Diahren.  Joseph  Ig^naz  v.  Walldorf,  iiai».  Beisitzer  de« 
Landgerichts  in  Mähren,  netzte  seinen  Stamm  dnrcli  einen  Sohn, 
Franz  Augostin,  fort,  der  noch  1745  lebte. 

Gfl«A«.  IL  8.  1900  vai  61.  -  Utterh  v.  MW/M,  bv..Bd.  8.  «.  ~  tnijlw  N  SMa. 

w.  B.  vni.  4. 

Waldow,  Waldan  (in  Kotb  ein  ailbmeB,  schragreobte  geBtelltes 

Pfeileisen.  —  Was  die  Wappen  der  verschiodcnrn  Linien  und  die 
hin  und  wieder  vorkommenden  Abweiehungen  anlangt,  so  stimmeu 
alle  LinitMi,  du  diT  ^anze.  oder  abg-ehro«  hene  Pfeil  ein  und  dasselbe 
mit  di-in  Tfeileisen  ^?eiu  soll,  bis  auf  zwei  ubei"ein.  Die  beiden  im 
Wappen  abweichenden  Linien  waren  die  zu  Pleystan  und  Wald- 
tbnm  im  alten  bayeriecben  Kreise  und  die  Linie  an  Sobanowita  in 
Soblesien.  Erstere  führte  in  Roth  auf  einem  dreihügeligen,  eohwar- 
zen  Berge  ein(Mi  silbernen  Zinnentburm  and  Letztere  in  Blau  drei 
rothe  Monde).  —  Eins  der  ältesten,  deut)«chen  Adeisgeechlcchter, 
weichet*  im  Laufe  der  Zeit  sich  weit  au>l»reitete,  zu  g'rossem  Ansehen 
und  bedentendtnu  Grundbcsiiz  g^elangie  und  in  alten  Urkunden  bald 
Waldow,  Waldau.  A\'alda\v.  Waldav  und  Waldauw.  bald  Waldowe, 
Waldo  und  Walde  gr.schriehcn  \orkoninit,  wcKIk?  Schreibarten 
HÜmmtlich  eine  uud  uiüHclbc  Familie  bezeichnen.  In  märkischen  Lr- 
künden  ist  der  Name  meiMt  „Waldow  oder  Waldaw*'  geschriebra. 
Als  Stammschloss  der  Familie  wird  das  Schloaa  Waldi^n,  im  Korden 
des  alten  bayerischen  Roichskreises,  an  der  Grenze  des  fränkischen 
Kreises,  genannt.  Wegen  dieser  Nähe  des  fränkischen  Kreisoe  und 
weil  die  Familie  auch  in  demselben  angesessen  war,  wurde  das  Ge- 
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scUecbt  im  Mittelalter  sowohl  zur  bayerisoben,  als  Mnkiacben  Rit- 
tenohaft  g«EahIi   Ansser  dem  Scblosse  Waldau  besass  der  Stamm 

noch  die  Schlösser  Pleystein  oder  ßleisteiii  und  Waldthurn  im  Kaye- 
risohen  Krdse.  Bie^^e  Linien  in  Bayern  und  Franken  sind  1540  mit 
Georg:  Dominus  de  Waldamv  zu  Waldau ,  Pleystcin  und  Waldthum, 
der  nur  vier  Töchter  hinterliess,  ausf^^estorhen.  —  Im  10  Jalirh.  brei- 
tete nich  die  F;imilie  in  der  Lau>:it/  aus,  nachdem  dif  sarmutisrhen 
Sorben  in  diesem  Lande  vom  K.  Heinrich  I.  besiegt  und  unterwurl'en 
worden  waren  und  erbaute  in  der  Ober -Lausitz  d'ds  Schloss  Waldau 
drei  Meilen  Ton  Görlitz,  doch  ist  es  anch  möglich,  dass  das  Ge- 
eohleeht  ans  Bayern,  Franken  und  Schwaben  nnter  den  Herzögen 
Wladislaus  und  Boleslaus  Altns  nach  Schlesien  kam  nnd  von  hier 
aus  in  der  nahen  Lausitz  das  genante  Schloss  erbaut«  Tn  Schlesien 
breitete  sich  der  Stamm  in  mehrere  Linien  ans  nnd  kam  auch  in 
die  Keumark.  in  welcher  l''>52  TFanns  Johann,  oder  Henslyn  v  Wal- 
dau, Kitter,  Marschall  Ludwig-  des  INimcrs.  Markg-rafen  v.  Brandrn- 
burg",  mit  der  Stadt  und  dem  Srhloss»^  Kiinijrswaldc  (Könipswiilde) 
in  der  ^'eumark  von  dem  genannten  Alarkgrul'en  belehnt  wurde, 
Bieser  Hans  v.  W.  ist  der  St^r  der  neumHrlrischen,  pommemschen 
und  meklenbnrgisehen  Linien.  Die  lansitzische  Linie  ist  im  16.  Jahr- 
hnnderte  erloschen.  Anch  die  früher  sehr  ausgebreiteten.  Linien  in 
Schlesien  waren  in  neuerer  Zeit  bis  auf  die  Linie  zu  S(  liwauowitz  im 
Brieg"schcn  ausgestorben  und  ihk  h  Irf/tere  Lini«*  ging  1841  mit  Carl 
l>ernhard  v.  W.  aus,  —  l'ui  die  Glitte  des  15.  Jahrb.  erschciTicn  die 
Herren  v,  der  nenmiirkisch - pommernschen  Linie  als  Ih  siizer  der 
Burg  und  Stadt  Königswalde,  der  Sehh'isser  Kuli^fin  ii  und  (ileissen, 
so  wie  der  Güter  und  iJtirier  iSeu-Koltsclun  tspat<!r  Hammer),  (Ksler- 
walde,  Herzogswalde,  Arensdorf,  Ivaudeu.  Mittcnwalde  (spiiter  "Ifhü- 
dorf),  Nenwalde,  Stubbenhagen  n.  s.  w. ,  so  wie  in  Pommern  als  Be- 
Bltier  der  Stadt  und  Burg  Bämstein,  oder  Bernstein  und  der  Gttter 
Gottberg  und  Habuscb.  Gleichfalls  besaHscn  Hans  und  Caspar  v, 
Waldow  Uieder-Schönhausen  und  Blankenfelde  unweit  lierlin  und 
pfandweise  von  dem  Kurhausc  F»raiideuburg  auch  die  Suidte  Liebcn- 
walde  II.  Wric/rn,  aucli  war  um  die  Mittr  de^  lö.  Jaiiih.  llans  v  \V. 
zu  Könijiswalde  Herr  der  Stadl  und  11<m ix  iialt  l'eitz  in  dei"  Nit  dcr- 
Lausitz.  —  Die  Familie,  die  uamenlliclj  im  Hrandcnburgischen  und 
in  Pommern  ansehnlichen  (uundbessitz  erlangt  halle,  doch  auch  in 
Heklenbnrg,  Ost-  und  Westpreusscn  und  im  Posonschcn  begütert 
wurde,  hat  dauernd  und  in  vielen  Gliedern  fortgcblüht.  Früher 
waren  aus  derselben  Bischöfe,  Generale  und  andere  hohe  Stabsoffi- 
cicrc  in  der  k.  prenss.  Armee,  Comthure  des  St.  Johann. - I^Liltcser- 
Ordens  hervorgegangen  nnd  mehrere  S])rossen  der  Familie  haben 
sich  in  dem  Befreiungskriege  1SL>  bis  ISl.'i  u.  .«patcr  ausgrzoic  hnet. 
Johann  v.  W.  der  Aelterc  a.  d.  11.  Konit^rsANalde ,  i^c^t.  14l.'."5,  wurde 
1413  Bischof  zu  Alt  -  Brandenburg  und  1421  lÜsdiof  zu  Lehu>  und 
der  Bruder  desselben,  Johann  v.  W.  der  Jüngere,  gest.  1424  war 
dem  Bruder  in  der  bisohöfl.  Würde  zu  Lebus  gefolgt.  —  Sigismund 
Bndolph  T.  W.  auf  Gottberg  n.  Haselbusch  starb  1735  als  k.  preuss. 

j9» 
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Generalmajor  u?nl  Thef  di-s  Ke^iments  v.  Waldau  zu  Fuss;  Friedrich 
Sig-isinund  v.  W.  auf  iMuhrciilhiD  und  ^Volga^^t,  früher  in  k.  schwed. 
Dio.Msicn.  erhiell  1724  ein  k.  jir.  Cuirassifr-Ke^iment  .  wurde  1737 
Goiierahuijor  und  starb  1742;  Arnold  Dietrich  v.  W.  auf  Hammer 
und  Költscheu,  k.  preuBs.  Generallieatenant,  starb  als  GoaTeraeor 
TOD  Breftlan  1743  und  Carl  Wilhelm  t.  W.  a.  d.  H.  Wolgast,  seit  1835 
k.  pr.  Generalmajor,  früher  Comroandeur  des  6.  Ühlanen-Repimeiitay 
starb  1836.  —  Comthure  waren:  Bastian  v.  W.  auf  Königswalde, 
Gleiseen  u.  8.  w. ,  Comthur  za  Lietzen,  gest  1682 ;  Christoph  Berend, 
auf  nicisvicii  11.  s.  w.,  Coiuthur  zu  Werben,  g'est.  17()0;  Baltzer  Fried- 
rich, OlHTsilirutciuiiit,  auf  Nendorf  und  (ileissen,  ('omtliur  zu  Lagow, 
»  g'est.  1714,  Adoljdi  Kriedrieli  auf  Kiinigswalde,  Giei.sseu,  Dannen- 

walde  u.  s.  w. ,  Comlliur  zu  Werben,  gent.  1717;  Adolph  Friedrieh, 
Geh.  liuth,  auf  K(inig8walde.  Gleissen  und  Dannenwalde,  Comthur  zu 
Werben,  «tarb  1754  und  Adolph  Friedrich  auf  Königswalde,  Dannen- 
walde u.  8.  w. ,  Domherr  zu  Camin  und  ComUmr  zu  Gorgaat,  1801. 

—  Der  Besitz  der  Familie  wechselte  im  Laufe  der  Zeit  melirfach, 
doch  blieben  auch  alte  Güter  in  der  Hand  derselben.  I  m  1857  und 
später  sass  namentlich  noch  das  Geschleelit  im  Kr.  Sternberg  n 
Hammer.  Königs waldc.  Osterwalde  und  Stubbenhagen,  im  Kr.  Arns- 
Walde  /u  Fiir-^ieiiau  ].  und  Wioenwerder ,  im  Kr.  Friedeberg'  in  der 
!NeuiiKu  k  zu  Mehrenlhin  und  Wol-^ast,  im  Kr.  Soldin  zu  Kl.  Lat/kow. 
im  Kr.  S;uitzig  zu  St4iiuhöfel,  Sudeiberg  u.  ^sobliu,  im  Kr.  Fruubladt 
au  Kieder-Röhrsdorf  und  Geyersdorf  III.  u.  b.  w. 

Mieratl.  S.  —  Siita]>ivn  .  I.       1018  —  21  und  II.      lOyf.  —  Gauhe,  S.  2741  ~?745.  — 

ZfdUr,  :>-2  S.  V202  u.  ff.  —  r.  JJehr,  ]\.  M.  .  S.  1  S:t  -  Jlrüggetnann  ,  I.  S.  IT'J.  —  N.  Pr.  A.-I. 
IV.  S.  30»;  n.  —  Fr*ih.  V.  I.rdtlnir.  III.  S.  73  und  74  nnd  S.  3M.  —  SUtmacker,  U.  61  oa*  J« 
und  V.  iX  nnd  lii<>.  —  v.  Mtding,  III.      711- 710.       JVlWW,  B.  iM,  Bt.  U  Mi  lU,  9r.  i. 

—  Mekl«il.urK.  W.  B.  T«b.  52,  Nr.  195  nnd  S.  3G. 

• 

Waldreich  zur  Ehrenport.  Erbl.  -  österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  17:>4  für  I^althasar  Waldreich,  von  Zoblaoh  in  Tirol,  mit  Wald- 
reich zur  Ehrcuj)orth. 

Mrgtrlt  V.  ifuhlfeld,  Eig.-Hd.  483. 

Wnldschacher  v.  Freyenburg.  Roichsadelsstand.  Diplom  von 
1714  tur  Johann  Haptist  A\'al(lsrh;icher  und  lUr  den  Sohn  desselben, 
Johann  Stephan,  im  Dienste  des  Fürstbii«chol'a  zu  Brixen,  mit:  v. 
Freyenburg-. 

*  M'gfrU  f.  Miihlftld,  I'tfe'.  Bd.      -IRS  und  8fi. 

Waldstein,  Grafen.  Wappen  der  I.  Hauptlinie:  Waldstein  und 
Wartenberg:  Si  hild  {j:cviert  mit  ^littel^-ehilde ,  welches  oben  und 
unten  von  einem  kleinen  Schilde  begleitet  isst.  Im  ovalen,  mit  einem 
gränen  Lorbeerkranze  umwundenen,  goldenen  Mittelschilde  ein 
schwarzer,  zweiköpfiger  Adler  mit  gold^en  Scheinen  und  über  den 
Köpfen  schwebender,  kaiserliohen  Krone>  welcher  in  der  rechten 
Klane  einen  silbernen  Anker,  in  der  linken  aber  einen  grünen  Palm- 
Kweig  hält  und  auf  der  ßrust  einen  kleinen ,  mit  einem  Fürsteahute 
bedeckten,  rothen  Schild  trä^t,  in  welchem  in  (iold  der  Namenaaug 
F.  II.  steht.   Ueber  und  unter  diesem  JUittelschilde  steht  ein  kleiner. 
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ovaler,  Ton  €rold  und  Schwarz  der  Länge  nach  getheflter  Schild, 
•welcher  von  einer  silbenien,  in  ilircn  Schwanz  heiseenden  Eidechse 
Hingeben  ist  (Wartenber^^V  1  und  4  in  Gold  ein  einwärts  gekehrter, 
gekrönter,  doppelt  g-eschweifter,  blauer  Löwe  (Stanmiwappen)  mul 
2  und  i)  in  Hlaii  ein  einwärts  gekehrter,  gekrönter,  doppelt  ge- 
schweifter, goldener  Löwe  (Wappen  einer  ausgestorbenen  Linie  des 
KauiWjH  Waldstein.  Wappen  der  II.  llau])tlinie:  Waldsicin- Arnau. 
Schild  geTiert  mit  goldenem  llittelachflde  nnd  in  demselben  ein 
ec&warzer,  sweiköptiger  Adler.  Die  vier  Felder  des  Schildes  ganz 
wie  bei  Waldstein  nnd  Warienberg).  —  Erbl.-österr.  nnd  Keichs- 
grafenatend.  Erbl.-Österr.  Grafendiplom  vom  K  Ferdinand  II.  gleich 
in  der  ersten  Zeit  seiner  Regienmg  (nach  U)19)  tVir  Albert  Wenzel 
Eusebius  Herrn  v.  Waldst(M'n.  mit  dem  ganzen  riosrhieehte  u.  Keichs- 
grat'endi])lom  vom  IJÖ.  .luni  1()2S  tiir  ^laxiniilian  (Jr.  v.  W. ,  kais. 
Oher-Stallmeister  und  lür  die  vier  lirüder  desselben.  Albert  fir.  v. 
Waidstein  wurde  vom  K.  Ferdinand  IL  1023  /um  iierzoge  von 
jPriedlaad  nnd  som  biihmiaohen  Fftrsten»  1628  znm  Herzoge  yon 
Saga»  und  zum  BeichsfUrsten  n.  1629  znm  Herzoge  ron  Meklenbnrg 
erhoben.  —  Sehr  altes,  nreprünglich  böhmisches  Grafenhans,  welches 
sieh  in  Böhmen  und  Diahren  weit  ausbreilete  und  zu  grossem  Grund- 
besitz gelangte.  Der  bekannte  Gründer  der  Waldi*lein8chen  Familie 
iftt  Zdenko,  Herr  v.  Halsko  oder  Wartenberg,  welcher  in  einem 
Walde  bei  der  Stadl  Turnau  in  Böhmen  das  Stammschloss  Waldstein 
erbaute,  nach  demselben  sich  nannte  nn<l  123C>  starb.  Von  dem 
Sobne  desselben,  Zdenko  IL,  stammte  Joliann,  welcher  dem  Könige 
Ottocar  von  Böhmen  24  Söhne  gegen  die  Prenssen  stellte,  die  dnrch 
einen  Kraazzng  bekehrt  werden  sollten.  Yon  Johanns  Sobne, 
Zdenko  III.  stammte  Hinko  I.  nnd  von  diesem  Zdenko  IV.  Der 
Sohn  des  Letzteren,  ITenricus,  wendete  sich  nach  Turnan,  verkaufte 
das  Btamm8cbloj^8  Waldntein  an  Nicolaue  Krapko  und  die  Nachkom- 
menschaft nannte  sich  nach  dem  Schlosse  Smirticz,  —  von  Hinko  L 
aber  stammte  Hinko  IL,  welcher  um  1384  lebte.  Die  S.ihne  des- 
selben  waren  Hinko  III.,  zng^enannt:  mit  der  eisernen  Ta-^che,  Stamm- 
vater der  Waldsleimn*  zu  Wrauow  in  Mühren  und  Hassekus,  (  m  ik  ral 
Feldmarschall  des  K.  SigiBmund  um  1427,  genannt:  Skubky  de 
Waldstein.  Von  Letzterem  stammte  Hennicky  Skalsky,  Herr  in 
Stiepanicz,  Oberhoftneister  bei  der  Gemahlin  des  Königs  Podiebrad 
▼on  Böhmen,  vermählt  mit  Königs  Georg  Tochter,  Agnes  de  Liticz 
nnd  Cnnstadty  anch  Grf  zu  Glatz  genannt  nnd  auR  dieser  Ehe  ent- 
spross  Johannes,  g'est.  LV)6,  verm.  mit  Anna  v.  Swibowsky.  Letz- 
terer wurde  durcli  seine  Söhne,  Zdenko  und  Wilhelm,  der  gemein- 
schaftliche Stammvater  der  Hauptlinicn  zu  Waldstein  -  Arnau  und 
Waldstein-Warlenberg,  welche  Letztere  si(  h  später  in  die  Linien  zu 
jMunchengrätz,  zu  Dux  und  in  die  Linie,  vormal»  zu  Leutomiüchl 
schied.  In  der  Hanptlinie  Waldstein-Arnau  stammte  yon  Zdenko» 
Herrn  m  Amow,  gest  1525,  Term.  mit  Ursula  y.  Wartenberg: 
Omiitg,  Dynast  zu  Amow,  welcher  zwei  Söhne  hatte:  Wilhelm  and 
Bar^lomitiis.   Von  diesen  yermählte  sich  Wilhelm,  Herr  auf  Herz- 
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mannicz,  mii  Maigaretlia  v.  J^mirtioz  nTid  der  Sohn  aus  dieser  Ehe 
war  Albert  llorzo}^  7,11  Fricdlaud,  weklicr  sich  in  zweiter  Ehe  mit 
3Jaria  Thcrf  sia  Grf.  v.  Harrarh  verniählle  und  eine  Tochter,  Maria 
Theresia  hintcrliess,  die  mit  Itiuloipli  Graten  v.  Kaunitz  vermählt 
vrar,  nach  welchen  Angaben  alle  die  Fehler  zu  berichten  aind,  welche 
ueh  in  alteren  Schriften  über  den  Yater  und  .GrroBsvfttor  des  Hersoge 
Albert  su  Friedland»  so  wie  über  seine  Gremahlin  nnd  Toobter  ^nden. 
Bt  1  ili'ilomäu»,  Georg»  zweiter  Sohn,  vermählte  sich  mit  Magdalena 
V.  llodkowa  auf  Melletin  und  von  dem  Sohne  desselben,  Johann 
Christoph  auf  Kozdialowit/.  stammte  Leopold  Wilhelm  I.,  mit  wel- 
chem die  bekannten  AiinL-iitafeln  der  Linie  zu  Arnow ,  jetzt  Aman. 
b<';j:iiin(;n.  —  ^\'as  die  Linie  A\  aldsiein  und  Wartenherg  anlangt,  bo 
war  Willielm.  Sohn  dos  .luhannejj  und  Bruder  des  Zdenko.  s.  oben. 
Herr  zu  Lomnitz  und  starb  1557.  .  Von  demselben  stammte  Johauuct?, 
ge&L  1576,  Herr  sn  Hradeck,  oberster  Richter  in  Böhmen  und  von 
dem  Sehne  des  Letzterem,  Adam,  Gra£ni,  oberstem  Burggrafen  fai 
Böbmon,  ge»t.  1638,  entspron»  Maximilian,  Xteichsgraf,  gest.  1654 
mit  dessen  Kaohkommen  die  in  dem  Werke:  Deutsche  Gralenhäuser 
der  Gegenwart  gegebenen  Ahnentafeln  der  Hauptlinie  Waldsteia 
und  AVartenberp-  beginnen.  Die  in  Kode  stehende  Hauptlinie  erhielt 
übrigens  1()3<)  allein  das  unfxarihchc  indipjiiat,  wurde  im  Schwäbi- 
ssehen (i raten -("(»Ib'f^iuiu  ltjr)4  eiugctVihrl  und  später,  nach  ertulken 
ßediugungeu,  1774  auf»  ^'eue  auljgeuümmen  und  bekam  1703  die 
Oberst- Erdland -Vorschneiderw&rde  im  Kgr.  Böhmen,  welche  der 
jedesmalige  Senior  dieser  Hanptlinie  bekleidet.  INe  Zuleguug  des 
Beinamens:  Wartenberg  erfdgte  1758,  indem  die  Grafra  Joseph 
Georg  und  Vincenz  Namen  und  Wappen  der  ausgestorbenen  Herren 
Wartenberg,  Abkömmlinge  der  v.  Ralsko,  als  ihrer  ersten  Stamm- 
ältem  annalimen  und  sieli  (irafon  v.  Waldstein.  Herren  v.  Wartcuberg 
nannten  und  sclirielx-u.  —  ihn-  Personal be.stand  dos  ^^lätliciien  Hauses 
wird  jel/.t  in  zwei  llauptlinit  ii :  \\  aldstein  und  Warlenberg  und 
Waldstein-Arnau  aurgernhrt  und  diti  Uaupilinit^  \\  aldstein  und  War- 
tenberg ist,  wie  Hchon  angegeben,  in  die  Speciallim'en  zu  München- 
griitz,  zu  Diu  und  in  die  Linie  yormals  su  Leitomischl  gesohiedea. 
Haupt  der  Linie  va  Mttnchengrätz  ist:  Graf  Emst«  geb.  1821  —  Sohn 
des  185s  ver.storbencn  Graten  Cliristiau,  k.  k.  Kämm.  u.  Geh.  Raths, 
aus  der  Ehe  mit  Maria  Grf.  v.  Thun-Hohenstein  Besitier  der  F.-C- 
Ilerrschal'ten  Mniu  hentrrittz.  Weiswa«ser.  Hühnerwasser,  Hirschberg, 
Jseuperst«'in  mit  Danbu,  Sliabiau.  iXebillau,  Wessela  und  Kotenitx  in 
iJölnnen.  so  wie  der  Allod.-llerrschatten  Boros-Sebes  und  ^lonyasza 
und  der  Aliodialgiiler  Szelesan  u.  Ilawna  in  l  ngarn  ;  Oberst-Erblaud- 
Vorschneider  in  Böhmen,  Magnat  in  Ungarn,  erbl.  Aliiglied  des  Her- 
renhauses des  Beiobsraihs,  k.  k.  K&nm.,  Geb.Bath  u.  Slajor  in  d.  A., 
Venn,  in  erster  Ehe  1848  mit  Anna  Prinzessin  Sohwaraenberg, 
geb.  1830  und  gest.  1849  und  in  zweiter  1851  mit  Maria  Primesmn 
V.Schwarzenberg,  geb.  1833.  Aus  der  ersten  Ehe  entsproBt*  Graf 
Emst»  geb.  1849,  k.  k.  Lieutenant  bei  Fürst  Franz  Liechtenstein  Hu- 
saren, Nr.  9  und.  ans  der  sweitMi  übe  stammt,  neben  vier  Töchtern, 


kjiu^  jd  by  Google 


—  4Ö5  ~ 


mn  Sohn,  Gr.  Cari,  geb.  18(31.  —  Der  liruder  de«  Graten  Ernst  ist, 
Beben  vier  Bclnvestcrn:  (tt.  Joseph,  geb.  16:^,  General-Major  und 

Brigadier  hui  der  4.  k.  k.  Truppen -DiviRion.  Die  sonst  noch  zu 
dc-r  Linie  zu  Müiiclieng"nitz  geliüronden .  lebenden  Faniilieng'lieder 
bind  in  dem  neuesten  .lalir^ung'e  des  ^encalogr.  Ta.scbenbueh.s  der 
grüH.  Häuser  aul'  l'^Gl)  nachzusehen.  Aus  der  Linie  zu  Dux  wer- 
den nur  die  beiden  Ööbne  de«  1854  ver»torbencn  (j rufen  (jeorg,  verm. 
mit  Antonie  Bauda,  geb.  1827:  Wladislaos,  geb.  1850  und  Georg, 
geb.  1853,  genannt  und  aus  der  Linie,  vormals  zu  Leittoiischl  ist 
nur  noch  erwähnt:  Graf  JFohann,  geb.  1809  —  Sohn  des  1809  ver- 
storbenen Grafen  Emanuel  —  Besitzer  der  Senioratsherrschatl  Tre- 
bitsch  mit  dem  Gute  Wilamowitz  in  Miihren,  Herr  der  Herrschall 
Kagy-^lefi  vt  r.  Dj-.  ]iihts.  et  jur. .  k,  k.  Kämm,  und  (Jeh.  Kath,  venu. 
1844  mit  Theresia  (irC.  Ziehy,  j^''eb.  18L»  und  g'est.  18(JS.  -  -  Aii^  der 
Hauptlinie  A\  aldstein- Arnau  wurde  in  neuester  Zeit  nueh  aiij^clulirl : 
Albrecht  Gr.  v.W.-Arnau,  geb.  lÖo2  —  »Sohn  des  lÖoU  verst.  Gral'eu 
JoHeph,  verm.  1867  mit  Hermine  v.  Jeszemitzky. 

Timneri  8.  J.  Aonbtlhwttum  Oloilac,  Spectacults  I/oiiutn  WahUtoinirirum  adoi  M.iUiin.  PrafM,  • 
16«1.  —  Tmh*»f,  Lib.  7.  r.  19.  —  Spener,  S.  5*>l  wnd  Tah.  24.  —  ruirchlaucht.  Wdt.  An««,  ««m 
1710,  S.  iU—t-h.  —  llübtur,  Jll.  Tab,  CTH— ^2.  —  Smapivs,  1.  S.  und  II.  8.  «tl«.  —  J'/«iUr, 
«iter  Mbr.  AM»  8.  74.  —  Oatthe,  I.  S.  8767  —  61.  —  Zedkr,  U.  S.  1&07— IMI.  — '  JaeoU,  UM, 
n.  S.  7«^  7«.  —  JfliaM.  mcal.  B»adK  ISN«  S.  SaS^M.  —  nflCtacbs  Otalnli.  4e»  OiCiBv.  II. 
8.  6»-  «3.  —  FnOk.  ».  Udttmr,  IM.  8.  74.  Otmi,  JwUmh,  d.  fiU.  Himr.  IM«»  8.  liU- 
2t  «Bd  1889.  S,  in— 76  nnd  genmt.-limM.  Ttednab.  u  Umtribca,  S.  IMS—AS.  —  Sitbmmehtr, 
L  St:  T.  WfttiUteiii,  Herren  und  VI.  12.  Gr.  v.  W.  -  IVfier,  a 8SS  n.  8»  n.  Tib. 84.  —  v.  JM%. 
in.  8.  71ß~18.      Siippl.  IM  Si.l.m.  W  II.  VI,  8. 

Waldstroiiier ,  Wald.stronier  v.  Reiehels<h>rl".  (Altes  A\  apjieii: 
in  Kolh  zwei  silberne,  in  Form  eines  Andreaskreuzes  gelegte,  mit 
den  Spitzen  in  dieHÖhc  gekehrte  Rtreugabeln}.  Altes  Adelsgeschlecht, 
welches»  so  weit  die  Nachrichten  hinaufgehen,  seine  Besitzungen 
stets  bei  und  um  Nürnberg  hatte  und  anfangs  Strohmeyer,  Stromer 
hiesB,  seit  dem  aber  die  Familie  die  kaiserliche  Belehnung  mit  dem 
Forstmeister- Amte  über  die  Ueiehswälder  um  Nürnberfjf  erlialten, 
den  Namen  WaM>tn)mer  fiilirte.  welcher  \aine  schon  122.')  Vdrkam. 
als  Heiiirif'h  Waldslroiuer,  Kitter,  mit  meinem  linidei-  (iranilirh  vt»ui 
K.  Frieflrirh  II.  mit  dem  Keiehs -Forst  -  und  .la^'-e'rmiiister- Amte  auf 
dem  A\  aide  bei  2süniberg  von  Neuem  belehnt  wurde,  welche  Beleh- 
nung  von  Zeit  zu  Zeit  wiederholt  wurde,  bis  1396  und  1397  die  Fa- 
milie dieses  Amt  an  den  Rath  zu  Nürnberg  verkaufte.  Die  Famüie, 
welche  mehrere. fromme  Stiftungen  gemacht,  blieb  in  und  um  Küm- 
berg  gesessen,  bis  sich  dieselbe  lf>88,  während  eines  mit  der  Stadt 
Nürnberg  geführten  ProccBses,  völlig  aus  Nürnberg  wegbegab  und 
sich  auf  das  Land  setzte ,  oder  Einip^  an  auswnrtig:(!  Höfe  ginf^en. 
Hans  Waldstromer  war  der  Erste,  der  157i>  wiciler  in  Nuruberg-ische 
l)ienste  als  Pfleger  zu  Keiehenec  k  trat.  Obgiei(  h  von  je  den  raths- 
lahigen  Geschlechtern  zu  Nürnberg  gleich  gehalten,  steht  doch  nicht 
'  fest,  dass  die  Familie  in  älteren  Seiten  zu  BAth  gegangen.  Erst 
1720  wurde  dem  Geschlechte  die  Bathsfahtgkeit  förmliäi  ertheilt 
und  seit  1746  ging  es  wirklich  zu  Rathe  und  zwar  zuerst  Christoph 
Jacob.  Ein  vermehrtes  Wappen  hatte  die  Familie  vom  K.  Carl  V. 
2.  Jbu  1661  erhalten.  —  Der  Stamm  blühte  fort  und  nach  Anlegung 
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dov  Adelsmatrikcl  des  Kgr.  Bayern  wurden  in  dieselbe  eingetragen 
die  Brüder:  Christoph  Jacob  W.  v.  K  ,  g'cb  1755,  Amtmann  des 
Leihhauses  zu  NüiTibfr}^  und  Carl  AlexiiudcT  \V.  v.  IL,  geb.  1757, 
ehemalig-or  St adt^^-erichtK- Assessor  zu  Dürnberg'. 

BUdermatm,  Nuiubvrg.  Pat.  ilat,  Tab.  546— M.  —  WUU  >ürntt.T|r,  Münibelo»l.  I.  S.  179.  — 
Wilr/tU  Nachtr.  lu  der  Iltkl1i)>«rc.  Stadt-  und  AdoLogcsich.  I.  S.  41.  —  Gauht,  I.  S.  und  9«  — 
Z>dltr.  M»,  S.  — fi«.  N.  «ri«nc»l.  Ibndbrti.  X77T,  S.  347  und  4«  und  177t».  S.  394.  —  Sitbeft- 
k€ts$,  1.  S.  02-04.  —  V,  Lang,  S.  —  SUlmtuthtr,  I.  1(>H,  M.  ISi  und  VI.  T.\.  —  JtMgendrtt, 
197  tt.  9S  und  Tftb.  VI,  Nr.  M:  vetmehrtM  WappM.  —  T^j^h  31.  Ha.  Waldrtrowr  v.  M- 
Maiort  n4  Seliwalt:  Altn  f^Vf«».  —  W.  B.  f.  Kfr.  Btyvra,  IX.  90. 

Wallbrnniif  auch  Freiherren  (in  ßlau  drei,  2  und  1,  silberne 
Baaten).  Böhmisoher  Freihermstand.  IKplom  Tom  16.  Juli  1724 
för  Georg  Chriatoph  t.  Wallbrunn,  erat  saohsen-laiienhiirgiadiai  und 
dann  groRsh.  toscanischcn  Hofmeister  und  Oberschenk.  Derselbe 
fltammte  ana  einem  Gcsclilet  hte,  über  dessen  Bittermässigkeit  achos 
aus  der  zweiten  Hälft»*  des  13.  Jahrh.  urkundliche  ^Jachrichten  sich 
linden  und  seinem  Ursprünge  nach  Böhmen  und  Oesterreich  ange- 
hört, aber  bereits  seit  einigen  Jahrhunderten  in  »Schwaben  und  in  den 
Kheinlanden  einheimisch  geworden  ist.  172()  erhielten  auch  die 
übrigen  Glieder  des  Gfeschlechts  in  Schwaben  den  Preihermstand 
und  Freth.  Ferdinand  Reinhard  empfing  auaaerdem  14.  Aug.  1748 
das  Erb-8ehenken-Amt  im  Hensogthiime  Württemberg  nebat  den  da* 
mit  verbundencFi  (liitern  zu  Lehen.  Dieses  Amt  wurde  nachher  auf- 
rrelnst  und  die  Freih.  v.  Wallbrunn  traten  1774,  nach  Verkaufe  ihres 
Kiltt^rguttis  S(  hwioberdingen,  aus  dem  Verbände  der  liei*  hsritter- 
schal't  in  Schwaben.  —  Das  freilu  rrliclic  Haus  blüht  jetzt  in  einer 
älteren  und  jiniLCeren  Linie.  Haujjt  der  älteren  Linie  ist:  Fn-ih.  Wil- 
helm, geb.  17üü  —  Sohn  des  17ü7  geborenen  und  1812  in  Russland 
verstorbenen  k.  württemb.  Majors  Freih.  Gustav  Carl  Eberhard 
Friedrich  ans  der  Ehe  mit  der  1825  veretorbenen  Lniae  t.  Reischach 
und  Enkel  des  Freiherm  Johann  Eberhard  Friedrioh  za  Ganeraheim 

—  k.  ¥rttrtt6mb.  Kämmerh.  u.  OberntUeutenant  des  Ehren-Invaliden- 
Corps,  verm.  1822  mit  Jnlie  Freiin  v.  Crailsheim,  geb.  IHOii,  aus 
welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern,  ein  Sohn  lebt:  Emil,  geb.  1829, 
k.  württemb.  Assessorats- Verweser.  —  H:iu]<t  der  jüngeren  Linie  ist 
Freih.  ^lax,  geb.  1823  —  Sohn  des  17.S.j  gi  borrnen  und  l^-HG  ver- 
storbenen Freih.  Louis,  Herrn  auf  JS ieder-Miltlau  bei  Uunzlau  und  k. 
preuss.  Obersten  und  Enkel  des  Freih.  Eugen  Reinhard,  geb.  1751 
nnd  gest.  1787,  k.  pr.  Oberstlieatenants  —  k.  pr.  Hauptmann  in  Pen- 
sion, verm.  1857  mit  Rosa  y.  Roeenberg,  geb.  1827,  aas  welcher  Ehe 
zwei  Söhne  entsprossten:  Reinhard  Wol%angMaz,  geb.  1869  nnd 
Conrad  Otto  Carl,  geb.  1862. 

nurrUu;  St.mni.itr  cr  IV.  i^.  302.  —   TTutnbrncht,  Ta»«.  11;1  und  20.    -   Scharmat,  S.  ISl  - 
hitthnnr.  S.  f>\  Nr.  4.  ~  f.  Ilnttsttin,  U.  S-.M".  —  Gniihr,  I.  S.  2739  —  11    —  Zfdlrr,  ,S2. 
—•-".».  —    V.  lAnuj,  Sui>i.l.  S.  77.  —  Mrarrl^  v.  MVhlftld ,  Krg.-l'.d.  S.  112,       Cast .  .\dflshuth  i. 
Kgt.  \Vürtt*'ni»icTg,  S.  4'Ji.  —  Frtih.  v.  Lfdfhir.  III.' S.  74    -  (i.nt'.>l  T.is,  li.nb.  d.  frclh.  UtOMf, 
Iftöfi,  S.  7:i'.'  u.  :i3,  1»(I3,  S.  10V2  u.  iri;  auch  mit  SLimmtafrl  der  jiins<>rrn  Linie  und  S.  SM. 

—  Sirbmarhtr,  I.  120:  v.  Wallbrunn.  RheiiiLindl»ch  ond  Sappl.  II.  Ii:  FrelherTeB  v.  WoObrau.— 
Spener,  S.  101.  —  v.  Mtäktf,  l.  S.  «43.  -  Tifroff,  L  M:  P.'H.  T.  W.  —  IT.  B.  i.  IQ^.  B^m» 
IV.  87  unil  V.  WMvk.  rn.  .\bUi.  4.  &  M  und  87. 

Walle  (in  Silber  ein  rother  Gropcn  oder  runder  Topf  mit  einem 
in  die  Höhe  stehenden  Seile  und  drei  Füssen).   Altes,  bremensohea» 
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um  1600  «Ufestorbenee  Adolsg-esdileeht,  welches  mit  dem  v.  Grö- 

Sliiig  einen  ümprang  gehabt  haben  aoU:  eine  Meinufig,  die  dnrob 
8  Wappen  aehr  unterstütst  wird. 
jr«fML  a  tsi.  —  «.  jr««iiNf.  i.  &  ms.  ~  Sopti.  m  sm».  w.  b.  v.  m. 

Wallenberg,  Dada»  t.  Wellenberg,  ench  Ritter  (Scbild  geTiert: 

1  und  4  in  Rhiu  ein  st'c.hbeckigcr,  silbernrT  Stern  nnd  2  und  8  »ra 
Grunde  des  Feldes  neben  einander  drei  goldfarbene,  steinerne  Hügel 
oder  Felsen,  von  di'Ti«'n  der  Tiiittlere  etwan  hfllicr  als  die  nebenste- 
henden hcrvoiTugt:  Angabc  des  Diploms).  —  Böhmischer  Adels-  und 
Kitterstand.  Adelsdiploni  von  1727  tür  Ernst  (lottlieb  Duciiis  auf 
Conradswalde  u.  s.  w.  in  Schlesien,  mit  dem  Prädicate:  v.  Callen- 
berg und  Ritterdiplom  Ton  1736  für  Denselben.  Der  Stamm  wurde 
fortgeeetst  and  uDterbielt  später  in  Breslau  das  gpN>BBe  Bankbans  Gv 
Paobaly  sei.  Neffe,  dessen  ('hef  am  1837  0.  A.  G.  Wellenberg, 
Herr  auf  Peterwitz  im  Kr.  Pir^lau,  war.  Später,  um  1857,  waren 
Carl  Franz  Gideon  v.  Wallenberg  zu  Katt» m  nnd  Grünau  im  Kr. 
Breslau,  Paul  Gideon  v.  AV.  zu  Sehmol/ ,  ebfiifalls  im  Kr.  Breslau, 
Guido  V.  W.  zu  Klein -Wilkawc  im  Kr.  Trebnitz  und  ein  v.  AV.  in 
Ostpreussen  zu  Platteinen  im  Kr.  Ostern ide  gesessen.  —  Ein  Sprosse 
des  Stammes:  C'arl  Gotthardt  Gideon  v.  Wallenberg,  Seconde-Lieute- 
nant  im  11.  k.  pr.  Landwehr- Regimen te  erhielt  21.  Jan.  1842  die 
K.  Erlaabnies»  IVamen  und  Wappen  des  erloschenen  Geschleohte 
Fachaly  dem  seinigen  beisrnfügen  nnd  sich  von  Wallenberg- Paobaly 
zn  nennen.  Das  Wappen  der  v.  Pachaly  war  inBlan  ein  anf  grünem 
Rasen  gehender,  goldener  Hirsch. 

Mtg*rUt  V.  MüMftli.  F.i«.-Bd.  P.  ISS  und  271.  —  N.  Tr.  A.  L.  IV.  S.  nil  und  V.  ?.  46S».  — 
Prrih.  V  Ledebur,  IH.  S.  7.').  -  Dor-t,  AUffom.  W.  B.  Ih  S.  113  und  lU  uud  Nr.  2i6.  —  W.  B. 
d.  Froiss.  Mi.narct.i«,  IX.  10   U  aUeiiberf  •PwMr  (<M  ttthitndb»  WiM  «aM  flMi  M  MNM* 

•chlldc).  —  Kneschkf,  1.  S.  ^     uud  .W, 

Wallenrodt,  auch  Freiherren  nnd  f^rafen  (in  Both  eine  silberne 
Schnalle  von  alter  Form).  Beiehs- Freilierrn  -  und  Graft  nstand  und 
Grafenstand  des  Kg-r.  l*reuss<}n.  Frtäliei  rndijilom  vun  l(j-t4  lür  Wolf- 
gang Wilhelm  v.  AVallenrodt;  Reichsgrafendiplom  vom  14.  Febr. 
1676  für  Jühaim  Ernöt  Freiherrn  v.  W.  (derselbe  starb  1688  als 
knrBächa.  General^Feldmarscball-Lientenant)  n.  Prease.  Grafendiplom 
Tom  18.  Jan.  1701  bei  Gelegenheit  der  Erönnng  des  Königs  Fried- 
rich I.  Ton  Preussen  för  Christoph  Preih.  y.  W.  (geet  spater  als  k. 
preuBs.  Staats-Minister  nnd  Landhoftnelster  in  Prenssen,  dessen  gräfl. 
Linie  mit  seinem  Sohne  ausging).  —  Altes,  ursprünglich  Franken 
angehörendes  Adelsgeschlecht,  welches  im  Tleimathslando  1767  aua- 
starb, als  dessen  ältestes  Stammhaus  das  du*  Familie  noch  um  1728 
zugestandene  (lut  Siri'itau,  im  ehemaligen  Stifte,  später  Culmbachi- 
schen  Amte  Ilimmelscron,  genannt  wird  und  aus  welchem  zeitig  mit 
dem  denteehen  Orden  ein  Aet  naöh  Preoseen  kam.  Die  ordentliche 
Btammrdhfi  beginnt  niit  Tiberioe  y.  W.,  der  za  Ende  des  14.  Jahrb. 
lebte  und  eine  zahlreiche  Kaohkommensdiaft  hinterliesB.  Von  seinen 
8^9mcn  werden  besonders  angeführt  Kicolaus  v.  W.  als  Stifter  der 
prenenechen  Linie,  Conrad  der  1390  der  22.  Hochmeister  des  dent- 
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Hflicii  Ordens  in  PreiiRsm  wnrde,  nnd  1393  starb,  Hftns  v.  W. ,  an 
längs  Krz-Bisf  hol"  /u  Kipa,  später  Bischof  zu  Lüttich,  Friedrich  v.  W., 
Ordciisiiiarscliall  in  l*n  iisHon  \i.  Christoph  v.  W.,  Bisohof  zu  Liiheck. 
—  jMariiii  V.  ein  Sohn  des  Xicolaus  v.  W.,  >Mirdt'  für  tjeiue  dem 
Orden  geleisteten  Dienste  mit  dem  Gute  Facholleu  bei  Mehrungen 
belehnt,  welches  der  Familie  schoii  um  1498  and  noch  1698  soBtand. 
Nächstdem  aase  das  Geachlecht  unweit  Hohrungen  bereits  1498  zb 
Proecketwitz  und  Königssee,  war  in  der  Hitte  des  17.  Jahrb.  auch 
mit  mchreron  rii'itern  im  Rheinlandc  gesessen  und  hatte  im  10..  17. 
und  IK.  Jahrhunderte  in  Ost-  \i.  Westpreussen  viele  nnd  ansehnliche 
GViter  im  Besitze,  welolie  am  Genauesten  Freih.  v.  Ledchiir  nennt. 
Koch  im  19.  Jahrb.  sass  das  Geschlecht  1801  zu  lleinritliau  im  K. 
Rosenhei'g-,  iHflD  zu  'l'aise  im  Kr.  AVehlau  und  1<S20  zu  Pr.  Amau 
und  zu  Wüngiiiiken,  beide  Güter  im  Kr.  Königsberg  und  1830  zu 
Popehnen  im  Kr.  Wehlau.  —  Von  den  Sprossen  des  Stammes  ge- 
langten in  Preussen  viele  Mlier  nnd  später  zu  grossem  Ansehen  mid 
zu  hoben  Ehrenstellen.  ßpKter  hat  nach  Allem  der  Stamm  tn  Glie- 
dern -i  hr  abgenommen.  In  den  letzten  Jahrzehnten  des  vorigen 
Jahrhunderte  \var  Gottfried  Ernst  v.  Wallenrodt  k.  preuss.  Major 
Derselbe  hinti  rliess  nur  einen  Sohn  und  drei  Toehter.  Der  Sohn 
starb  als  Biiimrisier  a.  D.  1808  auf  seinem  (iute  Pojiuhnen.  Von 
den  Sühnen  desselben  be.'^ass  Hermann  v,  AV.  spiiter  das  genannte 
Familiengut  und  der  Andere,  Gustav  v.  W.,  lebte  bei  seinem  Bruder. 
Beide  waren  unvensühlt  und  nach  einer  Angabe  im  l^^euen  preuss. 
Adelslexicon  die  beiden  einzigen  damals  noch  lebenden  Glieder 
dieses  alten  vornehmen  Gresehlechts  in  den  diesseitigen  Staaten.  Die 
Tiubtcr  des  genannten  Majors  v.  "W".  waren  durch  Vermählung  in 
die  Familien  der  Freih.  v.  Goldstein »  v.  KorkwitB  und  v.  Kessel  ge- 
kommen. 

PaUorii  J^wtetm.  rcdlr..  Anhang,  8.  BOS.  —  v.  FaSteiutti« ,  AnnBl<>cte  UlttSfaT ,  TT.  kachle*«. 
8.        tind  Codex  diplomnt.  S.  442.  —  Oenthe.  1.  F.  «7*^«— C«  und  II.  S.  iMl^fiS.  —  Zedier.  SS 

8.  iCnyHJ.  —  JJk  !.  n  .iiiiu.  Ritt.  h.nlt  iii,  Vi  i;.'n.in(ii'.  T..l>.  '.'  u;  —  _  N.  I'r.  A.  -I,.  IV.  S.  312 
Ond  13.  —  Freih.  v  I.edehur,  \\\.  S.  74  und  70.  —  Sitbinather.  I.  1()'>:  v.  Wailesrodt,  FllakUck 
und  101:  V.  \\  .t'.K  iuo<lt.  streiUwr  I.inir,  Franki^rh.  —  Spntrr.  i.  ^.  —  v.  ifcAl^«  UI.  8.  tll 
und  ly.  —  W.  U.  d.  rn  o^s.  M<>narrhlt,  II.  lU;  Gr.  nach  dtin  niplonie  \on  1701. 

Waller  zum  Wililthurm.  Altes,  bayerisehes  Adelsgeschlecht, 
welches  zwischen  1  lüö  und  vorkam,  in  der  Mitte  des  16.  Jahr- 
hunderts aber  erloschen  ist. 

iTiV,!''  Huii'i,  I.  s.  nrf4— 6«. 

Wallhofen,  Wallhofen,  genannt  Mathias  (in  Silber  eine  rothe. 
weiss  ausgelugte  Wallinaner,  aus  welcher  sieh  zwei  Zinnenthünue 
erlu  ben  I.  iJetchsadelssland.  l^estiitif^-ungsdiiilom  des  der  Familie 
zustehenden  Kcieh.sadels  vom  14.  Febr.  17Ul*  lur  Georg  Jklalhius  T. 
Wallhofen.  —  Altes,  zu  dem  in  Sohlesien  begüterten  Adel  zählen- 
des Gesohleoht,  welches  namentlich  im  Rosenbcrgischen  begntsft 
wurde,  wo  demselben  bereits  1725  die  Güter  Wienakowits  und  1777 
Zembiiwitz  zn^^tanden  und  welches  noch  IS".*'/!  zu  Kneja,  Loschna» 
Mnrkow,  Oschietzko,  Poczoikau,  Truskau,  Thursy.  Waohow,£ea- 
WachoW  und  Zembowita,  sammtlidi  im  Kr.  KoMnberg»  aam.  — 
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Der  Stamm  blühte  fort  und  nach  Hauer  war  1857  Franz  v.  Wall- 
hofon  Herr  auf  Trawnig  im  Kr.  Cosel  iiad  Xarl  t.  WaUbolen  H«rr 

Auf  Golkewitz  im  Kr.  Croutzburg. 

JfimW«  V.  MBMJM,  Evf  .-Bd.  S.  4M:  WAllhnffM.  ^  Frtik.  v.  Ledebur,  Ul.  S.  7«.  ~  flaU» 
fllMlM  W.  B.  Vr.  M8. 

Wallich  T.  Wallensperg.  Erbl.- österr.  Adelsstand.  Diplom 
▼on  1722  fdr  Uichael  Wailich,  mit:  y.  Wallensperg. 

M^trk  V.  jr««/<U,  Bic-M.  8.  416. 

Wallis,  Gfafen  y.  Wallis,  Freiherrea  y.  Karigbrnaia  (Sehild 

der  lünge  nach  einmal  und  qoer  zweimal  gctheilt,  sechefeldrig,  mit 
blauem,  mit  oim  r  (irat'onkrone  gekrönten  Mittelscbilde  und  in  dem- 
selben ein  rechUgekt;hrter.  gekrönter,  silberner  Tiöwc,  über  welchen 
ein  von  Silber  und  lioth  der  Länge  nacli  geiheilier  (Querbalken  ge- 
zogen ist:  Stamnnvappeii.  1  und  ()  in  Gold  ein  einwärts  gekehrier, 
gekruulor,  doppelt  ge-schweilter,  blauer  Löwe;  2  und  3  in  lloth  ein 
einwärts  gekehrter,  silbern  geharnischter  Arm,  in  der  Faust  ein  aos- 
wärls  gekehrtes  Schwert  haltend  und  4  u.  ö  in  Schwan  ein  silbenieB 
Castell,  oben  mit  drei  Zinnen  und  mit  oflenem  Thorei  Die  Wappen 
beider  Linien  sind  im  Haupt  und  Mittelschilde  von  einander  nicht 
verschieden).  BöIiTiii-i  lu  i  .  Ileiohsgpifen-  und  c:  bl.-österr.  Grafen* 
stand.  Böhmiselie-s  d  i  ali  ii.li)>lom  vom  18,  ^lärz  17(Ki  für  Georg 
Olivier  Wallif*  Ficiherru  auf  Karighmain,  k.  k.  Kämm,  und  Obcr.sten 
über  ein  Keg-inient.  zu  Fuss  und  für  die  beiden  Brüder  desselben, 
Franz  und  .loliann  Hugo  Wallis,  wegen  ihres  uralten  (ieschlec  hts, 
mit  der  Benennung:  Graten  v.  AVallis  und  Freiherren  v.  Karighmaiu} 
Seidisgrafendiplom  vom  14.  Juli  1724  für  Frana  Wenzel  Freih.  y. 
Wallis,  k.  k.  Obersten  und  Diplom  des  erbl.-österr.  Grafenstandes 
Ton  1736  für  Denselben  als  k.  k.  Feldmarschall- Lieutenant  Noch 
hat  Megerle  v.  Mühlfeld  ein  Diplom  des  erbl.-österr.  Grafenstandes 
von  1767  angeführt  und  zwar  für  Patrioius  Fn  ih.  v.  Wallis,  für  den 
Bruder  desselben,  Robert  und  für  ihre  Vettern  Eduard,  Philipp,  Oli- 
vier, Freiherren  v.  Wallis,  wegen  uralt  a<l«'ligen  und  ritterliehen 
Herkommens.  —  Ahes,  ursprlmg-lich  t'ranzö>isehes  Ivittergesclilccht, 
welches  schon  in  der  zweiten  llaillc  des  12.  Jahrb.,  zur  Zeil  des  Kö- 
nigs Henrich  IL  yon  England,  Sohloss  und  Gebiet  yon  Karighmain 
in  Lrland,  yon  welchem  dasselbe  noch  jetzt  den  freiherrlichen  Titel 
fährt,  80  wie  schottische  Güter  am  Abhänge  des  Walliser  Gebirges  • 
besa.'iH.  Fnier  den  schottischen  fiaronen,  die  im  Erbfnlgcstreite  der 
Häuser  I^ariol  u.  Bruoe  zu  or.stercm  Hause  standen  u.  als  Johann  v.  Ba* 
riol  1291  als  König  von  S(  hottland  au'  rknnnt  worden  war,  mit  dem-' 
selben  iregen  England  aulstanden.  wird  W  illiam  A\  aish  genannt, 
welelier  in  Folge  der  Sehlaeht  bei  Irwine  u.  bei  Sterling  (1297)  voiu 
Volke  den  Tsamen :  Held  von  Schottland  erhielt.  Später  biüblen  die 
Herren  zu  Karighniain  in  Schott-  und  Irland  mehrere  Jahrhundeiie 
hindureh  und  waren  mit  den  yomehmsten  HXusem  yerschwngert  — 
1622  yerliess  Richard  Wallis  auf  Karighmain  mit  seinen  Söhnen, 
Theobald  n.  Ollyier,  um  der  die  Katholiken  betreffenden  Verfolgung 
SU  entgehen,  die  angeetammten  Güter  u.  wendete  sieb  nach  Deutsch- 
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Ind,  wo  alle  drei  KriegRdi'en(>tc  im  Heere  des  K.  Ferdinand  II.  nah- 
men. Richard  »tarb  an  den  bei  Lützen  (  rlialteneii  Wunden.  Isach 
Boinom  Tode  ging  Tlioobald  nach  (Jrossbritannien  zuriick,  w  o  unter 
Carl  I.  besser«  Verbal tiiisse  lür  die  katholischen  Vasallen  eintraten 
und  wo  der  Xanie  Wallis  (Walsh)  noch  in  der  englischen  u.  irischen 
Baronage  ibrlU  bt ;  Olivieraber,  Richards  jüngerer  Sohn,  blieb  in 
Deutbchland,  t^tieg  in  der  kaiserlichen  Armee  von  Ehrenstelle  zu 
Ehrenstelle,  starb  1667  als  commandirender  General  jenseits  der 
Theiss  nnd  Ist  durch  sehie  beiden  Söhne,  Emst  Georg  nnd  Fram 
Ernst,  der  genieiiisdiaft liehe  Stammyater  der  jetzt  in  swei  Linien 
blühenden  gräflichen  Familie.  Die  erste,  durch  Diplom  von  1706 
den  Grafenlitel  lührende  Linie  enthält  die  Nachkommenschaft  de«! 
Freih.  Ernst  (Moitr  und  soirios  Sohnes,  des  Grafen  Georg  Olivit  r 
und  dieselbe  stieg,  wie  folgt,  herab:  Ernst  Georg,  Freiherr —  allerer 
8ohn  des  Freih.  Olivier,  k.  k.  w.  Kämm.  u.  General-Feldzeugmeister, 
blieb  in  der  Belagerung  vor  Mainz  1689:  Maria  Magdalene  Grf.  t. 
Attems-Pezenstein;  ^  Georg  Olivier,  Graf  (Diplom  yom  18.  liSn 
1706,  s.  oben),  geb.  1673,  gest  1744,  k.  k.  Geh.  RaAh,  General- 
Feldmartchall :  zweite  Gremahlin:  M.  Theresia  Grf.  v.  Kinsky,  geb. 
1721,  veini.  1743  und  gest.  1752;  —  Stephan  Olivier,  geb.  1744 
und  gest.  1832,  Herr  der  Herrschaften  Kniest howitz  und  Petrowit«, 
k.  k.  w.  Kämm,  und  Niederösterr.  Kegifrungsralh :  M.  Franzisca  Grf. 
V.  Collorcdo,  geb.  17415,  verin.  17G6  und  gest.  171';"):  —  Rudolph 
Olivier,  geb.  1707  und  fue-^i.  1S,'>3,  Herr  zu  Koli'sejjowitz,  Petrowitz 
nnd  Hoch-Libiu,  k.  k.  Kauau.,  ^lajor  in  d.  A.  und  erster  8tallmei8ter: 
Eleonore  Grf.  t.  Eollonitz,  geb.  1776,  verm.  1797  und  gest  1827.  — 
IViedrioh  OliTier,  geb.  1800,  Haupt  der  ersten  Linie,  k.  k.  Kamm, 
und  Rittmeister  in  d.  A.:  erste  Gemahlin:  Erwine  Grf  Stemberg- 
Manderscheid,  geb.  1803,  Tenn.  1828  und  gest  1840  und  zweite 
Gemahlin:  Franzisea  Dorner,  geb.  1818  und  verm.  1843.  —  Aiif*  der 
ersten  Ehe  des  firafen  Friedrich  Olivier  ents]trossien  zwei  Söhne: 
Graf  Carl,  geb.  1837,  k.  k.  Kämm,  und  Hittnieivter  und  Eseadrons- 
f'onimandant  und  (iraf  Franz.  geh.  1838.  k.  k.  lünnni.  u.  Kiitnieister 
und  aus  der  zweiten  Ehe  stammen  tunt  Sohne,  Graf  Rudolph,  geb. 
1845,  k.  k.  Oberlieatenant,  Friedrich,  geb.  18&3,  Georg,  geb.  1856, 
Joseph,  geb.  1857  und  OUTier,  geb.  1860.  Der  Bruder  des  Gnfea 
Friedrich  Olivier  ist  Graf  Carl,  geb.  1801,  k.  k.  Kämm,  und  Obenl- 
lientenant  in  d.  A.  zweite  Linie,  mit  dem  reichsgräflichen  Titel 
von  1724,  umfasst  die  Nachkommenschaft  des  Freiherrn  Franz  Emst 
und  seines  Sohnes,  des  (Trafen  Franz  Wenzel  und  die  absteigende 
Stammreihe  ist  folgende:  Franz  Ernst,  Freiherr  —  jüngerer  Sohn 
des  Freilierrn  Olivier  und  IJruder  Emst  (i<'orgs  —  gest.  1702,  k.  k. 
w.  Kiimm.:  Anna  Theresia  Herrin  v.  Kziczan,  gest.  1722;  —  Franz 
Wenzel,  Keichsgraf  (Diplom  vom  14.  Juli  1724,  s.  oben),  geb.  1696, 
gest  1774,  k.  k.  w.  Greh.  Bath  und  General-Feldmarschal):  M.  Boea 
R^ina  Grf.  v.  Thtbrheim,  geb.  1705,  verm.  1726  und  gest  1777;  — 
Franz  Ernst  (IL),  geb.  1729,  gest  1784,  k.  k.  Kämm. ,  w.  Geh.  Rath, 
yice-Appell.-Ger.-FriBideBt  n.  Obem^Hof-Leheu-Kichier  in  fidhmen: 
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AI.  Maximili&na  Grf.  v.  Schaffgotech ,  geb.  1741,  verm.  1759,  gest. 
nach  IHD.');  —  Joseph,  geb.  1767,  gest.  IH^H,  k.  k.  Geh.  Rath,  Staat«- 
uiid  Confercnz-Minister:  M.  Luise  Grf.  v.  Waldstciu-Dux,  geb.  17()8, 
verm.  1788  und  gc^l.  um  1828;  —  Maximilian,  geb.  1789  und  gest. 
18Ü4,  k.  k.  Kämm.,  Herr  der  Herrscbaften  Kudwitz,  liudisehkuwiLz 
und  BuUch  in  ^Mähren  und  Planitz  u.  Nicmtschitz  in  Böhmen:  Marie 
Grf.  HoyoB,  Freiin  zu  StüohseiiBtemy  geb.  1800  und  venn.  1819;  — 
Joseph  Antos,  geb.  1822,  Haupt  der  zweiten  lioie,  Herr  der  Herr- 
schartf  II  BudischkowitB,  Butsch  und  Budwits  in  Mähren  und  Planite 
im  Kr.  Klattau  in  Böhmen,  k  k.  Kämm.  u.  Oberst- Lieutenant  in  d.A. 
Der  Bruder  des  Grafen  Joseph  Anton:  Graf  Maximilian ,  geb.  1833, 
Herr  der  Herrschati  Kiederleis  in  Kieder-Oesterreieh,  vennählt^i  sich 
18G0  mit  Anna  Grf.  v.  Hompesch-Bollheim,  geb.  1839.  aus  welcher 
Ehe  zwei  Söhne  enteprossten:  Ernst,  geb.  18G1  und  Joseph,  geb. 
1863.  Die  Seitenverwandten  beider  Linien  sind  im  geneal.  Taschenb. 
der  grafl.  Häuser  aufgezeichnet 

maarbu,  n.  8.  1007.  "  OmJkt»  I.  8.  8»I~M  «M  n.  8.  UM  M«  M.  J^omM,  1M5,  H. 
S.  »7«  and  77.  -  Mtfferfe  v.  JRUU/iiU,  S.  M  M«  En. -BA.  &  M.  -  A^Mlf^,  IT.  S.  80».  -  n. 
Orar«nh.  d.  Gc««nw. ,  II.  8.  UM— W.  —  JVcflI.  V.  L$dAur,  Itt.  fl.  79.  —  Omeat.  lyubrnb.  d.  rrafl. 
Mmu-t,  1843,  S.  STy:  Oesihichtl.  I  cIkt».  .  1848,  S.  72«:  WapiH-n ,  IH.Mt,  S.  «20  u.  21:  B.'^iU.  IHÜ», 
S.  976  —  77:  nenatet  Personalbestand  und  histor.  •  herald.  il«ndl>uch  iu  Demtelben,  S.  1053— M.  — 
8^.  SB  SMn.  W.  B.  VI.  8. 

Walfanenleh.  Reichsadelsstand.  Diplom  irom  14.  Hai  1788  für 
GottiHed  Wallmentoh,  kurtrierschen  Hof-  und  Regiernngsrath  und 

Archivar,  später  (ich.  Rath  und  Cabinets-Eeferendar.  Bei  Anh  i^ungf 
der  Adelematrikel  des  Kgr.  Bayern  wurde  der  Solm  des  Diploms- 
Emplangers:  Ansolm  Franz  v.  W. ,  geb.  1786,  k.  hayer  Accessist 
den  Stadtgerichts  Augsburg,  Tormals  kurtrierscher  Kath,  in  dieselbe 

eingetragen. 

V.  Lau'j,  S.  585.  —  W.  U.  d.  Kgr.  Hayern.  IX.  31. 

AVallmoden-Giniborn,  Grafen.  (Schild  gevicrt  mit  quergetlieilieni 
3dittelsthil(le :  oben  in  Hlau  eine  goldene  Krunc  und  unten  in  Silber 
zwei  neben  einander  stehende,  von  Silber  und  lUau  der  Liinge  nach 
getheiltc,  unten  mit  einer  rothen  Binde  umgebene  Eisenhütlein.  1 
und  4  in  Gold  drei,  2  nnd  1,  rechtRspringende,  schwarze  Böcke  mit 
goldnmwandenen,  schwarzen  Hörnern  nnd  goldenen  Klauen:  Stamm- 
wappen; 2  quergetheilt:  oben  in  Blau  drei  neben  einander  stehende, 
rautenförmige,  goldene  Schnallen  nnd  unten  (lold,  ohne  Bild:  Herr^ 
Schaft  Gimborn  und  3  in  Silber  zwei  Querbalken,  von  denen  der 
obere  in  zwei  Beihen,  jed»;  zu  lunl'  Feldern,  von  Silber  und  Roth  ge- 
scha(ht,  d«'r  untcje  schwarze  aber  zu  beiden  Seiten  weehselsweise 
gezinnt,  oben  vier-,  unten  dreimal,  ist:  Neustadt,  zur  Herrschaft  Gim- 
born gehörig.  Keichb-Gralenstand.  Diplom  vom  17.  Jan.  1783  tür 
Johann  Lndwig  t.  Wallmoden,  Herrn  auf  Heinde,  Listringoi  u.8.w., 
k.  gi'ossbritan.  und  knrbrannschweig.  Genoral  der  Cav.,  welcher 
1782  von  dem  Fürhten  v.  Schwarzenberg  die  BeicbH- Herrschaft 
Gimborn-Neustadt  in  Westphalen  kaufte,  den  Beinamen  Gimborn  an- 
nahm und  Sitz  und  Stimme  im  WosOpbälischen  Kreise  und  im  Wost- 
phaluichen  Grafen -CoUegium  auf  dem  Bcichetage  erlangte.  —  Eins 
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der  ältesten  niedersnchsißcheii  Adelsgesahlediter,  welches  namentlidi 
achon  im  lo.  .Tahrh.  im  TlildesheimRchen  cinsäseig  war  und  in  der 
rw'eitün  Hälfte  des  Ii).  Jahrh.  naeli  Loiickfeld  in  rrkimden  des  Stiflp 
Pöldo  vorkommt.  liotlof  v.  \\  allmoden  wurde  1397  }{oermeister 
des  JohaiHutfM-Ordeiis  zu  Sonnoburg- und  starb  l'^W.  Ludolpli  und 
Heinrich  Gebrüder  v.  W.  treten  1530  als  Zeugen  in  braunschweig^. 
Urkunden  auf  und  ein  Enkel  Ludolphs,  gest.  1558,  Tidel  Burcbard, 
war  zuerst  bischöfl.  osnabrücksoker  Stallmeister  und  Rath  und  später 
Oberbanptmaim  nnd  Scbatzrath  im  Färsteatbume  Wolfenbttttel.  Der 
Enkel  des  Letzteren,  Tidel  Aswin,  wurde  1 690  ScbatErath  im  StiAe 
Hildesheim  und  von  demselben  stieg  der  »Stamm,  wie  folgt,  herab: 
Ludwig"  Achatz  v.  AV.,  gest.  17o():  Anna  Elisabeth  v.  Heimburg:  — 
Adam  (lOttlieb  auf  Heinde  und  Listringen.  }reb  1704.  k.  g-rossbritan. 
und  kurbraunschw  -  liniclturg.  ()l)erliau|>tmann ,  gest.  ll^rJ:  Amalie 
Sophie  Mariane  v.  Wt-ndu  geb.  17H>,  verm.  1727,  zur  Griilin  v.  Yar- 
moulh  in  England  8.  April  1739  erhoben  und  gest  1765;  —  Johann 
Ludwig,  Graf,  geb.  1736  und  gest.  1811,  &8itaer  der  Herrschaft 
Gimbom-Keustadt  etc.»  k.  grossbrit  n.  kurbrannschw.  FeUbnarscbaU: 
erste  Gemahlin:  Charlotte  v.  Wangenbeim,  geb.  1740,  vcnii.  1766 
und  gest.  1783  und  zweite  Gr-malilin:  Freiin  v.  Lichtenetoin,  Tochter 
des  h.  Sachs. -goth.  Ministers  Friedrich  Carl  Froih.  v.  Lichtenstein, 
Term.  178H.  Aus  der  ersten  Ehe  >tamuitc  (li-af  Ijuhvig,  geb.  1709. 
Herr  der  Gütci-  -Dicckhon'.  Schwctt/.  lM<»lii/.,  lutgguw  u.  s.  w.  in 
Mekli  nburg,  welehfr  unvtMinälilt  war  und  als  k.  k.  FML.  und  licgi- 
mcnts-Inhaber  «tarb;  aus  der  zweiten  Ehe  aber  cutspro.ss  (Jrai  (  ail. 

gib.  1792,  Besitzer  der  Güter  HeiBde,  Walsbaasen  und  Uhry  in 
annover,  k.k.  Geh.Bath,  General  der  Cavalcrie,  Reg^ments-lnhaber, 
Term.  1833  mit  Zoe  Grf.  v.  Gninne-Pincbart,  geb.  1810.  —  Die  Herr- 
schafb  Gimborn-Neustadt  wurde  18()(>  in  der  rheinischen  Bundeaaote 
'dem  Grossherzog  von  Berg,  181.")  aber  in  der  Wiener  Congressacte 
der  Krone  Preuss<Mi  standcsbcrrlich  untergeordnet.  (iiaf  Ludwig 
Terkaulte  <jiiUer  diej-clbe  und  war  dann  standesherrlicher  IN-rsonalist. 
Zu  dem  standt'slicrrlich  grätlielitMi  rrädicat«-:  Erlaucht  war  derselbe 
183U  von  Meklonburg,  unter  welchem  er  nur  ritterschafilich  begiilert 
war,  bei  der  Bundesversammlung  angemeldet  worden. 

lewkfeld.  AnMqnIL  Ptlldflnf,  8.  S«l.  —  P/efßnyer.  II.  9.  188.  —  Garnkt,  T.  (t.  tm  m.  itt.  — 
Ztdkr,  Ai.  8.  \-,2h  97.  —  N.  fenvsA.  Handburh,  1778.  Nacktra«,  S.  117p-S1.  —  Jaeoti.  1800,  U. 
8.  I2T.  —  Alkm.  (t»Mipal.  «iiidh.,  I.  8.  S8fi.  —  J-'reiA.  9.  d.  Kuejteheek.  S.  2f»R.  —  iVaUcfcf 

Otafeuh.  d.  (icK>'nw.  U   S  tiU— n«.  ---  Freih.  v   L--<ifbur,        8.  7s  u.  TT   —  (,  tli.  ll..f  K.*lfndM. 
Ifai,  S.  •JS-.',  i^is.  S   -.'in;  Uli.;  l>clit.  <:  .Hl.  —  Sitbmnrher,  1.  IH-S  :  v.  \Valni.-<lr.  l;r,i>jn~.  h»tini^.  h. 
—  Fahl-,  Ti.'kIiI.  I  ,.i  (..ii^iis    'nh  .\    Nr  .1;  Sit'irrl  v..n  \A.''i\.  —  r.  Mflitf)   I    <  1:4t  11    l'<    1  \\ 
und  11.  S.  (.;,s  — 4>i   (,r.  W.  Ii.  -    W'itpprn -(iiiDcrie  d«  hbhern  Oesterr.  AdeU,  Vll.  Heft,  Gt. 

w.-<i.  -  M,  kinih.  \V.  »  T.ii.,  .Vi.  Ni.  iw  val  .s.  38:  Of.  W..O  R«aaoT.  W.  B.  A.  S.  Of. 

•    »,  W.-(i.  und  ('.  :>    V.  W.  und  S.  )4. 

Wallpaoh.  Wallpach  zn  Schwanenfeld.  TfeichsadelKstand.  Di- 
j)l<'in  v.)m  12.  Mai  ltjl*2  tur  Christoph  A\'all]Kieli,  Pfandhaus-Amtmann 
zu  Hall  in  Tirol,  später  Salzamts-IIath  daselbst.  —  Ein  Urenkel 
desselben,  Jo.seph  Christoph  v.  W. ,  geb.  1748,  k.  bayer.  Salzbeamter 
XU  Donauwörth,  wurde  nach  Anlegung  der  Adelsmatrikel  des  Kgr. 
Bayern  in  dieselbe  eingetragen. 

V.  Xay,  &  M,  ~  W.  B.  4.  K^r.  Biqrera,  IX.  9». 


Digitized  by  Google 


—  463  — 


Walhffte,  ueh  BrUem  (in  Gold  m  reoliisepringender,  nÜMir, 

zehnendiger  Hirsch).  Reiclisgralenstand.  Diplom  vom  29.  Aprü 
1762  für  GecNTg  Beinhold  v.  Wallwite»  Herrn  anf  Schweikerehayn, 

kursächfi.  Kammorherrn  und  Major  a.  Ö.,  so  wie  Kreis- Commisaar 
des  Tjeipzigor  Kreises,  später,  s.  unten,  ConfercnzminisU^r.  —  Altes, 
soweit  die  Nachricliten  reichen,  aus  dem  ATihaltselien  stannnendes 
Adelsgcöchlecht.  Von  1357  bis  lt)24  hat  (mii  (iiied  der  Faniili<>,  Nieo- 
laus  V.  Wallwitz,  eine  vollständige  Stammulel  bearbeitet,  an  die  sieh 
die  -Angaben  spaterer  geneal.  Werke  anreihen.  Durch  die  Söhne  Pe- 
ters» Georg  nnd  Moritz,  entstanden  im  15.  Jahrh.  verschiedene  Linien. 
Georges  Sohne,  Valentin  und  Georg  II.,  stifteten  zwei  Linien:  Ersteier 
die  dessauische,  I^etzterer  die  dobritzsrlio  Linie  und  Moritz  gründete 
die  grimmesche  Linie.  Die  dobritzsche  Linie  pflanzte  der  mittlere 
►!>ohn  des  Georg  11.:  Sebastian,  fort.  Derselbe  wurde  kurs-irhs. 
Oberst,  ( >berliauptniann  im  Kurkit-ist!  und  1546  (  onimandant  /u 
Leipzig,  als  welcher  er  sich  U>47  bei  Belagerung  Leipzigs  sehr  aus- 
zeichnete. \  üü  den  Söhnen  desBolben  setzte  Sebastian  I  I.  die  Linie 
m  Dobritz  fort  und  Yon  einem  Enkel  des  Letzteren,  Wolf  Sebastian, 
Term.  mit  Elisabeth  t.  StrobsohütE,  entspross  Hans  Joachim',  geb. 
1673  u.  gest  1751,  Herr  auf  Sohweikershayn ,  Gepttizig,  Schmorkau 
n.  8.  w.,  kursiichs.  Ober  -  Lieutenant  von  der  Cavalerie  und  Kreis- 
Commipsar  des  Leipziger  Kreises,  ycrm.  mit  .loharma  Sophia  v.  Bünau, 
gest.  1768.  Aus  dieser  Khe  sUimmte  (iral  (icori;-  Kciniiard.  p>h.  1726 
und  ge.st.  nach  1S()5,  Herr  auf  Sciiwcikersha\  ii ,  Schm(»rkau,  (ie- 
pülzig  u.  s.  w.  und  zuletzt  kursachs.  ( 'ahincts -  Minister ,  verm.  in 
zweiter  Ehe  175Ü  mit  Chrisliane  Wilheluiinc  (iif.  vom  Loss,  geb. 
17M  und  gest  1784.  Aus  dieser  Ehe  eiitspruss  als  zweiter  Sohn 
Graf  Friedrich  Leberecht  Sebastian,  geb.  1773  und  gest  1836,  k. 
Sachs.  Kammerherr,  vorm.  mit  Luine  Grf.  y.  d.  Scbulenburg-Burg- 
Scheidungen,  geb.  1772  und  gest.  181(),  —  Haupt  dei>  grütlichen 
Hauses  ist:  Graf  Georg,  geb.  1807t-^i^ohn  de.s  Grafen  Friedrich 
Tvcborecht  Sebastian  —  Kesitzer  der  RittergUtiT  Hortlien  unweit 
Meis.scn  und  Schmorkau  in  der  Sächsisclien  Obeilausitz.  k.  sächs. 
Kammerherr,  verm.  IS.'j'J  mit  ilaria  Anna  (jrf  Srrrnyi  v.  Xis-Sereny, 
geb.  1820,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Tüchtern,  von  denen  Grf. 
Maria Cäcilia Petronilla,  geb.  1842,  Hofdame  I.K.  H.  der  Frau  Kron- 
prinzessin von  Sachsen  ist,  fönf  Söhnestammen,  die  Grafen:  Hermann, 
geb.  1840,  k.  sächs.  Oberlieutenant  im  2.  Uhlaneu'-Regimente  und 
Adjutant  im  Kriegsministerium;  Moritz,  geb.  1846,  Adolph,  geb. 
1818,  Hans,  geb.  1840  und  Victor,  geb.  1852.  —  Dass  adelige  Linien 
des  Stammes  noch  blühen ,  war  nicht  au&ufinden. 

SUnim-  und  Oebörtillnifi  dM  nralln  «MlfMi  Getelüackti  de»  t.  Wallwitz  rnm  Jahre  ItST— t  S4. 

—  Zerkst,  1624.  —  Beekmann,  Anhalt,  ^>«tl)rl^  VII.  c.  J.  8.  282  — M  und  Tah.  C.  —  Vat.  mnüf, 

U.  8.  im— ISiil.  (iauhr,  I  S.  -2770  ^72:  Walwlt«.  —  Irdlt-r,  Ui.  S.  1sh:I— -  Jarnhi.  IMH), 
n.  S.  378.  —  AiU'i  ii..  Kl  II'  il'itriM  Is,".  n.ind1>Hrh,  IHvM,  l.  H.  8M7.  —  iL  utsi  h.-  (iral.-nh.  rt.  C.«»;..!.«.  U. 
8.  043  und  4-1.  —  <  i.ni'.Tt";rK.  li.s  Ism  lniihurh  <1.  Kr.ill.  Il.ui'cr ,  l^t,"».  S.  TK»  uml  I^'-'i.  '.üs  und 
79  and  hiitor.'tier&ld.  Haudb.  zu  Uenuelben,  S  luü»  und  57.  —  8itbmachtr,  1.  ;  t.  Walwitx, 
XliVBlaeh.  —  W.  B.  d.  Stoto.  SiMtni,  H.  10:  Or.  t.  W. 

Wabnerode,  genannt  Bnwinghansen,  Bnwlnghansen,  f/tm, 
Walmerode  (in  Süher  drei  rothe  Boeen).    Altes,  niederrheiniseh- 
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wertphälisches  Adekgeschleoht  ans  dem  Stammsitse  Walmeroth  un- 
weit AltenkiroheB  in  der  Graftdiaft  Sayn.  Daraelbe  kam  nodi  im 
17.  Jahrb.  in  Schwaben  vor. 

jum«  n.  &  im.  —  iwa, «.  x«Miir,  m.  g.  17. 

Walrabe,  Wallrabe  (Schild  mit  ecbwarzem,  mit  swei  sübemen 
Lilien  belegten  Bchildeehanpte  u.  im  goldenen  Sdiilde  ein  auf- einem 
dreibügBligen,  {grünen  Berge  Btehender,  schwaner  Babe.  Der  Scbtbi 
kommt  auch  beinahe  quer  getheilt  vor).    Altes,  zu  dem  in  ne»sen 

und  in  der  Über-Pi'alz  früher  begütert  g^ewesenen  Ade!  zählendes  Ge- 
schlecht, welches  schon  1052  einen  Burgmannssiiz  zu  Lengsield  und 
im  17.  Jahrh.  die  Güter  Deguiansheiin  und  liauzendorf  benass. 

Schannat,  S.  181.  —  DotdtrUin  voo  dem  urallea  UaoM  dw  VUnctulle  Cftlatio,  8.  W7.  —  X»dkr, 
fa.  S.  17«5.  —  JWO.«.  LedOiwrt  10.  8.  T7.  —  jyrtwritor.  T.M:  T.W.«  OtacpfiOtlMlu  —  r.  JEh 
4iwt,  n.  S.  610. 

Walrawe  (Schild  g-eviert  mit  ^littelschilde  und  in  demselben  in 
Gold  auf  grünem  Boden  ein  Kabe  und  in  der  linken  Oberecke  ein  sil- 
berner Stern.  1  und  4  in  Silber  ein  schwai*zer  Adler;  2  in  Roth  ein 
halbes,  goldenes  Wagenrad,  in  dessen  Nabe  ein  Dolch  steckt  und  4 
in  Roth  eine  goldene,  gezackte  Fortificatio  nslinie.  Adelsstand  dw 
Kgr.  PreufMBen.  Diplom  vom  11.  Oct  1724  fttr  Gerhard  Comeliis 
Walrawe,  k.  prenes.  Ingenieur-Oberstlieutenant  (BpäterGeneralmajcr) 
und  für  den  Vetter  desselben:  Friedrich  Wilhelm  Walrawe. 

9.  Fr.  A.-I.  I.  S.  «8.  —  FftOk,     XtMar,  UI.  8.  77.  —  W.B.  4.  PknoM.  MmwiIiI»,  IT. 

Walsleben  (in  Silber  drei  rothe  quer  über  einander  und  mit  den 
Mündungen  nach  der  Bechten  liegende  Jagdhörner,  mit  einmal  unter- 
wärts geschlungenem  Bande).     Eine  der  ältesten  AdelBlamilicn  in 

Pommern,  welche  früher  Wals(-hlaff  hiess  und  im  Wolgast iseheu  be- 
gütert wurde.  Als  Slammliuus  wird  neuerlich  der  schon  zeitig  in  der 
Altmark  vorgekommene  Sitz  Walsleben  genannt,  auch  trug  im  Rup- 
pinschen  ein  Gut  den  Namen  des  Gesclilechts.  —  Als  1244  I*ribi>lau 
Herzog  von  ^Meklenburg  sich  •  mit  einer  Pommernschen  Pniizcssill 
Yermählte,  begab  sich  Wedige  t.  Walsleben  aus  Pommern  in  das 
Meklenburgische,  setzte  daselbst  seinen  Stamm  fort  und  die  Nach- 
kommen erhielten  Besseritz  im  Amte  Stargard  und  Prieperi  im  Amts 
Fürstenberg.  Von  den  I^achkommen  war  Johann  W.  1338  Plcbanos 
in  Grermen  und  zwar  eben  zu  der  Zeit,  als  die  Kirche  daselbst  dem 
Prior  zu  St.  Jacob  in  Stettin  abgetreten  wurd<^  Caspar  lebte  um 
1501,  Ernst  Christian  war  zu  Ausganp-e  des  H).  .lahrh.  Wolgastischer 
Landrath,  Heinrieh  v.  W.  IGfjO  k.  schwed.  Oberst  und  ein  audtrer 
dieses  Namens  starb  1G84  als  rommcrnscher  Kriegs  -  Commis.>iiir.  — 
Im  Laufe  der  Zeit  blieb  die  Familie  in  Pommern  und  Meklenburg 
ansehnlich  begütert  und  sass  in  Pommern  noch  1742  zu  Woelarg, 
1747  zu  Gatschof  und  1796  zu  Wulkow,  sämmtlioh  unweit  Bemmin, 
sowie  in  Meklenburg  1700  zu  Damorow,  Passow  und  Poserin  und 
1790  zu  Gr.  und  Kl  Liisewitz  und  war  auch  im  Schwarsbuigischen 
noch  1747  zn  Froebitz  und  Koebitz  angesessen. 

Mieratil,  8.  MO.  —  v.  PntOmm',  iTr.  186.  —  OmU^  I.  8.  S788  «.  tt.  -  Z*dUr,  Si.  8.irii 
-  V.  Mr.  &  jr.  8.         -  S.  Pi.  A..I;.  VI.  8.  IIS.  -  JWÜ.  «.  IMur,  UI.  &  H.  -  «»• 


Digitized  by  Google 


466  — 

mdkm,  f.  Mi:  Hl*  W.  r>— wM^h  —  ».  WtipMm,  Mnta«:  ImMb«  IV.  lUk.  18»  llr.4:  SM 
«Ol  We^BK  V.  Wittolrlwa  IfM.  —  v.  JfciMur.  I.  S.  «4ß  md  4«.  —  Mskleali.  W.  a  Ikb.  Sf, 
■r.  199  an«  a  8A.  —  JTiwadUe,  tl.  8.  4fi6  und  W. 

Wal-ipook,  Richter  v.  Wulspeok  (Scliihl  tI«T  Lmii^t  Ii  p  llu'ilt: 
reciiLs  in  ein  silhorijer,  in  ihn'  n;(  liUui  V'tinlcr -  l'runke  ein 

Schwert  liuUenili;r  Liiwe  uml  linkn  in  ISchwarz  zwei  ül>cr  diw  Krenz 
gelegte,  goldene  Biftohofwtäbe).  Böhaiincher  Adelimtaiid.  Dtplooi 
vom  12.  Juli  ITSO  fdr  Georg  Bichter,  mit:  t.  Walapeck.  ^  Ei« 
früher  in  S(li!i!si(^n  begütert  freweHone«  (üoftchleoht.  Welches  »chon 
1711>  und  noob  1749  zu  Sluwil/  im  Oppolnsohen  nafts  und  1752  das 
(.lut  IJoiran  innt;  hatte.  —  Kidmann  (nistav  Ii,  v.  W.  auf  Hiawiis 
Ht-:irli  1711)  als  I^aniliatli  /.n  ()j)|H'ln.  I)«'rst;llM'  war  mit  einer  v. 
Tschirsrliky  und  r.<'ii^«'ii(iui  r  vci  iiiiilili  mnl  der  Süunm  blühte  fort, 
bis  11.  .luii  1S07  y.n  Kubclaii  hi  i  IS'inijilscIi  Carl  Maximilian  v.  \V., 
k.  jneü.srt.  Obei'Ht  und  ciienialigta*  Citniniundeur  des  o.  liataill.  vuin 
KeginioBte  MalHchitKki ,  TermahH  mit  Juliana  BUwiiom  Gel- 
born  a.  d.  H.  Kobelau,  Hn  der  Leiste  de«  Btamroee  deneelben  iieblon. 

¥.  ffetn^arh,  IT.  S.  «W>.  —  !T.  Pr.  A.  r.  tV.  S.  nin  _  rrrth.  v.  T^hur,  Ul.  S.  77  und  78. 

Waltor  in  (iold  ein  n»thor  Lüw«  ).  IMI  niis»  Adi  lsstand. 
Diplom  vom  II*».  Aw^^.  10U1>  tur  .loliann  Waltt^r.  l>i»j  l'uniilie  wur«le 
in  lilesicn  mit  mehrorcn  (iiilcrn  angesessen  und  nach  itauer  waren 
1857  im  Kr.  Xeumarkt  Eduard  v.  Walter  llcn  auf  Beikau  und  Wil- 
lielm Ludwig  V,  W.  Herr  auf  Wolfsdorf,  so  wie  Hermann  t«  W*, 
Lieutenant  a.  IK,  Herr  auf  Nioder-H lAlian  im  Kr.  Trebnitz  und  Emst 
Wilhelm    W.-  Herr  auf  Polniflch-GaBdau  im  Kr.  Breslau. 

V.  tTMaei,  Tl.  8.  CSD.  —  f¥t9.  v.  £«Mwr.  I1T.  8.  TS. 

Walter  (Scliild  ijuergollu'iit:  olx  n  der  Läng-c  na«  Ii  f^cllicilt  in 
R»jUi  u,  Silber  <iin  Dupptd-Adler  in  abwechselnden  Farben  und  unten 
in  Silber  eine  sohwante  9Sinke  mit  goldenem  8teni).  Rayer.  Adels- 
bestäUgung.  Diplom  vom  ICKorilHlf)  für  Franz  Jon.  Melch.  v.  W.,  • 
Junker  im  k.  bayer.  l.lnf.-lteg.  und  für  dessen  Bruder  Johann  ßapt. 
Jos.  —  Alt*'s  (Jf'schlerht  aus  Donauwörth,  wo  es  ein  Sjutal  stirtcto. 
Alit  Anfaiiir  <lrs  lö.  .Talirh.  Aii^sl)nrger  Patrizier.  Max  W.  höh  1484 
don  bis  (laliiii  tVir  nn)iosi('i;bar  •^••lialtennn  Jli  r/og- ('hristojdi  v.  Bayern 
in  einem  Tiiniicr  anl'  dem  Froiinlude  in  Auusbiir^'-  aus  dem  Salt«d. 
Sebastian  v.  W.,  k.  bayer.  Tnu'hscss  zu  München,  gest..  ISK).  liinler-' 
lien»  Franz  Jos.,  gob.  1H<K)  und  Job.  liapt.,  geb.  1801,  wekhe  die 
Adelsbest}itig\ing  erhielten  (s.  oben). 

w.  He/ner,  Bayer.  Atkil,  .<5.  m  T.  J»«.  —  v.  l^ti,  Suppl.  S.  14».  —  Skbmacher,  I.  2U8.  - 
W.  ».  dat  Ifer.  IlKjnm.  IX.  SS,  Xll.  ilS.  - 

Walter  v.  Alandf  auch  Edle.  Ei  bl,  üsterr.  AdelsHland.  Diplom 
von  17K2  für  Meinhard  Anton  Waltor,  k.  k.  Oborstwachtmeister,  mit: 
Y.  Aland  und  Diplom  Ton  1783  für  Heinrich  Joseph  Walter,  kais. 
ReichahofiigQnten,  mit:  Edler  v.  Aland. 

Walter  v.  Feldmanusdorff,  Reiehsadekiatand.  Diplom  von  1712 

« 

DigitizcG  by  Li(.)o^le 


-  460  - 


fttr  die  QeMder  Jacob  Anton  vnd  Smeph  Walter,  Gutabeniiaer  in 
Tirol,  mit:  y.  Feldmannadorff. 

Walter-J«Mhki  (Schild  geviori  mit  llittelsohilde.  Hittekdind 
ebeniiliB  geviert:  1  und  4  in  Schwan  «in  Arm,  in  der  Paust  ein 
Schwert  und  2  and  3  in  Roth  ein  »chwarzer  Kranich,  welcher  in  der 

erhobenen  Kralle  einen  weinRcn  Stein  hält:  T.  Jeechki  und  Haupt- 
«ohild:  1  u.  4  in  Blnn  ein  Kranich  mit  Krone  nin  den  lials,  welcher 
in  der  erhobenen  Kralle  einen  Stein  hält  htkI  '2  iiiul  l^  in  Roth  drei 
Schrägrechts  an  einander  gest«?llt<^,  sillicriH'  Mustli»'ln:  v.  WalterK 
—  Idoritz  üollhcir  v.  Jeschki  ( —  h.  den  die  Familio  v.  Jesc-hki  he- 
treffenden  Artikel,  Bd. IV.  b.  563  — ),  ilerr  uiil  Bielila  hei  ("ameiia, 
k.  siichs.  Kam merj unker,  vereinigle  mit  Königl.  Erlaubniaft  vom  April 
•  1828  in  Folge  tectamentaritoher  Yerfiignng  dea  am  25.  Beo.  1827 
in  Dresden  Terstbrbenen  Jforita  Carl  Friedrich  y.  Walter,  dea  Letxtea 
aeinee  8äohtiReh*oberlau8ttziechen  Cischlechts,  als  Üniyeraal-lHi 
desselben  Namen  und  AVappen  der  Familie  t.  Walter  mit  seinem  an- 
gestammten Namen  und  Wappen.  Zu  dem  v.  Walterschen  Nachlaase 
gehörte  das  (Jul  Pietzsehwitz  unweit  Bautzen,  welches  zu  »M'nrm  Ma- 
jorate mit  der  Anordnung  bestimmt  worden  war,  dase  d«  r  ji'drsmalige 
Besitzer  dcMselben  sich  v.  Walter-Jesehki  nennen  und  schreiben  und 


Zeit  ist  spfiter  nie  Hajoratsberr  auf  Pietcsohwitz  Heinrieh  y.  Walter- 
lescbki,  k.  sficbs.  Mt^or  In  d.  A.  und  Mitbesitzer  von  Biebia,  voi  ge- 
kommen und  als  derselbe  9.  Febr.  18G0  im  83.  Lebengjahre  starb, 
folgte  im  Mitrale  Pietzsc  liwilz  Bein  Bruder,  Wolf  Friedrich  v.  W.-J  , 
k.  sächs.  Oberst  in  d.  A.  und  Herr  auf  Biehla,  welcher  ebenfalls 
Im  hohen  Alter  als  Senior  des  fleschlechts  v.  Jeschki  und  ab 
Letzter  der  Ilauptlinir  de<  Stammes  17.  Juli  IHGO  starb,  Dcnist  lben 
folgte  sein  NeH'e.  Fricilri«  h  Emst  A\'.v.  J. ,  Adv.  u.  Assessur  im  kalh. 
(.'onsisior.  in  Bautzen,  sowie  nach  dessep  Tode  sein  Sohn  Georg,  k, 
sächs.  C'adet,  g(^b.  1858. 

,  ^mttcUtt,  I.  S.  iM  und  61.  —  W.  B.  d.  Sürhs.  StaaUn,  XUI.  M.  —  ».  Mefiur,  Sin».  Add, 
i.  61.  T.  6».  —  HaiiteliHltK  HMifM. 

Walter  v.  Pfeilsherg,  Kdle.  Erbl.  österr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1769  iür  Johann  ('onstantin  Walter,  OberstUeutenant  im  k.  k.ln- 
genieur-Corp«!  mit  Edler  v.  Fl'eilsberg. 

Miftrk  9.  MUtfdd,  Etc-Bd.  S.  2vo. 

Walter  v.  Waldberg  (Schild  geviert:  1  und  4  ein  verschobenes 
yon  (lold  und  Blau  wechselndem  Schach  und  2  und  3  in  Hoth  ein  sil- 
berner gekrönter  Aiilcrko})!*).  lleichsadelsstand.  Diplom  vom  \).  Febr. 
174<I  für  Jdh.  David  W.,  k.  polu.  und  kurf.  sächs. Kesident  in  Breslau. 

HandMhiifll.  hfUt.  —  7.4)dUr  M,  S.  18tW. 

Walters  V.  Khrenwald.  Böhmischer  Adcls-^taiid.  I>i|)lom  Tom 
5.  Nov.  1 7(is  iVir  Johann  Christoph  Walters,  Bürgermeister  £U  Uiracb- 
berg,  mit  v.  Ehrcnwald. 
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Waltersdorf  (im  Schilde  ein  lauiendeR  Rosb,  mit  einem  Gnrtc 
um  den  Leib).  •  Ein  in  der  Nieder-  and  Ober-Lamits  begütertes 
▲dakgeechleohl;,  welches  in  Brtterer  berails  1074  la  Wadelsdinf 
bei  Sffenbefgr^  1760  so  Gross* Brosen  nnweil  Guben  md  17flS  sn 
IfacJmw  bei  Spnmiberg  und  in  Letf.terer  zu  Leuba  sass  und  zu 
welchem  Joluum  Friedrieh  Budolph  y.  Waiteredorf  gehörte,  \velch0r 
21.  April  IHOI  als  k.  preuss.  Major  im  Reprimente  T.  Plötz  starb.  — 
Ein  Silz  \Valt4^rKdort'  kam  übrigens  in  der  Niedariansita  unweifr 
Luckau  BchoD  X'doü  vor. 

FrtUL  V.  tedtbut,  m.  9.  7H.  —  OmO»,  1.  S.  2770.  »  v.  HdOmek,  8.  tfO. 

W«ItorslclraheB,  Freilierreii  (Schild  ge viert  mit  gekröntem, 
ro^hem  Mütelsohilde,  in  welohem  aes  einem  im  Grande  siohtbarwi 
Walde  eine  weinse  Kirche  mit  ihrem  Therme  and  aufgesetztem 

Kreil/.)'  und  bläulichem  Schicterdache  Iicrvorragt.  1  in  Bbm  ein 
rothes,  (lo})polt  geschwänztlas  Pantherthier,  mit  zwei  grünen,  goldge- 
krönten  Köpfen,  die  rcclits  und  links  gewendet  und  ans  einer ,  den 
Hals  uujgebenden,  «^dhU-iuii  Kn»ne  hervorragen;  2  (]ii<'r  getheilt: 
oben  von  Schwur/,  und  (Jold  ge^^cliaolit,  »inten  Silber,  ohne  Bild;  3 
quer  getheilt:  oben  in  Roth  ein  Widder  u.  unten  in  Gold  ein  schwar- 
smr  Pfahl  nnd  4  in  Blan  ein  ans  einer  weissen  Wolke  herrorragender, 
rofh' bekleideter  Arm,, in  der  Paust  mit  einem  Schwerte).  Erbl.- 
österr.  Freihermstand,  inü  Vereinigung  der  angeerbten  pirkheimeri- 
sehen  nnd  raniin'^'isflKMi  Wappen,  vom  5.  Mai  1643  für  den  kaiserl. 
Rath  nnd  nie<lon;sti'rr.  Land-Unter-Mars(  hall  Georg  Christoph  Edlen 
Herrn  v.  AValterskirdien  zu  Wolfsthal.  -  AUe.s,  österr.  Ritterge- 
»ehlecht.  dessen  Stannnhans  Walterskirehen  in  Nieder- Oesterreich 
Hchon  124s  (lern  Otto  Kitnunorer  v.  W.  gehörte,  der  1241)  in  einer 
vom  ^Markgrafen  Hermann  von  liaden  für  das  Stift  Zwettel  gefertigten 
Urkunde  unter  den  adeligen  Zeugen  genannt  wifd.  '  Ulrich  W.  sn 
Altenburg,  hatte  Annn  t.  Wolfethal,  die  Letzte  ihres  BOauses,  sur 
GemahKn.  Dieselbe  vererbte  die  gleichnamige  Herrschaft  in  Nieder^ 
Oesterreich,  die  der  Ifauptsit/  der  Familie  blieb,  an  ihren  Sohn,  Chri- 
stoph AV.  zu  Wolfsthal,  der  17.  Octobcr  144()  vom  K.  Albrecht  IL 
das  W'olfsthalisehe,  so  wie  Wolf  W.  17.  Juni  1485  vom  K.  Fried- 
rich IL  das  hundheiraisehe  Wajipen  erlangte.  —  Georg  W.  zu  W^^lfs- 
thal  war  Dreissigcr  zu  rngariseh-.Vltenburg  und  de»  Erzherzogs  Fer- 
dinand Holdiener.  Dciusclbcn,  verm.  mit  Ronalie  v.  Randegg,  wurde 
1.  Juli  154Ü  sein  alüiergobraohter  guter  Adel  bestätigt,  auch  erhielt 
er  mehrere  adelige  Ereiheiteii  und  Vorsäga  Von  ihm  atieg  der 
Stamm,  wie  folgt,  herab:  Wilhelm  Chrietoph:  Amalie  Pirkheimmr; 
—  Wilhelm:  Magdalena  Knorr  v.  Rosenroth;  —  Freiherr  Georg 
Christoph,  s.  oben:  Luerctia  Lamplin  v.  Frohnspurg;  —  Franz  W^il- 
helm:  Eva  Hcgenmüller  v.  DubenwiHer;  —  Johann  W^illiehn,  k.  k. 
Kämmerer:  Cathnrina  Freiin  Selmss  v.  Pailenstein;  -  Franz  Wil- 
helm .  gelt  insO:  Franzisea  (Joslonyi  de  eadem  et  Ko«'ve«zart;  — 
Jose})!!  Wilhelm  Freih.  W.  zu  W(tlfsthal.  Herr  zu  Wolfsthal,  gest. 
I77ü;  erätü  ücmuhUu:  Mai  'ia  Auuu  Fiuiiu  v.  Motier  v.  Ebreichsdorf, 
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ge»t  1770;  —  Georg  WilMm  (!.>  geb.  1752,  gest  IBll,  H«rr  a«f 
WoSftilka:  Sl€MHiiti  Kretin  Fereoyi,  geb.  17li8»  Tonn.  llUOmid 
gwt  lif4a,  und  Freib.  Georg  WUbelm  (II.)«  geb.  1796,  8oiu  des 

Ficih.  G(^rg  Wilhelm  I.,ge«t  1805,  Herr  auf  WolfKthal ,  Berg  und 
HundhiMin,  k.  k.  w.  Kämmerer  und  (ieh.  lUtli,  verm.  1H21>  mit  Ida 
(irf.  Y.  Frie«,  grb.  ISll.  atis  welcher  Ehe,  neben  vi<«r  'J'öt  hleru,  fünf 
Siihne  entsj)roHHl«m.  die  Freihernin  Ernst,  jetziges  Uaupt  lier  Familie, 
geh.  lS2i),  Venn.  ISlil  mit  Barbara  Orl".  v.  Wcnkheini.  ^^cb.  IH-JH, 
aus  \m  I(  her  Ehe  aussi'r  einer  To(  hter  drei  Söhne  entHpros.sten:  Htnie- 
ri(  h,  geb.  OtU),  geb.  183^3,  Richard,  geb.  1836  und  Maximilian, 

geb.  1843.  —  Kähenis  über  dieselben,  so  wie  über  die  beiden  Brüder 
des  Freiherm  Georg  Wilhelm  If.,  die  Freiberrea  Antob,  geb.  18(12, 
nnd  Wilhelm,  geb.  1808,  welche  ihre  Linie  rer(ge.sc>t7,t  haben,  finden 
Hieb  h»  1870  genau  in  dem  geneal.  Tiwcbenbiiche  der  fineih.  Häuser 
angegeben. 

OflMd.  Tamikmh.  *n  tMSk.  BhMr,  tfl«8»  B.  MI— M  ni  IB1».  &  MM.  -  Mmtm,  tf.  ».IM. 

Walthanaen  («Schild  von  Blau  und  Gold  der  Lange  nach  getbeilt 

mit  einer  roihen  Zihuenbur^'-  von  xwei  Löwen  gehalten,  darüber  drei 
interne,  von  gewechfielten  Farben).  lieicb«adelH8tand.  Di|iUiui  vum 
8.  Januar  loTO  für  Jobst  W.  Von  seinen  Naclikommen  war  Hans 
ChriHtoph  V.  \\ .  (^'•••sl.  17()1>)  Hrig-adier ,  Connnandanl  von  Nienburg 
und  erster  ( i»  iicral-Adjutanl  Iler/ogs  (irorg  Wilh»'lni.  I)cssen  Enkel. 
(U  r  (ieiHTal-Lieut.  lienr-^-  Kudolj>h  v.  ^^  .  (gest.  177())  war  ('oniuiaii- 
dant  von  (jöttingen  iiun.s  Chrihtoph  v.  Htiitetc  drei  Linien,  die 
zum  Tlmil  noch  blühen.  Bio  Familie  gehört  au  dem  landaaBsigen 
Adel  und  beaitst  ein  Gut  in  Bodentee  im  Grubenhagenscben.  Carl 
Aug.  Friedr«  Vt.  ist  Ober-Amteriobter  au  Keuhaua  im  Lüneburg 
gischen. 

HürKhdmmm,  iMlM.  A4rWlkt  BO.  I.  8.  4.  —  ifaifilwl.  &       ~  W.  B.      Ifer.  Bhk 

iMiV«r,  E.  lU. 

AVftllher  (Sc  hild  g<;viert;  1  und  4  in  Ulan  ein  silbei  n<T  Sirin 
und  2  un«l  ','»  in  Ilotli  auf  grünein  l'oden  i-in  goldcni'r  Arhrmlialui)- 
AdelsHtantl  des  Kgr.  i*r«;usst;n.  l)ipliuu  vutn  lo.  ScpU  174S  IVir  Anton 
lialth.  W.,  k.  preu.ss,  KriogH-  und  Domünen-Rath.  Dei*»elbe  bosawi 
1779  Obeniohönaa  in  SchluHicn  und  starb  am  28.  Juli  1785. 

Dom,  Khk*.  W.B.  1.  S.  tl.  —  FnOk.  v.lMmr,  III.  &  TB  ft.  11.  ~  V.  Fr.  A.-I..  IV.  <t.  M 

Wal(li«»r  ^Sfliild  f^rviei  t :  1  u.  4  in  Hlau  ein  goldener  Löwe  mit 
einer  linse  und  2  u.  ,i  in  Schwarz  ein  silberner  Querbalken),  lu-iehs- 
adelfiatand.  Diplom  im  kurftäch8i8chen  Reichs- Vicariate  Tom  8.  Aug. 
1741  für  Georg  Wilhelm  W.,  kuiBäohs.  Hofratb  und  Geh.  Cabineto- 
Seoret&r. 

RudMkitm.  Votit.  —  ttMtr,  M.  8. 1M7. 

Waltber  (in  Jilau  zwei  Ficiiten).  Ueiclisadelssuind.  Diplom  im 
kursächs.  Ileicbs- Vicariate  von  17Ü2  für  Johann  Gottlob  W.,  Ritter* 
gutsbositscer  in  Jeriachke  in  der  Kiederlansita  in  Pribua. 

HwdvrlutAI.  Botll.  —  v.  Jitusl,  »;i«  l»>..  StMbMUHcrr,  Holl  1.  —  Frttk.  p.  Lt4ti>wr,       R.  7». 
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WWIkiv  tt.  Owi^  sQoh  Bitter  (Schild  genriert:  1  it.  4  in  Gold 
•im  Mhw  «afafwmer  Adler  und  2  imd  Ü  toü  li^ilber  und  Roth  atthriig 
links  gelheilt  mit  einem  abwooheelnd  gelSriitea  Hiradie).  —  B8h». 

Ritterstand.  Diplom  Tom  6.  Oct  1670  fiir  Herrn.  Wilh.  v.  W.  u.  Or. 
Ein  auR  Steiermark  kommendei),  nach  Ifähron  und  SchlcKien  gckom- 
menes  Adrlfigfsohlecht,  in  wclrhos  fjcorg^  Wilh.  W.  mit  dorn  Vrädi- 
catc  V.  W.  u.  Cr.  vom  Kfiiscr  Jxik1oI[»Ii  11.  di-n  Adel  freliniciit  hatte. 
Dor  Eiiiplanp'or  des  iJittcrdijduUis  war  ein  Enkel  deHSolUen,  Im  Liuiro 
der  Zeit  wurde  die  Familie  begütert  in  Schlesien,  bcinjit^s  1G42  zu 
Jersoliendorf  unweit Keumarkty  1G47  zu  Dürrjcntsch,  imBrefdamscbeSi 
1681  sa  Frankentbal  im  MilitBsohen,  noch  1601  «nd  1806  se  Kair 
pateobllti  anweit  Traibnils.  In  der  jefengen  Pro^nk  Brandenbtng 
war  dtCHelbu  1706  zu  Deuiuwitz,  Kraine  und  Lanf>chitz  sämmtlich 
nnweil  Giibeo,  noch  175ö,  1790  zu  Gr.  Mehnow  unweit  Kalau.  In 
0«tpreu88en  im  Kr.  Friedland  17^H  bin  1H2(>  /n  Lo.'-frehnon.  Aneh 
für  die  Nictlerlauaitz  giebt  seit  dem  ijOjälir.  Krie^^e  (IrosKer  diis  Gut 
Grano  hei  riordten  an,  noeh  17iJ8.  \'on  den  Sj)ros.>*en  de«  SuiuimeK 
erhielt  Friedrieh  Wilhelm  v.  AV.  und  Cr.  20.  Doc.  17S8  Keinen  Ab- 
schied als  kursäch».  Capitain.  BulthuHar  Wilh.  v.  W.  und  Cr.  starb 
jde  prease.  ICigor  1796  im  InTaKdenbanae  mi  Berlin,  Emetfibren- 
ftied,  Oberst  und  Comraaiid.  des  Regim.  AU-Larisoh  blieb  1806  bei 
Jena,  äylTtns  VI.  auf  KapatechükB  war  180^>  Jjandrath  des  Krei-  . 
MCH  Trebnitz  und  Feuer-Soc.-Director  und  Joh.^Georg,  sein  Bruder, 
starb  1S08  in  Liegnitz  als  >lajor.  Balthasar  Wilh.,  gest.  1808,  hatte 
17i)9  als  ( ieneralmajor  den  Abschied  frf^noninuMi.  Khrcnreich,  k.  ])r. 
Major,  lebte  lS;i7  im  Invalidenhausi«  m  lierlin,  und  um  dieselbe  Zeit 
stand  ein  Sohn  desHclben  als  rremierlieutenant  im  Grenad.  -  Kegim. 
Kttiüer  Alexander.  Ilermanu  k.  pr.  Oberbt,  18Ö7  nach  Ituuer  auf 
Kapats^ts  bei  Trebnitz. 

«Immer,  l^tu.  Morkur.  1".  III  S.  J.l,  —  Sinaphn.  II.  S.  10117  —  N.  Ft.  A.-L.  IV.  113.  — 
frtih.  V.  J^ebur.  III.  S.  7f<  iiml  7:».  —  /W«<,  n.hli».  W.  15.  MI.  .v.ii..  —  (.'nufuf,  I.  375  u.  t77*. 
—  Ztdifr,  f)-.'.  s.  1800.  "  Curt  Khrenreick  v.  MuseAmiU,  .Vodenkea  Caspar  Wilh.  v.  WalthM  nnd 
CmarRr  1701  ng.  —  Ihnt,  dlK.  W.  B.  I.  91.  —  XmuOkt,  U8.4S».^  Wam«0badi  «er  Pr.  Mo- 

• 

Waltier,  Waltierer  (Schild  tob  Blau  nnd  Silber  der  Länge  nacb 

gctheilt,  rechts  drei  goldene  8U!rne,  links  ein  gewappneter  ^lann  mit 
StreitkolbenV    Sehlesisch,  aus  Ungarn.    Franz  v.  W.  Lieutenant  im 

Husaren-Tieg.  Wolfl'rad.  1811  lliltmeistor  a.  D.  und  Stadtkänunerer 
zu  Gleiwitz.  Sein  Sohn  Carl  v,  W.  Is47  k.  preuss.  Obcrstlieut^-uant 
und  Commandaut  de»  7.  Husareii-Eeg.  18G7  Ceeola  v.  Waltier  llitt- 
meistcr  im  2.  sehles.  Husaren-lleg.  Ts'r.  C)  in  Ober-Glogau. 

t'rrih.  V.  Ltdtbur,  in.  S.  79.  —  Prcu».  Anu«vR*ngli»t«  iHCil  und  70. 

Wambach,  Weiras  genannt  fSehild  von  Schwarz  n.  Silber  zehn- 
mal quergetheiit).  Altes  im  1» heinlande  und  an  der  Maas  begütert 
gewesenes  AdeKgeschleeht,  welrhes  zu  Wambach  l»ei  Venloo,  Stam- 
meln bei  Bergheim  u.  Wammen  bei  Heinsberg  angesestjcn  war.  Da«- 
8elbe  ist  gegen  die  ilitte  des  17.  Jahrh.  auKgeniorben. 

Fahne,  1.  444.  —  Frtik.  v.  Ltdebur,       S.  VJ. 
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iier  p^etheilt  mit  drei  ndbin  eiimnder  stehenden  Rauten  Yon  gewoch- 
selten  Farben).  Reichs-  und  erbländ.  Ö8terr.  alter  Freiherrostand. 
Diplom  vom  tj.  Mai  1Ü<54  tVir  Fri<Mlrich  W.  v.  U.,  kuniiainz.  (Teh.-K., 
Amtmann  zu  Diepurg  un(i  Ubersten  zu  R088.  —  Ahrs  rlHMnluiid.  der 
Ritternchaft  des  ehemaligen  Canton  Odenwald  «'iuvcilcibt  ge^vcscne^ 
Geschlecht,  desnen  älterer  (ieschlechtBzweig  11  umbracht  auttVihrt  und 
welohes  den  Beinamen  v.  Umstadt  seit  i'dOij  führty-in  welchem  Jahre 
dasaelbe  ein  bedeateDdee  Mamileb«  in  der  Stadt  U.  Ton  Heeaen- 
Dmutedi  u.  Knrpfidi  an  aioh  bnvcht«^.  Philipp  W.  y.  ü.,  migButB 
Mtf  die  Stolle  emes  Domherrn  zu  Mahiz  und  vermählte  «tob  mit  "Mmt- 
gwethe  V.  Dürn,  um  dan  dem  Erlöschen  nahe  Geschlecht  fortzupflan- 
asen,  kurplalz.  Rath,  Vicodom  zu  Neustadt,  Stattlialter  zu  Amberg 
und  OberhofmeiHtor,  ^est.  1530.  Sein  Solin  Wolf  zu  Weinheim,  geb. 
1513,  kurpialz.  Goli.-R  ,  Hoimeister  u.  Amtmaun  zu  Meisenlieim,  starb 
1578.  Vun  den  Söhnen  des  Letzteren  aus  der  Ehe  mit  Anna  v.  Gem- 
mingen: Philipp,  geb.  1648,  war  der  mittlere  der  Vater  von  Anselm 
Gnimir,  Kurfttnteii  il  ErsldtcboC  t.  Hauis,  1629^7.  Der  jüngere 
Wolf,  Btifteto  eino  Linie,  welche  su  Pfyna  im  Canton  Thnrgau  (1&4) 
u.  in  der  Hark  Brandenburg  mit  Friedrich  AV^ilhelm  UfUite,  welcher 
als  Landejshauptmann  zu  Kottbus  und  Peitz  1085  starb.  Öein  Soha 
Christoph  auf  Wal«leben,  Geh.  Rath  u.  Canzler  der  Neumärksdu  n  Ko- 
gierung  zu  Ciistrin.  besass  au<  h  ^eit  1()77  das  Amt  Müf^-eln  u.  Schla- 
ditz in  Sa<  hsen  ,  durch  weine  G«'malilin,  eine  v.  WolframMiorf, 
welches  aber,  nach  seinem  17.>2  erfolg-tcn  Tode,  ohne  maniil.  Erben, 
wieder  an  das  IStift  Würzen  ticl.  Ein  it>oUu  des  älteren  Philipp  aut> 
vierter  Ehe  mit  Anna  Margaretha  Knebel  KatsB6nelknbogen»  '|pib. 
1622,  war  Friedrich  W.  t.  U.,  pfälz.  Ob^  Deraelbe  bantarfiMh 
von  »einer  ersten  Gemahlin  M.  Jacobaea  y.  Hetoeh  zu  Bnun  (Term. 
1()27  nndgesi.  IC)1\1))  einen  Sehn  Friedrich  W.  v.  ü. ,  welcher  lfiG4 
wie  angegeben  das  FreiluMmdiplom  erhielt  und  1G88  als  knrmaint. 
Oberst  und  Kriegsrath  starb.  Dieser  war  vermählt  in  erster  Ehe 
mit  Maria  Ursula  v.  Schönborn  (gest.  1(177)  und  in  zweiter  mit  Eva 
Freiin  v.  Hoheneck  (gest.  ir»M4).  Obgleich  er  nielin  rc  Söhne  hinter- 
liess,  ptianzte  doch  nur  der  Sohn  zweiter  Ehe,  Franz  Philipp  Caspar, 
kunnainz.  Genei*^l-!fe1dzcugmeister  n.  Gouverneur  von  Mainz,  verm. 
t1t9  mii  Jfkri«:  (^1ott(^,|Viiiin  v.  Keasolstadt,  den  Stamm  weiter 
iToirt    Ihm  fol^W  in.  grii^  Philipp  Frua  Cj^ 

geb.  I7$i:  iMMl  geei  iSOo,  k.  k.  Kämmerer  u.  Geh.  TJatli.  kurmainz. 
Kämm.  u.  Oberst,  verm.  1755  mit  Maria  Caroline  Freiin  v.  Hutten 
zu  Stolzenberg",  geb.  XI'.V.^;  —  Pliilipj»  Hujiro.  £jeb.  1 7()2  und  ge."<t. 

tur.>ll.  primatischer,  nnchber  k.  bayer.  Oberst,  Si]b(Tküminercr. 
verm.  I7lM)  mit  Bernhardine  (irf.  v.  Stadion-Thannhausen,  g'  b.  17(i4 
Letzterer  war  sein  einziger  Sohn,  Ereili.  Friedr. ,  geb.  171*2,  k.  bayer. 
Rittmeister,  bereits  1857  im  Tode  vorausgegangen  und  aus  dessen 
Ehe  mit  Adolphine  Freiin  ▼«  Kynatten  au  Trips  geb.  1803  eotsproee 
das  jetsige  Hanpt  der  Faauh'e:  Freihen*  Fhilipp,  geb.  1828,  Herr  an 
Umstadt^  Birkenau  u.  a.  w. ,  groaih.  bjOiM.  Kämiperer,  verm.  196§  mit 
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Josephine  Grf.  und  Kdlen  Freiin  zu  Boinebnrg  und  Lengsfaid ,  geb. 
1837,  BesitaeriB  dar  Gtter  Fraimaim  und  Fffnd'aigiie  im  Caata 
Waadt,  ms  welolier  Ehe,  neben  nwei  Töchtorn»  Ludowioa,  gdb.  1858 
und  Adolphine,  geb.  1859,  ein  Sohn  stammt,  Philipp,  geb.  1861.  — 
Der  Bnutor  des  Freib.  Philipp  iut:  Freih.  Franz,  geb.  1829,  groaah. 
heaa.  Kämm.,  Oherü-Lienfeenant  vnd  Gesandtor  in  Dresden. 

Jlumbrackt,  Tab.  H  M«  16.  -  Fol.  KH^,  1.  8.  1«06~1S.  —  t.  HalUtein.  1.  8.  (  15  - 
tfMAe,  1.  8.  nn-ll.  "  AAr,  ftf.  S.  18tt-iie.  —  meitmmm,  Gmtm  Ottamrid  Tai>.  9i.  ^ 
Mttmr,  Alm.  Pr.  8.  887.  —  JWUtr,  MtanWott.  If .  8.  t»l  ^  «akir  8.  TT«.  —  «.  i^.  Suppl. 
8.  77  und  7»,  —  J>WCI.  ».  L$dAur,  OT.  8.  79.  —  Qcae*\.  Tasclirab.  i.  frHh.  Hiiusct  iHr."  <.  s^ä 
Ua  9*.  im9.  S.  «71.  —  gMmmeker.  I,  I«,  Nr.  10  und  Sappl.  IV,  f8.  ~  8p*ner.  I.  S.  l'J  i  v 
—  Jivtlofpki,  Jlrraldlra  cm  ms,  I.  T.  f..  i  167.  -  v.  Iffdiwj,  l.  ^.  <mT.  -  Tjfroß,  1.  (TS.  W.Jl. 
i.  Kur.  Iteretii,  IV.  38  und  HWerti,  ATO.  4.  S.  H7  n.  »6.  —  v.  Hefner,  hayer.  Ad.  S.6'2.  T.  «6.  -- 
V.  ift/lMT,  IMM.  A4U  8.  ».  T.  9t.  ~  Oiut,  AMib.  f.  8«te.  ~  A'imhI*.  (kifl^  »alBUUb  8.  **» 

Wancznra  von  Kzehnitz  Blau  ein  wildi-r  .Mann  uiif  ciucm 
goldenen  Hirschgeweih  stehend).  Böhmischer  alter  Freihei-renstand. 
Diplom  Yom  5.  April  1746  für  Wmiael  Ferdinand  W.  V.  K.,  k.  k. 
Kämm.,  Gnb.-B.  iL  Hauptm.  des  KdnSgsgriitzer  Kr.  in  Böhmen.  ~ 
üraltcs  böhm.  Rittorgosclilcclit  aus  d.  Zeit  der  ältesten  l*rzcnii>iliden. 
Schon  1278  fiel  Joh.  Ritter  W.  II  unter  Köuig  Oitokar  auf  d.  ^klarch- 
fclde.  UrkiindlicJi  ersclu-ini  l.'i'JO  i^itter  AVen/el  AV.  v.  K.  verm.  mit 
Johanna  Freiin  v.  Podoly.  Frcili.  Wenzel  Fenl.  (h.  oben)  Sohn  des 
l{iHlnlj>h  "\V.  V.  R.  und  der  .Johanna  Elis  Klusaek  v.  Kostelitz  und 
Kukel  des  Georg  Felix  und  der  Elis.  Misska  v.  Zluniiz,  gest.  am 
Sd.  Aug.  1772,  wai*  verm.  1)  mit  M.  Anna  Gustr/obsky  v.  Ilichenberg, 
2)  mit  Barbara  Sadlo  Wrazny.  Sein  Enkel  Joseph  Joaehim,  Sohn 
des  Anton  Karl  anf  Rokolansn.Radonitz  in  Böhmen  u.  der  Anna  Maria 
Preiin  Hildprandt  T.  Ottenhausen,  geb.  am  G.  Juli  17G6,  k.  k.  Kämm, 
nnd  iMajor  ind.  A.,  wurde  von  Johann  Paul  Zebo  Ritter  v.  Rar(  Ilfeld, 
dem  Ohoimo  seiner  ersten  Gemahlin  (Johanna  X(;pom.  Z.  v.  R.  j,'ost. 
■1S09)  hiut  Testament  vom  27.  Srj.t,  IHOH  zum  Erben  sein«  r  (iüter 
Choticborz,  Nemajow  und  Dohkow  im  ezaslauer  Kr.  in  Böhmen  ein- 
gesetzt und  hat  in  Fcdg-e  dessen  Ts  amen  und  AVai)pen  v.  Zcbo  dem 
seinigen  beigefügt.  Er  »lurb  jedoch  ohne  männliche  Erben  am  23. 
Mäns  1827  ala  der  Letzte  fieinea  uralten  Hanses,  mit  Hinterlassung 
seiner  Gemahlin  zweiter  Ehe,  Friederica  Haria  Freiin  Lamotte  t. 
Frintropp,  geb.  1789,  verm.  1811  nnd  dreier  Töchter:  Friederica 
verm.  1837  mit  Freih.  Johann  Dobrzcnsky  v.  Dobrzcniz,  Aloysia Hen- 
riette, geb.  1816,  verm.  1838  mit  Heinrich  Graf  v.  Attems,  Besitzer 
der  Herrsehaften  Ehrenhaiisen  und  Obnrgomlitz  in  Steyermark,  k.  k. 
•  Kämm.  u.  Geh.  R.  und  Carolina  Sophia,  geb.  1817,  venu.  1841  mit 
A'if  tor  V.  Mylius,  k.  k.  Kämm.  u.  Obcrnt  in  d.  A.  (ünter-Yogau  bei 
Leihnitz  in  8t(!yermark). 

Mtj/trU  V.  ilühUtld,  S.lbl,  Erg.  lid.  i^.  II  J.      iittneAl.  T»»cbc4ib.  d.  fri^b.  U«usei  ibib,  Ö. 
188».  8.  880.  188»,  8.  VTf.  8Mm.  Sappl.  VT.  RMlap  Arm.  g«. 

Wander  von  Grünwahl,  Hitt^^r  (in  Riau  zwei  laulendc  silberne 
Hasen  übereinander).  Erbl.-o^uur.  Ritterblaud.  Diplum  von  1818 
für  den  k.  k.  Rath  nnd  böhm.  Stramenhandirekter  W.  t.  G. 

Mt§<rU  V.  MiiMieUi,  S.  161.  —  v.  HtUbach,  U.  S.  im. 
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W««elia  (Sohald  der  Länge  dwOi  von  Rolh  vnd  Wbtir 
oiuiB  Bild).  Alkes  mdLlenb.  Adel^guscbiaclii  uu»  d«ai  gleMunaiDigen 

Hchon  1322  fi^cnannten  Sitze.  Huinrioh  v.  W.  betMus»  von  1417  bin 
1427  die  bi^clioÜiclie  AViirdo  zu  Schwerin  und  wurde  1411)  Caiizier 
der  neup'HlitVüin  UniverHiuit.  ii)  Kontock.  141U  besasH  die  Familie 
Lülkudort,  1GU8  Grabow,  lUitcniuiiintsliu^cii  und  \iclitz,  IGlU  Nos- 
sentin  und  Schiinliauseu,  IGö;') — ()5  liuiuer^icbL'U  b.  Waiizlobcu  im 
JUagdeburgibclien.  IGGO  btarb  Clemeu»  II.  v.  W.,  heiz,  brauuiyoliw. 
Hoftnancfaall,  Bend  OhriBtoph  t.  W.  ,  k.  sohwediKOher  Extnordinau^. 
Envuye  am  korbmiidenb.  Hofe  1673,|B<ii|ul  Carl  Y.  W.,  k.  aohwed. 
Obemt  und  Commandant  von  Ilathe04)^^l^i^itür  Gene  ral -Major  und 
obenter  (Kommandant  von  Wismar  «UiTrb  ^lü8G  aut^Nossentin,  1743 
V.  W.  ipeklenb.  Obcrnt,.  Carl  Jkioritz  v.  "NV.  in  k.  poln.  kur>>.  Militär- 
dionston,  179')  auf  I?un(lck<i\v  ,  17'.M)  auf  Alt-Sihwcrin  ,  Ulrirh  Chri- 
stoph war  Kuit  18<Mi  liau])lnianii  im  k.  hiic  lm.  Itcgimcnle  v.  Low  imeli 
1813,  sowie  noch  1828  der  Familie  das  (iut  liuokow  im  brandt  ub. 
Kreiue  Züllichau-^>ch\vicbu»  zusiand  u.  Carl  üotllieb  Friedrich  v.  \\\, 
neit  1812  k.  saohB.  Hauptmann,  am  17«  Marz  1847  au  WeyMMmfeb 
starb,  er  war  yerm.  2.  Febr.  1S09  mit  der  verw.  Chai'lotto  Eltse  iqr 
Walthcr-Cronegk  au  Grosajeiier  und  Harne  and  Wappen  ^ng 
seiner  Tocbter  auf  den  Landratb  Jaoobi  tibor.  .    .       ^  W^^  < 

PriUbuer.  Nr.  i;.6.  -    J'fe/ßngtr,  Ul.  S.  151.  —    Omtht,  1.  2774.  —  /edler,  f,^.  S.  I»?*, 
£eAr,  Ket.  Mdü.  S.  Ii'.».  —  S.l'r.A.-I..  IV.  8.  m.  —  ^ih.v.  Udd^ur,  lU.S.  79.    -  SitlmmrW» 
h  MT.  V.  US.  —  V.  Mtdkttt  I.  a  4S<T.  —  Meklealt.  W.  D.  T.  M.  lt.  »0  aod  &  «  iu4  9l  JSS 

,  t 

AVangfn,  Freiherren  (»Schild  gi  viiTt :  1  ii.  4  in  liolh  ein  silhenita" 
Löwe  (AVangeuj;  und  2  u.  ü  ein  silbeiiier  Lowe  mit  blauen  Sehiudchi 
umgeben  (Geroldscck).  Keicbttfroibermstaiid.  Diplmn  Tom  3.  Mai 
1678  nir  Friedrich  Christoph  v.  und  G.,  kais.  Beiobs-Hof-BaÜL 
Sehr  altes  zur  Tormaligen  UeichsrilterBchafl  am  Rhein  und  im  BbMUis 
gehörigt?H(ii!schlccht,  dessen  g-leithnauiij^csSianimliaus  bei  Stras^^bui^ 
und  dessen  Suunmreihe  mit  Logeths  v.  W.  llilü  bugimit.  In  der 
Kirche  (K  s  licnudicliner-KIoslris  /.ii  Mancr-Miinstc  r  im  Elsass  iinden 
Hich  in  der  »og^cnannten  Wan^^isi  hon  Kain-llo,  dorn  Ki  bb<'Kriibniss  der 
Familie,  die  Grabschriltii»  des  llcrjnannus  doniinus  in  W.  und  der 
Puleher iu  ISciionstam  domiua  zu  der  Dvek  und  ISteinleld  121G:  Hur- 
cai'd  y.  AV.  und  Ita  v.  Vinstingen  1225;  Juhanncs  v.  W.  und  Auialia 
von  Gicrh])(>rg  1238;  Friedrich  v.  W.  und  ITdenhilda  GrdTenstein 
1306.  Erliai'd  v.  W.  und  Adelheid  Baronioa  t.  Geroldseck,  dem 
3.  Oct'  1414  vom  Kaiser  Sigmund  Kamen,  Wappen  und  Titel  des 
erloschenen  Herrengeschlechts  auf  Geroldseck  am  AN'assiugt  n  vur- 
liebt'U  wurde.  .TohaTin  v.  W.  war  vorm.  mit  Gertrud  v.  Schwalbacli, 
G<!<irg  V.  W.,  des  l'ischof  von  Au^^sbiirg'  liolnieist<;r ,  gest.  1577, 
vcrni.  mit  Susanna  v.  St  hünau.  Ihm  tol^^Un  in  ^^rader  8tauimlini»; 
der  Sidju  Christoph  155Mi,  Kr/.herzo^  Leopold  Wiliielms,  liisehuls  zu 
Stra«sburg  und  Fassau,  Kiimm.,  Oberamlmann  und  Ftiügcr  ku  Wan- 
zenau:  ürnola  y,  Brandsoheit:  Jaioob  Christoph,  gest  1657;  Amn 
Marie  Zandt  y.  Merl.  Dieser  Letalere  haUe  zwei  täbne,  Franz  Chri- 
•toph,  geb.  162U  nnd  Johann  Friedrieh,  geb.  1G32.   Her  Entere 


Digitized  by  Google 


—  m 


(st  oben)  »eüie  mit  seiner  Gemahlin  M.  Barbara  v.  HWcMteni  <tte 
an  im  MammteiiiaM  eriosdien^  8ltm  Linie  fort  Ihm  folgte  seiii 
Holm,  FrM»  DominSk»  Tern.  mit  Arn»  Magdalena  v. 'Bödingheim» 
diemu  Jolmnii  LiiilwiY'.  ciit'Heni  BeaUis  Ludwig  Conrad,  ge^t.  1^1.% 
dessen  Sohn  Friedri(  h  Ludwig-,  Freib.  T.  W.  und  (i.,  geb.  1701),  k.  k. 
Kämm,  und  (joiumuI -Maj.  in  d.  A.,  verm.  182ü  mit  Augusta  Zorn  v. 
Bulach,  am  15.  W.iv/.  IHöl  aln  lotzter  männlicher  S]M-()sst«  pcinis  Ge- 
schlecht** soim;  AVittwo  u.  3  Töclitt  r  liinterlicHs:  Aufrusta,  geb.  1827, 
verm.  184Ö  iniL  Franz  Freih.  v.  Fulkcnsiciu,  •;rns->li.  bad.  Kaninu^rh., 
Lat.se,  geb.  1829,  verm.  1851  mit  Franü  Freih.  ^'eveu  v.  'Windschläg, 
GrnndUierni  zu  IKelttitHl^  Biengen  fm  Groaah.  Baden, 

groaalL  bad.  Kammerih  Mminziaka  Brneetine,  geb.  1890,  verm. 
1H67  mit  Jelin»  Freib.  v.  Boggenbacb,  grossb.  bad.  Rittmeister  a.  0. 

•  ..  :u-«lofr.  T^srhcnb.  d.  tofh.  TOmn  IMt.  I8BS  S.  Mt,  1810  8.  1004.  —  Owl.  MkUboell'^ 
UaOna.  —  s.  1.  133. 

Wangenheini,  Freiherren  auch  Grafen  (Schild  der  TJiu^^c  nacli 
P^ctbcilt:  rechts  in  Silber  ein  an  die  rcehto  Seite  de.s  Schildes  «^rado 
hinan  lautendefi  Windsjiicl  und  link^  in  Gold  drei  scliwar/o  Zwillings- 
balken).  Graleustand  des  Kgr.  TreuHsen  uaci»  dem  Rechte  der  Erst- 
gebart.  Diplom  vom  16.  Oet  1840  Väüt  Gwrg  Brnet  Christian  Lnd^ 
wig  Angosfe  V.  Wangenbeim,  Wintersteinscber  Hauptlinie,  k.  bannov. 
Hofmarmall  u.  Geb.-B. ,  Herren  auf  Waagmibeim  u.  s.  w.  Im  Kgr. 
BajenHy  als  Freiherren,  immatricaHrt  den  31.  Aug.  1842.  Im  Her- 
ssogthnme  Sachsen-Coburg -Gotha  anerkannter  Freiherrenstand  vom 
7.  Aug.  1855,  vom  8.  Febr  185(5  und  vom  22.  März  1808.  hn  Kgr. 
Hannover  anerkannter  Friüherronstand  vom  2.  Aug-.  1S.'>I).  —  Eins 
der  anp'sehonst^n  thiiring.  Dynastengeschlci  iiier,  dessen  Slammliaus 
bei  Güüia.  Abgesehen  von  I<eri(  hlen  der  ChronikenschreiU'r  über 
des  ürsprang  des  Geschlechts,  dass  es  nnter  Hugo  mit  den  Hunnen 
456  oder  Saobsen  986  nach  Tbttringen  gekommen,  mit  den  Erfßb 
den  Kamen  Grynbcrad  (Greybonnd,  Wmdhnnd)  filbrend,  sind  die  er> 
Hten  Spuren  in  den  £rw  errungen  des  Btiflee  Fulda  zu  suchen ,  ^eun 
wir  mit  dem  VerlasMcr  der  Regesten  und  T>kunden  des  Geschlechtes 
V.  W.,  Hannover  1857  S.  10.  auch  noch  die  Xnmmern  1  —  12  vom 
Jahre  77()  an,  als  widerlegte  Hypothesen  oder  Citate  ans  getiilscliti  n 
Urkunden,  bis  zu  Anlang  des  11.  .Jahrh.  überspringen.  liiernuch  Ix- 
ginnen  wir  mit  Dietmar,  weicher  seine  (lüter  in  Wangeidieim  und 
Waltriob  de  Wangenheim,  w  elcher  ebenfalls  dergleichen  dem  Bt  Bo- 
niCuius  mm  Lehn  giebt  Mit  erster  Jahrosaabl  ersoheint  116B  Lud» 
wig  I.  als  Zenge  bei  einem  Gtttertansohe  vwisoben  Fnlda  nnd  Patilin- 
zelle,  dessen  Sohn  Berthous  11 5C  und  dessen  Sohli  Ludwig  H.  1196i 
Sehen  wir  den  dritten  Ludwig  mit  dem  Landgrafen  Hermann,  an  des* 
sen  Hofe  das  s(  honste  Zeitalter  des  deutschen  Minnegesnnges  erblühte, 
tirknudlieh  1207  auftreten,  so  schluss  xich  Ltulwig  IV.  bis  ca.  12r).S 
dem  neuen  Miiissnur  Markgralen  Heinrich,  nach  <lrm  .\bsicrfKu 
lltunrieh  lia.Hpe's  1247  an,  v»M*m!ihlt(^  sieh  mit  einer  'frerturt,  die  sei- 
nen Enkeln  die  bedeutenden  Behringer  Güter  zubrachte  (nach  minder 
glaubbalker  Lesart  in  Folge  der  Besiegung  jenes  Uesehlecbts  damH 
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belieben).  Die  Söhne  All)rorhts  oder  \\^eU  I3()i—  1331 ,  hadmig 
oder  Lut'M^  1300 — 4^)  und  Albert  oder  Apcl  1335 — 37  txenntfln 
den  Stauun  in  die  beiden  Tlauptäsie  der  Waiif^-enhoimer  und  Winter- 
eteiner  Linien.  Er.>-tcre  hat  bis  in  die  neiH>»ir.  Zeit  in  zwei  Uuter- 
linien  gehliiht,  let/lcre,  nachdem  nie  nich  in  sof^enanul«  Viertel  gtj- 
Uieilt,  mit  Au8bterlx;n  dcu  vierten  1844  in  noch  drei.  Der  iilfcefile 
Xehnbrifif  der  Familie  überhaupt  1321  von  den  Grafea  Friednoh 
und  Hermaim  voii  Orlaaumde^  Uerran  sii  Weinuur,.  fiber  «bmi  TImiI 
ihrer  Besitzongeii  belrifit  Hayn»  Oaterbeliriiigeii,  Wyda»  h»,  Hehett- 
heim,  Westhiisen,  Vorehte,  Pi'ulloiidorf,  fJotzerode,  Melborn,  Hart- 
rungsiV  Id,  I^icliberg«  Eatik«  Methebi^lK  Mungerthal ,  Fnotoirode, 
doch  war  dies  eben  nur  der  neuere.  In  einer  Urkunde  von  1349 
stellt  sidi  heraus .  das.s  die  festen  Schlosser  Wangenheini  (also  viel- 
leicht seit  Dietmar  im  zt  liiiten  .Tahrh.),  Winterstein  und  Kalenberg, 
so  wie  der  Antheil  an  Brandentels  noch  freier  Allodialbesitz  war, 
wobei  Friedrieb  namentlich  als  nobiliu  gojf euubeyi ;.4eia ;<iiWi>w<t  JEf 
«cbeint  Denselben,  Landvoigt  von  Thüringen  ward  Mtok  lmliMi 
Alter  1346  naoh  der  SohUhoht  von  Creqoi  gegen  die  FraaiOBeii,  die 
JBhre  za  Tlwil,  ala  t^fersier  Sitter  des  Heeres,  dei-  nie  geflohen,  Mir 
Mn  eigeae&  Herren,  den  jungen  Landgmfen  Friedrich  den  ErnaV 
haften,  im  La^r  König  Eduard  III.  von  England  zum  lütter  m 
K».lilagen.  Diu  Roiliftifolfre  in  absteigend»-!  Linie  des  Hauptasteft 
Wangenheim -Wan^eiiheini  ist  nach  Ludwi;^''  bis  l.UO:  Lutz  jun^ 
Hilter,  134Ü — 77,  bleibt  bei  Plauen:  Friedrich,  iiitler,  loTä  gest 
1431  (in  dei'selbeu  Zeit  erscheint  Agnes  als  Acbtib«iu  zu  8i.  Calbac 
Ja  Eisenadi):  Clana,  Ritter,  4435>(0|»|i.JBlmd0r  Jaoob  bleibl  14S6 
J^i  An«ug)t  ClauB,  Bitter,  1462r  BendiMrdt:4483,  getit  151&  BieMr 
liinterliess  zwei  Söhne,  von  denen  Hans  lw3  Stamm^Mer  doa  Zwei^ 
gC8  ZU  Graiteoben:  Jobst  sen.,  gest  1591 :  Balthasar,  ggit  c.  1630: 
Hans  Georg,  gest.  16H1  :  (ieorg,  gest.  1711:  Joh.  Georg,  gest  1721, 
Johann  Georg,  gest.  IT.V,):  Friedrich  Albert,  verm.  mit  C'liri-^f iaiiu 
Uenrieitc  v.  Brandt:  Hermann,  geb.  1H>2,  her/.  Sachs.  Alteub.  Kam- 
merhorr  und  Obt^rforNiincisier  zu  Humnielshayn,  verm.  1834  mit 
Mathilde  von  der  (jabelentz,  geb.  1810,  aus  welclicr  Ehe  ein  öobn 
jund  mehrere  TMter.  Den  zweiten  Zvreig  des  WMg^vimia^-Wjm 
genheintohen  Aetee  stiftete  Georg  1533,  a«f .  ilii  lllgte  Jtm^Uo^ 
g»t  1599  und  im  6.  Gliede  Carl  Angost»  gekrl7M,fg|ei  UmA^ 
würtemb.  Buuitsminister,  welcher  zwei  Söhne  hinterliOBs:  Weiltet 
geb.  1808,  k.  k.  Beamter  im  Ministerin  der  Landwirthschaft,  fmtu 
mit  Caroline  v.  Frnss,  n.  Hermann,  geb.  1.SU9,  k.  pr.  Geh.Keg.-&^  venn. 
mit  Alaria  Freiin  Aichner  v.  Heppenstein.  Den  Wangenheim-Winter- 
steinschen  Uauptast  des  Albert  jun.  pHanzte  fort  Friedrich  jun., 
1337  —  75,  Ivitter,  Landeshauptmann:  Lutze  bis  1409:  Hans  bis  1469 
0»  dieser  Zeit  erscheint  wieder  eine  Aebtissin  v.  Su  Cathar. ,  Anno 
1460,  welche  Betrachtungen  ilbor  das  Hobe  Lied  SaloinoBW  gmttkgMr 
ben),  dessen  Sohn  Friedrich  dnrdi  seine  Sohne  IViedikb  nod  Apsl 
Stammvater  des  dritten  u.  vierten  Viertels,  sowie  sedi  )3olui  lAlie IL 
Jof)ö  diifob  aeiao  Enkel  Lntie  III.  und  Friedrich  StemniTMMF  dfie 
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vw^itm  uid  entaai  Viertelt.  Ib  latsteran  folgte  dem  Friedrioh  1506 
hm  75,  UMkim  Ludwig»  gee«.  1585:  Hain  RdiÜMitl,  gMi  Iddd: 

Johann  Levin,  ^»t.  1G78:  Adam  Georg,  gest.  1721.  Dieses  Bcihne 
tbeüen  da»  Viertel  wieder  in  z\veiTbeile:  Adanillelehior,  gest.  1747; 
»  Adam  Mclch.  Job.,  gest.  1769,  dessen  drei  S<iline  wieder  drei  Kebcn- 
zwei^t'  Htilt»'!) :  Fri«>(lri«  h  Liidwifjj-,  gbHt.  18nl  ,  Frir'drich  Aug".,  gent 
l.StM)  und  Julius  Ihiiuich,  gest.  ISll.  Von  erstncin  stammt  Ern»t 
Friedrich,  gel».  17!'3.  li<r/<i^l.  Sachs,  (ioth.  Oberlor.*«luioister  und 
Kumnierh.,  aul  Üruheim,  venu.  I)  niil  Augu»«Le  v.  Waugcuheiui  (geb. 

17%,  gest.  1862),  2)  MaftUlda  t.  BcMiiiig  lötö,  welelier  seehi 
tiöhne  v.  zwei  Töehteri  Frfls,  geb.  1822,  k.  wlirtemb.  OberlieatoMmt; 
Conatuitiii,  geh.  1824,  hei-z.  Saehs.  Heining,  Beteendarhn;  Her- 
mann, geb.  1825;  Emst,  geb.  1827,  ant*  Jager»walde  in  OstpreuHScn; 
Uub^,  geb.  1828,  Lieut.;  Albert,  geb.  1830,  k.  preuss.  Artillerie- 
Lieut.  Von  Friedrich  August  .staramt  Heinrich  Ludwig  Carl.  geb. 
.  1797.  verm.  1828  mit  Augunte  Lohodon  (geb.  18U9),  g€^8t.  18Ö2,  k. 
jHcuss.  Landgerichts  -  K.  aut  .N(  U-Lohii/.  und  BahnNv erder  in  Pom- 
inuu,  weicher  »echb  Sohne,  Frn.^t  ,  geh.  1829,  k.  preus«.  Genchlb- 
Aneew  a.  D.  auf  Neu-Lobits,  verm.  1854  mit  bophie  Pogge  1882 
6weloke  swei  Söhne  n.  vier  Töabter);  Heinriob,  geb.  1843,  k.  prenw. 
Xient  im  Garde-Piomer-Corpa;  Walter,  geb.  1847;  Conrad,  geb. 
1849.  Von  Julius  Heinrich  stammt  Bernhard,  geb.  1808,  knrhes- 
•ischer  Oberst  a.1).,  Term.  mit  Amalie  v.  iSolunert'eld  (geb.  1820, 
gest.  1805),  aus  welcher  Ehe  drei  iSohno  und  zwei  Tochter,  .lulin», 
geb.  1837,  kurhchs.  Lieut.,  Albert,  geb.  Lsa9,  Ottobald,  geb.  1840.' 
Adam  Georg'»  (s.  dhen)  zweiter  Solin  Georg  Friedrich,  ge^t.  1759, 
tttillete  nun  im  ersten  \  iertel  die  zweite  JJnie:  Friedrich  Bernhard, 
gest.  1804}  Adam  Carl  Friedrieb,  Geh.-ll.,  geb.  1770,  gest.  1846, 
deeaen  Tier  Söhne  wieder  Tier  Nebenaweige  bilden:  ^rnat,  geb. 
1797,  geat  1860(  Alexander,  geb.  1829,  benogl.  Saeha.  Oaborg- 
Gothai^cher  Forstmeister  auf  Sobieferschloss  Sonneboni  1 ,  verm.  nät 
iSophia  V.  Zech  (geb.  1838)  mit  zwei  »Sühnen  und  zwei  Töchtfem; 
Gustav  Udo,  geb.  1801 ,  gest.  1855:  Guntav,  geb.  1855  auf  Schicfer- 
hchloHH  Sonneborn  2;  Eduard,  geb.  1802.  gest.  1834:  Hugo,  geh. 
1834,  lebt  in  Oesterreich;  .Max,  geb.  181<',  herz.  Sach».  Cob. -Goüi. 
Oberholmarscliall ,  auf  S(  hiererschlosf*  AVangenheim,  verm.  mit  Chri- 
ttiane  v.  HauHun  auf  SluUernheim,  mm  welcher  Ehe  zwei  Söhne. 
Baa  xveifo  Yiertel  dea  WiatBrileiniofaein  Hanpfeailee,  •gestiftet  durch 
Lniieni:  Wolf  Veit;  Hans  Friedrioh;  Walrab  Adolph,  geb.  1589, 
gest.  1639,  deeeen  Sohn  Johann  Friedemann,  gest  1674,  wiederum 
einü  Nebenlinie  bildete,  welche  unter  seinem  Bokel  Walrab  Adolph 
sich  nochmals  theiite,  blüht  in  den  Nachkommen  Adoli)h**,  geb.  1797, 
gent.  1858,  k.  hannov.  Pra.Hident  des  Obersteuer-  u.  Sohatz-CnllegiumK, 
vorm.  mit  Anialie  v.  Hacke  igeb.  18(K5):  Georg,  g»  i).  18iJ0.  gest. 
1861,  verm.  mit  (.'ecilie  Petronella  v.  Wangenheini  t  Tochter  des  Ge- 
neral Alexander  v.  W.  III.  Viertel),  Btsii/er  de.s  Thümmerschen 
Chiiea  ßonnebom:  Walrab,  geb.  1864,  und  dem  Bruder  Geoig^ 
Walrab,  geb.  1831,  k.  hannoy.  jKittm.  snf  HoUeeeen  b.  Hamm,  Both- 
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hof  1  u.  OberatlientenantV  Gnt  in  Wangenhoini,  verm.  mit  ElieaVetli 
d.  Deoken-HiDgelheim  (geb.  1887)  nebil  swei  Töchtern  und  den 
Söhnen  EnrntV,  geb.  1806,  k.  bannor.  Amtnann  %  D.  anf  Eothbof  9 

u.  OberHtlieutenant'H  Gnt  in  Wangenheim  ,  Hittergnt  Syke  n.  Meyer- 
hof Brukeber^  bei  Rinteln,  verra.  mit  Helene  T.Hacke:  Friedrich, 
peb.  k.  säehs.  Tn-nL-Lient.  der  Cav. .  Max.  peb.  1S41.  Refc- 

rcndiir,  Hermann,  geb.  IS45,  k.  süchs.  Prem.-Lieut.  der  Int"  l>azu 
geiiört  noch  die  Nebenlinie  Johann  Levins  (des  Biiidci*s  .loh.  Friede- 
mann's,  s.  oben),  gest.  1()84.  dessen  l'r-Ur- Enkel  ( Siilin«!  de?«  Ernst 
Heinr.  Levij  Anton,  geb.  1H(*4,  herz.  Sacb«.  Cob.-Goth.  llanptra.  a.D., 
Ten»,  udi  Ottilie  AraoMi  (geb.  1815)  sali  sw^  Söhnen  nnd  einer 
Toohter  jl  Conateatin,  geb.  I8ü6,  hen.  SwAa.  Cob.-Qotli.  Jagdy«nker 
a.  D.  zu  Ohrdral^  Term.  1835  mit  Emilie  BobiMbacb,  mit  drei  Söhnen 
und  einer  Tochter  das  l'ittergnt  Wölfis  besitzen.  —  Da«  III.  Viertel 
dos  Wintenjtein'Hchen  Uauptäfttes  durch  Friedrich  (h.  ol>en)  gestiftet 
und  dessen  Hohn  Melchior  sen. ,  gest.  15SS,  thcilto  sich  wieder  mit 
dessen  Söhnen,  ('hristoj»ii .  gcf».  löT.'J.  gest   1*538  und  Melchior  jnn., 
gest.  JGlO  in  zwei  Branchen,  zn  deren  ersten  r  aneh  der  Graf  (ieorg 
Ernst  Christian  J.udwig  v.  W.  (m.  oben)  gehörte,  weh  her  geb.  178^i, 
Venn.  18(.)C,  mit  Johanna  v.  d.  Decken  (geb.  1786,  ge!«t.  186()),  iki 
k.  hanB0T.Ober>Ho(hiaTf«hal1  jl  Geh.-R.,  anf  Wangen  heim,  Tüngeda, 
Hayna,  Hoohheim,  Sonnebom,  Fiachbach,  Behi'ingen,  Htttwherod^ 
HoRswinkel  und  Reichenbach  im  Herzogth.  Oob.- Gotha,  Waake  nnd 
HarHtc  im  Fürstenth.  Göttingen  nnd  Eidenburg  in  der  Westpriegnil«, 
•am  21.  Nov.  1851  starb,  und  in  welcher  nur  noch  von  Christophs 
Sohne  Georg,  tnrstl.  Brannschw.  Jägermeister,  von  dessen  Sohne 
Christoph  .Vdolph,  k.  prenss.  General -Maj.  nnd  von  dessen  Silin*' 
Friedrich  Wilhelm,  k.  i)oln   knrsächs.  General-Adjntanten  abstam- 
mend, AugUHt,  geb.  1821,  k.  preues,  Lieut.  a.  IJ.,  Wangcnheim'scher 
ätiftadiirecior  nnd  Famflien*R.  auf  Yordemi  Winleratein  und  gelbea 
Schloaa  SonnebofH,  sodann  anf  fllkta^ierbde,  Heaawinkel  u.  Reichen- 
back,  ala  aaa  mit  dem  k.  mchw.  Kammerh.  Ernst  Wilh.  1844  auKgfr- 
Ktorbonen  Tiert<  n  Viertel  angefallen,  blttbt    Venn.  1866  mit  Wil- 
helminc  von  der  Mülbc  (geb.  1827  ),  stnmmen  aus  dieser  Ehe  fünf 
Söhne  und  drei  Tochter.    Die  zweil(!  Branche  ist  die  zahlreichste,  in- 
dem sie  sich  wieder  in  drei  Zweigen  mit  fünf  Snbdivisionen  ver- 
breitert.    Von  Melchior  jnn.  (s.  oben  stammend)  nnd  znnächst  von 
dessen  Ur-Ur-Enkel  Adam  Julius,  geb.  1721,  gest.  1763,  welcher  da» 
Hitteignt  Winterstein  und  zu  Bonneborn  das  Vorder-  und  Hintergvt 
beaaaa,  atiOete deMaülMMer  8obn  Friedrich  den  ersten  Zweig,  geb. 
1749,  geai  l'SOO^  ki  prenss  Oberfbretmeiater  in  Gumbiimen,  verm. 
mit  Wilhelmine  v.Bomstädt  (g«Ä;.1840),  hinterliess  dei-selht^  (I.  SnV 
division)  von  Julius,  geb.  1788,  geat  1859,  herz.  Sachs.  Cob.  -Goth. 
Uberkainnjerh.  nnd  T.andjägemi.,  vorm.  1821  mit  Amalie  v.  MViu- 
chingen  (geb.  1S41I):    Otto.  geb.  1H-J3,   herz.  Sachs.  Cob. -Goth  - 
Reg.-R.  nnd  Forstnieister  zu  (u-orgentiial ,  verm.  iSfJl  mit  Emma  v 
Henning,  nebst  vier  Söhnen;  Adolph,  geb.  1S24.  herz.  Sachs.  ('<d..- 
unvennahltj  Julius,  ^'eb.  1820,  k.  preuss.  liuupluiann 
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a.  D.  KU  Coborg,  venu.  1858  mit  Adele  v.  PloiHcn  (geb.  1835)  noUst 
mndm  dohne.  (IL  BMkymM).  ve»  Aleaaiider,  geb.  llitö,  go^.  1 8ü  1 , 
^.  preuM.  Genenl-Lievt  a.  D.  mm.  1820  mut  firnektiiKi  Ton  dem 
JBene  («eet.  1854):  Priodrich,  geb.  1824,  ii.  pvsMB.  Ilaj.  in  BttMieiu 

dorf,  unvt'iiuälilt;  Ernnt,  geb.  1829,  k.  preoML  ObeiKllirnt.  und  Diri- 
gent der  Jiigüii.-Abih.  im  Kriegs-MiniBierio,  venu.  J85G  mit  Oeali^ 
V.  d.  Osten,  ncbat  »wei  Holme«  und  zwei  Töchtern.  Der  zweite 
Zweig  Htanimt  von  Friedrieh  Ludwig  Konstantin,  geb.  1751,  gest. 
181^7,  lier/.  iSaeiih.  (  ob,  -  (jotli.  Landjägeruj.  zu  (leorgentlial ,  vrrn). 
mit  Auguste  v.  Hoplgarten,  deren  Sülm  Julius,  geb.  1801,  gest.  \  >>('A 
aus  aeiuer  £be  mit  Mathillb  v.  Bönning  (geb.  1818)  zwei  8Öime  hin= 
tinfliesa:  Paul,  geb.  1842,  k.  preaas.  Lieut  in  Brealan  u  Alfred,  geb. 
1843,  Ternii  mit  Caroline  Bohmann,  welche  Vorder-  d.  Hinter^ 
Honneborn  bt;sitzen.  Der  dritte  Zweig  stammt  von  Augu«t  Friedrieh« 
geb.  17(51.  gest.  1834,  hera.  Sachn.  Meijiing.  OberforatnieiHier ,  verm. 
1)  mit  VVilbelmine  v.  L»Utow  (gcHt.  1802);  2)  verm.  mit  Willielniine 
Meyer  (gel»  17s4,  gest.  1817).  Dit^  1.  Subdivision  bilden  die  Siiline 
des  ältesten  Sohnes  W iilu-lni ,  ^'(ib.  1788,  gest.  1852,  lierz.  Ssirlis. 
JJeining.  Oberst,  verui.  1)  mit  Dorette  V.  8eelri»d  (gest.  l-SDl);  2) 
Vera»,  mit  Viotorio  v.  Äleyem  Jlulienberg  (gCHt.  18ii»7):  Udo,  geb. 
1^10,  k.  preiiaa.  Oberatlieut  an  Ceblena»  Yen».  1840  mit  Ilaria  vi 
]i9lih#-iiebat  awei  Tdebtem  a.  eiaeai  Bein  Arthur,  k.  'preuiia.  Prem.-i 
liaiiiia»  Posen-  Wilbelm,  geb.  18S8v  bcrz.  Sachs.  Meining.  FörRtef^ 
unvermühlt.  II.  Subdivision.  der  zweite  Sohn  Augin^ts,  Constantin, 
gub.  1794,  herz.  Suehs.  (,'ob. - (ioth.  ilaj.,  verm.  mit  Lniso  v.  Gökel 
(gest  18.>1;  2)  verm.  mit  Auguste  Möhring.  Ihr  einziger  Sohn 
Hugo  blieb  als  k.  k.  bsterr.  OlÜcier  b,  Kbnigsgrätz.  Snbdivision  HI, 
der  dritte  Sohn  Hermann  Friedrieh  Albert,  geb.  1807,  k.  hannov. 
KloKter'-Kaiumer-Director,  verm.  mit  Juiiannu  ('hurlotte  Juliane  Fri«» 
4erik»  )Y,<Wungenbeim,  geb.  1828  (Adolphs  H.  ViertelH,  1.  lirunche,' 

b. <&ire^ea>Voditer)j  beaitat  das  Fiduirt'oauniiM  Wake  mit  Keaehero^ 
iimf  JEIdeiibliif,  hat  einen  Sohn  Adelph;  geb.  1854  und  vier  T5ohter 
und  ist  der  VerfaHser  derBageataa  und  Urkunden  des  (ieseliit  ebtef» 
V.  AVaB|pMiheini,  Hannover  1857,  so  wie  die  Kedaetion  demneibon 
di«  üesnimsk  deraelbem  bia  auf  die  seneate  Zeit  Yerdankt.  '  *  ■ 

•'«lySlM,  dWdh.  <.  Gr.  Wertii^m  n.  —  JI^MfU  III.  IM.  —  Btedermam,  tthAn  nnd  WcTtti. 
1.r1%|«.  — BMUtrd,  thQrinr.  ehronik,  Vori*ae  c.  2— d.  —  BrUckwtr,  1.  Tli.,  1  St,  S. -IK,  8L  '.».  S. 
ISS,  154.  Th,  1,  Si  n  niplom.  Jahrb.  d.  i.t<  u->.  stntrv  isii  .  \l,th  i  S  ßO.  CmOtt ,  I. 
8.  89,  •«S.  -  GUicheiiHtxn.  lab,  Url,  --  (iroU,  liannov.  Wupiit  iili.  A.  J:t  JJaUtUin ,  II.  Suppl, 
7H.  —  r.  UtÜback,  \\,  S.  r.s:j.  v.  llrfutr,  bay.r.  Ad..  S.  T.  lannov.  Ad..  S.  30.  T.  3:11:^ 
hew.  Ad.,  S.  *9,  T.  S8;  pr.u»».  Ad..  S.  'Sl.  T.  3ft:  »Jlchs.  Ad  .  s.  17.  1.  17.  S.  ü8,  S.  «0.  Hisitor. 
Iit-rald.  }l;in<Ibiii  h,  s,  fcocsal.  T.v«chcub.  d.  tcrUfl.  Hiiuner,  l^ö/i.  S,  -    <Knt«l.  T.wbciib.  A.  CUil« 

H. nu<i.f,  1H<.0.  S.  901,  S.  1024.  Knallt,  iin.dn.m.  Ml-n.  p.  .'.hD.  Frtih.  v.  LeJrhnf,  Hl. 
S.  7M,  S.             V.  Mtdkifi,  1.8.  93'i.  —  SehanntU,  fuld.  I«linhof,  S.  iHl,  )t*3    186.  —  .SUl-maek^r^ 

I.  1.'7,  n.  12  und  UJ»,  u.  6.  —  Tun^,  I,  39:  »StU».  \Vap|xnb.  V.  T.  Hä.  —  if«c/lrr,  Uü,  S.  18«"*J.  7-, 
Und  Retetten  und  rrknuim  di«  ««Mhlechtr«  v  W.,  Hannover  litAT,  )M>ian«Cflr«  V.  Hcmwim  T.  W., 
lu.teonoT.  Kloktcr.Kammei-niKvtor,  wvte  luindtrhiifU.  Additamcnta  dai»clb«iu  ^ 

Warberge,  Werberge,  Edle  Herren  (im  Sehilde  ein  Rchwarxer5 

Lindenstock  oben  verhauen  mit  zwei  Blättern  und  unten  mit  drei 
Wurzeln).  Altes  den  Titel  Edb;  Herren  führendes  braunsohw.  i'jv- 
8<  lilef  ht.  welches  auf  den»  später  iVu*Htl.  WoUenbütUilschen  Amte 
gleicbeu  2«iaueuä  unweit  iielmtutedt  HaKs,  von  den  Si-hrit'tstellern  bald 
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ftr  GnfMi  auRgt  geben  mirde  md-bakl  mÜ  Heii  Gfttei  WarUmg, 
bald  nit  deiMn     Warlbm^  ▼<erwech«61t  worden  •  ist  Uefnami 

Edler  Herr  zu  Warberg  befand  sich  1272  auf  dem  Landtage  der 
Herzöge  zu  Brauusohweig,  und  ein  anderer  dickes  Namens  liklle 
1355  zu  den  Hoenueistern  dos  Johanniter -Ordens  zu  Sonneburg.  —  ^ 
Konrad.  Hisdiot  v.  Minden  1274— rjilf).  -  Heinrich  Julius  v.  Wor- 
ber^^c  starb  \i)l'2  als  der  Letzte  Reines  Hauses  und  binlerliess  einige 
Töclitcr.  Alit  Agnes  Elibubeth  v.  Werberge,  die  man  noch  1680 
tindel,  ist  auch  der  weibliche  Btarara  dieses  alten  Geschlechts  er^ 
iMelieB« 

JTMMMlfwcf,  StanimliiK  h  8  'JD.  -  O'rypknti  vim  Kitt<Tordcn,  S.  46,-^  FWuwte'm,  Cod.  dlpL 
Aotiq.  nordgUY.  S.  W».  (Jauhe,  I.  S.a778  und  II.  S.  l'ior..  Ztdler  52.  S.20Hi.  J.ent,  hialor« 
Abh.  V.  i.  fA\tvt  Herren  v.  W.  in  den  haunov.  gcU-hrtra  \nz<  igrn  17M  ,  37  StOrk  und  in  Schatfk 
MM.  J4lrf.  odoi  m  MM»>ia  L  RMlittfckhit.  «,  ««clikittofaiKtiDr  I.  ltt.1.  ~  v.  JTcMa 

in.     tM,  n.  91t.      Ttmm,  adl.  Karop*  «75.  —  THtkmw  —  ».  ttttlhtKh,  It.  {L  fiM.  — 

B$§!f,  Atta»,  8.  SOO 

Warburg  (in  Silber  ein  mit  drei  dergleicbrn  Kosen  belffrttr 
Kclirüg  rechter  Baiken).  Altes  mekienburf^^isciies  Adrlsp'sclileelit. 
Ob  dasselbe,  wie  nacli  alten  Stammtafeln,  von  den  allen  Cirafen  an 
der  Diemel  in  Westphaien  direct  abstamme,  oder  der  Traditioo  der 
Fmiulia  aaoii,  voa  eittopn  Liebliiige  Heiiiiiob  des  Lfiim»*  Hokbert» 
wsleher  ikn  avf  ieioea  Nord^ägen  begleMele,  dM  Ton  denaelbai 
mit  4]rr«tidbesita  balehoit,  als  jüngerer  Zweig-  «eineff  G«Mh1e«diis  ehia 
neue  Familie  begriladfito»  irt  voilfiafig  noch  nicht  zu  constntiren,  da 
mit  den  Urkunden  so  vieler  anderen  meklenburgiseben  ( ieschlochter 
die  Warburg'sehen  älteren  FauHlien-Naehwoise  durch  den  Hrand  iles 
Hiitldiauscs  in  Neu  Brandenburg  zerstört  sind.  Uebripj-ns  fehlt  es 
Iceinesweg-s  an  Dokuniculen,  die  sehen  bis  in  da*«  io.  Jalirlmnderl  zu- 
rück geheu,  indem  sowohl  in  den  l  rkunden  de»  Klosters  Dargun,  hIh 
Zeuge  für  den  Fftrsten  Banrin  ^on  Rostok,  Hiirieua  de  Warborch 
1244  eradlaint,  wie  aioh  dnisaalbe  12Ö1  sla  daminaB  und  «adera  dM 
Geeohleobta,  anab  nach  Beb*  (a.  nnteili)  ni  den  nebilea  entgi^fen  daa 
milites  gezählt  werden,  und  im  Amte  Btargardt  und  Stavenhagen 
ein  50(>jähriger  Grundbesitz  nachzuweisen.  Joachim,  Enkel  Aehim'i 
zu  Quaden-öehönfeld  1389  ebendaselbst  und  zu  Stolpe  1409.  war 
vcrm.  mit  Sophia  v.  Kerberfr;  —  Heinrich  1014:  Adelheid  v.  Zer- 
neekow;  —  Claus  auf  Li(  litenberg  1546:  Anna  v.  Kratzen  ;  -  Her- 
mann auf  Quaden-Sehonleld,  Oberstlieutenant  der  Cav.  lÜtKS:  Älar- 
garetlic  v.  Olöden  (sein  Bruder  Heinrich,  auf  Quaden  -  Schönfeld, 
Stolpe,  Ballin,  Badreeoh,  Oldeadari^  Qramelow,  Warbande,  Flatow, 
Koldenboff,  Dolgen,  1507  Meklenb.  Oberaeer,  friibar  Rittmeister  bai 
Frans  1.  und  Heinrieh  11.  von  Frankreich).  —  Joachim,  Landratb 
1G20:  Saluiie  v.  Lehsten;  —  Claus  Heinrich  auf  Ballin,  Rehbei|f, 
Stolpe,  pfändet  Neverin  IGoO;  Isabolla  v.  Biilow-Hundorff.  —  Joa- 
chim-Mathias,  ebendaselbst:  Isnbella  t.  Asclierslrben.  17<HV  —  Claus 
Bbrenroich  auf  Quaden-Schönfeld  und  St(dpe,  geb.  l()f^2,  ge!*r.  1761. 
verm.  1)  Ursula  v.  Greitt'enberg  (f^est.  1721),  2^  Dorothea  v. 
ringshofen  (gest.  1746j;  —  Ernst  Sigismujid  aut  C^uadenschbnfeld- 
Stolpe,  geb.  17X8,  Meklenb.  Landratb  im  Herzogth.  QMrow ,  Star- 
garder  Kreiaes  1762,  gost  1770;  varm.  1)       v.  WwiMirg  Stolpe 
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(gent.  1757),  2)  ChriHtiane  v.  ThoniRtorff-Watzk<'nd()rH  f  j^'^st.  1 7(>H); 
-»^dessen  Bruder  «weiter  Ehe  Friedrich  Ernst  Wilhelm,  ^ah.  ll'd'A^ 
Meklexib..LaBd(lro8t,  auf  Quadm-Sohönfeid  und  Stolpe,  gest.  1800, 
Teno.  1762  mit  Dorottiea  r.  Tonxyw-WiCtonfaag««  (geb.  17d8,  gest 
.  1808>  dttfdi  dessen  Sdlne  sich  der  Stamm  tkeilt  Der  ältom  Adolph 
Friedrich  Sigismund,  geb.  17ß3,  k.  preiias.  Rittmeister  aaf  Huhen- 
ZiEDdin,  Quaden-Sohönfeld  und  Stolpe,  gest  1823,  vrar  verm.  l?9ä 
mit  Wilhelraine  Lufl'i  fgeh.  1770),  ans  welcher  Eho  oiitsproftsen, 
neben  einer  Tochter  Emilie,  f^^eb.  1H(»2,  verm.  an  Eduard  v.  Sciilich- 
ting,  k.  preUf*H.  (ienerul  der  Inlanterie,  noch  zwei  Söhne  leben: 
Albert  Ernnt,  geb.  1799,  k.  preuss.  Prera.-Lieut.  der  (iarde  du  Corps, 
ge8t  1831,  verm.  1827  mit  Ernestine  v.  Kabe-Cai*mzow,  aus  welcher 
Ehe  zwei  Söhne:  Erich,  geb.  18^S  auf  Ober-Altwaltertdovf,  Tenn: 
mit  HUdegarde  v.  Prittwitz-Gaffron  und  Georg,  geb.  k«  pienss. 
Kammerh.  u.  Major,  verm.  mit  Emilie  Freiin  t.  d.  Golti.  Der  zweite 
Bohn:  Eduard  Friedrich  Wilhelm,  ^^eb.  18(K),  k.  preoss.  Lieutenant, 
auf  Quaden-Schönfeld ,  verm.  mit  Sojdiio  v.  Schcve,  der  dritte  Tfel- 
muth  Otto  Friedrieh,  geb.  1S<>9,  k.  prousw.  Lieutenant,  auf  Stolpe, 
verm.  l8o.S  niil  Luise  v.  Kab<;-('armzow.  aus  welcher  F^he  neben  drei 
Töchter«):  ( 'ienientine.  verm.  v.  Or/.en,  Anna,  Emma,  ein  Sohn:  Al- 
bert. Der  jüu|^ere  Suhn  Friedrich  Flrnst  Wilhelm  s,  Ernst  C  hristoph 
Friedrieh  Wilhelm  Freih.  v.  W  .,  geb.  1765,.  auf  l{ohen-j4wdiB.  |r, 
preass.  Generat-lliy.,  gest  188r>,  verm.  181 7  mi^  Augn^  Grif^  Blan- 
kensee-Filehnc,  hinterfiess  neben  mehreren  früh  gestorbenen  Kindern 
nur  einen  Sohn:  Georg  Wilhelm,  Freih.  v.  W.,  freb.  t820^%tf  Lib^ 
befane  und  Hohen-Landin,  jetzt  in  Dresden  auf  Villa  Kosa,  vorm.  mit 
Elisabeth  t.  Benin,  Techter  des  ehem.  k.  preus«.  Xriegsministers.  *  ^ 

IbiKlv-liriftl.  Nütizi-n.  —  MagmW,  II.  ni.  ,V.  J.  v  ,  rrr.  MoUl.-nb.  I.  lih.  8.  p.  K.;;; 

Franke.  Alt-  und  nMi#«  Mrkkttb.  UM  -  (,'uuhe,  1.  S.  :;77!l.  —  r.  HrlWneh,  \\.  S.  rt«4.  Kiuvr, 
Hcsihrtil».  d.  ll>tnii<lh.  Mi'kl«'nliuiK-  Ali-Urr,  KPiual.  TäIi.  Lisch,  luikJiiil».  Urkundin.  Siln»iiin 
Mr-klenl).  V'rkandcnhurh,  SchMorln  l><f,.i  -  M.klcnl..  \VapiH>nli.  I.III,  i;»!  —  Frtih.  v.  /,«•■ 
dtlmr.  \\\.  s.  ML  ~  «.  BtfHtr,  mtklenl».  SA.  S.  i\ ,  T.  SfO.  —  J-riitoriu».  Vervadl  olMr  Wilj»». 
Ad«1«(r>rh.  (WwUirc  ).  —  reks«,  kkine  dauUche  HUf«>.  —  N.  Pr.      l  IV.  306. 

tJ  >'Wvt4mhimg  (in  Blau  ein  quergelegtergeldenerEichstanrai  (Ast) 
mit  Blättern  und  Eicheln).  Oldenbur^soher  Trade),  k»  dfin.  Adels- 
stand.  Diplom  1829,  unter  Anerkennung  des  allen  Wappens.  Stamm- 
burg Wardenburg  bei  Oldenburg  schon  1345.  N.  v.  Ward(;nburfr- 
oldenburg,  ('anzlei-R..  dessen  Sohn  August  1773  nach  Schleswifj:  j^inj^ 
und  dort  als  Major  starb,  war  vorm.  mit  !Marie  Vitzthum  v.  Eckstiidt, 
aus  welcher  Ehe  entspross  als  tiltcrer  Sohn  DetlefF'riedrich  v.  Warden- 
burg, geb.  1783,  gest  18G3,  verm.  mit  Pauline  v.  Blücher,  aus  welcher, 
Ehe  stammen  neben  vier  Töchtern:  Friederioke  yerm.  PriisidentT^ 
Btemann  in  Copenhagen,  Sophie  verm.  Br.  Yalentiner,  Lnise  Temu  v. 
.  BMoher,  Paul  ine  und  Caroline  nnTerm.,  vier  Bohne:  Heinrich  Fried- 
rich V.  Wardenburg -Oldenburg,  Oberstlieutenant,  ^eh.  1811,  gest. 
1869,  vei-m.  1842  mit  Caroline  v.  Blücher  (geb.  m>n.  Kinder:  Carl 
und  Luise,  Ludwifj;"  von  Wardenburg,  F^orstmeister  in  Itussland,  p^-eb. 
1812,  verm.  mit  Hermine  von  Oüldenstubbe.  (iiif«tay.  oi«lenhurfj:. 
Major,  geb.  181G,  veno,  mit  Natalie  v.  Anderten.  C/iristian.  Haupt 
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muB  a.  D.f  geh»  IBSiO,  vwkl  mU  N.  Finger.  Der  jiiogefeStln 
Angsst  V.  Wardenburg,  BttigeiiBtii8t«r  vm  A^enrade,  hlntarUe»: 
Fi-i(Hlri(  Ii  Owe  Sopbtui  liudwig  V.  Wardenbarg,  grosHheROgi  ttohe^- 
weim.  Irfih.  IjegatioBs-K.,  lerm,  nU  Marie  t.  fienlvUs. 

UTanlener  Areiherren  f  in  Blau  flroi  (2uiidl)  Rnhornc  Klceblttttsr 

und  ans  doni  unteren  Hchüdesrande  '5  wachsende  Knappen  in  Hilbemcf 
Riistun«!^).  Keii'lisfVeiherrenstan«!.  f)ij»l()ni  Ton  17^^  IVu- Claude  Üuron 
de  Waidcnor  unt<'r  Hcstntignnp'  der  alllierg'ehrachten  Freilienenwnrde 
der  Familie.  I>ei seilte,  ^vh.  178o  und  g'esl.  ISIS.  Vfini.  17s4  mit 
Catherine  Miinjuist' de  Ikmclier,  1H4!>,  slummte  ans  einem  fraii/.. 
Gesell leeht,  welche«  Jahrhunderte  hindureh  im  L;inde  begütert  zum 
höliern  Adel  gehörte,  al»  k.  fransHs.  OberRtItcntenant  unter  Lontn 
XVI.,  beim  Auftbroebe  der  ernten  firanzoK.  ReTolulion  fiein  Vaterland 
yerlasHen  und  in  k.  k.  Sstcrr.  Krie^ndicnste  getreten  war.  Des  in 
Frankreich  geführten  Beinamens  ,,Heud*'  bedient  sich  die  Familie  seit 
ihrer  Auswandernng"  nielit  nu'lir.  I>er  ältere  Sohn  des  P»aron  riuiide 
de  Wardener  FnÜMir  An^^nist,  k.  k.  Feldmarsehall  rieut.,  •.■•el).  1785, 
gest.  ISlH,  hatte  sieh  1  Hi>7  mit  l.enise  v.  Czernik  und  Orvath.  ire.st 
ISf)!,  venu. .  aus  welcher  Khe  stammen  drei  S«ihne:  Freih.  II ijt|iiilvt. 
geb.  k.  k.  Lieut.  in  der  Armee,  Fredi.  Edmund,  geb.  1>^S6  und 

Freih.  Rndolph,  geb.  1837. 

Oenral.  Tm«^K  d.  Ilreili.  Heiser,  If^.'iO,  S.  8fl7.  M8  und  1M9,  ft.  97?. 

Warendorf,  Warendorp  (im  Schilde  ein  naeii  beiden  St'iten 
gezinuter  sc  liräg -  rec  hter  ilalkeu,  Ix^gleilet  von  /.wei  SehrägKtreilen: 
nach  Stegein  von  I^IX),  1447  und  Ibli).  Alten  Uiugsl  ertottcheDe« 
Mänater^BchesErbniannft*6eAchlecbt,  wcloheR  V64ß  die  Bispingsmühle 
in  ilünater»  1379  den  Hof  Walgaiden  im  KlrebiqNele  Trenkenlmst» 
den  Hof  Wigb^rinch  im  Kiroh^iele  Greven  und  einen  'Zehnten  von 
Ahlen  hesass.  —  Bernd  Warendorp  v.  KuckelHheim,  wohl  dem  Stamme 
V.  Knekelsheim  angehörend  und  Sohn  einer  Erbtochter  v.  Wan  ndorp 
IVilirte  l(ir)7  das  Wappen,  wie  folgt:  Schild  der  Länge  nach  getheilt: 
rechts  der  Kuekelsheim'sche  Helm  und  Unka  der  Warendod'ttobfl 
ge/inute  lialken,  doch  hier  schräg  link». 

Frtik.  V.  J^debur.  HI.  S.  M). 

Warendorf  (in  (iold  drei  hlatie  "Ralken,  bald  schräg  reeht-s.  bald 
quer  pele-i^-l  und  im  mittleren  dersi^lhen  di^ei  goldene  Lerchen).  Alt»^ 
ans  d(Mn  Miinstcr'sehen  stammendes  Lübecker  ratriziergesehleehl : 
Ecke  V.  Warendorf  1122  im  Rath,  Johann  v.  W^ai-endorf,  Domherr 
an  LQbeck  H>8];  einen  einzigen  Sohn  hinterlaniend. 

'Pnfk.  V.  Mthur,  Ttt.     80.  —  i9fc(iiwirj|«r,  UI.  197. 

Warkotsch,  Freiherren  (in  Üoth  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte, 
oben  jtsüe  mit  einer  heraldischen  Bilbernen  Lilie  besetzte  ausgeriss»jne 
Stauden).  Böhm.  i'^reiherreuHtand.  Diplom  vom  12.  Januar  173& 
tue  Carl  Ferdinand  von  Warkataeh »  HaopfaMum.  lfi»a  der  altaaten 
nnd  aMgeoehennten  aohlea..  Adeli^ebloohtcr  (anek  WukoUmdk^ 
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WarküBch  geschrieben)  und  aus  (lein  Königreich  Ung-arn  ühf-rsiedeltp. 
Von  den  früheren  bekannten  Ahnherrn  de»  iStainnies  war  2sicoiautt 
Waikotfich  Kobechiitx  im  Ratibor^schen  1508,  Beisitzer  bei  dem 
unter  dem  Uersoge  Carl  I.  bu  Mtosterberg  gehaltenen  Ritterrechte  wa 
Prankenstein,  nnd  Gearg  von  Warkotsch,  ein  schles.  Ritter,  diente 
1540  ale  Oberst  unter  Ferdinand  im  Tiirkonkricge,  und  machte  die 
^Belagerung  von  Oten  mit,  1Ö4.'5  vertheidigte  er  als  kaiserl.  General 
und  rommandant  die  Festung  Stuhl -Weissr-idnirg  gegen  die  Türken 
lind  fiel  im  Kajn{»ro  noch  während  der  Hchigci-ting  ab  tapferer  Ol'ficier. 
Zu  derselben  Zeit  war  Thoniah  v.  Warkniscii.  Adoptivsohn  des 
Palatin  Grälen  Fereny,  kais.  Obertst  und  (juuverneur  zu  Erla,  auch 
bekleideten  im  15.  Jabrh.  viele  Edle  v.  Warkotsch  in  Kriegs-  und 
Staatsdiensten  tum  Tbeil  hohe  Aemter  nnd.Wttrden.  In  Schlesien 
liatte  die  Familie  sich  zeitig  in  unterschiedene  Haaser:  an  Langen* 
hennersdorf  im  Glogauisehen,  Kobschütz  im  Münsterbergi8cheD,Silbits 
und  W'ihnsdorf  im  Briegiöchen  geschieden  und  besass  später  auch 
Kennersdorf,  Schwesterwitz  und  Mer/dorf  im  ^lünsterbergischen, 
Grünau  und  N  endorf  im  Oppelschen,  Klein  -  Tchunkawe  bei  Militsch, 
Warkotsch  bei  Sirt  iilfu.  und  neuerlich  Strachwitz  im  BreslauiRchen. 
Von  der  Linie  zu  Silbitz  lebte  Anfang  des  IG.  Jahrhunderts  Nicolaus 
V.  Warkütöch,  veru».  mit  einer  v.  Pugrell  und  Lampersdorf,  der 
gleichnamige  Sohn  hatte  eine  t.  Tschesoh  und  Krippitz  aar  Gemahlin 
nnd  eine  Tochter,  Eva,  Termahlte  sich  1589  mit  Hans  t.  Reinsperg. 
Ton  der  Linie  zu  Wilmsdorf  war  gegen  Hitte  des  16.  Jahrhunderte 
Heinrich  v.  Warkotsch  mit  Ursula  v.  Brauchitsch  vermählt.  Der  Sohn 
Johann  Dietrich  hatte  Ursula  v.Kopatsch  zur  Gemahlin  und  der  Sohn 
desselben,  Christian,  war  mit  Sabine  v.  Gay  in  der  Mark  b.  Frankf. 
a.  O.  vermählt.  Demselben  folgte  Heinrieh  Wenzel,  verm.  mit 
Salome  v.  Suchodolskina  und  Walisl.iw  itz,  aus  welcher  Ehe  er  drei 
Kinder  hatte.  Spater  erleiden  die  Familiennachrichtcn  eine  grosse 
Unterbrechung  bis  zu  der  YjbH,  in  welcher  der  Freihorrenstand  in 
die  Familie  gekommen  war  (s.  oben).  1741  wurde  ein  Baron  r. 
Warkotsch  k.  prenss.  Kammerherr.  Auch  Heinrich  Gottlob  war  als 
Freiherr  anerkannt  worden.  Derselbe  hatte  hi8  1756  im  k.  k.  Heere 
nls  Hauptmann  gedient  und  w  ar  luther.  Glaubens.  Durch  den  Tod 
seines  Bruders  wurde  sein  Besitz  mit  Scliiinbrunn  und  Ob-  und 
Nied -Bosen  im  Strehlenschen  vermehrt,  so  dass  er  die  ganze  Herr- 
schaft Strehlen,  über  28  (Jiiter  besass.  Seine  Anluiiiglichkeit  an  das 
Kaiserhaus  bewog  ihn  ITtU  zum  Verrathe  an  dem  neuen  Könige, 
welche  durch  Einziehung  sämmtlisher  Güter  Ireilichauch  den  unschul- 
digen Lchnsvettern  ihr  Anrecht  an  dieselben  entzog.  Der  Baron  starb 
zu  Baab  nnd  mit  seinem  mit  einer  Gräfin  KÖnigsdorf  rerm.  Sohne 
erloech  später  sein  Zweig.  Freiherr  Carl  Ferdinand,  welcher,  als 
der  König  von  Freussen  1741  die  niederschles.  Huldigung  annahm, 
die  k.  preuss.  Kammerherrenwürde  erhalten  hatte,  war  Besitzer  des 
Gutes  Ciasno  im  lublinitzer  Kreise,  welches  er  aber  später  wieder 
verkaufte,  und  sich  inBybna  im  lit  ntliner  Kreise  niederlicss.  Durch 
das  wunderthätigo  ^larienbild  inCnbetzko  bewogen,  bekannte  ersieh 

Ktuachke,  D«ot«<:h  Adeb  l^'x.  IX.  3^ 
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inr  katholiBchen  Kirche.  Ihm  folgte  sein  Röhn  sweitar  Ehe,  TuSk. 
Anton,  k.  pruuss.  llauptmaim  Im  Kegini.  v.  Sauitz,  gest.  1824^  vwni. 
mit  Julia,  Tochter  des  k.  preiiss.  Maj.  v.  Hosse  u.  der  Julie  v.  Cheranger. 
Au8  dieser  Ehe  entsproHs  Freih.  (  url  Anton  J.eopuld,  geb.  J7S4.  Herr 
auf  Slrachwitz,  k  prenss.  ^lajtir,  f^t  st.  1  .^40.  veim.  181;'»  mit  (  harluUo 
Christine  Friederike  lleuri»:Ue,  Tuciiter  de«  k.  preus.H.  Lieulciiaut  und 
Amthhauptuiannä  Johann  Christian  v.  Wilkens  und  der  Sophie  v. 
Meyern,  verw.  T.  Honrodt,  ms  welcher  Ehe,  neben  einer  Toehter, 
FreÜB  Antonie,  geb.  1816,  venn.  18^(5  mit  Engen  Graf  Seucnu, 
Besitzer  des  Majoratn  Huppersdorf  bei  Strehlen,  Eirei  Sohne  stamm- 
ten: Freih.  Ernst»  geb.  1818,  Erb-  und  Ger.-Herr  von  Straobwitz,  k. 
k.  üi^or  in  Pension  und  Joh.-0.-E.-£L  und  Freih.  Oscar,  geb.  1827. 

Bvettini  St«nmilfi<r.  P.  I.  —  Lucne.  Schirm.  Denkw.  S.  70;i  u.  ISt'l.  -  Jfmrl.  SiWioc»^.  rfHWT., 
r.  8.  S.  "£»«.  —  Sinaptuji,  Olsimsr.  II.  S.  ^.IM  luid  d<«.M.  S(  lilts.  (  uüoiit.  I.  lO'Jl  und  II.  8.  lUM.  — 
tiauht,  1.  S.  27;i»  — 81.  —  XrilUr,  :.:>.  S.  •>!?(;  -i'J.  —  MfO'rU  y  Miiki/rJd.  Eif:.-i;d.  N.  II?.  - 
».  i'r.  Adel>-Lex.  IV.      ;»H.  —  i.«i«al.  Tanrhenl..  d       ih.  Hsa^er.  itl^tb,  S. 

and  1870,  S.  1004.  —  Mtding,  II.  m.  —  J-  rt,l.  t  .  Ltdtbur,  III.  8.  H)  Mi  SL  —  SiekmaOm, 
I.  M.  —  Dont,  ScWw.  W.  B.  V.  m  —  JiTiwmUc««  1.  8.  4».  —  /irtw— f,  «igtt.  OMoh.  — 
ftAM/uM.  lib.  2.  p.  78  wd  Hb.  8.  p.  818  iwi  4U. 

Warmnth  v.  Srhluchtenfeld.  Erbl.  ostcrr.  Adelsnland.  Diplom 
von  1810  l'iir  den  liittnieister  im  k.  k.  CürasHier -ßeginient  üerzog 
Albert  von  Sachsen-Teaehen»  mit  t.  Bchladitenfeld. 

Warnsdorf  (in  Blau  ein  liegiTidcr  silberner  Ilalbniund,  darüber 
einsilhernt'r  Sicrn).  A]tessächs.-lau^it7..-s(•.llles.-b(Hlnl.  Ad  ei  s^'e^c  blecht 
Etwa  K.'O  Jalire  vor  der  IveruruiUlion  Poleu  verlas-nend,  verlegte  es 
seinen  Wohnsitz  nach  Böhmen  in  Wansdorf  bei  Rnmburg,  sich  anch 
danach  nennend.  Bio  nene  Lehre  anodunend  Torkaafte  es  daa  Ort 
nnd  maohte  sich  in  der  Lansita  ansässig,  wo  es  im  16.  nnd  17.  Jahrb. 
KU  den  sechB  Hauptgcschleohtern  d(^s  ^larkgrafcnthums  g^ürte.  In 
Schlesien  k(  heint  sieh  schon  früher  ein  Zweig  niedergelassen  zu  habsi^ 
da  Nicolaus  Ritter  v.  Warnsdorf  1414  auf  dem  Conoil  zu  Costniti, 
Han?>  V.  Warnsdorf  k.  bilhni.  Kalb  und  Hauptmann  zu  (ilalz,  Georg 
V.  Wai'nsdorl"  zu  ( üt  ssniannsdorl  8tatlliaher  zu  Liegnitz  und 

Kaspar  v.  Warnsdorf  kais.  Katii  und  Landeshuu]iiiiianü  im  Eurg.len- 
thuui  Schweidnitz  und  Jauer,  gesL  1G34.  Adalbert  v.  Warnsdorf 
ZU  Grieesnumnsdorf  war  1647  Ho&tcibter  zn  liegnits;  Emst  Ootthaid 
T*  Wamsdorf  1712  k.  poln.,  cbnrfürstl.-sachs.  Aammeijnnker.  Fttr 
die  jetzt  noch  in  Sachsen  und  Preussen  aus  der  Lausitz  stammende 
Linie  Schreibersdorf  und  Oersdorf  war  Hans  V.Warnsdorf  auf  Kuhns, 
Ober  und  Älittel-Schreibcrsdorf,  Reichenbach,  Haugsdorf,ge8t.  1G()4, 
kais.  Rath  n.  Landcsaltestcr  zu  G<>rlitz,  verm.  mit  Sabina  von  Schaf- 
gotsch:  —  Hans  (ii-org  v.  Warnsdorf  auf  Mittel-  und  Oberscbreibers- 
dorf,  «^-ot.  1055:  Catharina  v.  Saltza;  —  Georg  Caspar  v.  W.  auf 
ganz  Schreibersdorf,  gest.  1GI)3:  Anna  v.  Oersdorf  -  Karuth;  —  Kas- 
par Kudulph  Y.  W.  auf  Mittelschreibersdorf  nnd  Gruna,  gest  173K): 
Jobanna  v.  Warosdorf-Tanohrltz;  —  Carl  Friedrich  t.  W.  anf  Pie- 
litz,  Horsdorf,  Ober^AmtahofimeiBter  m  Bantseo:  Helene  EHU- 
Herwigsdorf; — Emst  Heinrich  t.  W.,  anf  Ober-  u.  Nieder-GendoiC 
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GeriaolMihelm  u.  yr.i  Erdmntlie  r.  Leabnitz-Friedersdorf;  —  Gar^ 
Heinri«^  t.  Warnsdorf  auf  Geradorf,  k.  prettH8.Maj.,  geb.  1777,  geat. 
Ifööv  Term. :  1)  mit  einer  Grt  Nostfte,  2)  Bmeetine  t.  Kiesewetter» 

3)  Margarethe  Zimmermanii,  aos  welchen  Shell  enteproeäcn :  Georg 
V.  W.,  k.  preiips.  Hauptmann.  184H,  vRrni.  mit  Anna  Schubert; 
lernst  Rudolph  v  W.,  k.  särhs.  Ober- Bergrath,  geh.  verni.  mit 

Henriette  Freieslt  licn  (g-el).  isOiS);  Berniiard  v  W.,  geb.  1812  auf 
Koitz  hei  4S])reniberg ;  Conrad  v.  W.,  k.  pr.  Preni.-Lieut.  in  Marien- 
berg, n.  Leopold  v.  W.,  Huehhändler  in  Ilerlin.  beide  aneh  vermählt. 

Carptnw,  rhrrnti  rapd  d.  t  )'•<  rl;in^it/. ,  I.  S.  l.'i"  und  ira,  fl.  S  TO.  —  l'rrih.  »  .  I  fdrhiir.  III. 
S.  80.  —  V.  Mediny,  I  i)i!>.  -  (hn'he,  1.  S.  S'M.  --  ^■ro5«^r,  III.  'iö.  —  v  llrUhmh.  II.  S.  «KÖ. 
—  N.  Vr.  Vdil-  I^A.,  IV.  Mi.  t it.<.rUu>it/  N.^  hltv  ITtiC,  S.-.'!."».  —  SiebmacAer,  1.  ItU*.,  8. — 
;7£lMipiu«,  I.  8.  10-20.  II.  S.  lu'Jl».  —  Tyrnjf,  l.  11»V  -  Xrdler,  'oJ.  S.  SIC«.  —  Stfimt,  Mete. 
Ad.  S.  6V.  T.  6u   —  hcsi.  \d.  &.  3».  T.  3J.  —  Knuchkt,  Wapp.  I,  S.  4&4. 

Warsberg,  Freiherren  (inSrhwarz  ein  silberner  gekrönter  doppel- 
gcschwiinzter  Löwe  ).  Altes  stil'tslahigos  rheinländ.  (iesehh  elit.  de!*Ben 
BprOi^sen  .-^eit  nndeiikliciier  Zeit  zu  den  .Mitgliedern  di-r  i'ln'inlHiid. 
ritterHchatll.  weil.  reichsunniiUcdbaren  Cantoiu;  gehörten  und  welche 
ursprünglich  aus  Lothringen,  au.s  der  (iegend  von  .Mutz,  stammten, 
wo  Kuinen  der  gleichnamigen  Stauiniburg  Doch  bh  sehen  sind.  Die 
Stammreihe  beginnt  um  1150  mit  Werner  y.  Warsberg,  einem  zu 
seiner  Zeit  kampfgeübten  Kitter.  Der  Enkel  desselben,  Bömund  v. 
"Warsborg,  ein  Stohn  des  Johann  v.  AVarsberg  und  der  Elisabeth  v. 
Dienheim,  war  1299  Erzbischof  und  Kurfürst  /n  Trier  und  der  Erste 
Ton  ihnen,  der  das  Miin/reoht  ausübte.  Sein  Bruder  Philipp  v.  Wars- 
bergwar  mit  A-ziitln-  v.Sandenberg  vermählt  n  dif  weitere Nachkom- 
menschatt  derselben  verbreitete  sieh  in  mehrere  bald  wieder  erloschene 
Linien,  deren  Sprossen  mit  vielen  Familien  vom  stiftslahigen  Adel 
.  des  ehemaligen  römisch  -  deutschen  lieiohes  mebrtach  rerschwägert 
ttod.'bei  allen  deols^en  Uoehstifteii  -nad  bei  dem  Deuiseben  und 
JohanDiterOrden  oft  anfgeschwoven  waren.  Der  nSchete  allgemeine 
Stammvater  aller  späteren  und  neueren  Freiherren  v.  Warsberg  ist 
JobaAn  v.  Warsberg,  vorm.  mit  Marie  v.  Elter.  Der  Ur-Urenkel  des- 
selben vcrm.  sich  mit  Mezza,  Tochter  und  Erbin  des  letzten  Burg- 
grafen Johann  zu  Rheinerk  und  kam  so  in  den  l^ositz  dieser  Rurg- 
grafschaft  die  dessen  Urenkel  Samson,  ein  Sohn  des  .lohann  zu  War- 
belstcin  und  Burggrafen  zu  Rheineck,  geb.  lü()4,  aus  erster  Ehe  mit 
Ursula  V.  Schwarzenburg,  Erbin  v.  Heuweiler,  an  die  Grafen  v.  Sin- 
zendorf verkaufte.  Samsons  Ur-Ur-£nkel,  Fretb.  CaH  Anselm,  gest 
1797,  ein  Sohn  des  Carl  Hetnricb  und  der  Anna  t,  Oreiffenelan  und 
Bnkd  de»  Lotbar  Friedrioh  and  der  H aria  Margaretha  t.  Hoheneck, 
wai-  kurtrier.  Kämmerer,  Geh.-Rath,  Ober- Amtmann  /u  Saarborg  und 
Mertzing  und  k.  franz.  Oberst  und  hatte  sich  mit  Maria  Louise,  Gräfin 
V.  XeRselrodc-Ereshoven,  gest.  1791,  verm.  Unter  mehreren  Kin- 
dern hinterliess  Freih.  Carl  Anselm  auch  den  Sohn  Alexander  Anton, 
geh.  1767  und  gest.  1814,  kurtrier.  KMininerer.  {ins  dessen  Ehe  mit 
Maria  Theresia  Freiin  Schenck  v.  Schmidl>erg,  Erbtochter  des  Joseph 
Franz  Iguaz  Freih.  Schenck  v.  Schmidberg,  das  jetzige  Haupt  des 
freih.  Hauses  stammt,  nümliebt  Joseph  Freih.  y.  Warsberg,  geb.  IWil, 
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Herr  auf  Wartelstein,  Wiltingen,  Reblingen,  Hausbach.  Brottdorf  | 
u.  s.  w.,  k.  preusf*.  Kainnierli<'rr,  vorm.  18.35  mit  Elisabeth  Freiin  v.  | 
Wittenbach  zu  Ratten  und  rhui  nsiein,   geb.  1800,  aus  welcher  Ehe 
drei.Solinc  entsprossen:  Alexander,  geb.  18oG,  k.  k.  Kämmerer,  lief-  u. 
Miniäteriul-Concipist  im  Aliuisterium  des  kaiserl.  Huuse»  und  den 
Aensaeren;  Oscar,  geb.  1837,  lebt  su  BataTia  auf  der  Insel  Jet» 
und  GttBtay,  geb.  1838,  k.  k.  Kämmerer  und  Hauptmann.  Die  beiden 
Schweetem  des  Freib.  Joseph  sind :  Anna  Maria,  geb.  1811, 
verm.  18i9  mit  Rudolpb  Frcili.  v.  Dörth  zu  Neckar-Steinach,  Herrn 
8U  Wartenstein  u.  r.  w.  und  Ludovica,  geb.  1814  (St.-K.-D.  u.  P.-D.), 
auch  Inhaberin  de-^  Devotionskreuzes  des  ^laltheser-Ordens,  Yerm.  1 
1834  mi'.  C^jetan  Graf  y.  Bitislugen  J^ippenburg,  k.  k.  Kämmerer  and 
Geh.-Kath. 

Oauhf,  I.  S.  2784.  II.  S.  1566.  —  (kntal.  Taschenbuch  der  Ireih.  Uäwt,  1848.  S.  9SH ,  1870, 
S.  1006.  ~  IJaiUtein,  I.  S.  «ol  und  .'»5.  —  HumbracAt,  Tab.  76.  -    Freik.  v.  LtJfbur,  HI.  S.  81. 

—  V.  Medhig,  II.  S.  <Mif.  -  Salver,  ».  ?10.  —  Sitbmacktr,  l  S.  181,  V.  17&,  Suppl.  IV.  ».  — 
VtUtr,  ber«.  Rittirv Haft,  ^^u  'J'2.  ~  W.B«  A.  PNU».  RlMfBpraviBS  1»  Ttb.  tU,  B.  SM  «.  &  Itf. 

—  UdUr.  Ad.        S.  '.'171  und  7.'. 

Warsing  ( Sfhild  durch  einen  schmalen  rollicn  (Querbalken  ge- 
theilt,  oben  iiiduld  ein  '  st  iiwarzes  springendes  Ross  und  unten  in 
Silber  auf  grünem  Rüden  drei  Getreidchalme).  Adels&land  des  Kgr. 
Preussen,  Diplom  vom  ö.  Becbr.  1786  für  Heinrich  Ludwig  Warsing, 
k.  preoss.  Hof-  und  Kammer-Ger^Rath. 

JWa.     Ledebur,  m.  8.  tt.  —  W.  B.  4.  pnoM.  MMMMhto,  VT,  M. 

Warteusleben,  Grafen  (Schild  mit  Schildeshaupt,  im  goldenen 
Bobilde  ein  aus  grünem  Busche  auf  grünem  Boden  Rpringender  (rother)  : 
Wolf:   Stammvrappen.   Im  Yon  Gold  und  Silber  längsgetheilten  I 
Schilde  ein  sohwarzer  Doppeladler.  Anch :  Schild  geziert  mit  Hitlel-  i 
Schilde,  im  letzterendas  Stammwappen,  im  1  und  4  der  preuse.  Adler, 
in  2  und  3  ein  gepanzerter  mit  einem  Schwerte  bewaflneter  Ann) 
Preu88.  Grafenstaiid  vom  1.  Jan.  1703  u.  Reichsgralenstand  vom  2\K 
Älürz  ITOCi,  für  Alexander  llerrmann  v.  W..  k.  preuss.  ( ieueral-Feld- 
marscliall  u.  Bestätigung  des  Reichsgrat'en.standes  1 745  lur  Carl  Fried- 
rich, seinen  \  uLter  Carl  Philipp  Christian  u.liir  die  ganzeFamilie.  —  © 
Uraltes  berühmtes,  besonders  a.  d.  hesa.  Grafschaft  Schaumburg,  Schlow 
Exter  bei  Binteln,  stammendes  naohlf  teder*  u.  Oberaaohsen,  Branden- 
burg u.  Oeetenreich  sich  verbreiteiideeGesehlecht»  weldbes  sich  früher 
auch  Bartensleben  nannte.  Zahlreich  an  Gliedern  wie  Besitz.  Laut  Chro- 
niken half  der  süchs.  Heerführer  Barteiibald  524  dem  Könige  der 
Franken,    Theodorieli ,  bei  der   Unterwerfuufr  Ermannfrieds  Ton 
Thüringen.    Bei  der  Tlieilung  erliielt  der  Cnterheerrührer  Bardo 
grosse  Landstriche,  dieCai  I  der(  irosse  seinen  ISachkommen  bestätigte. 
Von  den  drei  Hauptlinien  starb  die  iSchweriner,  gestittet  von  Ciunkel 
V.  Bartensleben,  den  Heinrich  der  Lowe,  Herzog  v.  Sachsen,  nach  Re- 
sicgung  Nioolots,  des  Königs  der  Wenden  und  Obotriten  1159«! 
Statthalter  über  die  Mecklenburger  ernannte  und  nachdem  sieben  j 
Generationen  die  Grafschaft  besessen,  mit  Otto  1360  aus»  dessen  1 
Erbtochter  Kit  hardis,  dieselbe  bei  ihrer  Vermählung  mit  Albrecht  H. 
Hersog  t.  Mecklenburg  an  dies  Haus  brachte.  Die  Bartensiebensobs 
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Linie  in  der  Altmark,  von  Heramnn,  dem  Bntder  Onnsels,  geetiftei» 
starb  gleichfalls  1683  mit  Vollratb  Christoph  v.  B.  aus,  so  dass  nur 
noch  die  Extersche,  durch  Hermann  II.  mit  der  Erbtochter  Agnete  v, 
EckerBtein  bei  Rinteln  1244  gestiftete,  blüht.    Sie  ist  urkundlich  bis 

1471  auf  Bodo  V.  AVartenslohcn  zurückzuführen.  Von  ihm  stammen 
im  Kiebfnten  Gliedo  die  Hrütlcr  Alexander  IlernKinn  (s.  oben),  geb. 
1650,  gest.  17i]4,  k.  ])renss.  Feldiuarseliall  und  Simon  Elniersliauwen, 
geb.  1053,  gest.  172U,  k.  preubs.  Regierung« -Rath,  i)ro>*i  zu  Haus- 
berge. Vom  Ersteren  (preuss.  Linie)  bilden  die  Kachkommen  seines 
Jüngsten  Sohnes  Leopold  Alexander,  geb.  1710,  gestl775,  k.  preoas. 
Gensrallieatonattt,  die  ältere  Linie,  deren  Häupter  (erster  Zweip): 

Gustav  Ludwig',  Selm  des  Grafen  l-udwig  Chri-stian,  k.  preuss  Sehlo-^s- 
hauptmann,  Enkel  des  Grafen  Wilhelm  Friedrich,  Hofmarschall  der 
verw.  Prinzessin  v.Preussen,  geb.  1796  zuCarow,  Senior  der  Familie, 
Majorat^ilierr  auf  Carow  hei  frcnthin,  Excellenz,  Jh.  -  0. -R.- R.,  k. 
preuss  Kammerherr  und  Obersilieut.  a.  I).,  verni.  1825  mit  Elisabeth 
V.  Güldbeck  (gest.  1869),  dessen  Söhne:  Hermann,  geb.  li^26,  Jii.- 
O.-E.-R.,  k.  preuss.  Oberst,  verm.  lb6G  mit  Agnes  v.  Podbtelski; 
Alexander,  geb.  1828,  Jh.-0.-B.-R.,  k.  preuss.  Lieutenant  a.  D.,  venu. 
1869  mitEdithav.  Goldacker;  Gustav,  geb.  1830,  Erbherr  auf  Seedorf 
b.  Genthin,  Jh.-0.-E'-R.,  k.  preuss.  Migor,  verm.  IL  1863  mit  Dorothea 
y.  Mutius;  Ludw ig-,  greb.  183 1 ,  Erbherr  auf  Rogaesen  b.  Magdeburg  u. 
Gränert  bei  Brandenburg,  Jh.-O.-E.-R. ,  k.  preuss.  Hauptmann  a.  D., 
verm.  1856  mit  Mathilde  Gräfin  v.  Blumenthal ;  Friedrieh,  geb.  1833, 
Besitzer  des  Rittergutes  Raak<»w  in  der  Lausitz,  Jh.-O.-E.-R.,  k. 
preuss.  RitlmeistfM"  a.  D.,  verm.  18(52  mit  Veronika  v.  Plötz,  deren 
Mehtrere  den  Stiimni  fortgesetzt.  ^Zweiter  Zweig)  A.,  iluus  Krippitz: 
Vicpor,  geb.  1836,  k.  preuss.  Premier-Lient-^  Sohn  des  Gralbn  Gustav, 
K.  reuss.  Xammerherr  und  Lieutenant  a.D. ,  Enkel  des  Grafen  Gustav, 
k.  preuss.  General  -  M^jor.  —  B.,  Hans  Schwirsen:  Alexander,  geb. 
1807,  Sohn  des  Grafen  Constantin,  k.  k.  Kämmerer  und  Major  in 
d.  A.,  Herr  auf  Schwirsen  in  Pommern.  Tcrm.  1S33  mit  Emilie  v. 
Borwitz,  mit  vier  Söhnen  und  vier  Töchtern.  C.,  Haus  Osniszozewo: 
Julius,  geb.  18U9  zu  Kl.-Wirsitz  b.  Gnlirau,  Jh.-O.-R.-R.,  Dr.jur.  und 
k.  preuss.  Stadtgerichts  -  Rath  in  Herlin.  verm.  1847  mit  Luise  v. 
Schmeling.  (Dritter  Zweigj:  Kogushiw  —  Sidin  des  Graten  Alexan- 
der, k.  preuss.  Landrath  a.  D.,  Enkel  des  Grafen  Ferdinand 
Horitz,  k.  preuss.  Hofinarsohall  des  Prinzen  Heinrich  t.  Prenseen  — 
geb.  1804,  Besitzer  der  Fideicomissherrschaft  Minkowsky  bei  Nams- 
lan  in  Schlesien,  Jh.-0.-E.-R.,  k.  preuss.  Kammerger.-Assesser  a.  D., 
verm.  1863  mit  Luise  Meckel  v.  Hemsbach.  Gemeinsamer  Stamm- 
vater der  jüngeren  (östorreichisrhen)  Linie  war  AVilhelm  Ludwig 
Gustav,  geb.  1734.  gest.  1798,  k.  k.  General-Feldzeugmeistor,  verm. 
mit  einer  Gräfin  Telccki  —  Sohn  des  Grafen  Carl  Phil.  Christian 
(s.  oben  ),  Enkel  des  Simon  Ehnershausen,  Freiherr  t—  dessen  Urenkel 
das  jetzige  Haupt  August  Wilhelm  G'asslo,  geb.  1804,  Erbherr  auf 
Jarkasd  b.  Pesth,  k.  k.  Oberlieutenant  in  d.  A.,  verm.  1830  mit  Bar- 
bara Patay  de  B^j-Beniz,  den  Stamm  sahlreioh  fortgepflanzt,  indess 
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das  Stammhaus  Extuu  in  der  LiratVchaflÖchaumburf^.  mit  der  TotliLer 
den  Grafen  Carl  Ludwig  Christian,  geb.  1733,  gest.  li^Uü,  lieneral- 
lieutenanl  in  liolländ.  iiieimteu  und  kurplalz.  Kamiuerherr  und  der 
Gräiiii  läubtiUe  Lyuar,  gest.  1849  ah  ÄVittwe  des  Haiia  Freiherrn 
V.  Ilanteoffel,  k.preaw.  ¥irkl.G€h.-RathiiBd  ÜhflQirBMtet  daeOb^ 
laadesgericbto  su  Magdeburg  aU  WlÜTwe  des  1868  vefstorbeMii 
k.  preow.  Obertribmudsrath  Eckard  Pabst  Obain,  Catbarma  Giite 
Warteaaleben,  geb.  1804,  auastirbt 

AIhI.  d.  u  s.  Alterth.  II.  S.M4.  —  Allgom,  leeneal.  Lrxkon.  I.  <:.««>.  —  lirij-j^irmann,  IWchieib. 
von  Pomm.  1.  Th.  II,  17^  —  Iheiirmaun,  S.  ^'»O.  —  Dirthmar,  S.  W,  5?  u.  f.j.  —  biTtl.  schlt» 
Wapp»-nh.,  II.  i*i    —   O'auht,  1.  S.  •Jl.».'»".  II.  J'-'r>i'>.  —    iirnral.  und  limcr.  Ni  v    d.  i'f^chWhli 

dpret  V.  W    littlm  IKJI.  —  Oeunai    ftoclieub.  d.  ütkA.  HUumt,  J^70,  ^.  U>  luid  a.  — 

V.  Hfjnrr  ,   JH. 11«-.    ,\d<-l .   S.  51.  T.  3S;  —   h<>*s.  Adtl  S.  30.  T.  34.        HüUir   herald.  Handboc^ 

4.  Tuctuml».  <i.  triAt*.  Häuser.  S.  lOOa.  —  AmmM«,  dwUcbe  ÜntenlMiiMi,  II.  &  64».  —  Wrtfk,  m. 
Udebur.  m       :.'  u.  35' .  -  V.  jr<(H|pf.  I.  8.  9M  Wid  U.  8.  941.  -  V.tt.JM^hu^  IV.  8.81«. 

Mpr.  58.  8.  mi—»m. 

WaBhiagton,  Freiherren  (in  »Silber  zwei  rothe  Querbalken  und 
im  silbernen  Sclülde»haupte  drei  rutbe  neben  einander  stehende 
8fcerne  ).  Freiherronsiand  des  Königreichs  Bayern.  ])ipl<>m  vnni  8. 
Deccinlx-r  1  >^LMMur  Jiutd)  v.  AVuf'hinglon,  k.  bayer.  Gent-ral •  3Iiijor. 
Ein  alles  ( lilccht  in  England,  welehes  sieh  von  da  nach  ^sord- 
amerika,  Holland  und  von  hier  auch  nach  Deutschland  vei*zweigte. 
Als  erster  erbcheint:  Jacob  Freih.  v.  W.  (s.  oben),  geb.  1788,  Herr 
auf  Noteing  in  Oberbayern,  k.  bayer.  Kammerer,  GeDeralUeatfiBaat 
ttod  General-A^jutaDt,  verm.  1}  mit  Antonie  Freiin  t.  Veiiger,  Terw. 
Freiin  Lochner  t.  Hüttenbach  (geb.  1788,  gest.  1831),  2)  mit  Caro- 
line Freiin  Seges^cr  v.  Bruncgg  fgeb«  1802,  gest.  1841),  gejsl. 

5.  April  1848.  Dessen  Sohn:  ^iax  Kmanucl  Willibald  Freih.  v.  W., 
Besitzerder  llerrschull  l'oelsin  Steyermark,  Jh.  0,-E.-R.,Ticepräsident 
der  k.  hayr.  Landwirtlischatlsges.,  geb.  2.  August  182i',  verm.  K». 
,\ugu>t  18,").')  mit  Friederike.  Herzogin  v.  Oldenburg,  geb.  8.  Juni  18-0. 
Aub  welcher  Ehe  blauimeu:  George,  geb.  ü1.  Juli  185ü  und  JSlephaii, 

Sb.  17.  Juni  1858.  Dessen  Halbbruder  aus  des  Vaters  sweiter  jBbe: 
irl,  k.  ba}  r.  Kämmerer  und  Rittm.  a.  D.,  geb.  27.  Oot  1833. 

üMtMl.  Itethnb.  4ar  fiellL  Ummt,  ISAT,  ».'8»,  18»».  8.  1088.  -   «.  H^fimr,  tayw.  iM, 

8.  83.  T.  fA\ 

Wasmer  (Wasmar)  (in  Koth  drei  schräg  rechts  unter  eioandsr 
gestellte  silberne  Bauten;  auch  gcviert  und  mit  rothem  liittelbchilde, 

worin  das  8tanini\v;!T>]>en,  1  und  4  in  Silber  ein  schwarzer  Flügel 
und  2  und  3  in  («old  eine  rolhe  /woilhiirniige  Burg).  Keichfiadels- 
stand.  l)iplom  U)>!»  iVir  Conrad  \\  .,  holsieinscher  (  anzler  —  Alles 
bremen-verdi'iiselies  Geschlechi,  welchem  schon  —  unter  Kaiser  Hein- 
rioh  1.  geblüht  und  aub  welchem  Anton  v.  \\  .  im  neuulen  Tuinior 
stt  Cöln  den  ersten  Freis  erlangt  haben  soll,  ßpäter  findet  sich  Jo- 
hann T.  W.  als  regierender  Bürgermeister  in  Brapen,  1430  bei  einem 
Aufirohr  unsehnldig  hingeriohtet.  Auf  Klage  der  F&milie,  wekhe 
*att»  der  Stadt  verbannt  worden,  kam  Bremen  in  die  Acht  und  Aber- 
aoht  u.  wurde  vom  Jkaiser  bigiamund  nicht  ^ber  freigegehen,  bis  die 
▼erbannte  Familie  wieder  aufgenommen  und  derselben  die  an  ihrem 
Familienhaupte  verübte  That  von  einer  Deputation  der  btadt  aui 
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den  Knieea  abgebett3n  und  das  Gesohlecht  in  alle  Ehrenstellcn  and 
Prärogative  wieder  eingesetzt  worden  war,  auch  musste  in  der  Nett- 
stadt zu  Bremen  ein  Denkmal  mit  der  Inscliril't:  dem  unschuldigen 
AVasmer.  errichtet  werden.  Die  s]>!it(>ren  (liieder  der  Familie  waren 
namentlich  im  Dithmarsehen  an.i^esessen.  In  Schle.sieii  auf  Noldau, 
bei  Numslau  und  Steinsdurf.  In  der  Nieder- Lausitz  auf  Hahnsdort* 
bei  Calau  und  Kopendorf  1 7b3.  Ducii  blühten  auch  einzelne  Zweige 
in  andern  deotecben  Landern.  Friedrich  Ferdinand  y.  W.,  venn. 
mit  Catbarine  y.  Hilleabeim,  lebte  in  der  ersten  Hälfte  des  vorigen 
Jahrhunderts  zu  Cöln.  Der  Sohn  derselben  Ignatius  Joseph,  geb. 
llbiK  war  herz.  Sachs.  Coburg.  Hof-  und  Kammerjuiikcr  und  Major 
und  brachte  das  rittersehatXl.  Gut  llaneuberg  in  die  Familie.  Ein 
Enkel  des  Letzteren,  Gustav  Adam  Tlieodor,  geb.  \>>()S,  gest.  L*^55, 
bekleidete  die  Stelle  eines  frir.sll.  l'euss.  Furstmeisters  und  gelangte 
durch  Vermahlung  mit  der  Cjun'Tbentoehter  Cornelie  Wiüielmine 
Amalie  Therese  Henriette  Freiin  v.  (iiinderude  1832  (1^:537)  in  die 
altadl.  Ganerbschail  de-s  llaubes  Alten-Limpurg  in  Frankfurt  a.  M. 
Binem  andern  Zweige  gehörte  an  DetleT  Wilhelm,  k.  poln.  n.  knrf. 
Stichs.  Prem.-Lieat  1785  nnd  Carl  Max  Wilhelm,  k.  preuss.  Oberst- 
lieutcnant  a.  D.,  gest.  4.  Dec.  1704,  eben  ^o  in  der  preuss.  Armee 
1870  ein  Hauptmann  im  75.  Inf.-Beg.  und  ein  Sec.-Lieut.  im  5.  west» 
phälisohen  Ühlanen-Reg.  Angesessen  auf  Himmelmark ,  Linsenburg 
und  SchnanpB  in  Schleswig- Holstein.  Johann  v.  W.  ist  1870  k.  k. 
öeterr.  Uittmeister  1.  Clas^e  im  13.  böhm.  Dragon.-Keg. 

».  JTtfmr,  hannov.  SA.,  T.  34.  -  ni-r*.  !»*.  frankf.  Ad  ,  S.  fi.  T.  .1.  —  Tn  r>rllM>,  schleaw.- 

boM.  Adel.  S.  21,  T   18.  —  v.  Uetlbach .  U  —  Knetchke ,  Wappen.  IV.  S.  43«.    -  Freik.  ». 

Ltiebur,  Hl.  S.  M.  S  hemathmut ,  k.  k.  Milil.ir-,  J«70,  S.  .'m».  —  Sifbmnthtr,  ."^uppl..  VU.  S. 
lA.  —  Spangtiüttrg ,  (  hronik,  1.  S.  III.  116.  —  Tvnff,  I.  -ib.  —  Vitüi,  Bcsdueibang  des  I^dM 
DMkBMMa,  ».<».  —  ÜWIcr.  81.  8.  «S-CO. 

Was.senberg,  v.  Hoengen  genannt  (in  Hlau  ein  goldenes  An- 
dreaö-Kreuz,  begleitet  von  vier  wiedergekreuzton  goldenen  Kreuzen). 
Beichsadel.  Diplom  Tom  10.  März  1557  nnd  vom  12.  Mai  lötip 
für  Jobann  t.  H.  ,  geh.  W.  Derselbe  war  Herr  auf  Höhe  oder  Hoen- 
gen unweit  Aachen-  in  den  Rheinlanden ,  welches  6nt  die  Familie 
noch  1646  inne  hatte.  Dieselbe  sas«  auch  1500  zn  Obbendorf  im 
Jülichschcn,  IfKil»  zu  Meclitzig,  1678  zu  Wammen  bei  Heinsberg, 
1759  zu  Forst  ebenfalls  bei  Hcinsi)erg.  zu  Lorsbeck  im  Jiiliehscben 
und  zu  Stammeln  unweit  Hergheini  noch  183()  u.  spater,  zu  Thorr  bei 
Bergheim  und  zu  Nothberg  bei  I)iiien.  Laut  Flingabe  aus  letzterem 
8itze  wurde  sie  in  die  Adelsmut nkel  der  preuss.  Kheinprovinz  und 
zwar  unter  Nr.  HG  der  Klasse  der  Edelleute  eingetragen,  üm  1839 
war  Angnst  y.  W.  Herr  auf  ITothberg  und  Bernhard  August  Fried- 
rich Philipp  V.W.  Herr  auf  Thorr. 

JWM.  V.  Ledebur,  Hl.  S.  H4.  —  It.  Fr.  A.-L..  V.  S.  «10.  —  W.  B.  d.  preoM.  RbtiaproTiax, 
t  T.  in,  B.  «Sl,  and  S.  Ilft. 

WasseriDAuu  (^iu  (Jold  im  Fu»»  ein  silbernes  Wasser,  darin 
•Meod  da  laubbekriaiter,  besehimter  Wildermann,  in  jeder  Hand 
•inenFisoh}.  Gönar  Pstrieier.  Kobilis  Georgina  BasermsBy  ttata 
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142a  Im  IG.  Jahrh.  in  GradiBka;  1653  in  Steiermark  die  Lta4- 
iiMBaaobaft  erhaltend;  HM  anerkanntar  HeneoeUuMl  in  Gm 

9.  Btfmr,  OBrnr  U.  8. 11.  T.  M.  —  JM0Mft,  n.  «t.  —  Mmmi^  FT.  ai«. 

WasBersebleben  (in  Blau  ein  niedriger  ^H)]dener  Sparren,  zvi- 
schen  zwei  goldenen  Lilien  nnd  einem  do]>pelbethürmten  goldenen 
Caetell.  Das  Schildof^haupt  iftt  in  der  Mitte  mit  einem  rothen,  da^ 
silbern  umrandete  Kinoniekrenz  enthaltenden  Ein»  n>tiicke  belegrt  ). 
Adelsstand  des  Kgr.  Preusscn.  Diplom  vom  0.  Juni  lf>f)8  fiir  Lud- 
wig Carl  rhri>itian  W.,  k.  preuss.  (4eiioral-^Iai.  Derselbe  ITO"^  zu 
Bialystok  Maiiials  })reusKisch)  g:el).,  wo  sein  \  alcr  k.  ]>reiiss.  Kiiiii-v. 
Forfit-  und  Domuiuen -Tl.  war  (atis  einer  tVUlier  Schle.-w  ijj:  -  IluKtcin. 
Familie  slauuaeiid),  starb  1807  als  General  der  Infanterie,  Chet*  des 
k.  preuss.  Ingenieur-  u.  Pion.-Corp8,  Gencral-Inspecteur  Fämmtlicher 
Feetangen  des  pr.  Staats,  verm.  1832  mit  Auguste  Pilaski,  Tochter 
des  k.  preuss.  Regiemngsrath  7.  in  Liegnitz ,  aus  welcher  Ehe  ent- 
sprossen neben  zwei  Töcbtern:  Anna  Victorine,  geb.  1837,  Stift^dame 
in  Kariäflies,  Maria  Victorine,  geb.  1830,  verm.  1866  mit  Keinbold 
Wagner,  k.  preuss.  Hauptmann  im  Ingen. -Corps,  zwei  Söbne:  Franz 
Victor,  geb.  1833,  k.  preuss.  Ingen. -TIauptm.  u.  Comp.-Commandant 
im  Magdcb.  Pionier -Bat.  Nr.  4,  verm.  1Ö67  mit  Luise  Caroliue  v. 
Braneoni,  und  Ernst  Victor,  geb.  1846. 

Handschriftl.  Notiz.  Fanülion-N.irhr. 

Wassmuth,  anch  Freiherron.  Adeisstand  des  Kgr.  Böhmen. 
Diplom  vom  10.  Miirz  ITl.'i  lur  .loliann  Georg.  Bürger  m  Prag:  böh- 
mischer Kilter.stand  vom  IS.  Febr.  1719  lur  denselben  u.  erbl.-oslerr. 
Freiherrenstand  1751)  IVir  den  .V])pellationsratli  Johann  AVenzel  v.W. 

».  Uellbach,  U.  8.  «80.  -  Titutar-  und  Kam.-KaleudfJ  f.  Böhmea,  178",  S.  148.  —  MtgtrU  w. 
mmfOd,  S.  »  mid  Brf.-Iti.  8.  »S  aad  4W. 

WatteBheim  (Schild  von  Roth  nnd  Gold  mit  drei  goldenen  in» 

.  Rothe  steigenden  Spitzen  quergel heilt).  Altes  früher  zum  fuldaiscLen 
Lehnhofe  gehörendes  Adelsgeschlecht.   Heinrich  y.  W.  lehte  1374. 

SammM  la  d.  FUi.  ».  ISl.  —  «.  Mtdbtft  I.  S.  SM  ttiid  II. 

Watterich  v.  If^'atterichsbnrg.  £rbl.-$sterr.  Adelsstand.  Diplom 
von  1810  lur  Joseph  W.,  k.  k.  Hauptm.  wegen  einnndvierzigjäbriger 
Dienstleistung  mit  v.  AV.  1870  Friedrich  W.  v.  W.,  k.  k.  österr. 
Hauptmann  "2.  Cl.  inj  41.  Tbiko\vin(>r  Int'.-Het:-.  in  Lemberg  (Pat  4. 
Juli  186()),  Hugo  v.  W.,  Lieut.  im  10.  Feldjjiger-Bat. 
M»§trlt  *.  Mühl/M,  8.  SSI.  —  K.  k.  tetorr.  UUlttr^choDatlnm.  1870. 

Wattnann-Maelcanip-Beanlien,  Freiherren  (Schild  geviert  mit 
blanem  Mittelschilde  mit  sehiägrechtem  süIm mcn  Balken  mit  rotheiD 
LöNvenko])!' belegt ;  1  und  4  in  Roth  ein  silbei  ner  Hirsch  mit  einem 
Pfeil  dureil  den  Ifals  ( Ma«*leam]> ),  2  und  .*>  in  Blau  eine  silberne 
Lilie  (Beaulieu  ).  Erb!.  - »»sterr.  Freiherrenstand.  Diplom  vom  5. 
8ej)teraber  18Ö3  tVir  Joseph  Rilter  v.  AV.,  mit  der  Gesiattung  den 
IS^ameu  und  das  Wappen  seiner  Gemahlin  (s.  unttjn  >,  der  letzten  ihre» 
Stammes,  mit  dem  seinigen  au  Tereinen.  Derselbe,  geb.  1789  zu  £ben- 
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Bee  im  k.  k.  österr.  Salzkammergute,  ward  wegen  seiner  hervorragen- 
den Verdienste  im  (lebiete  der  niedic.-chinirg.  WiHseiiBchaften  in  den 
erbl. -österr.  Adelsstand  mit  Edler  v,  erhoben  u.  in  Folge  des  in 

■weiterer  Anerkennung  ihm  verliehenen  1^ itterkn-n/es  d(>s  Leopold- 
Ordens  zum  erbl.-osterr.  Hilter  1S49  und  liolruth  ernannt,  als  wel- 
ciier  und  als  emeritirter  Professor  an  der  k.  k.  Universität  zu  Wien, 
derselbe  starb  1866.  Er  war  Teno,  mit  Anna  Elisabeth  EsteUe, 
Baronin  liäeloamp-Beaulien,  früher  Stiftsdame  im  hradschüier 
Damcnstiil,  Tochter  des  Gustav  Adolph  Baron  v.  uelrainp-Beanlien  n. 
der  Ludvika  Isabella  Freiin  v.Bcaulieu,  aus  welcher  Ehe  ent^prosfien: 
Ludwig,  Freiherr  v.  AVattraann-Maehamp-Beaulieu,  geb.  L^27,  k. 
k.  Oberst  in  P..  verm.  \H(M)  mit  Henriette  Freiin  Brunicka, 
geb.  auf  Ruda  rozaniecka,  bei  Cieszanow  inCializien,  Nicolaus, 

geb.  k.  k.  Rittmeister  i.  d.  A.,.vcrni.  18G4  mit  Apollonia  Cse- 

mes  de  (Jalantha,  geb.  lH2i)  und  Mathilde,  geb.  1835. 

3«neal.  Tucheab.  d.  frelh.  USuser,  1859,  S.  86d.  S.  974.  —  K.  k.  MllitÜi-SciieBUitisinai  1870.  — 
.m.  MMOoek,  U.  8.  MO. 

WaMorf,  ansh  JTreiherreB  und  Grafen  (Schild  von  Schwan 

und  Grold,  der  Länge  nach  getheilt,  ohne  Bild),  lleichsgrafenstand. 
Diplom  vom  19.  August  1719  tur  Christoph  Heinrich  v.  Watzdorf, 
k.  poln.-kui-sächs.  KabinetHminister,  wirkl.  Geh.  Kath,  Generalaccis- 
director  u.  w.,  zugleich  Freiherr  v.  Forst  und  Pfoerdtcn.  —  Frei- 
herrenstand desGrossherzoii  thums  Saehsen-^^'einJar.  I)ii>ioni  vom  10. 
März  1837  für  ('arn{errmann  v.  Watzdorf,  k.k.  l.ienten.  imUhlanen- 
regimente  Erzherzog  Carl.  —  Eines  der  ältesten  und  ange-seheuHten 
thüring.  Adebge.sehlecbter  dessen  Kamen  schon  beim  ersten  Auftreten 
der  Sehwarzboi^chen  Dynasten  genannt  wird.  GrafSizaov.  Schwans- 
borg  belieh  im  Jahre  1137  Conrad  von  Watsdorf,  Bnrgmann  des 
Schlosses  Blankenburg,  wo  nachmals  der  edle  deutsoheXönig  Günther 
(ge-st.  1348)  das  Licht  der  Welt  erblickte,  mit  einer  zwischen  jenem 
und  dem  Edelsitze  Watzdorl'  belegenen  Landstriche.  Von  da  brei- 
tete Hich  die  Familie  unter  Erwerbunir  reichen  (liiterbesitzoK  nach 
dem  ^  üigtlande,  Mei.s.sen.  bis  ins  Mansfeldsche  und  die  Lausitz  aus. 
Zu  jenen  oben  erwähnten  ersten  urkundlich  (unsiatirten  Namen 
gesellen  sich,  ohne  gerade  genauer  die  Linie  dafür  angeben  zu  kön- 
nen, Otto,  Abt  zu  Saalfeld,  1297,  Cune  (gunde),  ICovizedes  Klosters 
Boda,  sowie  Georg,  Abt  des  Klosters  Bürgeln.  Nach  mehrmn  noch 
darauf  folgenden  Conrads  der  Uauptlinie  (womnter  auch  deatsche 
Ordens-Comthure)  thelltsich  der  Stamm  durch  die  Söhne  des  Asmus 
(ld68)  in  zwei  Hanptäste,  wovon  Wilhelm  fgest.  141Ö)  der  Stifter 
der  jetzt  noch  blühenden,  spateren  zahlreichen  Abzweigungen,  Erde- 
born-KauschNvitz,  sowie  Alten^esäss-Lichtentanne -  IJerga,  der  an- 
dere f Neidenburg)  durch  seinen  Sohn  Kudolph.  der  Stifter  des  eben- 
falls jetzt  noch  bliihenden  Zwriires  Serbitz;  sowi«'  14.*)0  Tatharina  v. 
Watzdorf  als  Aebtissin  vonSaaibwrg  u.  Helene  v.  Watzdorf  als  Priorin 
▼on  Stadt  Ilm  144U  erscheint.  Von  den  Sühnen  des'  Enkels  jenes 
Wllhehn  begründete  Budolph,  grSil.  3fansi<^.  Hofloarschall  nnd 
Balb»  gab.  1460,  gesi  1501,  auf  Erdeboni,  Byran,  KaoachwitB»  imsu 


Digitized  by  Google 


^  400 


mit  Anna  v.  Steinsdorf,  den  llauptzweig"  Erdeboni,  dcHscn  Söhne  und 
Enkel  Stitter  mehrerer  wieder  auHgestorhener  Linien,  (noch  Anl'ao^ 
diesen  Jahrh.  Syruu)  und  de«  noch  hliihendt^n  Haiiptzweigeis  Kausch- 
witz waren.  Aus  einer  jener  ötauiinlo  Alargaretlie  v.  Watzdorf, 
Aebtimin  toh  Weissenfeis,  gest  ca.  1560,  welche  neben  ilirer  ange- 
sehenen Stelliuig  Überhaapi  and  inr  damaligen  Kurftntiii,  nooh 
deashalb  erwähnt  au  werden  Terdient,  weil  sie  eioh  im  GeieUeohte 
selbst  ein  dauernden  dankbares  Andenken  erworben,  indem  «ie  am 
Capital  vun  IKXX)  Thir.  dazu  bestimmte,  die  Zinsen  zurUnterstöAnng 
80 Icher  An^j^ehörigen  zu  verwenden,  welclie  theils  auf  Universitäten 
studiren,  theils  zur  Universität  «ich  vorbereiten,  welche  Stiftung  noch 
heute  von  der  Univernität  Leipzig-  verwaltet  wird.  In  einer  anderen 
aubg-estorbenen  I>ran(  he  ward  der  Sohn  des  Christian  Wilhelm,  wel- 
cher »ich  ItiGö  bei  heincr  \  eriuiihiung  mit  Eva  von  Seidlitz,  iu  die 
Oberlausitz  gewendet,  Christoph  Heinrich,  uU  k.  polu.  korf.  sädia 
Hiaiater  undBaNtaer  Crostau,  Kodewite,  Birksnhain,  Wiasa»  Aners- 
wald,  Forst  und  Ptordtea,  1719  Beichsgraf  (s.  oben).  Ans  der  Sbe 
mit  Friederike  Wilhelm;  T.Bock,  hinterlie^s  er  1725  zwei  Söhne,  von 
denen  der  altere,  Friedrich  Carl  Gral  v.  Watedorf,  k.  poln.  kurf.  sächs. 
Oberst,  Kammerherr  und  wirkl.  Geheimer  Ilath  auf  Lichtenwalde, 
»ich  1723  mit  Henriette  Sophia  HeichHgnifin  Vitzthiim  v.  Eckt*tädt 
vermählte,  welche,  nachdem  er  17t)4  kinderlos  gestorben,  auf  seinen 
W^insch  ein  Capital  von  2U.(!<K)  Thlr.  dem  v.  Watzdorfsrhen  Ge- 
Hchlechio  zur  \'ertheiluug  der  Zinsen  zur  Verfugungstellte,  naeh  ilirem 
Tode  aber  mittelst  Testaments  Lichtenwalde  ihren  Brüdern  veroiacfater 
wodnrob  dieser  Besitz  der  Familie  t.  Watadorf  verloren  ging.  Der 
jüngere  Sohn,  Christ  Heinr.  Baicfaagraf  v.  Waftadori^  IciKÜn.  «.  kwC 
säol».  Kamnierherr,  Hof-  und  Jnstizrath,  Gesandter  in  Parma  und 
Piaoenza,  geb.  1098,  starb  auf  dem  Königsteinun vermählt  1797  (siehe 
dessen  Lebensbeschreibung  in  v.  Webers  vier  Jahrhunderten  |.  Die 
Linie  KaiiKchwilz,  deren  näherer  Sinnunvater  Adam  Friedrich  v. 
Watzdorf,  geb.  1718,  gest.  1781,  durch  \'ermählung  mit  Luise  Sophie 
Brand  v.  Lindau,  auch  Besitzer  v.  Wiesenburg  geworden,  t heilte 
sich  wieder  durch  dessen  vier  Söhne  in  vier  Unter liuieu,  vou  denen 
der  Gründer  der  Wiesenburger:  Adam  Friedrich  August,  geb.  17&ä, 
gast  1809,  Hofriohtar  su  Wittanberg,  auf  Wiasenbiurg,  Jesanita  nnd 
Böttis^  varm.mitAlbeniney.Oppen-Jtttrichau  (geb.  1767,  gestlDll), 
deren  drei  Söhne  wiederum  drei  Unterlinien  btifleten:  1)  Curt,  geb. 
1800,  gest.  1848.  verm.  1838  mit  Luise  Fraiin  v.  Hügel  fgeb.  1813, 
wieder verm.  L852  mit  dem  Oberkammerherrn  v.  Miltitz-Siebeneichen), 
einen  ghM<  linanHgen  Sohn  hinterlassend,  utif  Wiesenburg.  Hagelsberg, 
Setzteich  und  Sundberg  JH,  geb.  1839,  verm.  18(32  mit  Elisabeth 
Gräfin  Furstenstein  le  Camus,  geb.  1842,  2)  Otto,  auf  Leichnam 
imd  Schöufeld,  k.  südis.  Kammerherr,  geb.  1801,  vorm.  1837  mit 
Maria  t.  BeitKenstein  (geb.  1816),  18üO  drei  8Öbna  hinterlassend: 
Otto»  auf  Sch'öafeld,  k.  preoss.  Lientanaat  a*  B.,  geb.  1841»  Tarm. 
1865  mit  Helene  t.Lieres»  (geb.  1846)^  Leo,  auf  risiehaam,  k.  pronss. 
LmtonaDt,  gab.  1843^  Thilo^  aat  lUüz»  k.  praasa.  LiaataMHit»  gak 
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1M8^  nethti  «bei  in  die  Fanilimi  v.  Xlewt^     Seihimonaki  uad 

Selchow  vermählten  Töchtern:  ThereBO^  Lucie,  8f)phie.  3)  Kudolph, 
auf  ätormtlal  und  Li<»bert«olk>^'itz,  k>  Bäcbs.  Kamm^rberr,  Alitglied 
der  sächsischen  1.  Kammer  auf  Lebenszeit  vom  Könige  erwählt,  der 
Z.  Senior  des  Ge^^ciilechts  (dem  die  Redaction  besonders  viele  Mit- 
theilnngen  üb(!r  das  (ieschlecht  verdankt^,  verm.  1829  mit  Aniulia 
Gräfin  v.  d.  .^chulcuburg- Betzendorf  (geb.  IHOU),  aus  welcher  Ehe 
outüprossten,  neben  zwei  Töchtern,  Agnes,  geb.  gest.  1853, 

▼€rmühlle  Frafimu  t.  BglofSslein,  Hathilde,  geV.  1840,  Tem.  1866 
mit  Otto  Graf  Münster,  k.  eächs.  Amtsbauptmaon  su  Planett,  Benno, 
juaf  SollecbwitE,  geb.  18aä,  verm.  1860  mit  OttonieFreün  Udror- 
luann  (gest.  1861).  wicderverui.  1864  mit  Caroline  v.  Tfnygendorf 
(gest.  1865)  und  Werner,  k.  hächs.  Kegierungs  -  Rath,  geb.  185(5, 
verm.  18L)8  mit  Therese,  Tochter  des  KreisdirectorCioh.-Ralh  v.  Kön- 
neritz. Der  zweite  Sohn  des  älteren  Ad:iiii  Fi'iedrich  (Stannnvaler 
der  Kuuseliw  ilz- Wieseuburger  Linie,  s.  uIk^u  )  war  Carl  Friedrich 
Ludwig,  k.  suchs.  (ieneral- Lieutenant  und  Hausujinister,  geb.  175y, 
verm.  1786  mit  Antonie  Maria  Freiin  Stöcken  ( gest.  1 8U0),  wieUerverm. 
mti  Charlotte  Grlfin  Hopfgarten  (g6stl864),  gesi  1840,  von  dessen 
neben  mehreren  Töchtern  auch  verstorbenem  Sobne  Carl  Hernnann, 
^rossbereogL  säcbs.  Freiherren  v.  Watsdorf  (s.  oben),  geb.  1807, 
geet  1846,  verm.  1840  mit  Willu  Imine  Gräfin  Reichen bach  -  Leseo- 
oita  (wiederverni.  mit  tiraf  Luckner,  gest.  1858)  zwei  Söhne  stam- 
men: Wilhelm  Freiherr  v,  "Watzdoii',  geb.  1841?,  verm.  186<>  mit 
Laura  v.  Witzleben  und  Conrad,  Freiherr  v.  AVulzdorl",  geb.  1844, 
k.  Sachs.  Lieuteuantder  C.iv;illerie.  verm.  187U  mit  ( iräfin  Ziehy.  I>er 
dritte  Sohn  de»  älteren  Adam  Friedrieh  (s.  oben),  Ferdinand  Rernhard, 
früher  anf  KauscbwitzrSyrau,  später  auf  J^lcineweh,  Sliftskanzler  in 
Wunen  und  Zelts,  Ticepräsident  in  Nanmborg,  geb.  1760,  verm. 

1796  mit  Marianne  Freün  v.  Ferber  (gest.  1815),  gest  1840,  hin- 
terliess  sechs  Töchter,  von  denen  Henriette  verw.  t.  Vietingbolf,  geb. 

1797  und  Julie  verm.  v.  Goldacker,  geb.  1808,  noch  am  Leben. 
Vom  jüngsten  Sohn  des  älteren  Adam  Fried,  f s.  oben),  Georg  Fried r., 
früher  auf  Rrambadi  und  Riittis,  k.  sächs.  Oherstcuerdireelor,  geb. 
1771.  p-est.  1830,  verm.  mitHeiiriette  v.  Döring'-,  stammen  zwei  Söhne: 
<ieorg  P)(;riihard,  fViilier  auf  Kötteritzsch,  geb.  1815,  verm.  1849  mit 
Then  -;e  aus  dem  \\  aikrl.  g-eb.  18o0.  (welcher  wi«'der  zwei  Sohne; 
Bernhard  Georg,  geb.  1650,  k.  «äeha.  C'adet  und  Bernhard  Adolph, 
gdb.  18Ö3)  und  Carl  Gustav,  Domherr  zuHeissen,  geb.  1818,  Wittwer 
seit  1860  V.  5.  aus  dem  Winkel,  Die  ebenfalls  alte  noch  blühende 
(ältere)  JeesniüBer  Linie,  aus  der  Abaweigung  des  Erdeborner  älteren 
Hauptaste.s,  gestillet  durch  den  Bruder  des  älteren  Kauschwitaer 
Adam  Friedrieb,  Gottlieb  August,  also  fmher  auf  Jessnitz  und  Köttis, 
Kreiscommisfiar,  geh  17:^3,  gest.  17s7.  verm.  1756  mit  Christiane 
Magdalene  v.  R«ider,  besteht  zur  Zelt  aus  dem  Sohne  des  Johann 
Christian  (Lieutenant  und  Postmeister,  gt;b.  1757,  gest.  18<i(),  verm. 
mit  Raliel  Lobeck),  Heinrich  Wilhelm,  k.  sächs.  Kreisdirector  a.  D., 
geb.  1800,  verm.  mit  ümilie  Becker  (gest.  I860j  und  neben  einer 
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Toclitcr  Aiiiia(gcb.  1837,  venu.  Wölfin  Altonburg),  aus  dessen Sdm, 
Caraillo.  k.  sächfi.  Oberlieut«nant  der  Artillerie,  geb.  1843.  Aupser 
dein  Hauptzweige  Erdeborii  hliihen  durdi  Hcn  Hnider  des  liudolph 
(fi.  oben  ),  ('onra<l,  fp:('st.  1482),  ans  dem  liauptzwcij^c  Altenf::esRss  die 
]S' ebenz^f^ge  T.iclitcntaniH»  und  Uerga.  Ersterer  nach  dem  Verkauf 
von  i,ichteiitannc  1  Tl^tUiurcli  Han«  Heinrieh  (geb.  1697,  gent.  1798) 
mit  dem  8ohne  Johann  Christoph,  geb.  1731,  gest.  1809,  k.  k.  österr. 
Oberstlieut»  nach  Oesterreich  ttbereiedelnd,  dessen  Bohn  Joh.Baptista 
k.  k.  österr.  Finanzrath  a.  D.,  geb.  1793,  rerm.  mit  einer  d'Adda,  ans 
welcher  Ehe  entspross  Johann  Baptist,  k.k.  österr.  Eisenbahn-Director, 
geb.  1818,  verm.  mit  Josephine  v.  Paamgarten,  von  dem  wieder 
drei  Söhne  stammen.  LetEtcrer  (Altengesäss)  vermehrt  durch  Lothra, 
Reuth,  Berga,  Hohenölsen,  in  welchem  sich  Christoph  H«nnnch, 
tiirstlich  reuss.  Fdpstnieister ,  Hesitzer  von  Schlo!*H  Berga  1740 
besonders  durch  Anlertig-uiig  eines  Stanunbaunies  u.  einer  Geschichte 
um  das  Geschlecht  verdient  gemacht  hat.  besteht  jetzt  im  Grossher- 
zoglhum  Sachs. -AVeimar  noch  aus  dem  Sohne  Chriötian  Wilhelm*» 
und  der  Auguste  y.  Legan:  Gotthardt  Heinrich,  grossherzogl.  saohs.- 
weim.  Oberstlientenant  a.  D.,  geb.  1804,  Tcrm.  1837  mit  Lnise  Freün 
V.  Eglof&tein  und  zwei  Töohtem,  so  wie  ans  dem  Sohne  Christian 
Ferdinands  nnd  der  Luise  y.  Dieskau:  Bernhard  Christian,  anf  Schloss 
Berga»  grosRherzogl.  sachs.-w«  ini.  Minister,  geb.  1804,  verm.  1841 
mit  Armgard  v.  Könneritz,  geb.  1820.  —  Vom  alten  zweiten  Haupt- 
aste, einem  Soluie  des  Asmus  13()8  (s.  oben)  Neidenliur}^.  als  niiheren 
Stammviiters  von  Carl  Heinrich  v.  AV.  auf  Serbitz,  kurtlirsll.  siichs. 
Obcrstlieutenant  der  Artillerie,  geb.  17(^7,  gest.r<71'.  stammt  .lohann 
Friedrich  t.  \V.,  k.  sächs.  überstlieutenant  der  Artillerie,  geb.  1814, 
yerm.  1853  mit  Laura  Käuffler,  geb.  1832,  welcher  awei  Sohne  und 
eine  Tochter,  Carl,  k.  k.  österr.  Oberlieutenant,  geb.  1836,  u.  Adolph 
Yatersbruderssohn,  geb.  1829,  der  Zeit  in  England. 

Handschriftl.  VotiMB.  —  FlamilU  n-N;u  titl.  ht.  n .  VnUrath  v.  Watz  t  ^rf  t,is  auf  IMO  erftr.-*  kti-r 
SUiumbaiim,  Zwickau  I6S9.  —  Kirc/.wnier.  a«-  antnjuttitf  \irnU*  \Vjti<l..i  u.».- ,  Vita  ITS*^.  -  lybcn 
do>  ür;«f<>ii  V.  Flemniing,  Vitttlmin  u  \V.^Ull^<If.  N.iuiiil«ui c  17:12.  —  rmuAl.  St.aUhandbufh  v.  Sehn- 
mann.  1743,  Th.  2,  S.  iftO.  —  Auavi,  S.  5' 0.  —  O'tmhe,  II.  S.  2t*(Mi.  —  A'Jtii^,  I.  S.  ?!•  — lt*.M, 
-  V.  Mfding,  1.  S.Cöl.  —  v.  lltUbach,  W.  f-W.  -  N.  Pr.  Adel*  I*x .  IV.  S.317.  —  Frtih.v.  Lt- 
debur.  m.  S.  »5.  —  v.  Hefner,  käch».  Adel,  8.  17.  T.  17,  8.  M.  T.  60.  —  Zt^r,  M,  S..8M.  — 
Siebtmifher.  1.  S.  11.4,  n.  11.  —  ForUT«*.  D.  gMUal.  ftwOv.,  Hl.  46,  S.  «M.  -  S^t/tH,  Ate.  S» 
V.W.  1712.  -  Olfiehi-n^tfU,  n.lO;!. 

WatzeHch  von  AValdhaeh.  Erbl.  ii'^trrr  Adelsstand.  Diplom  von 
1H14  für  iS'icias  AV.,  Hittmeister  im  k.  k.  osterr.  Cür.'i.<s.-Keg.  Albert 
Herzog  v.  Sachseu-TcHchen ,  mit  v.  AV.  —  1870  Moritz  W.  v.  W'., 
Oberst  und  Coromandant  des  steyr.  kürntner-krain.  Dragoner-Reg. 
Nr.  5,  Kaiser  Nie.  I.  yon  Eussland  n.  Nieolaus,  Oberstlient  des  galis. 
Ühlanen-Beg.  Nr.  4.  Kaiser  Franz  Joseph. 

JVfftrb  V.  mhljtld,  8.  481  ~  X.  k.  MlUltt^cibgint  1870. 

Wayckarth  y.  Zinkenthal,  Ritter  (Schild  mit  goldenem  Schildes- 

hanpt,  worin  ein  grüner  Lorbeerkranz,  und  in  Blau  ein  auf  einem 
dreihüg-fli^cn  grünen  Berge  aufgeriehteter  goldener  Löwe  ein  Bla»- 
Horn  halu  nd  ).  Erbl.  iistorr.  Kitterstand.  Diplom  von  1818  für  Jo- 
hann ('hrifttian  W.  mit:  v.  Z. 

MtftHt  9.  M9kt/eld,  Kig.  bd.  S.  22:t.  —  i.  UtUbach,  \\.  6.  CS»1. 
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Wayna,  Edle  von.  Erbl.-österr.  Adelsstand.  IMplom  Von  1817 
für  Joseph  W.,  Gro^Bhändler  in  Wien,  wegen  Beiner  Verdienste  um 
den  österr.  Handel  mit  Edier  y. 

JAfirk  9.  Mm/M,  8.  SSI. 

# 

Weber,  Freiherren  (ßchfld  der  Länge  nach  getbeilt,  vorn  in ' 
Gold  ein  sitbenur  Halbmond,  hinten  in  Blau       goldner  Stern). 
Jobann  BaptiHt  W.,  Dr.  jur.  und  getreuer  Diener  mehrerer  deutschen 

Kaiser  in  Ober -Oesterreich,  geb.  c.  1550  auf  der  Herrschaft  Pisam- 
berg  im  Unter- Mannhard^kreise  und  Krumbach  im  Unter -Wiener 
"Wahlkreise,  ward  15ü!^  in  den  Ivitterstand  von  Nieder-Oeslerreich 
aurgt  noniiiicn,  lü09  Reichs  -  Hot  -  u.  Kamnierrath 'im  Dienste  Kaiser 
Rudolph  H,  und  1022  zum  iieichslVeilierrn  vom  Kaiser  Ferdiuiind  Jf. 
erhoben.  Bei  seinem  1642  erfolgten  Tode  nur  eine  Tochter  Ursula 
hinterlassend»  fiel  die  Herrschaft  Petronell  an  deren  Gemahl,  einen 
Grafen  Trann,  die  andern  Güter  an  die  Familie  W.  in  Ober-Schwaben, 
namentlich  Joseph  Franz  Xavier.  Die  Brüder  H.  und  Fridolin» 
letzterer  Amtmann  der  freiherrlieh  Schünau'schen  Herrschaft  und 
kais.  Rath,  Term.  mit  Eva  Schlor,  gest.  1754,  nahmen  den  Adel 
"wieder  auf  Seine  Sölino  waren  Fridolin  H. .  g-eb.  1733,  venu. 
1756  mit  Maria  Ciicilie  Sliimm  aus  ^lainilicini ,  und  Franz  Anton, 
geb.  1734.  welcher  theils  als  Militär  heim  Kurfürsten  v(»n  der  Pfalz 
und  von  Trier  ( Major j,  thciU  al»  Musik-  und  Theaterdireetor  ein 
bewegtes  Leben  führte,  war  verm.  1757  in  erster  £he  mit  Haria 
Anna  t.  Fumetti  (gest  1783),  zum  zweiten  Male  1785  mit  Genofeya 
Ton  Brenner,  gest  1798,  der  Hntter  Carl  Marians,  geb.  1786,  gest. 
1826,  berühmter  Componist  und  k.  sächs.  Hof- Capellmeister  seit 
1816  in  Dresden,  verm.  mit  Caroline  Brand  (geb.  17'J4,  gest.  1852  ), 
der  neben  einem  in  der  Jugendblüthe  als  talentvoller  Maler  1844 
gestorbenen  Sohne,  nur  noch  hinterliess  Max  Maria,  k.  sächs.  Finanz- 
rath u.  Eiscnbahn-Dircctor,  geb.  1822,  welcher  neben  zwei  Töch- 
tern, Caroline  Maria,  geb.  1847,  Maria  Caroline,  geb.  1848,  einen 
»Sohn  Carl  Maria,  geb.  1849. 

9wik»,  U.  la».  —  HtObMh,  U.  684.  —  Frtik,  v.  UAtkur,  111.  «6.  -  v.  Mtixf,  II.  8.  M7, 
m.  Mt.  —  fttaMMf»,  aiMt.  niM.  p.  ISI.  —  Bnimaclme,  I.  8.  SO,  n.  11. 

Weber  (in  Roth,  ein  aus  dem  Schildesfusse  em})ors|)riessender 
Blumenstengel,  belegt  mit  einem  goldenen  schriig  linken  Balken j. 
Adelstaad  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  Tom  24.  Not.  1829  für  Dr. 
Carl  Gottlob  W.,  k.  sechs.  Vice-Appell.-Ger.-Prasident,  früher  be- 
rühmter Professor  des  Kirchenrechts  in  Leipzig,  Herr  auf  ZSechau  bei 
Osehats,  geb.  1773  in  Leipzig  (die  Vorfahren  auK  St.  Kilian  in  Thü- 
ringen), geet  1849,  als  k.  sächs.  Geh.  Bath  u.  Präsident  des  Landes- 
Consistoriumfi.  Dessen  Nachkommen  erster  Ehe  mit  Luise  Kopp  ans 
Leipzig  fgest.  1801  ):  Carl,  geb.  180(J,  Dr.  jur.,  k.  sächs.  Minisicrial- 
ratli,  bekannt  eben  so  als  höchst  kenntnissreicher  hislur.  Schriftsteller 
und  gründlicher  Forscher  (Maria  Antonie  Walpurj^is,  Kuriiirstin  von 
Suehben,  Dresden  1857.  Aus  vier  Jahrhunderten,  Leipzig  1857  und 
neue  Polge  IHGl ;  Iforitx  Gr.  t.  Sachsen  1863,  ÄrobiT  tür  sächs.  6e- 
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soMehto  I— VIII.  Bd.,  1B64  bis  }«tet  n.  8.  w.  ü.  »o  iHe  ab 

höchst  liberaler  und  gelai liger  Director  des  Haaptetaatfe-ÄTclibB  ia 
Dresden,  dem  namentlich  die  Kedaction  zugrosRem  Dank  verpfliehtet)^ 
verm.  mit  Sophie  Tenge,  geb.  1830,  an?«  welcher  Ehe,  neben  einer 
Tochter  Ida,  geb.  1804,  zwei  Sölme  entsj)rossteii :  Liustav,  geb.  1>^3(), 
k.  Bächs.  Assessor  und  Krhard ,  geb.  1.S4S;  Ferdinand,  geb.  l-'^'UT. 
k.  säohs.  (ieh.  lieg. -K ;  .Vdolph,  geb.  l^Ui),  k.  hucIjs.  Obt'i^tlieuteuant, 
verm,  mit  liosulie  v.  Öehlelterj  Caroline,  geb.  1813,  vennählte  Mo- 
linari  in  Breslau,  gest.  Anton,  geb.  1817,  k.  säohs.  Appell«- 

Ger.-PrSaident,  venn.  1853  mit  Adolphine  Freiin  t.  Berlepsch,  aus 
welcher  Ehe  stammen,  neben  zwei  Töchtern:  Luise,  geb.  1854  und 
Clara,  gt  b.  IS.V):  Curt,  geb.  1857  u.  Otlo,  geb.  IHfÜ)  Aus  zweiter 
Ehe,  mit  Kmma  Fielst  hmann ,  gest.  1847:  Wilhelm,  k.  ßächs.  Lieut, 
geb.  18:^1.  gest.  1842,  .Malhildc,  geb.  18l>4,  venn.  mit  Dr.  v.  Wacker-  ' 
barlli.  gest.  I8tj7,  Isidore,  geb.  182'),  Albert,  Uittergutsbesitzer,  geb. 
Ib28,  gest.  1859,  Emst,  geb.  1830  und  Maria,  geb.  1«32,  gest  1837. 

Kmutlii»,  Wm*  I-  B.  416.  —  v.  H^fur,  riWh*.  iM.  8.  *«,  T.  U.  •«  fMdL-llhckr. 

Weher  v.  Rosenkranz  (^i?child  geviert  mit  Hilbernem  Mittel- 
schilde,  worin  eine  bis  zur  Mitte  aut«tcigendü  rolhe  Spitze,  aus  wel- 
cher über  einer  Krampe  drei  goldene  Sornfihren  faenrorgehen;  !  nnd 
4  durch  einen  schrägrechten  von  Silber  tind  Schwarz  geschachten 
Balken  in  Blau  und  Roth  getheilt ;  2  und  3  über  von  Blau  und  Both 
schräg  rechts  getheilt  ein  mlbemer  Lr>we).  —  Herzogl.  sachs.-cob.- 
goth.  Freilierrnstand.  Diplom  vom  (3.  Sept.  1862  für  Robert  W.. 
k.  diin.  BestHtigiing  vom  11).  Dec.  18G2.  Derselbe  Erbherr  der  ad- 
ligen UiUcr  l^^sGnkranz  ii.  Kathmaunsdorf  (  trüber  als  ^lajorat  seiner 
Gemahlin  zugehörig,  dermalen  ist  dieses  Kosenkranz'sche  ^lajurat  in 
(.'upilalien  umgesetztj,  Dr.  jur.  und  k.  däu.  lloljiigcrmeibter  a.  D.»  war 
Yerm.  1824  mit  .Vxulino  Luine  ^Sophie  t.  Rosenkranz- Söby»ögaard 
auf  FiÜuen  (gest  1867),  ans  welcher  Ehe  stammen;  Ida,  geb^  1825, 
yerm.  mit  Friedrich  Lowelöm  v.  Lesser,  Wittwe;  Axel,  geb.  1828, 
nunmehr  Majoratsherr,  k.  k.  Lieut.  in  d.  A.,  verm.  mit  Emma  Preyer, 
deren  Söhne  Axel  Erich  Richard,  geb.  1865,  Axel  Eduard  William 
Louis,  geb.  18l>ü,  Ernst  Rudoljdi  ^^'a1demar,  geb.  18(58;  Citf  ilie.  geb. 
1831;  Eduard,  geb.  18:55,  gest.  18G7  zu  Bonn;  Thecla.  gob  18:l'>. 
verm.  mit  Wilhelm  Ohterroth;  Elise,  geb.  1838,  yerm.  mit  Peter 
V.  Eynern. 

lienMÜ.  'ruchcnb.  der  fioih.  Uilu»«r,  1»70,  (>.  1C06,  1009. 

Wechelde  (in  Gold  Rwei  rothe  in  der  linken  Hälfte  des  SohildM 
angebraehte  Püäile).  Altes  vom  13.  bis  17.  Jahrh.  in  der  Grafschaft 

Hoya  begütert  gewesenes  Adclsge»chlecht,  welches  auch  Minden»ehs 
Lehen  besass.  Dasselbe  war,  wie  sehen  <laK  Wappen  <Tgi»'bt .  ganr. 
verschieden  von  dem  alten  AdeIs«r(  S'  hleclite  der  Stadt  HraufiM  Inveii: 
T.  Veehelde  (ein  mit  drei  goldenen  Rosen  belegler  8chragreoht« 
schwarzer  Raiken),  s.  Rd.  IX,  S.  363  und  3ü4. 

Frrik.  v.  Ltdtbur,  Ul.  S.  »6. 
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Wechnanr,  IhraO^nM  (Bcliüd  von  Roth  n.  Sflber  yieinftl  quer 
geepitit).   üraltos  thttring.»  sScbs.,  fmak,  Gesolileoht,  sehen  1019 

turnierföbig,  dessen  Stammhaus  gleichen  Xamens  in  der  zum  Herzog>- 
timm  Gotha  gehörigen  Grafschaft  Gleichen  gelegen.  11  HS  WinoTd 
V.  Wechmar,  hersfeldcr  Ministerial,  1210  Frowin.  128U  Otto,  milen 
mit  *'einen  Söhnen  Hartniann,  Liulwi«,'-,  Otto,  Christojth,  Zeugen. 
134iS  filii  Theotlorici  \Ve(  liniaris  in  Wt  chniar.  Johannes  de  W.  cn- 
ricam  in  ^lulbeig.  14(i7  Heinrich,  nonihcrr  zu  Zeitz  und  ü^auraburg", 
Rector  magniticus  der  Lniver^ilai  Er  tun.  AU  bekannte  Ötamnireihe 
abwärts,  Keinbard  1400:  Cnnigoade  ▼.  Kaueneck;  Erhard  1427: 
Anna  Sebanmberg;.  Heinrich  ten.  zu  Rosedorf,  henneberg.  R.  und 
Amtmann  aii  JUeiningen :  N.  t.  Esohwege  1441 ;  Heinrich  jnn.,  Amt- 
mann zn  Attenberg  und  Fladungen:  Anna  Margaretha  y.  Bastheim 
1491;  Claus  auf  Rossdorl"  u.  Weningenschweina:  Agathe  v.  Rosenau 
1537;  Melchior,  k.  franz.  LieuU,  auf  IJ.  u.  W.,  gest.  löHl:  Voronica 
\on  Herda  v.  liiandeiihurg-.  pest.  l()ii!^;  Philip]),  imi'  Kossdorf,  W. 
und  lleliiiershauHon ,  ^^tsi.  lüUH:  1)  Susanna  Barbara  IfauHtein  v, 
Eusenheini.  2)  Sidonic^  v.  Huyneburg,  gest.  1703.  Dieser  hatte  zwar 
noch  einen  liruder,  liabunus  sen. ,  hess.  K. ,  geb.  lG2ü,  gest.  lt>93, 
Yerm.  mit  Juliane-  Y.  Herda,  dessen  gleiehnamiger  Sohn,  Enkei 
(eehwed.  nnd  heBs.-ka8s.  Oberst  und  General-Acyntant)  und  Urenkel 
anch  diesen  Zweig  fort|daazten,  der  indess  doch  mit  den  Töohtern 
des  Bruders  des  Letzteren  Ende  des  vorigen  Jahrh.  ali<tail).  so^n© 
aveh  die  Qnirin'sche  Lin?o,  spät^  burggraH.  Rotenberg'sche  bald  er- 
loech,  so  dnwü  Philipp  durch  seinen  Sohn  Conrad  und  seine  Knkel 
Ludwig  Anlon  und  Heinrich  Friedricli  aln  der  nähere  Stammvater 
aller  jetzt  n(»ch  blühenden  Zwei{;e  anzux  lien.  Es  folgte  also  Conrad 
Roinhold  auf  liossdort.  ^VeIH^ens^  hweina  und  Helmershausen,  herz. 
Sachs,  mciniug.  Hof-K.  und  Ober-Amtmann  zu  Salzungen,  geb.  lüTt), 
gest  1724,  verm.  1706  mit  HaHa  Beeia  Auerochs  Opibrshanseai 
(gebt  1684,  gesu  1746),  dessen  ältesten  Böhnes  Ludwig  Anton's,  auf 
jjUisedovf,  Wenigensehweina,  Uelmerahausen,  Zedlits,  TeschnHs, 
.Gnhrau,  k.  preuss.  Oberst  u.  Inhaber  des  braunschw.  Hnsaren-Beg., 
Ritter  d.  O.  pour  le  merite,  geb.  1712,  gest.  1787,  verm.  1)  1739  mit 
Auguste  V.  Witzleben  (geb.  1720,  gest.  17^3,  2'  17S3  mit  Sophie 
V.  Witzleben  (f::eb.  1722.  p>-t.  171>7)  Söline,  die  Stifter  der  Fränk.- 
Bossdorfer  und  der  Seil  lesischen  Linien,  indess  der  zweite  Sühn  Con- 
rads Heinrich  (s.  unten),  Stifter  der  Fränk.-Anspacher  Linie  wurde. 
Ludwig  Anlun  .s  ältester  Sohn  war  Friedrich  Albert,  auf  Bossdorf, 
Geba,  Wenigenschweina  und  Helmershansen,  f.  waldekschor  Geh.-B» 
nnd  Kaannerpras.,  k.  preuss.  Xammerh.,  geb.  1746,  gesi  181S,  Torm« 
1770,  Emest  y.  Wechmar  (geb.  1745,  gest  1819),  sowie  dessen  Sohn 
August  Carl,  herz.  Haßhs.-meining.  Beisestallraeister  auf  Bossdorf, 
Geba  und  Helmerehausen,  geb.  1775,  gCv^t.  1811,  verm.  1)  1797  mit 
Wilhelniine  v.  Bibra  (gc'st.  1798),  2)  1799  mit  Friederike  v.Steuben, 
geb.  1780,  aus  welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtern:  Wilhelmino  geb. 
1804,  gest.  1811  und  Charlotte,  geb.  ISOt).  gest.  1870)  drei  Söhne 
enis|»rossen:  Rudolph  Hermann  aul'  Rossdorf  u.  (ieba,  herz,  sacbs.- 
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mebin^.  Staatsminitter  a.  D.,  g«b.  1800,  gest  1861.  Medrick 
Freih.  t.  W.,  das  jetaige  Haapt  dieser  Linie,  Herr  zu  Röbsdorf,  Geba 

und  HelinerBhaaaen ,  grosshcn:.  bad.  Kammerii.,  w.  Ge)i.-]?.  u.  yorm. 
Präsident  dos  grossherz.  Ministerium  des  Innern  und  der  Ju-^tiz.  verni. 
1 )  1S47  mit  Elise  Freiin  v.  l^crlir hingen'  ffrent.  1849).  2  )  1868  mit 
Churlotl«;  Freiiii  v.  Hacknitz,  geb.  183;"),  u.  Wolf  (iustar,  kais.  brasil. 
Prem.  -  liieut.  im  zweiten  ausländ.  ( irenadierbal. ,  geb.  I8CK{,  gest. 
1838,  dessen  Wittvve  Kiialia  Justiniana,  geb.  Kodriques  und  dessen 
Sohn  Frederico  Joäo  ,  geb.  1831.  Der  schles.  Linie  ersten  Zweig 
stiftete  Ludwig  Anton's  zweiter  Öolm  Hans  Carl  auf  Teachwita,  k.  pr. 
Maj.,  geb.  1747,  gest.  1804,  Tenn.  1)  1780  mit  Christiane  Laiae 
Baumgarten  (geb.  1752,  gest  1796),  2)  mit  Charlotte  v.  JobnetoD 
(gest.  1827),  dessen  Sohn  Ferdinand  Ludwig,  auf  Tesi  Imit/ ,  k.  pr. 
Kittnieister,  geb.  178."),  gest.  1834,  venu.  1812  mit  (  liarlotte  v.  John- 
ston (geb.  17'J^,  gest.  18li.yj,  dessen  8olin  und  jetziges  Hau})t  dieser 
Liiiir  ("arl  liudolph  Freili.  v.  W. ,  k.  preuss.  ()b('r^t  a.  D. ,  dermalen 
grosslirr/,.  bud.  Oberst  und  Commandeur  des  Leib-Heg. ,  verui.  l8.>2 
mtt  (  Iura  v.  Koszutzki  (geb.  l8oU),  aus  welcher  Ehe  siammen,  neben 
eiuer  Tu<  l»tcr  Margaretha,  geb.  1854,  vier  böbne:  Hans,  geb.  18Ö3, 
Reinhard,  geb.  1856,  Wilhelm,  geb.  1862,  Friedrich,  geb.  1807. 
Der  scbles.  Linie  zweiten  Zweig  stiltete  Lndwig  Anton*s  dritter  Sohn. 
Wolfgang  Gustav  auf  Zedlitz,  k.  preuss.  LaHdjratb,  geb.  1 75d,  gest. 
1821.  venu.  1785  mit  Charlotte  v.  Nikisch  Rosenegg,  dessen  Sohl 
und  jetziges  Han|)t  dieser  Linie  Carl  Heinrich  Gustav  Freih.  v.  W  . 
Herr  zu  Zedlitz,  k.  preuss.  Geh.  l'eg.-K.  a.  D.,  geb.  17iM),  vmn  1821 
mit  Adolfin«'  Grf.  v.  IMeil  und  K  l  -Kllgut  (gel).  l  !SU2,  gest.  l  -^ö«»),  aus 
welcher  Ehe  entsprossten ,  neben  zwei  Tuchtern:  Phili])pine,  geh. 
1822  und  Anna,  g(;b.  1824,  verm.  1844  mit  Alexander  v.  Korstell, 
Erbhcrru  der  Mauulehurittergüter  Gro&sschwarzlosen  und  Brunkau 
in  der  Altmark,  k.  preoss.  Oberstüent.  a,  D.,  Reinhold,  k.  preotB. 
Lient.  a.  I). ,  geb.  1826,  Term.  1859  mit  Lnise  Freiin  t.  IBKssing  (gaU 
1835).  Deren  Kinder  Siegfried,  geb.  1864  und  Emma,  gab.  1867. 
Der  Bchles.  Linie  dritten  Zweig  stiftet«  Ludwig  Anton*s  yierter  Sofaa 
Gkittlob  Rudolph  auf  Guhrau,  geb.  17fjO,  gest.  1828,  verm.  mit  Ama- 
lie V.  Sehlieben  (gest.  18(1<>1.  dessen  Sohn  Carl  Anton,  k.  preuss.  Maj., 
geb.  17s«i,  gest.  l'S44,  verm.  mit  'IVela  v.  Minekwitz  (geb.  18(»'n. 
aus  welcher  Ehe  stammen  das  jetzige  Haupt  dieser  Linie,  Frie<lrieli 
Freih.  v.  W.,  Besitzer  des  Kilterguts  Kövslitz  b.  Görlitz,  k.  preuss. 
llauj[>tmann  a.  1).,  geb.  183t),  verm.  1864  mit  Friederike  v.  Geusao, 
dessen  Kinder  Dietrich,  geb.  1865,  Eberhard,  geb.  1866,  Veronica, 
geb.  1868,  und  noch  lebende  Geschwister  Clara,  geb.  1881, 
1854  mit  Julius  Curd  v.  Polena  anf  Ober*  und  Mittel-Knnewalde 
und  Klipphausen,  TFeleue,  ge!).  l'^l.'').  Stiftsdame  im  gräfl.  Wallea- 
steinschen  8iift  zu  Fulda  und  Carl,  geb.  1843,  so  wie  Vaters  Bruders 
(Heinrich,  geb.  178!»,  gest.  1S4»>,  k.  preuss.  Maj.)  Wittwe  Wilhelniine, 
geb.  Korweek  und  Söhne  Ernst,  geb.  1835,  k.  k.  Eiseubahnbearoter 
in  Wien  und  (iu.-^tav,  geb.  18o(),  Oekonom  in  ()>tpreussen.  Die 
Fränkiseh-Ansbacher  Linie  stammt  von  dem  zweiten  8obne  Conrad 
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Reinhold«  ('s*,  oben)  Heinrich Priodr.,  k.  p#tisH.  Gr6h.-IUth  ii  Minimier, 
Keg.-Prä«.  zu  AiiHbach,  peb.  1715,  gest.  17t*2,  vorni.  1)  ITG-S  mit 
rillte  Bnrgfrrf.  Khodis-Tinid»TlV>ldt  (geb.  1741,  gest.  17Hr  ,  2)  1782 
Frioderikc  v.  Hölzi'g,  geb.  174(5,  p'st.  ISII  .  dessen  Sühn  Carl  Aug., 
gro-^Klierz.  bad.  Kannuerherr ,  w.  (ieli.-h{.  und  Staats- K.,  geb.  1772, 
verra.  17ü2  mit  lienriettt;  v.  Wasmer  (ge)».  171)2,  gest.  1833), 
einen  Sohn  hinterliess,  Carl  Friedrich,  grossherz.  bad.  General-Maj. 
i.  P.,  geb.  1813,  geei  1866,  yerm.  1837  mit  Maria  Fretro  v.  Seotien 
geb.  1815,  ane  welcher  Ehe,  neben  einer  Tochter  Mathilde  (geb.  1838, 
verm.  mit  Albert  Uhde-Rodney,  k.  k.  Rittm.  i.  d.  A.)  da»  jetzige 
Haupt  dieser  Linie  Carl  Wilhelm  Freib.  ^  W.,  geb.  1^43,  growhere. 
bad.  Lieut  im  2.  Dragoner-R. 

RrüeJcntr.  I.  Th.  1  St.  S.  f.7,  fi  M.  S  L'<t,  II.  Th.  'i  st.  S.  H,  A  St.  S.  11  St.  S.  -'h.  III.  Th. 
9  8«.  S.  ««,  27.  —  BUdtrmann.  Rhön  uud  HVrra ,  T.  IV.'I,  Voiftl.  Tal».  10.  -  Ctut,  Ad»M..  v.m 
Hadeo  —  Dipl.  Jahib.  f.  d.  preuss.  Adel,  ]«4».  S.  E»tor,  \JiRenproW  8.  300.  —   tiuuk«.  I. 

S.  SH05.  —  tiMMBl.  TuclMDb.  d.  freib.  UAumi,  1865.  A«,  70.  —  CkUkauUm,  u.  6.  •  UattMitht, 
lU.  T.  MI.  —  9,  Btfmmr,  «Mlik  AM,  f.  10.  T.  17.  IMUmck»  U.  &  Ott.  —  BtrmMmmm, 
ShubL  St.  «Bl  Atbrtt,  ffif.  —  JTiieMedker.  Ann.  hott.  (}oU,  V.  fr  SU.  JVttt.  9.  L$iehtr,  lU. 
am.  —  *.  JMfn;.  II.  S.  tl4.  —  «.  Pr.  AMtLex..  IV.  S.917.  »teHMt.  CUe*«.  Aild.  IM. 
-  Salver,  317.  rjo.  225,  32<:,       1»,  »0,  »»,       M.  —  3)pw/.  I.       •ücta.  Wappak,  m. 

T.  64.  —  Ä</ier,  W,  S.  !tt7. 

Wecn«;  (Schild  quergeiheilt,  oben  in  Silber  ein  rother  fliegender 
Fischaar  (Weihe),  weleher  im  Schnabel  einen  Fisch  hält,  unten  Blau 
ohne  Bilil)  Kin  zu  dem  Adel,  welcher  am  Niederrlieine  iM'piitert 
wurde,  gehörendes  (ie»chietlit ,  welches  174o  zu  Müllen,  17S.')  /ii 
Birlinghoti'n  unweit  Siegburg  und  17!)9  zu  .lunkei>br(»ii  ii  unweit 
Mettmann  und  noch  18^X>  auf  erstereui  saH».  —  JoBeph  v.  W.  zur 
Hfthlen,  blieb  als  Hauptmann  im  grpsshera.  bergiftoh.  Gvenadlar-Reg. 
im  FeldEuge  gegen  Riual«iid  1812.  Von  einem  Brudcor  daiotbA 
lebten  1837  noch  Nachkommea 

JtriiM,  I.  S.  444.  —  FrtOk.  9.  Ledebur,  ni.  S.  M.  —  Wappcab.  d.  Fveutfl.  RhcinproTint,  IT. 
Wh.  M»  a.  101  n«  8.  ua  —  I.  fr.  Müt-tm  1?.  8.  817. 

Weddig,  Wedigt  Wedigen  (iu  Silber  ein  vor  einem  Baume  auf 

ranam         achreitender  Hirsch).  Reichsadelstand.  Diplom  vom 
März  1735  für  den  hannov.  Obersten  Friedrich  W.   Die  erfolgte 
Brhebung  in  den  Adolstand  wurde  in  Hannover  amtlich  am  13.  <  )et 

T73J)  bi  kannt  gemacht.  Von  den  Söhnen  desselben  war  Geerg  Fried-' 
rieh  V.  W.  17()2  Capit«in  im  k.  j)n  usN.  (in-nad.-Keg.  v.  Hachtaiberg, 
und  Friedri(  Ii  Wilhelm  v.  W.  stiind  als  Lieut.  in  Knulen.  Später  be- 
8iiss  di(;  Kaniilie  das  (rut  Morsum  im  Ilovaist  litm  und  1S.*]7  standen 
Cilieder  derselben  in  k.  preuss.  Staatsdiensten,  wie  l8()l*  ein  Setond- 
Lieut.  im  k.  preuns.-oldeuburg.  iniU  -lieg.  Nr.  ül  uud  ein  Luterlieut 
zur  See. 

Budschrini.  Kvttico.  —  H.Pr.  Ad.-Lez.,  IV.  &  Sl9.  —  FirtÜL  v.Ltjtkmt^  10.  S.h».  —  Frtik. 
9*  XmmibtA,  8.  S90. 

We<1iglit  Weddigh  (in  Silber  ein  scii warzer  Sparren,  l»egleiUit 
von  drei  blauen  Blättern).  Alten  längst  auHgefttorbeneA  coiniseheH 
Fatritieii^eecUeeht 

fWhN,  I.  9.  44».  ^  JMi.  9.  Mlwr.  Rl.  8.  • 
IteMCilftt.  PmIvIi.  AdBl».l4di.1X.  32 
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Wedekind,  Freiherren  (Sdiüd  gevicrt:  1  in  Blau  tin  rother  '  i 
Hahn,  2  in  iioth  eine  ^Tunt^  SchUingro  mit  einem  goldenen  Hand- 
spiegel im  Kaeheu,  3  in  i^lau  ein  silberner  Halbmond,  4  in  Kotb  * 
zwei  üilbüme  Sierue).  Jireiherreostand  dt^  Gros«LerAogLh.  Het^sen. 
Diplom  yom  16.  Kai  1809  für  Geoig  Christum  Gottlieb  W.,  groM- 
iMraogUch  heflo.  Leibant  und  Geb.-Ky  und  Wappenbrief  vom  d(X 
Man  1810.  Donelbe»  geb.  1761,  geat  1831,  binterUe»»  Georg 
Wilhelm  Freib.  V.  W.,  grossbcrzoj,^!.  hess.  Geh.-Oberfor8t-R. ,  geb. 
1796,  verm.  mit  Ma^gareibo  Wühelmine  Schubert  und  Rtarb 
18ÖG,  aus  welcher  Ehe  stamraen  das  jetzige  Haupt  der  Familie 
Georg  Ferdinand  Kudol]»h  Freih.  v.  W.,  peb.  1825,  I)r.  jur.  und 
groHKherzogl.  ht  ss.  Hol'gerichtHud vocat  u.  Trocurator  zu  Darmstadt, 
verni.  lH4i)  mit  Jlenriette  Magdalenc  Merck,  deren  Kinder  nelu-n 
lunf  Töc  htern ,  die  zwei  »Sohne  Georg  Emanuel,  geb.  1^02  und  Uu- 
dolph,  geb.  1857;  und  die  Ceacbwister  Wilbelnilae  Margarethe  So- 
phie, geb.  1822,  yerm.  1844  mit  Wale  von  Grejen,  Obent  s«  Lern- 
bur^  im  Caoton  Aargau'in  der  Schweiz;  Luiae  äai>Iiiie  Heorietie 
Wilhehuine  (geb.  l  s2G):  Wilhelm  Georg  Eiidolph  (peb.  IS.jO),  Guta^ 
besitzer  zu  IIilterKklingen  im  Odenwald,  vcrm.  1857  mit  Kmma  Ger- 
trade (/hristiane  Knapp,  deren  Tochter  Kmma  (geb.  1HÖ8),  Magdalene 
(geb.  1801);  Friedrich  Geor^",  ^eb.  1841,  groHHherzopl.  hess.  Lieiit 
im  Eweiten  Keiter-Keg.,  verju.  Ibüb  mit  Üertha  Friodcriku  BtKiker. 

Qmmi.  Tte«kenl«c1i  d.  frdh.  BMmet,  UU,  IMT.  WO.  —  v.  Sefiitr,  hm.  Add.  S.  90.  T.  <A. 

Wedel,  WeieU,  aooh  Orafn  (Schild  geYiert  mit  einem  tob  GoM 
and  BUber  der  Limgo  nach  getbaiHeft  lütteMMlde,  worin  ein  w^Am 
Kammrad  mit  awölf»  nach  flOchsMhn  Zadoen,  in  wikkem  daa  Btroit- 
bild  eincfl  Bchwarz  und  roth  gekleideten  wachaeDdea  Haoaea,  mit 

am  Ellenbogen  abgehauenen  Armen  und  einem  Krempelhnt  (Stamm- 
Wappen],  1  und  4  in  Hlau  ein  Hilbernen  CaMtell  mit  zwei  Tlnirmen, 
■/jj  in  Gold  eine  Krone,  durch  welche  hieben  Lanzen  mit  rothen 
Falnn  lien).  (iralcnstand  di*8  Kgr.  Dänemark.  T)i])lom  von»  8.  Jan. 
I()>i4.  ( irat'en^tand  de«!  Kgr.  Preu><Ken.  l)ij»Uim  vom  21.  Jan.  1T7G; 
erbliche  ViriUtimme  in  der  ersten  Kammer  der  hannüv.  Siändever- 
aammlnng  16.  Juni  1836.  Bine  der  ältesten  und  berühmtesten  4^ 
Gliedern  nnd  Grundbesitz  reichsten  Adelsfiunflien  in  den  llarkea 
vnd  in  Pommern ,  aus  welcher  später  sich  mehrere  Glieder  nach  Da- 
nemark wendeten  und  in  diesem  Lande  zu  hohen  Ehren  gelangten,  , 
jetzt  blüht  da.H  GcHchlecht  namentlich  in  Preussen.  Der  Name edel 
soll  Bchon  urkundlich  seit  dem  8.  Jnhrh.  vorkommen  und  zwar  immer 
mit  dem  Beisatze :  nohili«  und  lateinisch:  W<'dilo,  Widelo,  Withulo. 
1059  kommt  in  einer  Urkunde  des  Hischols  zu  Hamburg  Adalbert, 
ein  comes  Wedilo  vor,  Widelo  war  1159  Hiscliof  zu  Minden  und 
Hinricus,  Hasso  et  Reimbertus,  l'ratret*  milites  de  Wedele,  b« /.engen 
1212  eine  Urkunde  Albreohts  v.Urlamünde,  Grafen  t.  2s ordal hingen. 
Als  StammvatMr  daa  Gesohlechtes  der  Wedale  anoh  Wadile,  Widele. 
Weddele,  welcher  Name  sich  in  Wedel  abgekttrzi  haA,<wM  Baim^ 
bernns  genannt   Nach  mehreren  Urkunden  des  Domoapitel-AvohiTs 
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SD  Hamlinrg:,  blühto  die  Fainili«'  dnrcli  f^nl"  (lorioral innen  in  Nordulr 
binfrcn  und  besasn  \\  chIcIi',  t'iiu-  Siadt  in  Stonuirn,  zwei  Moilon  unter- 
halb Humhurg-  und  viele  andt  ic  benacliUarte  Orte.    Als  in  der  zwei- 
ten Hälfte  de«  Ii).  Jahrh.  die  Markgrafen  v.  Brandenburg  zur  Erober- 
ung den  Landes  juuseitti  der  Oder,  der  jetzigen  Neamark,  deatsclM 
Rittor  MÜbrierten,  Terkanfien  sieben  Bmer      W«,  8äiBiiitKeii 
Rfetter,  wehibe  in  brandenbttrg.  und  pominer.  Urkunden  Ton  126&  bis 
1800  hänfig  als  rsiehe  nnd  ttMttge  drondbesltser  Toi^ommen,  i\tn 
■cnbkUiiiigiselien  O'uter  an  das  Bomcapitcl  zu  Hamburg,  warben 
Söldner  und  eroberten  gresse  Landstreckt^n  jenseit»  deV  Oder,  mit 
welchen  dieselben  von  den  ^larkfrrafen  beliehen  wurden.    Die  Vet- 
tern an  der  Klbe  folg-ten  diesem  Ueispiide  und  nach  I.'jÖO  kouunt  in 
diej^en  (iegenden  kein  Wedel  mehr  vor.     Ausser  den  neiiinärkiHchen 
Lehen  kaufte  da.s  Gesclilef  lit  ^Tosse  Besitzungen  in  Foniuiern,  den 
späteren  wedeler  Kreis  und  erwarb  ansehnliche  Güter  im  Kreise 
Posen  nnter  polnischer  Hoheit.   Kaoh  den  Lehnbrielbn  Kaiser  JMd" 
wie»  ^«  Bayern  Ton  1308  und  Kaiser  Carls  IV.  Ton  1874  über  die 
nemirkfechen  Besitaongien  gehörte  dem  Gescblec^  r.  Wedele  fiifft 
die  ganz»  Xeuraark,  naaientUeh  die  Städte  Cttstrilr,  Bernau  ,  Mellen,  . 
Hogzit,  Börnberg,  Reetz,  Jütz,  OuUies,  Neuenwalde,  Schiefelbein 
(1219),  Falkenburg  (1291)  mit  allen  dazwischen  liegenden  fiebieten 
«nd  noch  nOH)  Hufen  Landes  am  Flui<se  Cnddowa  an  der  jjreiiss. 
Grenze.    In  diesen  Lelinsbriefen  igelten  die  Kaiser  den  Iferren  v. 
Wedele,  den  ihn(?n  aueli  vom  dentsehen  Orden  zugestnudenen  Titel: 
nobiles.    In  ihren  Landereien  hatten  sie  ihre  ii^ddner,  unter  welchen 
auch  Edle  waren,  als  Atter -Vanallen  belehnt  und  geboleii  so  über 
ein»  grosse  Strettmaeht  Das  damalige  Wappen  der  nerdalbingiseikeD» 
mSfenelMn  «ad  ponmenoben  Wedele  war  ein  ansgeaacktes  Bad  mh 
acht  Spsinhen»  erst  im  filnfsehnten  Jakrhiradert  ersetzte  der  armloge 
Kann  die  Speichen  nnd  wnrde  seitdem  von  allen  Zweigen  der  Familie 
als  Wappenzeichen  angenommen.    Was  die  jetzigen  (trafen  t.  W. 
anlangt,  so  ist  .Tiirf2:en  Ernst  Herr  zu  Spiegel,  Reetz.  Nörnberg  und 
Butow,  geb.  c.  ir>lM>.  go8t.  M'iVA.  der  gemeinsehaftliehe  Stammvater 
derselben  zu  Wedelsburg  in  Fiihnen,  zu  .Tarlslx^rg  in  Norwegen  und 
zu  Evenburg  und  (jiklens  in  Osttriesland.  und  es  sind  nach  dieser 
Annahme,  welche  sich  wohl  aus  der  Familie  selbst  im  Greneal.  Tar 
sobenbMhe  der  griÜL  Hfinser         8.  745)  findet,  die  Angaben  bei 
Oanhe  nnd  Anderen  Über  Terschiedenen  Ursprung  joner  Linien  an 
benebtigan.  Jirgea  BmUfs  latester  Sohn  Wilhelm  Friedrich  Ter-  > 
Tiuihlte  sich  mit  einer  Toehter  des  bekannten  dänisch.  Staatsministers 
Hannibal  t.  Sehested,  erhielt  dadnroh  die  sehested'schen  Güter  in 
Fühnen,  welche  K(lnig  Christian  V.  von  Dänemark  zur  Lehnsgraf- 
sehaft  \Ved«  Isher^'-  und  den  Besitzer  derselben  zum  (iral'en  Wedel 
von  Wedelsborg  erhob.    Wahrseheinlich  ist  dieser  Stamm  schon  mit 
des  Erhobenen  Enkel,  einem  Stdine  des  (irafen  Hannibal,  erlosdien. 
—  Der  zweite  Sohn  Jürgen  Ern8t'.s,  (iustav  Wilhelm  (derselbe  soll 
mit  münstersoben  Trappen  in  dänische  IHenste  gekommen  nnd  1076 
QeMnd^lliyor  und  1717  Fsidmarsohall-Lieut.  geworden  sein),  ver- 
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mahlte  sich  mit  der  Erbtooliter  von  Eveuburg,  Maria  v.  Ehreatareiter,  * 
kau  tu;  mit  dem  Erlöse  seiner  mÜrlciiQheii  Gttter  di»  Grafuduift  Jwk- 
berg  in  NorwegeD  und  wurde  Tom  König  Cbrifttian  V.  am  8.  Jaa.  • 
1684  aU  Graf    Wedel  Jarlsbnip  in  den  dwiitoken  fiMfenetaad  et> 

.  hoben.  Derselbe  binterlieae  seinem  ältesten  Sohne  G('i>!>r  Ernst  di» 
norwegisohen ,  dtm  jüngerep  Freiberren  Erhard  die  Herrlicbkell 
Evenburg  und  daa  Kiltergut  Nesse  in  Ostliiesland.  Die  jetzigen 
Olii^ider  der  grüM.  Familie  sind:  (^arl  Georg-  Ft*rdiiiaii(i  iir.  v.  W., 
geb.  7.  Aug:.  1H27,  Edh'r  Herr  zu  Gödens  und  Kveiiburtr.  ^ajoraU- 
herr  der  gleichnamip'U  Fideicoiiin'issherrHchaJlen  und  iler  Ritter- 
güter Loppeit  und  Ko-be  in  OstlricHland,  Hesil/.er  der  AllodialgiitöT 
Oberahm  und  Wedell'eld  im  Grosshersogth.  Oldenburg,  JhOER.,  yi» 
male  k.  haanöv.  M^or  und  extraordin.  Flügeladjutaat  8r.  Maj.  &m 
Künlgß;  ▼era.  1859  mit  Frida  Freün  t.  Wangeaheim-  SonaebM 

-  (geb.  1838),  deren  Kinder:  Erhard,  geb.  18G1  und  Botho,  geb.  1863; 
und  Schwestern  Ida,  geb.  1824,  EUride,  geb.  18dii,  Clotilde,  geb. 
1838.  Als  Vaterts  Brüdw  und  deren  Isachkoraman:  1)  Carl  Krbaid 
lieopold'h  (geb.  1781),  gest.  18()0),  MajomtHherren  und  k.  preuRS. 
Oberst- Lieut.  a.  D.  und  k.  hannov.  Kannncrh.  Wittwe:  iiosalie  de 
l-.atte,  geb.  ISOl,  Beisitzerin  de«  Kitterguis  Jierreuliof  in  08llrie**land 
(venu.  IHK));  2)  Wiliielm,  geb.  1798,  JhOER.,  grussherzogl.  oldenb. 

.  Kammerherr,  Generallieut.  und  Generaladjut  in  f. ,  verm.  1827  mit 
Bertha  Freiin  t.  Glaubitz,  geb.  1804,  ana  weloher  Ehe  entsproeelen: . 
Engen,  geb.  1828,  groesbersogL  oldeab.  Kammerh.  und  k.  preu«!^ 
Hauptmann  im  Inf.-Reg.  "St.  81;  Clemens,  geb.  1829,  gros6bera|§|^< 
eldenb.  Kammerh.,  Ilofstallmeister  und  VorBtand  de^  Hofetallnieiit«f> 
Stabe«,  vcrm.  1803  mit  Constanze  v.  Falkenstein  (Toehter  des  Dr. 
Johann  Paul  v.  V.,  k.  säihs.  Staatsministcrs  u.  Ministers  des  Cultn 
und  (iflentlichen  l  nterrichUs) ,  geb.  1842,  deren  Kinder,  Anna,  geb. 
18G4  und  Clemens,  geb.  ISdO;  Clementine,  geb.  1832,  verm.  lö,')Ö 
mit  Ferdinand  Bar.  v.  AVedel  -  .Jarlsberg,  k.  schwed.  Kammerh.  und 
Schlosshuuptniauu  sowie  Corvettencapilain;  Clara,  geb.  I8i>.'),  verm.  ' 
1856  mit  Gustav  Gr.  BentiijN(,  Besitzer  der  iferraoluilleii  Friedan  und 
Kirchberg  in  Nieder-OeBterraich;  WilheUli,  gab.  1837,  JhOEB..^ 
prenas.  Hauptmann  im  Grossen  Geaeiaktabe,  Tena.  1861  mit  littf 
Freiin  Bod(  1s(  hwingh-Plettenberg,  g^b.  1839,  deren  Kinder:  Bmm, 
geb.  1802,  Luise,  gel..  1S04,  Clara,  geb.  1805,  Frida,  geb.  1867, 
Ernst  Adolf,  geb.  iJSOU;  Hermann,  geb.  1K]9,  k.  preuss.  Frem.-Lieut; 

•  im  Kiedcrrliein.  Fiisilier- Ueg.  Kr.  39;  Carl,  geb.  1S42,  k.  pr.  IVem.»-* 
Lieut.  im  crsu-n  W'estjih.  Husaren  -  lieg.  Nr.  8.  Ais  dritten  \  Hten 
Bruders:  (  leuiens  (g«'l».  isol  ,  gest.  l8^')7,  k.  hannöv.  FotstiiMMster 
a.  D.)  Wittwe:  Clotilde  v.  Bockum-DolH»,  geb.  1811,  verm.  1S32L 
Als  Hinterbliebene  des  Grossvaters-Bruderssohn  Carl  (geb.  1790; 
geet  1853,  k.  haaaöT.  Geh.-R.  u.  Mitglied  dee  Staato-B.,  renn.  I82f  . 
mit  Caroline  von  dem  Basadie-Httnefeld  (geb.  1806,  gest  18:»)  aia* 
noch  der  Zeit  am  Leben,  desaen  zweite  Gemahlin  uad  Wittwe:  Wü-I 
helmiiie  v.  d.  Bussdie  Hünefeld,  geb.  1805  rZwilliagwohwaater  dffi 
vorigen),  yerm.  1830,  8taatsdame  J.  iL  der  Köaifin  y.  liiiwmif 
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und  die  »Söhne,  erster  Elio:  Erhard,  ^el».  1H28,  vorm.  k.  hannöv.  Maj. 
Tl.  Fliig^eladjut.  S.  M.  des  KönigB,  verm.  IHfJ?  mit  Luise  v.  Eschwc^'c, 
geb.  1847,  deren  Kinder  Georg-,  peb.  1868,  und  zweiter  Ehe:  Allred, 
geb.  1833,  vom.  k.  hannöv.  Kaninierh.,  HehlosÄlauptmann  u.  Reise- 
marichall,  yerm.  1860  nit  Emilie  Stieglitz,  geb.  18345,  deren  Tochter 
Friederike,  geb.  1866;  sowie  Oskar,  geb.  1835,  grosshensogl.  sacbs. 
Kammerh. ,  und  Ernst  August,  geb.  1838,  Torm.  k.  hann^.  Prem.- 
liout.  —  Was  die  uiclit  <jrrn11tchen  deutsehen  Branchen  hctriflft,  so 
war  Hanso  v.  W.  1870  Hau])tmann  des  Markgrafen  zu  Brandenburg*, 
darauf  ein  anderer  Hasso  v.  W.  vom  Alarkg-rafen  Ludwig*  dem  P'">Tll'•r 
zum  ubersttni  Hofmeister  iil>or  die  g-;iny,('  Mark  l^randenburg  und 
Lausitz  gt'si;tzt  und  ihm  dalx  i  unuinsehninkte  (iewalt  gegt^hen.  Mat- 
thia.s  V.  W.  L  U.  l).  und  her/,,  romm.  R.  ward  14()1)  an  den  Kaiser 
geschickt,  dass  er  die  Donation  dcb  Herzogtli.  Steltin  an  die  Kurmark 
Brandenburg  aufheben  mischte.  Otto  W.  wurde  vom  Herzog  Bo>- 
geslaw  X.  aof  der  Beise  ins  gelobte  Land  zu  Jerusalem  zum  Kitter 
geschlagen  und  darauf  Oberhüfmarschatl  des  Herzogs  Philipp  i.,  wie 
auch  Hauptmann  zu  Loytz,  dessen  Sohn  Martin  ("omthur  zu  Wilden- 
hruch,  Caspar  v.  W.  ist  des  Herzog  Harnim'ö,  Wedigo  v.  W.  des 
Herzog  Boleslaw's  XIII.  u.  Jürge  v.  W.  des  Hei-rog  Koleslaw's  XIV. 
Oherhofmnrschall  gewesen.  Wolf  v.  W.  wurde  am  SunntMg  nach 
Johannes  Baptista  li^lyJ  Tom  Markgrafen  Johann  von  Hrandcnhurg 
mit  5()  Pferden  in  Dienst  genommen.  Joachim  scn.  auf  Krcni/o  und 
Caspar,  Marschall,  wohnten  lb\)'6  der  stettiner  Synode  bei,  Joa- 
ohfmjttB.,  herzogl.  R.,  hat  eine  pomm.  Chronik  hinteriassen..  1630 
hat  sich  Jürge  y.  W.  als  schwed.  General-Hig.  herrorgethan.  Georg 
fimst  oomnumdirte  1633  das  nemnärksche  Luidvolk.  Mdiger  Chri- 
stian V.  W.- Neu -Wedel  starb  1704  als  k.  pieuss.  Geh. -Rath,  Hof* 
Bnd  Kamm  erger.- Director,  Landesliauptmann  zu  Beekow  und  Stor- 
kow und  JOR.,  sein  einziger  Solln  17 lU  als  ki  prenss.  Geh.-IJ.  und 
Waitn;  des  Reijuctes.  Johann  v.  W.,  k.  preuss.  General  -  Maj. ,  erlag 
1742  seinen  hei  (.'hotusilz  erhaltenen  Wunden.  Carl  Heinrich  v.  W. 
starb  2.  April  1782  als  k,  preuss.  Gcnerallieut. ,  w.  (Ich. -Staats- 
uud  K riegsministcr ,  Ritter  d.  0.  pour  le  merite;  Carl  Alexander,  k. 
pienss.  General-Major,  zu  Riclefeld  1807,  sowie  Conrad  Heinrich 
als  k.  prenss.  General-Miger  1813.  Sein  Sohn  Carl  Friedrich  war 
1840  k.  preuss.  GeneraUieai Term.  mit  Friederike  y.  Prittwits» 
starb  1858  auf  Lndwigsdorf  bei  Geis,  so  wie  sein  Bruder  Heinrich 
Leopold  1855  k.  preuss.  General  d.  Cav.  u.  (Jouverneur  von  Luxem- 
burg, geb.  1784,  verm.  1824  mit  Charlotte  Auguste  R(Mchsgrä1in 
Pückler,  Wittwer  seit  1S()(),  gest.  zu  Berlin  22.  Jan.  ISOl.  —  Carl 
Friedrich  v.  W.  auf  Hameberg,  spater  Landrath  auf  ( «reilfcnberg  in 
der  Uckermark,  erhielt  180<)  die  Krlaubniss  Xamen  und  A\'a})pen~  des 
ausgestorbenen  Geschlechts  v.  Tarlow  dem  seinen  beizufügen.  Aus 
dieser  Linio  ist  der  1837  und  von  Kauer  1857  noch  aufgeiuhrte  Al- 
herl  V.  W.-P.,  Landrath  a.  B.  auf  GreifTenberg,  Bohlossgut  und  Qün- 
temberg  Im  Kreise  Angcrmttnde,  mit  seinem  Sohne  Albert  Otto  ge- 
flieinadiaftHcfa  die  Herrschaft  Nanrnhorg  a.B.,  Kreis  Sagan,  besitBend. 
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Der  UauptmaDn  M.    W.-P.  auf  PolMr  Kr.  Ai^gwmftnd«.  BiMli 

W.,  k.  prenss.  &ittmei»ter  a.  D.,  erhielt  am  d.  Oct  1832  die  Ei|» 
lanbnisB  sich  t.  W.-Borghagen  zu  nennen  und  besitzt  d.  Fideieommiw 
Burghageii,  Kr.  "\V<^t-  Hri«  ^^rnitz  und  Pap|t^w.  Nach  Rauer  1H57 
Bocli  Hermann  v.  Landrath  auf  Crempacw  (l?^ritz),  8chönwalde 
und  Jacob.Hdort  (Kegenwalde),  Lupoid  v.  W.  auf  Repplin  und  Brallen- 
tin  (Pyrilz)  Uudulpli  v.  W.  auf  fierzlow  (ßoldin  i.  Bernhard  v.W.  auf 
iSeljwerin  ( IvegeuwaldeJ,  Hugo  auf  Braun.-durf  (Saatzi^,  von  je  an  bib 
18G8j  Ernst  v.W.,  ( )ber.stlieut.  a.  T).  aut  Kaneuberg  (^iSaatzigj,  Alberl 
V.  W.  auf  Vehliüghdorf  (»Saatzig^  Eduard  v.  W.  »ufilollen 
Biliigüdorf  und  AlteDÜiesa  (Regenwalde),  HermaDii  t.  W.,  Itnak 
Lient  a.  B.  auf  Vimberg  (Saatzig,  nooh  1868),  Achats  t.  W.,  Kre&f* 
deputirter  auf  Fürsteasee  (Pyritz,  noch  1868;,  Bmst  v.  W.,  Liea|| 
auf  Blankensee  (Pyrite).  Gustav  v.  W.  zu  Pinnow  a.  W.,  Caretnilv 
und Kambow (Stolpe),  Wilhelm  v.W.  auf  Zernikow (Soldin),  WartaA- 
berg  fKönifrsl)erg  in  der  ^Ncuniark),  Florian  v.  W.,  Kreisdeputirter 
auf  Karkow  (Saatzi^),  Herniiinn  v.  W.  auf  Sarranzig  ( Drauiburg), 
Hcinricli  v.  W.  auf  Testin  (  Fiir>U'nlhuni ).  .Magnus  v.  W.  auf  Menzlin 
(Greifswald),  Carl  v.  W\,  Obersllieut  a.  D.  auf  Göritz  (Preuzlau), 
Friedrich  v.  W.,  RitterüehaltM-K.  auf  .Malchow,  Polzow,  Roggow, 
Wezenow,  Trampe  (Prenzlau),  £rioh  v.  W.  anf  Neu -Wedel  (Am»- 
walde),  Wilhelm  v.  W.,  Ober-Präsident  a^  D.,  Mitglied  de«  Hmm- 
hanaee,  Magnus  y.  W.,  Oberforstmeister  und  Bruno  v.  Wedel,  Reg^ 
Präsident  in  Alerseburg  auf  Piesdorf  (Mansfelder  Seekreis} ,  Ferdi- 
nand y.  W.  auf  Althof  u.  Rammeln  ^Friedland),  Ernst  v.  W.,  Prem.- 
Lieut  a.D.  auf  Ej*gerisciiken  ^Darkehnien),  I\*udolph  v.  AV.  auf  Gorky 
(Inowraelaw),  Kobcrt  v.  W.  aut  llanmii  r  ( l'i  irdfberg  in  d.  ^euuiark). 
Wie  das  Gesclilecht  stets  im  preu.ss.  ilci-it-  zahlreich  vortreten 
war,  zahlt  auch  jctzl  IST*)  die  Kang-  und  Quartiinliste :  1  General- 
Major,  2  Oburbltiu,  4  Majtuc,  6  Prem.-  u.  20 Sccondo-LicuteuauU!. 
•Summa:  34.  > 

ilM,  dMtMh.  und  !.achi.  Altcrth.,  Ul.  S.  774.  —  .U«}tV> ,  nilirk.  Chn.alk.  —  Iklaillj!^ 
T.  Sl,  St.  —  Bthv,  romm.  UbnsiiiBt.,  8.  1088.  —  ßerghaui,  Vomm.  JUndbocb.  —  Ihmmmm, 
S.  SN.  SM.  —  eamkt,  I.  S.  1S06.  —  GniMl.  TMCbcnb.     srSS.  Hitnr,  18SS,  1078.  —  tfoSai» 

Ofplmiut,  I.  S. 181),  ISO.  —  tiraHt  Inaov.  Wanpwl».  A.S.  —  Orundmamt,  &  88.  —  v.  BUtiV. 
IvreuN.  Ad«*!.  S.  ;tl.  T.  55.      D«r*i4lin,  IwntMiT.  \dri,  S.  W.  T.  W.  —  Jftrimf,  StoMrt.  8«  faiw1|^ 

173«.  -  Hühner.  T;it.  13;)0.  -  K-Hiig.  I.  S.  BÄO.  —  Fnih.  v.  LrcUbur,  H.       867.—  v  M«JÜa$. 

IV.  n.  IV»(I.  -  ,V.Vr„7.„5,  S.  40.  III  Bd..  r»p.  35.  -  N.  I'i.  Ad.Mrx.,  IV.  —  rffffn:!**. 
Hi.«l.  do  llaiix  -  i;t;iun«(  luM  i«,  III.  -'•'•l',  .Vü'.  Sirl»;nchfr .  l.  S.  1T7.  V.  S.  101,  Ii  ^  1*. 
II.  10.  —    .S(„  <i<nti>,  I.  S.  Unti.        W  ;ij>|«ultuili  de?,  fi.  Mun.,  IV.  S.        U.  Ii.  —  jCeditr,  i3.  Ih. 

1794  -  isoi       A'tMMiM«,  Srntsckes  UMnilaM,  II.  8.  880.  —  HM.  hmlS.  ÜMiiliwS  M  S.  fiÜ. 

lUusoin,  .S.  um. 

Wedelbu.'jich  Schild  gcvitn't,  1  und  4  in  Gold  ein  B«  ii war/er 
Adler,  4^  uud  o  lu  Hoth  ein  goldener  Löwe  mit  Anker).  Kuichsadelb- 
Htand,  Diplom  lüül  für  dun  kurt.  ipäoh«.  Oberst  Detlef  W.  Ur- 
hpriiuglich  pomm.  Gisscblecbt  auf  Bügen:  Ludwig  W.  auf  Speichen, 
Brbsasse,  k.  k.  Kriegshauptmann,  in  Ungarn,  war  Teim.  mit  Anas 

V.  Plöta  a.  d.  H.  Bosen,  Joachim  W.  aufspeichern,  Obcrhauptmaaa 
der  gräfl.  Kberstcinschen  Graf»chaft  Nangart:  NCronica  v.  I^itow^ 
iMawin,  Dotlof  W.  auf  .Speiehern,  Kämmerer  des  Herzogs  Barnim  ia 
Poniinern:  Elisabeth  v.  Lichtenfuss-Lanck wen,  Johann  W.  auf  Spei* 
churn,  Rurgcrmuisler  in  Rügenwalde:  Dgdoia  v.  A^9^.rMVii^99b 
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Dotleff  Y.  W.(8.  oben)  aui  LiebHiaUl,  Ködern  \tnd  Urabtiidorf,  gvh, 
lOOi  n  k.  k.,  dann  •ehwod.,  tem  tioht*  KriigsdieiiBleii,  wm. 
1)  1640  Bit  Maria  BUsabatb  gab.  t.  liinkwili-LhidaRaii,  Terw. 
T.  Warna,  2)  1659  mil  A»M^S«phte  v.  Liabetiaii-KinnBilie&aeradarf, 
g&sL  1670.  Der8ell|^.ilialfit!e88  nebst  einer  Tocher  Sophie  Johanna, 
nur  einen  Sohn  Jobantl  Ohriatoph,  geb.  1661,  mit  welebem  aber 
1674  das  Ga«olüecb|^gitecbMii  auaatarb. 

Ml«.  I.  8.  KW.  prodlrom.  ndra.  8. 8M.  —  JVvtt. «.  LtMw,  Hl.  8. 89.  —  AAr. 

A8.  8.  1N96. 

Weeeh  (Schild  gevit-rt:  1  und  4  der  Länge  nach  gt^theill,  vorn 
von  liotii  und  Silber  gerankt,  hinten  in  Schwarz  eine  grüne  Lilie;  2 
und  3  in  8cbwarz  ein  silberner  Schrügbalken ,  darin  ein  Windspiel). 
AdelaataDd  des  Kgr.  Bayern.  Diplom  vom  24.  Nov.  1843  fdr  Frans 
und  Joseph  W.  Gebrüder  und  Otto  Aristides  deren  Vetter. 

V.  Bttfntr,  tmjm.  AM«  8.  Itt.  T.  11». 

Weferliag,  WeHarlingen,  Wewlingen,  Weberling  (Sebild  von 
Blau  und  Silber  der  Länge  nach  getheilt  und  belegt  mit  ilinf  aebräg- 
links  an  einander  gestellten,  rothen  Rosen).  Altes,  im  Braunaohwei- 
^iachen  und  Halberstädtsehen  begütert  gewesene**  Adelsgcschlecht, 
dessen  Stammsitz  das  schon  1290  genannte  Out  AVet'erling  beiSchöp» 
pcnntcdt  war.  Dasselbe  !»as8  zeitig  zu  Walilberg,  bereitw  K>16  zu 
Locklum,  142G  zu  Watzuu),  1(U'4  zu  Apelnstedt,  (jardesscn  und 
Srhandeleg'c  und  noch  101 0  und  t4});iter  zu  Vahlberg.  I)er  alte 
Stamm  bliihte  fort,  bis  der^^elbe  2*^.  März  ITlK»  mit  Alhreeht  Ferdi- 
nand Heinrich  v.  Welerling,  k.  j)reu^.s.  lieh.  Kath  und  erstem  Itegie- 
iHnga-Btrector  des  Fürstenthunis  Halbertadt,  Herrn  auf  Watzum, 
Gr.  Tahlberg,  Bomtun  und  Völkenrode  erloschen  ist 

BudMihiifU.  V«tlt.  —  emOt,  B.  8.  1887.  —  WMk.  v.  Mtar.  m.  8.  9^.  —  SUtmmtktP, 
I.  187:     fTAaiBaf.  anmndnrrislMlu 

Wegner,  gen.  v.  Lincker  nnd  Liitzenwick,  Freiherren  (in  Roth 
ein  goldener  Stern).  G rossherzogl.  Sachs.-Weimar.  Freiherren^tand. 
T)i|i1om  vom  IS.  .Inli  185G  für  WasHÜi  v.  Wegner,  k.  jjreuss.  Aner- 
kennung 1<S58.  Derselbe  geb.  1824  ist  der  Sohn  des  18i»3  gest.  Dr. 
Wilhelm  v.  W. ,  grossherzogl.  sji(  Iis.  Kammerh.  und  (Jeh.  Staatsrath 
a.  D.  und  der  IS-JO  gest.  Mathilde  Tochter  des  1844  gest.  Carl  Freih. 
V.  Lincker  und  Liitzenwick  auf  Dennstiidt,  groBsherzogl.  sächs.  Kam- 
aerfaerr,  Land-Jägermeister  und  Landrath ,  adoptirt  von  dem  1866 
geat  Auenst  Freih.  v.  L.  und  L.,  grosshcrzogl.  säoha.  Kammerh.  und 
General-Ilaj,  a.  D.,  verm.  1848  mit  Thecla,  geb.  1826,  des  Ludwig 
T.  Thompson ,  kais.  russ.  Maj.  a.  D.  Tochter,  aus  welcher  Ehe  ent- 
iipro«ston,  neben  zwei  Töchtern,  Gertrud  Caroline ,  geb.  ISöO  und 
"Elisabeth  Tliccla.  geb.  18(55;  Ludwig  Wilhelm,  geb.  184^>,  k.  jutusr. 
r. -Fähnrich.  Schwester  Olga  v.  W..  geb.  1825,  verm.  mit  Johann 
V.  Grant  auf  Ossmann.'-tadt,  grosshcrzogl.  sächs.  Knnuncrlierr. 

AUgm.  Au(lb.  Zfitc.  IMG.      •Miidl.  Ta^chcnb.  d.  frt'ih.  Hüiucr.  1661,  18«3,  1669. 

Wehren  (in  Schwan  ein  goldener  schräg  rechter  oben  «.  unten 
abgehauener  Baomatamn,  reokta  wie  links  aweimal  geäatet  und  ohe» 
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wie  aa  das  vier  ftfuto»  mit  einer  I'eaertaHne  bmetotX  Eaamwm. 

—  Kine  am  einm  alten  Patrinergeeohlechto  der  8tedt  Diidentedi 

(im  Fin-stenthum  Grubenhagt  n ,  auf  dem  1813  an  Uanaorcr  gtskom- 
menen  KicliKt'olde,  stuiumende  Adelsiamilie,  welche  von  dem  Fieib. 

V.  d,  Kurscheck  unter  den  da«  von  führenden  ratri/icrfreschlechtern 
uurgi'fuijrL  wird.  \>^H)  Max  v.AV.  Amt«a.si*e8sor  zu  lümmelspfordten 
(Stade  I,  ein  Major  im  k.  preuish.  8.  weatphäl.  Inf.-Rep.  Nr.  57,  ein 
Hauptmann  im  4:.  iut.-lieg.  und  ein  iUUm.  im  '6.  bcliloH.  Ur<iguner- 
ll^'g".  Nr.  15. 

Wappenb.  d.  Kgr.  llannoTcr,  D.  13  und  6.  15.  —  Frtih.  v.  d.  Kntstbtck,  8.  »7. 

"Wehrs  (S(  liild  zweimal  qiierg-ellieilt:  oben  in  Blau  ein  silberner 
Mond  mit  (i(!^i(  lil,  in  der  MItle  (iold  ohne  liikl,  unten  in  Roth  eine 
nul  wartsjo^ehtcdlte  »ilberne  lMliig'."-(  liaar).  Keiehsadelsstand.  I)i})lou) 
vom  25.  Nov.  l-^O.i  lür  den  her/oj^^l.  mcklenl).  (ieh.  Legat-K.  (jeorg 
Friedrich  \V.  in  Hannover.  —  Dur  Summ  blühte  fort  und  Gusta? 
T.  W.  trat  in  die  hannoir.  Armee  und  wurde  1851  Pr^.'Iieat  im 
Garde-Regiment 

FnSk,  9.  d.  KuMAedt,  8.  tn.  —  Knmkkt,  D.  8.  4M.  —  Hauov.  Wiwwib.  T.  19,  8.  Ift. 

Weich»,  Freiherren  (in  Silber  eine  schwarze  Spitze  [Stanun- 
wappen],  auch  jdie  altere  jetzt  bayer.  Linie  |  gcviert:  1  und  4  Btamm* 
wajtpen,  2  und  3  von  Scbwarz  und  Gold  quer  getheilt:  oben  eine 
Zange  (Zengcr  t.  ZangcuHtein).  ReichK-Frelherron^tand.  Diplom 
vom  2.  April  1624  für  Hans  ChriKtoph  v.  W.  —  Altes  bayer.  Tur- 
niergewihlecht,  dessen  Stammliaus  W.  an  der  Glon  im  Landgericht 
r>achau  in  Ober-Rayem.  Ritter  Rächerin  v.  AV.  stirbt  IKK).  Im 
IK  (ilie<le  Ritter  ]*aui  von  und  zu  W.,  vcrni.  mit  Elisabeth  v.  Aham, 
sein  Rnider  Fiir^tliiseliot'  von  Freisingen  141G — 25.  AVigalcus, 
i^Uininivatcr  der  altbaycriselien  und  Engelhard  der  \\e5.t]>hal-rheini- 
Hchen  Linie.  Der  nähere  Stammvater  der  bayerischen  Linie  Hans 
(^hri»>toph  Freih.  v.  W.  (b.  oben),  dessen  Enkel  Jobann  Jobcph,  ktt^ 
bayer.  w.  Geh.  R.  und  Erbkämmorer  im  Stifte  Preising.  Sein  8obn 
Johann  JoHoph  (Honiens,  knr]ifalz.  Geh.  R.  und  dessen  Sohn  Josepb 
Georg,  gi^b.  1726,  venu,  mit  Marie  Rcicjtisfrcün  v.  Gumppenberj^ 
HO  wie  deSHon  Sohn  Joseph  Maria,  geb.  1756,  gest.  I^^IÜ,  k.  bayer. 
Kämmerei*  uixl  Gvh.-R. ,  verm.  mit  Anna  Reiclisgriiiin  Ingenheiiu. 
—  Als(»  I.  l>ay(  ix  lie  Haujitlinie:  Clemens,  Rcichs-Freih.  v.  W'.,  k. 
bayer.  Kämmerer,  Major  a  la  suite,  llutth<'ater-lutendant  in  München, 
Oberliolm.  I.  M.  d.  Königin  von  Gritfclieulaiid,  geb.  Mär/  1703, 
gest.  lÜoS,  venu.  1)  mit  Stephanie  Euders,  gest.  24.  Mui  1824, 
wieder  vurm.  6.  April  L'^25  mit  Dorothea  Enden»,  aus  welcher  Ehe 
entsprossen,  neben  zwei  Töchtern:  Caroline  Henriette  geb.  19.  Hai 
1826,  venu,  mit  Carl  v.  Pausinger,  k.  k.  Oberlieut  in  d.  A.  und 
Herrn  auf  Almek  in  Ober^Oesterr. ,  Henriette  Stephan. ,  geb.  1.  Man 
1S2S,  venu,  mit  Felix  v.  Pausinger,  H^srrn  auf  Ko^-l  in  Obcr-Oeeter- 
>ci«  h,  das  jetzige  Haupt  der  Familie:  Carl  Ani.  Heinrich  Freih.  von 
nn«l  zu  \V.  an  der  (ihm,  Herr  der  Hcrr^eharten  Walchen,  Wilden- 
iiiizulberg  und  Oborbu'gham  in  üher-Ou»UuTeich,  k.  bayer. 
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XäMMNr  k.  luBHtaeirtMr  ia  d.  A.  il  laitibtwl  Brahtraogthomi 
0««leRmoli  ob  d.  Em,  geb.  94.  Hm  1829,  wm.  17.  Ook  1»68  mit  ' 

Qabrielc  Froiin  Zestmcr  v.  Hpitzenberg,  geb.  27.  Juni  1831,  GtlirielQ^ 
gebt.  22.  Oct  1854,  Ileinricb,  geb.  1.  Febr.  1856,  TlicreBe,  geb.  Iß. 
Aug.  1857.  —  II.  Rheinische  Hauptlinie:  1)  IfiederrheiniBche  Spc- 
t'iallinie  zn  Rösberg':  Ferdinand  Joseph,  grossherzogl.  hesK.  Kanimer- 
herr  und  Cieneral-Linut. ,  Korr  auf  Rilsbor^  b.  Ronn,  dr-sscn  Sfilin 
Wilhelm  Jo8q)li  Max  Anton  Freih.  von  und  zu  W.- IJöslxjrg,  H(;rr 
auf  Rösberg  b.  Bonn,  Mitglied  def>  k.  preuss.  Herrenhauses  auf  Le- 
bonraeit»  k.  preus».  Prem.-Lieut.,  geb.  12.  Not.  1825,  verm.  16.  Mai 
1849  mit  Marie  IMw.  FMin  y.  ^e«,  g«b.  28.  Apnl  1829,  aus 
welcher  Bhe  entaiNroaMB,  neben  awei  Tdehtern:  Antonie,  geb.  1.  J»- 
Buar  1861,  irod  Panla,  geb.  19. Jan.  1864,  Dietrioh,  geb.  I.Juli  1850, 
Franz,  geb.  7.  Xov.  1851,  Carl  Otto,  geb.  10.  Mai  1853,  Carl  Wil- 
helm, geb.  20.  Mai  1859.  2)  Speciallinie  zur  Wenne  oder  Geistern: 
Freih.  bc>^tätigt  im  Kgr.  Pruussen  1841:  Caspar  Carl  Freih.  von  und 
zu  W.  zur  Wenne.  Drost  zu  EhIcIil',  Herr  zu  (HMslcrn.  Clemens 
Freih.  von  und  zu  W.  zur  Wenne,  Besitzer  d.  Majorats-Uiiler  Wenne- 
Ri3i8te  und  Eichholz  in  \Vestphal»m  untl  (ieistern,  Spraland  und 
Schiniern  im  Jierzugth.  Limburg,  Malthes.  OER.  Dr.  jur.,  Mitglied 
der  westphal.  nnd  limburg.  Kitterschnit,  geb.  12.  Mai  1807,  Tenn. 
18.  Oct  1838  mit  Emma  Franxiska  Freün  Loe  zu  Imstenrath- 
3ilieer,  geb.  27.  Febr.  1818,  aua  welcher  Ehe  drei  Söhne  und  sechs 
Töchter  Htammen.  Von  z>\  ci  Schwestern  derselbe  ist  Antonia 
.  (Hini);  geb.  8.  Bept.  1808,  Erbfran  t.  Hugenpotb,  rerm.  1827  mit 
Clemens  Freih.  v.  Fürstenberg,  groasheraog.  hess.  Kammerh.  nnd 
Major  a  la  8uite,  Wittwe  seit  1844,  Theresia,  geb.  1810,  verm.  1833 
mit  Clemens  Freih.  v.  Loe.  Herren  der  Güter  Wissen  nnd  r'onradH- 
heim,  indess  zwei  Bruder:  Adolph,  geb.  181*5.  k.  k.  Kamnu  rer  und 
Major  in  d.  A.,  verm.  1859  mit  Maria,  Freiin  llcnn  v.  Ilennebcrg, 
geb.  1833,  wieder  zwei  Söhne:  Max,  geb.  1860  und  Friedrich,  geh. 
1865,  80  wie  dessen  Bruder  Friedrich  Freih.  t.  W.  ,  geb.  1818,  Herr 
auf  Niershof  in  der  preuss.  Eheinprovinz,  Malt -OER.,  k.  niederl. 
Lieutenant  a.  D. ,  verm.  1858  mit  Maria  Freiin  t.  Scherpensel,  Witt- 
wer  seit  1860. 

ByLCtün,  efttm.  ncr.  et  praf.  p.  lt.  —  biplom.  Jahrb.  f.  d.  pr.  St.,  S.  806.  —  Gaukt, 

I.  S.  8072.  —  Griioil.  Twchcnl*.  d.  ttHh,  HXuMr,  1866.  67,  61.  70.  —  HatUttin,  UI.  S.  A67.  — 
A/ner.  bqwr.  AM,  8.  Cl.  T.  «7.  —  «.  JMM,  H.  8.  flN.  ->  v.  BWtoMei,  n.  8.  TW.  — 
».  JM.  II.  8.  MS.  —  *.  Lmg,  S,  Mt.  —  MI.  v.  JMehir.  UI.  8.  61.  —  «.  Medktt,  IH. 
R.  iff.  —  V.  t«MI.  BanOk,  177r,  8.  818,  177«,  8.  M8.  —  MaUiu,  H.  8.  »t.  —  SUmaektr,  L, 
8.  7».  a.  4.  —  Mkf,  8«.  8.  M8. 

Weigelsperg,  Freiherren  (Schild  von  Gold,  Blau  und  Silber 
c(ui;rgetheiU:  unten  in  einer  blauen  S])itze  ein  Adlrr  mit  Kreuz  und 
Lorbeenweig,  darüber  ein  goldener  Btem;  am  der  Mitte  der  beiden 
SeitendrSoder  erhebt  sioh  bis  mr  Mitte  ein  dpamn,  dessen  rechte 
■ohwanse  Hälfte  mit  zwei  schräg  links  neben  einander  gestellten  go^ 
denen  Rosen,  die  linke  rothe  Hälllte  mit  drei  schräg  rechtn  über  ein- 
nmler  ^'e^telUen  sillw^men  Schwertern  bclep-t  ist  ).  Erbl.-^'österr. 
Fxeiherrentttand.  Diplom  Yom  ^1.  Febr.  1849  für  Franz  Edlen  t.  W., 
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k.  k.  öfltorr.  FeldwinikriNLieot  0in«UM»,  geh.  1786,  wmt  wm. 
])  mit  Abyda  r.  Hammer  (geb.  1791,  gvit  1818),  2>  nrii  BKa« 

Conteasa  Negri  Cgi  b.  1821,  <re>^t.  1848),  gest.  Ii5().  Si-in  Sohn  und 
jotzige«  Haupt  der  Familie:  Fri«lrioh  Freih.  v.  W. ,  geb.  1812,  k.  Ib 
Feldü)arschall-Lieut.  in  P. ,  verm.  1841'mit  Franzinka  v  Gludovao«, 
p'b.  ISlo.  deren  Kinder,  neben  einer  Tochter.  Oetavio,  p-eb.  15^53: 
Ik'la,  geb.  1^43.  k.  k.  MiiH»U'rial-('»>nctq)tsadjunrt  im  3Iinist<'rii:m 
für  Handel  n.  Volkswirthseliutt,  Friedri(  Ii,  geb.  1^544,  k.k.  Oberlicut. 
bei  Fürst  AHred  Winditich-Grütz  Dragoner  2\r.  14,  üejza,  geb.  184ö» 
k.  k.  Oberlieui  bei  £H.  Carl  Uhlancn  Nr.  3.  Geächwiater  an«  Bwet> 
ter  Ehe:  FiBMtaka,  geb.  1840^  Adolf,  geb.  1848,  k.  k.  Lieut  k  Wm 
Wilhelm  zu  6chlet)wig •  Holstein -Glückaburg  (atetaÜHMMk 
£dnard,  geb.  1847,  k.  k.  LIeat  b.  £H.  Fms vFerih'*«d  ttMUK 
fimCerie  Hr.  32.  .T  4r^  ^ägm 

Weiler  sn  Weller,  Freiherren  (in  Silber  ein  rother  echrüg  rech- 
ter Balken).  Uralte  Dynasten-Freiherren  (Ictatere  Anf.  d.  14.  Jahrb.) 
in  Franken,  Oberschwaben,  Weiler  bei  Heilbronn.  A^gc}ehen  von 

Hermann  t.  AV„  welcher  bei  der  Gründung  des  Kl.  ^t.  Georg  im 
Scliwarzwalde  Sl^],  ersdicinen  sclion  1127  Conrad  und  Oito,  Adel- 
heid 1250  als  Priorin  des  schon  im  11.  .lalirh.  von  der  Familie  ge- 
Ktifteten  Klosters  W.  im  Blautliale,  iJiuliper  Prior  zu  Keielieitb;ieh, 
ririfh  auf  Weiler  im  Blautliale  132:5.  liurkard  —  14(;8  Abi  <les 
Stiftes  Sinsheim,  Wolf  v.  W..  <:i-h.  i:)(iS,  gesi.  1585.  nahm  153n  die 
aiigsb.  Confestjion  an  und  war  mit  Herzog  ChriKteph  von  Würicm- 
borg  in  Frankreich.  Dietrieb,  herzogl.  würtemb.  Oberhofmeister, 
geb.  1542,  gest  1602,  vereinigte  alle  Herrschaften  in  seiner  Hand. 
Seine  Söhne  stifteten  die  3  Unterlinien-  Weiler,  Magenfels  nnd  Lich- 
tenberg. 1799  vereinigte  Alles  w  ieder  Friedrich  Freih.  v.W.,  kais. 
Rath  und  T?itter-R.  Dessen  Enkel  Sohn  jetziges  Haupt  der  Familie: 
Friedrieh  Wilhelm  Franz  Freih.  v.  W.,  Herr  zu  Weiler,  Friedriehs- 
hof,  Lichtenberg,  Magenfels  u.  s.  w. ,  {?eb.  1819.  k.  würtemb.  Kam- 
merhi^rr,  ist  verm.  1841  mit  Sophie  Freiin  v.  Cotta,  geb.  18r»2,  aus 
welcher  KIk;  stammen:  ^^'olf,  p-b.  1S42,  k.  würtemb.  Kammerlierr 
und  Slalluieister,  dienstthuender  Kammerh.  I.K.  Hob.  der  Prinzessin 
AugUHte  von  Sachsen -Weimar -Eisenach,  geb.  Prinzessin  von  Wür- 
tembcrg,  yerm,  1868  mit  Julie  Freiin  von  und  an  Egloi&itein,  seh. 
1847;  Sophie,  geb.  1851,  Hermann,  geb.  1854,  Adelheid,  geb.  1857. 

Hont.  wOftemb.  Wa^ftah.  —  Gmkt,  I.  S.  2810.  —  (ieneal  TaM-bonb.  d.  fiefh.  H^Li>rr, 
54.       70.  —  Criwhumr^  1696.  —  v.  Me/tur,  wttrtmb.  Adel,  &  IS.  T.  17.  -  v.  HtUbmck^  II. 
as  9...  9.  JTmMiv.  dl  a ii&  —  Sdr.  SN.  91,  84.  —  «MMktr,  H.  8.Mt.  •.  S.  -  B/mmr, 
tlMor.  in».  seOi  —  2>r«#,  wtttmb.  Ww«^*  —  Adttr,  64.  &  S48. 

Weiler,  BnXkmatm  (Schild  geriert  mit  ediwanem  Iütiel8chikl% 
worin  eine  goldene  Säule  mit  einem  Kreuze,  1  und  4  in  Blau  ein 
wachsender  goldener  Greif,  2  u.  3  in  Koth  zwei  nilbeme  Querbalken 
"lif  zwei  und  einer  blauen  Haute  belegt).  lieiehsfreiherronHtand. 
J^i|»U»m  vom  12.  Sept.  ITIH)  für  die  (tebrüder  Franz  Joseph  v.  W., 
kurpiaiz.  Keg.-Ü.  und  Oberbergamte  -  Direotor  und  Wülieim  Anton 
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t.  W.,  kurpftk.  Ho%er..E.  DMlteii  waten  im  Söhne  4m  1745  u 
den  Beiehs-BtttaMtiiBd  eriiobeniNi  Tiieodar  W.»  knrpfiHn.  Gfltt.-B. 
Frani  Joseph.  Ereib.  v.  W.  wAr  T«nn.  mifc  Josepha  v.  Stengel,  aus 
welcher  Ehe,  neben  vier  in  die  Familien  v.  Hauer,  v.  Durra-s,  v.  l»usch 
"und  Manera  vermählten  Töchtern:  Georg  l.eopold  Alois  Freih.  v.  W., 
grossherzogl.  bad.  w.  rTch.-Rath  und  Staats  R.,  geb.  177(5,  gest.  IS*]."), 
verni.  in  erster  Ehe  mit  Amalie  v.  Selimalz  (gest.  1801).  Deren 
Kinder  "Wilhelm  Frcüi.  v.AV.  (  irt/iges  Haupt  der  Fiiinilie).  geb.  1>^07, 
grosshemigl.  bad.  Katmiierh.  u.  Oberingen,  venr..  184.')  mit  Fiaincs 
Kennedy  (auH  der  Familie  der  .Mar4.  t.  Ailsa);  Maria,  geb.  1804, 
Tenn.  IS^  mit  f  erdinud  Freih.  t.  Schweitscr,  grossherzogl.  had. 
Geh.-R.  nnd  ansserord.  Gesandten  und  bevoUnt.  iSfii^ister  eu  Paris; 
Adolph,  g«fti.  1812,  grossherzogl.  bad.  General-Major  nnd  Comman- 
dant  V.  Kehl,  verm.  16 13  mit  Luise  Leblanc,  deren  Sohn  Arthur, 
geb.  1844,  giossher/ogl.  bad.  Hotjunker.  Aus  zweiter  Ehe  mit  Au- 
gUHtc  Hehmalz  fder  obigf'u  Sohwenter),  geb.  1790:  Jüst'])liin(* ,  geb. 
1822,  verm.  18ö2  mit  ,loli.  Anton  Freih.  v.  Tillier,  Aitliiiidammaini 
des  Cantons  Bern;  Wittw«'  seit  18r)4.  wiidcrvcrm.  IS.V)  mit  Frau- 
^•ois  Miehaud  conite  de  Beauretonr;  CaroliTie.  g<  b,  1826,  verui.  mit 
Levita  v.  Keehten,  grossherzogl.  hess.  (,leh.  Jusiiz-R. 

Catt.  Adelsb.  vun  lUlrn ,  S.  Oii.  Oenai.  Tafilh  ii)>.  d.  (reih.  H.iUi«r,  lt-5«,  S.  880  o.  i»1t*, 
8.  1015.  -  f.  Vt/ner.  baM-r.  Adel,  S.  »J.l,  T.  67.  v.  IhUbach,  II.  S.  r'j'J.  -  KhueJkke,  I.  8.457. 
—  Ltm^r  8.  MS.  ~  Mttnn^^     K<r*  B^jsiB.  IV.  T.  iOi  UnHkun,  4.  Abih. 

Weinbacb,  auch  Freiherren  (Schild  geviert:  ^/^  in  Biau  drei 
silberne  Flusse  Uber  dnander;  2  und  3  in  Gold  auf  grünem  Berge 
ein  fiabe;  das  freih.  \\  a|)])en  vermehrt  dureh  nin  goldenes  Mittel- 
sohild  mit  einem  schwarzen  Adler).  Beiohsfrelh^rienstand.  Diplom 

vom  11.  Sept.  171)0  tur  Wilhelm  Joseph  v.  W.,  knrbayer.  Rog.-K., 
hpäter  w.  Geh. -K.  RoichBritterstand.  Diplom  vom  16.  Sept.  1745 
für  Georg  Adam  \V.,  Rchwäb.  K'rcisdircctorial  -  Socretär,  wUrlemb. 
llofkammer- K.  und  Amtskellcr  /m  Bnsclsfir-ini.  Hierher  gi-liüren: 
AV'ilhelm  Freih.  v.  W..  k.  bayi'r,  Kaiinncrcr  und  Kittniei.sUT  in  F., 
verm.  mit  Maria  v.  Krapp.  N.  Fn  ili  v.  \\  . ,  k.  bayer.  Reg. -Präsi- 
dent, verm.  mii  Barbara  Freiin  v.  Reitzenstein,  deren  Toi  hter  Ca- 
tfaarina,  verm.  1828  mit  Kepomuk  Freih.  Poissl  v.  Loiiling,  k.  bayer. 
Geb.-fiath  n.  Oberstkiinimerer  a.D.,  Wittwe  1865.  N.  Freih.  v.  W., 
k.  bayer.  Generalmajor^s  Töchter:  Amanda,  Venn.  1846  mit  Friedrich 
Gr.  V.  Reigersberg,  k.  bayer.  Kammeijnnker  n  Hauptmann,  Wittwe 
18.Ö2,  Laura,  verm.  1848  mit  August  Gr.  v.  Kreith,  k  bayer.  Major, 
Wittwe  lHf)2.  .loscphine,  venu.  1846  mit  Franz  Freih.  v.  Stungel, 
k.  bayer.  Oberstlieut.  der  Artillerie. 

V.  J/f/ntr,  bayer.  .\d.  l.  S.  0.1,  T.  G7,  S.  IM,  T.  töl.  -  f.  BdObmek,  U,  8.  I«0.  —  •.  Lm»f, 

S.  3<i3  und  SM;.  —  Wappcnb.  d.  Kgr.  llajriTO. 

« 

Weinberger  auf  Sinnlenthen  (ISchild  goviert:  1  und  4  in  Silber 
eine  blaue  Weintraube  mit  zwei  grünen  l^hittern  und  ^  und  3  in  Sil- 
ber ein  goldrner  Stern).  Adelsstand  des  Kgr.  Bayern.  Diplom  vom 
i^,  Märe  IblU  tur  jQseph  Anton  W.,  ^itinbabui*  des  Landvassen- 
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gute»  Siinilouthen  uad  Mher  lUatMieaator  m  'AuerlMiohy  in  die 
Adelamatrikal  Am  Kgr.  Baym  eingetngn  an      Un  18ia 

Weindler  %mt  Schönbichel  (Schild  quergclUuilt:  oben  ia  Roth 
ein  wachsender  tiilberner  Lowe,  zwei  Kleeblitter  haltend,  unten  in 
(Schwarz  ein  §chrag  reebter  goldener  Balken).  Adebetand  den  Kgr. 
Bayern.  Diplom  vom  29.  Nov.  lÖlÖ  för  Frana  Joseph  W.,  Hemsn 
der  Hüfmark  Schönbichel  und  quitt  k.  bayer.  lieot,  in  die  Adeltt- 
nuUrikel  dt»  Kgr.  Bayern  eingetragen. 


v.  //«/-»er.  bayer.  Ad<-1,      122.  T.  15U  —  ».  WMuA,  IL  8.  TM.  —      X««b  «^^L  8.  IM. 

—  \\»Pl>f4ib.  de»  K*:r.  lUyi-rn.  IX.  T.  3h. 

Weis  V.  Teufen.stein,  Freiherren  (Srliild  ^-cviorl:  1  und  4  gol- 
den und  ledig  und  2  und  o  in  Rulli  eine  siilu  ruu  Lili»-,  nU  r  dem 
Gänsen  ein  schräg  rechter  mit  drei  goldenen  Rieuen  belegter  blauer 
Balken).  ErU.-öeterr.  Freiberranstand.  Diplom  Tom  10.  Jtdi  1^67 
iUr  Carl  Gottlieb  W.,  k.  k.  Sectionschef  im  Ministerinm  für  Handel 
und  VolkHwirthschaft,  als  Bitter  des  Ordens  der  eisernen  Krone 
V.  CL,  in  Anerkennung  seiner  Verdienste  um  die  Förd«  -  un^jr  de  r  T>«i- 
denculttir,  insbesondere  des  Bergbaues.  Dernelbe  ist  der  Sohn  du« 
1830  geHtorben(!n  GutHbesitzors  W.  und  der  1852  gest.  Maria  üla- 
Hchek.  Sein  GroHMvater  war  zur  Zeit  de«  siebenjährigen  Krieges  aus 
der  l'uigi'g«iid  v.  Eichstädt  in  liayjTii,  von  wo  die  Familie  li»r- 
stammt,  nacli  dem  südlichen  Böhmen  gekommen,  f'arl  Freiii.  W. 
V.T.  ist  geb.  IHK),  Ehrenbürger  der  Stadt  Mies,  verm.  1840  mit 
Friederike  Liebetreu,  geb.  1811,  deren  Kinder:  Cail,  geb.  1844,  Bo- 
siteer  des  RittergntB  Hannsdorf  bei  Grata  in  Bleyermark,  Term. 
1867  mit  Amalie  Dimitrievios,  geb.  1841,  deren  6ohn  Friedrieb,  geb. 
1868;  Maria,  geb.  1847. 

OmmL  Itaehnb.      fMh.  BlMar,  UM,  8.  Kl, 

Weistflttbaeli,  Freiberren,  «iicb  Omfen  (in  Silber  ein  schwaner 

BiilfelkopQ.  ReichHerbvierrittersisnd.  Diplom  für  Otto  v.  W.  vom 
20.  Mära  1500.  Frcihern-nstand  des  Kgr.  Sachsen.  Anerkennungs- 
diplom vom  21.  Febr.  1853  für  Carl  Adolph  Hermann  v.  W.,  k. 
siichs.  Geh. -Finanz- R.  und  Director  der  Ober -Rechnungskammer. 
Reichsgratenstand.  Diplom  vom  18.  Febr.  1730  für  Johaun  Bern- 
hard Y.  \\.,  kais.  russ.  (luncral.  —  L  i  adel  des  Pleissner  Landes, 
Stammhau«  bei  Schuitdlu.  Abgesehen  von  Hans  v.  W.,  Turnii  rge- 
nosse  lUlÜ  zu  Trier,  erscheint  urkundlich  schon  1217,  liciuruh 
W.  Angesehen  auf  AVcissbach,  Crimmitschau,  Kobodilz,  Scliou- 
iels  und  Steinbruck,  vermehrte  sich  der  Besita  dnrcb  Alteubcrga, 
Selka,  Manniohwaide,  Samburg,  Fuchshayn  und  Ponitz.  Unter 
Minhard  v.  W.'s  8b1inen  theilte  sich  der  Stamm  in  die  HauptSste 
>^  eiHsenbaf  h  S,  hönfels  durch  Otto,  und  Altenberga  durch  Her- 
Jöann,  welcher  letztere  aber  im  16.  Jahrhundert  wieder  abstirbt 
Ottos  Ültester  Sohn  war  Johann,  von  1476 — 1487  Bischof  ror\ 
^eissen,  der  jüngere  Hermann,  Amtshauptmann  im  Voigtlande  und 
ÄUrtorst  Ernst'b  (jeU«-ii.    Von  boinen  bohnen  püanzte  WoU'  die 
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WeisKbacher  Linie  fort,  welche  bis  1570  auf  dem  alten  Stamm- 
Bcblodse,  später  auf  Audigast,  Aiitte  des  17.  Jahrhondürts  erlosch. 
Der  zwflite  Sohn  war  Oito,  jener  erste  RwckserbTierritter  (a.  oben) 
«nd  sein  Bmder  Hans  y.  W.,  anf  CrimmitBchau  nnd  Thann,  der 
nähere  StanniTater  aller  femdren  Glieder,  dessen  jüngster  Sohn  anf 
Heckstädt  und  seine  Nachfolger  auf  Droyssig,  Altranstädt  zwar  noch 
längere  Zeit  fortblähten,  aber  mit  Hans  Georg  v.W.  k.  sächs.  Kam- 
mer- und  Berg-R.  1721)  ausstarb,  dessen  Schwester  Christino,  verm. 
an  Georg-  Victor  v.  Zeutsch  die  Stanimnnittcr  des  jetzigen  russ.  Kai- 
Berhauses  durch  die  Kaiserin  Katliarine  war.  Di-r  ältere  Soiin  des 
Hans  V.  W. ,  Hermann  und  dessen  Sohn  Hans  auf  Lauterbach,  verni. 
mit  Anna  v.  Ende,  gest.  1584,  war  der  nächste  Stammvater  aller 
noch  jetzt  blühenden  Glieder  der  Familie^  indem  sein  Bmder  Her- 
mann anf  Thärm.  g^t.  1596,  awar  zahlreiche  Nachkommenschaft 
hinterliess,  welche  jedoch  in  den  dreissiger  Jahren  mit  Ludwig' 
V.  W.,  k.  sächs.  Kammerh.  auf  Weissenborn  bei  Freiberg  erlosch. 
Die  Ur-Ur*£nkel  des  Hans  auf  Lauterbach  theilten  sich  wieder  in 
zwei  Linien,  von  denen  die  jüngero,  deren  Stamnivat»'r  llan.^  Her- 
mann V.  W.  auf  Mosen,  gest.  1747  und  dessen  Sohn  Ciiristian  Fried- 
rich Hermann,  auf  Frauenhayn,  k.  k.  Oberst,  j^eb.  1735,  gest.  1807, 
verm.  mit  Johanne  Caroline  v.  Seydlitz,  neben  einer  Tochter  Char- 
lotte Luise,  vermählte  v.  Fabrice,  nur  einen  Sohn  hinterliess,  Fried- 
rich Carl  Hermann  t.  W.  anf  Frauenhayn  und  Zabeltitz,  k.  sächs. 
Oberhefinnndsofaenk  und  Kammerh.,  geb^l788,  gest.  1852,  verm. 
1813  mit  Marie  Charlotte  XaTerine  Frincesse  d'Esclignao  (Enkelin 
des  Frinaen  Xavier,  Administrator  Karsachsens,  Sohn  König  Aa- 
gnst  TTI.  von  Folen),  mit  dessen  einzigem  Sohne  Anton  (neben  einer 
Tochter  Therese,  geb.  1817,  verwittwete  von  Globig,  Oberhofraei- 
Bterin  I.  M.  der  Königin  von  Sachsen),  geb.  1821  ,  verm.  mit  Luise 
V.  Nauendorf,  L8G1  ebenfalls  ausging.  Die  ältere  Linie  ( Lauterhach), 
Keichstädt,  genannt  noch  Christian  Krnst,  auf  K. ,  gest.  1731,  verm. 
mit  Magdalena  v.  Schönberg,  ward  fortgeptlanzt  durch  Carl  Haubold, 
k.  poln.  kursächs.  Capitain,  gest.  1754,  verm.  mit  Dorothea  Eleonore 
T.  Weissenbadi-Thiirm,  dessen  8ohn  Carl  Christian,  k.  k.  Obersti 
geb.  1720,  gest  177*7,  Torm.  mit  Maria  Cstbarine  y.  Lanko  (gest 
1806),  und  dessen  Sohn  Carl  Christian  Emil,  k.  sächs.  €reh.-Legat.-R. 
nnd  Geh.-Cabinets-Archivar,  geb.  1752,  gest.  1820,  verm.  1797  mit 
HenrietUj  Charlotte  Wilhelmine  Freiin  v.  Seckendorf  (geb.  17G7, 
gest.  1837),  dessen  älterer  Sohn  Carl  Gustav  Albert,  k.  siichs.  (ieh.- 
lieg.-R. .  geb.  171^7,  verm.  1827  mit  Ludolfine  Freiin  v.  Seckendorf- 
Gudent  (geb.  1805)  bei  seinem  1840  erfolgten  Tode,  nachdem  ihm 
drei  Söhne  vorangegangen,  nur  zwei  Töchter  hinterliess,  Meta,  geb. 
lS38  und  Anna,  geb.  1843.  Der  jüngere,  Adolf  Carl  Hermann 
Freiherr  t.  Weissenbach  (s.  oben),  k.  sächa.  w.  Geh.-R.,  IHreotor 
der  Ober-Bechn«n«kammer  nnd  der  1.  Abtbeilnng  des  Fiumsmi- 
msterinms,  geb.  1802,  verm.  1832  mit  Therese  Kosalie  Freiin  t. 
Seckendorf-Gudent  a.  d.  Hause  Weischlitz,  gob.  1812,  setzte  den 
Stamm  durch  drei  äöbne  fort:  Bernhard  Emst,  geb.  IH3^,  k.  Je. 
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limoMcbift-LiMii,  Paul- Georg,  gek  1931,  k.  •tdto.  Bggiflwuig»' 
Bttfiarendar  an  Breiten y  und  Haas  Adolf»  g«b.  1647,  fltedi.jiirii^ 

BiudKm,  m.  I.  AMb.  a  M».  —  Dorvt.  tehlM.  Wtppenb.  S.  405.  -  Fabric ,  Oxig.  Sax.  Sf« 
loi.  767.  —  9mkt.  I.  S.  «m.  —  li«M»l.  TMCIkaab.  d«r  fieib.  JUbm^  i8&7  aoAlM»,  &  — 
9.  Hefner,  aflcin.  AUI,  8.  tS.  T.  tT.  —  «.  JMtaCi,  H.  S.  704.  —  JMm,  Ook.  BM.,  It  8.  Itt. 

Wa|)i>.  IIb.  T.  S.  4.VJ.  —  Jr»«^,  III.  S.  XIO.  —  l^WA.  v.  £e<tel«r.  ITl  8.  M,  a.  1  and  Hicktn«  a&X? 

-    MeyerU  v   UfilhlfeU ,  YxkAW.  S.  SO.  -       Mtdxnt .  1  ^5  —  !».  fr.  .fd.-LeX..  V,  «7».  - 

l'itkfwuiii.  Uv.Ar  S.i\.  I.  S.  III.  —  S.M>tlnm,  N.iilil'-^',  Ul.  S.  .".4,  IV.  S.  O^M,  X,  S.  'iü«,  Xt.  8. 
Ii)         Si'/'ix'c  Krr.  I.  ^.  II.  1*1        S{,i<t}<iuii,  II.  S.  -IM  und  110).  —  TffOJf,  iMtu,  WtppMfe. 

iU.  I.  -V..       H  tUtalmi,  c.aa».  de  Iwi  g.  iite  KiSJS,,  —  Zedier,  :>i,      vy  Ai. 

Weiss  (  In  (rold  ein  lialbor  si  liwurzcr  StciTibock ).  llerxog-l. 
Büchs. -MeiniiitT-  Adelsstand.  Diplom  vom  *2.  Ajn-il  l)Sii(j  für  Johann 
rhrifitian  \V.  aus  Lan^'-eiisal/a ,  weisen  si  iiK-r  Yrrdiennte  um  die 
Kaniinj2;"annvollsjiinnerei  und  uin  den  Sleiiikulilenhau,  mit  Beilegung 
des  Wapnens  der  loll  ausgestorbenen  Familie  v.  Gotzmann  (wel- 
ches die  koeh  bcrfoite  früher  von  Bayern  erhalten j. 

Weisz  (in  Blau  ein  sehwimniender  ?>ch\van,  über  welchem  drei 
silberne  Stui'ue).  lieichhadelHstaud.  Diplom  vom  31.  Juli  171X)  für 
die  Gebräder  Jobann  Jacob  Heinrieh  nnd  Carl  Angaat  Ludwig  und 
Carl  Friedrich  Maximilian  W.|  Söhne  des  Eammenath  W..  Die 
Familie  iat  ia  Sachsen  aungegangen, 

(U«ib(brl(U.  NoUs.  ~  v.  DeMtt.  t»i:\ts.  8taaUauxei»ur ,  1.  Heft.  —  V,  JMttadb,  n.  a  Mb  — 
Jt«eM*t«,  Wappenb.  III.  &  44«:.  —  Tgroff,  X.  1.  S.  hb. 

Weiax  Ton  IIoratenBtein,  Freiherren  (geviert:  1  und  4  in  lUnk 
ein  Hilter  mit  belorbeertem  Schwerdt,  2  in  Blau  ein  Stieglita,  '6  in 
Blau  drei  Kornälirt  n ).  UnjE^ar.  Freiherrenstand.  Diplom  vom  18^ 
Dt>c.  \1'2\)  t'ur  HarthoiomiiuH  llartwif?  v.  \\'.,  kais.  Obernl  und  Com- 
mandanl  zu  S/eiredin.  Dernelbe  (  »Sohn  des  Land  Voigts  rhristuph 
Hartwig  V.  8.  und  d«!r  Marg'an'tha  geb.  v.  Seidern,  sUmiml  aus  dem 
Bambtirgiäeheuj,  verm.  mit  Margaiütha  Fröhlich  v.  Fröhlichbburg. 
Bein  Sohn  Christoph  Helmnth  FreiL  W.  t.  H.  hatte  Clara  Saida- 
nita  aur  Gemahlin.  Ihre  späteren  Kaehkommen  sind:  IMolah 
Froih.  T.  W.-H.,  geb.  14.  JnU  1803  (Sohn  des  Fiaih.  Joseph  & 
mund,  geb.  17G0),  k.  k.  Kämmerer  imd  Oberstlieut.  in  d.  A.,  Ge- 
schwister Wilhelm,  geb.  1802,  ilaria  Adelheid,  geb.  181<k 

(ien«il«  TMCkmb.  4«  Mb.  SliMff.  188B.  8.  OT.  IStl,  8.        «■  KmnUlm,  WN^mIhIL  L 

457. 

Wei»z  von  Linihiirg  (Schild  durch  einen  rolhen  Querbalken  mit 
drei  FiU)erncu  lv(»>en  gtuln'ilt,  oben  ein  schwarzer  vsachsender  Adler 
in  liold,  unten  Gold  ohne  Bildj.  Frankfurter  Tatrizierge.schlecht, 
dessen  Stauinivater  Heinrich  W.  war,  der  um  das  Jahr  1306  in  der 
Stadt  limbuig  an  der  Lahn  lebte,  in  Falge  saims. haben  Altera  er- 
blindete nnd  125  Jahr  alt  starb.  Seine  Sehwestar  Lasa  W.  war  aa 
Gerlaoh  Horm  v.  Limburg  vermählt,  woher  viellflicht  das  Ge- 
8chle«ht,  alH  es  durch  Heinrichs  Sohn  Ealmann  W.,  gast  134^ 
nach  Frankfurt  Terpflanzt  ward,  den  Beinamen  L.  behielt  Kulmana 
.  Nvard  durch  st-ine  Frau  Adelheid  v.GoldHteiii  <ianerbe  von  Alten- 
Limburg.    Seine  >iacbkuumion  blühten  in  auhlrcichan  Linien  durch 
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mehrere  JuhrhutidcrU!  in  Frankt'iirt  a.  JSi.,  bi»  dati  Geschlecht  mit 
Uector  Philipp  W.  y.  L.  am  3.  Febr.  Km  erloMb.  . 

Mumbrmeht,  KM.  -i  SUbmiKhtr,  1.  SlO.  ff. 

Weisaenwolf ,  Tii^^nad  von ,  iiral'en  (Schild  geviert:  in  Roth 
ein  silberner  Wolf  [Ötanimwappen];  2  and  3  in  lilau  eine  goldene 
Hsner ;  4  hi  Roth  2  «ilberne  Hunde  dos  a  dos).  —  Beichsft'eiherren- 
stand.   Diplom  Tom  9.  Oct  1462  mit  von  donneck  für  Johann  Un- 
Ifnad,  k.  k.  Kammennei8ter.  'Reich8graft;n8tand.   Diplom  vom  i. 
März  104<),  n'iit  von  Weiuenwolf  £ilr  David  Freiherren  v.  TJogoad, 
k.  k.  w.  Geh.-K.,  Hof-  und  KammcTpräsidont.  —  Sehr  altes  frank. 
(HamlxTcror  Ministerial-)  Geschh;«  l.t.     Der  Enkel  Arnold's  v.  W. 
(der  diri)  in  der  »Schlacht  wider  die  I  ii^arii  blieb),  I)ietrioh  zopr  mit 
K.  Conrad  III.  geg-eu  die  Sarazenen,  wo  er,  weil  er  dan  MeisU;  znin 
Siege  beim  Flusse  Mäander  beigetragen,  zum  UiUer  gesi  hlagen  und 
nach  Keiner  Kückkehr  vom  Binchofe  Eberhard  zu  Bamberg  nach 
Kärathen,  die  dortifaB.Bfl>ttgnng»  dtpb  Mafllmtiftii  a«>tngwaltMi,  gu- 
sobiokt  wurde.   Seine  l^acbkommen  erwavben  im  Hendgthnm  ke» 
tfCcbtlichea  IiaiideigeBthnai.   Cenvad  soe^  mit  K  Ftiedriek  IL  1226 
ine  gelobte  Land  nnd  soll  bei  SlrBteigung  der  Mauer  von  Duma-s- 
CUÄ  dieselbe  in  sein  Wappen  erhalten  haben.    Sein  älterer  Bruder 
Heinrieb  erhielt  im  l)ien«te  de»  Herzogs  Ulrich  v.  Kärilthen.  bei  der 
Er»tiirnMing  einen  Schlosses  de«  sich  auflehnenden  Turj)in  v.  Sclia- 
chenstein  1240  den  ^iamen  l  ngnad.    Otto  war  127.)  ta]»rerer  Vcr- 
theidiger  Friesaciis  gegen  den  Feldherrn  (Jltoears  v.  Bolinicn  Zawisrh 
V.  Kosenberg  und  stund  1278  Rudolph  v.  Habsburg  gegen  Herbert 
y.  FulUtein  auf  dem  Harcbfekie  zur  Seite,  wobei  er  ein  Auge  verlor. 
Bernhard  wurde  mit  Friedrieb  de»  flebanen  bei  Ampfing  gefangen. 
Jobanm  (i^  oben)  Reiehifreiberr.   Sei»  Enkel  Hen»,  Klhnmerer  dee 
K.  Fetdinand  I.,  Feldherr  gegen  die  Türken,  LandeablinptmBnii  vee 
Steyeimark,  ging  naeh  Confiecirung  Beiner  Güter,  da  er  der  Reiop- 
mation  zugethan,  zum  Herzog  Ulrich  t.  Würtemberg,  legle  sogar 
eine  grosse  Buchdruckerei  zur  Verbreitung  seiner  Schriften  an  und 
ward  löt>4  in  der  fürstl.  (initl  in  Tübingen  begraben.    Der  Sohn 
Fein<;s  Bruders  Andreas,  David,  gest.  lüCO,  war  (iesandter  in  f'on- 
Btnntinopel.    Sein  Enkel  David  II.  (gest.  1G72),  Hess  sich  zuerst  in 
Oesterreich  nieder,  wo  er  durch  die  Vermählung  mit.  F)li.sabeth  v. 
Jürgcr  zu  grossem  Resitzthnm  gelangte,  er  warde  (s.  oben^  ReicbH- 
graf  nnd  Ufaerat-Srbland-Hoftneiater  iif  Oesterreich  o.  d.  Ens.  Die 
Abstammung  der  jet«gen  Familienglieder  ist  folgende:  Holmhard 
Christoph  (geb.  lG3r),  gest.  1702),  k.  k.  Geh.-R.,  Landeshau}»tniann 
in  O.  o.  d.  E. ,  dritte  (reraahlin  Maria  FHisabeth  Gräfin  v.  Lengheim 
(g»ib.  D)()7  ,  Venn.  1691.  gest.  als  wiederverm.  nnd  verw.  Gräfin  v. 
Traun  1719):  Ferdinand  Bonaventura  (geb.  1093,  gest.  DISl  ).  k.  k. 
Geh.-R.  n.  s.  w.:   Jilaria  Theresia  Gnitin  v.  Starheiuberg  fgeb. 
1694,  verm.  1710,  gest.  1738 j;  Guidobald  (geb.  1725,  gest.  17S4), 
k.  k.  Kämnjerer  und  General -Feldwachtmeister;  Jose])h(!  Freiiu 
Saha  (geb.  1741,  Yerm.  17ö7,  gest  1798);  Johann  Aepomuk 
(geb.  1779),  k.  t.  Kümmerer,  Obenttient  in  d.  A.,  Präses  des  vaterl 
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Museums  in  Linz:  Sophie  Gräfin  Breuner,  geb.  1794,  verm.  1816, 
ge8t.  1847;  Paul  (jüngerer  Bruder  Johann  ]^epoiimk'»),  geb.  1780, 
gest  1848,  k.  k.  Kämmerer  nnd  OberatUeot  in  d.  A.:  Tkowoo  GtiSii 
Sadmcka  (geb.  1788,  Tarm.  1817),  demm  Qohm  und  Uanpt  der  Fbr 

milie:  Guidobald,  Gr.  Ungnud  v.  Weiassenwolf,  Freih.  m  Sonaeok 
und  Bnnseck,  geb.  1817,  Besitzer  der  FideicoiiiniiHsherrschaft*« 
Steyeri'iTg,  Spit'lhcrg,  Lultenberg,  Lunteielden  und  l*arz,  ferner  der 

Herrst  liurt  Uuska-Wies  in  Galizien,  <)l)erst- Krhlundholiiieister  in 
Ot'stci reicli  üb  der  Ens,  verni.  1853  mit  Hedwig  GnUiu  v.  Krasicka, 
welche  neben  einer  Tochter  Mapa  Hemiette,  geb.  18ü2:  Conrad, 
geb.  1855. 

\\]f,em.  Ki  neal.  R.'indh.  1.  S.  H«»7.  -  Krebel  (1790)  II.  8.  08.  —  Brandit,  tjr.  Khr.  nhi  mxWiB 
S  «4  f'nl'ii^.  Uli  ilr  Keiitis  \V.,  Ii.?:).  /'r,.y.-rr,  Thionik  der  Kam.  W.  UiU'2.  -  (.aukf ,  i. 
S.  'i«".»7.  —  tifii»«!.  »i.  rald.  Hnndl»  »u  dt^«  iträill.  Hkui«ciu,  S.  10G3.  —  HohmeHi .  U.  S.  Tt;«-.  — 
Hiiltur,  in.  T.  ««7.       t   Mtdiny,  III.  n.  Prevenhul^,  Ann.  .'^lyr.,  S.  311.  —  SielnitacA^, 

I.  8.  M.  1.,  VI.  S.  IS.  B.  Id.  —  Sptmr,  hltt  i&»ign.  8.  M.  T.  U.  —  VaUator,  Ekt«  Kiate. 

II.  S.  94«.  —  JMhr,  ».  &  UM.  —  gnmiUm,  tirefenMMV.  U.  8.  «M^ 

Weiaaumm  WitoMBttefai,  Freiherrea  (in  Boih  eine  ge> 
stime  Bilberae  Spitae  mit  einer  Hellebarde).  FrdherreiMtaiHl  des 
Kgr.  Bayern.  Diplom  ¥om  19.  Bec  1841  ftir  Richard  Ueinridi  W. 
y.  W.,  k.  bay«r.  Xamnerer.  —  Altes  oberpfnlz.  Geschlecht,  Beiobe- 
Adelsstand.  Diplom  vom  18.  Jan.  1615  Ivir  Michael  W.,  Airsd. 
Lobkowitz.  R.  und  Hauptmann  der  geftir«tcten  (irafschaft  Stemstein 
in  der  Neuntadt,  denselben  nochmals  anerkannt  am  .'il.  ^'ov.  lOi'7. 
Hans  Christopli  Adam  W.  v.  AV.,  geb.  170:^,  gest.  17(*)7,  Herr  auf 
AruKh  in  und  (iaisacli,  verm.  mit  Maria  Franzisca  (renoteva  Freiin 
V.  Lilienau  zu  Culmain.  Heinrich  Joseph  Adam  \V.  v.  \V.,  geb.  1733, 
gest  1809,  k.  franz.  ObersUieut.,  verm.  mit  Christiane  ^rzbacher, 
geet  18S6.  DeaMn  Sohn  Bichard  Heinriidi ,  Freih.  W.  t.  W. ,  geb. 
16.  Jud  1803,  k.  bayer.  Kämmerer  und  Oberat  a.  D.,  Terra.  1834 
mit  Anna  Kolb,  geb.  1813,  deren  einziger  Sohn  Heinrich  Sebastian 
Renatus  Riehard,  geb.  183().  Alois  v.  Weisamann  iat  1870.l4ett 
beim  MiUkär-FnhrweKn  in  k.  k.  öeterr.  Diensten. 

n»yer.  Wappen>«ui.h,  XIII.  3"  Ortieal.  Tauhrnh.  d.  frrih  HSuser.  IS.V..  9.74«,  IDOff,  8.01^ 
UIO,  ».  lUlt).  -  -  V.  JJtfner,  Uayur.  .\del,  8.  63.  X.  67.  —  Krc-      H.  —  v.  ürttkildL  U,  S.  Mi. 

Weiespriaefa,  Fraflierren  nnd  Oratei  (Schild  der  liuige  naeh 

geiheilty  Tom  in  Silber  drei  schwarze  rechte  Spitzen,  hinten  eokwan). 
Stammhaus  die  kolossale  Burg,  deren  Trümmer  noch  jetzt  am  Ein- 
gänge des  "Wclssbrachwinkols  im  Lungau  (Küruthen)  stt»ben,  nach- 
dem die  ganze  Ortschal't  und  Kirche  ^V.  aus  ihrem  Gemäuer  erbaut 
wurde.  I)ort  w  o  der  Kobalt  bricht,  tausclile  1(>4U  <  )udt?iprecht  vom 
Salzburger  Domcapitcl  diesen  über  3(KJ<)  Fuss  hoch  gelegenen  lb»sitz 
ein.  Seine  Descendenten  kommen  1272  begütert  als  Salzburgsche 
Ministerialen  yor.  Ulrich  1372,  verm.  mit  einer  t.  Bberstein;  sein 
Sohn  Adam,  yerm.  mit  einer  Bnrggräfin  t.  Luenta;  deesen  Sohn 
Bnrokard  Term.  mit  Hargareflia  t.  Wildeok;  deeeen  Tier  Söhno:  Ul- 
rich, kais.  Pfleger  von  Rabenslein  1488,  1500  I^andeshaaptmann  nnd 
Herr  zn  Knobelsdorf,  Andrü,  Ritter,  welcher  1438  aa  Zederhaos 
Heesen  im  Gotteeha«»  stiftete^  das  seine  Ahnen  i)ai||^ii,  iwd  1446 
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Pfondinhaber  auf  Lebenszeit  des  Srhlo^ses  Obertrixen,  1448  PHegör 
7.T1  GiTiiind  und  Krbhni'nwistcr  zu  Tyrnl.  als  welcher  er  zum  Herren- 
ßtande  gehörte,  1452  zog  er  mit  nach  Uoni ,  als  Marsrli;ill  dt  s  KTmig 
Ladislaus  tunirinüul.  \4i)3  ist  er  Hau])tniann  zu  (Jberdraubnr^'-.  1457 
ward  er  vom  Kaiser  mit  der  Fischerei  im  Millstädl^'rseo  heleiiiit,  147;") 
focht  er  nebst  seinem  »Suhnc  Sigmund  ritteilich  gegen  die  Tiirken 
WBT  er  Anführer  der  siegreichen  iSchaarun,  die  gegen  ^lat- 
thias  Gorriniw  in  Ungarn  einfielen,  1489  war  er  todt  Der  dritte 
Sohn  war  Bnrckard,  welcher  mit  Anna'v.  Liechtenstein:  1)  Ritter 
Sigmund  1457  in  Cilli,  1462  kain.  It  n.  ITauptmann  zu  Forchtenstein, 
von  wo  er  nach  Wiener  Neustadt  zu  lliilfc  kam.  14()5  ist  er  era- 
bischütiicher  Haui»tmann  zu  Pettau  und  Kreiii.  v.  Modwig;  2)  Bal- 
thasar war  1452  mit  in  Rom,  war  in  bamberg.  u.  Salzburg.  Diensten, 
1463  kaiserl.  Kämmerer.  \4()H  stürmte  er  an  der  Seile  der  beiden 
Kreutzer  das  Schloss  Ilollenbcug  für  den  Landeslurslcn  .  1475  war 
er  Einnehmer  im  Türkeukriego,  1484  starb  er  und  ruht  zu  Villach 
im  herrlichen  Gotteshause,  dessen  Emporkirche  sein  Werk.  Beine 
Gemahlin  war  Apollonia,  Tochter  des  Bernhard  Sax,  'sie  heirutbete 
in  «weiter  Ehe  Peter  Schweinsbanpt,  besass  Schloss  Sansenberg  nnd 
starb  kinderlos.  Ritter  Hans  war  Gurker  Vasall;  Ii)  Burkart  er- 
scheint 1432  als  Hrsitz«'r  ei  kautler  Güter  im  Juunthal  und  sass  Yon 
14*5l  bis  14(56  als  (-ardinal  auf  dem  Erzstuhl  zu  Salzburg.  Niclas 
V.  W.,  Sohn  Sigismunds,  144-1,  verm.  mit  Sigauu  v.  Hag  aus  Bayern, 
starb  1468,  seine  Kinder  waren  Hans  Krasm.,  Jsiclas,  l  Irich  und 
Barbara.  Er  gehörte  zuni  I jnigaui.schen  Stamme,  wfdclier  in  der 
zweiten  Haltte  des  16.  Jahrhunderts  ausstarb.  Auch  Lienbart  zwi- 
schen 1455  —  08,  Sohn  weiland  Enderleins  v.  W.;  Ulrichs  Tochter 
kalte  Angustin  llberenhilller,  der  1519  starbt  snm  Gemahl,  Chri- 
stoph nnd  David  verkanfen  1507  ihre  Antheile  an  Hardegg.  Der 
letzte  W.  Hans  starb  1570/71  im  Besitz  der  Herrschaften  Eisenstadt 
n.  Forchtenheim ,  er  führte  (yon  Kaiser  Ferdinand  I.  in  den  Grat'en- 
stand  erhoben)  das  Wappen  geviort  mit  einem  gekrönten  halbmond- 
belcgtcn  Adler  in  Silber,  welche«  nach  seinem  Tode  1572  an  Sigunas 
l^achkommen,  die  KheyenhüUer,  verliehen  wurde. 

BuetUn,  f»i>rm.  -  -  Gauht,  l,  2S26.  —  v.  HeUbaeh,  S.  IOC.  -  -  PrfvnihuUr,  Anntl.  Stym«. 
S.  147.  ~  8ekmuU,  IV.  S.  »25.  —  Siehaacher,  IV.  S.  15.  n.  3.  —  Spentr,  bist.  Aü^.  —  ITUm, 
Unitb.  AM  (1M9)  8.  IM  u«  9W.      JMbr,  M,  8.  14««. 

WettohhaMeB  gen.  Sehranieiibaeh  (in  Roth  auf  gränem  Hügel 
ein  gehendes  Lamm).  Alte  rbeinL-hees.-na8ftauiBche  Familie,  ans 
welcher  im  14.  Jabrh.  Heinrieh  v.  Scl^  als  Ritter  v,  Erlickbeim  Tor- 
kommt;  zumTanton  Odenwald  gehörig,  war  Balthasar  v.W.  gen.  Sch. 
fürstlich  hess.  Rath  und  Amtmann  zu  <iicRRen  und  wurde  ein  Groas- 
vater  Balthasar's,  fürstlich  hess.  Haushofmeisters  und  Amtmanns  zu 
Lichtenberg-,  dessen  jüngster  Sohn  ,Toh;inn  Wolf  lü;J4,  nirstlich  hess. 
K«th ,  rstlieut.  und  <  "ejununidfint  von  Giessen,  der  ältere  abtir. 
Johann  Huliha.sar  eb«*n falls  füi-stlich  ht^ss,  Rath  bei  der  Erbverbrü- 
derungs -  Erneuung  zu  Erfurt  unter  dem  Comitet  des  Landgrafen 
Ludwig  von  Hesaen-Darmstadt.   Von  seinen  Söhnen  war  Balthasar 
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m  Bodenburg  bei  Giessen  fürstlich  hes«. -darrasit.  Obereinnehtner, 
Burgmann  zu  Giensen,  und  graHich  Na^Piiu-SaarbruckschtT  Ober- 
Märkor  zu  Wis<»mar.  der  seinen  Staiiun  t'ort^'"t'setzt ,  Gt'org  Frit-drich 
Halthas.  zu  Koden.  turstHrh  hefis.-daruiRt.  Kaninierjunkt;r  und  Oberst- 
Wae  htmeißter,  der  lüfcjö  starb,  u.  Ludwig  Balthasar,  rürhüich  hess.- 
darmst.  General-Major. 

Cmihe,  I.  »««.  —  V.  HaUMUin,  II.  M5.  —  v.  HeObaeh,  l\.  70«.  —  Humbrackt.  T.  94.  - 
Freih.  v.  LeMur,  0.  «06,  lU.  W.  —  *.  JTmU^  IL  m.  Hl.  —  Wllwnnitr,  I.  MI.     ^  JMbr. 
,  K.  6.  1108. 

Weitershaosen ,  Freiherren  (von  Bchwarz  nnd  Silber  scbräg- 
link»  Rei-hfjfa«  h  tretheilt),    (irossherzogl.  hen8.  Freihcrrenbestätigring 
vom  11.  Mai  ISIJH.    Eine  zum  ^tiW  Kauftungen  gehörige  aithes». 
Familie,  weiche  schon  peit  dem  Ki.  Jahrb.  bekannt  ist  (1280  Widen- 
husin  urkundlich).    1410  erscheint  ein  W.  als  Deutnchmeister  de« 
deutschen  Ordens.    Witekind  v.  W .  war  142Ü  Domherr  in  Mainx. 
G«org  y.  W.  war  1464  Comthnr  des  D.  0.,  leni  Wappen  häogt  ia 
8t  Elisabeth  in  Marburg.   Der  8tamm  theike  sieh  in  zwei  Hanpt- 
äste,  deren  IQterar  knrhessische  au  Menhansra,  anoh  an  Fritdar  aii> 
gesessen,  als  dasselbe  unter  Kurmainz.  Iloheit  stand.    Er  bekannte 
sich  stetH  zur  kathol.  Kirche  und  erlosch  in  den  dreissiger  Jahren 
dieses  Jahrhundert«.    Zu  demselben  gehörte  Philipp  Ludwig,  Freih. 
V.  W..  gost.  17*J5  zu  Bayreuth,  k.  prcuss. fic'h.-K. ,  einer  ^^oiner  8öhne 
Friedrit  Ii  Freih.  v.  W. ,  k.  preuss.  Major  a.  l>. ,  starb  aui  T.Juli  18,'>(j. 
Der  noch  blühende  jiingere  Ast  Tuhrte  bis  zum  Anlang  des  IS.  Jahr- 
hunderts das  Prüdicat  „zur  Liedling'*  von  einem  zu  llaudorl'  bei 
Marburg  eingepfarrten  Familiengute,  welches  1699  Terkanft  wurde. 
Zor  Zeit  des  Landgrafen  Philipp  des  Grossmttthigen  nahm  dieser 
Zweig  den  eYUigelischen  Glauben  an,  in  weloheiiMBr  bie  aftf  Jobaai 
Ludwig  FraoE,  dem  ITr-GrossTater  des  jetzigen  Familien-Cbefs  be- 
harrte.  Der  genannte  trat  aus  landgrätl.  hess.  in  kurmainn.  Dienste 
über  und  vermählte  sich  mit  einem  Fräulein  v.  Beuss  gen.  Haber- 
kom,  weh  h(*  ihm  das  (iut  8teinheim  in  der  h(;utigen  grossherzogl. 
Provinz  Ixhcinlu's.sfii  zubrachte.    In  Folge  dieser  Vermülihing  trat 
er  aber  wieder  zur  katholischen  Kirche  zurück.    Di«  (ortlautende 
Stammreihe  dieses  jüngeren  Astes  seit  seiner  Abtrennung  von  dem 
älteren  isU  Georg  v.  W.,  geb.  15t>4:  N.T.  Dernbach;  Bernhard,  geh. 
1604:  N.  y.  Barleben;  Johann  Philipp,  geb.  1692:  K.  t.  Hanxleden; 
Georg  Bernhard»  geb.  1691:     t.  Löwenstein;  Jehaui  Conrad,  geb. 
1687:  N.  y.  Geisa;  Johann  Ludwig  Franz,  geb.  1723:  1?.  y.  Berns 
gen.  Haberkom;  Georg,  geb.  1753,  kurmainz.  Hauptmann:  N.  y. 
Schwartz;  Heinrich  Freih.  v.  "W.,  grossherzogl.  hess.  General- Lieat, 
Excellenz,  zweiter  Inhaber  des  3.  Inf, -Reg.  und  Tommandeur  der 
Armee-Division,  verm.  mit  Elisabeth  Hoch.    Derselbe,  geb.  1792, 
gest.  18()4,  hinterlicss  neben  zwoi  Töchtern,  Franziska,  geb.  182<i 
und  Henriette,  geb.  1822,  drei  Söhne:  Heinrich  Freih.  v.  W.,  jetzige« 
Haupt  der  Familie,  geb.  1820,  grosshurzogl.  hess.  Oberförster  zu 
Erbach,  yerm.  IW  mit  Auguste  Diokd,  geb.  1883,  dessen  Toebtsr 
Sophie  Elisabeth,  geb.  1864;  Georg  Carl  Lndwig  (geb.  1817,  gsit 


Digitized  by  Google 


1865,  ^0"<sher/.ogl.  heaa.  Offioier),  dessen  Wittwe  Elisabeth  Darm- 
Btädter,  geb.  dessen  Tochter  AngcHca  Elisabeth  Natalie,  gek. 

1845;  Carl,  geb.  tTrosshor/ofrl  hess.  Hauptmann  im  2.  Jüger- 

Bat. ,  verm.  18(35  mit  Thilippinc  Fieiin  Gednlt  v.  Jungenreid,  geb. 
1845,  dessen  Solin  Edmund  Franz  Ferdinand,  geb.  ISllS. 

fioneal.  T»*chp.nli.  d.  fn  ih.  H.ium  r,  lh»;T,  <.  1023.  \fC^9,  S,  979.  —  IlnUnUiu,  III.  Suppl.  S.  I.'>2. 
—  if.  Hrfner.  hcss.  .\dt:l,  S.  :tO.  T.  M.  —  r.  UtUbu'h.  II.  S  IOC.  —  Kimiif,  II.  S.  lu:».  — 
«.  UfUbür,  Iir.  S.  9A.  —  e.  Meding,  I,  o.  M4.  —  6VA<mna<,  Client.  Fuld.  S.  IHl.  —  A'e»iiiacA«r 
L  a.  IM.  ».  U.     Mbr,  54»  &  147«. 

Wflittmthal,  Kleinpaiier  von,  Freiherren  (halb  der  Länge  nach 
und  qnergetheilt  [5  Felder]  mU  blauem  MitieUchilde,  worin  3  goldene 
8terne;  1  in  Gold  ein  schwarzer  Adler,  dessen  rechter  Flügel  mit 
einem  goldenen  der  linke  mit  einem  goldenen  T  belegt  j^laria 
Theresia];  2  in  Sehwarz  ein  goldener  Löwe;  in  Silber  ein  sehnig 
linker  rother  Balken,  mit  einem  silbernen  Degen  belegt).  —  Erbl.- 
österr.  und  Keich&treiherrenaiuud.  Diplom  vom  lü.  April  175U  für 
Qarl  Sebftsttan  Kl.  W.,  k.  k.  Oberst.*  Derselbe  (der  Sohn  eines 
kaiaerl.  ObereoHunissärs  1688  lient  im  Regiment  ICansfeld),  geb. 
1717  zu  Mailand,  kämpfte  als  Uauptmann  im  RegiiQentsAU-|Königs- 
egg  in  der  Schlacht  bei  Mehadia,  Ck>mia,  Widin  und  Kroska  g^gea 
<Ue  Türken.  1741  während  des  bayer.  Successionekricges  nahm  er 
den  starken  Piuis  Wasserfall  ein,  nachdem  er  die  aus  Infanterie  und 
lOO  Schützen  bestehende  Besatzung  verni(  lit<'t  und  sechs  Blockhäuser 
verbrannt  hatte.  Am  Tage  lii<'raut'  erslurmle  er  Keiclienhall  und 
das  Schloss  Marquardstein  und  drang  beim  Angritt' auf  München  mit 
seiner  Mannschai't  zuerst  in  die  Stadt  ein.  1745  zeichnete  er  sieh 
in  den  Solllachten  b.  Strigau,  Trantena«  und  Kesseldorf  und  später 
in  den  Niederlanden  bei  Tnrgan  aus.  Ans  seiner  Ehe  mit  Ifaria  Jo- 
sepha  Losy.Ton  Ix»senaa  hinterliess  er  1793:  Carl  Kl.,  Reichsfreih. 
V.  W. ,  geb.  17s;3,  gest..  1848,  k.  k.  Hol/ah Imeister  zu  Wien,  yerm. 
1812  mit  Franzisoa £dle  Schleichart  v.  Wiesenthal,  geb.  1792,  aus 
welcher  Ehe  stammen:  Franz  KI.  BeicIi.^tVeili.  v.  W.,  geb.  181.S  und 
neben  noch  zwei  Schwertern  Amalie,  geb.  ISIH  und  I.udwica.  geb. 
1814,  t'arl,  geb.  1824,  gest.  1801 ,  k.  k.  Hau])linann,  .Vuditor  beim 
Landwehr-Miliiär-Gericht,  verm.  Iböü  mit  Pauliuo  Varga  v.  Deesi, 
geb.  182Ü. 

(kMd.  Tuckmh.  «.  fMh.  nmr,  1888^  S.  683.  VSS.  S.  m\.  Iftt.  8.  8S«.  1887.  8.  los«:.  - 
d.  Weftur,  bayrr.  Adel.  T.  68.  U.  C7.  —  v.  BdSkmek,  O.  S.  708.  «.  ttamf»  &  864.  —  Wippenb. 
4m  Kfr.  Bayern.  IV.  S.  4t. 

WeitMBbesk  (Sobild  geyieri:  1  n.  4  in  Blan  auf  grünem  Hügel 
drei  neben  einander  stehende  goldene  Waitaenahren  und  2  und  *6  in 
Silber  ein  schwarzer  Löwe  mit  Schwert).  Kurpfalzbayr.  AdelsAtand. 
IHplem  vom  20.  Jan.  1778  für  Anton  W. ,  früher  k.  k.  Proviant-Com- 
roissar,  später  kurbayer.  Uofknmmer-K.,  Polizci-R.  u.  Arbeitshaus- 
rommisaar.  Sein  Sohn  Johann  Ba})tist,  geb.  1752,  k.  bayr.  Kaupt- 
mann,  vmrde  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

V.  U*f»*r.  teypr.  Ailct,  8.  178,  T.  181.  —  v.  MtOkaek,  If.  8.  707.  —  ».  Z«iv.  S.  707.  — 
Wapwl».  8.  Kfr.  Bayvrn,  tX.  41. 

Wei(t)zeubeck  (Schild  geviert:  1  u.  4  iaBlau  eine  auf  grünem 
Dreihügei  aufgestellte  Qarbe  n.  2  n.  S  in  Roth  ein  goldenes  Beeken). 

33* 
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Kurpfulzbaycr.  AdnlsUnd.  Diplom  vom  IG.  Juli  1792  für  Franz 
Joseph  AV.,  kurpllilz.  Rath  und  Ilotg-er.-Secretiir,  geb.  Ilb2,  sjNÜer 
in  die  AdelMmatrikol  dcH  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

9.  mmack,  n.  S.  701.  —  v.  Lmg^  S.  690.  —  Wappenb.  4.  Kft.  fiajera,  IX.  S.  41. 

W€lck,  Mch  FreilMvm  (Schild  4er  Lange  nach  geUnilt^  vorn 

in  Silber  eine  rothe  Rose  fini  freih.  Wappen  nicht  gestielt],  hinten 
von  Kotby  Gold,  Blau,  Gold,  Roth  qnergetheilt  [im  ireih.  Wappen 
oben  Blau,  Gold,  nnten  Gold,  Blan  qner  getheilt,  in  der  Glitte  mit 
einem  sehwar/.en  Querbalken  belegt],  in  der  mittleren  Ahtlicilung 
gegen  die  Rechte  2  goldene  [im  l'reih.  AVappen  zwei  silberne  |  über 
einandergentellle  (Jeckige  [im  freih.  \\  appiMi  Heekigo]  Sterne,  gegen 
die  Linke  aber  ein  zunehmender  silberner  Wond  crKcheint).  — 
ReicbsadelsBtand.    Diplom  vom  3.  Ifta  17B5  für  Carl  Max  W., 
knrfÜrBt).  saoha.  Kreisanitmann  an  11  eiraen  und  Hoftmth  nnd  för  sei- 
nen Bmder  Otto  Kndolph,  knrfönitl.  aachfl.  Kammermtli  und  Ober- 
pöstamts-Director  zn  Leipzig  (Söhne  des  Weif  Georg  W. ,  kuHünktl. 
«achs.  Jnatizrath  und  OberpostamtB  -  Director  zu  Leipzig).  Reichs- 
freilierrenstand.    Diplom  vom  22.  Juni  ]7*J2  für  Carl  Max  v.  W., 
kurfürstl.  särbs.  Tlofratb  und  KreiHamtmann  zu  Meissen,  geb.  1745. 
Venn.  1^  mit  Amalie  Siegbert  (gest.  1 790),  Erbtochter  auf  Oberraben- 
stein; 2)  17!n  mit  Henriette  Wilhelmine  Grf.  Seydewitz,  geb.  1770. 
In  die.ser  freih.  Linie  im  alteren  Zweig  Limbach,  folgte  Georg  Ludwig, 
geb.  1773,  Herr  auf  Oberrabenetein ,  k.  preuss.  Oberntlieut.,  verm. 
1)  mit  Caroline,  Tochter  des  k.  preuim.  General  y.  Byem  (gest 
Venn.  2)  1817  mit  Rosalie  Adelheid  v.  Schönberg-iHederrheiniberg, 
Wittwe  seit  1851.  Dessen  Söhne:  Carl  Otto  Freih.  v.  W. ,  Herr  anf 
Limbach,  geb.  1818,  verm.  1849  mit  Emilie  v.  Sehönberg-Nieder- 
rheinsberg,  geb.  1821;  Robert  Heinrich ,  geb.  1828  auf  Oberraben- 
"<fein.  k.  sächs.  Major  und  f'ommandant  des  Cadettenhau.«es  in  Dres- 
den, verm.  1)  18f)2  mit  Anna  Editha  Freiin  v.  Welck-Kiesa .  geb. 
1S21),  gest.  1856;  2)  1858  mit  deren  Schwester  Klisaheth  Maria 
Froiin  v.  W.-R. ,  geb.  1832.     Kinder  erster  Ehe:  Ida  Mathilde, 
geb.  1853,  zweiter  Ehe:  Maria  Editha,  geb.  1859,  Curt  Ludwig, 
geb.  1860,  Catfaarina,  geb.  1861 ,  Cnrt  Otto ,  geb.  1868,  Frida,  geb^ 
1864,  Maria  Elisabeth,  geb. 1866.  Ben  jüngeren  Zweig  Riesa  atiftele 
Curt  Bobert  (zweiter  Sohn  des  Carl  Max,  s.  oben),  geb.  1798,  Heir 
anf  Riesa,  k.  snehs.  Amt.^^hauptmann,  verm.  1824  mit  Emma  Lmse 
Freiin  v.  Bcu8t-Thos.sfell,  geb.  I8()ö,  Wittwe  1860,  aus  welcher  Ehe 
entyprossten:  Heinrieh  Curt,  Freih.  v.  W.,  geb.  1S27,  Herr  auf 
Riesa,  verm.  1)  18^)4  mit  Clara  Weiss  aus  Lanjjrensalz^  ({?cb,  1833, 
gest.  18()2);  2)  186.3  mit  Catharina  Grf  S(  hiicrten-tiross-Kiauschc 
in  Schlesien,  geb.  1S,'>6,  dessen  Kinder  erster  Ehe  Gertrud,  geb. 
1855,  Margaretha,  gi^b.  1856,  Eberhard,  geb.  1857,  Christiau,  geb. 
18&8,  Maximilian,  geb.  1859,  Maria,  geb.  1861;  sweiter  Ehe:  1hg- 
nuB,  gob.1864,  Anna,  geb.l86ö,  Alfted,  geb.1866;  Elisabeth  Mm, 
geb.  1832,  verm.  liW  mit  Robert  Fretb.  v.  Welek,  k.  sieb«.  Mi^ 
(s.  oben) ;  Maria  Olemeatine,  geb.  1835,  verm.  1858  mit  Sni4  FMk 
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T.  Palm,  Herrn  auf  Linz  und  Poniksu;  Alfred  Curt,  ^b.  1838,  Be- 
«itxor  von  Teichwolinsdorf  im  Grossher/og-th.  Sachsen,  Jli  -O  -K.-K., 
k.  RHchH.  Rittm.  und  Escadron-Clief  im  1.  lleit.  -  Keg. ,  verm.  18()4 
mit  Maria  Weiss  aus  Langonsalzd,  Kinder  Magdalena,  geb.  l.StJf), 
Pia,  geb.  \Hm,  Robert,  geb.  18«;i);  Georg  Johann,  geb.  iHiJU. 
Die  Nachkommen  Otto  Carl  Rudolphs  v.  W.,  OberpobtamLö-Director 
Hl  Leipzig  (a.  oben),  gest.  177Ö,  yerm.  mit  Coline  ChvMtiiie  Sophie 
Bammel,  gest  1840,  weloke  im  adligen  Stande  Terbliebon,  theilen 
sich  wieder  in  iwei  Linien ,  die  altere  geiitiftet  durch  den  alteren 
Bohn  Curt  V.  W.,  geb.  1793,  gest.  1868,  Amtshauptmann  in  Grimma, 
Yerm.  1)  mit  Friederike  Voigt  (geBt.  18dl),  2)  mit  Bertha  v.  Kön- 
neritz (geb.  18<)9,  gest.  18Ö4),  welcher  ans  erater  Ehe  hinterlie««: 
Curt  V.  W.,  geb.  1821  ,  herzogl.  anhält.  Kammerh.  /u  Ballenstädt, 
verm.  mit  Antonie  v.  Dietz,  Olemcntine,  geh.  1825,  verm.  mit  Rittm. 
ikilen  V.  d.  Tlanilz,  Witiwe  m  it  IHG6,  Constanze,  geb.  1^27,  verm. 
mit  N.  Lautier  in  Ereiburg  in  Baden,  Clara,  geb.  1831 ;  zweiter  Ehe 
eine  Todhtor  Helm  und  Otto,  geb.  1836,  k.  südia.  ÜBaptmann'ün 
Jager-Bat  Kr.  18  in  Meiseen.  Die  jüngere  Linie  stiftete  der  yäok- 
fere  Sohn  Otto  Oarl  Rndolph's:  Georg  Rudolph,  geb.  1796,  k.  aeohs. 
Amtshauptmann  in  Zwickau,  Geh.7Kcg.  -R.  a.  D.,  Term.  1829  mit 
Julie  T.  Zanthier,  geb.  1803,  aus  welcher  Ehe  stammen:  Curt  1H33, 
Oukonom,  Rudoli)h.  k.  sächs.  Hauptmann  im  3.  Inf.-Reg.  iS'r.  102  in 
Zwickau,  geb.  18o5,  Bertha,  geb.  1840,  verm.  1859  dem  k.  säcbs. 
Ober-Appeiiat-Ü.  Einert  und  Otto,  geb.  1848,  Polyteckniker. 

Jitujti,  Gr.  »üch».  StAaUanzoiR.  1.  Heft.  —  (ienral.  lafchtiilrnrh  d.  fieih.  lUuv  r ,  IHM,  S.  67t. 
1870.  S  1018.  —  w.  Hefner,  »Hrh-i.  A(1.1,  S.  .W.  T.  ßO  K.  1»,  T.  17.  -  v.  HeUbaeh.  U.  S.707.— 
Kneackke,  Wappen,  S.  -tCO.  —  Freth.  v.  Ledebvr,  III.  S.  »5.  —  Archiv,  U.  S.  UT.  —  Jl.  It.  A4ä> 
Ux.^  V.  8.  116.  —  3>ro/,  1.  18&.  —  Demlb^  tiicb».  Wq^poabacii,  11.  S.  S8. 

WelcMsk,  FreOMMi  (in  Both  der  Länge  nadi  getheilt«  Tozn 

ein  goldener  gekrönter  doppeleohwKnziger  Löwe  mit  einem  Schwert, 
hinten  eine  silberne  Maner  mit  zwei  Thürmen).  Reichsfrciherrcn- 
stand.  Diplom  vom  8.  Nov.  lt)5G  liir  Johann  W.  Eins  der  ältesten 
und  vornehmsten  treib.  HäuBcr  Schlesiens,  welches  ursprimglich  aus 
Polen  stammt.  Schon  1239  waren  die  AVek/et  k,  W'ilczek,  in  Polen 
ein  angesehenes  Geschlecht.  Nicolaus  v.  W.  tritt  daselbst  als 
Wojwode  von  Sendomir  auf.  Unter  Kaiser  Ferdinand  hatten  Nach- 
kommen ans  diesem  Hanse  bereits  seit  vierhundert  Jahren  dem  £rs- 
kaoae  Oesterreich  gedimt  nsd  waren  in  Oberachleaien  angesessen 
vnd  begttieri  Derselbe  deutsche  Kaiaer  verlieh  lant  Diplom  Tom 
8.  Nov.  1666  dem  Johann  W.  von  imd  sn  Gross-Dubensko  u.  Peters- 
dorf, Amtsverweser  der  Fttrstenthümer  Oppeln  und  Ratibor,  den 
Keichsfrcihcrrenstand  und  vermehrte  ihm  .sein  altes  Familien- 
wappen. —  Joseph,  Reichsfrei herr  und  Alter  Herr  v.  W. ,  geb. 
17H0,  gest.  183U,  verm.  mit  Antonie  Grf.  Siraohwitz-Susky  (Iro.ss- 
Zauche  und  Kamminietz  (geb.  1783).  Carl  Robert  Freiherr  und 
Alter  Herr  v.  W.,  Herr  von  und  auf  Gross-Dubensko  und  Petersdorf, 
geb.  27.  März  1802,  verm.  1)  3.  Mai  1825  mit  Luise  T.  Gröling 
(geb.  5.  Febr.  1802,  gest  5.  S^  1828),  2)  1829  mit  Henriette 
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V.  (Jröling  (geb.  1800,  goBt  8.  Älärz  1835),  3)  4.  Deo.  1853  mit 
Ju.^thic  Y.  ücriiuUi  (gub.  18.  Jan.  1818),  aus  woldieu  £heu  zwei 
Töchter  «ntaprossteii:  Claras  geb.  14  Jan.  1830»  T«nii.  la  Oot  16&5 
mit  Lindor  t.  Görte  auf  Grüneiche  b.  BmUii,  k.  preiMi.  limt  wnd. 
Adelheid,  geb.  3.  Koy.  1856.  Ausser  drei  Schwestern:  Franziska, 
geb.  :31.  Juli  1811,  Term.  20.  Febr.  1832  mit  Carl  y.  filninbabea 
auf  Michalkowitz,  Landosältesier  des  Kreise«  BiMithen  (gest.  24.  Oct. 
1855),  Maria,  geb.  15.  Mai  181G,  vcrm.  12.  Mai  1835  rait  Joseph 
V.  MaUiiVHki  -  Poray  aut'Gros.s- (liraltowitz  in  ( )ber-Schle*?ieii  (gest. 
13.  Dcc.  1857)  und  Kleonore,  geb.  10.  Juli  182o,  vcrm.  15.  Mant 
1843  mit  (iuHtuv  v,  raczeii!*ki  und  Teuezyn  aufKnu^ow  und  l'ne- 
wald  iu  Obur-»Sclilesieu,  hinterliess  ein  27.  Febr.  1862  geälorbeuer 
Bruder  Bernhard  (geb.  6.  Jan.  1804^  Srbberr  der  Herrschaft  Labani 
in  Ober  •Schieden,  Familien- Fideioomn»»  aneh  in  weibL  grader 
Linie,  Landesältester  und  Kreie^Depnt  Ton  Tcet-Gletwita,  k.  preaaa. 
Lieut.^ ,  seine  Wittwe  Ifana  Freiin  Saurma  von  und  zu  der  Jeltaob 
(g^.  lö.  Sept.  1815,  vcrm.  5.  Jan.  1836)  und  neben  zwei  Ti>chtern, 
Maria,  geb.  28.  Sept.  1838,  venn.  17.  Mai  1.^5«  mit  Titus  v.  Li.st, 
prcuss.  l*rem.-liieut.  (gent. 30.  Juli  1867)  und  Antnni«-.  geb.  Is  Marz 
1840,  verm.  21.  Febr.  1859  mit  dustav  v«in  8tockniunn  aul  Üros- 
lawitz  in  ( )ber- Schlesien ,  k.  preusH.  Prem.-Lieut  a.  D.,  einen  Sohn 
Bernhard,  geb.  29.  Jau.  1844,  Jürbherr  der  Fideicommisö-Kerrschali 
Laband  in  Ober-Schleeien  (7  Ortschaften  mit  3,700  Eiaw.),  tfallh.- 
0.-£h.-E.,  k.  preosB.  Lient  im  Garde>Cür.-Beg.»  cemmandirt  nur  k. 
TOeuse.  Gesandtschaft  in  Petersburg.  Grossyatere  Bruders  Sohn, 
Wilhehn  (geb.  27.  Febr.  1796,  gest  3^  Sept.  1860  zu  Frankf.  a.  0.), 
k.  preu88.  Oberförster  a,D.,  verm.  1827  mit  Wilhelmine  Hostel  (geb. 
16.  Sept.  1795,  ge*t.  im  Dec.  1802)  neben  einer  Tochter  Mathilde, 
geb.  22.  Nov.  1834.  Gustav,  geb.  13.  Jan.  1829,  k.  ]>reuss.  Lieut  a.I»., 
Ober-SteuerControleur  zu  ( 'reutzburg  in  Ubcr-Seidesien ,  verm.  25. 
Nov.  1863  mit  Anna  Ka]»i)-Alt-Grottkaw  (geb.  23.  (M.  1829),  deren 
drei  Kinder:  Johannes,  ^vh.  24. Sept.  1864  und  Mai'gaieLhu,  geb. 28. 
Jan.  1^66  und  Hedwig,  geb.  1867. 

JMfrtt,  tcblo«.  Wappeabuch  n.  tM.  —  Gem-al.  I^hcob.  d.  frcih.  UlnMr,  1865.  S.  683;  ISIG, 
&  TtfL  IBMIS.  m,  Mi.  V.  IMmr,  OL  8.  M.  *-  UMtki,  L  4M.  ~  lUh^toi.  mUm. 
OiriM. 

Weiden,  Freiherren  (ISohikL  der  Länge  nach  geiheilt,  vorn  Roth 
ohne  Bild,  hinten  in  Grün  ein  eilberner  (Querbalken).  Altes  reichs- 
ritterschaftliches  ^<clj\vüb.  Geschlocht.  das  sehen  um  980  dem  Adels- 
stände angeliiti  i  liaben  soll  und  den  Turnieren  beiwohnte.  Michael 
und  (Jarl,  bisc  lioll.  Augsh.  Riilhe  1591  auf  Kroltzhoim.  Im  17.  Jahr- 
hundert in  den  Keichstreiherrenssland  erhoben^  be»at*s  die  Familie 
das  Erbmundöchenkenamt  im  ehemaligen  Stifte  Augsburg.  Uiero- 
nymna  Fieih.  t.  W.  1706,  bisoM.  Eichatadt  OberiiofinanohaU  und 
Flieger  des  Amtae  Nassenfeis.  Johann  Alexander  Freih.  t.  W.,  Biltar- 
Rath  und  AuHHchuss  der  Sohwäb.  Keichs-RitterHohaft.  Johann  Lud- 
wig Joseph  1739  Dom-Dechant.  —  1.  ( i ross-Laupheimer  Linie:  Oarl 
Albrecht,  gest.  IbOÖ,  Kitter-K.»  k.  k.  Kiunmerar,  kurfiuatL  bayar. 
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w.  Goh.-R.  und  Ober-Amtmann  zu  Mayenbore'.  Torni.  1)  mit  Josephs 
Freiin  Speth  v.  Zwiefalten,  2)  1 790  mit  Judith  (geb.  1 7üU,  gest.  18o7). 
DoRSen  Siilinc  erster  Ehe:  Constiuitin,  geb.  1771,  gost.  1842,  k. 
bayer.  Kämmurer,  Geli.-8iaats-K.,  (jeneral-Cominissar,  ()ber-Appell.- 
Ger.-Prüjjideat  zu  München,  verm.  1797  mit  Freiiu  Kitter  zu  Grün- 
8l»in  (geb.  1772,  gest  1827),  veno.  2)  mit  Charlotte  Freün  Eodwite- 
KüpH  (gest  18a5),  TöchtOT  erster  Ehe:  Therese,  geb.  1799,  k.  bayer. 
Tbere8..0.-Ebr.-I>aiiie,  Fanny,  |peb.  1807,  Term.  1828  mit  CarlFreih. 
V.  Dobeneck,  k.  bayer.  Kämmerer,  Beg.-R.,  Wittwe  1865;  Ludwige 
geb.  1780,  gest.  1853,  k.  k.  Kämmerer  und  w.  G€h.-R.,  Feldzeug- 
mei8tcr  in  d.  A.,  Inhaber  des  20.  Inf. -Reg.,  verm.  1)  mit  Grf.  8op- 
pranza  i'p'si.  l  s;U).  2)  18^^3  mit  Maria  Freiin  Aretin  (ge^^t.  1838), 
B)Caroline  v.Laniay,  .Stkr.-I).  Val.-D.  J.M.  der  Kaiserin  ('aroline  von 
Oesterreich,  k.  bayer.  St.  Anna  -  ii.  There^.-O.-Eh.-I)..  Torhter  Anna, 
^eb.  1834,  8tkr.-  und  Pal.-D. ,  verm.  1854  mit  Riehard  Gr.-Jjelcredi, 
k.  k.  Kümmerer,  Geh.-B.  nnd  Staatsminister  a.  D.;  Franz  Xayier, 
geb.  1785,  gest.  18Ö6,  k.  wttrtemb.  Kammerh.  und  Rag.-Bir.,  yerm. 
2)  mit  Margaretha  Fischer,  Kinder  erster  Bhe  Sophie,  verm.  1886 
mit  Christian  Frmh.  v.  Thon-Ditlmer,  k.  bayer.  Reg.-R.,  Wittwe 
1860,  wiederverm.  mit  Wilhelm  v.  Branca,  k.  bayer.  Reg.-R. ,  und 
vierter  Solm  erster  Ehe  Carl  Albrechts  (s.  oben).  Leopold  Carl,  geb. 
17t)4,  k.  bayer.  Kämmerer  und  quicsc.  Landrichter,  verm.  1S26  mit 
Eleonore  Freiin  Aretin,  Wittwe  1855,  dessen  Sohn  und  jetziges 
Haupt,  der  Lauj^hcimer  Linie,  ^lajoratsherr  des  für  die  Linie  allein 
b&stcheiiden  Familien-Fideicommiss- Vermögens  und  des  in  Wiirtem- 
berg  gelegenen  Ritterguts  Edelbenem,  sowie  Herr  des  Ritterguts 
Leutstetten  in  Bayern,  k. bayer.  Kammerh.,  yerm.  1864  mit  Clodilde 
Fraib  t.  Welden-Gross-Lanpheim,  geb.  1837,  dessen  Kinderr  Max 
Leopold,  geb.  1865,  Maria  Eleonore,  geb.  1860,  Carl,  geb.  1867. 
Aus  des  Grossvaters  Carl  Albrecht  (s.  oben)  zweiter  Ehe:  Carl  Geoi^, 
geb.  1795,  Senior  der  Familie,  Gutsbesitzer  auf  Schloss  Hiirbcl  in 
Würtemberg,  Malth.-O.-Eh.-R. ,  k.  bayer.  Kämmerer  und  Maj  a  la 
snito.  verm.  lH3t)  mit  Walburga  Freiin  Hornstein-Bussmannshauseu, 
geb.  1815,  Kinder:  Clotilde,  geb.  1837,  verm.  18G4  mit  Max  Aug. 
Freih.  v.  Weiden,  Mujoratsherr  («.  oben),  Maria,  geb.  1838,  Frana, 
geb.  1839,  August,  ^eb.  1851,  Carl,  geb.  1857,  und  6.  Sohn  C«l 
Albrechta  (s.  oben),  Alexaider,  geb.  1796,  k.  k.  Mig.  und  Platnom- 
•nandant  zu  Salaburg,  rem.  18&  mit  Eleonore  Edle  t.  Matei,  geb. 
1815,  Kinder  Therese,  geb.  1844,  Luise,  geb.  1846  und  Wilhelm 
1851.  II.  Kl.  Laupheimer  Linie:  Ludwig,  geb.  1776,  k.  würtemb. 
Kämmerer  und  Landvogt  a.  D.,  gest.  1857,  verm.  mit  Elisabeth 
Freiin  Riipplin  von  und  zu  KefRkon  (geb.  1797),  Sohn  Carl,  geb. 
1822,  k.  würtemb.  Oberlieut. ,  gest.  1859,  verm.  1848  mit  Pauline 
Ifenner,  geb.  1826.  Sohn  Carl  i^loritz,  geb»  1849,  Schwester  Olga, 
geb.  1cS.j3.  III.  lioehhüldinger  Linie:  Max  Freih.  v.  W.,  gest.  18.58, 
des  Freih.  Max  anf  Klein-2«ördlingen,  k.  bayer.  Kämmerer  und  der 
1867  gest  Amlie  Freiiii  t.  Speth  Unter>Marohthal  Sohn,  k.  baytr. 
Rittninsttr  l  P.,  Geaefawister  Angpst,  k.  bayer.  Major  a.  D,,  yma, 
« 
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mit  Maria  Fn:iin  l'Hummern ,  Tociiler  So]»hi;i,  vom.  mit  dem  k. 
bayer.  Oborlicut.  Daiubör,  Maurilia,  EliruDdauiü  dma  k.  bayer.Marien- 
und  St.  Anna-O. 

Rsycr.  \Vapp«  ii>>u.  h.  IV.  41,  XV.  49.  —  mirgermtist«^,  tchwüh.  Adrl,  S.  —  Cast.  Adrhk 
\<.ii  Wiiritnil'  -•  l'orM  ,  *urt<iiit>.  Wapprnb.  (,'tiuhe,  I.  S,  l!0*r>.  (Minrai.  Tatchrob.  d.  ff.ih. 
ILHUKsr,  IH545 ,  S.  7fK).  1S67 ,  S.  lofiO.  —  v  Hrfner ,  württ-iub.  Adel,  S.  14.  T.  17.  --  IWtKlb«. 
iH^ar.  AM.  8.  63.  T.  G7.       Grwinger.  8.  v  Hellbath,  II.  8.  7U7.  —  v.  Lmu.  S.  i66. 

—  ßmtvf,  S.  «M.  —  SUbmacktrt  I,  103,  a.  10.  -  3>ro/,  wttttcnb.  Wappeabucb  —  Itihr,  M. 

ms— tr. 

Well,  ErbL-östorr.  Adelsstand  Ten  1774  (tiir  Jolumn  Jaooli  W., 
Apotheker  in  Wien;  von  1811  fttr  Joseph  W.,  Apotheker  in  Wien, 
mit  Edler  von. 

Mtf^rk  9.  MMUfM,  S.  M  «nd  Ei|.  8.  4».  —  v.  HcOtaaft, 

Welling,  Freiherren  (Schild  der  Länge  nach  getheilt,  ^om  in 
Schwarz  zwei  goldene  Flügel,  hinten  in  Aoth  eine  aufrechte  silberne 

Egge,  Pflugschleit'c).  AUc8cliwäbiBCh*rheiTiländ.  Adelsgcscblecbt  seit 
1572  durcli  l.ehnbriefe  nachgüwicseii.  Die  sch>\äb.  Linie  mit  Hein- 
rich Eberhard  Frcih.  v.  W. ,  geb.  1771*,  k.  k.  Ol'ficiur,  gest.  1H;>4, 
der  letzte  von  (TCbchw istern  und  ausgestorben.  Ein  (ilied  der 
rheink  Linie,  der  in  die  Adelsnjatrikel  d.  Kgr.  l^ayern  eingetragene 
liirstk  Kassau  -  saurhi  ii(  ks(  iie  Kainnierh.  .loliann  IMiilipp  v.  AV.,  ver- 
iiicihlte  sich  1  7f>3  mit  Henriette  Elisabeth  v.  Oehseubtein  aus  Frauk- 
t'urt  a.  M.  und  Diachto  sich  in  dieser  Staut  anhüsbig,  wo  noch  Nach- 
kommen  Ton  ihm  leben.  Lina  t.  W.  ist  Ebrenstiftsdame  zu  Keppel 
in  Westphalen.  Die  schwedischen  Freiherren  und  Grafen  t.  W., 
deren  Stammvater  1580  in  Biga,  von  König  Stephan  von  Folen  ge- 
adelt worden,  gehören  nicht  dieser  Familie  ao»  sie  fuhren  ein  andern 
Wappen. 

n.nral.  Tairh.-nburh  A.  frrih.  H»u».r.  ISM,  S.  740  und  TJr..  _  «.  I^m»,  PmMmc,  IV».  - 
Annchke,  Wappen,  III.  S.  iU\.  —  tiitlmacher,  V.  S.  llö,  8uppl.  —  C/'auAcTlI.  1899.  —  fJ^Jß^S*'» 
liittnrie  von  HiwuhAvH«,  II.  S.  199».  —  Mhr«  M,  S.  IMO.  —  m,  B^fimr^  Atakltelw  AM. 
S.  9,  T.  H. 

Weiser,  Freiherren  (Wappen  d(jr  Linier  l>inie:  Schild  gevicrt: 
1  in  Gold  ein  rother  Adler;  2  in  Silber  und  Holh  der  I*itnge  nach 
gelhcilt  mit  einem  silbernen  Querbalken  mit  drei  Kosen  belegt  [von 
GrandnerJ;  3  in  SiU>6r  drei  rothc  Üuerbalkon  oben  und  unten  ge- 
ziant  [Zin&eabergj  und  4  von  Silber  und  Both  der  Länge  naeh  ge* 
tbeilt  mit  einer  Lilie  von  gewechselten  Farben  [StammwappenJ ; 
Wappen  der  Kürnberger  Linie:  Schild  der  lünge  nach  von  Silber 
n.  Roth  getheilt  mit  einer  Lilie  von  gewechselten  Farben.).  Reich»-, 
freiherren  seit  13()8,  15(17  und  1713,  Anerkennung  neuer  Zeit:  k. 
bayer.  liestiitigung  1HU>.  Altes  turnier-  und  sliftxnnäRsiges  schwä- 
bisches Und  rninkiselies  AdclsgeschUu  ht,  dessen  Lrs]>rung  sich  in 
^^a^'en  verliert  (l)elisar),  wekhe  in  eine  Zeit  fallen,  >vo  zuverlässige 
^iachri(!hien  fehlen.  Als  entfernter  Stammvater  des  Ge.schlechUs 
wird  Philipp  Walser  genannt,  welcher  85Ü  im  Kloster  Bissenti»  in 
der  Schweiz  (Canton  GranbiindteD)  begraben  wurde.  Der  Enkel 
desselben  Julius  W.,  Feldhauptmann  des  Königs  OH»  L,  wurde  971 
zum  Kitter  geschlagen  und  der  Sohn  desselben  OotaTiaa»  FeMtaipt- 
ittMui  des  Königs  Conrad  n.  und  der  Stadt  Augsburg,  Ueeaakkda- 
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selbst  nieder  und  gelangte  in  das  Patrieiat  Von  Octavian  im  12. 
Gliede  stammte  Liir  a^  W.,  Senator  in  Aiig-Rbiirg,  welcher  der  nähere 
gomf'insehaftüche  SLumnivatcr  des  ganzen  Geschlechts,  da  durcli  neine 
zwei  Söhne  Anton  (I.)  uiid  Jucoh  alle  Linien  der  Familien,  welche 
blühten  und  noch  blühen,  gesiillet  wurden.  Aus  Anton's  Ehe  mit 
Catbariue  Vühliu  euUsproHson  vier  Söhne,  Anton  II.,  Bartbelmä, 
Friedriob  (der  Vater  der  durch  Togend  und  Sohonlieit  hochbenibniten 
Pbilippine  Weiser,  naehherigen  Gemahlin  des  Snhenogs  Ferdinand 
▼on  Oesterreich)  und  Christoph  (L).  Letiterer  wnrde  Domprobst  in 
Begensburg.  Die  ersteren  drei  aber  prriindeten  drei  Speciallinien. 
Bartäelmä  setzte  den  Ilauptataaun  in  AugHbnrg  dauernd  fort.  Der- 
Hclbo  war,  wie  bekannt,  einer  der  reichsten  KauHeute  seiner  Zeit, 
>*  unle  vom  Kaiser  Carl  V.  lur  Vorschüsse  von  12  Tonnen  Goldes 
xnm  Cieh.-R.  erhoben  und  erhielt  die  Provinz  Venezuela  in  8üd- 
Amerika  als  Pfand.  Mit  drei  in  Spanien  ausgerüsteten  Schiffen 
nahm  er  1528  das  Land  in  Besitz ,  verlor  es  aber  nach  dem  Tode 
des  Kaisers  wieder  durch  die  Spanier.  Mit  seinen  beiden  Enkeln 
Chrisliph  IL  nnd  Heinrich  iheilte  sich  die  Angslmrger  Linie  in  swel  .  • 
Haaptäste,  sn  Ulm  luad  an  Angsborg.  Letatsirery  dessen  Sprossen 
na  hohen  Würden  und  Bhrenstellcn  kamen,  erlosch  1707.  Der  Ul- 
mer  Ast  hat  fortgebläht  nnd  ein  Urenkel  des  Stifters  Christoph  II., 
MapcoK  (.'hristoph.  Proviantherr  in  Ulm,  erhielt  von  Kaiser  Carl  VI. 
den  Froiherrenstand  (s.  oben)  17K-5.  Jacob  W.,  des  oben  erwähnten 
Lucas  Sohn  und  Anton's  II.  Bruder,  liess  sich  zu  Anfang  des  IG. 
Jahrhunderts  in  Nürnberg  nieder  und  wurde  daselbst  der  Senator, 
Mit  den  Sühnen  seines  Enkels  Sebastian  i.:  Sebald  und  Sebastian  II. 
trennte  nsk  der  Nürnberger  Ast  in  zwei  Uauptzweige,  za  Nürnberg 
vnd  in  Oesterreich.  Der  von  Sebald  gestiftete  Kiimberger  Zweig 
tbeflte  sieh  wieder  in  mehrere  Nebentweige^  deren  Sprossen  in  Ntlm- 
berg  zu  den  höchsten  Ehrenstollen  gelangten  und  fiir  die  Vaterstadt 
und  ftlr  Altdorf  viele  grossartige  Stiftungen  gcfichafr.  n  haben.  Seba- 
stians IL  Tier  Enkel  Carl  Friedrich,  Peü^r  Paul,  Hans  Georg,  und 
Hans  Adam  wurden  von  K.  Ferdinand  III.  am  27.  Febr.  1651  mit 
dem  Prädirat  von  Welsorsheinib  in  denlieichsfreiherrenstand  erhoben 
und  der  Solm  d«>s  Freili.  Hans  Adam:  Sigismund  Friedrich,  k.  k.  w. 
Geh. -lt.,  wurde  von  Kaiser  Carl  VI.  am  20.  Isov.  1719  in  den  Reichs- 
grafenstand (s.  Welserbheinibj  versetzt  —  L  Hauptlinie  cn  Ulm: 
Jobann  Michael  Freih.  t.  W.,  geb.  1808  (des  gest  Freih.  Harens 
Theodeeins,  Senators  an  Ulm  Sohn),  k.  bayer.  Kammerer  und  Direotor 
des  Bezirksgerichts  in  Künbcrg,  verm.  1)1838  mit  Friederike  Freiin 
Leonrod  (geb.  1817,  gest.  1839),  2)  1H40  mit  deren  Schwester  Cöle- 
stine,  geb.  1H20,  Kinder  erster  Ehe  Ilosa,  geb.  1839,  vcrm.  18(>(> 
mit  Iieo}M>ld  Fri'ih.  v.  Lconrod,  Iv.  hayer.  Kämmerer  und  Stadtrichter 
zu  .München,  zweiter  Khe,  Ludwig,  geb.  1841,  K(ichtspracliciint, 
verm.  18ti7  mit  (Charlotte  Freiin  ilalier  v.  Hallerstein,  geb.  1^44, 
Tochter  Laura  Bleonore,  geb.  1SG8;  Carl,  geb.  1842;  Julie,  geb. 
1843,  verm.  1864  mit  Gettßried  Freih.  y.Rotenhan  zu  lientweinsdorf; 
Friedrich,  geb.  1844.   IL  Hauptlinie  sn  Kttraberg:  Gari  Ovistoph 
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Jacob  Freili.  v.  ^\  .  zu  IScuhül' und  Uitllirnbach  b.  St.  Wolfgang,  ^el». 
J8U8  (»Solin  des  \X\^  vcrntorbeuen  Freih.  (>arl,  ABHcssor's  Innui 
Jieich»Hla(luschen  Land-  und  Kauerngericht  und  der  ^aria  Freiin 
Kre88  Y.  XroBsen stein »  geb.  1774,  gest.  18J6),  Term.  1842  mit 
Auguste  Rnfina  Sopbie  Dargier,  geb.  1818. 

Jtxtrrlin  ,  S".i  liiUiitntr.  I.  II!.       JHeilrrmmin,  r.ttinnKt  in  MiriiU  ri:,  S.  '.'»J    ATO.  —  Ganh' 
S.  2834  -3«;.  T.ivh.iih.  a.  frdh.  HSawr,  IsTi«,  S.  TM«.  IN.'.i,  S.  Jh>t.  ■  h<  riM 

TÄ'rhcnl».  III  d.  ti  irt.  li.iuji  rn,  S.  l'H-i.  —  li^hmeck  ,  III.  S  «IH:  —  i  .  llrft^r,  h»\i't.  Adrl.  S.  »v"!. 
T.  1.7  u.  GH.  llellbach,  II.  S.  709.  —  Kntschk*,  (Fiaftnhüui"  i ,  M  S.  i;.'»7.  Lang,  S.  -Jr.S  t.nd 
S.5!M>.  —  HotK,  Unchicbt«  des  UewUecbU  W.,  17M.  —  i9iefaMacA«r,  1.  S.XCi  V.  ^M.  —  /dOcr. 
M,  S.  iMS.  —  Wippenb.  d»  Kcr.  Bajrrrn,  IV.  8.  4t. 

Welser.sheinib,  Grafen  (Schild  gevicrt  mit  blauem  ^littelschildn. 
worin  iiul"  einer  ^^tldenen  Krone  ein  bchwanter  mit  silberner  Lilie 
belegter  geki  i.iiter  liut;  1  und  4  in  schwarz  ein  öilberner  Löwe;  2 
und  3  der  Länge  nach  getheilt,  vorn  in  Blau  ein  der  Länge  nach  Toa 
Bokh  und  Silber  getheilter  spitziger  Uinglichflr  StttB,  hüiteii  in  Bitk 
swei  sobTäg  rechte  goldene  Balken).  BeiohagniEmaiaad.  Diptoai 
▼om  29.  Hfirs  1719  für  Sigmund  Friedrich  Freih.  v.  Welfierabeui^ 
tu  Gumptenstein  auf  Frauenburg  und  Thunau,  kaiscrl.  Kath,  üamml 
Keinen  Vettern:  Georg  Friedrich  u.  Wolf  Christoph.  —  DiejeiEigen 
(traten  von  W.  stammen  in  grader  Linie  von  Sigmund  Friedrich  ab 
und  sind  Söhne  und  Enkel  des  Gr.  JoBcph,  gest.  1811,  verm.  1788 
mit  (jrf.  Suardi  (gest.  1841):  Leo]>old  (.'nspar  Vi ncenz  AV einer  Gr. 
V.  \\  elsersheimb,  Freiherr  v.  Gumj)lenstein,  geb.  5.  Jan.  1793,  k.  k. 
Kämmerer,  Goh.-K.  und  ehemak  Gouverneur  von  lllyrien,  verm. 
1815  mit  Antonia  Grf.  Siapary  (geb.  1796,  geat  18&8),  ans  welebet 
Bheentaproestra,  neben  seobaTöolitem,  Josephe,  geb.  1801,  Stkr.-D^ 
Hofdame  J.  M.  d.  verw.  Kaiserin  GaieUne  Augaste  von  Oeaterreidi, 
Clementine,  geb.  1819  Stkr.-D.,  verm.  1844  mit  Carl  Gr.  zu  Kuear 
bürg,  k.  k.  Kämmerer,  Antonie,. geb.  1820,  verm.  1849  mit  Stej>han 
Freih.  v.  Hauer,  k.  k.  Kämmerer  undGeli.-K.,  Maria,  geb.  1824, 
vcmi.  1845  mit  Peter  (ir.  v.  Goess,  k.  k.  (ieh.-U.  (f^est.  1852),  Ober- 
holiiieisterin  J.  Kais.  Höh.  der  Entherzogin  Maria  Annunciata.  Ge- 
niaiilin  S.  Kais,  Höh.  des  Er/h.  Carl  Ludwig  von  Oesterreich.  Kninia. 
geb.  1825,  Stiftädame  im  k.  k.  TheruhianiHcheu  adeligen  Dauienbtitl 
am  Bradaebin  in  Frag,  Mathilde,  geb.  1880,  im  Orde»  der  Bam- 
henigen  Sohweatem,  drei  Sohne:  Yinoens,  geb.  1818,  gest  1863, 
k.  k.  Kämmerer  und  Oberlandger.-R.,  deaaen  Wittwe  €barlolAe  Grt 
V.  Kormann  Ehreniels,  peb.  1824,  Stkr.-I). ,  verm.  1854.  deren 
Tochter:  (list^la,  ^tb.  I8ö7,  Otto,  geb.  1822,  k.  k.  Kämm.,  General- 
Alajor  und  Higadier  b.  der  8-  Truppendivision  in  Trient,  Zeno.  geb. 
1835,  k.  k.  Kämmerer,  ( )berst- Lieut.  b.  EIL  Albrccht  Inf.  Nr.  44 
und  Militär-Attaelie  bei  der  kais.  Botschalt  in  Paris.  GehthwiHtcr. 
neben  zwei  Schwestern:  Antonie,  geb.  17'.Hl.  Stkr.-D.,  verm.  1812 
mit  Ferdinand  Gr.  v.  Aichelburg,  k.  k.  Kämmerer,  und  Maria,  geb. 
1805,  Klosteriran  dea  Allerheüigen  Krlösera,  Gottfried,  geb.  IW^ 
geat  18t>7,  k.  k.  Kämm.,  Gnbemial-B.  und  k.  k.  teienl-Conanl  im 
Kirobenstaate,  dessen  Wittwe  Seraphina,  iSiBÜn  Zoia  t.  Bdekimw, 
Tem.  1839,  deren  Kinder:  Gandane,  geh.  1840,  Bodolph,  fth^ldtt, 
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Attache  bei  der  k.  k.  östcrr.  Bot*^chaft  zu  (Jonetantinopel;  Carl,  geb. 
1798,  Domcapitularhorr  r.n  Olniutz;  Franz,  f^i'h.  liSO<),  gont.  J8()8, 
k.  k.  KämintTer  und  Major  in  der  Armee,  de.shen  AViUwc  Bcrlha 
l'Vciiu  lÜDgeaau,  geb.  btkr.-i).,  vurm.  ib42. 

CrottA«,  I.  S.  S0S8.  —  One»].  Tkselwnb.  der  tnOi.  Hftoter,  1856,  S.  752.  —  fienod.  'DHcbaak. 
«OT  grM.  mawr.  ivr/  und  ih70.  f!.  114t9.  —  »*0^aeA,  &  no.  —  »ift  henMl.  Hmib.  M  i.  «i«. 

Jläiurrn,  S.  lOr.A.  ^  Knf,s<hkr  (,i;.f< uhi.u»< r,  II.  S.CSV—M!.  -  JHkftrll V.  JCfiM/SeU»  £Vf.-M.^St. 

—  Schmntt,  IV.  S.  311.  —  ZtdUr,  04,  S.  JC31. 

Welsperg  sn  lUiittBMi  md  Primörf  (trafen  (Sehild  gevierfe 

mit  von  Silber  u.  Schwa«  geviertcteni  Mittel»childe  [Stamm wappen|, 
1  und  4  in  Seliwarz  ein  goldener  Löwe  f^iMichaelsburg] ,  2  und  3  in 
KüLh  ein  bilberner  eckifi-  ^'ezögener  (jucrbalkeu  (  Villandcr«  und  Par- 
dell  ]  in  einer  nilbernen  8})itze.  7,>vi>«rlit  n  dem  .'5.  und  4.  Felde  eine 
schwarze  Kugel  [llaiteuauj  j.  —  Erbl.-ostcrr.  Freiheireiiöland.  Di- 
plom tom  S.  Juli  1539  für  Bigmiind  Johann  r.  W.,  mit:  nt  PrinÖr 
«od  LangensteiB  und  dem  michatlsfavrgiBchen  Wappen;  Beiehsfrei- 
bemnataad.  Diplom  Tom  9.  Juni  1567  fUr  die  Söhae  deseelbea 
Jacob  Ilannibal  und  Sigmund  AVolf;  erbl.-öaterr.  Grafeaetand  \om 
16l  April  1693  für  Guidobald,  Herr  in  Ku»egg  u.  LaDgenetein ,  k.  k. 
w.  Geh.-K.  und  Landvoigt  der  Gral'sehall  JicUenburg.  —  Auh  Ktni- 
rien  tlüehlend.  erbauten  sie  bei  Chur  das  Schlos«  Faganio,  bc^Mben 
»ieb  aber,  als  es  der  Kliein  unterwühlt  liatte,  nach  Tirol  und  Knaul 
U)00.  Kupreebt  v.  uaid  hciion  \\'S2  von  Albreelit  Gr.  v.  Görz 
mit  dem  Grund  u.  IJoden  belehnt,  aul  weitbeni  noch  jetzt  bei  i^run- 
«okea  im  Puaterthale  Schloss  und  Dorf  Welspcrg  »tehen.  1269  er- 
aeheinep  ebeafalk  urkundlich ,  Heiarieh  u.  Otto,  Gebrüder  und  Paul 
T.  W.  1318  wird  Hans  vom  Grafen  v.  Göns  mit  dem  Obediana  aa 
Welnpetg  belehnt  und  Nicolana  amchte  zu  Brixen  1322  eine  gro8se 
Stillung.  Sigmund  Johann,  später  des  Kaisers  Ferdinand  I.  Geh.-Ii. 
und  Kümmerer,  ward  Freih.  (s.  oben),  Hcine  Söhne  K^ichHl'reihcrren 
(8.  oben)  und  löTl  kam  das  Erb -Land  -  Küchen  -  und  StabeliuoiKter- 
Amt  in  Tirol  fani  Ki.Mjuv,  1^16  neu  bestätigt)  in  die  Familie,  sowie 
die  Erbmarsclia  Iis  wurde  im  llochstiftc  Jirixen  und  der  (irat'en- 

Htand  («.  oben)  1G93  an  das  Geschlecht.  Die  Abstammung  der  jetzi- 
gen Glieder  der  Familie  ergiebt  sich  auB  nachstehenden. Angaben: 
Caapar,  Georgs  Sohn,  kaufte  1401  Sohlow  und  Hennohafl  PrimÖr  ja 
Welechtirol  aa  der  Valltugana,  verm.  aut  Urania  r.  YillaaderB» 
stammten  aus  dieser  Ehe  zwei  Söhne  Johann  HL  uad  Baltbasar, 
welohe  zuerst  das  Geschlecht  in  zwei  Linien  theilten,  von  denen  die 
ältere  im  ß.  (jliede  mit  dem  Freiherm  Paris  Ferdinand  erlosch. 
Ikiltliasar.  frest.  1501,  J^ar«chall  zu  Brixen,  wiir  mit  Dorothea  v.  Wol- 
kenstcin  vermählt,  aus  welcher  Ehe  Ciiristuph  zu  J'rimör  entspross^ 
gest.  1.')<>S,  verm.  mit  Veronica  v.  >ieyde(  k  zu  Anger.  Der  Sohn 
des  Letzteren,  Sigmund  Johann,  vermäliltc  sich  in  erster  Ehe  mit 
Margaretha  Grf.  y.  Lupfen,  aus  welcher  Ehe  stammte  Christoph  (L), 
Teno,  mit  Sva  Jjuia  Pirmian,  deeeen  Sehn  Sigmund  Johann  (IL) 
(a.  oben)  den  PreiherMstand  erlangte.  Aua  der  £be  mit  Clan  Gr£ 
r.  Hohmtema  enteproeatea  awei  Sittme,  Jacob  Hanaibal  und  Sigmund 
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Wolf,  welche  zwei  neue  Speoiallinien  der  jüngeren  Hauptlinie  «tif- 
toten.  Die  von  Jacob  Hannibal  gegründete  Kltcrc  Special linie  zu 
Primör,  welche  mit  der  jüngeren  Speciallinie  den  lieichsfreiherren-, 
10  wie  den  Grafenstand  erhalten  hatte,  erlosch  1740  mittles  Stiften 
Enkel,  dem  Gr.  Jobaim  Nqtomnk  Ifaiia.  Diu  j  ungere  von  Sigmund 
Wolf  uisgegangene  Speoiolliiiie  saLragenalsiii  odef  Raitenan  wunltt 
dauernd  fortgepflanzt  und  die  jetzigen  Glieder  der  Familie  stammen 
Ton  dessen  Enkel,  dem  Grafen  Philipp  IferioSi  geb.  ITdö^  ge»t.l806^ 
k.  k.  Kämmerer,  Geh.-K.  und  GouYemeur  von  Inner- Oesterreich, 
verm.  17 76  mit  Dominica  Grf.  v.  Thurn-Valsassina,  geb.  1753,  gest 
1818:  Carl  Joseph  Anton  Ciraf  zu  Welsperg-Raitenau  und  Primur, 
geb.  177y,  Oberst-ErblandHtabcl  -  und  Küchenmeister  der  gefürstcten 
Grafschaft  Tirol,  k,  k.  Kümmerer,  w.  Geh.-R.  und  vorm.  Gubernial- 
Yicepräsidont  des  Gabornium  zu  Laibach,  veim.  1)  1807  mit  Hcn^ 
riette  Freün  Törkheim  (^esi  1840),  2)  mit  Maria  Grf.  Thmr 
Yalaataiiia-Oomo-VeroeUi  (yww.  Grf.  t.  Staliiaeli,  geb.  1801» 
1864).  Kinder  1.  Ehe:  Eugen,  geb.  1808,  gest  1867,  k.  k.  Major, 
in  F.,  dessen  Wittwe  Elisabeth,  Grf.  Spaner,  geb.  1821,  verm.  1848y 
dessen  Kinder,  neben  zwei  Töchtern:  Maria,  geb.  1852  und  Johanna 
•  Eugenie,  geb.  1854,  Heinrich  Carl,  geb.  1850,  clericus  tonsuratu« 
und  Prior  zu  Cjistrozea;  Valeria,  geb.  1809,  vtiriii.  1883  mit  Max 
V.  Fichard  gen.  IJaur  v.  Eyssenerk,  k.  k.  Oberst  im  GeniecorpK  und 
Fortihcution.sdiHirii'l-Director  zu  Ikünn,  Wittwe  1846;  Helene,  geb. 
1812,  verm.  1851  mit  Ferdinand  Gustav  Gr.  Orsic  de  SlaTetio,  k.  k. 
Kämmerer  und  ObeHfaums-R.  tn  Agram;  Rkshard,  geb.  1813,  k.  k 
Genüal-Major  im  Geniestabe  und  Vorstand  der  Geaie-Abtiieflimg  bei 
dem  k.k.  ^Niederöstorr.  Generalcommando;  Wolfgang,  geb.  1820,  k.k. 
Oberst-Lieut  imCreniestabe  und  Genieohef  beim  16.1>nppendinsions*. 
und  Militärcommaado  zu  Hormannstadt  4;^f^ 

lirandU,  tyr.  Khrenkr.  ti.  6*'.  —  Jhtcflin,  «temmAt.  P.  III.  —  GauX*,  1.  S.  tASS.  -  iicnc*l.T» 
»cWabiich  der  gtütl.  lUuiflr,  IhVO,  S.  1171.  v.  Hefner.  tyr.  Ade4,  R.  19,  T.  »2;  —  hayer.  .K«id, 
S.  ^4.  T.  II»,  IrK.-Ild.  S.  10  and  27.  —  Uiitur.  hemld.  Handb.  d.  criifl.  Uüomi-,  S.  10»>6.  —  0». 
Aenec*,  II.  S.  W.  —  Jahtb.  d.  d«atichen  Adeb  f.  1847.  —  EmueUu,  UnfcohMaer,  II.  S.  6S9.  — 
AMmMiflp.  I.  6.  SS  ».  S.  ?.  8.  19  B.  7.  —  Wapp«ob.  <.  It».  Bivi»«  IL  6.  -  W^mtkrmJL 
000.  gw.  Aasto.  8.  181.  —  AAr,  M.  S.  16»-S7.  ,  k  \ 

Weltaiea  (ki  Stlber  iwei  rothe  Flügel,  daswiadieii  eine  TOthe 
Pferdebremse  oder  swei  rothe  gekerbte  Pfriemen).  Meklenburgisobar 
üradel,  im  Amte  Goldberg,  Burgmühle  b.  Parchim  1373,  auch  in 

Vorpommern  im  Barthschen  ans&sig.  Zuerst  kommt  Matthia»  W. 
1438  als  Domprobst  Ton  Güstrow  vor.  Von  Joachim  v.  W.  auf 
Sammit  stammen  alle  jetzt  noch  blühende  Glieder  der  Familie,  denn 
Kein  Knkel  Daniel,  Provinor  des  Jungfranenklost(M-s  ^lalchow,  liinter- 
liess  Lütkcn  und  Alexandern  v.  W.,  welche  beide  eigene  Linien  stif- 
teten, der  erstere  zu  Fischhausen  im  Jevorschen  war  k.  dän.  DroJ^t 
SU  Nienburg  und  gräti.  Aldenburgscher  DroBt  zu  Kniphau^en  und  ein 
Vater  Christophs,  fürstl.  anhält  Bchlosshauptmaims  u.  Oommaadeur 
■a  JeTer  und  Ulrich  Friedriohs  auf  Fiaohhansen  «nd  fiehi^MBgrod, 
k.  oohwed.  Capttain,  1713  griÜL  Aldenbugseher  Brost  la  JU^m- 
sen,  1719  Teiohgraf  und  OrstL  Kammenath  ai  Jew,  dec  mMb 
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Stamm  mit  unterschiodenen  Söhnen  fortgesetzt.  Alexander  stiftete 
die  Branche  zu  »Sammit,  er  besasH  zugleich  PomerHhagen,  TeBHin 
v.  s.  w.  und  war  fünttl.  meklenb.  Hauptmann  zu  Piau  und  Vater  des 
DtmkX  Joaohim  Christoph,  und  GwtaT  Gart,  wekhe  beide  sahlraiolM 
IfMbkommeii  biateriiesaeD.  Wflhehn  W*  au  dem  Hsoae  Fiakea- 
barg  bei  Roataek,  k.  pranaak  Geaeral-Lient ,  Conunandant  von  Neinae, 
Erfurt  und  Cosel,  Kittor  des  eisernen  Kreuze«  erster  Classe,  1825 
pensionirt,  atarb  in  Liegnita  J827.  Jetzt  ist  Peter  Friedrieh  Lud- 
wig wiederum  k.  preuss.  General -Lieut.  und  ('ommand.  der  ];').  Divi- 
sion des  Vlll.  Armeecorps  in  Cöln;  AVilhclm  Ilau})tininin  des  mek- 
lenburgsehen  Jäf^tir  Bat.  Nr.  14  in  Schwerin,  mit  seinem  Bruder,  dem 
k.  preubs.  Brem. -Lieut,  im  4.  Gavde-Reg.  in  Coblenz,  Besitzer  der 
Kittergöter  Gross-  und  KL-Tessin  in  Meklenburg- Schwerin,  so  wie 
aobl  GoDTeataalinneii  in  den  Klöstern  Dobbertin,  Malchow  n.  BibailB. 

•  Behr,  Ter.  mekleiil..,  li»>.  «,  p  lf,74.  —  Oauhe.  I.  S.  :fS3«*.  v  Ih/wr.  rat-kUnb  Adil,  S  ?1, 
T.  ».  —  V.  HfUhaeh,  II.  S.  711.      Kneaekk*.,  Vfvnttn,  U.  S.47S.  —  Frtik  v.  J^dfbnr,  HI.  S.  96. 

-  Mekknb.  W;tp|H-iil<urh,  T.  fil.  S.  -HA.  —  v.  Meding.  II.  S.  6&3.  —  V.  Vr.  Ai.-Lex.,  IV.  S.  it2. 

—  Pritdmtr.  Ind.  ronr.  n.  157.  -  autmmdkur,  1,  8.  186^  B.  1.  —  WMlpM.  am.  iBaL,  T.  IV. 
t.  18,  n.  14.  —  Zedier,  i4,  S.  mi. 

Welz  (Schild  quer-  und  in  der  obern  Hälfte  der  Länge  nach 
gethcilt;  1)  in  Both  drei  [2.  1.]  silberne  Kngeln;  2)  in  Silber  ein 
rother  Löwe  eine  Kugel  hallend;  in  Blau  ein  silberiKjr  Schwan  im 
Schnabel  ein  Hufeisen).  Reichsadelstand.  Diplom  vom  24.  Mar/ 
1718  Tür  Thomas  W. ,  Syndikus  der  ehcmal.  freien  Beichs.stadt  Lin- 
dau. Derselbe  stammte  aus  einem  Lindauer  Balrizier- Geschlecht, 
welches  aus  Constanz  dahin  gekommen.  Ein  Urenkel  desselben, 
Gaorg  Christoph  Heinridi  ▼.  W. ,  geb.  1764,  erster  Aiweeutf  daa 
Landgeriehta  Lindan  imd  Fatrliier  Ton  Rabenabarg,  wurde  in  die 
Adelamatrikel  das  Kgr.  Bayern  eingetragan. 

V.  BMmeh,  H.  8.  711.  —  v.  tkmg,  8.  A91.  —  Wappmb.  d.  Kgr.  Buftm,  IX.  4S. 

Wenckheim,  Freiherren,  auch  fJrafen  (^Schild  geviert  mit  r-oI- 
denem  Mittelschilde,  worin  zwei  getrennte  Adlertliigel ,  der  rechte 
schwarz,^  der  linke  roth;  1  und  4  in  »Silber  ein  rother  Hchräg  rechter 
Balken  mit  3  goldenen  SiemeD;  2  nnd  8  in  Bkm  ein  ailberner  Halb- 
mond mit  Gesicht).  —  Jobann  Wenk,  geb.  zn  Onolabacfa,  war  1518 
Abt  au  Hailbronn,  Daniel  W.  ertaagta  1569  -vom  Kaiser  Ferdinand  I. 
einen  Wappen brief  und  August  den  Reichsadcl  am  If),  Jan.  lOO.S, 
mii  Wenkheim.  Im  17.  Jahrh.  sollen  Ungläoksiälle  den  Adel  ab- 
Kulegen  TeranlasRt  haben.  Von  Johann  W.,  verm.  mit  Joscplia  Wie- 
derhold V.  Wiedersbach,  stammte  Johann  Baptist,  llol'medieus  in 
Gratz,  verm.  mit  Maria  Anna  riobleis  zu  Eggcrswald,  aus  welcher 
Ehe  entspros8  Johann  Joseph  August  W.  v.  W.,  welcher  al«  nieder- 
österr.  Kegierungskanzler  am  27.  April  1748  mit  v.  Wenkheim  in 
den  Rdchsritteratand  erhoben  wurde.  Derselbe,  Term.  mit  Maria 
Cacilia  Fretin  t.  Harmcker,  batte  drei  Sölme,  Johann  Nepomnk, 
k.  k.  aiaderöeterr.  Balh,  Josepb  nnd  Frans  Xaver,-  welche  vom  Kaiaar 
Joseyh  S.iam  18.  Doc.  177G  den  erbl.  Freiherrenstand  erlaagteHy 
Latatera  einleiten  am  «.April  1781  den  angariscken  Freiberremtond,* 
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indcHH  Ki-Htcror  als  k.  k.  FeldmarHcliall  -  Lieut.  und  Inhaber  einen 
Ungar.  HcgiinenU  am  Ü.  April  1802  wt-gen  öÜjähr.  Militärdienste 
vom  KaiHcr  Franz  II.  dio  Grat'en^^ürde  erhielt  Sein  Sohn  Franz, 
gcKt.  1.S3S,  k.  k.  Kämm.,  Terra.  Hiit  Birbtr«  GH.  Fälffy  (geb.  1787, 
irerm.  hiiterlMts  Joseph,  das  jetsigfe  Haupt  der  Fanüie^  Graf 

T.  Wenckhehn,  BeaÜKer  der  Herrseiiaft  im  Sekemt  ConutaC, 

k.  k.  Kämmerer,  verni.  1)  1834  mit  Maria  Crrf.  Xiczky  (geb.  1812, 
ge»t.  1837).  2  )  1838  mit  Stephanie  Jankovick  Prieber,  geb.  1814^ 
Stkr.-D  n.  P.-D.,  desHcn  Kinder  l.Kho:  neben  einer  Tochter  Stepha- 
nie, geb.  1837,  P.-r>.-.l,-M.  der  Kaiserin  Eli^'abelh  von  Oestorreir h, 
verm.  18r)r)  mit  Ki»l(iinaiiii  (ir.  AInialy  v.  Z^adany  und  J  <in»k  Szt  nt- 
Miklos;  !«o  wie  dl»*.  Bruder  dieses:  Carl,  g-eb.  1811.  k.  k.  Knnniierer, 
venu.  1838  mit  Friederike  GrI'.  KadeUki  \,geb.  181t),  gest.  IbüG), 
Stkr.-D.  nnd  P.-D.,  deren  Kinder,  neben  tmei  Tdditam:  Barbara, 
geb.  1838,  Term.  1861,  mit  Emst  Freib.  Walterskirchen,  k.  k. 
Kämmerer,  nnd  Hathilde,  geb.  1852,  ««wie  die  Söhne  Friedrich,  geb. 
1842^  HonoraircoDcipist  der  k.  ungar.  Tafel  und  Geysa,  geb.  1847; 
Anton,  geb.  1813,  g-est.  1864,  k.  k.  Kämmerer,  dessen  Wittwe  Maria 
Grf.  Zichy,  geb.  1822,  verm.  18Ö1,  Stkr.-D.  u.  P.-U.,  dessen  Kinder 
neben  den  Töchtern  Maria,  geb.  18r>4,  Helene  und  Caroline,  Zwil- 
linge, geb.  18(>(),  Stephanie,  geb.  Is«l3,  die  Sohne  Franz,  geb.  18äi>, 
Heinrich,  geb.  1857,  Islvan,  geb.  1SÖ8  und  Dionys,  geb.  18(>1;  Ku- 
dcdph,  geb.  1814,  k.  k.  Kümmerer;  sowie  noch  eine  Tochter  des  1852 
gesfc.  Gr.  Joseph,  Seniors  der  Familie,  Beeitaera  der  HerracbafleD 
B^k^  and  Kiggoa  im  Bekeaer  Comitat,  Saent-Ilarton  and  8aek«dv4r 
im^A^oc  Comitat  md  Apaoaa  im  Csanider  Comitat  uad  der  1849 
verstorbenen  ChriBtine  Schercz:  Christine,  geb.  1849,  Besitierin  der 
Herrschaften  Bekes,  Biggoa,  Szent-Marton  and  SzekudTur.  —  OHr 
freiherrliche  Ast  blüht  durch  Bela  (Sohn  des  1830  gast  Freih.  Jo- 
seph, verm  1807  mit  Theresia  Freiin  Orczy,  geb.  1790),  geb.  iSll, 
k.  »ingar.  MiniMter  de«  Innern  und  deswen  (ieschwister,  neben  den 
Schwestern  Mary,  geb.  I80l>,  vcim.  1829  mit  Xepomuk  Freih.  Kray 
v.  Krajow,  Witlwe  1854,  Pauline,  geb.  1817,  Palastdamc  J.  M.  der 
Kaiserin  F)lisabeth  von  Oesterreich,  verm.  1836  mit  Emil  Gr.  heth 
nvmfty  Caetnek  und  Ttakh,  k.  k.  Kärnnerer  und  Prändent  der 
k.  «ugar.  Academte  der  Wissensohafteo ,  Wittwe  1866;  die  Brttdart 
LadisTams,  geb.  1814,  Präses  des  FiowregnliningsTereins  ßlr  Uoa- 
zusek.  veno.  184")  mit  Fannv  Orf.  SKapary,  geb.  1825,  Stkr.-D.  und 
P.  D..  dessen  Kinder  Joh.,  geb.  1840,  Maria,  geb.1848,  verm.  1809 
mit  Philipp  (ir.  Lamberg.  k.  k.  Kümmerer  und  Major  in  d.  .\rniee, 
Joseph,  geb.  18r)n;  Victor,  geb.  1815,  verm.  1)  1840  mit  Marie 
Czindery  v.  Kagy  Attadt  (gest.  1847),  2^  l8i)2  mit  Maria  <irf.  Ap- 
pony  V.  Nagv  Apponv,  verwittw.  Grf.  Esterhazy-Galantha,  geb. 
'  1821,  Stkr.-D.  -  u.  P.-D.-  Kinder  1.  Ehe:  Lcontine,  geb.  1841,  verm. 

1868  mit  Aladef  Gr.  Andraasy,  yorm.  Obrgespann  dea  GömÖrer  Co^ 
r  miiata,  Bela,  geb.  1842,  dem  am  80.  Jali  1860  gaatattet  Naman  «nl 
Wappen  aeinea  Gnaayatera  Ladialwa  Gundarf  t«  Kagy  4^)/^^^^ 
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Ocwd.  MMik  «.  cfit.  mmm.  Uro.  &  IIW;      fMh.  mkMr,  Ulf.  I.  im  —  ttii.- 

hftiald.  Ruidb.  d.  irnifl.  H:iu««r,  S.  lOßf«.  —  SUbmae\er,  T.  101,  n.  13.      Kwtckkt,  GnteklMtr. 
III.  44S.  —  V.  Meding,  II.  n.  968.  —  mgerU  v.  MUklftU,  S.  Si,  Er«.  8.  »3. 

Weiidlanil ,  Froilierren  (Soliild  der  Lüng'o  ruu  h  g-jithcilt  ,  vorn 
qnerjcrothcilt,  oben  in  Silber  3  f'i.  1.)  rollie  Sterne,  unten  in  Blau  ein 
goldener  Sparren,  oben  von  2,  unten  von  1  silbernen  Stern  begleitet). 
Adelsstand  des  Kgr.  Bayern.  Diplom  vom  2G.  Müns  1847  für  Aug. 
Vf, ,  k.  bayer.  Legationsrath  za  Paris  und  k.  bayer.  Freiberrenstand, 
Diplom  vom  9.  Sept  18&3  Air  denselben  als  k.  bayer.  Kammerer  und 
Ctesandter.  Derselbe,  Sohn  eines  Pfarrers  in  Pommern,  nicht  ans 
dem  meklenburg.  Geschlecht,  wovon  Christoph  Friedrich  v.  W.  auf 
Tressau  im  Kr.  Neustadt  und  Cornelius  Heinrich  v.  W.  als  meklenb.- 
Rchwerinscher  Geh. -Kamm evrath  von  1798 — 1803  und  noch  1835 
als  Ober-Landdrost  vorkommt. 

Btjir.  W.ipp«nb.  XVU.  S.  S8.  —  Ocoeal.  Tuchcnb.  4.  freiii.  UtaMr,  180«,  S.  886.     v.  Btfim, 
tafV.  Adel.  8.  89,  T.  08.  ^  JWflk.  v.  £MMiir,  fll.  8.  VT. 

Wenig  (Schihl  geviert:  1  und  4  in  Gold  ein  rotber  (ireif,  2  und 
3  in  Blau  ein  silberner  Stern).  Adelsbtand  des  Kgr.  Bayern.  Diplom 
vom  U.  April  183Ü  lür  den  Stadtger.-Uircctor  Dr.^Frunz  Xavier  W. 
in  Donauwörth. 

V.  We/tur,  bkjcr.  Adel,  S.  ISS,  T.  163. 

Weudt,  Freiherren  (^in  Gold  drei  der  Lange  nach  von  Silber 
and  Blau  getheilte  Sturmhaoben,  indess  die  Linie  Papenburg  durch 
k.  pgreme.  Genehmigung  Tom  24.  Jan.  1843,  in  Anbetracht  der  er-^ 
wiesenen  Abstammung  ihres  Hauses  von  einem  alten  Edehi  Ge- 
schlechte der  Wenden  und  dass  die  Linie  sich  bis  sur  Gegenwart  im 
Besitz  von  alt- wendischen  Gütern  und  Gerechtsamen  zu  Lemgo  er- 
halten^ das  National  Wappen  ai^o  geviertet:  1  und  4  in  HIan  einen 
goldenen  Greifen,  hinzufügte).  Mittelst  k.  preuss.  Cabinetsordre 
vom  y.  Dec.  1H44  ist  dem  Gutsbesitzer  von  Wendt- Crassenstein  im 
Kr.  Beckum,  sowie  dem  Gutsbesitzer  von  \\'endt- Papenhausen  im 
Kr.  Brilon  für  sich,  ihre  Hescendenz  und  Gesehwister  die  Forttuhr- 
ung  des  treiherrl.  Titels  gestaltet  worden.  Die  in  Westpbalen  noch 
bestehenden  ftieiherrl.  Familien  dieses  Namens  stammen  Ton  Wenden 
ab,  welche  eich  im  heutigen  Lippe'schen  niederliqisen  und  Lemge 
erbauen  halfen,  wo  sie  ein  eigenes  Stadtviertel  besassen.  Kach  dem 
13.  Jahrb.  sich  über  das  ganze  Land  ausbreitend  erscheinen  sie  als 
Inhaber  der  Uerrschalten  Varnholtz,  Crassenstein,  Holtieldt  und 
Möhler,  sowie  zeitweise  als  Vasallen,  Riirgmänner  und  rtandinhaber 
der  Schlösser  Averdissen,  Stern berg,  Lip|»ernde,  Falkenberg,  Vlotho 
und  Lymberg,  auch  vergaben  sie  schon  sehr  früh  eine  grosse  Anzahl 
von  Gütern  u.  s.  w.  als  Lehen  an  lemgoer  Bürger  und  adlige  Ge- 
schlechter. Die  ununterbrochene  Stammfcihe  beginnt  mit  Heinrich 
de  Wendt,  Ritter  und  seiner  Gemahlin  Agnes,  einer  Burggräin  Ton 
Stromberg  1330,  durch  welche  Verbindung  seine  Nachkommen,  nfch 
dem  Tode  des  lotsten  in  die  Acht  erklärten  Burggrafenj  die  Alloßial- 
gUter  desselben,  namentlich  die  freie  Grafschaft  Oraisenstein^  ein 
Bittberger  Lehen ,  gewannen.    Von  den  fiinf  Söhnen  "^ar  Werner  . 
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Domherr  zu  MünHter.  Hermann  verkaufte  seine  Güter  zu  Lemgo 
und  bezog  Delwig,  in  der  Grafächafl  Mark,  welches  er  mit  seiner 
Gemahlin,  der  einzigen  Tochter  des  Kitters  t»  Witten  ererbt,  doch 
erlosch  seine  Linie  schon  in  der  fönften  Greneration  mit  Conrad  de 
Wend  1584.  Eben  so  die  Linie  Heinrich*»  (vma.  mit  der  Tochter 
des  Schweder  von  dem  Busche),  {jewiilinlich  von  Steinheim  gr^^nannt, 
noch  vor  l;")4ö  mit  Levin  de  Wend.  Nicht  minder  die  Friedrichs, 
welcher  die  Herrschaft  Varnlioltz  erhalten  und  dessen  Söhne  durch 
ihre  Mutter  die  sehr  bedeutenden  (/all(lor|t's('hcn  Güler  ererbten,  mit 
Simon  de  Wt'nd,  dessen  ihn  uberlebender  Muttta-  Margaretha  von 
Saldern  Erben,  im  Jahre  l."Mll')  die  Allodicn  mit  (h  in  Schloss  und  der 
Herrschaft  VarnhollÄ  tür  1CMJ,()00  Species-Thaler  an  tlie  Grafen  /.ur 
Lippe  verkauft  Nur  allein  der  Ast  Lubbcrt's  l.  zu  Crassenstein 
blüht  noch,  und  zwar  in  dem  filteren  Zweige  zu  Papenhausen  ^Wie- 
denhrädL),  gestiftet  durch  Johann»  seinen  Urenkel,  kaiserl.  OneMt^ 
und  in  dem  jöngeren  holtfelder  Zweige,  welcher  Yom  jüngeren 
Sohne  Otto  abstammend  später  die  AU- Crassensteiner  Linie  (Lub- 
bert's  II.)  beerbend,  jetzt  sich  zu  (Nassenstein  nennt.  I.  Carl  Joseph 
Fried ri»  h  Freih.  v.  W.,  geb.  1715,  gest.  1703,  verm.  mit  Henriette 
Dorotht'a  Freiin  Eberslein  —  Gross-Leinungen  (gest.  1708);  dessen 
Sohn  Simon  August,  geb.  1751,  gest.  1«S22,  verm.  i7i)7  mit  Philip- 
pine Freiin  v.  \V  rede -Amecke  (geb.  1751,  gest.  1822),  aus  welcher 
Ehe  ent8pro88ten  das  jetzige  Haupt  dieser  Linie:  Franz  Wilhelm 
,  Freih.  v.  W.,  geb.  1800t  Herr  der  Gäter  Papeahanaen,  Gerreling- 
hansen  und  Scbellenstein,  verm.  1)  mit  Ida  BernbardSne,  Reiehsgrf. 
Plettenberg -Lehnhausen,  2)  1837  mit  Luise  Beiohsfireiin  v.  Vitting^ 
hoff  gen.  Schell  v.  Schellenberg  (geb.  1812,  gast  1847).  Beasea 
Kinder  erster  Ehe  Carl,  geb.  1832,  k.  prenss.  Prem.-Lieut. ,  venn. 
18G8  mit  Antonie  (Irf.  Mervelt,  Tocbter  Antonie,  geb.  18(39;  zweiter 
Ehe  Sophie,  gfb.  1838,  Franziska,  geb.  1839,  Clemens,  geb.  1841. 
August,  g<dj.  1S45  und  dessen  Srliwestorn  Caroline,  gel».  1802, 
verm.  182()  mit  Constantin  Deckeubrock,  Freih.  Droste  zu  Hüllshoflf, 
sowie  Luise,  geb.  1804  und  Julia«  geb.  1812.  IL  Oswald  Freih. 
r»y*.,  k.  k«  Oberst- Lieat.  in  d.  A.  und  dessen  Qesehwistar:  B»- 
dolph  Yreah,  y.  W.,  Herr  der  Tor^ligen  freien  Gralbohaft  Craasan- 
stein  (1350),  Ilerrschait  Kardanberg  (1665),  der  Gdter  HoltMd 
(lÖOO),  Horst,  Mitglied  des  k.  preuss.  Herrenhauses  auf  Lebenszeit, 
gest.  18(>3,  dessen  Wittwe  CloUlde  Heichsgrf.  Ansembourg  (geb. 
1807,  vorm.  1845)  und  Leonie,  geh  1815,  verm.  1S37  mit  O^car 
Keiclisirr.  .Ansenibourg-Neubur*^'. —  Isl4  erhielt  Friedrich  \V.  durch 
den  bayer.  Ci\ ilverdienst-Orden  den  ]»ersunlicheu  Adel.  1818  ward 
('hristian  Ernst  v,  W.  in  die  Adclsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  einge- 
tragen. Beide  führen  gloiches  Wappen  mit  dem  alteu  rheinisch- 
west]ihäl«  Geaehleehta  dieses  Kamena. 

Fakiw,  n.  S.  191.  —  Oauhe,  I.  3841.  —  GtmMl.  TMchonb.  iar  IMh.  Wmm,  tM4,  S.  ML 
IWW,  8.  1(W2.  ^  V.  Utjnrr.  h»v-r.  Adel,  g.  IW.  T.  152.  —  %>.  ITcKWA,  11.  R.  71«.  —  »<A»MKk, 
U.  S.  >*13.  -  yrt{\.  V.  lAdfbur.  W.  IW.  —  K^ig.  I.  546.  II.  71.  III.  JO.  S.4J0.  SofiU.  S  IW. 
—  8itb€fiktu,  I.  S.  tW.  Skbmacher,  1.  182,  IW.  Sappl.  1.  11.  -  Tgroff,  I.  HO.  -  /wgrr.  R 
S.  I8V1.  • 
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WeMger  (Schild  geviurl:  1  u.  4  von  Silber  und  Schwai*z  schräg 
HbUs  getheilt  mit  einem  Einhorn  Ton  gewechselten  Farben;  2  and  5 
ui  Blau  dne  gestünte  mit  einer  blauen  Lilie  belegte  tmd'Ton  rtni 
Stornen  begleitete  Spitze).  KorpiKlsiflcber  Adelmtand.  Diplom  Tom 
13.  Sept  1788  für  Eraacuel  Franz  W.,  Präses  der  Hofkurcbe  zom 
heü.  Oiyetaa  zti  München  nnd  fttr  seinen  Bmder  Johann  Emannel 
Clemens  W. ,  kurptulz.  Jagdokonomie-R.  KfHterer,  geb.  1749,  wurde 
HpäU-r  al.s  k.  baycr.  iroistl.  l».  uiit  don  beiden  Söhnen  seineB  obenge- 
nannten ver.sLorbenen  lirudcrs,  Jfjj-na/.  Willielin  v.  W.,  p:cb.  1789,  k. 
baytM*.  Auditor  in  München,  und  .loscpli  Einaimel  (labricl  v.  W.,  g-eb. 
179(),  Beamten  a.  d.  k.  Ber^j^-  und  Jagdbureau,  in  die  Adelsuialrikel 
des  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

».  Uefiter,  b»jer.  Adel,  S.  123,  T.  152.  —  v.  HtUbach,  IL  S.  714.  —  f.  I^,  S.  6Ui.  —  Wap- 

Weag(i)6r8ky,  Grafen  (Schild  geviert  mit  rothem  Mittelschilde 
mit  ailbemen  Querbalken;  1  in  Gold  ein  hcIi warzer  Adler;  2  in  Roth 
eme  stlbeme  Kose,  ans  welcher  drei  PAugeisen  in  Form  eines  Schä- 
cherkreuzes  hervorgehen  (Stanira\va|t]>en :  Kola);  in  Schwarz  ein 
goldener  Löwe;  4  in  (jold  ein  schwarzer  Lowe,  jeder  mit  einem 
Schwert).  Keiclisgral'rnstand.  l)i[>lom  vom  30.  Sept.  1714  für  Carl 
Gabriel  Freih.  v.  Wcnger^ky.  2^icht  aus  der  Familie  Beiina  (  Huf- 
eisen), sondern  Kola,  altpoluisch,  kam  Albert  Cluristoph  y.  W.,  k.  k. 
OberKt,  nach  Sohleeien  und*  hatte  1627  durch  VermShlnng  das  6at 
Nimpka  im  Breelaa'soben  erhalten,  wo  er  qiKter  Landeahanptmaim 
war.  Der  Sohn  desselben,  k.  k.  Oberst,  war  Herr  auf  Gimmel,  Gol- 
lendorf imd  Kolteig.  Gabriel  v.  \V.  wurde  am  31.  Mai  Kk")«)  in  den 
Freiherrenstand  u.  Carl  Gabriel  Freih.  v.  W.  (s.  oben)  in  den  Beiclm- 
grafeuBtand  erhoben.  Die  von  der  Famili(!  bekannte  Ahnentafel  i«t: 
Gabriel  Freih.  v.  W.,  verm.  mit  .luüane  (Jonstanzc  (irf.  llerberstein. 
• —  Carl  Ga))ri('l  (ir.  v.  W.:  lv«)s;i  Antonia  (irf.  Podstadzki  v,  Pruse- 
nowitz.  —  Fian/  ('arl:  Josepha  Amalia  (Irf.  Prasclima.  —  Emanuel: 
Theresia  Gi'f.  Trankeuberg.  —  JoKej)h,  geb.  17;">8,  get»t.  1807,  k. 
preuM.  Kammerh.  —  Anton  (Bruder),  gest  1814,  verm.  1781  mit 
Anna  Freiin  Skrbensky  y.  Hndstie  (geb.  1764).  Ans  dieser  Ehe 
entsprossen  vier  Söhne  und  swei  Töchter.  Davon  leben  nnr  noch 
die  Brüder  August  Wilhelm,  geb.  1789,  k.  k.  Oberlieut  in  d.  A.,  und 
Eduard,  geb.  1793,  k.  k.  Kümmerer,  Geli.-K.,  Feldraarschall-Lieut. 
und  zweiter  Inhaber  des  48.  Inf.-Iieg.  Erzherzog  Ernst,  venn,«18öO 
mit  Caroline  Freiin  Kodcn  v.  Jlir/.enau  (geb.  182.3),  St.-K.-D.  Auch 
der  Vater  des  jetzigen  Hanjttes  drr  Familie,  Friedrieh,  geb.  178Ö, 
ist  1832  gestorben.  Er  war  Majuratsherr  der  Ik-rrschafteu  Pischo- 
witz  und  Gro^dubonHki  in  Oberschlesieu  (weiche  aber  in  einzelnen 
Gtttem  TeräuBsert  wurde)  und  Iiandrath  de»  Kreises  Bybnik,  yem. 
mit  Caroline  Grf.  Tomatis,  stanunen  ans  dieser  Ehe  H  Söhne  und 
1  Tochter:  Friedrich  Gr.  t.  Wengersky,  Freih.  y.  UngersehiLtB,  geb. 
1817,  Besitier  der  Herrschaft  Psehow  in  OberRchlesien ,  MaltheRer- 
OER.,  k.  prcuss.  Oberstlieut.  a.  D.,  verm.  18ÖÖ  mit  üctavia  Maria  Grf. 
Matosohka  v.  Toppolczaa,  Freiin  y.  öpättgen,  geb.  18)^»  deren  Kin- 

JTiMMMt,  PMlMih.  JUUto-Iia.IX.  <i4 


Digitized  by  Google 


der  Anna,  geb.  1858,  lohnam,  geb.  liOO,  Lory,  geb«  IM  und 
Aloym%  gek  1863.  GeMhwkUr  bIm  sind:  Yktor,  gib.  1810^  Hm 
auf  Leb^pbei  Eperiee  ia  Ungam,  k.  k.  Hauptmann  ia  d.  A.,  twib. 

1854  mU Eleonore  Grf.  Haller  v.  Hallerstein,  Kinder:  Hu^,  peb. 
1858,  Luise,  geb.  18G4,  Victor,  geb.  18G6;  Maria,  geb.  1821,  Stit\». 
dame  des  ireih.  v.  Zedlitz'schen  Damenstifts  Kapf^dorf  in  Schlesien, 
Venn.  lH5(i  mit  Polydor  v.  Rymultowsky  und  Körnitz,  k.  preuss. 
Kammerh.  und  fürstl.  hohenlohe-Öhringschen  Hofraarschall;  und 
Hugo,  geb.  1H24,  ^lalthuser-OER. ,  k.  prcuss.  Major  und  etatsm. 
Stabsoüiciur  im  2.  Poium.  UhUnen-lvcg.  'Sr.  2,  vorm.  1860  mU 
Iiiiiae  T.  Bydew,  deaeeii  Kiader  WiUielm,  geb.  18S1,  FerduBiid»  gdbi 
1862»  Marie  Luise,  geb.  1864  und  Hugo  1868.  «  ^ 

fiToMA«,  II.  8.  1281.  -  <ieo«l.  ItecMb.  i,  fk«ik.  ntoaar,  IBM,  8.  1173.  —  Bmd,  OkL  & 
ill. |IM.-hBrald.  JIm«wo1i  dar  grti.  RlflMt,  8.  IMl.  —  riiMiatii  OafüriL,  ffi.  8.  MU>-^ 
JHO.  V.  Ltitimr,  HI.  M.  —  Luuu,  wcYOm.  Ommft,  8.  tll.  —  9.  Vt.  AMi-Lez.,  IT.  8.  Ml  — 
4ÜMvAm«  n.  8.  M.  —  JWbr,  M,  8.  6. 

Wenin,  Kdle  (Schild  goviert,  1  und  4  in  Blau  auf  grüner 
Erde  ein  natürlicher  Kranich ,  2  und  3  in  Silber  anf  grünem  Hügel 
ein  natürlicher  Eichbaum).  Erbl.-österr.  Adelsptand.  Diplom  vom 
30.  Juni  1792  für  Joseph  W.,  fürstl.  bathyany  scher  IJath.  Sohn 
de8R(dben  Joseph  Paul,  geb.  17(J7,  grst.  1830,  k.  k.  Ilolagunt,  verm. 
mit  Therese  Edle  v.  Paburg- l'ugatech ,  geb.  1791,  aus  welcher  Ehe 
entsproBsten ,  neben  einer  Tochter  Adelheid,  geb.  1827,  verm.  1847 
ali  Sdiittd  BÜterStreiiMV  T.  Pfttugen,  k.  k  MiaiBtarial-R.  iii.l?MiiT 
Enal,  gek  1819,  gest  1866,  k  k  Betkrkaamta-AotDar;  WiiMii^ 
9eb.  1822,  Besitees  des  Gntee  Cbwalkowite-Xomwow  bei  Wiaobwi 
in  Mähren,  verm.  1)  1853  mit  Anna  Edle  v.  Strassem  (gest  1867)i 
2)  mit  Paulinc  Edle  von  Nahlik,  geb.  1845,  Toobfter  evaler  Ehe  Tbe^ 
tarn,  gBkl8ö8;  Carl,  gek  1823,  k.  k  Haoptnumn  ib  P.  in  Wie»<^ 

JiffgMe  «.  MGM/eld,  8.  SSt.  -  «.  MM.  II.  8.  TUb  ^  OaHd.  meNah.  4.  Mllw- 

Adt^eKb.,  1N70.  S.  461.  * 

Wense,  von  der  (in  (iold  ein  schwarzer  Querbalken  mit  einer 
goldenen  AV einranke  mit  drei  grünen  Trauben).    Isicdersächs.  Ur- 
adel,  laadfläasig  im  LtineborgisobeD.   Stammschlosa  in  RnineB.  tm 
der  Aller«  Sehen  1824  beknint  Heinrich  t.  d.  W.  aaf  Mmabünrg 
bia  1540.   Geerg  t.  d.  W.,  GroflSToigi  so  Zelle,  1605  Mitremond' 
und  Regent  für  die  flirsU.  aelleeohen  Lande  nach  des  Herzoge  Enaßf 
Tode.    Jürgen  1571  fürstl.  Dro8t  zu  Rethem.    AN  ulther,  Kammeij^ 
am  fürstl.  würterab.  Hofe.    Wilhelm,  fürstl.  altenb.  Kath.  Georg 
hatte  bis  zu  seinem  Ableben  1(541  das  Amt  Fallersleben  in  Pfand. 
Christian  Ldw.  1G99  kurf.  brandcnb.  Oberküchenmeister  u.  Kamnu'rh. 
Hans  Joachim,  k.  preuss.  General-Maj. ,  gest.  3.  Aug.  1725.  Jsedi 
jetzt  reich  begütert,  ist  Bodo  v.  d.  \V.  auf  Wense,  Dorfmark  und 
Weatendorf,  Landrath  von  der  Verden.  Ritterschaft,  verm.  1854  mit 
Loiae  Vreihi  Hodenberg,  geb.  1897;  Adolf  t.  d.  W.,  KsBBierk  aef 
BorgTeld,  wm.  1844  mit  Helene  Grf.  Kielmanaegge,  geb.  1821. 
Ausserdem  noch  Rodenwerder,  Dedenbauaen,  Eldingen,  Eicklingen, 
HaUort,  Holdenstedt,  Mörse,  OpjxirRhauBen ,  W^ Ohlenrode.    In  k. 
preoM.  Militärdiensten  stehen  der  ^it,  Friedrich    d.  W..  Hanptm. 
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im  5.  Porom.  Inf.-Rcj^.  Nr.  42  und  Aiiprust  v.  d.  W. ,  Hauptmann  im 
4.  Posen.  Inf. -lieg.  Is'r.  51),  sowie  drei  Lieutenants  im  llhein.  Inf.- 
Keg.  Nr.  29,  im  2.  Hanseat.  Inf- Reg.  Nr.  76  and  im  3.  Hessischen 
Nr.  83, 1867  der  Oberst  und  Gommandant  des  t^BnoideBl».  Iii£-Bef. 
Nr.  20  in  Cüatrin. 

I>{enftitaun,  S.  2M,  n.23.  —  Onuhf,  I.  2*^14.  —  Grotf,  h.innnv.  Wappenb.  C.  8.  —  v.  TJtfntr, 
hannov.  \d<l,  S  3o,  T.  ni.  —  v.  lleUbach,  11.  S.  21S.  -  knr.srhlr,  W;ippcnb.  I.  S.  4<a.  —  v.  d. 
Knr.trf'f  k,  S.  a'.i:».  —  Frrlh.  V.  TMiebur,  DI.  S.  99.  ~  MantJc-,  I.ün.lnirg,  II.  S. -IHJ.  —  v.Mtdtng, 
I.  S.  ü5S.  ~  ji.  Fr.  Adols  Lex.  IV.  8.  824.  —  Pfdßiiftr,  hUtor.,  U.  8.  »7.  —  BktmaeUr,  U 
9.  184.  >-  Jaiürfir,  Bdtr.  t.  OoKh.  8.  A«d»,  H.  &  8B8.  —  Mkr,  85.  &  H. 

Wenlnl  (Schfld  geviert:  1  nnd  4  in  Stlbor  ein  grüner  Banm 
auf  grünem  Boden,  2  nnd  3  in  Blan  ein  silbemer  Anker).  Adel»* 
»tand  des  Kgr.  Prenasen.  Diplom  vom  20.  April  1769  für  Friedrich 

Wilhelm  W.,  k.  prcuss.  Major  im  Fcld-Artillerie-GorpB,  nachmaliger 
Oberst;  1856  ein  O.  ncral-Maj.  in  der  prenss.  Armee.  Der  Zeit  Otto 
y.  W. ,  k.  pron^ss.  (Jeh.-Leg. -R. ,  auaserdcra  Gesandter  and  beTollm. 

Minister  am  grosHhorzog^l.  hess.  Hofe  in  Darmstadt. 

«.  lUUback,  II.  S.  7L5.  -  KUnt^  Fr.  Wappeab.^  IV.  189.  —  Frtik,  v.  Ltdibuir,  lU.  8.  igO. 
V.  Pf.  AdiMLM«  IV*  8.  884. 

Wenx  zu  Niederlahnstein,  IMherres.  (in  Both  ein  eilbenieir 

Querbalken,  begleitet  im  oberen  rechten  Hauptwinkel  von  einem  gol- 
denen Stern).  Altes  rheinlünd.  Geschlecht,  dessen  ältest  bekannter 
Ahnherr  .Johann  W.  v.  N.  1350  in  der  Untcr-GrafBchaft  Xatzonellen- 
bogen  bei  der  Laiin  am  Rhein  Coblenz  gegenüber.  Von  dessen  Nach- 
kommen lebten  zu  Au.^igange  des  17.  Jahrh.  Hermann  Emst,  der  als 
loihring.  Hauptmann  gobliebon,  dc-sscn  Söhne  Philipp  Adolph,  kur- 
külniachcr  Hauptmann,  Johann  Georg,  der  als  papstl.  Gardehaupt- 
mann  in  Oandia  geblieben,  Johann  Emerich,  kaiserl.  Hauptmann, 
Johann  Friedrich,  der  seinen  Ast  mit  swei  Söhnen  ibrtpflamte  nnd 
dessen  Tochter  Anna  Catharina»  welche  Aebtiasin  eu  Engelpfori  war. 
Trots  sahireich  er  Nachkommenschafb,  indem  N.  W.  y,  N.,  kortrier. 
Kämmerer  und  Greb.-1L  zu  Coblenz,  vier  Söhne  hinterliess:  Johann, 
kurköUn.  Kämmerer  und  Geh. -R.,  Philipp,  Probst  zu  Hirsonach, 
Leopold,  k.  k.  Ohcrstlieut. ,  gcnt.  zu  Königsgrätz  und  Johann  Joseph, 
kurtricr.  Kämmerer,  General  u.  Gouverneur  von  Coblenz  und  Khren- 
breitcmstein,  g<'st.  1813,  welcher  zehn  Söhne  hatte,  8tarl)en  davon  G 
im  Knabenalter  und  von  den  andern  als  letzter  iiiiinnl.  Spross:  Fer- 
dinand, Freih.  W.  v.  N.,  k.  k.  Geiieral-Major  in  P.  löaü  in  Linz 
lebend,  daselbst  1858.  Von  weibliehen  (gliedern  lebten  nnr  noeh 
die  Tochter  Carl  Anton  Friedrichs  Freih.  W.  N.,  kurköln.  Geh.-B. 
nnd  markgr.  brandenb.  Minister- Beeideni  in  Goln»  Term.  mit  Ifaria 
Anna  Amalie  Girardon  de  la  Roche:  Maria  Anna  Ferdinande,  geb. 
177G,  verm.  mit  Friedric  h  Freih.  v.  Fcilitsch,  k.  bayor.  Lieut.  a.D., 
Wittwe  ISl*.)  und  die  'r<itht('r  Caspars,  Freih.  W.  v.  N. ,  Herr  auf 
Buch,  verm.  mit  Ernestine  Henriette  Wilhelmine  Freiin  Seckendorf: 
Franziska  Caroline  Amalie,  geb.  1^22,  verm.  mit  I^idwig  Freih.  v. 
Feilitsch,  k.  hayer.  Lieut.  a.  I).,  welche  ebenfalls  beide  die  erstere 
am  20.  Jan.  1>>Ü4  zu  München,  die  zweite  am  l(j.  Juli  18üG  starben 
und  so  das  alte  freiherrl.  Haus  nunmehr  gänzlich  erloschen. 

flc^  «»riMibofli  drr  ffvih.  iniii*rr,  8.  IM.  —  1848,  8.  888.  .  1898,  8.  1888. 
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f.  mW>nrh.  n.  70n,  -  r.  ITffner.  bay.T,  Adrl.  V2r\,  T.  152.  —  mnOmeU,  T.  Iftl.  —  Wm  Mf- 
dmg,  1.  S.  liM.  —  Wa|)jM-nf'.  iIm  K»cr.  Ha^irri.       /.rdlr,  .Vi.  S.  64. 

Werklein,  Freiherren.  Erlil.-ÖHterr.  Freiherrenstand.  Di|)l<mi 
vom  24.  April  182<>  für  rlt>H(  j)li  v.  W.  und  Ungjir.  Fn  iherrenstand. 
Diplom  vom  22.  Aug.  1823  für  denselben.  —  Ursprünglich  Wer- 
klian  und  vor  der  Eroberung  Croatieiis  durch  die  Türken  im  Knesen- 
rang  und  im  Beeiic  mehrerer  ^fUkf  Durcb  die  Türken  Tertrieben, 
verliert  ilch  ihr  Name  bis  zum  Iffk  1689,  wo  nach  Eroberung  der 
Grafschaft  Licca  Peter  \V. ,  Führer  eines  eigenen  HäufleiQß,  das  von 
den  Türken  vertheidigte  Schloss  Vranick  bei  T.oviiMU»  zur  Uebergabe 
zwang.  Sein  Enkel  Stephan  ^^^  (dessen  Vater  ^CieolaiifJ  17.*i9  bei 
Tarup  gegen  die  Türken  fiel)  wurde  Kn»'S  von  Lovinacz,  diente 
dem  Haus»?  Ot'stt'rreieh  im  siebenjährigen  Kriege  und  im  tUrkisi  hen 
Kriege  als  Hauptmann  des  Lieeaer  Greuz-Inf. -Keg.  und  erlangt«'. 
1793  den  27.  Oct.  die  Adelsbestüiigung.  Sein  Eukcl  Jubcph  (^b.  oben) 
den  Freiherrenatand,  als  k.  k.  Kämmerer  nnd  Oberst  in  d.  iL,  Term» 

1)  1822  mit  Harift  Grf.  Hoyos  (geb.  1805,  gest.  1826),  St-K.-D., 

2)  1827  mit  Maria  Grf.  Aljj^y  von  Zaadany  und  Torok-Saent-Mikj- 
Im»  geb.  1809,  Wittwe        Jim  1849.  ^  ^'j'^mk 

Werder  (in  Blan  ein  mit  drei  rilbernen  Lilien  belegter^oHi 
TOiK^ier,  unten  von  drei  goldenen  Sternen  begleiteter,  rother  schräg 

rechter  Balken).  Altes  brandenburg.  -  raagdeburg.  Adelsgeschlecht 
Ob  aus  einem  der  vorhandenen  gleichnamigen  (aber  verschiedenen 
Wappens:  Tferd,  Boek)  braunf^ohweig.- anhält. -merseb.  Urspnings, 
ist  noch  nicht  constatirt.  l)i;r  Besitz  conccntrirt  sieh  um  die  Havel. 
Stremme  und  Ihiekau,  wo  es  wahrscheinlich  früher  markgräfl.,  seit 
1363  als  Vasall  des  Erzbischols  auttrat.  Busso,  Henning,  Claus  (ie- 
brüder,  Albrecht  und  Friedrich,  Franz  I.  und  Conrad  von  13ö9 — 90 
auf  liogä8eu,  Jerchel,  Kütckow,  Enobeloch,  Mylow,  Gr.  -  nnd  Kl.- 
Wnsterwits,  wozn  durch  die  Bohne  noch  .Gollwita,  Schlamifhm, 
Woltersdorf,  Brettin  nnd  Roeenthal  gelangte.  Albrecht'a  (1387  anf 
Mylow,  verm.  mit  Elisabeth  v.  Borchdorf)  Neffe  Franz  II.  (Sohn 
Friedrichs  oder  Franz  I.),  welchem  von  den  Stamm irüti  rn  Rogäsen, 
Belecke  und  Kl  -Wusterwitz  zugefallen,  ist  der  beglaubigte  Stamm- 
vat<ir  der  gesamniten  jetzt  bestehenden  Familie.  Auf  dessen  Sohn 
Claus  folgte  Hans,  welcher  Kade  (ein  Afterlchen  der  Plotho)  1481' 
dazu  erwarb,  geb.  1423,  gest.  141>5,  verm.  mit  Elisalx'th  v.  Steehoir, 
und  als  Stifter  der  Kade-Kogäsener  Linie  wieder  der  nähere  Stamm-' 
Tater  aller  jetet  lebenden  Werder  wnxde.  Eine  Seitenlinie,  abi? 
atanmiend  toh  Heideiiirmck  I.  (don  filtesten  Sohne  AlbrechtB  nnd  der 
Anna  t.  Klöden,  (desaen  älteater  ßohn  Nioolana  Bomber  an  Hagd«;^^ 
bnig  und  Ifalberatodt,  nnd  General-Vicar  desErzbischofs),  sich  durch 
dessen  Enkel  Hermann  und  ("hristoph  nochmals  in  die  Linien  Wol- 
lersdorf und  Brettin  theilend,  erlosch,  letztere  1731  mit  ('hristoph 
Ludwig,  erslere  1773  am  7.Sej)t.  mit  Wolfgang  Hans  Christoph,  k.  ]>r. 
Präsident  des  Kriegs-  nnd  Domainen  -  Amtes  ^liirs  auf  WoltersdorC 
Gollwitz,  Gross- Wusterwitz  und  Brettin.  welche»  letztere  auch  an  ibp 
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gefallen.  Die  Stammtafel  des  HanR  auf  Kade  (s.  oben)  ist  nun 
absteigend:  Heinrich  «en.  auf  Kade,  gest.  1550:  Tugeudreicli  von 
Brietske  (gest.  Iö44);  Hans,  geb.  1536: 1)  Ilse  T.Werder,  2)  Galha- 
rine  t.  Treekow;  Heinrioh,  Domherr  in  Magd^org  1595:  Maria  r. 
Thümen,  kauft  1619  den  «weiten  Theil  vonRogäsen;  Moritz,  geb. 
1601,  auf  Kade  und  Rogäsen,  verm.  mit  Ottilie  v.  Werder,  gestl 
1680.  Von  seinen  Söhnen  hinterliess  dur  älteste  Heinrich,  verm. 
mit  Dorothea  v.  "Biesenbrow,  k.  prenss.  Hauptmann,  g"ost.  1727,  zwar 
zwei  Söhne,  von  denen  aber  Gebhard  Heinrich,  g-eb.  1(378,  verm. 
mit  Maria  v.  Sehlen,  den  Schmer/,  erlebte,  dass  seine  xwei  Söhne 
vor  ihm,  der  das  hohe  Alter  von  8()  .Tahren  erlebte,  stürben  und  so 
seine  Linie  wieder  erlo.scL  Vom  zweiten  Sohnp  das  Auritz  Hans 
0hri8to|ih  hat,  wie  der  Verfkaser  der  Nachrichten  der  Familie  t.  Wf 
sagt,  die  Creschichte  zq  berichten,  dass  er  im  korbrandenb.  Dienste 
hm  zum  Fähnrich  oder  jüngsten  Offleier  der  Gompagnie  emporstieg 
nnd  dann  aber  nicht  allein  auf  seinem  An  theil  von  Kade  lebte  nnd 
wie  Geliert  von  ihm  sagen  könnte,  ein  Weib  nahm  und  starb,  son-  • 
dem  in  der  Familie  sein  Andenken  dureh  eine  nützliche  Stiftung  be- 
gründete, \vcl<'he  die  Frucht  seines  eing-e/o^enen  Lebens  und  der 
damit  verbundenen  Ersparnisse  war,  so  dass  ein  ('a]>ital  von  40(K) 
Tlialern  noch  jetzt  in  den  Zinsen  den  Mitgliedern  des  Geschlechts  zu 
gute  kommt.  Die  beiden  folgenden  Söhne  wurden  aber  die  nächsten 
Stammväter  der  Hauptlinien  Kade  nnd  Kogäsen,  Ton  denen  die  or- 
alere sich  dnrch  vier  Sdhne  wieder  in  vier  Linien  theilte  und  dieser 
ITachkommen  wiederum  in  noch  sieben  Zweigen  blühen,  so  wie  die 
fweite  sich  durch  die  Enkel  in  zwei,  dnrch  die  Urenkel  sich  in  vier 
noch  blühende  Linien  theilte.  I.  Hanptlinic  Kade.  Deren 
Stifter  Cuno  Ludwig,  geb.  1655,  verm.  mit  Christiane  Sophie  von 
Brösigke,  geb.  173^5.  Von  seinem  ältesten  Sohne  Max  Moritz,  geb. 
1702,  verm.  mit  Maria  Charlotte  v.  Kalmers,  gest.  1776  ohne  Lei- 
bcHerben,  fielen  die  ihm  aus  dem  Jsaehhisse  dos  Kammer-Präsidenten 
Wolf  August  V.  AV.  1773  (s.  oben)  überkommenen  anseiinlichen 
Lohnstücke  auf  den  jüngeren  Marquard  Ludwig,  welcher,  geb.  1716, 
in  seiner  Hand  die  Güter  Kade,  Brettin,  Belecke  nnd  Kl.-Wnsterwitz 
Tereinigtc  nnd  sich  mit  Dorothea  Metadng,  Tochter  des  Bürgermeister 
M.  zu  Schwedt  Yennählte  nnd  1788  starb.  1)  Speoiallinie,  ge- 
stiftet dnrch  Leberecht  Simon,  welcher  den  früheren  und  meisten 
späteren  militärischen  Neigungen  des  Geschlechts  gegenüber,  Kam- 
mer-Secretär  in  Magdeburg  wurde,  vorm.  mit  N.  Eutze,  in  seinen 
Nachkommen  dem  Vaterlande  in  der  ( ict'ahr  Nichts  schuldig  blieb, 
indem  die  beiden  ältesten  Söhne.  Wilhelm  als  Hauptmann  im  Ge- 
fecht bei  Lübeck  1806  unter  Blücher,  Friedrich  als  Prem.-Lieut.  in 
der  Schlacht  bei  Jena  1806  fielen,  der  dritte  und  vierte  zum  Major 
nnd  Greneral-Major  gelangten,  welches  Letzteren  (Hans,  gest.  1851, 
Term.  mit  Caroline  Wöhrmann)  jüngster  Sohn  Hermann,  geb.  1826r 
Term.  mit  Elisabeth  Schede,  der  Zeit  k.  prenss.  Mi^or  in  der  Churde- 
Artillerie  und  Lehrer  in  der  Kricgsacademie  in  Berlin,  auch  durch 
einen  Sohn  S^s,  geb.l868|  den  Stamm  fortgesetst  2)  jäpecial- 
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liniü,  bcgrümitjt  dunih  Manjuard  Ludwigs  zweiten  Sohn  Fritz  Moritz 
Ludwige,  v<Tm.  mit  Agnes  .lulianci  v.  Ii^uuliliaupt-Triibnitz,  k.  jirciiss 
Hauptmann  in  der  zweiten  IläUlc  dos  Tjührigen  Krieges,  gc*»t.  IThU. 
welcher  nur  einen  Sohn  hatte,  Simon  Ludwig,  geb.  1780,  ebcnlall> 
Soldat,  in  und  nach  dem  Befreiungskriege,  gesl.  iSö^  als  k.  preutsi» 
(jcneral-ÄIajor.  Aus  seiner  Khe  mit  Wilhelmine  Caroline  v.  Kaucb- 
haupt,  blieb  ihm  nur  ein  Sohn  Bruno,  geb.  L^OÜ,  k.  prcusH.  Forst- 
meister a.  D.  und  Kittergutsbesitzer  auf  Sagisdorl"  b.  Halle  (wulcht> 
schon  sein  Vater  1815  erkauft  und  dadurch  das  Verdienst  erworben, 
der  hereinbrechenden  Besitzlosigkeit  der  Familie  nach  dieser  Seit*; 
hin  ein  Ziel  zu  setzen).  Verm.  mit  Clara  v.  Hauchhaupt,  machte  er 
mit  zweien  »einer  Söhne  (Curt,  geb.  1842,  k.  preuss.  Pnmi.-Lieut.  im 
10.  Husar-R«g.  und  (jiebhard,  geb.  1847,  Lieut.  im  k.  pr.  1.  üarde- 
Reg.)  den  siegreichen  biihmischen  Feldzug  als  Johanniter-Kitter  mit, 
wobei  er  in  der  Werkthütigkeit  seines  Ordens  sich  auszuzeichnen 
Gelegenheit  fand.  Durch  seine  dem  l)ruck  übergebenen  ,,Erlebnis*ic 
eines  Johanniter-Ritters  während  des  Feldzuges  in  Böhmen"  ist  die 
Thätgkoit  des  Ordens  in  interessanter  und  lebendiger  Weise  geschil- 
dert, sowie  er  durch  Inslebenrufen  mehrerer  Familienstiftungen,  al> 
Rendant  seit  zwanzig  Jahren,  sich  auch  diesen  gewidmet  hat.  Mar- 
(juard  Ludwigs  dritter  Sohn  Friedrich  Wilhelm,  geb.  1747,  erhielt 
aus  der  väterlichen  Erbschaft  Kade  mit  Belecke,  er  war  der  Stifter 
der  ii.  Sp<5ciall  inie,  verm.  l;mitLuisc  v.  Wulllen-Fietzpuhl  ( 
18iX)),  durch  welche  er  noch  die  Güter  Parchan  und  /iegeUauii 
erwarb,  2)  mit  .Marianne  Bahrdt  (einer  Tochter  B.  ,,mit  der  eisernen 
Stirn")  und  starb  1820  als  k.  pnniss.  (leneral-Major ,  nachdem  vr 
durch  den  schlimmen  Einlluss  des  Krieges  veranlasst,  Kade,  und  l»e- 
lecke  verkauft  hatte.  Auch  seine  Söhne  widmeten  sich  wieder  der 
militärischen  Laufbahn  und  erreichten  darin  zwei,  Ferdinand  (geb. 
1785,  unverm.  gestorben  18G1)  und  Wilhelm,  geb.  178G,  verm.  mit 
Luise  Mörs,  die  Stelle  eines  k.  preuss.  General-Lieut. ,  so  wie  ein 
Enkel  Theodor,  Oberst  a.  1).,  verm.  mit  Emilie  Kagel,  und  zwei  Tr- 
enkel  ebenfalls  preuss.  Olliciere.  Der  vierten  Special  lini« 
Haupt  war  Marquard  Ludwigs  vierler  Sohn  Johann  Carl,  geb.  1751, 
auf  Brettin  und  Kl. -Wusterwitz.  Wenngleich  derselbe  ausnahms- 
weise sich  dem  Civildicmste  widmete  und  als  Z<»lldirector  in  Magde- 
burg 1808  starb,  so  iiberlebten  ihn  aus  seiner  Elie  mit  Christiane 
von  Rauchhauj»t  vier  Söhn(i,  welche  wieder  den  in  der  Familie  ein- 
heimischen militärischen  Geist  glänzend  bekundet,  indem  Wilhelm 
auf  dem  Felde  der  Ehre  1813  als  Lieut.  fiel,  Hans,  geb.  1782  auf 
Brettin,  welches  er  verkauft,  verm.  1)  mit  Isabello  v.  Wedell,  2)  mit 
Älinette  v.  l^yern,  als  Oberst  1800,  mit  Hinterhussung  Alexanders, 
Hauptmann  im  81.  Inf. -Reg.,  und  des  Enkels  Dietrich,  geb.  1S47, 
ebenfalls  preuss.  Ofiicier,  starb,  ein  dritter  Sohn  Albert,  geb.  17'Jo. 
als  Sexi.-Lieut.  schon  das  eiserne  Kreuz  1.  Classe  erwerbend,  der  Zeil 
als  k.  preuss.  Oberst  und  Scmior  der  Familie,  aus  seiner  Ehe  mit 
Julie  v.  Münchhausen,  wieder  drei  Söhne  in  der  preuss.  Armee: 
Albert,  geb.  182G,  Hauptmann  im  ÜO.  Inf. -Reg.,  verm.  mit  Dorothea 
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Toa  der  Berswordt,  Fedor,  geb.  1828,  Hauptmann  im  27.  Inf.-Reg., 
mam.  mü  Hedwig  Bhui,  und  Wolf,  geb.  1S41,  PMiii.-Lieai  im  60. 
hkt4i^,,  M  wie  Hain,  geb.  1846^  als  Reforendar  in  Oeolhiii.  Der 
fierte  Selm  Mama  CtaVs  (s.  oben)  gelaagiB  aber  ta  äm  bdelateii 

militärischen  Ehren  vnd  Anszeiclmungen ,  indem  er  in  seinem  81. 
Jahre  1869,  ale  k.  pnniHB.  Gencrüf  d^  Infilnterio  Oberbetehlshaber 

über  4  Arraeocorps,  186(3  General-Gouvomour  des  KurturKtonihinns 
HcHson,  Ritter  dos  k.  prenss.  Bchwarzon  AdlerordenB,  so  wie  der 
höchsten  rusHischen  und  österreichischen  Insignien ,  von  Fürst  und 
Volk  geehrt  starb.  Er  war  verm.  mit  Wilh<'iininc  v.  Alvensleben- 
Hupdisburg  und  hinterliess  neben  fiint  Töchtern  einen  Sohn  Bern- 
hard, geb.  1823,  welcher  1866  als  Oberst  des  Garde-Füselier-Keg. 
daaaelbe  bei'  Ghlnm  m  den  glänienden  Erfolgen  führte,  und  1870 
^HUIfir-^BeToUinMobtii^ter  in  Pelerebiirg,  anoh  Georgen-O.-B.  — 
U.  HanptlinieEogHsen.  Gestiftet  vom  jüngsten  Sohne  des 
Morila,  geet  1680  (s.  oben),  Emnt  Friedrich,  hinterliess  derselbe 
aus  der  Ehe  mjt  Catharina  von  Werder-Kade,  Hans  Christoph,  geb. 
1705,  verm.  liiit  Eleonore  von  Schicok,  starb  aber  schon  in  seinem 
36.  Jahre  1741  zu  Genthin.  Sein  einz{j,'<^r  Sohn  Hans  Ernst  Diet- 
rich, ^eb.  1740,  auf  KopräKcn,  bekleidete  Hcit  1782  unti;r  drei  Köni- 
gen diis  Amt  eines  (ich.-Staatsministors  und  starb  180().  Verm. 
1764  1)  mit  Sophie  Charlotte  von  Werder-Kade,  entsprossten  aus 
Hl 


M  Brust  nnd  Car).  Der  erttere,  1)  Speoiallinie,  geb. 
1772;  war  verm.  mü  Friederika  Wedde  nnd  starb  1886  als  k.  preoss. 
Seaeral-Lieut.,  hinterlassend  Kms,  resm.  mit  Elisabeth  BegaeÜB, 
<aas  weloher  Ehe,  anter  sieben  Sr>hnen,  wieder  mehrere  Militärs 
stammen,  als  Hans,  geb.  1834|  Mi^jor  im  Generalstabo,  Alexander 
und  Hermann,  Hauptleute  u.  s.  w.,  eowie  Ernst,  liittergutsbesitzer 
auf  Gutto\«.  V  (Posen),  1868  venu,  mit  Frida  Grl'.  Blumenthal.  Hans 
Ernst's  (h.  oben)  /.weiter  Sohn  All)crt,  geb.  1805,  Geh.  u.  Ober-Reg.- 
R.  a.  I).,  verm.  mit  Bertha  Freiin  Locn,  von  welcher  2  Söhne,  hat 
sich  durch  Heraut^bo  einer  werthvollen  Familiengeschichte  „Nach- 
riohlsD  Uber  die  FamSie  t.  Werder,  Mer8ebai^  l864''  (dem  andi 
die  Eedaetion  an  Bank  yerpfliohtet)  nm  das  Gesqlilebht  wohl  ver- 
äuBA  gemacht  Ber  dritte  Sohn  Hans  Emsf  s  ist  Angost»  k.  prenss. 
Oeneral-Lieut.  und  Divis,-Command.  zu  Stettin,  geb.  1808,  nahm  er 
früh  schon  Theil  an  dem  russ.  Kriege  im  Kaukasus,  1866  hat  der* 
selbe  durch  energische«  Vorgehen,  wie  durch  Ausdauer  bei  Gitschin, 
wie  bei  Königsgrätz  zum  fiflücklichtm  Ausgange  viel  beigetragen. 
Verm.  mit  Hedwig  v.  Borke- Tolksdorf,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn, 
ist  er  im  Besitz  der  (TÜter  Ob(;r-  und  Untcr-Flehnen  in  Ostpreussen. 
l>er  zweite  Sohn  erster  Ehe  des  Ministers  Hans  Ernst  Dietrich  war 
Carl,  auf  Rogäsen  und  Gr.  -  Wusterwitz,  starb  unverm.  1813  im 
Lager  bei  T^ta  Folge  eines  Btnnes  Tom  Pferde,  nachdem  er 
sebon  im  mssisohMi  Feldstige  1812  an  der  8pitBe  der  grossen  Kapo- 
leoaisohen  Armee  und  durch  auageseichnete  Führnng  seiner  Beiter* 
sdmar  im  Feldznge  181^  bereits  som  Obersten  und  Brigade-Ck)m- 
paqdisiir  sieh  aofgettiwlmfn.  Ana  aweiter  Ehe  des  8taat«miitfl|^rs 
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lim  Ernst  Diairioh  mi  Johanse  WahebaiBe  t.  WMeben-CMite 
(gest  1782)  entuproMten  dio  Sühne  Friedrich  und  Wilhelm,  tob 
denen  dor  er»<ter»,  term.  mit  Caroline  von  der  Oklllc,  Domherr  ZH 
Brandenburg,  ktüne  Xaelikommen  hatte,  indess  der  zweite  Wilhelm, 
Rittmeister  und  letzter  ^litbositzer  von  Rogünen,  vern».  mit  Henriette 
Schüudorrcr,  später  aul  Scitriuda  in  S(  lilesicn.  zwei  Sohne  hinter  lies,»., 
Ludwig  und  Friedrieh  iieopold,  welelu;,s  letzteren  Sohn  Oscar,  geb. 
1841,  Referendar  in  (Nün,  den  Stumnibaum  hiermit  bebchlio.s.'-.t, 
welcher ,  wie  ge^u^'L,  vorberrKuhend  iu  den  auch  jetzt  noch  lebenden 
GUedern,  im  k.  prenss.  Militärdieoet  (37)  TeHreton. 

lUnd«< hrifil.  Notizpii.  —  Nachrlrhtnt  von  der  Faroili«  v.  Wi-rdrr,  IKA.  —  (Jauhe,  I.  S.  S!»0. 
-   V.  llfiibaih,  II.  s.  iiM.  —  H.  PC  iid.>Lnu  IT.  6.  HB.  ->  JMft,  «.  X«ialiir,  U.  6.  IM.  — 

».  Medino,  I.  S.  tltil,  n.  U.M. 

Werlhof  (Schild  gcviert:  1  und  4  ein  silberner  Reiehaapfel  vmk 
2  und  *)  in  Silber  ein  braunes  (ieländer,  hinter  welchem  ein  grün 
behlfilLerter  IJauni ).  Keichsadel.  I)i})luni  vom  LS.  Mtir/  1770  für 
Wilhelm  (jotliried  \V.,  kurbrauuschw.-luneburg.  ( )bcra]»pell.-K.  und 
nachmaliger  V iceprasidenl  in  Hannover.  I>iu  Familie,  ui-Hprünglich 
au»  Lübeck,  iuhri  ihren  h)tammbaum  zurück  aui*  Claus  v.  Werle, 
ca.  1430;  Eier  Werle,  ea.  1450;  Johann  Werle,  geb.  n 
Welle  in  Westphalen,  geat  an  Lübeck  1616;  Cfariatine  tob  Werle 
(geb.  1595,  gest.  1651),  verm.  mit  Gerhard  Hcrmaan  Werlhol^ 
Kaufmann  in  Lübeck  (gcHt  1640),  dessen  Vater  Hersuum  Werlho^ 
Term.  mit  Gertrude  Lreyer;  Johann  W..  Rathsherr  zu  Lübeck, 
geb.  1627,  gest.  liWü .  verm.  I'i49  mit  Dorothea  Eli>sabeth  Meibom 
(g«!st.  1Ü83);  Johann  \\ . ,  geb.  ir.liO,  gest.  1711,  Hof-R.  und  Prof. 
der  Rechte  zu  llelinsi^idt,  gest.  1711,  vorm.  lÜlHJ  rait^ilaria  I.Jorothea 
lleigel;  Paul  (iuiliieb  W.,  geb.  lliÜÜ,  Dr.  med.,  1U>1-K.,  Leibarzt 
des  Königs  (Jcorg  IL,  gest.  1767,  verm.  2)  mit  einer  Tochier  du^ 
EtatB-K  Soriver;  Wilhelm  Gottfried  W.,  geb.  1744,  Oberapi^et- 
latioipgericbts-Vice-Brämdent  in  Zelle,  geadelt  1776  (a.  oben),  gesc 
1832,  Term.  mit  EUaabeth  Henriette  Kramer  (geb.  1751,  geatl«32). 
Abb  welcher  Ehe  entsprosstcn  von  elf  Kindern,  neben  früh  Tentor- 
bencn  und  den  Töchtern  Luise  Georgine  Elisabeth  (geb.  1780,  verm. 
mit  Hof-R.  LucTwig  Soest,  gest.  IbOl^;  Theodore  Elisjibeth  (geb. 
1783,  Conventualin  des  Klosters  WüUtiughausen,  gest.  1S13),  die 
Sohne:  (Jottlieb  Friedrich  Christian  v.  W.,  Canzlei-Dire<l(tr  in  Goi- 
tingen  (geb.  1772,  verm.  LS(K3  mit  Cliarlotte  Catharina  Soe>t  (geb. 
17137,  gesU  1842);  Theodor  W  ilhelm  Arnim  v.  W.  (geb.  1774,  tiilii 
als  Officier  in  der  Schlacht  von  Houschooten  in  Flandern  1793); 
GnataT  Georg  W.  (geb.  1775,  k.  hanndT.  Hanptmann,  g«atl821); 
Georg  Heinrieb  (geb.  1776,  gest  1808  ala  Lient  im  aweitea  leiohtaa 
Dragoner -Reg.  der  engl. -deutschen  Legion);  Ernst  Aognai  Y.  W. 
.(geb.  1778,  Geh.-Il.,  Präsident  des  Obergerichts  zu  Hannover,  veruL 
mit  Luise  Dorette  von  der  Wense,  geb.  171)3,  ge-t.  1818,  deren  Sohn 
Louis  AVdhi'lm  v.  W. ,  gel).  1818,  ge.st.  als  Student  in  (Jollingen 
183G)  und  Theudor  llcinrieii  igub.  17*Jl,  Regierungs-R.  in  H;uiuovtT, 
gebt  1854),    Dcö  ultcbtun  Sohncb  Guttiieb  Fri^iuh  v.  W.  (ö.  obcnj 
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und  überhaupt  die  einzigen  Nachkommen  t<\ud  mm  Ferdinand  Fried- 
rioh  Ludwig  Wilhelm  W. ,  geb.  1807,  Lient.  a.Ü. ,  reim,  mit  einer 
Toehtor  des  Snperiiiteiident  Btarke,  deren  Kinder  Friedrich,  geb. 
1807  und  Adelf,  geb.  1849,  und  August  Carl  Emst  y.  W.,  geb.  1809, 

Ober«::<3richts-T)iroct4»r  in  Lüneburg:,  auf  Vethem  (Lüneburg),  vcrm. 

1)  1828  mit  Emilie  Charlotte  von  R.Tlei)sch  (jrc-b.  1H17,  gest.  1855), 

2)  IHöf)  mit  Thuisca  v.  Eins«i«Mlel  (geh.  182;")).  deren  Kinder  au8 
erster  Ehe  Paul  Fritjdrieh  Carl,  p'b.  1888,  Landwirt h  in  Ihijrarn, 
verm.  186'J  mit  Ajrnes  v.  Kunlseh  ('•^eb.  ISÖO);  HcIcdo  Luise  Jul, 
geb.  1840.  vorm.  18(3*,)  mit  Williclin  v.  Hayn,  k.  preuss.  Hauptmann 
im  17.  Inl'-lteg.;  üubtav  Adolph  Theodor,  (jub.  1843,  k.  »äehs.  Prem.- 
lieut.;  Julie  Marie  Enuna,  geb.  1847;  Emst  Ludwig  Wilhelm,  geb. 
1863;  aus  zweiter  Ehe:  Anna,  geb.  1858  und  Bodo,  geb.  1860. 

« 

V.  JWPf  >,  n.  8.  TIV.  —  JfVeÄ.  V.  Kne»A«dt,  8.  SM.  —  Spanyewberg ,  n.  VMterl.  ArekKr,' 

198S,  I.  &  SM.  —  Wappenb.  d.  Kgr.  Hnntiovir,  F  3  und  S.  Ift.  —  Fniailicn-Nichilchteo. 

Werner,  Warner  (in  Silber  ein  blauer  Querbalken  mit  drei  sil- 
bernen ?>ternen  helef^^t).  .\ltes  (Jeschleeht  (Warner)  des  Kcdinger^ 
lande«  in  Hannover  seit  dem  14.  .lalirli.  August  .laeob  .Inli.uiii  W., 
geb.  1687  zu  Freiburfz;  a.  Elbe,  gest.  1765  zu  Poppenliii  in  .Meklen- 
burg,  Lient.  im  Keginient  Schwendis,  (TUtsbesitzer  in  iJrochterson, 
verm.  mit  Catharina  Elisabeth  v.  lielow-Wendhot*  Seine  Söhne 
Harn  Jaoob,  Daniel  Guatar  und  Otto  .traten  im  7jähr.  Kriege  in  die 
«  pfouBS.  Anuee.  Eraterer  besass  dann  Trebitseh  bei  Gr.-Glogau  in 
oohlenea,  der  zweite  Tolits  bei  Stargard  in  Pemmem.  Bpater  war 
noch  .Jaresehau  bei  Gr.-Strehlitz  und  Strien  bei  Winzig  in  Schlesien 
im  Besitz  der  Familie.  Nach  Familienmittheilung  gehört  dasa:  Paul 
V.  W. ,  k.  preuss.  General- Lieut,  Führer  des  braunen  Husarcn-Reg., 
geb.  1707  zu  Raab  in  Ungarn,  gest.  17'^.T  auf  seinem  (rute.  Bydchyn 
(Pitschen)  Ihm  Tost  in  Si'lilchien ,  liinterli«!ss  von  seiner  Gemahlin 
Mana  Dorothea  v.  Schininnski  nur  einen  Sohn  August  Albrecht  Lud- 
wig. Unter  den  jetzt  blühenden  Linien  ist  Otto  (^der  Sohn  Daniel 
Chtatav's  (s.  oben)  Oberst- Lieut  a.  D.  in  Oels  in  Schlesien,  geb.  17. 
Oct.  1791 ,  Term.  mit  Luise  v.  Liebermann  aus  Dalohau,  er  focht  in 
«aaer  Jagend  unter  BohiU;  dessen  8ohn  Gustav,  Major  im  pommer. 
Dragoner-Beg.  Nr.  11  zu  Belgard,  geb.  4.  Oot  1827,  verm.  mit  Jo- 
hanna V.  Rosenberg-Lipinski  aus  Jacobine,  aus  welcher  Ehe  wieder 
ein  Sohn  entspross,  Paul,  geb.  18öS,  Cadett  in  Wahlstadt.  Von 
einem  zweiten  Sohne  Daniel  Gustav'«  (.s.  oben),  gest.  in  Erfurt, 
stammt  Fritz  v.  W.,  k.  preuss.  Lieut.  a.  I).  un(i  Kürgermeister  in 
Stolberg  bei  Aachen,  dessen  Sohn  Ludwig  v.  W.  Lieut.  in  der  k. 
preuss.  9.  Artilieriebrigadc.  Ein  anderer  Sohn,  gest.  in  Schlawe  iu 
Pommern,  stammt  Julius  v.W.,  Rechtsanwalt  in  Graudenz,  dessen 
Bofan  Paul  t.  W.,  k.  pronss.  Leut  der  Reserve  der  1.  ^ütillerie- 
Arigadfi.  Als  Grossneffen  Daniel  GustaVs  (s.  oben)  eteht  aber  .Oscar  * 
W.  als  Lieat.  im  k.  preuss.  posensch.  Uhlanen^Beg.  Iflf,  10  in  Zül-  * 
behan,  wne  Constanti)!  (dc^ssen  Bruder)  als  Lieut  mid  Ac^utant  im 
3h  sohiBs.  Dngoner*Jic|;.  2ir.  15  in  Gr.-Strehlits. 
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Werner,  WnSherren  (oio  duroh  einü  aufsteigHnde  oilborMHlt^ 

zinntc  Mauer  quer  gethcilter,  oben  von  Gold  und  Blau,  der  Länpre 
nach  g-iithjMlter  Schild,  in  dessen  (Tstem  goldenem  Felde,  ein  schwar- 
zer gekri>nt(!r  Adler  mit  drr  (  hillre  F.  II.  auf  der  Brust,  im  zweitem 
blauen  Fehle  ein  goldenes  Wagenrad,  worauf  eine  Taube  mit  einem 
Oelzweigej.  lioichbfreilierrenstand.  Diplom  vom  13.  April  1600, 
laoolat  von  Steyermark  1811  und  von  Böhmea  1822,  fär  Mubmi 
Ladwig  W.y  k.  k.  6eh.-B.  nnd  Fräsidmit  der  JnrtaigMetBgnlwnigü^ 
Gommission,  geb.  1759,  gost  1829,  ▼«im*  1790  siit  AgMs  t.  Bim^ 
ning  (geb.  17(38,  gest.  1802),  2)  1804  mit  Anna  v.  Hackher  sn  Hait 
(gest.  1824),  3)  1814  mit  Mari^  Margaretha  Freiin  v.  Lage.  Dessen 
Sohn  erster  Ehe:  Joseph  Ileiehsfreih.  v.  W.,  k.  k.  Geh.-K. ,  Mitglied 
des  llerronhauses  des  lleichsraths  auf  Lebenszeit  und  eheraal.  auM«eiV 
onlcnllic  her  (lesandter  und  bevoUm.  Minister  zu  l)re.sdeu,  geb.  1791Jt 
Venn.  1842  mit  llcnridtte  v.  Friedau  (geb.  1815),  (ie«ehwiRtcr:  Max 
liaphael,  k.  k.  Hof- Ii.  in  V.  und  jubil.  Präöe«  der  akaUiul.  Consisto- 
rien,  geb.  1794,  ge«t.  1867,  verm.  1831 ,  mit  Ro«a  Freiin  v.  BarbioT 
(geb.  1799),  deren  Töchter:  Ludwika,  geb.  1834,  Apollonia,  geb. 
1836,  Maria,  geb.  1837,  Term.  1857  mit  Oarl  IVeih«  t.  KielnuuuM^ 
egge,  Freih.  u.  Erbhorm  auf  Grsohl,  BeHitzer  der  Güter  HainsteUe» 
tuol  Leutzmannsdorf  in  NiederÖeterreich ;  Frans,  k.  k.  Oberland«- 
Qfer.-R.  in  F.,  geb.  1798,  verm.  1)  1833  mit  Jo»epha  v.  Pettene<i. 
(ge»tl838j,  2j  1841  mit  Caroline  Ettlinger;  aus  erster  Ehe:  Fran-  i 
ziska,  geb.  183G,  verm.  1857  mit  Adam  Ritter  v.  Tnstx^nowski,  aus 
zweiter  Ehe  neben  einer  Tochter  Henriette,  geb.  1842,  ein  »Sohn 
Franz,  geb.  1844. 

üeueil.  Tascheab.  d.  Ireib.  Utaaer.  1K4B.  6.4«1.  —  tm,  8.58a  —  1870,  &  102«.  —  *.  JMt 
bmek,  n.  S.  7S0.  —  JTifcri»  «.  MW/M,  tnM.  8.  Ul.  .    .  ^, 

Werahardft»  Ww^Ounm  (Sohild  goviori  loit 
worin  ein  Löwe  mit  Säbel  u.  Tartsche^  1  in  Botih  eine  goldene  I 

2  und  3  in  Silber  eine  eiHcmo  brennende  Bombe;  4  in  Roth  ein  sl] 
berner  Halbmond).    Ungar,  erbl.  Freiherreutand»   Diplom  6.  ISoH 
1818  für  den  k.  k.  Gen. -Maj.  und  Brigadier  in  Ungarn  Paul  v.  W. 
Ungar.  Adel,  25.  Sept.  1()4(),  für  Stephan  W.,  der  unter  Schwarzen- 
berg bei  l\a]»a  und  Kanischa  gegen  die  Türken  sieh  hervorgethan. 
Wappi!nbrief  ebenfalls  für  Stephan  W.  vom  kais.  Com.  palat  Flo- 
rian Drpsdowüky  v.  Droötowiz,  15.  Febr.  iü21.    Paul  Freih.  v.  W. 
(s.  oben)  war  luletst  k.  k.  Geh.>B.,  Greneral  der  CavaUerie,  Obenki^ 
Inhaber  dea  3L  Gher.-leg.-Beg.  nnd  oonmandireiider  General  in  Skj^ 
benburgen,  gebw  ^.  Jan.  1776,  ^rm.  6.  Mai  1804  mit  M.  Amät 
Aloisia  Freiin  Cerrini  de  Monte  Yarohi  (geb. 27.  Juni  1784),  ge«t.l3> 
Sept.  1846.    Deren  Sohn:  Stephan  Wilhelm  Freih.  v.  W.,  k.  Up 
Kämmerer,  (ieh.-R.,  Feldmarschall-Lieut,  Obcrlieut.  in  d.  k.  nngar. 
adeligen  Leibgarde  und  Inhaber  des  IG.  Inf. -Reg.,  geb.  26.  Man 
.  1806.  verm.  29.  Nov.  1847  mit  Charlotte  Freiin  Kemony  de  (Jycrö- 
MonoHtor  'j^eb.  17.  März  1831 ,  gest.  8.  ^lärz  1859).    Aus  welcher 
Bhc  cnt>ipros8ten ,  neben  zwei  Töchtern,  Anna,  geb.  1848,  gwt.  17. 
Aug,  IbüU  und  Chai*lotto  Maria,  gob.  184Ü,  diu  beiden  •^huu ;  P| 
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geb.  1851 ,  Zögling  der  k.  k.  MiliUir-Acadciaiu  zu  AVioner-I^eQvUdt 
und  ötopban,  geb.  1854,  Edelknabe  und  Zogliog  der  Thi^rcsian.  Aoft- 
demio.  Schwestern:  Isabella,  ^o.h.  IHOI,  vorm.  mit  Friedrich  Dorn- 
ner  v.  Dorninithal,  k.  k.  Ohernt  in  d.  A.;  Pauliiic,  IHK),  verm. 
mit  Jacob  Freih.  v.  Kavanagli.-Huilyaue,  k.  k.  Käuinicrer  und  Ohcrnl 
im  52.  Inf.-l?cg.,  AVitUc  Hcit  10.  Juni  1H48;  Amalie,  geb.  1.SI2, 
yerm.  11.  Aug.  1831  mit  Ludwig  i'rcih.  de  \  aux,  k.  k.  lloltiocruUir 
im  Flnansmiiiisteriiiin,  Wittwe  seit  20.  Hai  1861. 

GtauL  Tudwali.  d.  fnib.  lUawr.  1848,  S.  m.  —  lübb.  S.  684.  —  186».  S.  968. 

.Werthern,  anch  Freiherren  und  Grafen  (Schild  geviertet:  1  n. 
.4  in  Gold  ein  rothi  r'Löwe.  2  und  3  in  Schwarz  ein  schräg  rechter 
goldener  oben  und  unten  abgehauener  I»anma«t  mit  drei  Jilätlern). 
T'reiherrcnwa])peii  vom  18.  ^lai  1714,  Schild  zweimal  der  Länge 
nach  und  eiimial  (luergcUieilt  (scdis  Felder),  1)  in  Silber  drei  rothe 
Querbalken  (Hciclilingon),  2)  iiiCiold  ein  schwarzer  I)o]»])ehidler  mit 
rolhem  Schilde  aul"  der  lirust,  worin  ein  hilberner  Querbalken  (kai». 
Gnadenzeichen) ,  3)  über  Schach  von  Koth  und  Silber  ein  goldenar 
4dler  (Wiehe),  4)  in  Blau  ein  silberner  Strauss  mit  Pfeileo  in  def 
rechten  Klane  (Frohnsdorf),  5)  geviertet  1  und  4  in  Gold  ein  votier 
Löwe  (Keichskammerthürhüteramt) ,  2  u.  3  in  Schwarz  der  goldene 
BaumaHt  (Werthem),  6)  in  Kuth  ein  silberner  bethürmter  Elephaol. 

.  Keichsgrafcn  -  und  k.  preußs.  ErstgeburtKgrafen -Wappen  von  1702, 
170G,  1708  und  1840:  cbenfall»  wie  das  tVeiherrliche,  der  liinge 
nach  zweimal  und  einmal  ([uergetheilt,  das  geviertctc  Stammwa]ijicn 
aber  als  J^littclischild ,  und  abweichend  im  dritten  goldenen  Felde 
noch  ein  Leopard  (IJabenswald),  im  tüntlen  der  Elei)hant,  im  Hechntcn 
der  Adler  über  Schach.  —  Den  lUnchsfreiherrenständ  soll  »chon  Jo- 
hann (der  GereohtOy  Gluokseüge)  gegen  Ende  dea  15.  Jahrb.  vom 
Kaiaer  Max  I.  erhalten  (den  lo09  angebotenen  Grafenstand  abgo- 
lehnt)  haben.  Nach  den  gewöhnlichen  Angaben  kam  er  1520  durch 
Carl  V.  in  die  Familie  und  wurde  im  kurHächs.  ReidlB-Yicariat  am 

*  3.  Dec.  1711  erneut.  Keichsgrafenntand  (nachdem  er,  s.  oben  und 
später,  vom  Frei  Herrn  Philipp  fs.  untcnl  nicht  angenommen).  Diplom 
vom  12.  Aug.  17()2  für  Georg  L,  aus  der  Beichling'schcn  Linie  der 
( icorg'.schen  llauptlinif;,  k.  poln.  kursüchs.  Geh. -II.,  Ge>^andter  in 
KegenBburg,  später  Gal)inctsministcr  u.  s.  w.,  Anerkennung  im  Kgr. 
Preuötien  vom  5.  Aliiiz  1703.  Diplom  vom  20.  Febr.  170i)  für  Georg 
Wilhelm  ans  der  baehera'Hchen  Linie  der  Johann-Heinrioha  Hanpb- 
linie  und  Diplom  v(ftn  17.  Jan.  1708  für  den  kursachs.  KammerheETH 
Friedemann,  den  Halbbruder  dea  Beiohsgrafen  Georg  I.»  Grafinr 
stand  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt  mit  der  Benennung  Grafen 
Werthern-Beichlingen  dfs  Kgr.  Preussen.  Di|^om  vom  15*  Oc^ 
184<i  Hir  den  Freih.  Hans  Carl  Ottobald,  grossherzogl.  sachs.-weim.. 
Obcrkammerh.  u.s.  w. ,  aus  der  Georg  schen-Eeichling.  Ilau])tlinie. — 
Uralles  angesehenes  reich l»egiUertes  thüring.  llcrrengesehlecht  Der 
Sage  nach  erhielt  Odobald  gest.  813'),  eine«  der  vornehmsten  lon- 
gob;irdiechen  llerrn,  lilibrandB  (773/  boün^  vom  Kaibor  Caii^dem  , 
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Grossen  802>  Bohloss  und  Herrschaft 

Hemer  Ehe  mit  Joditt«  K&fembiirg  hatte  er  einen  Sohn  Carl  I.^ 
welcher  Hofdiener  Ludwig  des  Frommen,  verm.  mit  einer  t.  Bar> 

doHlcb(  n,  864  im  Kampfe  g^en  die  Wenden  fiel.  Anf  dessen  Sohn 
Theodorieh,  vcrm.  mit  einer  Sondershausen,  feigste  Jod ocok  LV 
vorm.  mit  Oda  v.  Wang-enheim.  Jodocns  II.,  vcrm.  1)  mit  einer 
Y.  Hagen,  2)  mit  einer  v.  Ebersbc  rg",  blieb  getreu  die  Sanizenim 
in  Italien.  JodocuH  III.  aus  erster  Klie,  war  verui.  mit  JMechtild  (irf. 
Y.  Arnstein,  det*sen  Sohn  Hugo  IL,  verm.  mit  Jutta  v.  Kranichfeld, 
1(155  gegen  die  Wenden  «ein  Leben  verlor.  Mit  diesem  8olI,  nach 
Einigen,  das  Geschlecht  erloschen  sein  nnd  Rajser  Heinrich  IV. 
Herrschaft  Werthem  als  Reichslehn  dem  jUngsteja  Sohne  des  Grafett 
Ludwig  in  Thüringen,  Hermann,  mit  dem  Beinamen  der  WachsameL 
wegen  treuer  Dienste  überlassen  und  denselben  1086  mit  dem  Erb? 
kämmerersthitrhiiter-Amte  des  heil.  röm.  Keichs  beliehen  haben.  Ge- 
■\viss  ist  nur,  dass  ein  Hermann  um  diese  Zeit  der  erste  näher  be- 
kannte Alinherr  der  Familie,  verm.  mit  Helene  von  Querfurt,  gest 
llOS.  Die  unnnterbrorhene  Stammreihe  nach  ihm  ist  folgende: 
Theodorich:  Agnesv.  Kossdorf,  Hermann:  1)N. v.  Witzlehen,  -jMaria 
ürf.  Rawenswald,  Gerhard:  1)  .Magdalena  Schenkin  v.  Vargula, 
i^Brandenstein ,  dessen  Bruder  Hermann  mit  Ingetiberga  die  Hent 
maften  Zahna  und  Seide  im  sachs.  KtirloeiM  i#^lärathete,  welche 
Linie  aber  1366  mit  Hermann  YIU.  wieder  lAoMarb.  Gerhard  ' 
pflanzte  den  Stamm  fort,  zog  1177  nach  Italien,  -verfiel  nach  seiner 
Rückkehr  mit  dem  Grafen  Clettenberg  in  Fehde ^  in  der  er  unterlag 
und  seine  Besitzungen  mit  Ausnahme  der  dem  lleichskammerhüter- 
Amt  angehiirigen .  welche  Keiohslehn  verbHol)en,  gnifl.  (Mettenberg, 
später  grätl.  llolicnsteinisches  Lehn  wurden  und  starb  1213.  Sein 
jüngerer  iSohn  Heinrich  stiftete  die  Linie  Thalheim,  welche  aber  auch 
wieder  in  seinem  Urenkel,  Berthold  IL,  1373  erlosch.  Der  ältere, 
Eriedrich,  zog  V221  mit  Kaiser  Friedrich  II.  ins  gelobte  Land  und 
hiaterliesB  ans  der  Ehe  mit  Sophie  y.  Lobdaburg  Antoin247 — 125(X 
der  renn.  1)  mit  Ida  y.  Krosigk,  2)  MaMä  Wtftig6nheim,  einen  * 
Sohn,  Theodorich  VII.  aus  erster  Ehe  hatte,  welcher  de&  Markgrafen 
Friedrich  und  Diezmanti,  gegenüber  ihrem  Vater  Albert  dem  Unar- 
tigon,  Landgrafen  von  Thiiringen,  getreulich  beistand,  und  dreimal 
vermählt,  mit  ^Lm  htild  v.  Iladmersleben ,  Catharine  v.  Kromsdorf 
und  Anna  Grf  liawenswald.  1319  Htarb.  Öein  Sohn  Siegfried  erster 
Ehe,  war  Vogt  von  llo}K'n>tein,  verm.  1)  mit  Elis^eth  v.  Heldnmgt^n, 

2)  mit  Anna  v.  Kraniclifeld  nnd  hatte  zum  NachfSlger  Friedrich  IV., 
erster  Ehe,  der  neben  den  neu  erworbenen  Gtitejrn  Kl. - Ballhausen 
und  Grossen-Fnrre  alle  Besitzungen  de^MtcttdBiÜä%ieder  Yereint«^ 
Er  war  Term.  1)  i||t  Jntta    Siokingap.  2)  Adllffitfd  t.  Bodenhausen, 

3)  Margarethe  Wangenheim  und  Mvb^SSiS'.  ''-Kach  zwei  seiner 
Söhne,  Johann,  Herrn  in  Werthem  (zo^l413  mit  Landgraf  Fried? 
rieh  dem  Streitbaren  auf  das  CJonclirzuT/Ostnitz ,  bekam  1420  vorn 
Kaiser  Siegismund  die  Bestätigung  des  Erbreichskammerthürhüter' 

•  ^ Amt«  mit  Uebergehung  seiner  Brüder»  war  rerm.  mtl  HiMliijiiMimi 
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gräfin  V.  Leissnig  und  starb  1437)  iind  Thilo ,  ITerm  auf  Ballhausen, 
gest.  143:"),  wurden  zwei  Linien  benannt,  von  denen  aber  die  letztere 
1710  C).  Xov.  mit  Freihorrn  Jtihann  Heinrich  II.  erlosch.  Johannen 
Sohn  Theodorioh,  verni.  mit  Elisabeth  v.  Hoyni,  Iierzogl.  Weimar. 
Tlath  und  Kriegs- Oberst,  erkaulle  vom  Grafen  Heinrich  v. 

Schwarzburg  Schloss  und  llenHohaft  Wiehe  und  starb  1470.  Sein 
Sohn  Hans,  geb.  1443,  verm.  1)  1460  mit  Susanna  v.  Seebaeh  (gest. 
1464),  2)  146;')  mit  Elisabeth  v.  Hopfgarten  (gest.  1485),  3)  1488 
mit  Elisabeth  v.  Schonberg  (gest.  LMUj,  vermehrte  den  Besitz  noj'h 
bedeutend  durch  Ankauf  der  HerrschaH  Brücken  1501 ,  der  Herr- 
Hchall  und  des  Schlosses  Frohndorf  mit  12  i)örfern  15(J5,  Wallen- 
dorfs  1516  und  des  Schlosses  und  der  Grafschaft  Beichlingen  nebst 
Stadt  Ciilleda  1519,  sowie  später  L<!ubingens  und  Wernigerode'«, 
wesfthalb  man  ihn  auch  den  Reichen  und  (i lückseligen  nannte.  Er 
war  Herzog  Albrechts  von  Sachsen  Geh. -Rath  und  Statthalter  im 
Osterlande,  Verweser  in  Thüringen  und  Hauptmann  zu  Weissenfeis, 
dabei  ein  gelehrter  Herr,  eifriger  Katholik  und  starb  1533  zu  Wiehe, 
nachdem  er  den  von  zwei  Kaisern  ihm  angetragenen  Grafenstand 
abgelehnt.  Von  seinen  Söhnen  setzten  Dietrich  und  Hans  das  Ge- 
schlecht fort.  Jener  auf  Beichlingen,  zu  Bologna  der  deutschen 
Nation  Syndicus  und  1495  J.Ü.D. ,  dann  Canzler  beim  Hoch-Teutsch- 
meister  Herzog  Friedrich  in  Preussen,  zuletzt  Herzog  Georg's  von 
Sachsen  und  kaiserl.  Rath.  Bei  seinem  153()  erfolgten  Tode,  hinter- 
licss  er  unter  anderen  Söhnen  Wolfgang  und  Philipp,  ein  gelehrter 
und  beredter  Cavalier,  welcher  die  Session  wegen  der  Grafschall 
Beichlingen  auf  den  Reichstagen  zu  erlangen  suchte,  wobei  ihm 
aber  Herzog  Moritz  zu  Sachsen  hinderlich  war,  und  nahm  mit  seinen 
Vettern  die  lutherische  Lehre  on,  ohne  Erben  1583  sterbend.  Sein 
Bruder  Philipp  war  kursäclis.  Rath  und  Oberhofgerichts- Assessor  zu 
Leipzig,  lehnte  auch  den  Keichsgrafenstand  ab  und  starb  ebenfalls 
ohne  directe  Erben  1588.  Hans  (der  Bruder  des  obigen  Dietrich) 
Herr  auf  Wiehe,  ein  gelehrter  Herr  und  Herzog  Georgs  zu  Sachsen 
Geh.-R.,  und  Stiftshauptmann  zu  Halberstadt,  verm.  1)  1503  mit 
Isabella  Grf.  Spiegelberg  (gest.  1505),  2)  1506  mit  Anna  v.  ^Miltitz 
(gest.  1538),  gest.  1534  war  ein  Vnter  Georg's  zweiter  Ehe,  kursüchs. 
Käthes  und  Assessors  im  Oberhofgericht  und  Ohersteuer- Einnehmers 
in  Thüringen,  geb.  1515,  verm.  1)  1549  mit  Catharina  v.  Branden- 
stein (gest.  1563),  2)  1566  mit  Elisabeth  v.  Ebeleben,  dessen  Sohn 
Johann  IX.,  erster  Ehe,  der  bei  Abgang  der  Beichling'schen  Linie 
1588  die  gesammten  Werthern 'sehen  Lande  erhielt  und  Hauptmann 
zu  Sangerhausen  wurde,  geb.  1555,  verm.  1)  1578  mit  Anna  v.  Po- 
nikau  (gest.  1592\  2)  1593  mit  Älaria  v.  Trotha  (gest.  1630),  gest. 
1633,  war  er  der  nähere  gemeinschaftliche  Stammvater  der  drei 
noch  heute  blühenden  Ilaupllinien  dieses  Geschlechts.  Er  hatte  aus 
beiden  Khen  dreizehn  Kinder  und  vertheilte  seine  Güter  unter  drei 
seiner  Söhne:  Georg,  Gi^org  Thilo  und  Hans  Heinrich,  welche  die 
beichlingen'sche,  die  brücken'sche  und  die  wiehe'sche  L'\t\'w.  gründeten. 
I.  Die  G  eorg  -  Be  i  chl  ingen 'sehe  HaujM  linio.   also  Stifter 
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Goorf?  VI.,  geb.  löf^l,  gn.Ht.  1031),  Herr  der  Herrschaft  Beichlingren 
und  Frohndorf,  ftiich  WasHorthalhcim,  des  heil.  röm.  Rcioh.s  Erb- 
Kamraer-Thürhütcr,  anfangs  »ach«. -woim.  Kammer- H.,  lülü  ktir- 
sächs.  Gch.-R.  und  1G21  Premier-Gesandter  am  kaiserl.  Hofe,  1029 
Öberhofriclitor  7.u  Leipzig  und  1630  Oberhauptmann  in  Thüringen, 
1035  beim  Präger  Friedcns.sohlups ,  wesshalb  seine  Güter  von  den 
Schweden  hart  mitgenommen  und  doch  hintcrliess  er  bei  seinem  Tode 
drei  Tonnen  Gohle«  ausstellender  Activ-Schulden,  welches  Vennögen 
er  durch  «eine  zwei  Heirathen  erlangt,  1)  lü07  mit  Eleonore  v. 
Hoym- Ermsleben  fgeb.  1582,  gest.  1022),  2)  1625  mit  Hahel  gc- 
bornc  v.  Einsiedel-Schweinsbnrg,  des  reichen  Hans  Dietrich  v.  Schön- 
berg zu  Rothschönberg  Wittwe  (geb.  1599,  gest.  1007).  1)  Frohn- 
dorfer Speciallinio.  Von  Georgs  Söhnen  folgte  Dietrich  XIII 
zunächst  auf  Frohndorf,  anfangs  kursächs.  Appellations- IL ,  dann 
Kammer-Präsident,  endlich  Geh.-R.  und  Gbersteuer-Einnehmer,  er 
hatte  mit  seiner  Gemahlin  Catharine  Sophie  v.  Schönberg,  seiner 
Stiefmutter  Rahel  (s.  oben)  Tochter,  ein  sehr  grosses  Vermögen  er- 
halten und  davon  die  Güter  Eytra,  Mauschwitz,  Nehmitz,  Tristewitz, 
Ruchwalde  u.  s.  w.  angekauft  und  bei  seinem  Tode  1658  nur  eine 
Tochter  Rahel  hinterlassen,  verm.  mit  Johann  Georg  Freihcrm 
V.  Rechenberg  auf  Reichenau  und  Hermsdorf,  kursächs.  Oberhofmar- 
schall, Geh.-R.,  Oberkämmerer,  Oberstallmeister  u.  r.  w. ,  dem  sie 
ausser  den  Gütern  noch  fünllehalb  Tonnen  Goldes  zugebracht.  Ihm 
folgte  sein  Rruder  Woligang  II.,  als  kursächs.  Ober.steuer-Einnehmer 
und  Geh.-R.,  Bergdirector  u.  Oberhauptmann  des  Erzgebirg.  Kreises, 
nach  dessen  1000  erfolgtem  Tode,  der  dritte  Rruder  Hans  X.  die 
Herrschaft  Frohndorf  erhielt,  geb.  1020,  kursächs.  Kammerh. ,  vcmi. 
1051  mit  Maria  Christine  v.  Hessler  -  Rurghessler  (geb.  1030,  ge«t. 
ir>91),  gest.  1093.  Sein  Sohn  Christoph  Ludwig,  geb.  1004,  gest 
17(M3,  auf  Frohndorf  u.  Guttmannshauscn,  kaiserl.  Oberst,  war  venn. 

1)  mit  N.  v.  Götzen  aus  Schlesien  (gest.  1099),  2)  mit  N.  v.  Rcr- 
bisdorf-Starkimberg  und  dessen  Sohn  und  Nachfolger  Hans  Geoi^. 
erstfT  Ehe,  k.  k.  Hauptmann,  geb.  1099,  gest.  1739,  verm.  mit  Jo- 
hanna Friederike  v.  Kalitsch- Dobritz,  geb.  1703,  ge-st.  180O.  Der 
Vater  des  jetzigen  Hauptes  dieser  Linie  Chri.stian  Ferdinand  Georg, 
geb.  1738,  verm.  1775  mit  Amalie  des  k.  grossbritt.  kurbraunschw. 
Slaat^^ministers  v.  Münchhausen-Heinburg  Tochter,  geschieden  1788, 

2)  1789  mit  Juliane  Freiin  v.  Zicgesar-Drakendorf,  des  hcrzogl. 
sachs.-goth.  Geh.-R.  und  Canzlers  Tochter  (geb.  1773),  war  herzogl. 
Sachs. -weimar'schcr  Oberkammerherr,  Senior  der  Georg'schen  Spe- 
ciallinie  und  Erbkammerthürhütcr,  welches  Amt  er  1790  und  17l>2  , 
bei  Gelegenheit  der  Kaiserkrönung  in  eigner  Person  verrichtete 
und  18<K)  st4irb.    Ihm  folgte  Ottobald  Hnns  Carl,  geb.  1794,  aber 
nicht  allein  auf  Frohndorf  und  Cölleda,  sondern  nach  dem  .\us.sterbcn 
der  Speciallinie  Reichlingen,  1800  auch  als  Herr  der  (irafschafl 
Beichlingen  mit  Grossneuhausen  und  seit  15.  Oet.  184<>  als  preusaÄ 
Graf  (nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt)  und  Herr  v.  WertherdB 
Bnchlingen,  .lh.-OKj{.,  grossherzogl.  sächs.  Geh.-R.  u.  Ob<'rkammer4| 
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herr,  anch  k.  preiis«.  Kammerherr,  Prälat  des  Hochstiftes  Natimhnrg 
und  erbl.  Mitglied  de«  k.  preuss.  HerrenhauHes,  vorm.  181()  mit 
^ise  Amalie  Freiin  Yon  Rotber^  (geh,  1794,  gest.  1857),  aus 
walihep  Blie  cnteMintou!  G«org  Fraih.  und  Herr  Ton  W.,  geb.-  ; 
18l6y  k.  prsQM.  Kfttmierb.  nnd  anaserordentl.  Geaandter  nnd  be* 
vollmächt.  Minister  zu  München,  vorm.  1863  mit  Gertrud  Ton 
IVülow  (geb.  1841),  deren  Kinder:  Ifaiif^,  g"eb.  1864,  Elisabeth,  geb. 
18(X>  und  Ottobald,  geb.  lSf)8;  Thilo  Freih.  und  Herr  v.  W.,  geb. 
1818,  Jh. -OER.,  k.  preu8S.  Maj.a.  D.,  vcrm.  185!-!  niit  Maria  v.  Heyden- 
Linden  (geflt.  18()<)),  deren  Kinder:  Georg,  gvh.  18;"/.)  und  Ida,  geb. 
18(30;  sowie  noch  eine  Schwester  des  (xriifen  Ottohaid:  Luise  Clara, 
geb.  1798,  Wittwe  1863  von  Hans  Heinrich  Graten  v.  Könneritz, 
k.  sächfl.  w.^eb.-K.,  Oberhofmeister  und  Oberkammerherr. 
2)  Beichlingen- Gross -Nenh  ftnsener  SpecislHnie.  Ihf 
Stifter  WUT  Friedricli,  4ßr  jüngere  Bruder  Jobaan's  (des  Stüters  der 
Frobndeift^  Speciallinie),  geb.  1630,  knreächs.  w.  Geh.-R. ,  Oberiioi^ 
lichter  zu  Leipmg,  OberconRistorial  -  Präsident  und  Oberhauptmann 
Tön  Thüringen,  venu.  1)  1655  mit  Agnes  v.  Hessler -Hurghesuler 
(gest.  16f)5),  2)  mit  Just.  Elisabeth  v.  Löser- Ahlsdorf  (geb.  1654, 
ge<^t.  ITOl),  gest.  1()8().  Von  seinen  zwei  Söhnen  aus  beiden  Ehen 
bekam  der  älteste  Georg  I.,  geb.  1(563,  (iross- Neuhausen,  war  k. 
poln.  und  kursächs.  Geh.  Cabi netsminister,  w.  Geh.-R.,  Canzicr  und 

«»rhauptmann  von  Thüringen  und  wurde  am  12.  Aug.  1702  in  den 
chsgrafSnwfjoid^  eriioben  (s.  oben),  mit  Bahel  r.  lOltiiaB-Scharfcn- 
härg^  IC^Mrorm.  starb  er  1721.   Der  jüngere  Friedemann,  geb. 

criAt  in  der  Theifaing  mit  seinem  Bruder  1708  Beichlingen; 
mttf  kurftäcns.  Kammerh.  und  wurde  ebenfalls  am  17.  Jan.  1708  iÄ 
den  ReichsgräfenBtand  erhoben.  Vcrm.  1)  1708  mit  Maria  lienate 
Grf  Geyeraberg  (geb.  1708,  gest.  1739)  und  2)  1740  mit  Constantia 
Grf.  Windischgrntz  (geb.  1721,  gest.  1798)  hintcrliess  er  aber  bei 
seinem  Tode  17(i3  keine  Kinder,  so  dass  sein  Netfe  Georg  IL  (VITT.) 
die  Rcsitzungcn  dieser  Speciallinic  wieder  vereinte.  Dieser,  geb. 
17(X),  gest.  1768,  k.  poln.,  kurnächs.  Kammerh.  und  w.  Geh.-U. ,  war 
TGrm.  1724  mit  Jac.  Henriette  Gr£  Flemming,  zugleich  Herr  auf 
Bjtra  und  IfeunheiHgen.  Bei  dem  Tode  seines  filtesten  Sohnes  Jo^ 
bann  Georg  (geb.  1735,  k.  prenss.  w.  Staats-  u.  Eriegsminister  und' 
Grand  maitre  de  la Garderobe),  welcher  nach  zwei  Ehen,  1)  1762  mit 
Johanna  Schack  v.  Bnchwnld  (geb.  1740,  gest.  1764),  2)  1777  mit 
Christine  V.  Globig  (geb.  1759)  1790  kinderlos  erfolgte,  erbte  der^ 
jüngere  Sohn  Jacob  Eriedemann  den  grossen  Besitz,  welcher  indoss 
gleichfalls  (geb.  1739,  kursächs.  w.  Geh.-R.,  des  Stifts  Naumburg 
Kammerdircctor  zu  Zeitz,  verm.  1773  mit  Luise  Freiin  vom  und  /nm 
Stein)  nur  mit  Hinterlas.sung  einer  Tochter  Luise  (geb.  1774,  Y(  nn. 
1802  mit  Friedrich  Christian  Ludwig  Senil  v.  Pilsach  gen.  Lauhn, 
nSterer  Graf  und  k.  k.  Geh.-R.,  gest  1836)  1806  starb  und  so  die  p 
Lehne  an  die  filtere  Speciallinie  Fnihndorf  aurttckfielen.  —  IL  Die; 
Georg  Thiloische  oder  BrlLckensche  tKauptUnie,  ge^', 
stiftet  Ton  Georg  Thilo,  zweitem  Sohne  Johann*»  *(s.  ob<»n),  gob.  1985,^ 
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Venn.  1)  mit  Klira  ^^reiin  v.  W  aiherg- Warberg  (liei  HelmM 
2)  ii'yb'J  iiiil  (.ii^Hola  Catharine  v.  Zengen  -  Postlcben  (geftt.  li> 
welcher  zwei  Söhne  hinterliess,  die  Hofort  zwei  noch  lebende  Speciai- 
linien  begründeten,  wovon  jede  wieder  in  zwei  ünterlinien  zeiiiilU. 
[)  Aeltere,  K  1.  -  W  e  rth  e  rn 'seh  e  Speciallinie:  Christoph 
Werner,  geb.  1()24,  gest.  170:^,  verm.  mit  X.  v.  Zcngen:  (J. 
rhrisioph,  geb.  \  ij&J,  braunschw.-liiueb.  OberHt-Licut.,  verm.  1)1«. 
7nit  Anna  Kli.se  v.  Werlhcrn-Iiachra  (geb.  KiCil,  geht.  1703).  2}  17<»4 
mit  IMiilippine  Christine  v.  Kberstein  -  Geholen.  Seine  zwei  Siihne 
stifteten  wieder  zwei  L'nterlinien ,  deren  a)  ältere  zum  Sianira- 
vater  Georg  ('iiristojdi ,  geb.  lü'Jl,  gest.  lH)t5,  k.  preus».  Geh.-R, 
und  Gesandter  in  Kurland,  verm.  mit  Elisabeth  v.  KeyKerlingk.  Sein 
Stihn  Anton  Günther,  geb.  1735,  g^fit.  177(),  war  überhot'meiKier 
de-s  Erbprinzen  v.  Schwarzburg-Sondershausen,  verm. 17(31  mit  Thri- 
stiane  AVilhelmine  v,  Zeutsch  (geb.  1741,  gest.  17lK)j  und  de- 
Sohn  GiinLher  Carl  Albert,  geb.  1768,  gest. Isl2,  verm.  mit  N.  tiicu 
aus  Kordhausen,  hinterliess  zwei  Söhne:  Günther  Friedricli  Wilhelm, 
k.  preuRs.  Kreis  -  Ger.  -  K.  zu  Strasburg  und  Hans  Carl  Albrt'cht 
b)  Jüngere  Unterlinie.  Stammvater  August  Heinrich  JL>ettloti', 
geb.  1GD8,  gest.  1730,  verm.  1742  mit  Sophie  Luise  Therese  v.  Wil- 
ken  (geb.  1718,  gest.  17()0).  Öeasen  Sohn  Ludwig  Georg  Christoph, 
geb.  1744,  gest.  1814,  war  k.  preuss.  Kittmeister  und  verm.  1794 
mit  Antoinette  v.  Arnstedt  (geb.  1774),  aus  welcher  Ehe  eutspn» 
Carl  Ludwig,  geb.  1796,  gest.  1855,  k.  preuss.  Ober-K<<chnungs-U. 
a.  D.  und  Friedrich  Carl  Anton,  geb.  1804,  k.  ])reuss.  K^sg.-Vice- 
Pnisident  zu  Stettin.  li«'tzterer  verm.  mit  Bertha  v.  Mnuder  ^ 
setzte  neben  einer  Tochter  Elsbeth .  geb.  1844,  durch  vier  S.uHic 
seinen  Stamm  fort:  Heinrich,  geb.  1838,  Wolf.  geb.  184<.),  Friedrich, 
geb.  1842  und  Thilo,  geb.  1848.  Erstcrer  hinterliess  Ludwig,  k. 
preuss.  Hauptmann  a.  I).,  verm.  mit  Elise  v.  Lilicnfeld,  welcher  vier 
Töchter.  l)er  Besitz  dieser  jüngeren  Untt!rlinie  best<}ht  in  dem  Kl.- 
Werthern'schen  Mannlehen  Kittergut  zu  Brücken  im  Kr.  Sanger- 
hausen und  den  Kittcrgüter»  Kl. -Werthern ,  AVcrnigerode  u.  Wech- 
.sungen  im  Kr.  Isordhauscn.  2)  Jüngere  Gr.-W  crthern'sche 
S  p  e c  i  a  1 1  i  n i e.  Begründet  von  dem  jüngeren  Sohne  Georg  Thilo'« 
Carl  Heinrich,  geb.  16(>U,  gest.  1724,  sachs. -goth.  Gbersi-Lieut, 
verm.  1679  mit  Lucio  v.  Arnstedt-Gr.- Werthern,  tlieilte  sich  dieselbe 
durch  seine  Söhne  wieder  in  zwei  Untcrlinien.  a)  .\ eitere  U.-L. : 
Johann  Georg,  gest.  1738,  k.  preuss.  Hauptmann,  verm.  1712  mit 
Sophia  V.  Krakenholen  (gest.  1719),  2)  mit  Friederike  v.  Amst^nlt 
(geb.  1703,  gest.  1770);  Georg  Friedrich,  geb.  1734,  gest.  1802. 
verm.  mit  Charlotte  v.  Schneidewind  (geb.  1740);  August  Georg 
Wilhelm,  geb.  1762,  gest.  1821,  Major,  verm.  1^^  mit  Christiane 
V.  Voss  (gest.  1807),  2)  mit  Eleonore  v.  Voss  (gest.  1824),  dessen 
ältester  Sohn  Kudolph,  geb.  1804,  gest.  1841,  wieder  zwei  Söhne 
Haus  Otto,  geb.  1830  und  Hans  Hugo,  geb.  1840.  sowie  der  jüngere 
Hermann  Alfred,  neben  drei  Töchtern,  einen  Sohn  Alfred  Hermann 
Thilo,  geb.  1842.    Her  Besitz  dieser  älteren  l'nter-Linie  ist  das  Gta 
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WertluTii'sche  Mannlehn-Jiitterg'ut  zu  Hmckon  im  Kr.  Saiig"orhau8en. 
b)  Jüiigorc  U.-L.  (lestiftet  durch  Jolumri  (icorg-'s  Bruder  Jobst 
ChriHÜan,  geb.  1688,  gusi.  verm.  1718  uiitUiLilie  v.  Meusel)ach, 

wurde  dieselbe  fortgeptlau-iit  durcli  Carl  Gustav,  geb.  17:^7,  verm. 
1756  mit  Maria  Thomas  (gest  1768),  dessen  Bobn  Oarl  Erast  Chn- 
#ian,  g«b.  1762,  Term.  1796  mit  Anna  Fraasiska  t.  Michab  (geb^ 
176B)  und  dessen  drei  Enkel  Carl  Heiarieh  Ludwig,  Gattfried  Carl 
Heinrich  und  Albert  Ludwig  August,  welche  Letztere  wieder  zwei 
Söhne  Albert  Heinrich  £m8t,  geb.  1836  und  Julius,  geb.  1839.  — 
HI.  Die  Hans  Hein  rieh 'kc  ho  oder  Wie  he 's  ehe  Haupt- 
Linie.  J>er  ^•lei(  hnaiiii£rc  Stammvater,  i^el».  ir>'J7.  g-est.  1(358,  dritter 
Sohn  Johann  s  ^s.  oben,  gest.  lö^^j  auf  Wiehe,  Hachra  und  Loswa, 
war  viermal  verm.  l)  1621  mit^'.  v.  1  )rax du r f  ('gej^t.  1022),  2)  1623 
mit  Agüese  v.  Bänau  (gest.  1638),  ü)  164U  mit  Sabine  v.  Wuriu 
1648),  4)  1649  mit  Jiaigavetha  y.  Pflug  (gast  1070),  $m 
wekdMB  Bbaa  drai  Böhne  antaproasten»  welche  cUe  drei  Specialliaien 
Bachra,  Unterhaus  Wiehe  n.  Oberhaus  Wiehe  stifteten,  a)  Bachra: 
Georg  Adam,  geb.  1625,  gest.  167 1,  verm.  1646  mit  Sabina  v.  Kroms- 
dorf, mit  dessen  Enkel  tieorg  Wilhelm,  seit  1706  Keichsgraf,  kur- 
trier  scher  w.  (m  Il-K.,  verm.  1716  mit  Alaria  Antonia  Freiin  Knebel 
V.  Katzenellenbügen  (geb.  KIU'"^.  gest.  1760  ,  17»)7  diese  Linie  aber 
wieder  erlosch.  b)  Unterhaus  Wiehe:  Adam  Ludwig ,  geb. 
1642,  gest.  168i>,  verm.  1;  mit  Willieimine  v.  Tangel  (gest.  1678), 
2)  mit  Sophie  v.  JSlandelsloh  (^gent.  172U;,  mit  dessen  Urenkel  Hans 
Adolph  Brdmaan,  auf  Wiehe,  Bachra  und  Allerstedt,  kursächs. 
Oberboi^Biohter  an  Leipzig,  geb.  1721,  verm.  1752  mit  Sabine  Hen- 
riette T.  Bodenhausen,  auch  diese  Linie  1808  ausstirbt  c)  Ober- 
haus Wiehe:  Wolf  Adolph,  geb.  1613,  gast  1701,  verm.  l)  1667 
Bttt  Christine  v.  Tangel-Dennstedt  (geb.  1650,  gest.  1677),  2)  1685 
Eva  V.  Mandelsloh-Eckstedt  gest.  1701);  Adolph  Heinrich,  geb. 
16r»9,  gest.  1724,  Keichsfreih.  1714,  Herr  auf  W  iehe  und  Lossa, 
Erbkammertliiirhiither,  Domli.  des  Stifts  Merseburg,  verm.  1697  mit 
Benedieta  v.  Schleinitz-Zottwitz  geb.  1676.  gest.  1730);  Adolph 
Georg,  geb.  1700,  gest.  1765,  verm.  1722  mit  Christina  Beata  v. 
Wrangel  (8^.1707,  gest.  1735),  Administrator  des  Klosters  Bondorf; 
Christian  Carl,  geb.  1732,  gest  1796^  verm.  1773  mit  Lmae  t.  Waa- 
genheim-fionnetwm  (geb.  1754),  sachs.-goth.  Kammarfa.  and  Oberat- 
Lieut.  Dessen  zwei  Söhne  bilden  in  ihren  Nachkomme  n  Wieder 
zwei  Unterlinien,  indem  Ernst  Friedr.  Carl  Emil,  geb.  1774,  geat 
1829,  k.  sächs.  Confe renzminister,  verm.  mit  Henriette  Luise  Arm- 
gard  V.  Wuthenau.  n(;ben  zwei  Töchtern  Susanna  'geb.  1812,  verm. 
mit  Hans  Ludwig  v.  Opitell,  k.  sächs.  Geh.-K.  und  Auguste  (geb. 
1822,  verm.  mit  Alexander  Frcih.  v.  Pawel-Gemingen ,  sachs. -cob.- 
goth.  Kammerh.),  einen  Sohn  hinlerlies.s  Haus  Traugott,  geb.  1809, 
gest  1861,  Erbberr  des  Fideicommisses,  Kloster  Donndorf,  Bachra«^ 
Loasa,  Rotheabiirg  n,  AUMatodt,  JbOEB.  and  k.  pzeuaa.  Lient,  vorm.. 
Biit  JabaanaClemeatine  ▼.Carlowita-Gr.-Hartmannadorf  (geh.  1815X 
ana  wel^Aer  Ehe  entaprosaten,  nahen  einer  Tochter  Lniae  (gab.  1844, 
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verm.  1863  mit  Ferdinand  Frnih.  v.  Leesen  zu  Ketschke),  das  jetzige 
Haupt  der  Liuie  Hans  Ernst  Antou  Freih.  v.  W.,  geb.  1836,  ^E^bherr 
der  Mannlehnrittergüter  Limm,  BotheBberga,  AlknMt  uul  Baohi^ 
ia  der  prenas.  Provins  fiachieii,  JltOER.,  k.  prenas.  FImbl-Lmb^ 
Yann.  1863  mit  Lniee  t.  Koatats  (geb.  1843,  deren  TSditer  Stiaa^ 
^  geb.  1863  und  Margarethe,  geb.  1866),  und  Wolf  Ottobdd,  geb. 
1854.  Der  jiin|i:ere  Sohn  Carl  ChriRÜan's  (s.  oben)  war  HaM  Carl 
Leopold,  geb.  17üO,  grossherzogl.  eächs.  Kammerh.,  gest..  verm. 
1)  mit  Eline  v.  Ziegesar,  2)  mit  Bertha  v.  Wangenheim  -8onnebom 
(geb.  1798,  gest.  1860),  dessen  Kinder  erster  Ehe:  Ida,  venu, 
1837  mit  Aloritz  Graf  v.  Holt/.endorf,  k.  säch«.  Oberst  a.  D. .  Ober- 
hofmeiHterin  J.  k.  Ii.  d.  Trin/esH  Georg  zu  Sachsen;  zweiter  Ehe, 
Maximiliane ,  geb.  1827,  venu.  mit>N.  t.  MstaraiR,  aidn..  Major 
in  d.  Wütwe  a.  Btiftahofiaelsterin  dea  frehreltliob  adligen  Tnm- 
lein-Stiftea  Joaobimatein  bei  Badmerits  in  der  Ober <Laantt,  ii|id 
Friedrich  Georg  Chrintian,  geb.  1834,  Srbherr  des  Mannlehnritter- 
gutes Wiche  im  Kr.  Eckartsberga  in  der  prens«.  Provinz  Sachaea, 
JhOEK. ,  Erbadministrator  der  Klosterschule  zu  Donndorf  b.  Ariern, 
verm.  1)  lSr)8  mit  Ida  v.  Hinckeldey  (gest.  1H07\  2)  1868  mit  Ma- 
rianne V.  Dewitz,  dessen  Tochter  erster  Ehe:  Ida  iiertha  Caroline 
Maximiliane,  geb.  1867.  /  .rr^s»**» 

AM,  d.  und  1.  .VltetthUmer,  II.  r>7fi  -  Alhin,  /VI.,  Hhtnric  v.  d.  uralt,  flctckl.  4.  0r.  tind  i! 
T.  WerUiern.  Lpi.  1T05.  I71ü.  Jl>-<rr,  r\i.\iiii-  i>'"i"'-  Lj'*-  lt>'''J  —  JlufUntuf,  lu-t  I a-a 
W.  —  Gauhe,  I.  S.  'Jh.'»«.  —  (Jrrunl.  T;i-ai.'nli.  tl.  ll.iu-cr,  MO.  S.  117.'».  —  Uoneal.  Tai'dirab. 

d.  frclh.  H»u>cr,  iWf.T,  S.  Sil.  1n>.s,  S.  tt3D.  1M>  .  S.  li'-h.  -  Gleiehetutein  ,  nr.  101.  -~  v.  AB' 
hach,  H.  S.  7'23.  —  Hixt.  -  ht-rald.  Hamll..  in  A.  k't.itl.  H..U't  rn,  S.  10C8.  —  Hütm^,  IM,  T.  78.^— #1. 

—  Imhof,  Dotit.  prorer.  Inip.,  II.  S.  14(i.  —  Knavt,  proitioni.  mton.  S.  609.  —  Kneschkt,  deuUA« 
GrifeiiiUiu»ei,  II.  8.662.    -  Ä'w««r,  SU'mmatiigrjiphia  \Vtith4'ii»iia.  Frf.  —  Frrih.v.  Ledtbvr,  III.  104. 

—  V.  Mfding,  I.  n.  a.^«,  fjlt,  «0.  —  V.  Pr.  .\do1<i-T/PX.,  V.  8.  47«.  -  Nfucs  K<*nrd.  lUndb.,  1771, 
&  S&l— 67.  1778,  8.  dOO  — »7.  —  Sitmkarit,  f.  8.,  $tammb,  d.  Uvrren  v.  Weittaeni,  1(>1&,  17(J». 

—  SHftrt,  J.,  diit  fläMif  der  Wertlwfa.  1TD7.  —  Ttmtta  AhMn  httlier  FMBflicB,  T.  M— 67.  —  /Kt^ 
(— ri>|r,  I.  U«.  10.  —  Ztdler,  .W,  «W».  -      ,  , 

Wesdehlen,  (xrafen  (in  Roth  ein  mit  den  Sicheln  aufwärts  ge- 
kehrter goldener  Halbmond,  iiber  welchem  im  oberen  Theile  de» 
Schildes  zwei  goldene  fünlstrahlige  Sterne).  —  Grafenstand  des  Kgr. 
Preusaen.  Diplom  vom  13.  Jan.  18Ü2  für  Georg  Friedrich  v.  Petit- 
Pierre,  k.  preuss.  Legat -B.  und  Mitglied  dea  Staata-B.  im  Fürsten- 
tham  Kenenburg»  mit  dem  PrSdicat  „t.  Weaddieen.*'  —  Ana  dem 
Geadiledittf  Petit-Pierre  der  Stadt  Neofoh&tel,  wo  die  Gebrider 
Jean  David  und  Henry,  nad  ihr  Iveffe  Abrabam  am  26.  Afaü  lOM 
Yon  der  Herzogin  v.  Nemours  in  den  Adelaatand  erbeben  ümI  daa 
16.  .luni  in  die  Adelsregister  des  Landes  eingetragen  wurden.  Das 
Haupt  der  Familie  ist  Georg  Friedrich  Gnif  v.  Wesdehlen.  geb.  1791 
(Sohn  des  gest  Johann  Friedrich  v.  Petit -Pierre  zu  St.  Auhin 

in  Neuenburg  und  der  183.)  verst.  ("harlotte  v.Rougemont),  k.  preuss. 
L^at.-Ii.  a.D.  und  gewesenes  Mitglied  dcsStaats-K.  im  vurin.  preuaa. 
PlkrateDthiun  2^eaenbarg,  verm.  1832  mit  Hermine  Grf.  zu  Wald- 
terg-Tmehoeaa  Capnatigall  (geb.  1805),  aaa  weleher  Sha  neben  wmti 
^Töchtern  Maria,  gd>.  1835,  Term.  1855  mit  Hanaibal  Fttret  Simonelti 
aus  Ancona,  Wittwe  1857,  und  Mathilde,  geb.  1842,  Term.  1865 
mit  Raoul  Vicomte  de  Couedic  de  Kergoualer,  k.  franz.  Lieuk  a.  Bl, 
drei  Sdhne  entaproaaten:  Ludwig  Friedriob,  geb.  18jföy  k.  pNMa. 


uiyiu.-uü  L/y  Google 


—  547  — 

Legfat.-H.  b.  d.  Gesandtschaft  in  Florenz,  verm.  1808  mit  Alexandrine 
Gr?.  Pourtaleö  (geb.  lööO};  Hermann  Gottlr.,  geb.  1851,  k.  preuss. 
Pnai.-lMi  «.  D.,  Yerm.  1)  1862  mitEliaaT.Moiitiaollüi  (geb.  1843, 
getL  1863),  2)  1866  mit  Gedlie  Gr^  Ponztalas  (geb.  1848),  am  hm- 
46n  Shen  Tiichtnr :  Elise  (geb.  1863)  und  Maria  Auguste  (geb.  1867); 
Georg  Friedrich  Armin,  geb.  1839,  JhOER.,  k.  prem.  Kittmeister 
lind  Escadronschef  ini  1.  Garde -Dragener-Beg.,  Teni.  1868  nit 
Charlotte  v.  Seydlitz-l.udwigsdorf. 

Oüneal.  TuclK-ribtiiti  a.  i;rni\.  IUum:!  ,  KsTU,  S.  1176  und  16b4,  S.  H(i2.  —  Ui»t.-Iieradd.  Uudb. 
X.  Taschcnb.  d.  grafl.  mm^r,  S.  1070.  -  A  nricA^e,  iMlielM  GrateDhlOMr«  IH.  S.  444.  —  AvM.  V. 
Xeitt^ur,  III.  S.IOI.  —  N.  Pr.  Adtls  ixix.,  IV.  S.  i'.t. 

Wesierski,  Grafen  in  lUau  drei  Kilhenu!  Huteisen  mit  gegen 
einander  gekehrten  Kücken,  durch  deren  Glitte  ein  iScbweri gesteckt). 
GnifoMtttii  iaeh  -dem  fieobte  der  Erntgebart  des  Kgr.  Freussen. 
Diplom  Tom  30.  Oot  1854  für  Albia  y.  W.  Mtf  Zaknewo.  ^  Aw* 
dm  nrahen  bobm.  OeaeUeobte  Beliaa  (BUin  bei  Tepliti),  deaan 
ßtammmutter  Bila,  Tocbter  des  PttrBten  Krok  II.,  desBen  Sohn  Sto- 
mir  890  König.  ZwelislKW  B.  war  1)53  Feldherr,  1040  ebenfaUa 
Procon  Graf  B. ,  Brctislaw  im  14.  Jahrhundert  Erzbischof  v.  Gnesen. 
Matthias  Ii.  1400  Hei'ehlshaber  des  böhm.  Heeres.  Peter  B.  reiste 
mit  Nicolaus  iladziwiil  nach  Jerusalem.  Johann  Casimir  B.  nahm 
zuerst  im  15.  Jahrh.  den  Namen  Wesiernki  von  deni  Gute  Wesiery 
im  Karlhauser  Kreise,  Woiwodschail  Pommern,  an.  Andreas  und 
Matthias  B.  ^W.  waren  Electoren  1648.  Oaaimir  B..W.  (geb.  16ü3, 
gest.  1771)  Herr  auf  Zakraewe  und  Landkammer-B.  t.  Tnchel,  Nioo- 
lana  B.  t.  Wesiery-Weaienki  (geb.  1743,  geai  1829)  Herr  auf  Za- 
krzewo,  Tmohsess  des  gnesener  Kreises,  Marschall,  lso,s  und  Bitter 
dsB  St.  ßtani8laQa*0.  1.  Classe.  Jetziges  Hau}>t  der  Familie  Albin 
,  Graf  Beiina -Wesierski,  geb.  1812  f^Sohn  des  1>S1?()  gest.  Graten  Vin- 
cent, Kreisrichters  und  Landsehatt8-K.)  auf  Zakrzewo,  Gorzuchowo, 
ßlawno,  Ozechy,  Imiolki  und  ^lysoki  im  Posenschen  f  1 1 530 Morgen, 
an  dem  Besitz  der  drei  ersten  (  iiiter  haftet  dieGrafonwürde).  Mitglied 
des  k.  preusB.  Herrenhauses  auf  Lebenszeit  (bestätigt  25.  iSuv.  1851, 
Term.  1836  mit  LndoTica  Grf.  Kwiloi-KwUecka  (geb.  1878),  Be- 
aitMrin  der  Bittergilter  Lanske,  Hermsderf  and  Liebaob  (16402 
Iforgen)  ebenfidls  im  PoeeBseben,  «la  weloher  Ehe  stammen,  neben 
fünf  Töchtern:  Laura  (geh.  1837),  vorm.  1858  mit  Franz  v.  Mosz- 
czenski  auf  Dsiewierzewo,  Emilie  (geb.  1841),  Yerm.  1861  mit  Job. 
Y.  Moszczenski  aiit  Stembowo,  Wanda  (geb.  1843\  Yerm.  iXiVd  mit 
Aloy«  V.  Grabfiki,  auf  Brziistkowo,  k.  preus«.  Kittmeister,  Celina 
(geb.  1845),  verm.  iSGij  mit  Ladislaus  v.  Przytubski,  auf  I)emby 
und  Josephine  'geb.  185.5),  ein  »Sohn:  Zbigniew  Anton  Wesierski 
Graf  V.  Kwilecki  ,  geb.  183Ü,  t'ulgte  3.  Nov.  IbÜO  laut  »Stiftungsur- 
knnde  seinem  mütterlioben  GrossYater  Joseph  Grafen  y.  Xwiloa- 
Kwikcki,  nater  Annahme  dessen  Bameaa  in  dem  BeattM  der  Fidei- 
eommiesberraebaft  Wröblewo  (Kr.  Samter,  im  Pcaanachen),  Yenn« 
1864  mit  Isabella  Lodzia  Grf.  v.  Bnin-Bninsku,  deren  Kinder:  Loise 
Marie,  geb.  18()5.  Stanislaus  N'infont,  geb.  18(57. 

OematL  TMckqpb.  d.  «rifl.  Uirnw.  1870,  &  1170.  —  Hlit.  benUL  Handb.  x.  TuisiMtt)».  d»  (ttf. 
Hümec,  S.  lOVl.  —  JWO.  9.  LtäOmr,  III.  9.  99. 
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Wesaely,  Ritter  (Schild  geviert,  1  und  4  in  li<tlh  auf  silht-rnein 
FditeD  ein  Billxiucr  liauui  in  den  Uberwinkeln  von  zwei  ttilberueo 
Bknm  begleitet;  2  tmd  3  in  Gold  ein  sdiwaner  Löwe  ein  vatfaee 
geflikgeltes  Hers  haltend).  Adeketand  des  Kaieertli.  österr.  Diflooi 
▼OB  10.  Not.  1868  für  Ignai  W.,  k.  k.  Hof-K.  in  BenuoB,  Bitter  dm 
kaiserl.  (isterr.  Leopold-  'und  Franz- Joseph -Ordens»  Tenn.  1844 
mit  Henriette  BiKclioff.  aus  welcher  Ehe  ehisprossten  neben  zwei 
Töchtern,  Henrielte  und  Wilhelmine,  Victor,  k.  k.  GerichtH-Adjnnkt 
in  Prossnits  und  Carl,  Zögling  der  tcchn.  Academie  in  Wien. 

a«Md.  TtedMBb.  4n  Mtler.  rai  IMigMcUediler,  1810.  Brlaa,  8. 

Wesaeoberg,  Freiherr  (äcbild  geviert:  1  und  4  in  Silber  e^ 
■etiler  Querbalken,  oben  und  unten  7on  einer  binnen  Kugel  begleitet 
[Weaaenberg];  2  und  3  in  Botii  swei  eUbemefföhle,  über  weicte 
ein  goldener  Qnerbalken  gesogen  ( Ampringen] ).  ~  Reichsfr^beRen- 
etand.  Diplom  Tom  16.  Ang^.  1691  und  Vereinigung  des  Namens 
und  Wappens  mit  denen  der  Herren  von  Ampringen  für  Johann 
Franz  v.  ÄV. ,  fürstl.  Haselsohon  (j(^h,-R.  und  Land- Hofmeister  und 
fiir  seine«  Bi  iult  rs  Sohne  Florian  und  Johann.  Die  gleichnamige 
Stamniburp  dit^t  s  alten  stilistalii^'-en  rittrrsehutll.  (jescblechts  im 
Canton  Aargau.  zuniiciiHt  dem  Schlosse  Habtiburg,  dcissen  Vasall  es 
war,  verlor  die^^elbe  nach  der  Schlacht  bei  Sempach  1385,  worin 
Ulrich  und  Gotthardt  ▼.  W. ,  an  der  Seite  des  Herzogs  Leopold  T«n 
Oesterreich  fielen.  Ihre  Naebkommen  sogen  sieb  auf  ihre  Bittetaitae 
Bielerthsn  und  fioppsob  im  Sundgau  zurück,  theils  siedelten  sie  eich 
im  Slsaae  und  im  Breisgau  an,  wo  von  dem  Erzhau&c  Oesterreich 
mehrere  Lehen  und  durch  Veimtihlung  des  Johann  Jobst  v.  W.  mit 
Elisabeth  der  Letzten  v.  Krotzingen,  Feldkirch  und  andere  Güter, 
lehenbar  oder  eigentliümlich  erwui  ben.  Die  ordentliche  «Slun.mrcihe 
beginnt  1470  mit  Johann  v,  W.:  Margarethe  Waldner  v.  Frcudt^lcin; 
Humpert  sen. :  Catharina  v.  Ampringen.  Aus  seiner  weiteren  De- 
scendenz,  bei  allen  Dom  -  und  Hochsüilem  und  Kitterorden  des  wei- 
land r6Bi.-deatsefaen  BeScbs  aafgesohworeo  und  angenommen  war 
Wilhelm  t.  W.,  gest  1624,  Fürst- Bischof  au  Brixen;  sein  Blmder 
Jobann  Christoph  W.,  ein  Sobn  des  Jobst  (s.  oben)  Jobsnns  Kacb- 
komme  im  4.  Gliede  hatte  M.  Judith,  geb.  Eeich  v.  Bemhenstein  SSr 
Gemahlin.  Ihm  folgen  in  grader  Linie  der  8obn  Humpert  jun.,  gest. 
Ii)(i0,  verm.  mit  Catharina  Walpnrga  v.  Ampringen:  der  Enkel  Flo- 
rian Freih.  v.  W. ,  venu,  mit  Esther  v.  Bosenbach;  der  Urenkel  Kn- 
precht  Jo8eph,  verm.  mit  Magdalcne  Margarethe  v.  Kagenei  k  und 
der  Ururenkel  Rupert  Florian  Freih.  v.  AV.,  geb.  10*^7,  kursiicbs. 
Geh.^R.,  Staats-  und  C'abiueis-Minister,  verm.  mit  Maria  Freiin  v. 
Freyberg -Eisenbeiig.  Dessen  weitere  Naelikommenaebaft:  Johann 
Phüipp  Fi«ib.  T.  W.-A. ,  geb.  1773,  Herr  anf  Feldkircb  und  F^dmn- 
thal  im  Grosshersogthum  Baden  (ßobn  des  PhiKpp  Carl,  geb.  1717, 
ÖRterr.  Gesandten  in  Dresden') .  k.  k.  Kämmerer  imd  Geh.  R. .  vom. 
Minister  des  Aeussorcn  im  k.  k.  Ministerium,  verm.  mit  Maria  Mäh- 
lens  igtet  1855).   Dessen  Brüder  Ignas  Heinnoh,  geh»  1772,  üom- 
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herr  zu  Augsburg  und  Basel,  General- Vicar  zu  Coustunz,  gegt.  1860, 
«Bd  Aloys,  geh.  1776,  k.  süohs.  Geh.-R.  vu  Österr.  Minister  des  Aeiu- 
aeren,  geat  1B58  nsd  Joham  Philipp'«  Sokii  Heinrich,  «Is  letotor 
BMinlioher  ^ktomo,  Herr  auf  DiettantlB  in  BIhmen,  geb«  1811,  gmt 

1848,  verm.  1835  mit  Ludowine  Freiin  v..  Schauen burg-Herrlisheim, 
feb.  1814,  gest.  1857,  mit  deren  Tochter  Olga  Alaria,  geb.  1837, 
Term  mit. Jule>*  Favre,  das  ganze  Geschlecht  erlischt,  da  bereits  1866 
ihr  Bruder  Thilipp.  ^'ch.  IS'^7,  k.  k.  Licut. ,  M:ilth.-()ER.  gentorben 
und  dadurch  auch  die  l>oniaiiie  T)iettenilz  in  Böhmen,  die  Herrschaft 
jCurina  in  Ungarn  u.  s.  w.  an  den  Maltlieser-O.  gefallen. 

fhtuk*,  I.  8.  2867.  —  ti<Mü.  TMclisob.  der  MO».  Hliuer,  1849.  $.  482.  16B3.  S.  532.  1800, 
tL  Me.  mih  8.  ftS.  1810,  8.  lOM.  "  mmktn,  n.  —  MUmMmmm,  tUmmi.,  at«.  ^ 

V.  MeUng,  10.  n.  9M.  ~  Sütm^k»,  I.  a  187,  B.  1.  —  Jkdkr,  U.  a  888--S1. 

W«etarp,  Gnifm  (8ohild  gevkrt  mit  goldenem  IfitteMüMc^ 
worin  ein  grüner  Weinstock  mit  seoha  Trauben ,  1  und  4  in  Silber 
der  tchwane  preBSe.  Adler  ohne  Zepter  und  Krichsapt'el,  2  und  3  in 
Blau  ein  silberner  Löwe  mit  Schwert).  GrufensUind  des  Kfrr.  Pn;us- 
sen.  Dijtloin  ITIKS  für  die  vermühlte  Prinzessin  von  Anhalt-Bernburg- 
SehauHiburg-- lloym,  Caroline  Amalie,  Tochter  des  k.  preu.s8.  Ober- 
Amts-Keg.-R.  Westarp  zu  Brirg-  und  ihn^  Nachkommen,  sowie  Er- 
neuerung desselben  tiir  ihre  Kinder  und  deren  aSacii kommen,  aus  der 
JSbe  1790  mit  Prinz  Friedrich  Franz  Joseph  zn  Anhalt-Bembnrg- 
flehanmkirgsHoym ,  geb.  1769,  gcst  1807,  k.  proufts,  Obent-Lient 
und  Brigadier  der  3.  Hn«aren-Brigade.  IMe  Agnaten  des  Harnes 
Anhalt  -  B. -Sr  h. -H.  nöthigten  inde-ss  denselben  ITHG  zu  einem  Ver- 
gleich, in  Folge  dessen  er  seine  Ehe  fUr  eine  unebenbürtige  erklärte 
und  für  seine  Kinder  aut  turstl.  Rang  tind  Nachfolge  verzichtete, 
aut  (irund  eines  Testaments  vom  "2:).  August  1752  des  damals  in 
Schaumburg  und  Holzapfel  regierenden  Fürsten  Victor  Amadeus 
Adolph,  welches  in  %  20  bestimmte,  dass,  wenn  die  Prinzen  des 
Hauses  nicht  wenigstens  Personen  gräÜ.  Standes  zu  Gemahlinnen 
erwählten,  sio  ihrer  Erbschaft-Portion  bis  anf  das  Ffliohtthefl  ver- 
loren gehen  sollten.  Es  wurde  dies  Testament  Tom  Kaiser  fVans  L 
176i^  als  Haosgesets  anerkannt,  doch  mit  der  ansdiücklioben  Ans* 
nähme  des  §.  20,  als  „wesshalb  8r.  kaiserl.  Maj.  begebenden  Falles 
sich  die  Cognition  Allerhöchst  allein  vorbehalten."  Diese  Cognition 
erfolgte  so  wenig,  wie  die  kaiserl.  Bestätigung  des  Vergleichs  von 
17%.  Kiinig  Friedrich  Wilhelm  III.  v<m  Preussen  erhob  1798  die 
vermäliUe  Prinzessin  zur  ..ireborent  n  Urnfin  v.  Westarp,"  wodurch, 
wie  man  hoflic,  die  Ilechle  ihrer  Kinder  festgestellt  wären.  Nach 
dem  Tode  des  Prinzen  Friedrich  Franz  Joseph  wurden  jedoch  die 
unmündigen  beiden  Söhne  desselben  durch  die  Prinzen  des  Hauses 
JABfaalt-6.-8(^.-H.,  anf  Grund  des  frttberen  Vergleichs  gezwungen, 
Stand,  Name  nnd  Wappen  des  Vateia  abznlegen,  worauf  m6  aber 
(s.  nhem)  vom  König  Friedridi  Wflbelm  III.  von  Prenssen  am  18. 
April  1811  für  sich  und  ihre  Nachkommen  sra  Grafen  und  Gräfinnen 
V.  Westarp  ansdrücklich  ernannt  wurden.  Die  ältere  Linie:  Lndwig 
Piiedrieh  Viotor  Gr.  v.  W.,  geb.  1791,  gest  1850,  k.  preoss.  Bri- 
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gadier  der  Cavall,  vonn.  1823  mit  Fnunriaka  r.  Lmt^o^f^ptSBim 
(geb.  1797),  ans  weloker  Ehe  entoprooscea:  Adolf  Ferdiimd  Fnm 
Viotar,  geb.  1822,  geei  1861,  k.  preuas.  Blltamiter  im  2.  Ghurte 

Landw.-Cav.-Reg.  JbOEIL,  verm.  1850  mit  Mathilde  Grf.  Tiicklef^ 
Sebedlau,  Herrin  auf  Saeherwitz  b.  Bret^lau,  deren  Sobn  Adolf  Vietit^ 
Amad.,  geb.  1851 ;  Franz  Carl  Victor,  j;eh.  1834,  k.  preuss.  Preiir> 
Liput.  .1.  D.,  verm.  1^(11  mit  EHhc  v.  JJundow -  Kloxin  ftreb.  1843). 
deren  Kinder:  Friedrich  Alexander  Carl,  geb.  18()2  und  Margarethe^ 
geb.  18G3;  Adele,  geb.  18oG,  verm.  iHii'J  mit  Augn.st  v.  Schävenbach, 
k.  preuss.  Oberst  a.  1).;  Arthur,  geb.  1831),  k.  preu8s.  Lieut.  a.  L). 
Die  jüngere  Linie:  Adolph  Carl  Victor,  geb.  1790,  geut.  1850,  k. 
preoBs.  Obe»(-Lieat  und  Commaiid.  dea  8.  Huaare&'Beg.,  vena.  mü 
Panline  Freim  t.  liüffling  gen.  Weiss  (geb.  1803),  ans  welcber  1^ 
atamHMn  Otto,  geb.  182Ö,  k.  preuss.  Prem. < Lieut.  a.  D.,  Land-Bi» 
und  comraissarisoher  Landdroal  au  Hildenheim ,  Mitglied  des  Abgi|^ 
ordneten-Hauses  zu  Berlin,  verm.  1853  mit  Bertha  Hassel,  deren 
fünf  Sohne:  Victor,  geh.  1854,  Kudolph.  peb.  1H56,  Ludwig,  geb.  18H3, 
Otto,  geb.  1866,  Wolf,  peb.  lh{\H;  Victor,  ^ch.  1826,  gest.  1S68, 
k.  preu88.  OberlVirster  zu  ^eu-Stettin,  verra.  1852  niitKmma  v.  Oven, 
deren  Kinder:  Werner,  geb.  185v^i,  .\dolph,  geb.  1854,  Paul,  geb.  1>'^, 
Victor,  geb.  1861,  Cuno,  geb.  1864  und  »eine  Tochter  Victoria,  geb. 
1868;  Ludwig,  geb.  1837,  k.  preuss.  BittmelatBr  and  fiscadronaelMf 
im  1.  Garde-Bnigoner-Beg.,  Torm.  1869  mit  Elise  Grinm,  dem 
Kinder:  Adolph,  geb.  1860,  Georg*  geb.  1862,  Frida,  geb.  18(>3  uad 
Elisabeth  und  Margaretha,  geb.  1866;  Pauline,  geb.  1828;  Emmi; 
geb.  1830,  verm.  1851  mit  Carl  v.  Oren  auf  Zawadda  in  Weei- 
preuseen  und  Anna,  geb.  1839.  ^        >^  >«^ 

(^in-al.  T.%N.  linih.  d.  ( iraf.  nh«iis<'r.  l^'T«!,  <.  HHO.  —  f.  JUllbnrh.  M.  «!.  7X6.  —  Hlstor.-hc^. 
lUtidh.  M  d.  üialeuhauM,  S.  Wlt.  —  Kiutchkt,  deutsch«  Uriif«nlata»er ,  U.  S.  Q<!C.  —  /rt«A.  *. 

Westerholt,  Freiherren  und  Grafen  i^Schild  ^Mtnf  mit  fg^^ 
▼iertetem  Mittolsohilde,  im  lelatoren  1  n.  4  Ton  Sehwars  uad 
der  Länge  naeh  und  aweimal  quergetheilt  mit  gewechseHen  Farb«l 
(Weelerboh],  2  und  3  in  Roth  ein  silberner  Manerbrecher  Torwirfi' 
gerichtet,  mit  drei  blauen  Ifägeln  besteckt  [J/embeek].  Hauptt^ohild 

1  und  4  in  Hilber  drei  8ohwar7.e  Ammeln  neben  einander  (Gysenburgj^ 

2  und  3  in  Schwarz  ein  goldenes  Kreuz  [Kaitz- Frentz]  ).    Hei(  h«i- 
freiherrcn-  und  Keichsgraleustand.    KeichstHMherrcnsiand.  niplnm 
vom  27.  Juli  177^  für  Friedrich  Ludolph  Adolph  Freih.  v.  H(inen-\V. 
Reichsgrafen^tand.   Diplom  17(X)  für  Conrad  Adolf  Freih.  v.  W.  auf 
Lembeck.    Diplom  vom  17.  Aug.  1790  für  Friedr.  Ludolph  Adolph 
B.,  miimehrigen  SWherm  t.  Westerimlt  und  Gynenbeiig.niid  tob 
22.  September  1790  (ttr  Johann  Jacob  Fraih.  t.  WeaterMt,  kuik(»i# 
Eammerberm  u.s.  w.  —  Sehr  altes  Tomelimes  westpba).  Adelsg^' 
schlecht,  dessen  Stammhaus  die  noch  jetat  demselben  zugehöriger 
Burg  W.  in  der  Herrschaft  Recklingshausen,  'welche  sie  als  freie  Bao- 
nerherren  139U  dem  Kurfursten  von  Köln  zu  Lehn  gaben,  um  dafür 
in  allen  Fehden  Öchutz  und  Unters^taung  au  haben,  üemhard 


Digitized  by  GoogI( 


—   551  — 


T.  W.  war  1540  Abt  Ttn  Iburg  b.  Ombtttok,  flin  nderor  Benbard 
W.  kommt  als  k.  k.  General  im  dreiaugjKhrigen  Kriege  tot  und 
Burkhard  W.  soll  ab  itoiUch  maoBtersebw  6eh.-R.  n.  Geeandtar 
am  Keicbstage  zu  Kegenaburg  1667  die  freiherrlichc  Würde  an  y<cii\ 
Haus  gebracht  haben,  nach  Anderen  der  G^oral ,  oder  auch  der 
1667  verstorbene  Nicolaun  Vincentius  von  und  aut'  W.  liietrich 
Conrad  Adolph  Freiherr  auf  Lenil)eck  u.  s.  w,  wuide  vom  Kaiser 
Leopold  1.  ITOU  in  den  IveichsgratensUuid  erliobeii,  docii  erlosch  mit 
ihm,  der  nur  drei  Töchter  hinterliess,  derselbe  wieder.  Wilhelmine 
Freün  und  Erbin  v.  W.  —  einzige  Tochter  dcä  F reih.  Joseph  Clemens 
August  W.  und  Gyaanberg,  ana  der  Ehe  mit  einer  Freün  t.  d* 
Beeke  an  Horat  und  Enkeltoehter  dea  Freih.  Ferdinand  Otto  y.  W. 
und  der  Maria  Agnen  ▼.  Ketteier,  Toohter  y.  Wilhelm  Freib.  v.  Ket- 
teier und  Maria  Elisabeth  v.  Giesenberg,  Termfiklta  sich  1771  mit 
Ludolf  Friedrich  Adolph  Freih.  v.  Bönen  zu  Berge  und  Overhauae^ 
kurkoln.  Geh. -Ii.  und  Obersüillmeister,  unter  Annahme!  des  Namens 
seiner  Gemahlin.  F'reih.  u.  Kelchs  -  u.  Burggraf  v.  \V,  u.  G.  (s.  oben). 
Seine  Sohne  stifteten  zwei  Linien.  1.  Linie:  Maximilian  Friedrich, 
geh.  1772,  Herr  auf  Berge,  Uberhausen,  llardesteiii  u.  s.  w. ,  vormals 
Xammerh.  des  Xurfürsten  von  Köln,  Gberstallm.  des  Grossherz,  von 
Berg  und  Gfand-Iiaitre  de  Palais  des  Königs  Murat  Ton  Neapel, 
Term.  17d6  mit  Friederike  Füratin  yon  Bretaeaheim  (geb.  177 1,  g«at 
1816)  y  realgnirten  Füratin  und  Aebtisain  au  lindan.  Beeaen  Sohn 
Friedrich  Ludolph  Adolph,  geb.  1804,  gest.  1869,  Besitaer  der  Ritter- 
güter Berge  und  Löringhof  (Kr.  Recklingshausen),  ISchwansbelt  (Kr. 
Dortmund)  und  Stockum  (Kr.  Lüdinghausen),  so  wie  der  Rittergüter 
ArenfelH  (Kr.  Neuwied)  und  Oberhausen  (Kr.  Duisburg)  in  der  Rhein- 
provinz, Malth.-UER. ,  k.  prcuss.  Kaniracrh.,  Prem.-Lieut.  a.  D.  und 
Mitglied  des  Herrenliiiuses  auf  Leben^^zeit,  verm.  1839  mit  Johanna 
Cornelia  Charle,  Bürgermeisters  zu  Amsterdam  Tochter  (geb.  1804), 
ona  welcher  Ehe  drei  Söhne  stammen:  Maximilian  Paul,  geb. 
k.  prausB.  lieut  in  der  Beeerre  des  1.  Garde-Ühlanen-Beg. ,  ▼arm. 
184j9  mit  Jenny  Oertaen-Kabren  (Niederianeila);  Carl»  geb.  1841, 
k.  preuss.  PrenL-Lieul  im  I.  Rhein«  Husaren-Seg.  ICr.  7;  Wilhelm, 
geb.  1843.  k.  prcuss.  Lient  im  Garde-Huaaren-Reg.  2.  Linie:  Wil- 
helm, Bruder  des  Maximilian  Friedrich  (s.  oben),  Herr  der  llerr- 
HchatL  Westerhoit  des  Killersiizes  Gysenberg  u.  s.  w.,  k.  preuss. 
Laud-R.  a.  D.,  verm.  181U  mit  Charlotte  Freiin  Fürstenherg  zu 
Horst-Fresin,  gest.  1825.  Diebeiden  Sühne  desselben,  neben  einer 
Tochter  Wilhelniine  Thusnelda  (geb.  12^12),  verm.  1837  mit  Dieti'ich 
Grafen  v.  Bocholtz-Asseburg  auf  der  liinneburg,  sind  1)  Otto,  geb. 
1814,  Besitzer  der  Rittergüter  Weaterholt  (Kr.  Beckllugshauaen), 
Hötmar  (Kr.  Warendorf),  Gysenberg,  seit  22.  Febr.  1726  Fidei- 
commiss,  (Er.  Dortmund),  Kl.-Schönebeck  (£r.  Lüdinghausen)  und 
Sythen  (Kr.  Coesfeld)  in  Westphalen  und  das  Gut  JSesselrode  (Kr. 


Solingen)  in  der  Rheinprovinz;  verm.  1842  mit  Sophie  Freiin  von 


und  zu  1?  ürstenberg-Herdringeu  (geb.  1823)  und  deren  Kinder,  neben 
Tier  Töchtern,  i%oa,  geb.  1844,  k,  preuss.  Jieut.  im  2.  WestphäL 
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Hu»aren-Reg.  Nr.  11,  ÜBcar,  geh.         k.  preuss.  Liiii'iBi  Hannö« 
Hmm-Ber.  Kr.  15,  IcrnM,  geb.  1856,  Adolph,  geb.  1857,  Ferdi^ 
nand,  geb.  1860,  Engelbert,  geb.  1862.   Der  2,  Sohn  WübeMI 
(e.  oben)  ist  O^oar  Max,  geb.  1815,  auf  SchloKH  Stein  im  Gmeher- 
zogthum  Baden,  verm.  1)  1848  mit  Adrienne  Freiin  v.  (jeusan  (geb. 
1826,  gest.  1852),  2)  18.55  mit  Jobanna  Ficiin  »renken  (geb.  1825), 
deK8()n  Kinder  erj*ter  Ehe:  ErneHtine,  p-th.  1        AVilhelmine,  geb. 
iHöl,  Otto,  p'b.  IHb'J,  /.weiter  Klic:  Friedrich»,  geb.  1S5<),  Maria, 
geb.  IHöS^  Sophia,  geb.  iSi)'J,  Ciolilde,  geb.  18(>3  und  .lohanna,  geb. 
1865.    Eine  triiherc  zweite  liauptlinie  WesterhoU  ist  im  Manns- 
8tamme  erloschen.     8iü  wurde  begründet  durch  Bernhard  v.  W., 
geet  1639:  Agathe  t.  Bensing,  Erbin  an  Wilbrink;  l^icolans  Vül' 
oens:  Anna  Ohrffttine  v.  Falkenberg  1658;  Fraoi  Lodwig,  gest  170Bt 
Anna  t.  Baob,  Erbin  zu  AVükratb,  Job.  Carl,  geet  1739:  Maria 
Kapfer;  Johann  .Tacob  Freih.  v.  W.,  kurkbln.  Xammerfa.  nnd  für8tl 
Thum  -  und  Taxischer  Geh.-li.  und  Hofraarschall  Yom  Kurfiirfit 
Theodor  v.  d.  Pfalz,  als  Reichsvicar  22.  Sept.  179')  in  den  Reicht» 
gralenHt^ind  erhoben,  geb.  1727,  verm.  mit  .)<>h;inna  Anna  v,  ( )ber- 
kirch  17(52,  hinlerlieHs  er  Alexander  Firdinand  Anton,  geb.  17t>5, 
turstl.  Thum-  und  Taxisdier  dirigirender  (ieh.-R.,  verm.  178ü  mit 
Winfride  Grt'.  J eni.sou -Wulworth.    Au»  dieser  Ehe  stammte  Carl 
Theodor,  geb.  1795,  gest  1863^  k.  bayer.  KioMver,  Term.  1)  IBIÜ 
mit  Lady  Henriette  Spencer,  aus  dem  Hanse  der  Herzoge  y.  Mail- 
borongh  (geb.  1798),  2)  1831  mit  Amalie  GH.  Batthyany  t.  Ifametb» 
Ujrar,  verwittwele  Grf.  Jenison-AValworth  fge^t  1806).  Dessen 
Sohn  erster  Ehe  Friedrieh  Ueinrioh,  geb.  1820,  gest.  1859|<4m^ 
Major  bei  GroFsherzog  von  Tosoana  iMagoner-Reg.  Nr.  4,  verm. 
1847  mit  Sophia  (iri".  Siainlein  - Saaktnsti  in  (geb.  1818.  Dewsen 
Schwestern:  CarolliH'.  verwiliwiie  Freilrau  v.  Karg  und  >Maria  Anna, 
Stittsdanie  des  k  baver.  Si.  Anna-Ordenn.    Von  den  Freiii.  v.  AVe- 
Rterholt- liacktbrt  sind  der  Zeit  noch  bekannt:  Arndt,  geb.  liitö 
(Sohn  des  1852  geat  Freih.  Burgfaaid  Friedrieh  Wühelm),  Herr  anf 
SohloBs  Hackfort  bei  Zütphen  in  der  Provinz  Geldern, 
Carl  Wilhelm  Aleiander,  geK  1800,  Herr  zu  Ter  Heyl  nad 
Vaters  Rruder  Alexander  Johann  Augnat^gcb.  1772,  geal.  1832)^ 
Capitain-Lieut.  in  der  hollitnd.  JJarine,  verm.  mit  Anna  v.  Boomsma 
(geb.  1792,  gest.  18.*)S\  dessen  Sohn  Adrian  Johann  Alexander,  geb. 
1828,  Besitzer  des  Hauses  Kaank  b.  Ziit]then  in  der  Provinz  Geldern, 
verm.  185()  mit  Adriane  AVilhelniine  AViist  ii  Elijifi  (geb.  IH.'Jl)  und 
deren  Kinder:  Adriane,  g(  1>.  1)^57,  Albtrtine,  geb.  1801,  Burghard, 
geb.  18Go  und  Carl  Fried  ruh.  geb.  l.S()4.         '  . 

Gauht,  I.  S.  ".'«TO.  —  •lenpal.  Tanrhonb.  d.  «r.-ifl.  Hiiaspr,  S.  807.  1870.  S.  liW.  —  timtt^. 

lkschenb.  der  freih.  \Un*a ,  1854.  577.  It69.  S.  »yi.  —  v.  HtUbaeh,  JI.  S.  727.  —  HTn-tcAtO. 
mam't  SnmL  73.  —  JiUtor.  h«raliL  Uuidb.  so  i,  Uxjätnbänaern ,  S.  1073.  —  ümmMc,  dolKte 

en»ammt,  n.  &Ma.  ->  JHMr*  tn«  a.4it»  —   itmf,  8.M.  <->  #wa.«.  JMMw^  ra  fuioa 

—  irSntehiMM,  oW«ib.  Chronik,  S.  II«.  —  ZeiOer,  .W,  S.  S65.  -i^^ 

Westernach,  Freiherren  (Schild  geviert  mit  Schwarzeln  Mittel- 
schilde, worin  ein  gekrönter  Wolf  j  1  und  4  in  Kotb  ein  aiibecaar 
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Sohfldeshanpt).  Keich^freiherrcn^tand.  Diplom  Tom  26.  Jan.  1693 
mit  Yereinigang  4e«  Bettendortschen  (1  und  4)  und  Bröm8er»olien 
(Sund  3)  Wappens,  für  den  kurpfalz.  Kämraorcr  und  Dircctor  der 
Reichs-Ritterscliat't  a.  d.  Donau,  .Johann  Leopold  v.  W.  zu  Kinnhurg 
und  für  sein«;  Hi"iider  Eustacli  Ef*"li»tV.  SuHVafran  zu  Augsburg  und 
Episcopus  diüclt'TisiH,  Ferdinand  Jiiscpii,  (  ajiiluiar  zu  Augsburg  und 
Bllwangen  und  Max  Kudolph,  Deutsth-Urdcus-Uiiter.  —  Ein  »ehr 
^  alftee  ttUMihiges  Geschlecht  in  Schwaben,  za  den  dortigen  reiobs- 
rifetersc^aftl.  CaDtonea  ^Örend,  dema  alte  Ötatnanbarg  gleiofaea 
Vameiia  in  TrUnmern  zerfUlen  ist,  ihr  dermalijpeB  ältestes  Stammgitt 
Kronburg  liegt  (m  heutigen  Kgr.  liayem.  Die  sickara  Stannireibe 
beginnt  mitKiigero  t.  W.  auf  Drugenbofen,  Concenberg  und  Dürren* 
Lanringen,  verm  mit  Anna  v.  Hirrlingen  1370.  De«  Letzteren 
Enkel  Johann  war  1414  auf  dem  C'oncil  zu  Constanz  und  mit  Ana^ 
8tas*ia  V.  Gravenepfu:  vennähit.  Von  seinen  weiteren  Naehkoranum 
erlauK'le  Johann  Ku>taeh  v.  W.  1<)16  die  iiohe  Würde  eines  Hoch- 
jmd  Dtiuttehnioi.stürs.  Erhard  v.  W.,  geb.  1Ö41 ,  erhielt  1074  da» 
Brbmarschallamt  des  Hochntifts  Augsburg,  und  war  mit  Cathurina 
T..Wiesentbait  Terslidicbi  Sein  Urenkel  war  der  oben  aoerst  ge- 
nannte Freih.  Johann  Leopold  y.  W.,  geb.  1667,  verm.  mit  M.  Cathar. 
Freiin  v.  Freiberg,  ihm  folgen  weiter  der  Holm  Marquard  Enstaob, 
geb.  1693,  kortrier.  Kämmerer,  Geh.-R.,  Voigt  zu  Ellwangen  und 
Pfleger  zu  Tannenburg,  Terra,  mit  M.  Anna  Freiin  v.  .Sickingen  nnd 
Johann  Eustach,  gest.  17S(),  verm.  1)  mit  Anna  Fngelter  v.  DicHcn- 
hausen,  2)  mit  Anna  Theresia  Freiin  v.  Stotzin^^n ,  von  ilim  ent- 
stammten, nebnt  drei  Töehtei  n.  von  weit^lien  Theresia  Stif'tHdame  zu 
Lindau  und  Eiisabetli  vereiiclieiit  mit  v.  Bayr  in  der  Schweiz:  Ignaz 
Johann  Freih.  t.  W.  zu  Krön  bürg  und  lUerbeuren,  k.  bayer.  Oberst' 
Ideut.,  Distrietsinspector  der  Landwehr  nnd  ehemal.  förstl.  aagsbnrg. 
Erbmarsohall,  gib.  1777,  geet  1849,  renn.  1818  mit  Josephe  Mar. 
6rf.  Leutrmn-Ertingen  (geb.  1791),  aus  welcher  Ehe  entsprosa  The^ 
rsaia  Maria,  geb.  1819,  verm.  1H44  mitF>eih.  v.  Vequel-Westeraaoh, 
Herrn  anf  Hohencaramer,  ^laltli.-O.-Eh.-lL,  k.  bayer.  Kämmerer, 
Oberst-Lieul. ,  welche  mit  der  Wittwe  des  IJruders  Anton  .lohann, 
geb.  177i>,  gest.  Isöl ,  k.  bay(>r.  ^lajor,  venu.  1>^47  mit  Friederike 
Frei  in  Speth  v.  Zwiefalten  zu  Oranheim,  die  letzteu  weibl.  Sprossen 
des  Geschlechts. 

0mJU,  T.  S.  MO.  —  n«n«tl.  TMcheRh,  «er  frdh.  HltaMr,  184S,  8.'  997.  18SS,  S.  TBS.  1M8, 

S.  993.  1^70,  S.  1027.  —  v.  UtUbach,  II.  S.  7'J7.  —  v.  llatutein.  III.  S.  6('0.  —  Tmhn/,  n.  t.  Proc. 
Imp.  Hb.  3.  c.  ]«>.  —  V.  Lang,  S.  'i66.  —  v.  Meding,  I.  n.  •M>3.  —  Stebmaeher,  I.  S.  110,  n.  14. 
V.  8.  SS,  E.  ».  ~  MMftUM,  If,  &  481  ~  U4kr,  btt,  S.  m-79, 

Westphalen,  zn  Fttratenberg*  Grafen  (in  Silber  ein  roiher  Quer- 
balken, darüber  ein  schwanser  Turnierkragen  mit  fünf  Lätzen). 
Reichsgrafenstand.  Diplom  vom  11.  Jan.  ('JH.  Juni)  1792  fiir  Cle- 
mens August  V.  W.  /u  Fiirstenberg.  k.  k.  (ieb.-ll.  und  bevollni.  Mi- 
nister /.u  Trier,  Cüln  und  im  westpliäl.  Kreise.  —  Uraltes  rheinländ. 
Geschlecht,  dessen  Ab.staininunj;  von  dem  herzogl.  Hause  Dilhing 
(960^1106)  ailgeuoin  angenommen.  Von  liurmaun's  Sohne  Benno 
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ünt»proR»  Hermann,  wia  seine  Nachfolger  den  Namen  de  Westphalen 
führend  und  als  erster  Ciraf  v.  Aren»berg  angenommen  wird.  Eine 
Linie  derselben,  die  (traten  v.  Rudcnburg  iheilten  »ich  abcrmaU  In 
die  Y.  Slromberg,  und  die  v. FürKtenborg,  als  deren  »Stammvater  und 
zugleich  des  jetzt  noch  blühenden  GcschlechtH  Heinrich  zu  betrachten 
i«t.  »Schon  in  der  Glitte  das  13.  Jahrh.  kommt  aus  derselben  Andrea» 
als  Land-  und  Ilcermeibter  des  iSchwerlordenK  in  Lietland  vor  und 
spiiter  kam  in  die;  Familie,  welche  «ich  in  Westphalen  u.  8.  w. 
weit  ausbreitete  und  namentlich  im  üisthum  Paderborn  die  höchsten 
geistlichen  und  Holwürdcn  bekleidete  und  in  Friedrich  Wilhelm 
Ludwig,  gest.  17.sy,  einen  Fürst-Bischof  von  Paderborn  und  Hilde«- 
heim  gab,  das  Erbschenken- Amt  im  Fürstenthum  liildesheim ,  das 
Erboberjägcrmeister-Amt  im  Fürstenthum  Osnabrück  und  da»  Erb- 
küchenmeister-Amt  im  Fürstenthum  Paderborn.  Die  Abstannnung 
der  jetzigen  Urafen  von  Westphalen  ergiebt  folgende  Ahnentalel: 
Clemens  August  Wilhelm  Freih. ,  geb.  172Ü,  gest.  1778,  fürsll.  hil- 
desheimischcr  u.  paderborn'schor  Geh.-K.,  auch  Lauddrost  deb  Hoch- 
stifls  Paderborn.  Derselbe  vermählte  sich  in  erster  Ehe  um  11i%J 
mit  Theresia  Isabella  Freiin  v.  lirabeck,  in  zweiter  mit  Ferdinande 
Adolline  Freiin  v.  d.  Asseburg,  Sein  Sohn  Clemens  August  Wilhelm, 
geb.  1754,  gest.  Grossprior  des  St.  Joh.-O.,  k.  k.  Kümmerer, 

w.  Geh. -11. ,  verm.  in  erster  Ehe  177ö  mit  Antoinette  Grf.  Waldbott- 
B;i»senheim  (gest.  1787),  in  zweiter  mit  Theresia  Freiin  v.  BochoU, 
ward  I  S.  oben;  Kcichsgraf  und  Burggraf  zu  Fried berg  und  war  der 
Vater  Friedrich  W'ilhelm  Ferdinands,  geb.  1780,  gefallen  18U0  in 
der  Schlacht  bei  Kegensburg,  k.  k.  Hauptmann,  verm.  1804  mit  Eli- 
sabeth Grf.  V.  Thun -Hohenstein  (geb.  1783,  in  zweiter  Ehe  1817 
verm.  mit  Jos.  Clem.  Kgr.  W.  z.  F.  ihrem  Schwager,  gest.  I8(i0). 
Dessen  Soiin  und  jetziges  Haupt  der  Familie:  Clemens  Aug.  Wilh., 
geb.  1805,  Herr  der  Fidcicommissbcsitznngen  Fürstenberg,  Eileru, 
W'ohlbeducht,  Herbram,  Grundsteinheim,  Drcckilirg,  Bosenholz, 
Talle,  Dinkelburg,  Heinholz,  Kleehof,  Natzungen,  Laer  und  ilüls- 
born  in  Westphalen,  ferner  von  Rixdorf,  Framm,  Thereseuhof  und 
Pressdorf  in  Holstein,  Erbküchenmeistcr  des  Fürstenthum  Pader- 
born, MaUh.-O.-E.-R.,  erbl.  Mitglied  des  k.  i)reuas.  Herrenhauses, 
auf  welche  Würde  er  für  seine  Person  durch  Schreiben  an  das  Haus 
vom  28.  Juli  18(jG  auf  Lebenszeit  verzichtete,  verm.  l)  1829  mit 
Kunigunde  Grf.  v.  Aicholt  (gest.  1843),  2)  18G3  mit  Cecilie  Grf. 
Lucchcsini  (geb.  1834),  aus  welchen  Ehen  entsprosslen :  Friedrich 
Wilhelm  Joseph,  geb.  1830,  Besitzer  der  Allodialherrschali  Culm 
in  Böhmen,  verm.  1803  in  Prag  mit  Rosine  Grf.  Czernin  v.  Chudenitz 
(geb.  1837),  deren  Kinder  Clemens,  geb.  18(34,  Kunigunde,  geb. 
1865,  Ottocar,  geb.  18G6,  Anna.  geb.  1869;  Joseph  August,  geb. 
1831,  verm.  1864  mit  Catharine  Friedberg  (geb.  1840),  deren  Kin- 
der: Elisabeth  1865,  Joseph,  geb.  1867,  Maria,  geb.  1S68;  Elisabeth 
Maria,  geb.  1834,  verm.  1868  mit  Alexander  Prinzen  v.  Croy,  Be- 
sitzer der  Herrschaft  Buch  berg  in  Niederösterreich;  Clemens,  geb. 
1836;  zweiter  Ehe:  Franz,  geb.  1864,  Wilhelm,  geb.  1865,  Alexau- 
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der,  geb.  18G(j  u.  Johannes,  geb.  18(58.  Der  1807  geborene  u.  1S5(> 
gestorbene  Bruder  de»  Clemens  (».  ubenj»  Otto,  k.  preu»h.  Kumiuer- 
har,  aumrord.  Gowodfeer  und  bev^oUm.  Jünietor  am  Je.  nolnred.  oad 
vorweg.  Hofe,  Term.  1846  mit  Ohrittiaike  Freiin  t..  CanitB  und  Dall- 
witz (geb.  wiedenrem.  1864  mit  Gr.  Friedridi  Josapii  WmUh 
phalen  zu  Fürstenberg,  e.  unten),  hinterliess:  Elite,  geb.  1845,  vcrni. 
186(5  mit  Wilhelm  Gr.  t.  Wolkenflieiii - Tro«tbiirg ,  Kiidulph,  gab. 
1847,  k.  k.  Oberlieut.  in  der  IJeserve  bei  Kaiser  Alexander  II.  von 
Rassland  Uhlanen  Nr.  11,  Khaban,  geb.  1848,  k.  k.  Lieiit.  bei  Gr. 
Wallmoden-Gimborn  Uhlanen  Nr.  5,  Anna,  geb.  18;>(),  Auguste,  geb. 
1853.  Des  Vaters  Brüder  Hinterbliebene,  also  des  Joseph  Cloniens, 
geb.  1785,  gest.  1803,  Besitzer  der  Allodial-llerrschalt  t'ului  in  Böh- 
men, k.  prenss.  Oberst-Lieut.  a.  D.,  verm.  1817  mit  »eiiies  ältflite 
Brndars  (Friedrich  Wilhelm  ferdinand's)  Wittwe,  Elise  Gff.  Thaa- 
HoIwBilma,  Kinder  sind:  1)  Wilhelm,  geb.  1818,  k.  k.  Geoaral-Hi^ 
und  Brigadier  bei  d.  3.  ('avall.-DiT.  zu  Oedenburg  in  Ungarn,  verm. 
1866  mit  Natalie  Gri*.  Cassini  (geb.  183i2)  und  deren  Tochter  Elise, 
geb.  1838,  2)  Anna,  geb.  1821,  3;  Therese,  geb.  1S22,  4)  Friedrich 
Joseph,  geb.  1824,  gest.  1805,  verm.  1^<>4  mit  Christiane  Freiin  v. 
Canitz  und  Dallwitz,  verwittwete  Grf.  Westphalen  (Ottos,  s.  oben). 
So  wie  des  Rudolph  Victor,  geb.  1787,  gest.  1828,  k.  liannov.  Oberst- 
Lieut.,  verm.  1825  mit  Caroline  Freiin  v.  Lützow  (wiederverm.  mit 
GotUieb  Jenisoh  zu  Hamburg),  Tochter  ist  Caroline,  geb.  182(>,  venu. 
1847  mit  Albert  Campe  «af  HnlBeboig  n.  s.  w.  in  llelüeBbiirgi- 
Befawerin  and  Wettraarsfaagan  in  Hannorer. 

Gauhe,  I.  S.  »134.  —  (ienoO.  I^icktllll.  d.  ffllf.  Wttm.  im,  S.044.  1810.  S.  1IM3.  Hi»t. 
IwialA.  ümmUl  clteebMib.  d.  §M,  BMmut,  8.107«.  ~  JTmmU«  dwiMte  OtaAiüi.,  U.  &fn. 
tMk.  9.  Uiekmrt  IIL  8.  109.  —  F.  St.  KMb-Ux.  ,  IV.  8.  SM.  —  mOmaeher,  I.  8.  IM,  n.  15, 
8. 170,  B.  II,  a  IM.  B.  8.  V,  8.  129.  a.  «.  ~  ZedUr,  &6.  S.  »63. 

Westphalea  (Bofaild  qner  und  der  Länge  nach  getheilt  Oben 
in  Blau  ein  silboMer  Querbalken,  vroran  drei  Glocken  hängen,  unten 
rechts  in  Gold  ™  rother  Lowe,  links  in  Koth  ein  goldener  (Quer- 
balken, woran  zuei  (ilorken  hängen).  Iteichsritterstand.  ])ij)lom 
von  17l)4  liir  Christian  Heinrich  l'liilipj>  W. ,  Geh.  Sccretär  des  Her- 
zogs Ferdinand  von  Hraunschweig ,  herzogl.  brannschweig.  Land- 
drost,  Ritter  des  Duncbrog-0. ,  Besitzer  des  adl.  Gutes  Bornum  im 
Wolffenbttttelschen.  Bestätigungsdiplom  Tom  5.  Kot.  1812  daroh 
den  König  von  Westphalen  iür  die  Söhne  desselben  Johann  Lndwig 
T.  W. ,  UnterprSfect  zn  Balzwedel,  Geoarg  Heinrich  t.  W.  zu  Braun- 
schweig und  A.  H.  C.  V.W.,  Capitain.  —  Friedrich  t.  Westphalen, 
k.  preass.  ätaatsminister. 

Bemdt,  rhfin.  W;ii.p<'nl..,  T.  4111.  S.  lOf.  _  Frrih  v.  I^dtUir,  III.  S.  107,  n.  II.  —  r  ff-n. 
back,  U.  6.  TU.  —  Fnih.  v.  d.  KiieteUck,  S.  »U.  —  (j«MU  liuJI«Uu  des  K(r.  Wastplutea,  1H14, 
Itr.  at,  &  841.  —  SMwmehtr,  Sappl.  ZI,  17.  —  FniA.  v.  w^tgimdu,  SammloDK.  / 

Wettberg ,  aaeh  IMhema  (Sohild  quer  and'  der  Länge  muk 
getheihb  Oben  rechts  in  B4»th  ein  waoheender  Pegasus  [Wolf|,  üake 
in  Silber  ein  rotber  Oehsenkopf  {  nnten  in  Orän  «ieben  goldene 
Flammen  [rothe  Blutstropfen] ).  —  Uraltes  niedersächs.  Adelagi^ 
edileohty  dessen  ätaBmhaus  bei  HanntTary  welches  1412  seiaeHens 
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schuft  dem  }\ov7.o^o  von  Krannschweic  -  LiiiK^hurp  iibcrliessen  und 
sieh  nach  dem  Mindrn'sfhen  beg-abcn  uiui  dort  mit  Hurcliard  Wilhelm 
die  deutsche  Linie  besclilusseu.  Ein  anderer  Zweig:  in  den  Ländern 
des  lieÜändiHchen  Ordens,  deBsen  erster  bekannter  Ahnherr  Geor^ 
W. ,  1439  StiftsYoigt  za  Oeie),  erhielt  sieh  bi»  ins  17.  Jahrb.  mT 
BMnem  dortigen  FamiUeneitEe  Kangere.  Peler  W.  war  1478 
Biaohof  vofB  Oesel ,  Bruno  war  l4öS  Gesandter  des  Ordenaaeisten 
Johann  v.  Meng-den  an  den  Hof  des  Königs  Christian  von  Dänemark. 
Bia  anderer  Branoy  einer  der  esthländischen  Landräthe,  welche  1546 
die  pin/olnen  dän.-preuss.-licHänd.  Privilegien  zuHammentraprcn  liefr- 
»en,  war  Gesandter  bei  Christian  III.  von  Dänemark  um  ein  liünd- 
nisH  gegen  den  (V.aar  abznschliessen.  Johann  beschützte  1578  das 
Schloss  Oborpahlcn,  den  damaligen  Konigsöitz  des  Herzog»  Magnus 
von  Lietiand ,  ^^egen  die  lluösen.  In  Kurland  erschienen  die  v.  W. 
mit  dem  An^nge  des  17.  Jahrb.  und  das  sa  enem  Hersogthame 
umgestaltete  Ordensland  räamte  den  Abkömmlingen  wdieastTdlar 
Ordensbrüder  aile  Rechte  aad  Voraüge  seines  eiobeimiaoben  Addt 
eia.  Sie  breiteten  sich  in  mehreren  Zweigen  im  neuen  Vaterlande 
aas.  Otto  Christoph  Fr eih.  v.  W.,  Kammerjunker  des  Herzogs  Ernst 
TOB  Kurland,  verm.  mit  l)on»thea  v  Witten,  stiftete  aus  den  Gütern 
Gross- A Udorf .  Kl. -ANOnnsatlicn  uii<l  K  i  -  Niekraizen,  Dorotheenhof. 
IHIT)  das  im  Kirchspiele  .Vmbülen  g'ele^'-«  iie  Majorat  Rrinkcnhof  und 
hinterliess  von  seinem  einzigen  Sohne  Georg  nur  einen  Enkel  Otto 
Johann  Freih.  v.  W.,  geb.  1805,  k.  preusa.  Kammerherr,  welcher 
als  der  letate  männl.  Öproes  das  Gesohleofat  am  Jan.  (7.  Febr.) 
1846  besobloss.  Beine  Sobwester  Luise  Elisabetb  Jalie  fMia  t. 
Wettberg,  geb.  1804,  gest  1846,  H^joratsfiraa  der  Gross- AltbofiT- 
sohen  (liitcr,  nach  Beschluss  ihres  Bruders  auch  in  weiblicher  Linie 
im  V.  Wettberg'schen  Älajorat  succedirend,  war  verm.  1832  mit 
Alexander  Heinrich  l'lrii  h  Baron  Simolin,  desseiwSohn  Alexander 
.loh.  Georg  Carl  Baron  v.  8. -Wettberg  (also  ximßr  Annahme  des 
Namens  und  Wappens  T.  W.)  im  Alf^orat,  seit  Ibäü  Altbuü'  ge- 
nannt, folgte. 

V.  Firkt,  T'f^prunc  de*  A«l<l5  in  dt-n  0?>t»iM'pro\ lijjti  ii ,  S.  14<1.  —   f.  Hrnbarh.  U.  S.  7X9. 
Kne»fbttk,  lii>t.  THM-hiuhu«  Ii,  S.  HTl  (s   Schridt,  Anm.  :iu-g,  >t.  16-14  i.  —  HAnn'iv.  WappeA. 

46.  —  AT^niV;.  7r,,  t*ri7,  9ia.  —  FreiM  v.  Ltdthur ,  III.  S-  l«*.  —  üachtn«,  S.  «S.  <-> 

MUtr,  osuabr.  ci.  m.  S.  89.      K.  Pr  AdrU  I^x.,  IV.  S.  .^l'».  ^  «ttiMWaw,  IV.  8.1Si, 
Sfoi^nilbwit  Ad«l»>Hist.,  V,  C.  18«  S.  I<M.  —  ZtdliT,  «5.  S.  lOSfi. 

Wetzel,  gen.  v.  Garben,  Freiherrea  (Sehild  gOTiert  mit  blavem 

Mittelschilde,  worin  ein  rother  lÄiwc .  iiberzogeii  Ton  einem  sehräg 
rechten  silbernen  Balken,  belegt  mit  drei  schwai'^en  Amseln  [Stamme 
Wappen  Wetzc'l|,  1  u.  4  quer  getlieilt ,  oben  in  Gold  ein  wachsender 
rother  Löw««.  unten  in  Blau  eine  silberne  Lilie  [Carben],  2  und  3  in 
Silbei^cin  scii\varz(!s  Andreaskreuz  [Buches  v.  Staden^).  —  Reichs- 
Adelbbcstätigung  durch  Kaiser  Leopold  L  Diplom  vom  ü.  !Nov. 
1662  für  den  Postmeister  zu  Frankfurt  am  Main  Johann  Wetid. 
Keidisfreiherrenstaiid.  Diplom  Tom -85.  Jali  1689  fikr  deosalbeB  ab 
kaanfi  Batfa  und  Postdireotor  m  Fraakfert  a.  H.  Dauaa  Eakai 
Lothar  Fraaa  Joseph  Beiebsfipeih.  t.  W.,  gast  1761,  kaia.  w.  & 
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und  Resident  zu  Frankfurt  a.  id.,  war  mit  Elisabeth  Anna  Maria 
.(gest.  1750),  Tochter  des  Emmerich  Adolf  y.  Carben  zu  Staden  und 

£r  Maria  imigimde,  geb.  Leyaser  Lambsheim  Termfihlt  Beim 
.ÄuMiwbeB  dieses  Geschleehts  am  10.  Jani  1729  mit  Frans  Enime- 

•rich  Lothar  Borkard  Adolf  t.     (Bruders  der  EJisabetb),  vereiiugte 

Kaiser  Joseph  II.  am  31.  Aug.  1775  dem  Sohne  der  Erbtochter, 
dem  fvebuniu»  Ferdinand  Joseph  Eeichsfreih.  v.  Wetzel  (gcnt.  1791) 
Namen  niid  Wappen  desselben  mit  dem  Beinigen  und  erlheilte  ilim 
die  Bewilligung,   »ich  lieichsfreih.  v.  W.  gen.  y.  (\  nenn<'U  und 
schreiben  zu  dürfen.  —  Die  Herren  v.  Wetzel  staninicn  aus  der  Ge- 
gend V.  Kegcnsburg  von  einem  gleichnamigen  Orte.    Zuerst  ist  be- 
kannt Johann  zu  Wetzel,  verm.  mit  liaibara  t.  Knobloch,  der  zu 
iAaftng  des  17.  Jabrh.  lebte.  Dessen  Soba  Andreas  en  W.,  Term. 
4Bk  BUsabeth,  Tloobter  des  Adam  sa  W.  und  der  Clara  Maseler, 
m9T  der  Vater  Jehann's,  des  Reiohsfreiherm  (s.  oben),  "welcher  mit 
./den  Gütern  zu  Roisbaoh  belehnt  wurde.   Von  seiner  Gemahlin  Job. 
«V.  Imola  hinterliesfi  er  vier  Söhne,  Franz  Johann,  kurtriersch.  Geh.- 
-K. ,  lieiehstagsgesandter  und  kaiserl.  Keichshof-K. ,  w^elcher  mit  dem 
Üruder  Engen  1714  die  välerl.  (iiit«'r  theilte  und  jene  bei  Kegens- 
bui^  bekam,  verm.  mit  N.  v.  Kojipaeh,  hinterliess  er  ausser  zwei 
Töchtern  zwei  Söhne:  a)  lliigu  Wilhelm,  verm.  mit  N.  v.  Wessenberg, 
aber  kinderlos,  b)  Joh.  Alex.,  welcher  als  kaiserl.  Oberst- Lieut. 
,^oh  uBverm.  starb ,  c)  Kamerich,  GeistUeher  sa  Corvey  u.  d)  Eugen 
AleoL,  gesi  1722,  kaiserl.  R.  «.  Oberpoetmeister  sa  Fraakfbrt  a.  M., 
.icerm.  mit  Ida  Maria  Freüm  t.  d.  Hees.  Dessen  Soba  Lotbar  Frans 
Joseph,  geb.  1688,  gest.  1751,  war  kaiserl-  w.  Geh.-R.  und  Resident 
;  zu  Frankfurt,  verm.  mit  Elisabeth     Carben  (s.  oben).  Uessen  Sohn 
Frobenius  Ferdinand,  gest.  1791,  verm.  1748  mit  Amalia  Freiin 
Yoit  v.  Salzburg,    hin  teil  ic-^s  Johann  Baptist  Alaria  Jo5?eph,  geb. 
1767,  gest.  182ä^-rossherzogl.  hess.  Kanunerh.  nnd  k.  k.  Kittm.  a.  I)., 
verm.  mit  SopiHiFreiin  v.  Syberg  zu  Siimuiern ,  ans  w«'l(her  Ehe. 
.  neben  einer  Tocnter  Charlotte,  geb.  1811,  verm.  16ü8  mit  Wilhelm 
«Fveib.  v.Kordeok  laBabenati,  gressherzogi.  hess.  Forstmemter  (geet 
.1864^,  ein  Bobn»  das  jetzige  Hanpt  der  Familie,  Wilbelm  Hngo, 
.  gab.  1814,  Besiteer  des  Familienfideicommisses  za  Obermörlen  bei 
Friedberg  in  der  W^etterau  (seit  1715).    Des  Vaters  Bruder  Adam 
tJPliedricb,  geb.  1763,  gest.  Iii45,  k.  k.  Alajor  in  Tension,  verm.  mit 
;(Alina  Maria  Wagner  v.  Ankerburg  aus  Pilsen  igest  1850),  Kinder: 
..Joseph,  geb.  lH(j8,  k.  k.  Oherbaurath  in  IJdlmien,  verm.  1H4U  mit 
Josej)ha  Ric^hter  aus  Sl.  Veit  in  ^»  iederosterreich ,   und  Katharina 
Anna,  geh.  ISlO.  und  Enkel  .k)se})ha.  geb.  1841  und  Cai'l,  geb.  1847, 
nächster  Anwärter  des  Familien-Fidcitommisses. 

^.r, « Oma,  rmtMh,  der  fireth.  BiM«,         8.  lOtl.  im.  8.  99i.  —  «.  B*J>t«r,  ben.  Adel, 
8.  st»,  T.  S4.  -  HatsMi'Kbet  Add.  S.  10.  T.  11.  —  v.  mttbaeh,  II.  8.  730.  -  Freik.  v.  Ledebur, 
40,  1«6,  D.  II  m4  8.  168.  —  «MoOmc«,  I.  98—77.  —  «ttiwriter,  T.  6.  81«»  SM.  —  TWojf,  I. 
78,  -  Adkr»  88.  1488. 

•  c,  Weveld,  Freiherren  (Schild  geviei  t,  mit  silbernem  Idittelscliilde, 
worin  der  rothe  !Namcnsziig  F.  III.,  1  und  4  in  Gold  ein  schwarzer 
AiUi»  2  und  3  in  R^tb  ein  wacbsender  gebaraiscbter  Mami  mit 


Digitized  by  Google 


* 


—   558  — 

Sohwert,  in  einer  swisohen  Bu,  4  eingept'ropilen  Spitoe  ein 
Zelt).  Erbl.-Msrr.  FreihefrautMid.  Biploiii  15.  8epi  1644  für 
Aaton  W.,  k.  k.  Geiieral*Fdd-WulitMeieter.  Dieeee  idte  mt- 
sprttnglkh  neabiirgisohe  GFeaokleoht  iSbgt  seine  älteren  Ahnenpro- 
ben mit  obigem  an,  dessen  Sohn  Johann  8imon  Freih.  v.  W.  auf 
Steinfelfi,  Margarethe  Julie  v.  Blcumen  zur  Gemahlin  hatte,  ihm 
folgte  sein  Sohn  Jacob  Iprnaz,  vorm.  mit  (  atharina  Grf.  Wrncbowetl- 
Sekcrka  und  Scdscliitz  und  sein  Enkel  Adam  Wilhelm  Freib.  v.  W. 
auf  bmning-,  Stcinfels  u.  s,  w. .  geh.  1718,  k.  hayer.  Kämmerer,  grest. 
1750,  vorm.  ITÜH  mit  Katharina  Freiin  Tänzl  v.  Frazberg.  Des-sen 
Sohn  war  Christoph  Anton  Freih.  t.  W.  auf  Sinning,  SteinfeU, 
Qmeb  a.  8.  w.,  geb.  1742,  k.  bayer.  Kämmerer,  geet  19B4,  -vm«. 
1775  wSk  Leopoldiae  Freün  Leoprechting.  Ais  wekher 
sprossten,  neben  Bwei  Töobtem:  Fransiika,  geb.  1785^  TOfwitiwete 
Frt'iin  Lassberg,  und  Anna,  geb.  lVS(i,  verwittwete  Freiin  Leppwob- 
ting,  drei  Söhne:  Job.  Baptist  Freih.  v.»W.  auf  Sinning  n.  s.  w.,  geb. 
1777,  k.  bavfir.  Xnmni.  n.  Ministcrial-R.  in  P. ,  vorm.  1)  18(J6  rak 
Amalia  v.  Starzner,  2)  1821  mit  Hosalie  Reiter  (gest.  18G4).  Deren 
Böhne,  neben  einer  Tochter  Antonie,  geb.  1824,  verni.  mit  dem  k. 
bayer.  Forstmeister  v.  ^s'eg-er,  Eduard  Freih.  v.  \V.,  geb.  181(>,  verm. 
1842  mit  Theresia  Bayer ,  aus  welcher  Ehe,  neben  fünf  Töchtern : 
Berlha,  geb.  1844,  RoMilie,  geb.  1847,  LadoTioa»  geb.  1852,  PanHne, 
geb.  1858,  Karia,  geb.  1866,  Jobann  Bcptitt,  geb.  1848^  und  Bugen 
Freih.  t.  W.,  geb.  1847,  k.  bttfer.  Mqor  i.  B.;  der  dritte  Mm  Olm- 
stoph  Friedrich  auf  fiteinfels,  bintcrliess,  neben  einer  Tochtc^r  Caro< 
line,  geb.  1809,  verm.  mit  FraaslTreih.  v.  Sauer,  Anton  Freib.  v.W., 
geb.  1814,  k.  bayor.  Kanmierjiiaker  und  M%jor  a.D.,  vmm.  1846  mit 
Bertha  Frei  in  Münster. 

Ocaesl.  ruchenb.  d.  fMh.  Htuer,  1849,  IffiS.  8.  <tB.']8SSb  ft.  687.  1870,  8.  IMT.  ~  v.  Bttt- 


*«elu  n.  8.  790.  —  V.  Ac/iwr,  iNqw.  Aiti,  8.U»TtB.  —  Kmttekkt,  «yMea 
8.  S8T.  —  atOmmektr,  T.  8.  Sl.  n.  6.  Wwaib.  «.  Kg».  Bi9«*a*  IV. 

Wickede  (Schild  quergetheilt,  oben  in  Oold  ein  wachsender 
Bchwaner  Adler,  unten  in  Blau  ein  goldener  Sparren).  Naoh  Ohr»- 
nieten  sehen  811  Ton  Lambert  t.  W.  in  Dortmund  abstaaimend,  ge- 
hört die  Familie  wahrsoheinlieh  [wenn  auch  jetst  im  Wappen  ver- 
sclüeden]  su  einem  der  ältesten  niederrhein  -  wcstphäl.  Adelsge- 
Rchlechter,  wovon  eine  Linie  sieh  nach  Liibcek  wandte  und  nach  dem 
Absterben  des  l<»t7,ten  heiniathlichen  Zweiges  1()4(),  nnoh  jetzt  im 
Besitz  des  Patrouate«  der  \  icario  St.  Erasmi  in  der  Hauptkirohe  zu 
Dortmund.  Der  älteste  naciiwcisbare  Stammvater  ist  Hennann  I., 
1Ü27  Kathsherr  zu  Lübeck,  15Ü4  Erbherr  auf  LauerhoH  ii.  loöG  Bür- 
germeister zu  Lübeck.  Aus  der  Ehe  mit  Ribburgis  v.  Crispinen  eat- 
spross  Gottsebalk  L,  welcher  Bitter  v.  Oomthar  des  dentedien  Ritter- 
und  Kreoeordens  zn  Beval  in  liefland  von  eeiner  sweiten  GemiAilm 
HillegDndis  v.  Esgen  Gottschalk  II.  hinterHess,  welcher,  geb.  1964^ 
gest.  1439,  1429  Mitstifler  der  Kirkel  -  oder  Jankem-Compagl^  anf 
der  Clausbnrg  bei  Lübcek.  1438  deren  Senior  u.  mit  Margarethe  T. 
Meteier  einen  Sohn  hatte,  Job.  IB.,  geb.  1404,  gest.  1471.  Cirkelbirr, 
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Senator,  Stifter  eines  Armenhauses,  venu,  mit  Ifeilike  v.  Lüneburg, 
dcHBen  Stamm  in  grader  Linie  ab^Uu^und  Johann  1  \ . ,  geb.  143b, 
gest  1476:  Ueileke  y.  Behr;  Thomas  I.,  geb.  1412,  gest.  1527, 
1611  Bürgermeister:  Catharine    Cahreii;  Heinrich  III.,  geK  1500, 

tgest  1580:  Agneie  Sdimieden  am  Frankfiirt  a.  K.;  Job«m  Vin., 
geK  1527,  gest  1577,Hau8-Comthur  zu  Pemau,  CirkolhciT,  Rathsherr 
Ell  Lübeck  und  Admiral  IfiTO:  Elsa  v.  liechthusen ;  Thomas  IL,  geb. 

-^1566,  gest.  1026,  auf  Caßdorf,  Cirkelherr  und  Kathsherr  in  Lübeck: 
Anna  v.  Lüneburg;  (iottschalk  VII.,  geb.  1596,  gest.  KJOT.  auf  <';i8- 
dorf,  Wenloe,  1659  Bürgermeister  von  Lübeck,  erliielt  am  19.  Sept. 
1654  eine  Adelsconfirmation :  Ursula  v.  Wedemhof,  unter  dessen 
jüngerem  Sohne  Alexander  1.  sich  die  dänische  Linie  abzweigte 
(s.  unten),  welche  zwar  jetzt  nur  noch  auf  zwei  Augen,  aber  mit  der 
Xlterfti  Oberhdftr  md  der  mittierea  Telder  bis  in  die  neneate  Zeit 
«HrthKUite;  Thomas  Heinnoh  I.,  g^.  1632,  gest  1676,  Brbherr  «af 
Casdorf  und  Bliesdorf,  aaoti  Cirkd-  n.  Rathsherr:  Agnete  T.  Köhler; 
Xrottschalk  Anton  L,  geb.  1657,  gest.  17u4,  Erbherr  auf  Tasdorf  in 
Holstein,  Herr  zu  Tolzien,  Nigleve,  Tredenhagen  (!Meklenb.-Schwer.) 
und  Schönböken,  ('irkolherr,  erhielt  1702  die  Rechte  des  eingebore- 
nen Adels  in  Meklenbiirg:  ('at!i;irine  v.  Hovein,  unter  de.'^sen  Söhnen 
sich  die  beiden  anderen  Hauptzweige  abtrennten.  1.  Ob  er  hufer 
Linie:  Johann  Anton,  geb.  1685,  gest.  1728,  Erbherr  auf  Schön- 
böken, JVieklenb.- Schwer.  Capitain,  verm.  mit  Anna  v.  Pressentin 
(gest  1750),  binteriiess  B^bsrd  Gotthard,  geb.  1721,  gest.  1784^ 
beeass  bis  1752  das  Gut  Oberhoff  nebet  Wohlenberg,  Christineathal 
iUnd  Tamewitoerhagen  bei  Wismar  in  Hekienbnrg-Schwerin,  an  der 
Ostsee  gelegen,  war  1779  Amtmann  zu  Schlagsdorf  bei  Ratzeburg 
in  Meklenbnrg-Strclitz,  verm.  mit  Catharine  Maria  Schultz  (gest. 
1785).  I)e8,sen  Scihne  stifteten  zwei  Kcbenlinien:  a)  Johann  Fried- 
ricli,  n-ch.  IT.ö^taest.  IH'M) ,  Meklenb.-Strelitz'scher  Uberforstnieisler 
im  Katzehn rg^jBi,  auf  ("rassow  und  Neuhof,  verm.  1787  mit  Soj)hie 
AVilheimine  v.  Giindlach  (geb.  17(}7,  gest.  1834),  au»  welcher  Ehe  er 
neben  3  Töchtern  2  Sohne  hatte,  von  welchen  Wilb.  Heinr.  August, 

'.geb.  1802,  Amtsbanptmann  an  Gririta,  Yorm.  mit  Johanna  Charlotte 

^nhreber,  neben  einer  Xoohter  Friederike,  geb.  1889,  mit  vier  6^- 
nen  den  Stamm  fortsetste:  Friedrioli  Heinrieh  Christian,  geb..l8M, 

.'Meklenb. -Schwer. -Prem.- Lienl  z.B.  und  Postmeister  zu  Crivitz, 
Term.  mit  Emma  Kuhrt  (deren  Kinder:  Hermann,  geb.  1862  und 
Friedrich,  prcl).  1864) ;  Otto  Carl  Claus,  geb.l8;J8,  ^Meklenb.-Sehwcr. 
Lieut. ,  Pachter  zu  Tangrim  bei  (inoien,  verm.  mit  Augu.ste  Kost 
(Kinder  Hans  Ulrirh.  trcb.  IHGa  und  Otto,  geb.  1864);  Wilhelm  Ju- 
lius, geb.  1841  und  iiudnljdi  Adolph,  geb.  1H02;  sowie  August 

fOeorg  Philipp,  geb.  1807,  Meklenb.-Schweriu'bcher  Uberlorstmeister 
hl  Bdbberan,  Term»  mit  Ina  t.  Lowtaov,  awei  Tifditer  Friederike 

Hiephie,  geb.  ISÖt  und  Maria  Georgine,  geb.  1854.  Die  Nebentinie 
b)  gestiftet  durch  Nicolans  Otto  (cweiten  Sohn  Bernhard  Grottharda), 
geb.  1757,  gest.  1793,  Kammerrath  zu  Ratzeburg  auf  Hanwhagiii, 
Teiu.  1784  mit  Marianne  Schubert  (geb.  17G8,  gest  1822,  wetehar 
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▼on  aebt  Kindbrn  nur  einen  Sohn  hintorlMM:  FrMM  Angutt, 
1788,  gest.  1866,  als  k.  dän.  £tat8-K.  zu  Möttn,  8um  zweiten  Male 
verni.  1832  mit  Elisabeth  Christino  Murjahn,  aus  welcher  Ehe  neben 
drei  Töchtern,  Sophi<      ^  LSo4,  Luise,  geb.  1  «38,  Elise,  geb.  1843, 

}jirTi(ni  Söhne.  Carl  Aufrubt,  geh.  1832,  k.  preusp.  Geometer,  Adolf 
Fritdriili.  geb.  l>^.">f),  Wilhelm,  i^-eb.  1S4(>,  k.  (Inn.  Lieut.  u.  sf  hle>iw. 
ZollbiuuiUer,  Franz.  geb.  1S41,  Kaurniann,  Ludwig,  geb.  J<^44.  Kauf- 
mann, August,  geb.  184(),  Frederik,  geb.  1801.  —  Ii.  Tolziener 
Linie.  Gottächalk  Anton  IL  (jüngerer  Sohn  des  Gottsehalk  Anton  L 
und  Bnular  Johann  Antons  dea  8tifleri  der  Oberhöfer  Linie) ,  goh. 
1689,  geat  1740,  Erbherr  auf  Tolaien  «.  Negtove  (llAiaeab.^w.)^ 
btanaschw.  Oapitain,  Term.  mit  Gabriele  v.  Knoatorf,  daseeD  iwai 
Söhne  bareiU  wieder  xwei  Nebenlinien-  'stifleten;  Eggert  ChriBtian 
Thomas,  geb.  1734,  gest.  1783,  verm.  mit  Agnc'ie  v.  Schack,  und 
(iottsehalk  .ViUon  IH.  (s.  unten).  Auf  Eggert  folgte  dessen  Sohn 
Anton  riiriKtoph  ('asjmr  Friedrieh,  geb.  1773,  geiit.  1822,  aui  l>am- 
nierstlorf,  ( ior>^(  liendurf  u.  .lellehensdorf ,  verni.  mit  Wilhelmine  Lu- 
doika  V.  BliK  lier,  von  desjsen  Solmen  nur  zwei  Naehkommen  halten: 
Theodor  Christian  Anton,  geb.  1796,  gest.  18ÖÖ,  Aleklenb.-Schwer. 
Forst-R.,  Yorm.  1818  mit  Carolive  Jiiliaiiei  t.  Bom,  ana  weleber  Sha 
entapronten,  neben  drei  noch,  lebenden  Töehlen:  Bertha  Sophii^ 
geb.  1821,  Yerm:  18Ö2  mit  Bodo  PreUi:  V.  Bodenhauaen,  k.  aad^ 
Major  a.  D. ,  Elise  Charlotte,  geb.  18SI8  und  Catharine  DethMü^ 
geb.  1832,  Conventualinnen ,  drei  Söhne,  Anton  Julius,  geb.  1819, 
Meklenh.-Scliwer.  Kittm.  a.  D. ,  als  milit.  Schrift'^teller  vortheilhafl 
bekannt.  Otto  .lasjier  Heinrich ,  geb.  1823,  Meklenb.  -  Schwer.  Geh. 
Leg.-H.,  Christian  Carl  Adolph,  geb.  18;i4,  k.  ))reufis.  Lieut.  a.  IX, 
verm.  mit  Litfass  in  J>erlin.  Von  dem  zweiten  Sohne  Anton  Chri- 
stoph Caspar  s  (s.  obenj,  August  Ludwig  Leonhard,  geb.  1797,  Laand- 
drost  zu  Rostock,  verm.  1824  mit  GaroUnel  Bai^^BeiiffülK  fjg^ 
1799,  gest.  1858),  sind  neben  fünf  Töchtern,  Lui^Bb.  183^  Mä; 
mit  N.  T.  Schmidt,  Ilauptm.  a.  D.  u.  (>berpeetim>^t!iri»  '0i^mgtSt^ 
geb.  182G,  verwittw.  Kaufmann  Klatt  in  Greifswald,  Cardlme  SUa^; 
geb.  1^38,  verm.  mit  Carl  Wunderlich,  Dr.meik  zu  CröpHn,  DaliiiW^ 
Wilhelmine,  geb.  1821)  und  Sophia  Caroline,  geb.  1835.  Conventua- 
linnen, fünf  S()hne:  C;irl  (irorg  (iotllieb.  geb.  1827,  Farmer  in  Ame- 
rika, verm.  18rK)  mit  Wiliielmme  Keiehert  'geb.  1833),  deren  Kinder, 
Caroline,  Dorothea,  Carl,  geb.  Ib(i4;  Wilhelm  Christian  Ludwig, 
geb.  1830,  k.  preuti8.  Corvetten  -  Capitain  (Koiug  W  ilhelm),  Carl 
Theodor,  geb.  1832,  Kauftnaan  in  Hamburg.  Der  jüngeneiSQ^ft^Mi 
Gottochalk  Anton  II.,  Gottaehalk  AntoallL,  M-  i\käii'Wt0^i  Mß3§ 
tere  in  drei  Unterlinien  bltthende  yachkommeniinH>irtr<kribb  IW^ 
gest  1808  ,  Herr  auf  Tbelkow  von  1786--1797,  i«^i)a€i:^  iVI^ 
1795 — 1802,  wiirttemb.  Kittm. ,  verm.  mit  Johanna  ChrMaa  % 
Ehlern  (geb.  1738,  gent.  18(<2).  Sein  ältester  Sohn  Carl  Ludwig 
Friedrich,  geb.  17(37,  auf  Thelkow  und  Duckwitz.  gest.  1617.  verm 
mit  So])liia  Charlotte  Amalie  v.  Zeppelin  fgeb.  17t)5,  ge^t.  1840), 
hinierliess  zwei  Söhne,  von  denen  Wilhelm  Friedrich  GotUichaik, 
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geb.  1791,  Mekleob.-Scbw.  OberforstmeiHter  zu  Dargubn,  gent.  1856| 
wmm.  ia26  mit  H«arifltt6  Glrf.  v.  Moltke-Wolds  (geb.  1790,  gest 
1846),  den  Stamm  wieder  mit  drei  Söheeii  fiurtpaaoste:  Carl  Gotfr- 
«ohalk  Wilbelm,  geb.  1829  auf  Kl.  Lackow  b.  Penslio,  Max  Paol 

Anton,  geb.  1)^31,  Meklenb.- Schwer.  Kammerb.  und  Stallraeiater  in 
Scbwerin,  und  Wilhelm  lleinbold  August,  geb.  ls.)8,  Mekl. -Schw. 
Lieut. ,  verm.  18G2  mit  Anna  Luise  Freiin  v.  Malt/an  (geb.  1838), 
Kinder:  Amelie,  p:eb.  1S(>3,  Friedrich  Wilhelm,  j^^eh.  l.Sl)4.  Der 
Bruder  Wilhciiu  Friedrichs  (s.  dben),  Carl  Ludwig  Friedrich,  «z-ch. 
179G,  gest.  1^47,  k.  preuss.  Älajor,  verin.  1)  mit  J'auline  Stech  ^geb. 
1801,  gest.  iÖ53),  ^)  18^  uiit  Xheopbile  v.  Ki-o.sigk  (geb.  1812), 
hintarlieM  aus  erster  £!he  zwei  TiMdeit,  Maria  Amalie,  geb.  1829, 
Term.  1)  1850  mit  AlAred  Freih.  t.  d.  Horst,  k.  prenaa  Lient  (gest 
1859),  2)  1860  mit  CSiristian  Johann  Mattb.  d.  Tann  anf  Sal- 
aungen  b.  Meiningen,  nnd  Anna  Paulinc  .Julie,  geb.  1830,  verm.  1864 
mit  fricdrich  Adolf  Stranse,  Prof.  d.  TbeoL  in  itorlin,  Divisions- Pre- 
diger der  Garde;  aua  zweiter  Ehe,  neben  einer  Tochter,  Eveline, 
geh.  1S42,  Vollrath  (Jottschalk  Eberhard,  geb.  Iö41,  k.  preuHs.  Frem.- 
Lieut.  im  2.  Thüring.  Int. -Keg.  Nr.  32,  Verliiyser  der  Nachrichten 
zur  Geschichte  den  alladligen  Geschlechtes  v.  Wickede,  Essen, 
1805,  4.  Der  jüngere  Sohn  de^»  Gottscbalk  Anton  Iii.  (h.  oben), 
Auguät  Benedict,  geb.  177Q,  gest. 1828,  k.  prenae.  Ilajoc  a.  B.,  verm. 
mit  Luise  WeKaien,  hatte  ans  dieser  Ehe  awei  Bohne,  Otto,  geb. 
1812,  Meklenb.-Sohw.  Hauptm.  a.  D.,  verm.  1840  mit  Bora  tob  Isr 
äiges  (geh.  1817),  welcher  wieder  avei  Söhne,  Heinrich  Bernhard 
August  Gustav ,  geb.  1841,  k.  preass.  Prem^-Lient  im  Westpreuss. 
Uhlan.-Reg.  Nr.  1,  und  Max,  geb.  1845,  k.  preuss.  Inf.-Lieut. ,  sowie 
Julius,  geb.  1813,  k.  preuss.  Major  a.  D.,  verm.  mit  Marianne  v.  La- 
diges.—  III.  Dänische  Linie.  Stammvater  Alexander  I.  (Sohn 
Gottsclialks  VIL),  geb.  1(33*.',  gest.  1G97,  Cirkelherr  in  Lübeck,  venu. 
F^it  Catharina  v.  Brömbäeu  aul'  Ackerbut'  (gest  1071),  2)  mit  Anna 
mlbeth  T.  Schinkel.  Sein  Sohn  aweiter  Ehe  Conrad  L,  geb.  1672, 
gest  1717,  renn,  mit  Anna  Friederica  Petersen  auf  Tolksohabj  in 
Angeln,  hinterliess  Bernhard,  geK  1705,  anf  Tolksohnby  in  Angehe 
gest.  1770,  1738  Senior  der  Junkern-Compagnie  und  1773  Bürger^ 
nieister  in  Lübeck,  verm.  1746  mit  Angelica  Gertrud  Gruben  (gest. 
1801).  Aus  dieser  Ehe  entsprosste  nur  ein  Sohn  Friedrich  Bernburd, 
geb.  1749,  gest.  1825,  war  Senior  der  ('irkelgesellschaft  in  Lübeck, 
verm.  1)  mit  Magdalena  Auguste  v.  Seluw  (^'eh.  17.")1,  gest.  1780), 
2)  1787  mit  Margarethe  Elizabeth  Ilaake.  ging  1Sij(»  mit  seiner  Fa- 
milie nach  Seeland  u.  Copenliageu.  Vou  seiueu  aciii  Kindern  erster 
Ehe  war  der  ältente  Sohn  Friedrich  Bernhard  August,  geb.  1774^ 
gest  1822,  als  Major  nnd  Chef  der  Seapoys  zu  Friedriohsnagor  in 
Bengalen.  Ans  seiner  Ehe  nut  Agathe  Seyerod  awei  Töchter  und 
finen  Sohn  hinterlassend,  starb  letzterer,  Georg  Theodor  Bernhard, 
geb.  1797  zu  Tranquebar,  als  dün.  Seecadet  1818  zu  Batavia.  Der 
jüngere  Sohn  Dietrich  Johann  Friedrich,  geb.  1784,  gest  1815,  k. 
dfin.  loent  au  Tran^nebar,  verm.  mit  J^laria  Therese  Golway,  hinter^ 
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liess  drei  Töchter,  Maria  Auguste,  geb.  1807,  venu,  mit  M.  PlowÄI^ 
Friederike  Eliwe,  geb.  1810,  verm.  mit  H.  Hutchison,  und  Jaoobiue 
Gräee,  geb.  1812,  verm.  mit  H.  William  Btrikland,  Capitain  der  oet- 
indifichen  ('ompagnio.  Aus  zweiter  Ehe  int  letzter  männlicher SproBs 
der  dun.  Linie  Johann  Wilhelm,  geb.  1788,  k.  dän.  Oberst  a.  D.  in 
Kopenhagen,  Senior  der  Familie  v.  Wickede  und  als  solcher  Patron 
der  Vicaric  St.  Erasmi  zu  Dortmund,  verm.  1834  mit  Constanze 
Eliza  Fibigcr  (geb.  1809  zu  8t.  Croix). 

Lertwordt ,  J»h.  v.d.,  w<«.lph.  Stajninbaph,  1742.  —  /Ji-mm,  .id1.  Rurojka,  Cap.  12.  S.  48.  — 
Fahnt,  A.,  Dornuund.  IhM.—  KeiaclU-.  -irfstphü).  (jcschlcchter,  185h.—  Dei»..  dkr  Harren  t. BOvA 
—  H»iM<»v.  Wapponl«.  I).  12.  —  ».  HtUhach,  11.  S.  733  uod  734.  —  Kufchkt.  I   S.  469.  — 
Frtih.  V.  d.  Kntttbeck,  S.  291).  —  Freik.  r.  LtJtb^ir,  HI.  S.  110.  -    M<-kletib.  W»ppcnh.  T.  LV. 
S.  iOW.       ßfelU.  Jiie  V.,  ürUudl.  Narhr.  v.  Lüluv  k,  17SI.  —  N.  Pr.  ,  IV.  p.  JlSi.  — 

Stmy/ol,  Aiin.ll.  PiT.  W'-^tph.  —  Suinen,  WK.tph.  ri«i-h..  II.  1749.—  Ii  .  V.  v.,  !tachilchtea 

X.  Gffh.  d.  liwchl.  T.  W.  Esucn.  1HC5.  —  Zedltr,  55.  S.  1688. 

Wilkenburg,  Grafen  (Schild  geviert  mit  RÜbernem  Miitelschilde. 
vv'orin  ein  «chwarzer  Hut  mit  wlbernem  Bande  [8taramwappen :  Ca- 
pelloj,  1  u.  4  in  Blau  ein  goldener  Löwe,  2  u.  3  in  Gold  ein  rotlier 
Greif).  —  ReichsadelHSitand.  Diplom  vom  11.  Juni  1(388  für  Johann 
Franz  ]\iaria(  'apellini  gen.  Stechinelli,  mit  dem  Prädioat  „v.  Wicken- 
burg." Reichsfrcilierrenstand.  Diplom  von  17o5  tVir  denselben  und 
Bestätigung  vom  13.  Dec.  1715  für  Beinen  8ohn  Ludwig.  Keichs- 
graten^tand.  Diplom  vom  22.  Sept.  1790  für  dessen  8obn  Antos 
und  ö.sterr.  Anerkennung  1813.  Obor-Erblandssilberkämmerer  in 
Steiermark  vom  6.  Sept.  1838.  —  Der  Stammvater  Johann  Franz. 
liir  die  Entdeckung  eines  Mordanschlages  auf  den  Herzog  Georg 
Wilhelm  von  Eraunschweig  bei  seinem  Aufenthalt  in  Venedig,  als 
Page  mit  nach  Deutschland  genommen,  in  Zelle  erzogen  u.  (s.  ol 
in  den  Reichsadelsstand  erhoben,  ward  Drost,  General -Postmei^ici 
im  Hannoverschen.  Sein  Sohn  Ludwig  wurde  Reichsfreiherr 
oben)  und  dessen  Sohn,  Reichsgraf  Anton  (s.  oben),  kurptalz.  Ge- 
neral und  Gesandter  in  Petersburg  und  Wien,  verm.  mit  Lucie  Grf. 
Hallberg-Pesch,  hinterlicss  drei  Söhne,  von  denen  drei  Linien  a^HD- 
men.  1)  Des  ältesten  Sohnes  Carl  Theodor,  geb.  171K),  gest.  IW7, 
k.  k.  Kämmerer  und  Rittm.  in  d,  A.,  Erbdroston  von  Keuhaus  und 
Herren  der  Herrscliall  Eltze  in  Hannover  und  der  Herrschallen  Sei- 
kjics,  Uadizesty  und  Szlatina  in  Ungarn,  verm.  1818  mit  Ernes 
Freiin  v.  Bockum -Doltts,  vorm.  Oberholmeisterin  der  Erzlier? 
Maria  Anna  von  Oesterreich,  Nachkommen:  Eduard  Capelle  brai 
v.  W.,  geb.  1810,  k.  k.  Kämmerer,  (ieneral-Maj.  und  Brigadier  der 
3.  Truppendivision,  verm.  1862  mit  Emilie  Grf.  v.  Bussy-Mic-"- * 
(geb.  1834),  StKr.-D. ,  aus  welcher  Ehe  eine  Tochter  Maria  A^. 
geb.  18(33.  Geschwister:  Otto,  geb.  1821,  k.  k.  Kämm.  u.  Ober^l 
in  P. ;  Edmund,  geb.  1831,  k.  k.  Kämm.  u.  Maj.  bei  Kaiser  Fran* 
Joseph  Husaren  Nr.  1,  verm.  1808  mit  Stephanie  v.  Horvath  de  Sza- 
laber,  StKr.-D.,  deren  Kinder  Stephan,  geb.  1859,  Margarethe,  geb. 
18(>(),  Marco,  geb.  18()4,  Maria,  geb.  18<)0,  sowie  drei  Schwestern 
Henriette,  geb.  1823,  8tKr.-D. ,  verm.  1852  mit  Emil  Grafen  Becker» 
zu  Wosterstctten ,  k.  k.  Kämm.  u.  Oberst  u.  C-omniandant  bei  Kron- 
prinz von  Sachsen  Nr.  11,  Constanze,  geb.  182G,  Stiftsdamo  im  her- 
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zoglich  Havoy.  Damenstit'i  in  Wien,  und  !Maria,  g'eb.  LSSi),  Stiftwiame 
dos  adelig-weltlidien  Lanicnstifls  „Maria-Sohiil*'  zu  liriinn.  2.  Linie. 
Der  zweite  8ohn  Carl  Theodor«:  Matthias  Constantin  Caj>ello  CJraf 
W.,  geb.  1797,  Herr  auf  Adand  und  llym  in  Ungarn,  Ober-Erb- 
intettberkänimerer  in  Steyennark,  k.  k.  Eämiii.  n.  Oek-IL,  Yonn. 
JCkiistef  ftr  Handel  u.  Yolinwirtiiaehaft,  Mitglied  dee  HerrenbaiMet 
des  Beiehsratkfl  anf  Lebenszeft,  verm.  1639  mit  Emma  Gif.  za  Onay 
(geb.  1813),  StKr.-T).  und  PD.  Aus  welcher  Ehe  ebtaproesten  Otto- 
oar,  geb.  1831,  k.  k.  Xämm.  nnd  llittni.  v.  d.  A.,  vcrni.  ISöö  mit 
Sophie  Grf.  IFiiniady  v.  Kethely  g-eh.  1^155,  gest.  l^üS»),  StKr.-D. 
und  PI).,  denn  Kinder  Max,  geb.  1-^57,  Henriette  und  Bianca;  Al- 
brecht, geb.  1838,  k.  k.  Kamm.,  verm.  18(38  mit  Wilhelmine  Grf. 
Almasy  (geb.  1845).  3.  Linie.  Des  dritten  Solines  Wilhelm,  p'b. 
1798,  ge«t.  1854,  verm.  1)  1824  mit  Therese  Selliers  de  Jkloranviile 
^b.  1806,  gesi  1888),  2)  1849  mü  Maria  Edle  t.  Oointrrile  (geb. 
181 7),  k.  1l  KSmm.  n.  lUttm.  in  d.  A.,  Sohn  erster  Ehe  Fiaaa  Xarer 
Capello  Graf  y.  W.,  geb.  1836,  k.  k.  Kamm,  lad  Hanpttn.  in  d.  A., 
verm.  1855  mit  Atigunte  GrC  BoRHi-Federigotti  v.  Ochsenfeld  (geb. 
1833),  deren  Kinder  Wilhelm,  geb.  1857,  ('oaetantin,  geb.  1§58, 
Ludwig,  geb.  1803,  Arthur,  geb.  1805,  Otiocar,  geb.  1867,  nebst 
Bwei  Töchtern  Therese,  geb.  1856,  und  Clotilde,  geb.  1861. 

'  Qmkk»,  n.  8.  1288.  —  Oeacal.  Itecbaob.  d.  (lal.  HXuor ,  1988.  S.  «86.  1840.  8. 640.  185S, 
8L  SIS.  1867,  8.  IS».  187^  8.  1116.  —  «.  JWMI.  n.  8.  676  tiad  784.  -  Bitor^IwrtU.  Htedb. 
X.  d.  Taachenb.  d.  grid.  BUomt,  1856.  S.  1077.  —  KMchJct,  denUcbe  QinUn\aM.,  TL  6.  C7i.  — 
Jfwerli  *.  M.,  Erv.-Bd.  8. 88.  —  R.  Pr.  AdcU-I^..  IV.  S.  tttS.  —  fllliwaii,  T.  8«^  —  8hia»., 
MkÜM.  MoäL,  U.  48t.  —  VtkMt  CktGb.d.Hani.llrHUiekw.«  1868.  L  fS.  —  Adbr,  66.  8.1888. 

Widnaatt,  aaeh  IMkema  (Schild  geviert  mit  eehräg  links  tm 
Seth  und  Bkn  getheiltem  Mitteteohilde,  worin  ein  gepanzerter  Arm 

mit  Sehwert;  1  und  4  in  Gold  eine  blaue  Lilie,  2  und  3  in  Blau  ein 
■ilbenier  Halbmond).  Krbl.-österr.  Freiherrenstand.  Dijdom  vom 
24.  .Tnni  173<)  für  den  k.  k.  Ilol-l*.  Johann  Anton  v.  W.  Na<  Ii  einer 
Agnitions-Urknndc  des  rtalzgraten  Carl  Philipp  bei  Ilhein  wird  be- 
»Uitigt,  da88  Johann  v.  Widniann,  verm.  mit  Maria  Werner,  ehren- 
fcHten  und  bekannten  adeligen  Herkumm<*ns  und  in  der  Kheinj)t'alz 
wie  in  Bayern ,  namentlich  zu  tSteinheim  begütert  und  auH^tHHig  war. 
Ihm  folgen  in  grader  Stammliaie  der  Sehn  Georg  t.  Widmann,  geb. 
1601,  Term.  1638  mit  Margarethe  Low,  er  kam  als  Hauptmann 
1642  naeh  Eger,  wo  er  sieh  eesshaft  maehte.  Der  Enkel  Johuin  Mi- 
diael  T.  W.,  gest.  1719  zu  Bger,  war  Post-  und  Fortilieations-Zoug- 
mister,  er  hatte  am  2:^.  Oet.  1712  den  lÜtterstand  und  das  Ineolat 
Ton  Böhmen  und  am  1.  Alai  17()7  das  ungar.  Indigenat  erhalten  und 
war  verm.  1}  1667  mit  Anna  Sabina  Schiller,  2)  1674  mit  ^Maria 
Martini  v.  Pogareth.  Bor  Urenkel  Johann  xVnton  wurde  Frcilierr 
(b.  oben),  geb.  1675,  verm.  1713  mit  Lucia  Maria  Göggcr  v.  Lowen- 
egg.  Dessen  Sohn  Joseph,  geb.  1724,  Herr  auf  Platscli  und  Wieso 
in  Mähren,  k.  k.  Geh.-^,  Term.  mii  Antcwria  GrC  Clam;  Yinoenz, 
geb.  1775,  Herr  anf  Platsch  und  Wiese  in  Mähren,  k.  k.  Kimm,  nnd 
Lattd-R.  an  Brttnn,  gesi  1807,  Term.  1800  mit  ErMatine  Freiin 
Reden     Miraenan  (geh.  1777,  geet  1860),  dessen  äUeeter  Sohn, 

36* 
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jetziges  Haupi  der  Familie,  Adalbert  Freih.  v.  W. ,  Herr  de*  Ailo- 
dialgute»  Plattsch  im  Kreise  Znaim  in  Mähren,  k.  k.  Kämm.,  jiingi^ 
kurze  Zeit  Minister  der  Landesvertlieidigung ,  verm.  1)  1SJ^8  mit 
Julie  Freiin  Tutlion  (geb.  1H04,  gest.  l852),  2)  1850  mit  Erwine 
Freiin  v.  ÖcharpHenstein  gen.  Pleil  zu  Beneisis  (geb.  1833)  ,  deren 
Kinder  Hugo,  geb.  1857,  Maria,  geb.  18Ö8,  Wladimir,  geb.  i8G<J, 
Caroline,  geb.  1803,  Adalbert,  geb.  1808.  Des  Bruders  Anton,  gtib. 
1805.  gest.  1800,  Besitzers  der  Allodialherr.sehal'l  Wiese  im  Kreise 
Iglau  in  Mähren,  k.  k.  Kämm,  und  Oberlieut.  in  d.  A.,  Wiitwe  ist 
Leopoldine  Grf.  Sedlnitzky-Odrowons  v.  Oholtitz,  geb.  1812,  StKr.-D., 
verm.  1834  und  deren  Kinder:  Victor,  geb.  1830,  Malth.-UEK.,  k. 
k.  Kämm,  und  Oberlieut.  in  d.  A. ,  verm.  1804  X.  Grf.  Lazarefl',  so- 
wie Anna.  geb.  1837,  verm.  1855  mit  Graf  Marschall  v.  Burgholz- 
hausen, grossherzogl.  sächs.  Kammerherrn.  —  Das  geneal.  Tascbenb. 
der  Ritter-  und  Adelsgeschlechter,  Brünn  1870,  bringt  S.  4i>0  noch 
eine  böhm. -mähr,  jüngere  Linie,  welche  von  Joseph  Adam  v.  W., 
geb.  1070,  und  der  Maria  aus  dem  Hause  »Söldner  v.  Soldenhofen  ab- 
stiimrat.  Es  gehören  dahin  Ferdinand,  geb.  1830,  k.  k.  Postmeister 
zu  Czaslau  und  Gutsbesitzer,  und  Emma,  geb.  1842,  verm.  1803  mit 
Franz  Bibus,  k.  k.  Landgerichs-R.  in  Prag;  Joseph  Carl,  geb.  1803, 
k.  k.  8tatthalterei-R.  und  Kreishauptmann,  verm.  1833  mit  Apua 
Grf.  Vetter  v.  d.  Lilien  (gest.  1843j,  Kinder:  Maria,  geb.  1834. 
Adalbert,  geb.  1830,  k.  k.  Bezirkf*haupimann  in  Oimütz,  Maria, 
geb.  1837,  verm.  mit  Oskar  Meiss  v.  Teuifen,  k.  k.  Ilauptm.  im  G«| 
niestabe,  Franziska,  geb.  1839,  verm.  1800  mit  Alexander  Har4| 
nyay  v.  !Nagy -Varast,  k.  k.  Hauptmann  im  20.  Inf. -Reg. ,  Philipp, 
geb.  1841;  sowie  des  1800  geb.  und  1801  verstorbenen  Philipp,  k. 
k.  Hauptmann,  verm.  1844  mit  Pauline  Schröter,  Sohn  Adalbert, 
geb.  1845,  k.  k.  Lieut.  im  26.  Inf.-Reg.  und  zwei  Töchter,  Rosa, 
geb.  1851  und  Emilie,  geb.  1859.  —  Aus  einer  anderen,  wahr- 
scheinlich von  des  obengenannten  Georg  v.  W.  Bruder,  Johann,  ent- 
sprossenen Linie  wurden  die  Brüder  Johann  Paul,  Martin,  Ludwig 
Christoph  und  Daniel  Widmann,  deren  Vater  Johann  sich  bereits  in 
Kärnthen  mit  den  Herrschaften  Paternion  und  Sommeregg  angekauft 
hatte,  vom  Kaiser  Ferdinand  IL  mit  diesem  Titel  ».  d.  0.  Juni  1039 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Sie  u.  ihre  Nachkommen  erlangton 
1040  für  die  der  Republik  Venedig  in  dem  candiani^chen  Kriege  :  • 
leisteten  grossen  Geldvorschüs.se  das  adlige  Patriziat  von  Veniai^ 
und  den  Grafentitel  und  vom  Kaiser  Leopold  dem  Ersten  nu<  h  Ab- 
gang der  von  Sabamanca  1040  die  Grafschaft  Ortenburg  in  Kiirnl 
then.  Christoph  AV.  war  1087  Cardinal.  In  der  neueren  Zeil  haben 
die  Widemann  nach  Ableben  des  Fürsten  Abundio  Rezzonico  ni 
Rom,  dessen  Güter,  Titel  und  Wappen  angeerbt  und  angenommenl 

Oaukr,  II.  S.  1903.  —  denral.  T&«ch(<nbuch  d.  freih.  H»u<t«r ,  1H48,  8.  899.  1«69,  S  994.  — 
r.  Htübach.  II.  735.  —  v.  Mtding,  II.  S.  417,  u.  ßlD.  -  MtytrU  v.  M.,  W,  Y.tf.-M  S.  11> 
n.  W4.  —  OtuWTT.  W»pp<-nhuch,  XVIII.  99.  —  Sehmutx,  IV.  .S.  SM.  —  Sitbnacher,  \.  8.  10  n  1 
-  Spentr,  ht»U>r.  ln»lgn.  T.  33.  —  ZtdUr,  5ö.  S.  1828,  186H— 70. 

Widnmann,  Freiherren  (in  Silber  zwei  schräg  rechte  rotlie  Bad 
ken,  auf  deren  oberem  ein  natiirlicher  Bock  aufwärts  springt).  Kur- 
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bayer.  AtlelsHtand.     Diplom  von  ITir  Johann  Friedrifh  W., 

Kammerdirector  d.  Kurfürsten  Max  Emannel.  Kurbayer.  Freiherren- 
Staad.  Diplom  Tom  1.  MSn  1761  für  den  Sohn  de«  Torigen  Fkied- 
rioh  Gajttkan  Be^^^i^^  ^  Arnberg.  Der  Botin  desselben  Jobum 
Heponrak  Joseph  Freih.  t.  W.  auf  Rappers«ell  m  GttnselbofeB  und 
Riedersham,  war  V»ny(  r.  Kainroerh.,  Hof-Oberrichter  zu  München 
mnd  I^andstoiiorer  des  lientaratCK  Landshnt.  verm.  mit  Franziska, 
geb.  lieiclist'nüin  v.  (üse.  Dessen  Sohn  Thaddäus  .Tohaim  Nepomuk 
Freih.  v.  W.  auf  IJapperszell  ffrcb.  1744),  k.  bayer.  Ktimni.  und  Ge- 
neriil-Lieut.  zu  Nenburg-,  venu,  mit  Augusta  Freiin  v.  Jungwirth. 
Dieser  hinterliess  neben  einer  Toehter  Therese,  Ehrenstifls-Dame  zu 
Öt.  Anna,  verm.  mit  Joseph  Freih.  v.  Schatte,  k.  bayer.  Kämm,  und 
Tormal.  Stadt-Commissär  sn  Landshut,  awei  Söhoei  Carl  Freih.  t.  W. 
a«f  Bapperssell,  gest.  1892,  k.  bayer.  Oberst-Lient  in  d.  Artillerie, 
dessen  Sohn  das  jetzige  Haupt  der  Familie,  Walther  Freih.  r.  W.  anf 
Kapper^zell,  geb.  1830,  k.  bayer.  Lient  beim  InTalidenhanse  «n  Für- 
stenzell,  sowie  dessen  Toehter  Augusta,  geb.  1831.  Zweiter  Sohn 
des  Thaddäus,  Peter,  gest.  als  k.  bayer.  TCfimm.  und  TTeneral-Landea- 
Directions-K. ,  verm.  mit  Therese  Reichsgrüf.  v.  Aren  (gest.  1<'^44), 
deren  Kinder  Joseph  (gest.  i,  k.  bayer.  Landriclitor  zu  Erding,  und 
Franziska,  geb.  180(),  P.-D.  .1.  Maj.  der  verw.  Königin  v.  Bayern, 
Ehrendame  d.  k.  bayer.  St.  Annen-  und  There».-0.  und  ehemalige 
Ober-HoAneisterin  der  kdnigl.  FrinsessinneD  von  fiayem, 
mit  Walther  Freih.  y.  Grainger-Ty'wysog  anf  Siti  Erding  bei  Erding 
in  Oberbajem. 

fipiifal.  Taichfnlnii  h  d.  fwih.  H.'lns*^,  1M9,  S.  ><!«3.  S.  9'H.  —   i-.  Hefnrr ,  ^^ay(•r.  AM, 

S.  64.  T.  <&  —  V.  Bt/tur»  KraiMi  AM,  8.  U.  T.  21.  —  «.  ütUM,  U.  8.  196.  —  Wapvwb. 
d«  Kfr.  Biyara,  IT,  45. 

Wied,  Grafen  und  Fürsten.  (Nach  einer  Copic  aus  dem  iVirstl. 
Archiv  zu  Neuwied  ist  das  1841  im  Auftrage  des  Fiii*sten  v.  W. 
durch  Prof.  Bernd  in  Bonn  und  den  Arehiv-K.  Kohno  in  Berlin  be- 
richtigte" lürstl.  Wappen:  Der  Schild  zweimal  gespalten  und  drei- 
mal getheilt  mit  einem  anf  dem  fünften  Flatae  anf'gelegten  Mittel- 
•ehilde,  welohes  in  Geld  einen  radschlagenden  natürlichen  Pfiui  ent- 
hält Im  Hauptsehilde  hat  1  n.  12  drei  rothe  Sohrligbalken  in  Gold, 
daror  s<  breitend  ein  Pfau  [Wied];  2  in  Blau  ein  silberner  Zinnen- 
thnrra  [Runkel];  3  und  10  in  Silber  zwei  rothe  Pfähle,  im  vorderen 
Obereck  ein  blaues  Viertel  (Runkel];  4  und  i>  in  Silber  zwei  rothe 
Balken  fNitjder-Iscnburg];  (3  in  Roth  ein  vorw ärtssehender  goldener 
Lowe  [SajTi];  7  in  Silber  ein  schwarzes  Kreuz  [Erzstilt  CölnJ,  dar- 
auf gelegt  ein  rolhüs  Schildlein,  in  welchem  auf  einem  Felsen  eine 
Burgruine  [NeuerburgJ ;  8  in  Silber  3  schwarze  Ptlihle  [Kirchbcrgj 
vaA  11  in  Silber  ein  gekxihiter  schwarzer  Löwe  [Kirohberg] ).  — 
Uraltes  Djnasten-Grafon-Geschleoht,  seinen  Namen  nach  der  reiohs- 
Bsmittelbaren  GrafMaft  W.  im  westph.  Kreise  ftthrend.  Reiohs- 
Grafenstand  1462.  BeichsAirstenstand.  Diplom  vom  IH.  Jimi 
1784  fiir  Friedrich  Alexand«  Grafen  v.  W.- Neuwied  und  1791  für 
Cbrisüaa  Ludwig  Grafen  t.  Wied-Aonkel.  —  Aeltester  Ahnherr 
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Hedricd  III.  im  Blicppau  1093,  dc8«cn  Stamm  mit  dem  Grafen  Lo- 
thar 1243  i;rIosch.  Grat'  liruiio  v.  Isrnburg,  Gomalil  der  t^wester- 
Tüciit<!r,  übcnialiui  licssitz  u,  Onanie,  sowie  derselbe  nach  abermaligen 
Aussterben  des  üannesstammes  1402  auf  Theodorich  v.  Runkel  aas 
dem  Hause  Leining^eii-\Ve>t<M  bürg  iil)erging.  Nach  dem  Tode  des 
raten  Fried ricli  lOÜH,  tiieilte  sich  das  Haus  in  die  Linie  Wied- 
lluukel  (obere  (irat'sehuf'l  an  der  Lahn,  nebst  (irafsclial\  Criechingen 
in  Ustlrieslaiid ,  Fürslcnstand  [s.  oben],  und  am  24.  April  1824  mit 
Fürst  Friedrich  Ludwig  ausgestorben)  und  in  die  Linie  Wied-Keu- 
wied  (untere  (irafschaft),  deren  »Stifter  F'ricdrich  Willielm,  geb. 
1(I.S4,  gest.  1737.  Ihm  folgte  sein  »Sohn  Friedrich  Alexander,  geb. 
17U<»,  welcher  die  Fiirstenwiirdc  erwarb  (s.  oben),  1787  sein  5()jähr. 
Regierungsjubiliium  feierte  und  17U1  starb.  Dessen  Bruder  Franz 
Carl  Ludwig,  k.  preuss.  (ieneral-Licut. ,  Gouverneur  v.  Wesel,  de» 
K(;hwarzeu  Adlcr-C).  K. ,  starb  durch  einen  Schuss  auf  der  Jagd  1765. 
Fiirst  Friedrich  C  arl,  geb.  1741,  verm.  mit  Luise  (irf  Sayn-Wittgen- 
stein Berleberg,  resignirte  1802.  Sein  Sohn  August  Johann  Carl, 
geb.  177!),  succcdirte  unter  mütterlicher  Vormundschaft,  übernahm 
die  K^'gierung  selbst  18U4  und  erbte  von  der  erloschenen  Linie  W.- 
Uuiikel  (s.  oben)  die  schon  im  Reichs  -  Dop. -Hauptschlu»«  1803  lür 
die  im  Liineviller  Frieden  1802  verlorenen  Gratschal't  Criechingen 
und  Herrschaften  Siiarwellingen  u.  Rollingen  auf  dem  linken  Rhein- 
ufer, erworbenen  Aemter  Keuerburg  und  Altenwied,  den  ungctheilten 
liesitz  der  ganzen  Grafsehalt  wieder  erlangend.  Als  k.  preußs.  Ge- 
neral-Major und  verm.  mit  Auguste  Prinzess  v.  Solms- Braunfel«, 
starb  er  1836  und  hatte  zum  Rruder  den  berühmten  Reisenden  in 
Süd-  und  }Sf)rd-Am(Tika  (1815 — 17  und  1833 — 34)  Prinz  Max,  geb. 
1782,  gest.  181)7.  Sein  2\achfolger  war  Willielm  Carl,  geb.  1S14, 
k.  jireuss.  (Jeneral-Lieut.,  verm.  1842  mit  Maria  Wilhelmine  Elisa- 
beth, Tochter  des  verstorbeneu  Herzogs  Wilhelm  von  Kas.'iau,  geb. 
1825,  gest.  1864,  aus  welcher  Ehe  entspross  der  jetzige  Fürst  Max 
Carl,  geb.  1845,  bis  1861)  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter,  k. 
preuss.  Standesherr,  erbl.  Mitglied  der  Herrenbank  im  Herzogthum 
Na.ssau,  k.  preuss.  Lieut.  im  4.  Gardc-Reg.  (Coblenz),  dessen  ei:; 
S(^hwe.ster  Prinzess  Elisabeth  Pauline  Ottilie  Luise,  geb.  1843,  sich 
1869  mit  Carl  Fürsten  von  Rumänien  (Prinz  von  HohenzoUcrn-Sieg- 
maring(!n)  vermiihltc. 

Ilübner,  U.  401.  —  Tmko/ ,  not.  ptop.  IIb.  XX.  c.  IM.  —  Zedier,  56.  S.  IMI.  —  n. 
Nachr.  V.  l  alalin,  S.  5!7«".  —  Cnogr  sUt.  Handb  ,  1>>27.  —  Dirl.  Jahrb.  f.  d.  preu««.  S'  '  ». 

<3S.  —  «loth.  tifnn\.  \H'jr,.        in,  70,  S.  2S2.  —  N.  I'r.  Adrls-T/«x..  U 

2.  Sappl.  S.  IIX.  —  UV-  .  I-AndcsKrtch..  IW.  1,  S.  40<;,  €57.  U.  S.  48-'.  —  Ki 

in.  n.  S.  ;i74     '.72,  «^70     Toi'.  —  Niiini«in»tlM'ho  Zrlt  .  IM'J.  S.  lOy.  113.  ISM,  S   l.VJ   —  r. 
back,  II.  S.  737.  —  Sifhmarhfr,  I.  S.  10,  n.  10.  VI.  S.  U,  n.  Ifi.  -  v.  Hrfnrr.  hr  h    SA    n.  itiHl 
Luid».  R.  13.  T.  'Jl. 

Wiedcmanu  von  Warnlielm,  Edle  (Schild  quergctheilt,  oben 
in  Roth  ein  offener  mit  Goldrändern  versehener  und  drei  weissen 
Straussfedern  besteckter  Helm  mit  aufgelegtem  nach  rechts  gerich- 
tetem Schwert*' ,  unten  in  Blau  auf  grünem  Rasen  eine  gothische 
Rurg).  —  OeslerreiehischcT  Adelsstand.  Diplom  vom  23.  Nov.  1852 
tiir  Carl  W.,  k.  k.  Major.  —  Derselbe  ist  jetzt  k.  k.  (Tcncral-Major, 
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CominnTideur  des  päpstlichen  Grepror-Ordcns,  Eliiciibürger  der  Stadt 
Wadowicc,  venji.  mit  Anna  (Jussner  von  Komorna  (g"eb,  ge»t 
1863),  Kinder:  ErneBtine,  geb.  Iboü,  Carl,  geb.  1841,  Oberlieut  im 
k.  k.  Ö6.  iQe-Reg.,  üttorkli,  GhmiidMitsMr  m  Siebepbörgen,  Term. 
mit  Agnee  t.  Szeles  va  Udwhely.  Brud«:  Eniflt  Edi.  W.  W.> 
k.  k.  Obeni  in  P.  zo  Graz. 

GmmI.  Thsck«^  «$t  Ritter-  nad  AM^wcILt  I.  Ziteff.  ItTO,  &  4Ct. 

Wiederhold,  Freiherren  (Schild  gevicrt,  mit  einem  von  Silber 
und  Blau  senkrecht  getheiltcn  ^liltclschilde,  worin  ein  natiirlicher 
Widder;  1  und  4  in  Gold  ein  ucUwaizor  Adler;  2  und  S  in  Kolh  ein 
mit  3  (2.  1.)  grUnen  KleebUttani  belefteir  silberner  Sparren).  — 
Bestätigung  des  Freibenmstandes  durch  k.  wnrtlemb.  Deoret  Tom 
29.  Nov.  1824  für  Cuno  v.  W.,  k.  irürttemb.  General-Major.  —  Alt- 
adliges  Geschlecht  aus  KurhcRsen,  welobee  1C37  den  Keicha-Ritter- 
stand  erhielt  mit  Vermohruiig  des  Wappens  und  der  Freiheit,  »ich 
Ton  und  in  Heidenhofen  zu  nennen.  In  Württemberg  zuerst  durch 
Conrad  (geb.  1598,  gest.  16G7)  als  tapferer  Vertheidiger  von  Hohen- 
twiel  (lü.>4 — ^48)  bekannt  geworden.  Sein  Vetter  .Johann  Georg,  k. 
schwed.  Oberster  unter  General  Wrangel,  und  spiiter  ebenfalls  Com- 
mandant  von  llohentwiel,  machte  sich  in  Württemberg  an^äbsig  und 
«eine  Söhne  (wovon  Johann  Bietrloh  vieder  als  Oberster  21  Jahne 
lang  Commandant  von  Hobentwiel)  erkauften  daselbst  die  Bittei^ter 
Bietheim  und  Hohenkarpfen  b.  TnttUngen,  welche  noch  jetat  in  den 
Händen  der  Nachkommen  sind.  Friedrich  Carl  Eberhard,  geb.  1783, 
k.  Württemberg.  Major,  blieb  am  21.  Mai  1809  in  der  Schlacht  bei 
Aspcrn,  vorm.  mit  Caroline  Henriette  Friederike  Grf.  v.  Xonnann- 
Ehrenfels  (geb.  1789),  aus  welcher  Ehe  entsprosstc  Cuno  Carl  Fried- 
rich Freiherr  v.  "W.,  geb.  1809,  k.  vvürttemb.  Genoral-Lieut.  in  P. 
und  vormals  Kriegsminister,  verm.  1)  1830  mit  Charlotte  v.  Miller 
(geb.  1818,  gest.  1838),  2)  1843  mit  Emilie  v.  Miller  (geb.  1824^ 
gest.  1860),  3)  1861  mit  Ilaria  Freün  y.  Lepcl  (geb.l822j,  Kinder 

2.  Ehe  Conrad,  geb.  1844»  k.  wUrttemb.  üsat  im  GeneralrUnartier- 
meisterstabe,  Maria,  geb.  1845,  verm.  1868  mit  Heinrich  Freiheir 
Bassler  v.  Gamei'schwang,  Herren  auf  Gamerschwang  im  Kgr.  Würt- 
temberg, Mahvina,  geb.  1848,  Ceal,  geb.l8ö2,  £berbard,  geb.  1866, 

3.  Ehe,  Emilie^  geb.  1862. 

Omt,  AdlMk  T.  WQrtt  —  Gmthe,  U.  8.  1292.  —  0cn«a.  T^ischHib.  der  frslk.  BlMar. 
8.8IS.  1869,  S.MO.  —  Orieaingtr,  $.15M.  —  v.  JIt/ner,  wüitünnb.  Add,  S.14.  T.  17.  —  *.  SM- 
bach.  II.  s.  7»7.  —  AMoAte,  m.  —  K«*M,  4.  sm  «tr  ÜMmt  H&ftm,  WMMrti  —  Wlrttenk 

H'^ppeuliurh. 

Wiederspach,  Freiherren  (Schild  geviert  mit  silbernem  Mittel- 
öchilde,  worin  über  blaiunn  aus  dem  Fussraiide  sieli  erhebenden  Drei- 
berge  ein  schwarzes  und  ein  roihei»  Steinboekshoru  [Slammwappen], 
1  Jod  4  in  Both  ans  einer  goldenen  LanVkfone  £opf  nnd  Hals  eues 
«Ibernen  Greifen  [Schernberg] ,  2  nnd  *d  in  Silber  awei  blaae  Qner- 
balken).  Beichs- Freiherrenstand.  Diplom  vom  8.  Mai  1680  tär 
Johfyin  Ludwig  v.  W.  an  Grabenstadt  aus  Bayern.  ErbL-Ssterr.Frei- 
henraiDstand.  Diplom  vom  5.  Oot.  1787  iör  Joseph  Ignaa  v,  W.  aad 
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«einen  Bruder  Franz  Ferdinand,  k.  l'ranz.  Lieut.  der  Stadt  Colmar, 
Gouverneur  der  i5tadt  und  den  Schlosses  KoubBac.  Ludwig  Seraphin 
W.,  katih.  Deoan  und  Pfarrer  va  SteUen  im  Oroariierso^h.  Baden 
(1845).  Haz  Fniib.  t.  W.»  k.  k.  Oberlient  im  30.  Iaf.4tqBr.  NugMt 
(1846> 

0«Mri.  IMhMb.  «.  fintti.  BlDMr,  18««  ft.  417.  IMS,  8.  lOM.  IttS.  8. 10«. 

Wieden*perger  v.  Wiedersperg,  Freiherren  fSchild  der  Länge 
nach  getheilt,  vorn  in  Gold  ein  AVolf  mit  einem  Lamm,  hinten  ein 
rother  Querbalken j.  Erbl.-böhm.  Freiherrensstand.  Ijüplum  vom 
5.  Mai  1760  för  Jahaam  Friedrich  W.  t.  W.  ,  pilseDcor  KrMtommissar. 
—  Eine  sehr  alte  in  vielen  Zwe^pen  yeHhreitete  ritterliche  FamiliBi 
welche  ans  dem  Voigtlande,  wo  ihr  gleidinamiges  Stammhaus  BchoB 
1117  unweit  Hof  erbant,  nach  Böhmen  ausgewandert.  Die  ordent- 
liche Btammreihe  beginnt  mit  Lorenz,  einem  Bohne  Burckard'B,  der 
pich  mit  seiner  Gemahlin  Ma^nlalena  v.  Reitzonstein  daselbst  ansässig 
machte,  vermählt  mit  Catharina  Kawka  v.  ilczizan  cnls^prossten  aus 
dieser  Ehe  Moritz,  Stüter  der  jjteniner  und  (ieorfr,  Stifter  der  mntten- 
dorfer  Linie,  worin  Georg  mit  seiner  (ieiiialilin  Margaretha  Henniger 
V.  Eberg  da»  gleichnamige  Schloss  mit  llerrbchalt  im  klattauer 
Kreise  des  Kgr.  Böhmen  erheiratfaete  und  Johann  Jacob  W.'s  (gesi 
1683 ,  yerm.  mit  Justina  t.  Hoohholdingen)  Ur-Enkel  Johann  fVied- 
rich  (s.  oben)  den  Freiherrenttand  erlangte.  Derselbe  starb  als  k.  k. 
Kämmerer  1811,  war  verm.  1)  1754  mit  Caroline  Freiin  Hinderer 
V.  Steinhausen  (geb.  1732,  gest.  1799),  2)  18()7  mit  Cunigunde 
Preiin  v.  Wrede  (geb.  1787,  gent.  1867).  Ihm  folgte  sein  Sohn  Vin- 
cenz  Peter  fgeb.  llni).  trest.  I^IT)),  diesem  Franz  fgeb.  1794),  verm. 
1817  mit  Caroline  W Oberzil,  gest.  1840,  ans  welcher  Eh«-  das  jetzige 
Haupt  der  F'amilie  Ferdinand  Freih.  W.  v.  \V. ,  geb.  181f).  k.  k.  Gf- 
ticial.  GrosHvaters  Brüder  und  Hinterbliebene  sind  Christoph  ("arl 
(geb.  1761,  gest.  1852),  Herr  der  Herrschailen  Muttendorf  undNea- 
schwanenbriiokel  in  Böhmen,  yerm.  1)  1788  mit  Antonie  Freüa 
Wanoeura  Baehnits  (geb.  1768,  gest.  1830),  2)  Leopoldine  Freün 
V.  Blumencron,  geb.  1810;  und  Carl  Joseph  Cajet.  (geb.  1762,  gest 
1863),  k.  k.  Kämm.  u.  Rittm.  im  Husaren-Reg.  Erzherzog  Ferdinand, 
verm.  1804  mit  Theresia  Fiedler  (geb.  1779.  gest.),  deren  Kinder 
Alois,  geb.  1806  und  Walburga,  geb.  1808,  verm.  mit  btephan 
Wansehura,  k.  k.  Oberkriegscomraissär. 

balhini,  Strmm.  F.  IT.  —  GauMe,  I.  8.  iSH^!.  —  (>«b«ü.  Taschoub.  d.  freih.  HlMiir,  1849.  &t. 
^7,  6M,  7U,  S.  —  V.  neUbach,  II.  S.  737.  —  Kbnig ,  II.  S.  IUI.  III,  8.  ftTS.  —  JfMiriil  9. 

MiUU/M,  8.  M.  -  JMir«,  NteBtw.  Piac.  &  IW.  -  Mtr,  tt.  8.  UM. 

Wieland,  Freiherren  (Schild  geviert,  mit  einer  zwisclien  den 
beiden  unteren  Feldern  aufsteigenden  blanen  Spitze ,  in  der  ein  gol- 
dener Thurm;  1  von  Silber  nnd  Botfa  querge&eilt  mit  zwei  Bosen 
in  abwechselnden  Farben;  2  in  Blau,  ein  goldener  gekrönter  Greif 
mit  einem  Säbel,  in  den  beiden  unteren  goldenen  Feldern  je  ein 
schwarzer  Eberkopf,  mit  einem  Ringe  durch  den  Rüssel).  —  Erbl- 
Ö8«err.  Fxeihenenstaad.  Diplom  Yom  7.  S^t  1810  für  Georg  W., 


Digitized  by  Google 


—   ÖH9  *  — 

k.  k.  Oberst- Lieut.  drs  Ilunar.-Keg:.  Blankenstein.  Georg  v.  W:, 
imim.  mit  Barbara  Yarady-Szakmary,  doRsen  Sohn :  Georg  Freiherr 
y.  W.  (s.  obea),  geb.  13.  Deo.  1763,  k.  k.  Feldmanoball-Lieat  a.  D. 
BBd  Bweiter  Inhaber  des  Hnsar.-Beg.  Kaiaer  Ton  Rmeland,  geet  im» 
yermKhlt  25.  April  1849  so  Kesmark  in  Ung^arn. 

Gencal.  Taschenb.  d.  trvlh.  m«»er.  1848,  S.  102.  1H5S,  S.  539.  IHM,  S.  6IT.  —  9.  BiMtteh, 
0.  &  7Sa.  —  M*g0rt4  9.  MüU/M,  &  M.  ~  OwU-rr.  Wappenboch,  XXI.  67. 

Wiesenhütten,  Prelherren  (Bcliild  goviort  mit  schwarzem  "Mi'ttel- 
Achildc,  darin  ein  springendes  silbernes  Kosh;  1  und  4  in  Gold  auf 
grünem  Berge  ein  schwarzer  Adler:  "J  um\  3  in  B!;ui  über  grünem 
Berge  (yn  goldener  Stern;.  Beiclis  Freiherrenstand.  l)i})loni  vom 
14.  März  1789  für  Heinrich  Carl  v.  Barkhaus -Wiesenhütten ,  tVirstl. 
hess: -darmst.  Geh.-B.  und  oberrhein.  Kreisgesandter  und  für  seinen 
Bruder  Johann  Friedrich  v,  W.  Reichs- Adels-Diplom  vom  18.  Jan. 
1728  itb*  Jobann  Friedrich  Wiesenhttter,  k.  R.  —  Derselbe  war  yer- 
mfihlt  mit  Rebecca  Franziska  y.  Barkhans  und  hmterliess  drei  Bohne: 
Franz,  wurde  am  19.  April  1743  von  der  Kaiserin  "M.  Theresia  in 
den  Freiherren  stand  erhoben,  yermählte  sich  mit  M.  Elisabeth  v. 
Bartenstein  und  hint^rliess  nur  eine  einzige  loc  hter  ]'(  Ikm  '  a  Cor- 
dula, die  sich  mit  dem  k.  k.  (!eh.-R.  und  Hofkanzler  Freih.  Johann 
F«Tdinand  v.  d.  Marek  verehelichte  und  1819  starb.  Heinrich  CarJ 
Freih.  V.  Barkhaus -Wiesenlrutien  fs.  oben)  wurde  von  seinem  mütter- 
lichen Oheim,  dem  kais.  l{cii hshofrath  Heinrieh  v.  Burkhaus  zum 
Krben  eingesetzt  und  mit  Diplom  1753  ermächtigt,  Namen  und  Wap- 
pen y.  Barkhans  dem  seinigen  beizufügen,  er  war  mit  einer  y.  Veit- 
hpUn  yerehelicbt  nnd  sein  Sohn  Heinrich  mit  einer  y.  Hühlhansen, 
der  letztere  hinterliess  keine  Kinder.  Jobann  Friedrieb  Freih.  y.W. 
(s.  oben),  k.  K.  und  ältester  Schöffe  und  Senator  zu  Frankfurt  a.  M., 
hatte  Maria  Firnhaber  v.  Eberstein  zur  Oemablin  und  sein  Sohn 
Franz  Wilhelm,  tVirsil.  hess.  Geh.-1\.  nnd  Gesandter  am  Reichstage, 
eine  V.  Forstner.  Des  letzteren  einziger  Sohn,  grosshe^zo^l  h("<s.  ^ 
Kammerh.  Ludwig  Freih.  v.  W. ,  verni.  mit  Dominica  \\  ilheluiine 
V.  Stahl,  geb.  1H12,  gest.  1858,  hatte  keine  Kinder.  Des  Carl  Franz 
Friüdri(  h  Willndm,  Keichs-Freih.  v.  Wiesenhütten  (geb.  1787,  gest. 
1826),  k.  Württemberg.  Kammerherr,  Oberst,  Mitglied  des  Hauses 
Frauenstein  (8ohn  des  Beichsfireib.  Friedrich  August,  geb.  1759, 
gesi  1883,  k.  wurttemb.  General-Lieut.  und  Trabanten-Hauptmann 
und  der  Freiin  Friederike  Margarethe  Charlotte  v.  Hügel  (geb.  1766, 
gest.  1827),  "Wittwe  Soph.  Fried.  Reichs-Freiin  v.  Günderode,  geb. 
1802,  wiedervcrm.  1829  mit  August  Johann  Ludwig  y.  Oeringer, 
gest.  23.  April  1859. 

GoMa.  Tncfemb.  i.  inOi.  RinMr,  18i8,  8.  4M.  1857.  8.  SSL  1885.  S.  1006.  1807,  &  1048.  — 
9,  BMmek.  U.  8.  W.  —  XimmMc.  IV.  8.  4M.  ~  fMk,  9.  Mtbmr.  ttt.  9*  Iii.  —  Mi^tAt  9. 
MWJtU,  Erc.-Bd»  S.  118.  S.4»l.  —  NMhtng  t.  gcueal.  Handh.,  1778.  II.  \'rl.  II.  Hachtr.  S.  IM. 
—  AcikHMils,  IT,  IST.  —  Sitbmadttr,  Sappl.  Z.  8.  —  Vth»e,  «ie»diichtA  des  Wen.  Bote  xttA 
äUh  TL  a  m  —  JUkr,  M.  8.  6M. 

Wietbük,  Grafieii  (Schild  geviert  mit  rothem  MiitelHchi^^e,  darin 
ein  goldener  L<iwe;  1  nnd  4  in  Schwarz  ein  goldenes  Jagdhorn ,  2 
in  Gold  ein  schwarzer  Adler ,  3  in  Blau  ein  silberner  Hund),  fiöh- 
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mlBclier  Frdhcireiwtand.  Diplom  Tom  22.  Jan.  1658  fttr  WcbmI 
Rudolf  y.  W.  GnfenstaDd.  Dipkn  Tom  10.  Jnli  1697  für  ¥rtm 
Bernhard  Preih.  t.  W.  —  Eines  der  tOtesten  böbniaokra  Ad^sge- 

fichlechler.  Der  erste  bekannte  Alnilu^rr  Avar  .Torohniev  v.  W. ,  ca. 
1407.  Die  ordentliche  Stammreihe  beginnt  mit  Ritter  Ernst 
1490,  Herrn  in  AV.  "Wenzel  liudoU'  (s.  oben),  Freiherr.  Ladislaus 
Adam  Frcib.  v.  Strachowitz,  Lnndreeht^ihei^sitzer  in  Miihren,  ein 
Sohn  Adam  s,  ca.  1(375.  Dcssm  Sohn  Frau/  liernhard  (s.  oben)  (jnif. 
Er  leht«.!  noch  1709,  als  k.  Kimmiercr  und  Hauptmann  des  Kreist3*4 
Czaslau  auf  seinem  Schlosse  jS'euhot'.  Später  war  Leopold  Wilhelm 
k.  k.  Kämm. ,  sein  Bruder  Johann  Ignat. ,  Heri^  auf  ^3^cheno  und 
Lobes,  kais.  B.,  Kammer-  und  Hof-Kecht8-Boi8itaer;vf7Bft-.j!raB^ 
Ferdinand  Joaeph  Johann  und  Joseph  Benodict,  welobo  alle  kindiirlw 
verstorben  bis  auf  Walburga  Aloysa  JMaria  Grf.  v.  W. ,  geb.  180i^ 
Torm.  1827  mit  Joseph  Johann  Mar.  Graf  Sporck,  Besitzer  der  Güter 
Kmsko  init  Bcehnic  und  Katusic,  k.  k.  ObeElieut^  ii^.  d«  A.  Wittwo 

iboo.  .  . :  -^^'-«?«gBi 

JWUmi,  tum.  IL  —  MM.  t.  &  MBS.  ~  OcMia.lMMk  i.  flU.  BSiun,  im,  8»  IIH^» 
«.  matmk,  II.  &  TM.  »tUts  sriMMW.  Prac,  &  1».  —  JfgNwrMr.  Sui»pl.  m.  T.  t,  JU 
T.  lt.  "  Tttd.  oad  KHnn..Kaliad«  «.  Hrr.  Wkmm,  mi»  &  14a  —  Mw«  M.  a  MS. 

WilamowitK-MdUeadorf,  Grafen  (Schild  gevieri  mit  blauem 
Mittelschilde,  worin  ein  dreiarmigor  goldener  Leuchter  [Mollendorf]; 
1  und  4  in  Both  ein  halber  silbarner  Bing,  äber  dessen  Bogen  ein 

mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrter  flilberncr  Pfeil  [Ogonczyk];  2 
und  3  in  Silber  ein  schwarzer  Pferdekopi  (Wilamowitz] ).  —  Der 
am  28.  Jan.  1810  geHtorbene  k.  preuss.  Gcneral-Feldmarbchall  Wi- 
chard Joachim  Heinricli  v.  M.  adoptirte  1813  die  drei  Sohne  des  k. 
preuss.  ^Iiijors  a.  1).,  Theodor  v.  W.  (geat.  1857)  auf  Striegleb«!n: 
Hugo,  (Hiocar,  Arnold,  weklu!  am  4.  Jklai  181;")  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  III.  von  Freussen  die  Erlaubniss  erhielten,  sich  Wila- 
mowitz  V.  Möllendorf  zu  nennen ,  und  das  angestammte  Wappen  W. 
mit  demMöllendor&ohen  au  fähren.  Ber  k.  prenas.  KammerlL  Hugo 
T.  W.-M.  wurde  am  10.  Jan.  1857  nach  dem  Beofate  der  Sralgeburt 
in  den  Grafenstand  des  Kgr.  Preussen  erhoben,  verbunden  mit  dem 
Besitz  des  Minorats:  1)  in  Brandenburg- We^tpriesnita  die  Herrschaft 
Gadow  „Ländchen  Cumlosen,"  21  in  Schlesien  die  minderl'reie  Stan- 
dcsherrschaft  Freyhan.  —  Die  Familie  stammt  aus  Littliauen ,  wo 
ihr  Stammhaus  Semieiiov.  Kin  Ast  derselben  machte  siili  in  Schle- 
sien auf  lloykowitz,  Skoczow  und  Meziswitz  im  Tescheiisi  ben  an- 
sässig. Aus  dem.selben  war  Moritz  Ludwig  lieichsfreih.  v.W  . ,  k. 
preuss.  Hof-  und  Legations- R.  und  Vater  von  26  Kindern,  dessen 
Nachkomme  Christoph,  auf  Stangenbeig  bei  Danzu|»  der  Vater  Theo- 
dore auf  Striegleben,  Hugo ,  der  iQteste  Sohn  des  Theodor  t.  W.,  k. 
preuaa.  Mi^r  a.  D,  und  der  Grossniohte  des  Feldmarschalls  t.  M., 
Ernestine  v.  Bonin,  hinterliess  aus  der  Ehe  mit  Aurora  Grf.  Wartena- 
loben  (g9b.  1808,  verm.  1829,  Wittwe  seit  1865)  als  jetziges  Haupt 
der  Famihe:  Wichai*d  Hugo  Friedrich  Wilhelm  Gm!  v  W.-M.,  geb. 
X835,  k.  preuss.  Prenk-Lieut  im  2.  Gardo-Landwehr-Gavaiienfr-iieg., 
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Deichhau ptmann  der  II.  und  III.  Division  des  Prie^itzschen  Elb- 
deichverbandes,  und  fünf  Töchter. 

Ihmt,  tchlM.  Wappenb.  n.  554.  —  Gpnnl.  Tasrhenh.  d  rmfl.  HKoser,  1860,  S.  948  nad  1870, 
8.  118».  —  V.  HtUbach,  W.  S.  747.  —  Frtih.  v.  Udehur ,  [II.  S.  U«.  —  P.  Pf.  AMlLw.»IV. 
S.  885.  —  i;4qt<r,  S.  253.  —  Wappenb.  4.  K<r.  preusicn,  IV. 

Wilcke  (in  Silber  ans  grünem  INus  [Wasser]  ein  wachsender 
lanbbekränzter  Wildennnnn,  mit  einem  goldenen  Scepter,  oder  einer 
Lanze).  Altes  niedersächH.  thüring'.  sächs.  AdelHg-e.«5chlecliC.  Johann 
V.  Wilkowe,  Canonicus  v.  ^lerseburg,  schon  li?.^0,  so  w  ie  ein  Land- 
Toigt  von  Göttingen  125G  den  Erzbischof  Gerhard  von  Mainz  und 
den  Grafen  Dietrich  v.  Ebernteiii ,  als  sie  dum  Herzog  Albrecht  von 
Braunschweig  ins  Land  üeleu,  gelangen  nahm.  Stephan  W.  befand 
rioii  IdöO  bei  dcor  Belagemiig  Ton  Hi^eburg.  Der  direkte  Stainm- 
banrn  der  speoiell  tächa.  Lfaiie  ist:  Wolf  Heinrieh  t.  W.  auf  Wolck- 
ramahatuen  bei  Nordbaiuen:  Anna  Amalie  v.  Weetembagen  -  Tei- 
atmigeii;  Heinrich  Thilo  v.  W.,  braunschweig.  Oberst  anf  Wolck- 
ramshausen :  Brigitta  Tatharina  v.  Zenge-Obergcbra ,  des.'^en  ältester 
Sohn  Vollrath  auf  Wolckramshausen  n.  Dreitzsch,  hcss.  cass.  Oberst, 
gest.  1744,  vorm.  1713  mit  Johanna  v.  \Vurmb-(irossenfurra,  die 
ältere  Linie  fortführte,  welche  in  Friedrich  und  Eduard  v.  W.  nach 
Bauer  noch  18ä7  im  Besitz  von  Wolckramshausen.  Der  jüiigero 
Sohn  Ernst  Ludwig,  geb.  lüoS,  gest.  1725,  k.  poln.  kurf.  sächs.  Ge- 
neral der  Intot ,  anf  Dreiiaach  und  StoinbrilGken  bei  Weimar,  yeniL 
1706  mit  Elise  Sopbie  t.  Wormb-GroBaenflirra  (gcst  1760),  hatte 
Tier  Söhne,  Yon  denen  der  zweite  Friedrich  Wilhelm  Adam,  fttratl 
sadis.  nenst.  Hofinetster  nnd  Kreishaaptm.  auf  Dreitzsch ,  Zwackan, 
Brannadorf,  Ottmannsdorf,  Aismannsdorf,  geb.  1711,  geat.  1776, 
Term.  mit  Eleonore  v.  Tfanstciin  (gest.  1700),  seinen  Stamm  mit  zehn 
Kindern  fortpflanzte,  welche  wiederum  Nachkommen  hinterlassen. 
Ebenso  der  dritte  Sohn  Moritz  Wilhelm  v.  W. ,  auf  Leibsdorf ,  geb. 
1714,  gest.  17^3H,  v(>rm.  mit  Christiane  Dorothea  v.  Reibold-Mechel- 
grun,  dessen  Sohn  Moritz  Ferdinand,  Domdeciiant  zu  Merseburg, 
ana  dritter  Ehe  mit  Henriette  t.  Bölzig  einen  Sohn  Eduard  Adolf 
T.  W.y  dessen  Nachkommen  noch  1843  im  Beaita  Ton  Leibedorf.  Der 
vierte  Sohn  des  Generale  Emst  Ludwig  y.  W.  war  Vollrad  Lndwi|^ 
k.  poln.  Oberst  Der  älteste  Ludwig  Emst,  geb.  1709,  gest.  1762^ 
k.  sächa.  Kammerherr  auf  Ammelshain,  verm.  1734  mit  Charlotte 
Eleonore  v.  Dieskau-Zschepplin,  hatte  aus  dieser  Ebe  neun  Kinder, 
von  denen  aber  mehrere  ganz  jung  starben  u.  nur  Moritz  den  Stumm 
fortsetzte.  Geb.  1748,  verm.  1)  178G  mit  Charlotte  Sophie  Schwei- 
zer auf  Mosen,  2)  mit  Auguste  v.  Flemming  (gest.  1820),  hinterliess 
er  als  k.  sächs.  Amtshauptmann  auf  AnmielNhain  aus  erster  Ehe  drei 
Söhne,  welche  kinderlos  als  sächs.  Officiere  starben ,  aus  zweiter  Ehe 
nnr  einen  Sohn  Otto  Horitz,  geb.  1810,  k.  sScha.  Oberlientenant  a.  D. 
nnd  Commiasions-It,  welcher  «ns  zweiter  Ehe  mit  Emma  t.  Zhnmer- 
mann  (geb.  1810)  nur  eine  Tochter  Elise  (geb.  18^),  verm.  mit  K. 
.Gomea  y  Barras,  Foiatbeamter  in  Portogai. 

Qtmktt  II.  M9^  —  9,  Mifim,  Hd».  AM,  8,U,  aCl.  —  «.  MMaek,  0,  &  Mi.  —  Kmutkt^ 
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Wappen,  I.  R.  449.  —  Fr^.  «.  JSmMht,  Hl  B.  13».  S.  SM.  —  v.  JMte,  IB.  8.  — 
ftmürt,  Adcissplegel.  Ii.  710.  —  UHUrilgp  ffnitaloff.  £n.  T.  18,  —  DsndbB«  dlpka».  Rachri^taa, 
II.  8.  in.  —  JBtdIer,  M.  S.  16».  —  Itallfn-MtfMMM. 

Wilczek,  Grafen  (Scliild  pn-iert  mit  roth(?m  ^littclschlldo,  woria 
ein  silberner  (jemsbock  mit  l^indo  [Koziolj;  1  und  4  in  Gold  [nach 
Andern  in  RothJ  ein  schwarzer  [nach  Andern  ein  silberner]  iJoppel- 
Adler  [Adler];  2  und  o  in  Jilau  eine  {goldene  Krone  mit  2  schwarzen 
ILürnern  [PulnizweigenJ  besteckt).  —  Keichs^ral'enstand.  iJiplum 
vom  8.  April  1714  für  Heinrich  Wilhelm  Freib.  v.  W.,  k.  k. 
and  Creneral-PeldinarochaH.  —  Altes  poln.  Cresohlecht»  dessen  AlmeD 
schon  im  14  Jahrh.  als  Womoden  y.  Sendomir  yorkonunen,  si<di  tB 
15.  Jahrh.  nach  Schlesien  wandten,  wo  Balthasar  t.  W.  Herr  auf 
L(»slau  am  1.  April  l^yQO  mil  dem  Prädicate  v.  Hult-schin  u.  Gülten- 
land  ((iiitern  im  Troppausclien)  in  den  Freiherrnstand  erhoben. 
Heinrich  Wilhelm  (s.  oben),  geb.  16G5,  ge-st.  1739,  »Sohn  des  Caspar 
und  der  Anna  Catharina  v.  Paezensky,  k.  k.  Geh.-R.,  üeneral-Fcld- 
marschall  und  Staatsminister,  verm.  1()1).S  mit  Maria  Charloiie  Grl". 
V.  St.  irilaire  (geb.  lt)70,  gest.  1747),  Herr  der  H»'rrschai"teu  Kö- 
nigsberg, Poruba  u,  s.  w.  in  Obersehlesicn,  erlangte  am  10.  Juni 
1715  das  ungarische  Indigenat  und  Ktillete  durch  seine  zwei  Söhne 
swei  noch  blühende  Linion.  I.  Linie,  Joseph  Mar.,  ^b.  1700^ 
gest  1777,  k.  k.  w.  6eh.-lt,  yeim.  1734  mit  Maria  Franziska  GrC 
Oettingen-Spielberg  (geb.  1714,  gest  1771);  Frans  Joseph,  geb. 
1748,  gest.  1834,  k.  k.  w.  Kämm,  und  Landrechts- R. ,  verra.  1784, 
2)  mit  Therese  PrinzcK-s  von  Oettingen-Spielberg  (geb.  1763,  gest. 
1S37);  Stunislaus,  geb.  1792,  gest.  1847,  k.  k.  Kämm.,  Torm.  1822 
mit  Gabriele  Freiin  v,  Reischach  (geb.  1802  ),  aus  welcher  Ehe  ein 
8ohn  entsprosste,  das  jetzige  Haupt  dieser  Linie  Johann  ^Sepomiik 
Graf  V.  W.,  Freih.  v.  llultschin  und  Guttenland,  geb.  1837,  Herr 
der  Fideicommisherrschal'tcu  Königsberg,  Poruba,  Grob.'ipohiom, 
Polnisch-Ostrau  und  Hrudnchau  in  Oesterreich.  Schlesien  und  dier 
AUodialgüter  Kreutzenstein,  Praunzberg,  Seebam,  Tresdorf  u.  s.  w. 
in  Niederösterreich,  k.  k.  Kämm.  u.  erbl.  Mitglied  des  Herreahauses 
des  Reichsraths,  verm.  1858  mit  Emma  Ott  Emo-Cappdilista,  geb. 
1833,  Stkr.-D.  und  PD.,  deren  Sohn  Maria  Joseph  Johanneti  von 
Nepomuk,  geb.  1861.  IL  Linie.  Johann  Balthasar,  geb.  1710,  gest 
1787,  k.  k.  w.  Geh.-R.,  General  fei  dzeugmcister,  verm.  1734  mit 
Maria  Antonie  Grf.  Kottulinski  (geb.  1710,  gest.  1787):  Joseph, 
geb.  1752,  gest.  1828,  k.  k.  Kämm,  und  Feldmarschall-Lieul.,  verm. 
mit  Rosalie  v.  Srhulz  (geb.  17G0,  gest.  1831),  Friedrich,  geb.  171M), 
gest.  ISOl,  k.  k.  Geh.-R.,  verm.  1818  mil  Franziska  Grf.  Chorinski 
(goüt  18(33),  aus  welcher  Ehe  stammt  das  jetzige  Haupt  der  Linie 
keinrich  Wilhelm  Graf  V.  W.,  Preih.  Hultschin  und  Guttenland» 
geb.  1819,  Landstand  in  Böhmen,  Mähren,  ScUesien,  Niederöster- 
reioh  u.  Kämthen,  Herr  n.  Landmann  in  Tyrol,  In<jLigena  desKgr.  Fn 
garn,  k.  k.  Kämm,  und  Hofsecretair,  verm.  1841  mit  Malwine  Marie 
Sus.  GrjiRn  Stainlain-Saalenstein  (geb.  1822),  deren  Söhne  Eduard, 
geb.  1842,  Heinrich,  geb.  1852;  sowie  Gustav  Ad.,  geb.  1821, 
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k.  k.  Kiiinnicrcr,  Mini.sUjiial.-li.  im  Jb'iiiuxizmiiueteriuiu  uad  Vorbtand 
der  Dircction  der  Staatsschulden. 

Omeil.  Tas^cnb.  ^  Mi.  JOomt.  184«,  S.  74«.  1870,  B.  im.  —  Gmtke,  I.  S.  WM.  —  v.  AB» 
hadk,  U.  8.74S.  —  mmAMüL  Bandb.  2.TMclieiib.  d.  iilUL  Bloier,  8.1017.  —  AcmMm!.  tefi^ 
OrafeablBS«,  IB.  &  41«.  »  JNO. «.  iMUttr.  ni.  8.  114.  -  OlMH,  1.  4t0.  —  ».Fr.  Ai.4«>k, 
r.  8.  480.  ~  jBMfar»  56.  8.  «08. 

Wildberir  (in  Scbvan  MB  goldener  Querbalken).  Altadligw 
Gresehleoht  «m  Kbeine  yw  dem  auf  dem  Hundsräck  swisehen  Kreuz- 
ach und  Simmem  gelegenen  gleichnamigen  Schlosse,  welches  schon 
1256  Arnold  v.  W.  bewohnte.  Nicolaus,  Bischof  zu  Verna  und 
Weihbiscliof  zu  Worms  stirbt  1438.  Sinn  Bruder  Heinrich  zu  Arras, 
welcher  11(3  Jahre  alt  geworden,  hinterliess  einen  gleichnamigen 
Bohn,  ilerren  zu  Arendael  und  Arras,  welcher  nebst  seinen  Vettern 
148G  das  Schloss  Wijdberg  verkauifte.  Anton,  Dom-Custos  und 
Kämm,  ta  Mains,  Prebet  m  Wenns,  Erfiirt  nnd  Bingen,  Statthalter 
aaf  dem  Eicbsfelde  und  Ritter  von  Jerusalem,  Btarli  1682.  Deaeea 
Bruders  Sohn  Heinrich,  vom  Prinsen  von  Oranien  nach  Spanien  ge- 
schickt, starb  in  Barcelona.  Carl  Heinrich  kurtrierecher  R.  und 
Amtmann  zu  Kobern.  Woltgang  Wilhelm  hinterliess  1686  Johann 
Hugo,  ülooh  im  Jahre  lS2d  war  Alken  bei  St  Goar  in  der  Pamilie 
Besitz. 

£tmd,  Graf.  129.  -  GmUu,  L  S.  iMÖtt.  —  BatUtem.S.m.  —  EtOiaeJL  U.  $.748.  —  ite» 
Wmk»,  8.  711.  -  fM».  9,  LMur,  HL  8. 116.  —  AAr,  5«.  8.  701. 

Wildbnrg,  Mch  Freiherren.  Freiherrenstand.  Biplom  1806 
ffir  Philipp  Reidisritter  y.W.,  Trochsess  und  Hauptgewerke  einiger 
Goldgruben  in  Siebenbürgen.  Johann  Paal  y.  W.,  Bergwerksinhaber 

au  Kaggag  wurde  1769  Reichsritter  mit  Edler  von.  Eine  gleich- 
namige Familie  bcsass  die  Herrschaft  Pfannbco^  in  Steiermark  und 
erhielt  1770  die  Landmann  schult. 

9.  Hdlbach,  W.  S.  748.  ~  Mtgtrle  v.  Mükljeld,  £rf.  S.  114  a.S.  884.  '^.SckmmU,  IV.  8.810, 

Wilde  (in  Blau  zwei  übers  Kreuz  gelegte  von  drei  silbernen 
Kleeblättern  begleitete  silberne  Streitkolben).  Adelsstand  dos  K^r. 
Preussen.  Diplom  vom  4.  Aug.  18i>6  iiir  KudoU'  i2<waid  Friedrich 
Wilhelm  W.,  Lieut.  im  2.  Inl'.-Reg. 

Freih.  V.  Udcbxir,  UI.  S.  116. 

Wildeniann  (in  Roth  ein  Wilderniann  mit  einem  Speer  in  der 
Linken,  oben  begleitet  von  zwei  gokhnutn  Sternen).  Kurliind.-Preuss, 
Adelsgcschlecht,  dessen  Stammvater  Alexander  v.  W.,  Oberst  bei 
Carl  V.,  Yetm,  mit  einer  Frei  in  v.  Slanpen  «as  Bdbme».  Sein 
Enkel  Martin  W.  erwarb  duroh' Amut  t.  Hennig  die  Guter  Berse^ 
gall  nnd  Beek  in  LieAand.  Sein  äKestor  Sohn  Johaan  t.  W.  war 
korbrandenb.  B.  nnd  förstl.  knrländ.  Gesandter  in  Polen  und  mit 
Lindenhof  in  Preussen  belehnt.  Des  jüngsten  Sohnes  Caspar  ür- 
Urenkel  war  Bernhard  (gest.  1780)^  kais.  russ.  General-Major  und 
Gouverneur  von  Riga,  dessen  Nachkommen  die  Güter  in  Kurland  ver- 
kaufr^'n  und  sich  unter  Burchard  Christojib  Freih.  v.  W. ,  jrest.  IH;^1^ 
k.  preuss.  Lieut.  a.  D. ,  Erbherr  auf  Bünigkstein  bei  Königsberg  in 
Preussen  niederliessen. 

Jfrtih,  V.  LmUkuf,  IJl.  S.  lltf.  —  M.  rr.  A4.  I«x.,  IT*  8.  88V. 


Digitized  by  Google 


—  574 


WildeMtt  genauit  Kästner  auf  «ad  eb  SehfirnitB,  FreiheiTM 
(Mittd  geTifllt  nü  nlbenieiii  MitteMiMe,  tom  «te  bUmor  Qu»- 
hMctsü  anl  dam  «Rberoeii  Bnohstabeii  W.  btl«gt;  1  und  4  in  Btaa 
ein  •ehwaner  Doppdadler;  2  «nd  3  scfarii^  liaks  gtÜtefll,  imktm  m 

Gold  der  rothe  Halamid  Kopf  eines  Kehen  von  zwei  schwarzen  Stel^ 
nn  beseitet,  links  ▼on  Schwarz  und  Geld  viermal  qtiergetlieüt). 
Knrpfölz.  Freiherrenstand.  Diplom  vom  1.  März  173Ö  lur  Frau« 
Caspar  v.  W.  genannt  K;i<^tner  auf  Schiirnitz,  oberpfalz.  Land^insse. 
Nach  Annahme  der  Fauiilio  ein  Bcelandiscjics  Adelsg^schlecht,  wel- 
ches durch  die  MeeresHuth  vertriebcMi  nach  Bayern  kam.  Johann 
V.  W.  erhielt  vom  Kais.  Leoj>old  I.  am  6.  Nov.  IG83  ein  Bestätig-iingrs- 
diplom  des  der  Familie  zustehenden  Adels.  Der  Enkel  de^  Freik 
WnoM  Caspar,  Freili.  Franz  de  Patela,  geh.  1752,  quieae.  k.  bayw. 
Laadriofator  an  Rei^mduOli  vrwiiit  it  die  AdalamatriM  dea  Kgr. 
Bajeni  eingetragen. 

V.  nettbaeh,  II.  S.  743.  —  KtUMrhkt.  Wappen.  III.  S.  452.  —  V.  £m^,  8.  MB.  ~  Mtaadhr, 
V.  &  86.  —  V.  &  117.  ~  Wappnbncli  4.  Mtt.  Ikjvu,  IV.  S.  46. 

Wildenbruch  (in  Silber  Kopf  und  Hals  eines  gekrönten  AdlersV 
Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  12.  Jan.  1776  tUr  Fried" 
rieh  Willu'lin  "\V.,  Sohn  des  Markgrafen  Heinrich  Friedrich  v.  Bran- 
denbui^-Schwedt,  Fähnrich  im  1.  Batt  Garde.  —  (In  Grün  drei  gol- 
dene Rosen).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  4.  April 
1810,  für  liUdwig"  (k.  preuss.  (jonnral-Major  und  Gc.>«andter  in  Cun- 
stantino])el)  und  Bianca  W.,  Kiuder  des  bei  Saall'eld  gebliebenen 
Prinzen  Louis  v.  Preussen. 

FreOk.  V.  Ltdebur,  III.  S.  110.  —  Wappenb.  d.  pnuM.  Mooarchie,  IV.  vi. 

Wilding  Ten  Königsbrück,  Grafen  (Schild  der  Lange  nach  ge- 
tfaeilt,  rechts  qucrgcthcilt,  oben  in  Silber  drei  grüne  Eicheln  neben 
einander,  unten  in  Roth  ein  goldener  abgesägter  Banrastamni  mit 
drei  Blättern,  links  in  Blau  ein  silberner  Fluss,  welcher  durch  eine 
goldene  Brücke  lliesst,  über  welcher  eine  goldene  Krone  und  zwei 
goldene  Sterne  schweben).  Grafenstand  des  Kgr.  Sachsen.  Diplom 
vom  21.  Sept.  1851  fUr  firnst  Wilhelm  Frinoipe  de  Kadali,  Besitzer 
der  gtanda^enrndutlk  KiingabnkGk  im  Kgr.Mmii.  Gedrg  Wür 
ding  (Sobn  des  Georg  W.»  korfiiratL  bnuinBQbw.-lttneh.  Offider  rn^Jk^ 
FöTBler  WOL  üelaen  im  Lünebofgisohen  und  der  Sylvia  Denpiwelff)^ 
Tnf.-Iiiettt  in  der  engl.-deutschen  Legion  18()6,  venu.  1812  mit  der 
Tochter  und  Erbin  des  Ercole  Michele  Branoiforte  e  Pignatelli,  Prio> 
cipe  di  Butera  (gest.  1814),  Donna  Caterina  di  Branoiforte  (geb. 
1768,  Wittwe  1806  von  Nicolo  Placido  di  Brancifortc,  Principe  di 
Leonforte,  gest.  1824)  u.  dadurch  Principe  Butera  de  Kudali,  k.  sicil. 
Gesandter  bei  der  Krönung  des  Kaiser  ^^'icolaus  L  zu  Moscau  1826, 
wiederverm.  mit  Baibara  Peirüwna,  Füi-stin  Schakowski ,  hintorlies« 
bei  seinem  1841  erfolgten  Tode  in  Wiesbaden,  seinem  Bruder  Emst 
(s.  eben,  jetiiges  Haupt  der  Familie»  geb.  1792) ,  k.  aknL  Kamnerb. 
und  Tormals  k.  bannov.  Major,  die  Herraobaften  Fayno,  teeolks 
Tnroo  Grande,  Milingan»,  Badali  iiiid.FakMniHrA  in  dar  foer.Oaka- 
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nisetta  in  Siciliun  (2'/^  deutsche  Q.  M.)  und  war  verm.  mit  Mariane 
Cxriinor  <  fj^vh.  1801,  gest.  18Ü1),  aus  welcher  Ehe  entsj)ro8Kten  (ieorg 
"Wildiug  ürat  von  Königsbrück,  Principe  di  Kadali,  geb.  182G,  vorm. 
Offioiar  in  der  Qflorde  des  König«  Beider  Sioilien;  Augnst  Friedrich 
Tkeodor  WUding  Gntf  t.  Kanigsbrttck,  gebw  1^29,  Besttaer  der  Fidei- 
oeuifl»-  vsd  BtandeB-HerrMhaft  Köo^^dMck  md  des  Blttergnts 
ßteinbom  im  Kgr.  Sachsen ,  durch  Familien  -Vertmg  Tom  14.  Joili 
1863,  Term.  1)  1853  mit  Miss  Mathiide  Gronow  (geRchieden), 
2)  1858  mit  Angelica  Szylchra  v.  Trzebinski,  "welcher  nehen  ziMi 
Töohtam  sweiter  £ho  einen  Sohn  Brnsfc  W.  Gr.  t.  K.,  geb.  1861. 

0«n«ü.  Tasehenb.  d.  fHlfl.  nsoser,  1fW9,  8.  9M.  ises,  8.  IMS  and  1870,  S.  118S,  wo  das  DI> 
(iMldatum  der  87.  Aiv»U  sUU  in  don  OrldHaal-ActMi  dw  U.  Si^Hmabu,  $.  aacb  A'Um,  fUr  U«r^ 
lik  1.  «.      n.  8.  ZI  mit  AbUUoacai. 

Williseu,  Freiherren  (Schild  ge viert,  1  u.  4  in  Koth  ein  »prin- 
gender  goldeaser  Fwim  mit  einer  Sfige;  2  n.  3  in  Gold  eüi  springen- 
der natfirUoher  Hirsch).  —  Beicksfreiherrenstand,  Anerkennung 
des  Kgr»  Prenssen  am  10.  Jan.  1863  für  Adolf  Friedrich ,  k.  prenss. 

General  der  Otv.  und  vom  29.  April  1866  für  Carl  Kiedrich  Feidi- 
naiid,  k.  prense.  General -Lieut.  —  Die  Familie  stammt  aus  dergol* 

denen  Aue  in  der  prenss.  Provinz  Sachsen.  Ihr  Stammvater  Emanuel 
Will  ins,  lurstl.  Rachs.-Naumb.  Geh.-R.,  ward  am  20.  Sept.  1702  unter 
dem  Namen  Edler  v.  Williaen  in  den  Reichsritterstand  erhoben  und 
erlangte  als  Keiehs-Hoi-R.  den  Reichs- Freiherrenstand.  Carl  v.  W. 
auf  Ci I iit'enrode  bei  Gotha  stirbt  1726  als  Sachs.-Goth.  w.  (leli.-R. 
Sein  Sohn  Carl  v.  W.  v^rar  k.  prcuss.  Reg. -R,  zu  Halbert^tadt.  Lud- 
wig Y.  W. ,  geat  1813  als  k.  prenss.  Oberst  nnd  Commandant  der 
%  knimürk.  Landwehr-Brigade,  hinterliess  dreiSöhte^  deren  ütester, 
■och  das  jetsige  Hanpt  der  Familie,  Carl  Friedrich  Ferdinaad  Vwmk. 

W.,^b.  1788,  k.  preuss.  General  -  Lieut.  z.  D. ,  verm.  1)  mit  Al- 
bertine  v.  Koller  (geb.  1787,  gest.  1825),  2)  mit  Luise  v.  Hanckwita 
(geb.  1801,  gest.  1827),  3)  1829  mit  Luise  v.  Trotha -Hecklingen 
(geb.  1803).  Aus  erster  Ehe:  Carl  Freih.  v.  W.,  geb.  1S19.  k.  pr. 
Oberst  und  Comniand.  des  Iseumärk.  Dragoner  -  Reg.  Nr.  3,  verm. 
1866  mit  Julie  v.  KöUer- Canteck  fgeb.  L'^42),  welcher  einen  Sohn 
Hans,  geb.  1867;  Albert  (geb.  1<S25,  gest.  1867),  Gutsbesitzer,  verm. 
1857  mit  Ida  Schuhmann  (gest.  1868),  deren  Sohn  Adolf,  geb.  1861. 
Dritter  Ehe:  Friedrich,  k.  prenss.  Aiajor  im  Leib-Cir.-Beg.  Nr.  1 
nnd  Adjutant  beim  Geaeral-CSommaado  des  XI.  Armeeoorps,  Ten». 
1866  mit  Therese  Becker,  deian  Kinder:  Csrl,  geb.  1S&7,  Jiax  1860^ 
Gertrud  1862;  Anua,  geb.  1833.  Der  swsite  Sohn  Ludwige  oben) 
ist  Wilhelm  Ciurl  v.  W. ,  geb.  1790,  k.  preuss.  Kammerh.  u.  General-  • 
Lieut.  a.  D. ,  verm.  1)  mit  Emilie  v.  Brause  (gest.  1849),  2)  1867 
mit  Editha  v.  Caprivi.  Der  dritte  Sohn  war  Adolf  Friedrich  Freib» 
V.  W.,  geb.  1798,  gest.  1864,  .]liC)ER. ,  k.  preuss.  (ienerul  fler  Cav., 
General-Adjutant  8r.  Maj.  des  Königs  u.  ( )b<!rstallni. ,  ausserordentl. 
Gopnndter  und  bevollm.  Minister  am  luipsii.  Stuhle  zu  Rom,  vorm. 
1834  mit  Pauline  v.  Brause,  geb.  1815,  dessen  Sohne  Hans,  g(;b. 
1837,  k.  preuss.  Hauptmann  im  grossen  Generalstabe,  Fhedricli, 
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geb.  1887,  k.  preuss.  Rittm.  und  EscadronBohei  im  1.  Brandanburger 
UUuieii-Beg.  Nr;  3. 

emmi.  AMiMrt.  l,  frflih.  ÜMOT.  ItM,  8. 10>7. 18«f^  g.  tW;  im,  S.  HU.  —  Mi.  V. 
iMtcftur,  OL  8.  118.  3fi9.  —  V.  Fr.  Ad.-Uz.  IT.  8.  838. 

WÜHflki  (in  Silb^  ein  schräg  recht»  geUgter  blaaer  Anker). 
Aus  Polen  stammende,  jetzt  im  Kgr.  Prenssen  und  Sachsen  ansäaeige 

und  im  Militär  bedienstete  Familie.  Der  bekannte  Stammvater  ißt 
Johann  v.  W.,  (lutsbcsilztr  in  Polen,  vurm.  mit  Alexandrine  v.  Dzier- 
zan^ka.  Dessen  »Sohn  Andrea«  v.  AV.  war  k.  poln.  kursächs.  Prem.- 
Lieut.,  j^eb.  1721  zu  (irodno,  ge«t.  17H)3,  verm.  mit  Wilhelmine  v. 
Klösterlein  (geb.  1747,  gest.  1815).  Ueröelbu  hiuterlicsü  drei  Söhne, 
▼OS  denen  der  älteste  die  zahlreichste  Ifachkommenschaft,  Adolf 
Siegmund  t.  W.,  geb.  1762,  knrsachs.  Haaptm.,  gest  1846,  Tenn. 
1792  mit  Fried«ike  ▼.  Mühlen  (geb.  1770,  gebt  1865),  ms  irakber 
Ehe  entspro«eton  neben  sieben  Töchtern  sechs  Söhne,  fon  denea 
der  älteste  Adolf  Ernst  v.  W.,  k.  sächs.  Oberlieut.  a.  D.  auf  fabel 
nad  Seddiuchen  bei  Calau,  verm.  l)  1827  mit  Luise  Freiin  KechoA- 
berg  (^eb.  1804,  g-e^t.  IB^JHj,  verm.  2)1841  mit  ("ora  Freiin  Hechen- 
berg, Richte  der  Hrsteren,  deren  Kinder,  neben  vier  Töchtern  fünf 
Söhne:  Ewald,  geb.  1828,  gest.  1845,  Adelt  Georg  Johann,  geb.  1832. 
k.  pnMisK.  Hauptm.  a.  D.  auf  Seddinohen,  verm.  18()8  mit  Pauliue 
Richter  (geb.  1840,  gest.  l8GUj,  ConsLaniin  Adolt  Theodor,  geb.  1.^*34, 
k.  pr.  Hauptmann,  verm.  1863  mit  Adelaide  TAbbaye  (geb.  1845), 
Heinrioh  Augnst,  geb.  1836,  Emst  Adolf  Georg,  geb.  1848,  k.  pr. 
Lieiii  und  -Qeorg,  geb.  185L  Der  sweite  Sohn  Adolf  Siogmonds 
(e.  oben),  Emst  Ludwig  Adolf  T.W.,  geb.  1803,  k.  sächs.  Oberlienl  ».IX 
auf  Mittelfrohne  bei  riiemnitz.  verm.  1832  mit  Adolpbine  Sophie  Wil- 
heUnine  Gräfin  BchÖnburg-Roehsburg  (geb.  1809),  aus  weleber  Ehe 
stammen:  Adolf  Ernst,  gtd).  1835,  Ernst  Adolf  Ewald,  geb.  1S.*»S 
auf  Bertlielsdorf .  verm.  1>^G4  mit  Sopliie  v.  Döring,  Gu.stav  Adult 
Ernst,  geb.  1840,  Oilo  Adolf,  geb.  1845,  Bergingenieur  und  vier 
Töchter.  Der  dritte  8ohn  Adolf  Siegismund  s  ( s.  oben)  Carl  Leoj)old 
Friedrich  v.  W.,  geb.  1801,  k.  sächs.  Hauptmann  a.  D. ,  verm.  1S4<) 
mit  Anna  Laurette  v.  Fohrentheil  nnd  Gmppenberg  (geb.  1821)),  hat 
neben  awei  Töohtem,  awei  Söhne:  Garl  Adolf,  geb.  1841,  Prediger 
in  Limbach  bei  Chemnita  nnd  Adolf  Oemens,  geh.  1844,  k,  k.  östnr. 
Lieot  im  InC-Keg.  Nr.  11  Kronprinz  von  Sachsen.  Der  Tierte  Sohn 
Adolf  Siegismund's  (s.  oben)  ist  Gustav  Theodor  v.  W. ,  geb.  1806^ 
k.  sächs.  Hauptmann.  Der  fünfte  Louis  Wilhelm  Ewald  v.  W.,  geh. 
1812,  k.  sächs.  Maj.  in  Glauehan,  gest.  18(58,  verm.  mit  Anna  Reuss. 
•  und  der  sechste  Theodor  Rudolf  Alex.,  geb.  IS] 3,  k.  sächs.  Hauptm. 
a.  D. ,  verm.  1842  mit  Julie  Jeanette  v.  Taubadel  -  Denkwitz ,  geb. 
1822,  aus  welcher  Ehe  entsprossen,  neben  drei  Töehtrrn.  Bartusch, 
geb.  184t),  stud.  jur.,  Hesse,  geb.  1<*^54,  Gymnasiast.  Der  zweite 
Sohu  des  Andretis  (h.  oben),  Johann  Ferdinand  v.  AV. ,  geb.  I76ü,  k. 
säoha.  Hauptmann ,  gest  1841,  hinterlieea  aas  aeiner  Ehe  mü  Wü* 
helmine  ▼.Sttssmaoh-Hömig  (geb.  1781,  gesil802),  nur  einen  Sohn, 
Carl  Ferdinand,  geh.  1811,  k.  sfioha.  Haaptmaan,  Tonn.  184S&  mü 


Digitized  by  Google 


—  577  — 


Anna  Grf.  Solms- Tecklenburg  (geb.  1814),  welcher  indess  1849  kin- 
derlos starb.  Der  dritte  Sohn  des  Andreas  (s.  oben),  Paul  David 
Wübehn,  geb.  1914,  k.  aiohs»  StadtmiyiMr  ni  Dresden,  gest  1846, 
luiMe,  TeniL  1811  mit  Wilhelmine  t.  Löben  (g^.  1781),  neben 
drei  Töobtern,  drei  Söbne,  welebe  jetzt  in  Amerika,  Carl  Fried- 
rich, geb^  1815,  früher  k.  säch^^.  Licnt. ,  Benibard,  geb.  1824, 
Oekonom  und  Emst  Georg,  g^b.  1823,  Kaufmann. 

Wimmer,  Freiherren  (Schild  qucrgetbeilt,  oben  in  Gold  ein 
Hahn,  nnten  in  Blan  auf  grünem  Boden  ein  Pflag).  Oeeterr.  Erei- 
herreustand.  Diplom  vom  16.  April  1801.  ReichsfreibenrenstaDd. 
Diplom  vom  12.  Sept.  1801,  für  Jacob  W.,  k.  k.  Olx  i  st,  wegen  der 
mit  groaeer  Aufopferung  verbundenen  Oberleitung  der  Verpflegung 
.  der  gegen  Frankreich  ziehenden  k.  k.  Armee.  Von  seinen  Söhnen  ' 
wurde  Joseph  (k.  k.  Rittmeister)  Stifter  der  älti  r«.'ii  Linie,  dessen 
gleichnamiger  Solin,  k.  k.  Maj.  in  d.  A.,  geb.  1l<1o,  gest.  1857,  verm. 
1850  mit  Caroline  Freiin  Lexa  v.  Aehrenthal  (geb.  1S2.S),  hinterliess 
Erwin  Freih.  v.  W.,  geb.  1850,  Alfred,  geb.  1^50  und  Johanna,  geb. 
1852.  Die  jüngere  Linie ,  gestiftet  von  dem  jüngeren  Sohne  Jacobs, 
erlosch  mit  demselben.  Heinrieb  Freib.  t.  W.  (geb.  1785,  gest  1868)^ 
k.  k.  Feldmarschall  -  Lient  in  F.,  welcher  yerm.  1830  mit  Anna 
Freün  y.  Saamen  (geb.  1810)  nur  drei  Töchter. 

Gflneal.  TudMalk  i.  fMh.  BiBMr,  1870»  8.  10».  —  v.  AHM,  D,  S.14».  —  JK^trl»*. 
8.  941. 

Wimmer  von  Einpach.  Johann  Eapt.  W.,  Hofkammer-R. ,  wurde 
1715  Beichs-R.  mit  Edler  Herr  t.  £. 

9.  BMaA,  n.  8.  T48.  —  MtgttU  9.  JT,  Brr.  8.  tM. 

Wimmer  von  Wimmerfeld.    Der  Hauptmann  Feter  W.  wurde 
.  1773  mit  Y.  W.  geadelt 

V.  BiMaek,  U.  8.  749.  —  Mtgtrk  «.  JT.,  Erf.  8.  4m. 

Wimmersberg,  Freiherren  (in  Gold  anf  grünem  Dreiberg  eine 
rothe  Boso  mit  Blättern).  £rbl.  öelerr.-böhm.  Freiherrenstand.  Di- 
plom vom  22.  S^t.  1761  für  die  vier  Brüder  Lazar  Michael,  Anton 
Joseph,  Johann  Christoph,  Emanuel  Ferdinand  v.  W.  —  Peter  Wim- 
mersberger.  Losunger  7ai  Deitlingen  in  Schwaben,  erhielt  am  9.  April 
1539  von  dem  kaiserl.  Pfalzgrafen  Anton  Zellinger  einen  AVaj^pen- 
brief.  Sein  Enkel  Mathias,  Hauptmann  in  der  Reichs- Armada,  wiinlo 
am  21.  Se])t.  1()21  in  den  Reichsadi-lsstund  erhoben.  Uesstm  l'r- 
enkel  Anton  Sebastian  auf  Falkenuu,  Lindewiese  u.  8.  w.  in  Schlesien, 
am  iJl.Alai  1704  in  den  Reichsritlerstaud  erhoben,  verm.  mitRot^alio  % 
Gursky  v.  Miloslaw,  war  der  Vater  obiger  vier  Sohne.  In  neuerer 
■Zeit  starb  Gideon  Michael  Beichsfreih.  y.W.,  Majoratsherr  aaf  Feter- 
wiiz  bei  Keisse,  k.  preuss.  Kammerh.  imd  k.  k.  österr.  HanpUnann 
a.  D.,  verm.  1833  mit  Agnes  Grf.  Mettiob-Möhr,  wiederv^erm.  1859 
(geb.1815,  gest  1865)  mit  Bndolf  Grafen  y.  Stillfried  und  Alcantara. 

Horat»  fehl».  W.'ippfnb.  n.  8'.'.  —  Ormal.  T.xv  benl>.  d  frnih,  Häuwr,  1863.  m'-T,  10^9.  — 
Oeimd.  Iteehcnb.  d.  gtail.  mraet,  1870,  S.  1045.  -  v.  neUbaeh,  U.  8.  7«.  —  Frtik.  v.  Udrbtir, 
m.  S.11S.  —  Ammt.  8.  SM.  » 

JTiMMMe,  DnlKh.  AMt-Ux.  IX.  37 
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Wimpffen ,  Freiherren,  aaoh  Chmfeii  (in  QM  nf  gränem  ]>n»> 
berge  em  tnfreckter  silbenier  gekröaler  Wiider,  mit  Yenler» 
(toei  ein  goldenet  Krens  haltend).   BeichegtdlhnBtMid.  Difloin 

Yom  &  A|»ril  1797  für  Franc  Carl  Ednard  Freih.  v.  W. ,  Hetren  «nf 

Gross -KttBtsfhütz.  Wallsee,  Bninsee,  Kainberg.  Freiherren  stand. 
Biploin  Tem  13.  Nov.  1658  für  die  vier  Gebrüder  Stanislans,  Chri- 
stian, Franz  Ludwig  und  Georg.  Hestaiigung*  vom  19.  Oct.  ITSI. 
—  Schwäbiöfhe»  Gesrhh^eht  zur  reichnunmittelbaren  Ritterschaft  im 
Clinton  Ortenaii  gehörend,  dem  Craichgau  entsprossen.  —  Dagobert 
Heereiiiann  v.  Wimptten  verkaufte  1<>44  die  beiden  Stiidte  Wimptfen 
am  Berge  und  im  Tiiale  am  Neckar  an  das  llochstiit  Worms  für 
1300  Mark  Silber,  l^'orauf  sein  Brader  Arnold  mm  Bieohof  erwShlt 
wurde.  Sigmund  H.  y.  W.,  Herr  anf  Brizenstein,  ZabieUtein  nnd 
Sbeihanaen,  des  Kaiser  Carl  IV.  Feldoberst,  von  dem  er  bei  Verlbl- 
gufig  der  üngl&nbigen  1373  eigenhändig  auf  dem  Beicbstage  zu 
8peier  den  Ritterschlag ,  sowie  das  Kreuz  im  Wappen  erhielt  und 
zum  Reichsvoigt  über  Wimpffen  eingesetzt  wurde,  gest.  13\)3;  Jo- 
hann Jacob,  auf  Hrixenstein:  Maria  (Jrf.  Schwarzenberg,  dessen  beide 
Söhne  die  licstehenden  Ilauptiinien  stifteten.  T.  ältere  Linie. 
Joh.  Friedr.  (geb.  1581),  Losungsanitmann  zu  Nürnberg  und  kais. 
Feldoberster,  erwarb  Rohooburg  in  der  Ortenau  und  starb  IGtjH. 
Seine  Nachkommen  breileLen  sich  in  Sachsen,  Schlesien  und  Däne- 
mark aus,  wohin  Tobias  Peter  aus  kurbayer.  Kriegsdiensteu  ging 
und  1803  als  Major  und  Oberlandweg  inspeotor  im  Henogth.  Hol* 
stein  starb.    Derselbe  hinterliess  einen  Sohn  Friedriok  Ferdmand 

H.  Freih.  W.,  geb.  1805,  k.  dän.  Kammerb.  und  Oberförster  ta 
Jütland,  welcher  nur  Töchter.  II.  jüngere  Linie.  Johann  Diet- 
rich, kais.  Feld- Oberst,  geb.  lbH'i^:  .Maria  Lötl'elholz  v.  Colberg. 
Unter  seinem  Urenkel  Joiumn  Georg  11.,  geb.  1G89,  gest  1767, 
erblicliem  Ober -Amtmann  von  Gutlenberg  und  Lützelstein,  und 
pfalzzwcibrück'scher  adliger  Geh.-R.,  verm.  I7l9  mit  Dorothea 
Freiin  v.  FouqueroUes ,  stifU'ten  vier  Sohne  die  noch  jetzt  blühenden 
Zweige.  1)  Stanislaus,  geb.  1721,  gest.  1793:  Julia  de  la  Tour- 
Froissac  (gest.  1803);  dessen  Ureidcel  Heinricli  Heeremann  Freih. 
T.  W. ,  das  jetzige  Haupt  dieses  Zweiges»  geb.  1827,  L  k.  Majjor  in 
d.  A.  und  dessen  Bruder  Franz,  geb.  1829,  k.  k.  KSmmerer,  Geh.-B. 
und  Oberst- Lieut.  in  d.  A. ,  verm.  mit  Bertha  Grf.  Koitulinski  (geb. 
1839),  zwei  Sr.hne  Franz,  geb.  18(52  und  Carl  Rudolf,  geb.  1869. 
2)  Franz  Ludwig  Herold,  geb.  1732,  gest.  1800  als  frane.  General- 

I.  ieiit.,  verm.  1759  mit  Cunigunde  v.  Goy,  dessen  zweiter  Sohn 
•   Franz  Carl  Eduard  (s.  oben)  in  den   Heichsgrafenstand  erhoben 

(s.  Nachkommen  s.  unten),  der  älteste  indess  Georg,  gest.  1S07. 
den  zweiten  freiherrl.  Zweig  fortsetzte,  weklier  in  Felix  Leberecht, 
geb.  1844,  k.  preuss.  Lieut.  a.  D. ,  noch  blüht,  sowie  in  Felix, 
Vaters  Bruder  Sohn,  geb.  1811  (jener  kais.  franz.  Divisionsgeneral, 
unter  welchem,  nach  Abgabe  des  Commando  des  verwundeten  Har- 
achall  Mac  Mahon  am  2.  8ept  1870,  sich  dessen  Armee  ron  80^,000 
Mann,  mit  dem  Kaiser  Napoleon  selbst  bei  Sedaa,  knegegefimgei 
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an  die  Deutschen,  unter  König*  Wil!i<'lm  von  Preussen,  org"abI)  und 
in  einer  Nebenlinie  in  Württemberg-  durch  die  Söhne  des  1X45  gest. 
k.  württenib.  (jcnerul-Miijors  Frit<lri<  li  Freih.  v.  W. ,  AVilhelni,  ^eb. 
1820,  k.  wurltcinb.  Kaiumerh.  uiui  Puttiii.  a.  1).,  verni.  mit  Amalie 
liar  Koux  de  Daniiani,  und  Dagobert,  geb.  Iblil ,  k.  württemb. 
Kammerherr  und  Major  a.  D.,  verm.  mit  Luise.  Lang  (geb.  1841) 
und  deren  Kinder.  3)  Georg,  geb.  1735,  gest.  1816  al«  k.  k.  Feld- 
marsoludMienty  renn,  mit  Jnliane  Freiin  Böselager;  Dagobert»  reb. 
1765,  gest,  1836  als  k.  k.  Oberst:  Antonie  Freiin  Eröß  (ge8t.l8§6); 
welcher  zwei  Söhne  hinterlieKs.  Cotoman,  geb.  Ibl'J ,  Mitbeaitaer 
von  Nagy-MiUaly  in  Ungarn,  k.  k.  Oberst-Lieut.  in  d.  A.,  verm. 
mit  Irma  Erös  de  Bethlcn  et  Hiliaklalva,  deren  Sohn,  Johann  1847. 
Bruder:  Adolf,  geb.  ISlb,  Mitbesitzer  von  Nagy-Mihaiv  u.  s.  w., 
k.  k.  General -Major  in  P. ,  venu.  1  )  1H44  mit  Clara  Lautern  (geb. 
1822,  gest.  1H62),  2)  1803  mit  Irma  Freiin  v.  Wimi.rtcn  (geb.  1839), 
Solln  erhter  Elle  Dionys,  geb.  1848,  k.  k.  lieui.  4)  Zweig  Felix, 
geb.  1744,  goBt  1813,  als  franz.  GoDenl-LieDt.,  Term.  mit  Amdlie 
T.  BoiTiUe;  Georg  Oswald  (dee  1849  gest  k.  franz.  Forstbeamten 
Georg  Freih.  y.  W.  Sohn),  k.  k.  Oberlieni,  geb.  1842.  ~  Die  gräfl. 
littie  stammt  (ß.  oben)  von  Franz ,  dem  Stifter  des  zweiten  Zweiges, 
dessen  zweiter  Sohn,  Franz  (>arl  Eduard  1797  in.  den  Beichsgrafen- 
stand  erhoben.  Geb.  177(3,  gest.  1842,  war  derselbe  verm.  1)  1796 
mit  Victoria  Prinzessin  von  Anhalt- Bernburg-Schaumburj::,  gest.  1817, 
2)  1818  mit  Pauline  Freiin  v.  Marschall.  Sohn  er^tcu-  Ehe  und  jetzi- 
ges Kaupt  der  Familie  ist  Franz  Emil  Lorenz  Hgr.  v.  W. ,  geb. 
1797,  Herr  auf  Kaiubcrg,  Ktntenau  und  Eicliburg  in  Steiermark, 
k.  k.  Kämm.,  Geh.-K.  und  (Jcueial-Feidzeugmeister,  verm.  1825  mit 
Harn  Freiin  v.  Eskeles,  aus  weleher  Bhe  entsprossen,  neben  einer 
Tochter,  Heinrich  Enil,  geb.  1827,  Herr  auf  Salj  nnd  Gessth  an 
Ungarn,  Verwaltungs-B.  der  österr.  Diecontobank,  Victor,  gd>.  1834, 
k.  k.  Corvettencapitain  a.  D.,  verm.  1860  mit  Anastasia  Freiin  Sina, 
welcher  nf  l)en  einer  Tochter  zwei  Söhne,  Siegfried,  geb.  1865  und 
Simon,  geb.  1867,  Bruder  erster  Ehe  Ciustav,  geb. löOö,  k.  k.  Kam* 
merer  und  Feldmarschall-Lieut ,  verm.  mit  Pauline  Freiin  Wimptfen, 
welcher  neben  einer  Toi  hier  einen  Sohn  Franz,  geb.  ISfH  ),  k.  k.Lieut. 
Aus  zweiter  Ehe  sLuniincn.  neben  eiiit  r  Scii wester,  Felix  Kgr.  v.  W. 
zu  Brunnsee  in  Steiermark,  k.  k.  Kamm,  und  Geh.-I?.,  aushcrordentl. 
Gesandter  und  bevoUm.  Ministei^  am  norddeulöche*  Bunde  und  k. 
preuss.  Hofe,  verm.  1867  mit  Haigaretha  Grf.  zu  Lynar  (geb.  1837) 
nnd  dessen  Tochter. 

AU^em.  reneal.  Handb.,  1,  S.  90ß.  —  (.Kiu-al.  Tascheah.  d.  freih.  Huuser,  IHSn,  S.  6rt9.  1K70, 
S.  1035.  —  0«n«al.  Twclwnb.  d.  i^rMfl  HSfuwr,  IhTO.  S.  493.  ~  H»ndh.  d»«u.  S.  107».  —  v.Hefiur, 
wQtttemb.  Adel.  S.  11.  T.  17.  —  v.  UtUbach,  U.  S.  749.  —  Kutnckkt,  deutsche  Grafcnh.lusir ,  U. 
a.  '  JM*.  XMMur,  ni.  S.  119.  —  Mt9trl€  w.M.,  Ergs.  8.97.  —  VaoM  («iMkl.  Handb. 
lITIj  &  SBt.  im,  8.  «M.  ~  SeMn/M,  UOtSOKm.  I.  8.  Sie.  —  gfhwilr.  IV.  8.  MS.  ~  «M- 
MMtr,  I.  S.  973. 

Winckelmann  von  Ha.«tenthal  und  Mechelgrün  (Schild  längs  • 
getheilt,  rechts  in  Schwarz  auf  einem  weissen  "Berge  ein  aufgerich- 
teter natürlicher  Hase,  aber  auch  ein  Thurm  und  ein  Baum  (s.  unten], 
links  in  Roth  ein  aufgerichtetes  Windspiel  mit  goldenem  Halsbaude j. 
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EeiohMdelaBiaiid.  Diplom  Tom  Etamt  FerdinaDd  1. 1568  flir  f  oImma 
W.  anf  Hermsgrün  im  Ydgilaiide,  mit  dem  Prfidioat  t.  HaaentiiaL 
Erneuerung  und  WappenYerbesaernng  vom  22.  Sept.  1000,  so  wie 
für  deesen  Bruder  und  Vettern  Wolffen,  so  wie  Wolff  W.  v.  H.  mit 
seinen  Brüdern,  Christian  Wölfl'  Ernst  und  Friedrich  t.  H.  am 
Mai  1626  eine  abermalige  Bestätigung  des  Adels  mit  einer  neuen 
Verbesserung  des  Wappens,  und  mit  der  Erlaubniss,  sich  \.  W.  zu 
^echlichgrün  zu  nennen,  erhielten.  Die  Familie  besass  noch  gleich- 
talls  im  Vüigtlande  die  (iüter  Schönbrunn  und  Zöben. 

Gnuhe,  I.  S.  289«.  —  v.  Utübach,  11.  S.  7M.  —  Knaehiu,  Wappen,  UL  S.  45a.  —  K^it,XL 
8.  000  nnd  im.  -   FrtOi,  «.  XtJrtiir  Ol.  8.  IM.  —  Ti/ng,  L  T.  »7  (allM  »4  MW  Wapf»). 

—  Ztüer,  lü.  S.  4€5. 

Winckelmann  fgeviert  1  und  4  in  Silber  ein  schwarzes  Adler- 
bein, 2  und  in  Klau  ein  silbernes  von  drei  goldenen  Sternen  be- 
gleitetes Winkelmaass).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom 
14.  Jan.  1721  für  den  llittm.  Christian  Friedr.  W.  und  vom  12.  Dee. 
178G  für  Christian  Ludw.  W. ,  pomm.  Kriegs  -  n.  DomatneD-KimBier- 
Bireetor. 

Frtih.  V.  LUOßur,  m.  &  llf.  ~  Wvpettk.  1.  vraw.  HoMdKIte,  IV.  M.  ~  V.  V».  Ifcfcfi 

IV.  &  »39- 

Winckelmann  (in  Gold  ein  blauer  mit  silbernem  Su^rne  belegter 
Querbalken).  Adelsstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  1*5.  JS'ov. 
1782  für  Michael  Johann  Joseph  Franz  W.  zu  Cleve. 

FtM.     £«M«r.  m.  8.  IIS.  —  Wivptnb.  4.  vthm.  MMttfddt,  IV.  U,  —  K. Pr.  ISJifw 

IV.  8.  »9. 

Winckler  (geviert  mit  blauem  Mittelsohilde ,  darin  ein  silberner 
gepanzerter  Arm  mit  goldenem  Winkelmaass;  1  und  4  in  von  Blau 
und  Silber  quergetheilt  ein  Flügel,  mit  abwechselnden  Farben;  2 
und  3  in  Blau  ein  goldener  Stern).  Ivcichsadelsstand.  Diplom  vom 
25.  Nov.  1650  für  Georg  W.  auf  Dölitz.  Derselbe,  geb.  1532,  gest 
1654,  binterliese  Tier  zugleich  mit  ihm  geadelte  Säme,  von  denen 
aber  nur  der  zweite  den  Adel  fortführte:  Andreas ,  geb.  1631,  gest 
1675,  dessen  Sohn  Paul  (gest  1710)  durch  seinen  Sohn  Joh.  Ernet  I 
die  Linie  auf  Dölitz  fortsetzte.  Bei  den  Nachkommen  des  dritten 
.  Sohnes  Heinrich,  geb.  1628,  gest  1704,  renn,  mit  Magdalena  y.  d. 
Burgk,  erfolgte  eine  zweimalige  Adelsemenemng,  zuerst  für  den 
Enkel  seines  ältesten  Sohnes,  Carl  (Jottfried  Tl.,  Dr.,  kursächs.  Ap- 
pellationsg-er. -K.  und  Ordinarius  der  Juristenfacultat  in  Leipzig-  und 
für  den  l  r-Ur-Enkel  seines  zweiten  Sohnes  Daniel,  Georg  Friedri»  h, 
k.  sächs.  AmtsUfluptmann  vom  13.  Dec.  1823,  welcher  verni.  1.S28 
mit  Maria  v.  Egidy,  neben  drei  Töchtern  einen  Sohn  Georg,  geb. 
184G,  stud.  jur. 

HMld»chrifil.  Notiz.  II.  —  V.  Htjntr,  sächs.  Adel,  S.  52,  T.  61.  —  Dorj.lhc,  bayer.  AJil,  SLIM. 
T.  lU.  —  «.  UtXIbaith,  U.  S.  758.  —  v.  Umg,  S.  886.  —  FnSk,  *.  Ui^,  m.  S.  US.  —  V. 
Fr.  Adeb-La.,  IT.  S.  SM,  V.  8.  481. 

WindischgrKts,  Fürsten  (Schild  geviert  mit  geviertetem  ^ittd- 
«childe,  deesen  rolher  Herssdiild  eine  goldene  Fisohgräte  [GndaerL 
1  nnd  4  in  Both  eine  silberne  Kirchen&hne  [FfimstettenK  2  und  9 
in  Silber  ein  schwarzer  Schiüglingsbalken;  Hauptschild  1  nnd  4  in 
Roth  ein  silbemer  Wolfe-  oder  Bädenkopf  [Windischgiäta],  2  in 
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Schwai*z  3  [2.  1.]  goldene  Jiinf^e  [Waläntein  im  Thal],  3  in  Schwarz 
mit  silbernem  Schildeshaupte,  ein  BÜberner  Sparren  [Wolt'öthal]).  — 
Uraltes  deutsches  Dynastengeschlecht,  das  den  zweiten  Sohn  des 
Herzogs  TJlrich  t.  Kilmflien,  Weriand  (gegen  Ende  dea  11.  Jahrh.) 
zum  Stammvater.  —  Nach  A.  Weiss  Kärnthen's  Add  1869,  S.  161 : 
1228 — 1293  unter  den  Ministerialen  von  Aquileja.  —  Nach  v.  Heiner 
(hoher  Adel  Deutschlands ,  Siebmacher  neue  Aufl.  3.  Abth.):  Schon 
iin  14.  Jahrh.  ein  angesehenes  Bürgergeschlecht  der  Stadt  Gratz  in 
Steiermnrk,  von  dem  wohl  anzunehmen,  dass  sie  dorthin  von  der 
Stadt  W.  im  Zillerkreise  gekommen,  aber  sicher,  das«  sie  den  ^samcn 
nur  von  ihrem  Geburtsorte,  nicht  von  der  llerrsoliatt  über  demselben 
geschöpft  haben,  welche  Letztere  die  Gradnor  mit  dem  Freiherren- 
titel besassen.  —  Rupert  kauft  1408  die  llcrrschall  Thal  und  Wald- 
stein.  Die  Gebrüder  Erasmus  und  Pankratius  1551  Freiherren,  1Ö57 
GraÜBD  sa  Waldsteiii  md  GotUieh  am  29.  Kot.  1682  BdcbagraC 
geb.  1635,  geet  16^,  Term.  1)  mit  Amalia  y.  Brederode,  2)  mit 
3Iaria  Grf.  v.  Ottingen,  3)  Maria  Grf.  Saurau.  Des  Urenkel»  Joseph 
NioolauBy  Bgr.  v.  W.  (geb.  1746,  gest.  1802,  verm.  mit  Franziska, 
Prinzessin  v.  Aremberg,  gest.  1812)  Söhne  theilen  den  Stamm  in 
"zwei  Aeste:  I.  AllVed  Candid.  Ferdinand,  geb.  1787,  durch  den  Be- 
sitz der  reichsunmittelbaren  Herrschatten  Eggloff^  und  Sig(;en  am 
25.  üai  1804  zum  Keichsfürsten  nach  dem  Keeiite  der  Erstgeburt 
erhoben,  verm.  1817  mit  Eleonore  Prinzessin  v.  Schwarzenberg  (geb. 
17üO,  gest.  1848),  Ausdehnung  des  Fürstenstandes  aut"  alle  x>ach- 
kommen  1822.  General -Major  1826,  General -Commandant  1848 
nnd  49  in  Ungarn,  gest.  186^  als  k.  k.  osterr.  Feldmarschall.  Dessen 
Sltester  Sohn  nnd  jetziges  Hanpt  dieses  Astes:  Alfred  Nioolaus  Giint- 
ram  Fürst  v.  W.,  geb.  1819,  k.  k.  österr.  Feldmarschall-Lient ,  Ca- 
vallerie-Div.-Commandant ,  verm.  1850  mit  Maria  Prinzessin  v.  Lob- 
kowitz  (geb.  1829,  gest.  1852),  einziger  Sohn  Alfred,  geb.  1851. 
Geschwister  Victor,  geb.  182-i;  August,  ^vh.  1<S28,  k.  k.  österr. 
Oberst  und  erster  Stallmeister  des  Kai.sers,  vcrni.  1853  mit  Wilhel- 
mine Grf.  Kostitz  (geb.  1827),  StKr. -D.  und  PI).  ,  aus  welcher  Ehe 
neben  einer  Tochter,  noch  Prinz  Ferdinand,  geb.  18r)5>;  Ludwig,  geb. 
1850,  k.  k.  Oberst;  Joseph,  geb.  1831,  k.  k.  Oberst,  verm.  1866  mit 
Maria  TagHoni.  II.  Veriand,  geb.  1790,  k.  k.  Kämm.,  verm.  1812 
mit  Eleonore  Prinseasin  t.  Lobkowitz  (geb.  1795),  gest  1867.  Dessen 
Sltester  Sohn  Carl,  geb.  1821,  k.  k.  Oberst,  gefallen  in  der  Schlacht 
bei  Solferino  1859,  Term.  1857  mit  Mathilde  Prinzessin  zu  Windisch- 
grätz;  jetziges  Hanpt  dieses  Astes  Hugo  Fürst  zu  W.,  geb.  1823, 
L  k.  GheneralfMajor,  verm.  1)  184!»  mit  Luise  Prinzessin  v.  Meklen- 
burg-Schwerln  (geb.  1824,  gest.  185*.>),  2)  1867  mit  Prinzessin  Ma- 
thilde Radziwill  'geb.  183r)),  dessen  Sohn  erster  Ehe  Hugo,  geb. 
1 854.  Brüder :  Ernst,  geb.  1827,  k.  k.  Oberst  und  Hobert,  geb.  1831, 
iL.  k.  Rittmeister. 

SMemmm,  Gnfin,  I.  S.  141.  —  Buetthtt,  Guu.  stHiaL  HL  b.  366.  —  Omtki,  II. 
—  GMMd.>iliit  nm<b..  1SS7.  —  GfloeaL-Mit.-ftit  AbMOMCk.  IMS,  S.  499.  —  Ooth.  fflllHd.  Hof. 

lulcnder.  1826.  1H48.  IM'J.  ISTO.  S.'.»«2.  —  v.  Hefmr,  hoher  Adil  Deuttrhlands.  -  H"pf.  hi'.t.  Alias, 
1.  &  iVl.  —  Uübncr,  HL  I.  723— —  Imhof,  aot.  proc.  Imp.,  YUl.  c.  Ii.  —  Match,  S.  Itfit. 
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—  ».  JMÜM,  II.  8.  64»,  m.m,  —  /iehmue,  IV.  6.872.  —  ßetOn/M.  Ad..Scbein..  f.  41.  - 

'  mnliir  L  R.  SO.  B.  «.  —  Ammt,  Ust.  iii»iK.  p.  508.  T.  tS.  —  H'eüjr,  KJünth.  Adel .  S.  161  uU 
HB.  —  W^mrikrmi,  CMleiU  4.74*  f99,  m.  —  J?«Ahv  67.  S.  m-n.  ~  Uta  GnchletM  %m 
nnton  T.  W.  te  ^bBldt'i  Baten.  Blittern  fCr  Lit.  und  Konst  Wien  Mb,  4.  n  73.  S.  670. 

Winkelbofen  zn  Englftss,  KrakofTel  und  Neiden^teim,  IM» 
berren  (Schild  geviert  mit  blauem  Älittelschilde,  in  welchem  eine 
goldene  Lilie,  1  und  4  in  Silber  ein  st  hwai  zcr  Löwe,  2  und  3  in  Eoth 
eine  silberne  Kugel).  ReiclistVeilierrenstand  vom  20.  Juni  1717  für 
Franz  Joach.  v.AV.  Der  Stamm  bal  lurlgeblülit  und  zwei  Enkel  des- 
selben, die  Gebrüder  Christoj)h  Jo8c}>li  Franz  \  inc.  Freih.  v.  W., 
geb.  1755,  ehemal.  kurtrier.  Kummerh.,  dann  quiesc.  Hof- u.  Reg.-B. 
und  leopold  Pfirdmasid  Fmh.  y.  W.,  geb.  1766,  pena.  Gardalieot 
und  ehemfil.  Hpfeavalier  des  FiirsUufioh.  t.  Pasaau^  wurdflii  in  die 
Adelsmatrikel  d.  Egr.  Bayern  eingetragen. 

t).  }!'fn,'r,  l.av.  r    Adkl,  S.  6i.  T.  T-l».  —  V.  HfUbnfh  ,  II.  S.  75?.  —  V.  Lm§,  S.  fSS.  — 
ftrU  V.  SSühlffUi.  I  ri.7..  S.  119.  —  Wapp<«nb.  d.  KKr.  H«yern.  IV.  S.  48. 

Winkler  von  Winklern,  Ritter  nnd  Edl«  (Schild  qucriretheilt, 
oben  in  Tilau  ein  seimig'  rechter  goldener  Balken,  begleitet  rechb^ 
unten  von  einem  goldenen  Halbmonde,  links  oben  von  Qinem  silber- 
nen Mühlsteine ;  unten  in  Koth  ein  wachsender  goldener  Lowe  mit 

foldenem  Stern).   Erbl.  österr.  Bitterstaad.   Diplom  Tom  15.  Febr. 
766  fttr  Johann  Anton  W.,  fttrstt.  Bchwarzenb^ischen  Sieenober- 
Terweeer  in  Steiermarir. 

V.  ir<Ill«e«,  n.  8.  T6B.  —  MegtiU  «.  M.,  8. 16t. 

Winter  von  Adlerilligel  (in  Grün  ein  silbemee  Flügelpferd  mit 
schwanen  Flügeln).  Dem  Superintendenten  zu  Schwatz  ist  der 
Add.  i^rneut  worden.  Von  seinen  Söhnen  besitzt  Leopold  in  West- 
preussen  .Tolcnicc  bei  Culm,  der  Andere  i.nt  Land-IL  in  Frankf.  a.  0. 

—  Georg  Simon  W.  aus  Oesterreich,  braiidenb.  onoUbachsch. ,  daDD 
Württemberg,  (iestiitsmeistcr,  ward  1()81  geadelt. 

Frtih.  V.  Lrdebur,  HI.  ,•«.  V22  und  Narhtrai?  S.  179.  —  W  .Mi'iib.  d.  preOM.  Mon.,  IV.  95. 

Winter  von  Ettenkofen,  Ritter  (Schild  geviert,  1  und  4  in 
Koth  ein  schwarzer  Lüwe  mit  Schwert,  2  und  3  in  Griin  drei  Ver- 
gissmeinnicht).  Ptalzbayer.  Ritterstand  und  Adelft-ReMütigung  des 
lt>53  ertheilten  Adelstandee.  Diplom  vom  20.  Febr.'lTUo  t'iir  den 
Bittm.  Ferdinand  Maria  W.  y.  £*  nad  seine  drei  Sübne,  Andraie 
Frieddcb  Ferdinand,  k.  ba}  er.  General-Salinen-Administrat-K  im 
München  V  geb.  1768,  Libert  Reiner,  k.  bayer;  StraBsenbauinapeetor 
in  Begensbnrg,  geb.  1770  und  Rudolf  Anton,  Beaitaer  y.  Abtaried. 

9,  Mtfimt,  t«7«r.  AM,  8.  m.  T.  188.  ^.v.  Imf,  8. 8M. 

Wtnter,  Kdle  (in  Blau  ein  silberner  Querbalken,  oben  von  Ewei, 
nnton  yon  einer  sillx^rnen  Münze  begleitet).  Ocsterr.  Adelsj^tand. 
Diplom  vom  28.  April  1x^51)  für  Vincenz  W. ,  k.  k.  Rath  und  Staats- 
hauptkassen-Director  in  P.  Derselbe,  geb.  179^>,  war  verm.  1>  lH2lj 
mit  Franziska  Kammerhuher  geb.  1795),  2  1S()3  mit  Maria  Stuck, 
^geb.  1807)  und  hat  einen  Sohn  erster  Ehe  Moritz,  geb.  1831.  Dr.jur., 
k.  k.  Ministerial-(  ont  ipist,  verm.  1859  mit  Leopoldine  Heilsam  (geb. 
1834),  welcher  zwei  Töchter. 
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Winterbach -Schauenburg  (in  Blau  ein  schriig  rechter  wellenfor- 
mi^r  silberner  Balken,  begleitet  von  2  Halbmonden).  ReichBadels- 
«teod.  Diplom  tou  18.  Jan.  1697  mit  tod  Sehftiieiilrarg,  des  ihm 
Terwandton  woagft^rhen&a  elmss.  Geschleobte,  fllr  Johann  Bernhard 
Wilhd^  BUrfermeister  y.  Bothenbnrf  a.  d.  Tauber,  ans  einem  dor* 
tigen  Rathsgeschlecht.  Wappeubrief  von  1600.  Der  Stamm  blUhte 
fort  und  wurden  in  die  Adelsmatrikel  dos  Kgr.  Bayern  eingetragen 
Johann  Christoph,  k.  bayer.  quittirt.  Oberlieut. ,  geb.  176(],  Johann 
Christian,  pens.  Raths- Assessor  v.  Kothonbiirfr.  ^ob.  177<),  Johann 
David,  quiesc.  k.  bayer.  Communal  -  Administrator ,  geb.  1772,  Job, 
iViedrich,  pens.  Raths- Assessor  zu  Kothenburg,  geb.  1767,  Johann 
Balth. ,  k.  bayer.  Stadtger.-Assessor  in  Bamberg,  geb.  1776  und  des- 
sen Bruder,  Christoph  Wilhelm,  Accessist  beim  k.  Stadtger.  Mün- 
oben,  geb.  1761. 

«.  Htllbach,  U.  S.  757.  —  v.  Laiig.  S.  S07.  —  W^peab.  d.  Kii.  Barern,  IX.  S.  O'i. 

Winlerfeldt,  Meh  Freiherren  nnd  Grafen  (in  Blau  eine  anfge- 
richtete  goldene  Korngarbe,  über  welche  ein  natiirl.  Wolf  springt). 
Uraltes  märkisches  Adelsgeschlecht  pohon  unter  Heinr.  dem  Vogler 
dort  heimisch  geworden,  wo  auch  das  8tamm!iaus  bis  ins  14.  Jahrh. 
in  seiner  Hand.  Die  Stammreiho  beginnt  mit  Hans  v.  W.  Glitte  des 
15.  Jahrb.,  Helmuth  Otto,  k.  diin.  Oborhormarschall,  ward  am  25. 
Hai  11)71  Freiherr.  Carl  Theodor  v.  AV.,  welcher  als  k.  span.  Ge- 
neral-Feldmarschall-Lieut.  u.  Gouverneur  von  Lier  in  Brabant  1712 
otart),  waid  am  12.  Mira  1706  nun  Kaiqnis  nnd  der  1724  als  k. 
•paa.  GeimraV-PaldmarBobaU-Lieiit  n.  Gonyomemr  yon  Bendermonde 
in  Fkmdsm  gestorbene  Emtt  t.  W.  am  26.  Ang.  1719  in  den  Gra* 
fenstand  erhoben.  Georg  Lertn  W. .  k.  prenw.  General-Major, 
Herr  der  Güter  Kugollaok  u.  Breitenstein  in  Preusscn  und  Kutzerau 
nnd  Henkln  in  d.  Uckermark,  starb  1728.  Zu  hohem  Ruhme  brachte 
meinen  Namen  Hans  Clar)  v.  W. .  k.  prnuss.  General-Lieut. ,  Gouver* 
nenr  von  CoUnTg,  Kitter  des  schwarzen  Adler-0, .  Herr  dor  Schmar' 
sower  Güter  in  der  Tckermark  und  der  Borschower  Güter  in  Schle- 
sien. Er  besass  das  Vertrauen  und  die  (iunst  seines  grosnen  Königs 
im  hohen  Grade,  war  in  den  Feldzügen  stets  an  seiner  Seite  und 
blieb  im  Trefibn  am  Voysbcrge  bei  Görlita  am  7.  Bepi.  1757.  Carl 
Lndwig,  General-Major,  gast  1784,  Brbherr  anf  Dahnin,  welehea 
aaü  1344  in  der  Familie.  Nach  Bauer  beram  1857  Adolf  W., 
laent  a»  D.,  Karwe  (West-Priegnitz),  Rudolf  v.  W.  Neuhausen 
und  Streesow  (ebendas,),  Philipp  v.  AV.  Jseuhof  (ebeindas.),  August 
V.W.  Wahrnow  (seit  1566),  Wilhelm  v.  W\  ,  Maj.  a.  T). ,  Wendisch- 
Wahrnow  (ebendas. \,  Gustav  v.  W.  Fr^p^enstoin .  Moritz  v.  W. 
Kehrberg,  Theodor  Wilhelm  v.  W.  }s"euendort',  sämnitiirh  in  der 
Ost-Priegnitz;  Carl  Detlef  v.  W. ,  Land-R.  u.  Bitterschafts-Director 
a.D.,  Mitglied  des  Herrenhauses,  Kutzirnw,  Dolgen,  Zernskow 
(Prenzlauj  und  Metzelthiu  (^Templin);  Ludwig  Gustav  v.  W. ,  Major 

a.  D.,  lUttexadhafb'Direefeor»  Damemr,  Hemriolidiof  nnd  Nenenfbld 
(Proodaa)}  AngQil  r.  W.,  Kammarger.-E.  a.  D.>  Menldn  (ebendas.); 
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Hans  Augnst  Fr.  v.  W.  Gr.  -  Spiegelberg  («benda».);  Carl  Wilhelm 
y.  W.y  Oberst -Lieut  a.  D.,  I^ieden  (ebendai.);  Leopold  t.  W.  Jft- 
.  cobadorf  <Nimptech)  u.  t.  w. ,  wie  aii<£  in  neosler       wieder  tier- 
nndswamdg  Glieder  der  Familie  in  k.  praasH.  Kri^gediensten.  . 

AmatU,  nlrk.rhron.  39.  —  BagmiM,  II.  1.  —  DKa- Ad.-Lez.,  I.  244,  II.  Sfi€.  —  Dorn.  kUm. 
WafVMU».  B.  M0.  —  MmAt  aUMrk  Our.  &      —  OrntM,  L  S.  »00.  —  Ot\  n  im  imi,  sehen, 
(»r.  8.  tr— M7.  -  MSmr,  I.  8.  «Ii.  —  MI.  «.  Xcddur.  wUk,  Ibndnowai.  HI.  8.  WT.  — 
ll.-LacM  m.  8.  MS.  —  Mitma,  FoaHn.  m.  8.  913;  VI.  8.  8M.  —  H.  fr.  Ai.*te.,  IT.  &  8IL 
«Mwodler.  I.  177;  V.  168.  —  ZtdUr,  57.  S.  97»- 8«. 

Wintzingerode,  auch  Freiherren  nnd  Grafen  (in  Silber  ein 
schräg'  rechter  rother  Feuerliaken  [Lanzenspitze  ]  [SuimiiiM  appen], 
im  gräfl.  da«  Herzschild,  auf  einem  quergethciltcn  »Schilde,  oben  vou 
Ciuld  und  Schwarz  luug»  getheilt,  darin  ein  aufwärt«  gekehrter  llalb- 
mond  mit  drei  dar&bte  stehenden  Sternen  hi  nbweobeebMUli  Farben; 
unten  von  Schwarz  nnd  Silber  längs  getheilt,  darin  sw«i  AdlefÜgel 
ebenfalls  in  abwechselnden  Farben).  —  Beichsgrafenstand.  Qmlom 
vom  21.  Aug.  1794  für  Levin  v.  W.,  k.  wiirttemb.  StaatsmiHter,  ^ 
damals  kurköln.  Kämm,  und  heBs.  Oberhoftneister.  Freiherrenäuid 
laut  Diplom  vom  20.  Aug.  1830  von  d(;r  Krone  Preuesen  anetkanat 
—  Uraltes  Eichsfclder  (ieschlecht,  seit  dem  12.  Jahrh.  dort  reichs- 
unmittclbar  mit  dem  gleichnamigen  Dorl'e  beliehen.  lier  ei>te  be- 
kannte Stammvater  ist  Juhann,  welcher  mit  Kaiser  Friedrich  Barba- 
rossa in  Italien  und  roicn  war.  Die  nächsten  Nachkommen  erschei- 
nen alt)  kui'maiuz.  vicedomini  des  Schlosses  Kusteberg,  Bartholdus 
de  Winoigeroth  1209.  Johannes  y.  Wisigerod,  Burgmann  su  Baste- 
berg 1328,  seit  1337  Beeitser  des  Schlosses  Bodenslein.  Heni- 
rioh  IX.  Y.  W.,  geb.  1390,  gest.  1444,  Bitter»  Herr  auf  BodensMm, 
Wintzingerode  nnd  Adelsborn,  Mainaer  Feldhauptm.  u.  Commandaat 
von  Krfurt,  verm.  1)  mit  Luise  v.  Hanstein  und  2)  mit  Adelheid  v. 
Ebeleben.  Barthold  v.  W. ,  Freund  der  Reformation,  kämpfte  ld47 
unter  Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen  bei  Mühlbcrg',  später 
noch  gegen  den  KnrlVirsten  Daniel  von  Mainz,  der  ihn  aber  gefangen 
nahm  und  1575  hinrichten  lies».  Adolf  Ernst,  geb.  151K),  warder 
gemein8chaftli(  lie  Stammvater  der  beiden  noch  blühenden  Linien. 
1.  Linie  zu  Budenstein,  geatiftet  von  Hans  Jobet  (geb.  1628, 
gast  1677 ,  Term.  mit  Anna  t.  Barby-MISokem.  Die  Sehne  des  En- 
kels Georg  Ludwig  (gest  1743)  stiften  die  Unter linien  1)  Ta- 
stungen, welche  1819  wieder  erlischt  u.  der  Besita  an  die  Reichs- 
grafen V.  W.  fällt.  2)  Aul  eben,  gestiftet  durch  Hans  Siegmund 
(gest.  1771).  3)  Bodenstein,  gestiftet  durch  Achaz  Philipp  (gwi 
1758),  8.  unten  gräfl. Linie.  —  H.  Linie  zu  Adelsborn,  gwtiflet 
von  Hans  Emst  (geb.  Iü30,  gest.  IG^Oj,  dessen  vier  Sohne  vier  Fn- 
terlinien  bilden,  von  denen  1)  Tille  da  mit  Ernst  August,  k.  poln. 
und  kursächs.  General.  1  7s(j  wieder  erlischt.  2)  Adelsborn,  mit 
Ernst,  k.  preuss.  llauj>luiann ,  1S42  ausgestorben.  3)  Wehnde, 
welche  mit  der  Adelsborner  Erbschaft  w  ieder  eine  neue  Linie  A.-W, 

is.  unten)  bildete,  und  4)  Ohmfeld,  gestiftet  duroh  Wasmuth  Levin 
gast  1752),  hoUandischar  General,  dessen  Enkel  Levki,  daa  jelii 
blühende  Uaua  A)  Ohmfeld > Tilleda  gründal,  dessan  Haupt 
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Friedrich  Freiherr  v.  W.,  geb.  179U,  k.  preuss.  Beg.  -  Präsident 
s.  Disp. » rmm.  1837  mit  Lium  Preiia  Marschall  f.  BfelMtstein  (geb. 
1804)  ,  welcher  mit  eeiiieB  dr«i  BriMern,  derea  HintariaMeDeii  und 

'  Yettem  im  MitbeBita  der  Bittngüter  Tflleda  and  Ohmfeld,  Ton 
eritem  noch  am  Leben  Adolf,  geb.  1801,  k.  preue».  General-Lient, 
farm.  mit  Eleonore  Kresser,  deren  Sohn  Friedrich,  geb.  18S7,  k. 
preOBS.  Rittmeister,  Philipp,  geb.  1812,  Herr  zu  ObernrÖ*,  gi'ossherz. 
Sachs.  Gi'li.-K.  a.  I).,  vcrin.  mit  Marianne  Freiin  T^crlepsch,  ans  wel- 
chen- Ehe  dreii  kSöbne  stammen.  Von  Vaters  Bruder  Ferdinand  (geb. 
1770,  gest.  1818),  kais.  russ.  General  d.  Cavall. ,  verm.  mit  Helene 
V.  Rostworowski,  entsprossen  Ferdinand,  geb.  1809,  k.  rnss.  General- 
liieut  a.  1).,  verm.  mit  Esperance  Cirf.  Beizig  v.  Kreutz  (gest.  1869;, 
aad  deMen  Sohn  Ferdinand,  geb.  1839,  k.  prenas.  Appellat-Ger.- 
Beferendar;  Tom  Yaterabmder  Friedrich  (geb.  1774,  gesi  1866^, 
herzogL  na—aniach.  Geh.^.,  Term.  1)  mit  FraaiidEa  Fahl  (geat  1805;, 
ein  Sohn  erster  Ehe  Julius,  geb.  1801,  k.  k.  Hauptmann  in  d.  A.  und 

^  ein  Adoptivsohn :  Gustav,  geb.  1808,  k.  preuss.  iJajor.  —  Wasmuth 
Levin's  (s.  oben)  zweiter  Sohn,  Angust  Friedrich  gründet  durch  seine 
Sohne  Carl  Wasmutli  und  Wilhelm  die  ebenfalls  jetzt  blühenden 
Hiiuser  B)  Wintzingerode,  dessen  Haupt  August,  geb.  1801, 
k.  preuss.  llaiii»tm,  a.  1).,  Oberiorstmeister  u.  Reg.-R.  zu  Cöln,  verm. 
1)  mit  Catharine  v.  Wille  und  2)  mit  Elisabeth  v.  Geisler,  woraus 
stammen  erster  Ehe:  Walther,  geb.  1837,  k.  preuss.  Landesgerichts- 
Aaaessor  und  zweiter  Ehe :  Wasmuth ,  geb.  1840 ,  k.  preuss.  Lieut. 
und  €^  AdeUborn-Wehnde  (und  Oberwildungen),  dessen  Haupt 
Willmlm,  geb.  1806,  k.  preosa.  Eammerii.  und  Land-R.  a.  D.  und 
•lÜtglied  des  preaas.  Herrenhauses  auf  Lebenszeit,  verm.  1)  mit  An- 
tonie V.  Wintzingerode-Adelsbom  (gest.  1835),  Erbberrin  von  Adels- 
bom,  2)  mit  Clara  v.  Knorr  auf  Sollstädt  und  Breitenbich  (woduroh 
er  den  Namen  und  das  Wappen  des  erloschenen  Geschlechtes  von 
Knorr  1836  annahm),  aus  welchen  Ehen  drei  Sühne  entsprossten, 
Lovin,  geb.  1830,  Land-K.  des  Kreises  .Mühlhuusen,  verm.  mit  Hertha 
Freiin  Ifanstein-Besenhausen,  Sittig.  geb.  1832,  k. preuss.  Lieut.  a.D., 
verm.  mit  Anna  v.  Bosse  und  Wasmuth,  geb.  1840,  k.  preuss.  Prem.- 
Lieut  —  Diegraü.  Linie  (s.  oben)  blüht  jetzt  in  Wilko,  geb.  1895 

g€al866  geat  Grafen  LeTin,  k.  wttrttemb.  StaataminielarB  a.  D.  Mm), 
arr  auf  Mloes  Bodensttnn,  auf  Taatungen  u.  Wildungen  im  Kreiea 
Worbis  der  k.  preuss.  Prov.  Sachsen,  k.  preuss.  Prem.-Lieat,  verm. 
1859  mit  Maria  Grf.  Keller  (geb.  1836),  deren  fiobn,  neben  seoba 
löobteis,  Levin  GuataY,  geb.  1867. 

Oauhf,  I.  S.2SK)2.  —  «li-mal.  TasrhciiH.  d.  frcih.  lI«u.««T.  IH-IO,  1857.  1»5?<.  1866  u.  1870, 

8. 1039.  —  Oenenl.  Tuirhenb.  d.  «riüfl.  Hüa!>«T.  1N70.  S.  1195,  Handbach  dnn,  8. 1084.  —  v.  Htfmr, 

JrettM.,  sächs.,  heu.,  aas».  Adel.  —  v.  SeUback,  Ii.  S.  759.  —  Knesekkt,  deotscbe  üntm-'ültimXt 
L  S.  8X8.  —  JWO.  w.  LedOmr,  Ol.  a  1X4.  —  9.  Fr.  Ad.-Ui..  rr. -8.  M».  —  Stammham  te 
W..  eSttlm  IMi.  —  SMmmk»t»  1. 181, ».  Ii.  —  IPW/,  VrknieA.  d.  SIctafeldea,  S.  U.  — 

Wiraiag,  Freiherren  (Schild  quergetheilt,  oben  in  Blau  ein 
waobflendw  silberner  Adler,  unten  in  Geld  ein  von  drei  [2.  l.J  blaoeii 
Sternen  begleiteter  Sparren).  K.  slicba.  FreOierreastaad.  Biplem 
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vom  17.  Febr.  1827  für  Johaiu)  Caspar  t.  W.,  k.  seicbB.  Minister- 
midoit  und  Qtiu'Legai.-Bm  aai  k  wirfttoBilb.  Hofe.      Ans  mmm 
aUen  Geaohlsobie  Friealanda  «Bteprotaen,  erluelt  der  Obige  a»  28.  j 
Febr.  1819  den  Adebatand  dea  Egr.  SaQhaeD  und  war  Term.  wtÜ ' 

Caroline  Bibold,  au8  welcher  Ehe  vier  Söhne  enteproBsten,  von  den^ 
Carl  Christoph  Freih.  v.  W.,  geb.  1808,  k.  »ächs.  Reg.-R.  zu  Zwickaa, 
verm.  1837  mit  Henriette  Wirsing  (geb.  1H14)  neben  drei  Töchtern, 
vier  Söhne:  Ado,  geb.  1839,  k.  sächn.  Ger.- Referendar .  Heinrich, 
geb.  1842,  k.  sächs.  Förster,  Carl,  geb.  1845,  k.  büchs*.  Uberlieut.  und 
Wilhelm,  geb.  1854;  Albert,  geb.  ISlU,  k.  württemb.  ^ajor  a.  D. ; 
Max,  geb.  1813,  vemi.  1842  mit  Friederike  Freiin  v.  Beulwitz  und 
Wilhelm  (geb.  1814,  get>U  1858),  verm.  1)  mit  Luiee  Freiin  llarling 
(gast  1847).  2)  Eliae  Freiin  t.  Hayn  (geb.  1828),  Solln  eüter 
Ado»  geb.  18iä 

6«Ml.1lMlllMb.  4.  fNOuEIIMr.  UtM,  8.T«7.  1857.  S.868.  1869.  8.Ma  —  9.Stf*»r,  «ücl». 
A4.,  8.  IS.  T.  17.  WWtmA.  Ad^  8.  1«.  X.  U.  —  ZiumM«.  Wamw.  IV.  8.  448.  ~ 
itmtr,  m.  8.  IM.  —  Wq^nbocii  d.  Kgr.  BMliMfi.  H.  T.  ST.  —  Whppsnl».  d.  Itgr.  IWiltuai..  IT. 

Wiser,  Freiherren  u.  Grafen  (Schild  geviert  mit  von  Gold  u.Blau 
der  Länge  nach  getheiltem  Mittelschilde,  worin  ein  Stern  von  gewech- 
selten Farben.  l)er  iibor  dem  ganzen  Schilde  unter  dem  ^littelscliilde 
Kich  ziehende  schriig  rechte  blaue  Balken  ist  vor  und  hinler  dem 
MittelHchilde  mit  einem  lautenden  Wiesel  [Leiwen  nach  Anderen] 
belegt;  1  und  4  Gold  und  Schwarz  und  Schwarz  und  Gold  der  Lunge 
mach  getheilt,  in  Seliwani  ein  aäbenter  Löwe;  2  n.  3  Geld  und  Silber 
nnd  Silber  und  Greld  der  L&ige  naeh  fetiieilt»  in-  Gold  ein  achwaner 
Adlerliügel).  —  Beiohagrafenaiasd.  Diplom  Tom  25.  Jnli  1702  ftr 
Fnu»  Melchior  Freih.  v.  W.,  kurpfalz.  Gch.-StBata-K.  —  Alte  ö«terr. 
aa^aaebene,  bei  Mölk  schon  1450  mit  Lehen  angeReHsene  Familie^ 
worin  Christian  W. ,  wegen  Auszeichnung  im  Tiirkenkriege  1500 
den  Reichsadel  erwarb  und  woriilicr  Wolf  v.  W.  1577,  nebst  Ver- 
besserung seines  Wappens,  eine  Bt'statigung  erhielt  Nächster  be- 
kannter Stammvater  ist  .lohann  Georg  v.  W.,  verm.  mit  Baibara  v. 
Mande,  dessen  Sohn  Gottfried  v.  W. ,  kurplalz.  Geh. -Ii-,  1691)  in  den 
Freih erreustaud  erhoben  wurde.  Aus  der  Ehe  desselben  mit  Ursula 
T.  Hrüradorf  e&taproBale  Fiaa«  Ifekshior»  wel(d»er  den  Grud  n 
giüaaeroBi  Anaehen  und  Reichthnn  der  Familie  legte.  Br  nahm 
mit  aeinam  Filiaten  Johann  Wilhelm  die  kathoL  Religion  an ,  iMlh 
dam  firtther  die  Vorfahren,  des  Glaubens  halber,  Oesterreich  Ter- 
laaaen»  wurde  Reichsgraf  (s.  oben),  erwarb  die  Herrsohatai  Xmbk- 
genberg,  Siegelsbach,  Weilenhof  u.  s.  w.  und  hinterliess  aus  seiner 
Ehe  mit  Maria  Müller  v.  Gradeneck  zwei  Söhne,  welche  dw  noch 
jetzt  hliihenden  zwei  Linien  stifteten.  1.  die  weis.se  L.  begründet 
von  Andreas  Ferdinand,  w.  Keichshof-R. ,  dessen  Urenkel  Friedrieh 
Carl  (geb.  1790,  gest.  1831),  der  Vater  des  jetzigen  Hauptes  die^r 
Linie,  Wilhelm  Keichsgraf  v.  W. ,  geb.  1821,  Grundherr  auf  Leuters- 
kauBeB  «nd  Ursenbach,  groaeherzogl.  bad.  KemmariL  jlMM^WL, 
▼erat  1848  mit  Eiaeneie  Grt  aa  LaiaiiigeiHBUUgheim  (gebb  18871 
waiehirnalwii drei TMten,  Theodor,  geb.  1849 «od Joaeph»  fai. 


Digitized  by  Google 


—  »T  - 

1859.  Die  II.  wdUmmM  I»  stiftete  der  jUngm  0olm  Ffuu  Mei- 
ohlovty  Fraos  Jeee]^,  gebt  1679,  knrpfiils.  Gek-R.  woA  Obeibiirggraf 
xa  Heidelberg,  dessen  Urenkel  das  jetzige  Haapt  denelben^  Carl  Jo- 
seph Keichsgraf  v.  W.,  geb.  1834  (Sohn  des  Joseph  Georg,  geb. 
1795,  gest.  1862  und  der  Then  si  Froiin  Lasser,  geb.  1805),  Grund- 
herr zu  Siegelsbach,  Weiler  iiiul  Sandhot'  in  Baden,  lierzogl.  na^saui- 
schcr  Kammerh. ,  verm.  l  -^lit»  nut  Adelaide  Trinzess  v.  Wrede  (geb. 
1834),  welcher  neben  einer  Tochter,  ^Max,  geb.  IbOl. 

Cart,  A4el»tech  von  Baden,  S.  314.  —  Oauhe,  I.  S.  290-«.  —  üeneal.  Tascteab.  d.  glM.  Blaia^. 
1867,  S.  1001.  1870.  S.lVJß.  Dazu  histor..b«r»ld . Handb.  S.  I08.V  —  v.  Hefmr,  bäjm.  Add.  S.  19. 
T.aOk  —  m.  JBMmnk,  JL  8.  7«l.  —  JMb.  d.  deuitrhen  Ad<>h,  1847.  —  JTaeMMt,  deutsche  Orafen< 
blMMT,  n*  e.  in.  —  v.  Img.  Sappl-  S.  M.  —  Tgroff,  Wappeuboch,  I.  84«  —  Wappeab.  d.  Kp. 
Bijmi,  n.  8.  M.  —  XedUr,  57,  S.  It74-77. 

Wisinger  (Schild  geviert,  1  und  4  in  Roth  ein  fliegender  Storch 
mit  Schlange;  2  und  3  in  Blau  ein  schräg  linker  FIuhs  von  zweigol* 

denen  Sternen  heg^leitet ).  Xurbayer.  Adelsstand.  Diplom  vom  14. 
Dec.  1770  für  Franz  Xavier  W.,  ilot'kastner,  Juh.  Bapt, ,  k.  bayer. 
Pfarrer  zu  Winklarn,  geb.  1775  und  Franz  Anton,  k.  bayer.  Auditor, 
geb.  1777,  Gebrüder,  wurden  in  d.  bayer.  Adclamatrikel  eingetragnen. 

.  *.  H^fiur,  hajer.  Add.  S.  1S4,  T.  ISS.  —  v.  MtOtuck,  U.  S.  761.  —  v.  LoHg,  S.  m.  — 
Wüttmtb,  4.  Kfr.  Bannt.  IX.  T.  St.    '  ' 

WInnuuui  (Schild  geviert  mit  scliwuiem  kittekcbilde,  worin 
ein  weiasbekleideter  Hann  mit  einer  Boee;  1  nnd  4  in  Blau  ein  sil- 
bemer  Schwan;  2  nnd  3  in  Silber  ein  schrkg  rechter  rother  mit  swei 
silbernen  Sparren  belegter  Sparren,  über  weichem  ein  goldener  Stern). 

Adelstands  -  Ernennung  dp  Kgr.  Prettssen.  Diplom  vom  27.  April 
17S7  für  August  Friedrichip^,  k.  preme.  Jsstiz-R.  auf  Morrin,  Putz- 
ernin.  Ziirkow,  Kuhhagen  u.  s.  w.,  später  auf  Hohenfelde,  Dom- 
probnt  zu  Colber^,  gest.  1805.  Ein  Sohn  desselben  war  Präsident 
der  Regierung  zu  Frankfurt  a.  0. 

BagmiM,  IV.  S.  18.  —  «.  HtUbaeh,  ü.  S.  761.  —  MmutUt«,  Wappen.  Ui.  S.  *bü.  —  Fnih. 
V.  Udebur,  n.  S.  m.  —  H.  Fr.  AUMj».»  IT.  S.  MS.  -r  W»pp«nb.  A.  ft.llPurcUe,  m.  S.f. 
IV.  S.  »5. 

Witte  (Schild  durch  einen  silbernen  Querbalken  getheilt.  oben 
in  Gold  drei  Kornähren,  unten  in  Both  ein  Ilirschkopf),  Adelsstand 
des  Kgr.  Preussen.  Diplom  vom  .1an.  1816  Tür  den  k.  preuhs. 
Rittmeister  W.  auf  Falken walde  in  der  Jseumark.  Ein  Sohn  des- 
selben war  k.  prenss.  Landschaft-R.  und  Kammcrger.-AssesBor. 

«.  HtOhKk.  II.  S.  766.  ^  Ktu»eAke,  Wappen,  I.  474.  —  FreiM.  v.  lisältm,  n.  8.  IM.  — 
9.  Pr.  Adels-Lex. ,  IV.  8.  846.  V.  S.  4«S.      Wappenb.  d.  Pr.  Monarchie,  IV.  T.  66. 

Wittenbaoli,  Freiherren  (Schild  geviert  mit  einem  rothen  Mittel- 
schilde, worin  ein  silberner  Querbalken;  1  und  4  in  Griin  über  und 
unter  einem  silbernen  gewellten  Querbalken  ein  silberner  Löwe;  2 
und  3  in  Silber  sechs  schmale  rothe  Borgleiu  in  drei  Reihen  pyrami- 
denförmig). Erbl.  östeiT.  Freiherrenstand  mit  dem  Prädikat  zu  Kalten 
und  Thurnstein,  Edler  Herr  zu  Bucheubach  und  Büi/.ingen.  Diplom 
vom  17.  Aprü  lü75  für  Johann  Beb,  W.,  k.  k.  Hofkammer-&  an 
Inspruok,  ebenso  Tom  12.  Oct  1671  f&r  Johann  Venerand  r.  W.  — 
Die  Famitte  stammt  ans  der  TSü»  Ton  Stw  Oalten  im  4er  Sdtweis. 
ms  lebte  Benedict  y.  W.  an  Biel   1386  fiel  ein  W.  bei  SempiMh, 
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österr.  Voigt  zu  Glanis.  Zwingli's  dritte  Gemahlin  war  eine  W. 
Zur  Zeit  der  Reformation  theilte  sich  das  Geschlecht  in  zwei  Hanpt- 
Hnien,  deren  ältere  in  Bern  bUeb,  die  jüngere  oder  kalholiacbe  aber 
naoh  YorarlhQrg  und  Breisgaa  übersiedelte.  Ans  dieser  letzteren 
erlangte  Stephan  W. ,  Herr  zu  Hilmisbiel  am  16.  Oct  1511  eine 
BaetKtigung  »eines  alten  Adels  und  eine  Verbesserung  seines  Wap* 
pens.  Jobann  Bebast.  fs.  oben),  PVeiherr,  hinteriiess  ans  seiner  Ehe 
mit  Monira  Geist  v.  Wildeck  zwei  8öhnc,  die  zwei  Linien  gründeten. 
Die  jüngere  des  Franz  starb  mit  dessen  Sohn  Veriand  1818  wieder 
aus.  In  der  älteren  des  Ferdinand  Sebastian ,  war  dess^'n  Urenkel 
Friedrich,  grossherzop^l.  bad.  Kammerh.  (geh.  1^04,  gest.  1851), 
verm.  1840  mit  Isabella  Grf.  Auersperg-Puig>Lall  (geb.  1813),  der 
Vater  dos  jetzigen  Hauptes  der  Familie  Friedrich  Gustav  Freih. 
T.  W.  ZU  Eatten  nnd  Thnmstein,  Edler  Herr  zn  Büchenbach  nnd 
BÖtsingen,  geb.  1843,-  nnd  Otto's,  geb.  1846  anf  Herzbausen,  so  wie 
Angnsrs,  geb.  1847.  Gustav  (des  Vaters  Bruder),  geb.  1811 ,  Herr 
sn  Purgstall  und  Osterwitz  in  Steiermark,  k.  k.  Kämm,  und  gross- 
horzoglieh  badisch.  Hauptmann,  hat  aus  seiner  Ehe  mit  Franziska 
Freiin  Isdenozy  de  Monostor  fünf  Töchter  und  Friedrich,  geb.  1851, 
Gustav,  geb.  1852  und  Ludwig,  geb.  1853. 

OmH,  Addtbadl  tob  Bäte,  8. 114.  Uk  —  OmmJ.  Tkschenb.  4.  lieUL  EtaM-r.  ims.  8.  «Qt. 
ISfO.  8.  IMt.  —  «.  Bthm,  taftr.  Add,  8.  «4.  T.  60.  Er«.  S.  II.  —  «.  BiUbach,  H.  8. 181.  - 
AweUf,  Wapf«,  UL  &  4fi8.  ~  WvfMb.  d.  Zffr.  B^nni,  t?.  8.  4a 

Wittgeoslelii,  Freiherren  (Schild  geviert,  1  u.  4  in  Silber  zwei 
schwarze  Fflihle^  2  in  Roth  ein  goldener  Leopsord,  3  in  Koth  eine  sil- 
berne Burg  mit  schwarzem  Thor).  Freiherrenstand  des  Kgr.  Prens- 
sen.  Diplom  vom  30.  Sept.  1837  (nachdem  bereits  am  S.  April  J837 
der  grosshernogl .  liess.  Adelsstand  ertheilt)  für  die  Kinder  des  Für- 
sten Friedrich  Carl  v.  Siivn -Wittgenstein- Hohenstein  (geb.  ITOH. 
gest.  1837),  in  zweiter  Elio  verm.  1807  mit  Luise  Langenbach  au!< 
Lasphe  (unter  von  Kühler  vom  Grossherzog  von  Hessen  geadelt). 
Der  älteste  Sohn  Carl,  geb.  1809,  gest.  186ü,  hinteriiess  aus  seiner 
Ehe  mit  Bertha  v.  Bach  (geb.  1820)  fünf  Töchter  und  vier  Ööhne, 
von  denen  Felix,  geb.  184  (,  k.  preuss.  lieui,  der  vierte  Adolf,  gebw 
1822,  k.  prenss.  Oberförster  an  Cleve,  verm.  mit  Anna  jfoeest,  hat 
ebenfalls  zw«  Söhne,  Casimir,  geb.  1859  und  Morits,  geb.  1863. 

«.(•ncal.  Tascheob.  der  frelh.  HSuser,  1865  ,  8.  68*.  1M!7,  S.  10.^1.  ]8<!»,  S.  999.  —  fjoth.  fM* 
Uolkalendec  18H  S*  ^>  —  v.  d.  Kmuthtck,  S.  304.  —  H.  Fi.  Ad.-Us..  IV.  &  S4&. 

Wittich  VOB  Mreltfeld,  Ritter  (Schild  geviert,  1  und  4  in  Gold 
ein  halber  schwarzer  Adler,  2  in  fioth  ein  gepanzerter  Arm  niH 
brennender  Lunte,  H  in  Roth  ein  Arm  mit  Srliwerf ).  Krbl.  österr. 
Ritterstand.  Diplom  vom  20.  Jan.  1809  liir  Carl  W.  v.  St.,  tiuts- 
besitzer  in  Mähren.  Franz  W.  v.  8t ,  Ritter,  Hauptmann  im  k.  L 
Inf -Reg.  Nr.  63. 

KwuekU,  Wapp«B,  IV.  S.  461.  —  v.  HtObach,  U.  &  764.  —  JfiMtrl«  *.  Jf.«  Erf .  S.  m  - 
OMiarr.  mi  BlS— it.,  ISfO.  a  Mi. 

Wtlririhen,  FNitaM,  awdi  CMIn  (Sohfld  von  Silber  und 
Koth  in  Form  gsetüntter  Sparren  dreimal  getfaeilt,  «noh  awei  ge- 
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Btürzte  roiliG  Sparren  in  Silber).  Uraltes  thüring.  augesehenCvS  reich- 
begütertes AdelBgeschlecht  Daas  das^lbe  von  Attila  450  untert 
worfen,  ihre  Führer  mit  Ländereien  beftchenkt^  mit  denlfameii  jeneir; 
Wito,  Wizo»  WiteliD,  Wizelin  in  der  Weise  des  deutschen  Volloi 
durch  Hinzafugniig  der  Bedeiitiui§p  eines  festen  Wohnsitsee»  —  leben 
— ,  das  urkundlich  1140  yorkommende  Witzleben,  drei  Stunden  ö^tr 
lieh  von  Arnstadt»  gründeten,  oder  schon  933  ein  Eric  v.  W.  florirts^ 
ist  der  Sage  angoliürig.  Auch  mochte  der  Stein  im  Schlosse  Elgers- 
burg mit  dem  Witzleben'nchen  "Wappen  und  der  .Tahres/ahl  1088 
einigen  Anstoss  erregen,  so  wie  die  Erzählung,  da-ss  ein  Fritz  v.  AV. 
mit  dem  Kaiser  Heinrich  V.  gegen  den  Laudgralen  Ludwig  von 
Thüringen  mit  dem  lUirte  1113  beim  Welphenholze  gefochten  und 
gefallen,  wenigsLens  der  Correctur  bedürfen,  dass  es  für  Ludw.  III. 
(also  für  den  Enkel  des  Vorigen)  und  1115  geschehen.  Die  alteete 
apiuiftliche  tJrknnde  der  Pamilie  datirt  aber  immer  schon  Ton  1133^ 
worin  Adelheros  und  Berbeto  y.  W.  beoeugen,  dass  das  Stift  Fulda 
dem  Kloster  Faulinzelle  das  Dorf  Bozelbrunnen  überlassen.  Als 
erste  Urkunde  über  Besitz  erscheint  die  yon  1185,  worin  (üsela  v. 
W.  mit  Zustimmung  ihrer  Sühne  Heinrich  und  Otto  wiederküuHich 
an  Gebhard,  dritten  Abt  von  Paulinzelle,  zwei  Zinshufen  zu  Xah- 
winden  bei  Rudolstadt  verkauft.  In  Ritter  Christian  v.  \V.  1229 
ist  darauf  n.  in  Ritter  Hermann  v.  W.  1351 — 69  der  nähere  Stamm- 
vater des  ganzen  (icschlechts  zu  erblicken.  Des  Letzteren  Solin  ist 
Friedrich  (I.)  auf  Witzleben,  Alkersleben,  Eischleben,  08thofen  12G6 
bis  87 ,  unter  dessen  Sohnen^jich  das  Geschledit  in  drei  Hauptlinien 
ibeilt  Der  älteste  Christ^  1291 ,  war  der  mittelbare  Stüter  der 
jetzt  *noch  blühendes  Hauptlinie  Holschieben -Elgersburg. 
Der  zweite  Sohn,  Friedrich  IL,  1340  ward  durch  seinen  Urenkel 
Heinrich  jun.  (gest.  1455)  Stammvater  der  Hauptlinie  Lieben- 
ftein.  Der  dritte  Sohn,  Herbst,  1334.  war  der  Vater  Conrad^ 
(magister  con.«*ulum  zu  Gotha)  und  durch  dessen  Sohn  Christian, 
1374,  mittelbarer  Stifter  der  Ilauptlinie  Wendelstein,  welche 
sich,  nach  dem  Aussterben  der  Speciallinien  Berka,  der  Fränki- 
schen und  der  alten  o  1  m  i rs  lad  t  er ,  durch  Philipp  neinrich's, 
letzten  Herren  auf  WendeUtein,  Sühne:  Wolf  Dietrich  Arnold  sen. 
(gest.  1684)  in  die  Neu-Wolmirstädter  und  durch  Hartmann 
Lndwigeon.  (gest  1703)  in  die  Wartenburger  Speciallinie  schiede 
Des  Enteren  ältester  Sqhn  Hartmann  Ludwig  sto'ftete  die  blauen-^ 
höfer,  der  j^gere  Dietriob  Arnold  jun.  die  rothenhöfer  Unter-t 
Knien,  so  wie  des  Warte nberger's  Urenkel  Harn  Friedrich  Wilhelm" 
(gcst  1815),  und  Dietrich  Eugen  Heinrich  (gesi  1814)  die  Begrün?, 
der  der  ebenfalls  noch  blühenden  Werbe ner  und  Oberstein- 
kircher  Linien  wurden.  Verfolgen  wir  nun  die  Hauptlinien  bis. 
auf  die  neuste  Zeil,  so  ist  in  der  1.  Mol  schiebe  n-Elgersbu  r- 
ger  II.-L.,  des  obigen  Christians  Ur-Ur-Enkel  Curt,  gest.  14'J7, 
der  nähere  Stammvater  der  (1.)  Molschlebener  Special-L.  Alexander, 
k.  k.  Kämm.,  Sachs. -Goth.  OberforBtmeister  und  Oberlandeshaupt« 
manii^  verkaufte  1737  MolscUeben,  später  anch  Fröttstädt  und  Xeni^ 
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leben.  (  Jest.  1781  hinterliess  er  aus  der  Ehe  mit  Victoria  v.  Wan- 
genheim  ({^est.  1777)  zwei  Söhne,  von  denen  der  ältere  Carl  Fried- 
rich, Sachs. -Weim. -Eisen.  Kammerherrund  Oberforstmeister,  gest. 
1792,  Venn,  mit  Chribtine  Freiin  v.  Quernheimb,  zum  tSohn  deuKön. 
iMomÖT.  General -Mfgor  Carl  Friedr.  Ferd.,  gcst  1845,  welcher  ans 
Beiner  Ehe  mit  Caroline  Hokcher  fgest  1859)  nnr  ftof  Tdchter. 
Dem  dritten  Sohne  Alexanders  (s.  oben)  Alexander  An^.  Lndw.  za 
Griilbntonna ,  SachK.-Goth.  Kammcrj.  u.  Dragoner-Lieut. ,  gest  1796, 
verra.  mit  Anna  Gutbior ,  fblgte  als  ältester  Sohn  Friedrich  £mst 
Wilhelm,  k.  sachs.  Hauptm.*  gefallen  in  der  Schlacht  bei  Wa^ram 
1809,  von  dessen  Söhnen,  aus  der  Ehe  mit  Caroline  Schmidt  (gest 
1814),  Wilhelm,  k.  Büchs.  Hauptm.  a.  ü. ,  geb.  1H0(3,  verm.  1)  1852 
mit  Auguste  Aurich  gest.  18(3(3),  verm.  2)  18(37  mit  Julie  Hausmann, 
geb.  1816,  kinderlos;  Rudolph,  k.  süchs.  Oberst  und  Director  der 
Grarnisonverwaltung  zu  Dresden,  geb.  1808,  verm.  1837  mit  Pauline 
T.  Watadorf- Berga  (geb.  1804),  eine  Tochter  Laura  (geb.  18381 
Term.  1866  mit  Emil  Freih.  t.  Watzdorf!  Dea  Christian,  mittel- 
baren Stifters  der  L  Molschleben-Elgersburger  Uanptlinie  (s.  obenl 
jüngerer  Ur-Ür- Enkel  Iring,  war  der  nähere  Stammvater  der  (2L) 
Elgersbnrger  Bpeciallinie.  £r  kaulte  1437  die  vielfach  schon  an  die 
Familie  verpfändete  Bui^*  wozu  seine  Nachfolger  neben  älterea 
Besitze  von  Alkei-sleben,  Gera,  Arnstadt,  noch  Schönheide,  Böslcben, 
Neurode  und  Angelrodc  erwarben,  wodurch  die  (3.)  Elgersburger- 
Angelroder  Spcciallinie  entstand,  deren  nächster  Stammvater  Al- 
brecht Ernst  Heinrich,  k.  preuss.  Hauptmann,  gest.  1761.  Sein 
ältester  Sohn  Job  Wilhelm,  k.  preuss.  Oberstlieut.  a.  D.,  gest.  1824, 
▼erm.  mit  SViederike  Hoch,  hinterliess  Heinrich,  k.  pr.  Oberst  a.  D., 
gest  1862,  ToroL  mit  Mariannd  t.  Tarraoh  (geb.  1817),  ans  welcher 
Ehe  entsprossten  Georg,  k.  prenss.  Hauptmann,  geb.  1888  und  Hein- 
rich, k.  preuss.  Prem.-Lieut,  geb.  1842.  Der  zweite  Sohn  Albrecht 
Emst's,  Heinrich  Günther,  auf  Angelrode  und  Elgersburg,  k.  preuss. 
General- Major,  gest.  1824,  verm.  mit  Amalie  Freiin  v.  Wulf  (gest 
1800),  hatte  drei  Söhne,  von  welchen  der  älteste  Hiob,  auf  Lisch- 
kowo,  k.  preuss.  General-Lieut. .  Gcncral-Adjut.  des  Königs  Friedrich 
Wiliiclm  III.  V.  Preussen,  sowie  Kriegsminister,  gest.  1837,  verm. 
mit  Auguste  Splittegerber  ''gest.  1858),  wieder  vier  Söhne,  deren 
zweiter,  Eric,  k.  preuss.  Oberst  a.  D.,  auf  Lischkowo,  geb.  1819, 
Venn,  mit  Maria  v.  Ribbeck  (geb.  1824),  nnr  miinnL  Naehkommen: 
Job  Wilhelm,  k.  preuss.  Prem.-Li6nt. ,  geb.  1845  und  Eric,  k.  preuss. 
Seo.-Lient  Dem  zweiten  Sohne  Heinrich  Ottnthei^,  Constantin,  k. 
prenss.  General-Lieut,  gest.  1845,  Term.  mit  Luitgarde  v.  Bischofs- 
"werder  (gest.  1869),  folgten  Max,  k.  preuss.  Gcneral-Maj.,  geb.  1812 
und  diesem  wieder  n)ehrere  Söhne  aus  seiner  Ehe  mit  Julie  Grf.  Ly- 
nar  Tgeb.  1818).  Dit  dritte  Sohn  Heinrich  Giinther's,  Carl,  hinter- 
liess zwei  Söhne,  von  denen  der  ältere  Carl  Ludwig,  hcrzogl.  Sachs,- 
Altenb.  Prem. -Lieut. .  ^-est  l^(j7,  verm.  mit  Emma  Wenzel  (gest 
1851),  sechs  Söhne,  der  jüngere  Sohn  Carl's,  Heinrich  Günther,  k. 
preuss.  Forstmeister  in  Potsdam,  geb.  1824,  verm.  mit  Adele  ScJimitz 
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(geb.  1831),  zwei  Sohne  und  eine  Tochter.  Der  dritte  8olin  Albrtdht 
Ernste  (b.  oben),  Friedrich  aut  Eigeröburg  u.  Angelrode,  k.  preuss. 
Hauptmann,  gest  1^^,  yenn.  mit  Friederike  Horch,  hinter! iess 
Friadikh  Mf  Amgsftrode  uad  Markiiiirode,  k.  pransB»  Ucmt  a.  D.  und 
SokwaRb.-RiidoMult  w.  G6I1.-B.  bucL  OberaMlmebtsr,  gwt.  1863, 
TarjB«  8)  mit  Lutt  t.  Hop%aiten,  «na  weksher  Bhe  "vier  SöliBe  tm 
Lebet:  Job,  auf  Angelrode  und  Martinrodc ,  k.  preuss.  LI  out  a.  D., 
g«b.  18S9^  Term.  1858  mit  Helene  ächierholz,  w^ebe  wieder  mehrere 
Söhne  und  Töchter,  Kinst.  auf  Waldberg  in  Pommern,  geb.  1831, 
verni.  1855  mit  Emma  v.  Hagenow  (  geb.  1886  ),  von  denen  ebenfalls 
»Sohne  und  Töchter  ents{)r()sst(!n,  Keinhoid,  k.  preuse.  Lieut.  a.  I).  zu 
Nieder-Gebra  bei  Nordliuuscn ,  geb.  1835,  verm.  mit  Elisabeth  v. 
Witzleben -Angeisrodu,  welche  eine  Tochter  und  Eric,  geb.  1851. 
Der  vierte  Sohn  Albrecht  Emst  k  (s.  oben)  Heinrich ,  auf  Rohrbach, 
k.  pMiiaa.  Obent  a.  D.  ud  Oberfomtmeürter,  gest  1818,  venn.  luii 
Wilbelmine  y.  Koppenfels ,  bat  Ton  drei  nocb  lebenden  Siöbnen,  nur 
Ton  iiBim  älletien  Hiemaim,  k.  prenae.  Oberst  a.  B.,  geb.  1797,  Term. 
■ritK*  V.  Alvensleben,  einen  männlichen  Nachfolger,  Hetmann,  k. 
preusg.  Obertörster  sn  Platte  bei  Wiesbaden,  geb.  1827,  verm,  1869 
mit  Helene  Bauer,  ans  welcher  Ehe  wieder  ein  Enkel.  Der  zweite 
Sohn  Heinrich,  ist  k.  pr.  Obernt- Lieut.  a.  D.,  geb.  1798,  verm.  mit 
K.  V.  Conta,  der  dritte  Friedrich  auf  Cölm  bei  Niesky  in  Schlesien, 
k.  preuHH.  Kammerh.  und  8chl(>sshauptmann  zu  Kheinsberg,  geb. 
1802,  verm.  mit  Dorothea  v.  Teklenburg  (gest.  18G1),  weiche  nur 
Töchter.  Die  IL  Hauptlinie  Liebenstein  stammt  yoU  Fried- 
rich, 1288,  Bnad«r  dea  Gbristian,  Stifters  der  L  H.  L.  JfoMiMen« 
Elgeraborg,  und  als  nilberem  BogrUader  Ton  dessen  Ür-Ur-Eokel 
Heinriob,  weloher,  wie  sebon  sein  Valer  vad  Chrmsiltor,  auf  Waoh- 
senburg,  dafür  1434  Liebenstein  erhielt.  Von  seinen  Nachfolgern, 
stirbt  Ernst  Friedrioh  auf  Liebenstein ,  Grafenau  und  Haida,  lt>53, 
dessen  direkte  Linie  aber  im  18.  Jahrb.  erlischt,  so  wie  auch  die 
seines  Bruders  Christian  Kudolf,  spater  noch  auf  Frankenhain  und 
Rippertsrode,  welche  mit  Emil  auf  Liebenstein  u.  s,  w.,  k.  preuss. 
Lieut.  a.  D. ,  ebenfalls  1820  ausstirbt  Ein  Enkel  Heinrich«  aber, 
Curt,  gest.  1719,  verm.  mit  Maria  v.  Knuth,  begründet  seit  H)81, 
als  k.  däu.  Jägermeister  und  Drost  der  Grafschaft  Delmenhorst,  auf 
Blmeslob  ud  Hndl  die  (4.)  oldenburg^änisolw  BpeoiaMinie.  Ten 
seines  Sokek  Adam  LeTin,  gast  1766,  Term.  mit  GaroUie  t.  flebbe, 
1)  Kindern,  baben  nnr  awei  Bökne  minnL  KaoUiommensolrafl,  der 
ältere  Enat,  ddenb.  Hofjägermeister  und  Schlossbaoptmann ,  gest. 
1813,  Term.  mit  Friederike  v.  Römer:  Ernst,  Uenr  anf  Elmesloh 
und  Hude,  geb.  1810,  oldenb.  Kammerh.  a.  D.,  verm.  mit  Sophie 
Freesr ,  aus  welcher  Ehe  vier  Söhne  und  vier  Tochter  entsprossten, 
der  zweite  Rochus,  gest.  I82*j,  oldenb. -lübeck'scher  Bchlosshaiiptm. 
zu  Flutin,  dän.  Kanimerli. ,  verm.  mit  Mariane  v.  Biedenfeld,  welcher 
hinu^rliess  Kochus,  oldenb.  Kammerh.,  Geh.-R.  u.  OberstallnKMster  n. 
dieser  1861 ,  aus  dritter  Ehe  mit  Emma  t.  Witzleben- Werben,  zwei 
Teohter  and  einen  Sdin.  Dia  III.  Hanptlinta  Wendelstain 
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indoss  die  zweite  Nebenlinie,  durch  Dietrich  auf  Kehnert  ^fegründet, 
im  Eukel  ÜRcar,  k.  preuss.  Prem.-Lieut.  a.  1).  auf  Obersteinkircb, 
aber  ohne  miinnl.  Nachkommen  blüht. 

statt  aller  älteren  Hieniur  i»t,  :d»  daraus  und  au»  Urkunden  ^««^hJ'ipft,  lu  nennea:  (inckicMe 
diT  Faniille  v.  Witilelx-n,  beiausti;pgf>H-n  von  dt-rhard  Aui;.  v.  W.,  k.  preuss.  lieoMal^LlMl;,  D. 

uad  August  Hartmann  v.  W.,  k.  pr(•u^1,  Hauptmann.    Itorlin  iHftil.  I,  l.  11.  1-  S. 

Wobeier  (in  Silber,  ein  grünes  breites  oben  spitziges  Blatt  mit 
grünem  Stiele).  Alt^s  pommer.  Adelsgeschlecht,  als  dessen  Stamm- 
vater Thcsslaw  W.  1270  genannt  wird.  Claus  soll  bereits  130Ü  das 
gleichnamige  Gut  besessen  haben,  wie  sich  ün  Laufe  der  Zeit  der 
Urandbesite  der  Familie  in  Pommern  sehr  mehrte.  Im  18.  Jahrh. 
kam  das  Geschlecht  in  die  tiaosits,  Nenmark  und  nach  VreametL 
Von  mteren  Gliedern  desselben  wird  Jacob  v.  W.  1529  als  Hofmar- 
Bchall  des  Herzogs  Barnim  IX.  und  Canzler  genannt.  Jacob  II.  war 
1573  Rath  und  Hauptmann  zu  Colbatz  und  1020  Hofmarschall  des 
Herzogs  Joh.  Friedrich.  Georg  Bogislaw  auf  Ganten  und  Linckaa 
starb  1722  als  k.  preuss.  General-Lieut.  und  Commandant  von  Pillau, 
Joacliim  Wozislaw  v.  W.,  k.  preuss.  General -Major  und  Lauddrost 
zu  Meurs,  starb  174(1  und  der  preuss.  (luneral  v.  W.,  welcher  bis 
1800  ein  Dragoner -Kegiment  als  Chef  conimandirte  und  sich  im 
Feldzuge  1813  sehr  auszeichnete,  starb  1821,  so  wie  neunter  Zeit 
noch  mehrere  Glieder  der  Familie  in  k.  prenss.  Hienaten. 

Sagmikl,  I.  8.  »  nnd  ».  T.  VIH.  —  C^MiAt»  I.  &mr.  —  MmmM$,  Wmpt»a,  lU.  &4C1.  ~ 
FrHh.  V.  UdeUtr,  HI.  S.  129.  -  Miermü^  n.  8.  MB.  —  H.  Pr.  JM.  I«E..  8.  M?.  —  llfrt■^^l^ 

V.  S.  62  und  lß8.  —  Ztdler,  58.  S.  3. 

Wuber,  Freiherren  (geviert  mit  auf  der  Theilungslinie  liegendem 
Türkenkopfe  mit  Turban;  1  und  4  in  Silber  ein  rother  Greif;  2  und  3 
in  Roth  ein  goldener  Löwe).  Reichsfreiherrensiand.  I)iplom  Tom 
dO.  Jnni  1763  ftr  Thomas  fidler  Herr  t.  W.,  Herr  sit  Htge^ierg 
vnd  Pottendoif ,  Hofkri^ge-E.  und  6eh.-Refcrendar.  Johann  Adta, 
w.  Uofkriege-B.,  Geh. -Referendar,  erhielt  M  Jan.  1690  dea 
Beiofaaritterstand,  nach  dem  die  Familie  bereite  über  100  Jahre  adlig 
gewesen.  £r  machte  sich  in  Ober  -  Oesterr.  ansässig  und  hinterliess 
aus  der  Kho  mit  Margarethe  Rauch  v.  Rauchenteis,  Thomas  (s.  oben), 
später  k.  k.  Feldmarschall-Lieut.  und  Priisident  des  Justizkriegraths, 
verm.  mit  Elisabeth  v.  Tallmann,  dessen  Sohn  .lacub  Freib.  v.  W., 
k.  k.  Geh.-R,  und  Appellations  (ier.-Prä.sident,  verm.  mit  Elisabeth 
Freiin  Ncffzem,  von  dessen  Sohn  Joseph  Freih.  v.  W..  geb.  1782, 
gest.  1802,  k.  k.  Oberst  in  P.,  aus  seiner  Ehe  mit  Theresia  F'reiin 
Firet  de  Bihain,  das  jetzige  Hanpt  der  Ftoillie  August,  Frsili.  t.  W., 
geb.  1817,  k.  k.  Oberst,  nnod  swei  Schwestern. 

Gen.  Tastchenb.  d.  freih.  ItUu»er,  18d5.  8.  lOU.  1881,  8.  IMi.  1808,  8.  1800.  ->  «.  JMBmO^ 

U.  S.  768.  —  Ufjcrle  v.  M.,  1  ri,-.  S.  lU. 

WÜhrlin  von  Wohrburg  (Schild  geviert  mit  silbernem  Mittel- 
Schilde,  worin  ein  rothes  oben  tlammende„s  Herz;  1  und  4  in  Hlau 
ein  aus  asser  wachsender  goldener  Mann  mit  Sehwerl;  2  und  3  in 
Roth  ein  springendes  schwjirzes  Ross.  Ungar.  Adelsstand.  Diplom 
vom  16.  Ang.  1681  ittr  Andreas  W.,  aus  ansehnlicher  Familien  Kanf- 
bayertt*8.   Der  Stamm  blühte  fori  und  swei  Urenkel  des  Andrea^ 
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die  Oobriidor  Johann  Ulrich,  geb.  174fK  Geraeindcverwalter,  und 
Christoph  Frifdrich,  geb.  1752,  Grosshändler  in  Kuufbayern,  wardeA 

in  die  Adelsmatrikel  d(^s  Kgr.  Bayern  eingetragen. 

V.  mmaeh,  II.  S.  768.  -  Knachke,  Wappco,  IV.  S.  ifiS.  —  v.  Lmg,  S.  IM  —  SUkmaeUr^ 
?.  ZoMts  tf .  —  VtvBifnIb,  d.  Kc''  Bajwn,  IX.  &  M. 

Wöhrmann,  Freiherren  fgcviert  mit  Mittelschild,  in  Silber  ein 
wilder  luit  einem  Schwerte  uuigürteter  Älann,  neben  welchem  ein 
grün  belaubter  Baum,  an  dem  ein  Hifthorn  hängt;  1  n.  4  Ton  Silber 
und  Beth,  Roth  nsd  Silber  qnergetheüt,  2  und  3  ia  ßohwara  dsfi£ 
goldene  Boaen).  Saoha.-Cob.-Gotb.  FrMluaratttatd.  Diplom  Tiom 
8.  Oct  1852  für  Heinrich,  Erbherren  auf  Wendisch  -  Bora  und  Sim* 
selwitz.  Berselbe,  geb.  1810,  stammt  aus  einer  frliher  liibeeker,  jetat 
rigaer  Familie,  rerm.  1845  mit  Virginie,  Tochter  des  k.  prenss.  und 
des  Nürddeut.«ichen  Bundes  General-( 'onsuls  für  Kur-  und  Licvland, 
Johann  Christoph  W.,  durch  i)i]>lüni  vom  9.  Juli  IH59  gleielitulls  in 
den  Sachs. -('ob. -Güth,  Freiherrenstand  erhoben,  deren  Kinder,  neben 
zwei  Tociitern,  Eduard,  geb.  1848,  Heinricli,  geb.  1849,  Woidemar, 
geb.  1851,  Camillo,  geb.  1852,  Alexander,  geb.  1854. 

(ienc.ll.  T.-i$chenl».  d.  froih.  HäuM-r,  18i5,  S.  6y7.  1^03,  S.  1038  und  186t»,  S.  lOOf. 

Wök'kern  (in  Blau  ein  schräg  linker  gewölkter  silberner  Balkon, 
oben  und  unten  von  einem  goldenen  Sterne  begleitet).  Reichsadels- 
und Wappenbestätigungbrief.  Diplom  vom  7.  Sept.  17G1  für  Laza- 
rus Carl  V.  W.  und  seine  zwei  Brüder,  Carl  Wilhelm  und  Martin 
Carl.  —  Altcij  nürnberg.  Patriciergeschlecht,  welches  früher  W^ol- 
kersdorf  gehiessen  und  das  gleichnamige  Gut  schon  im  13.  Jahrb. 
besessen,  liarquard's  Bohn  Otto,  trat  in  Bambergsche  Dienste  und 

Jflanzte  durch  Friedrich  den  Stamm  in  Franken  fort  Johann,  geb. 
530,  wurde  als  Geistlicher  latherisch,  vermählte  sich  mit  Barbara 
V.  d.  Grün  und  nannte  sich  wegen  der  Verfolgungen  Wölker.  Zu 
grossem  Ansehen  gelangte  Georg  W.  v.  Markelshcim,  geb.  1578, 
gest,  1()G3  als  erster  Consulent  der  freien  Stadt  Nürnberg,  ebenfalls 
Lazarus  (s.  oben),  welcher  1730  in  das  nürnberger  Patriziat  aulge- 
nommen.  Seine  Söhne  kaulicn  das  Kittergut  Kalchreuth,  nach  wel- 
chem sie  sich  nannten,  des  jüngeren  Carl  Wilhelm's  Solin  erhielt 
1792  als  erster  Gesandter  Nürnbergs  bei  der  Kaiserkrönung  in 
Frankfurt  Yom  Kaiser  Franz  IL  den  Klttarschlag.  Derselbe  ist  Tor- 
theilhaft  bekannt  als  Herausgeber  der  Besehretbungen  aller  Wappen 
des  Kgr.  Bflgrem,  Abth.  1-^.  »urnUerg  1831 «.  s.  w.  Bttn  Bmder 
IiOdwig  V.  W.,  geb.  1762,  Bürgermeister  zu  Ulm,  verra.  1791  mit 
Ursula  Freiin  t.  Welser  (g&st.  1814),  pflanzte  das  Gresch locht  fort. 
Von  ihm  stammt  Ludwig  Carl  v.  W^,  geb.  1794,  verm.  1824  mit 
Wilhelmine  V.  Hüj>eden  (geb.  18(K)).  aus  welcher  £he  entsprosstOy 
neben  drei  Töchtern,  ein  Sohn  Leopold,  geb.  1831. 

V.  HMaeh,  U,  8.  768.  —  SmtOke,  Wappen,  III.  8.  486.  —  *.  Ikmg,  8.  £80.  —  Wm,  0»* 
•cbkrhtunyttter  d.  iiSni%.  ItaifliM  T.  Praim,  t.  WSIc^ib  d.  ».  w.  iTff.  —  AAf,  18.  a  tf. 

Wölfflng  (in  Gold  ein  natürlicher  springendcM-  Wolf).  Krbl. 
öslerr.  lieichsrilterstand.    Diplom  vom  IG.  Aug.  17<13  für  Ludwig 
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Bwkaid  Y.  W.,  k.  k.  Obent-WaolitmaMler  mit  dem  Pkidioil 
Edler  too. 

r  SMatK  n.  8.  m  —  MktnVu,  Wann.  10.  &  «H.  —  JTifwit  JT.,  ftf .  8.  m. 

Wailwecth,  IMhenen  (in  Silber  em  lii'g:cnder  rother  Halb- 
mend).  Zur  reiohsniimiUelb&reD  Eeichsrittenchaft  in  Schwabea 
und  Fraaken  gehörig,  ereoheiiieii  1136  und  47  bereite  nrkmidUeh 

die  Brüder  Eberhard  u.  Otto  dcWellen warte  als  Dynasten.  Clrioli 
und  Otto,  £berliard8  Enkel  1229  und  39  liberi.  Die  Stammburg 
lag  im  Wömitatlialt'  bei  Homburg.  Als  Stammvater  wird  Geoi^  I., 
geb.  1366,  g-oHt  .  14i  >*.l.  ang-enommen.  Von  seinen  zwei  Söhnen  gründet 
der  ältere  die  tachsenfüldcr,  der  jüngere  die  lauterberger  Hauptlinie, 
deren  erstere  sich  wieder  in  die  laubacher,  fachsenl'elder  und  jk)!- 
singer  Speoiallinien  tiieilte,  welche  letztere  mit  Carl,  g"eb.  1746,  k. 
preuBs.  Kummerh.,  venu.  1772  mit  Luise  Schenk  v.  Ifeyern,  1810 
anssturbt  Die  laobaeher,  deren  Benti  die  Bittergüter  Laabach, 
Attenhofen  y  Affiilteried  u.  Waiblingen  im  Oberamte  Aalen  im  Jaxt- 
kretae  des  Kgr.  Württembeig,  stammt  von  Ludwig  Carl,  geet  1851, 
yerm.  mit  Jolumna  Freiin  Gnmppenberg-Pöttnus  (gest.  1829),  aus 
welcher  Ehe  enteprossten  neben  fünf  Töchtern:  Carl  Ifreih.  v.  W., 
geb.  1H18,  verm.  1857  mit  Lucio  Freiin  v.  A'ölderndorf-Waradein 
(geb.  1833).  Die  Linie  Es.singon- Lauterburg,  die  gleichnamigen 
Rittcrgiiler  ebenfalls  im  Jaxtkruisi;  und  das  Sehlossgut  llohenrodcn, 
ein  Tlofgut  zu  Bartholomä,  lerner  im  Neckarkreitje  ein  Gut  zu  Klein- 
ingersheim besitzend,  stamuit  von  Carl  Ludwig,  k.  württemb.  Hittm. 
a.  D.,  geb.  1800,  gest.  1867,  verm.  1)  1827  mit  Sophie  Grf.  Scheler 
(gest  1864),  2)  1866  mit  deren  Sdiwester  Cathariaa.  Kinder  aas 
erster  Ehe  Georg,  Freih.  v.  W.,  geb.  1836,  verm.  1863  mit  Bmma 
T.  Breidenbach,  deren  Kiitder,  neben  einer  Toohter,  Georg,  geb.  1864 
und  Carl,  geb.  1807;  Carl,  geb.  1841,  k.  württemb.  ObtTlieut.  und 
Ewei  Töchter.  Von  Vaters  Brüdern  setzte  den  Stamm  fort  Wilhelm, 
geb.  1802,  grossherzogl.  bad.  Geh. -11.  und  Kammerh.,  verm.  1828 
mit  Henriette  Freiin  St.  Andre  (geb.  1803),  aus  welcher  Ehe  neben 
eint!r  Tochter,  ^Vilhelm,  geb.  1831,  k.  preuss.  lÜttm.  a.  D. ,  verm. 
1862  mit  Anna  v.  Roder  (geb.  183U),  deren  Söhne  Max,  geb.  1865 
und  Conrad,  geb.  1866. 

Jlu'rliu.  «tt«nim.  fol  .'H-»'»  und  418.  —  Gauhe,  I.  S.  ^;>l!l  Oi>iu-.ii.  Ta«.  h(nib.  d.  frcih.  H»i.«-.f, 
186«.  S  773  1H60,  S.  '-•i;  ».  I.S70,  S.  1055.  —  HalUtr  u.  III.  T.  668.  —  HelWoeh,  H.  S.  T0(*.  — 
V.  iMmg.  8.  270.  —   V.  Molm.j.  \\.  n.  ;t.V,.  —  Sitbmachfr,  I.  S.  IIS.  n.  13.  —  Zedier,  5*.  S.  49. 

Wogkowaky  von  Wogkow,  Freiherren  (in  Roth  zwei  schwarze 
Büttel hönn'r).  Erbl.  österr.  Freiherrenisland.  Diplom  vom  27.  Sept. 
18Ü5  tur  Call  W..  Ritter  v.  W.  —  Allen  bohm. -mähr.  Adelsge- 
schlecht, 1572  in  den  Capitularbüehern  vuu  Prag  und  13G4  in  der 
mähr.  Landtafel  erscheinend.  Der  Obige,  öoLn  des  Anton  lütter 
W.,  LandeaanaechuBeheintsers,  geet.  1809,  und  der  Thereae  ▼.  Abel 
(gest  1810),  k.  k.  Hof-R.  in  F.,  geb.  1801,  Term.  1841  mit  Theieae 
HassenmIiUer  T.  Ortenstein  (geb.  1821),  aus  welcher  Ehe,  neben  drei 
Töchtern,  entaproeeten  Carl,  geb.  1848  nnd  Zdeidio,  geb.  18&9. 
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Wolilfalirt  zn  Weisseno|?f?,  Ritter  (Schild  goviort.  1  und  4  in 
Gold  ein  Hclnvaizer  Adler;  2  und  '6  in  Koth  ein  springender  Wolt). 
Erbl.  österr.  Kittersland.    l)i])lom  vom  14.  Nov.  17Ü(i  für  Franz 
Antan  W.,  mit  dem  Prädicate  „zu  Weissenegg",  Bwtand-Inhaber 
der  Hemdiaft  Weissenegg  in  Bteiermark. 

«.  iTcHM,  IT.  8.  m.  —  EmttkU,  Wappen,  m.  8.  4«S.  —  JtfMiffe  «.  JT.,  8.  15S.  — 
MhMU^  IV.  8.  SM. 

Wohnlich  f  Freiherren  (in  Gold  ein  gestönter  «ch warzer  Halb- 
mond, in  der  Mitte  desselben  mit  einem  schwanen  Kretiz  besteckt). 
FreihiTrenstand  de«  Kg-r.  Kayern.  Diplom  vom  Mai  1822  tVir 
den  BaiKiuier  Daniel  Conrad  W.  aus  Augnburg,  dessen  verstorbeneii 
zwei  Söhne  nur  Tücher  hinterlassen. 

0«ne»I.  Tucbenb.  d.  ftrih.  Htoter,  1908,  S.  1015.  —  v.  Htfnn,  tnyer.  Adel«  8.  64.  T.  69. 
Wtwurtwh  da»  X|r.  Z.  110. 

Wolf  ^Bobild  qwirgefheiH,  obm  in  Gold  ein  nstttrlicher  Wolf, 
unten  von  Schwan  und  Silber  Yiennal  (^uergetheilt).  SeiohMdel. 
Biptom  Tom  25.  Sept  1790  f»r  Christian  Wilhelm  Augnet  W. ,  kur- 
sächsischer  BouB-Lient.  Carl  Heinrich  August  v.  W.  war  185D  k. 
eäobs.  Obent-Lieut  Auch  in  den  neusten  Banglisten  der  k.  sikohs. 
Armee. 

V.  Bkfmtt  MclM.  Add,  8.  5i.  8.  dt.  —  KnuMt,  Wafpen,  m.  8.  466.  —  lljrrv/,  T.  8. 18t. 

Wolf  Ton  Wachtentreu,  Freiherren  (Schild  halb  in  der  Länge 
und  quer  getheilt:  in  Koth  ein  schräg  recnter  silberner  Balken  mit 

drei  schwarzen  WTolfsköpfen  belegt;  2  in  Roth  ein  silberner  Löwej 
3  in  Blau  eine  Burg,  in  deren  Thor  zwei  sich  nach  oben  kreuzende 
Schwerter,  auf  dem  Thurme  eine  Eule).  Erbl.  Ö.sterr.  Freiherren- 
stand. Diplom  vom  1.  Febr.  185G  für  Carl  AV.  v.  W.  (als  Major  in 
den  öslorr.  Adelsstand  am  22.  Oct.  1840  erhoben),  k.  k.  Feldraar- 
schall-Lieut.  in  P. ,  Ehrenbiirg'er  der  Stadt  Tcmeswar,  dessen  (iro.ss- 
vater  (ans  »Slavonien  und  Vater  schon  im  k.  k.  listerr.  Militiirdienst, 
"verm.  1828  mit  Anna  Matzak  v.  Ottenburg  ^geb.  18CKJ),  aus  welcher 
Ehe,  neben  einer  Tochter,  ein  Sohn  entsprossen,  Joseph,  geb.  1830^ 
k.  k.  Genenl-Miyor,  yerm.  1863  mit  Gabriele  Zdekauer  Treukron 
(geb.  1842),  welcher  zwei  Söhne,  Friedrich,  geb.  1864  und  CarV 
geb.  1865. 

QmmX.  TMdMvb.  d.  fnlh.  BttHer,  tdM.  8.  M«.  1870, 8.  1047. 

Wolff  (Schild  der  Länge  nach  getheilt,  reohs  in  Silber  ein 
natürlicher  aufspringender  Wolf,  links  in  Blau  drei  in  der  Mitte  mit 
den  Halmen  durch  einen  goldenen  Seifen  gesteckte  goldene  Korn- 
ähren). —  Adelsstand  des  Kgpr.  Preussen.  Diplom  vom  20.  Oct 
1786  für  Paul  Benedict  W.,  k.  preuss.  Commerzien-B.  und  Herr  auf 
Haselberg,  Franken  leide  u.  s.  w.  und  Georg  Adolf  W.,  Herr  auf 
Mögelin,  (jebriider. 

Knueikt,  Wappen.  I.  S.  47».  —  Frtik.  v.  LtiOur,  HL  &  ISS.  —  H.  Fr.  Ad.>L«K.  ~  Way 
faolmli  4.  Fr.  MoiwraUa,  IV.  8.  ff. 

Wolf  (Lüdinghausen  gen.  W.),  Freiherren  (Schild  geviert  mit 
goldenem  Mittelscbilde,  worin  eine  rothe  Glocke  [Lüdinghausen j  i 
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1  und  4  in  Silber  drei  rothe  Querbalken»  darüber  ein  blauer  Löwe 
(Arrem),  2  und  3  in  Silber  ein  goldener  Stern ,  awisoben  drei  goi- 
denen  Bingen  [Seil] ).  Kaie.  Riiea.  Anerkennung  des  Freihemn- 
etandee,  vom  21.  Sept.  1858,  ao  wie  königl.  Preuaa.  Tom  SLJani 

18Ö8  für  Ferdinand  und  vom  29.  Juli  und  11.  XoT.  1865  für  Otto 
und  Wilhelm  Freib*  V.  L.  gen.  W.  —  Urkundliob  euerst  Heinrich 
V.  L.,  1161,  Anhänger  Herzog  Heinrich  Löwen,  und  Jacob  v.  L., 
1188,  Wohlthäter  des  Xlosters  Corvey  in  Wefetphalon.  Hermann, 
12S0 — 54,  Kittor,  Herr  der  Herrlichkeit  L.  und  Forkcnbech  u.  f*.  \v., 
verm.  mit  2s.  (Jrf.  v.  Arrem;  Bernhard  v.L. ,  zuerst  g-cn.  WoHV  ll^OÜ, 
dessen  Öohn  Bernhard  die  IbUO  aut^jj^csiurbcne  tunlle  Linie  Füchieln 
BÜftete.  Heinrich,  Kitter,  setzte  den  jetzigen  Stamm  iort,  verm.  mit 
K.  T.  U&ln,  deaaen  Ür-Ur-Enkel  Füchten  erwirbt  nnd  dessen  Enkel 
Georg  ala  Ritter  des  Deutschen  Ordens  nach  Kurland  ging  und  dert 
Erbberr  auf  Spirgen,  Kaywen  und  Betten  wurde.  Sein  zwoter  Sohn 
Johann  1587,  kurländ.  Oberburggraf,  Hauptm.  zu  Franenburg,  ward 
durch  Vermählung  mit  Elisabeth  v.  Sellen  au  Kurmen,  Herbergen, 
Hemelhof,  der  Stifter  diej*er  Hauptlinie.  Von  ihm  stammt  durch 
Johann  Wilhelm  auf  Kroschen  in  Litihauen  das  jetzige  Haupt  de» 
1.  peter.sburgcr  Zweites  Alexander  Freih.  v.  L.  gen.  AV.,  kais.  russ. 
General-^lajor ,  su  wie  die  mit  Johann,  kurnächs.  Oherlieut.  a.  1).  in 
Niederstrahwalde  18üO  ausge.storbene  2.  laubilzer  Linie.  Der  Stif- 
ter der  anderen  (Jnngfernhofer)  Hauptlinie  \^'ar  der  Bruder  Johann 
Wilbelm's  (s.  oben),  Georg  Christoph,  von  dessen  fünf  Söhnen  wieder 
die  noch  blühenden  fünf  Linien  stammen.  1)  Der  kurlSnd.  Zweig: 
Alfred  Freih.  v.  L.  gen.  W.,  geb.  1816,  III.  ilajoratsherr  auf  Jvng- 
femhof  und  Sonnaxt  in  Kurland,  verm.  mit  Emilie  Grf.  Nalecz 
T.  Malysxyn  (gest.  18<i0),  dessen  ältester  Sohn  Arthur,  geb.  1S3U; 
2)  slidnispischer  Zweig ;  3)  älterer  prensfi.  Zweig:  Ferdinand,  geb. 
1^52,  k.  preuss.  Hauptmann,  verm.  IHlil  mit  Ottilie  Freiin  E ber- 
stein (geb.  183!^\  dessen  Sithn  Bernd,  geb.  1864;  4)  lithauischer 
Zweig;  Ö)  jüngerer  ])reuss.  Zweig:  Alexander,  geb.  1800,  k.  preuss. 
PreuL-Lieut.  a.  1).,  verm.  mit  Anna  Ludwig  (geb.  1803),  dessen 
Sohn  Wilhelm,  geb.  1841 ,  k.  preuss.  Lieut.,  verm.  mit  Marie  Kern, 
welcher  wieder  mehrere  Söhne,  wie  ebenfalls  der  Bruder  Alexander^ 
Otto,  geb.  1811,  k.  preusa.  Oberst,  irerm.  mit  Jacobine  Weetdial 
(geb.  1817). 

('«MSL  Itedmil).  A.  freih.  IIÜUMr,  1858,  S.  807.  1859,  S.  WO.  1862,  8.  iK)9.  1870.  S.  1018.  — 
V.  i/^MT«  pr«nM.  Adel,  S.  54.  T.  <«.  —  v.  Jidtback,  U.  S.  775.  —  v.  Medku^  U.  S.  ML  — 
Stamm,  wMtphil.  GcmIl,  L  6.  UB.  T.  16  vad  19. 

Wülffersdorf ,  auch  (irafen  (in  (lold  ein  natürlicher  AVolO« 
Eins  der  ältesten  Tiiüring.  (Schwarzburg  ,  Meissen.,  Lau.^itz.  u.  Sehle- 
»ischen  Adelsgeschlechter,  dessen  Ahnherr  Ernst  schon  unler  Hein- 
ridi  I,  gegen  die  Hunnen  gelochten  haben  soll.  A\  ittigo  ging  mit 
Markgral'  Conrad  von  Meissen  gegen  die  Saracenen  1147.  Jacob 
W.  war  1309  Landvoigt  der  Kiederlansita.  Georg  und  Bietrieh 
fielen  als  Obersten  in  der  Schlacht;  bei  Aussig  gegen  die  Hnsaiten 
142(6.  Gottfried  war  1472  Berghauptmann  an  Sobneeberg.  Die 
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ordentliche  Suiiinnrcihe  begimit  1520  mit  Jobst,  auf  Wolftersdorf, 
Bemädorf,  C'ulinitzsrh ,  verin.  mit  Anna  v.  WolffraniBdorf.  Unter 
aeioen  Enkeln  theilt  sich  der  Stamm  in  die  Culmitzsche,  später  Kl.- 
Waltersdorfer  Linie ,  in  der  mehrere  Oberland -fiachmeister:  Haut 
Erdnann,  geet  1756,  vem.  mit  Baite»  t.  Metmch,  Hans  Bintricfa» 
gwi  178Ö,  dessen  Bobo,  Hans  August,  auf  Grödel,  geailSOB,  Term. 
mit  Auguste  v.  Zobel,  aus  welcher  Ehe  diei  Söhne:  Haue  Aug.  auf 
GrÖdel,  Hof-R.,  geb.  1799,  gest.  18Ö8,  Terra,  mit  Adele  v.  Erdmanns- 
dorf (geb.  1805,  gest.  184o).  def^nen  eiuaiger  Sohn  Hans  Otto,  auf 
Tobertitz  bei  Planen,  geb.  1840,  verni.  mit  Georgine  t.  Rönier- 
8teinpleis8,  welcher  zwei  Söhne;  HansCurt,  k.  preu88.  Hauptm.  a.D., 
geb.  1804,  vorm.  mii  Luise  Perl,  deren  Sohn  Adolf,  k.  preuss.  Lieut. 
und  Hans  Otto,  k.  preus.  Ke<;.-1\,  Eine  zweite  Linie  ist  die  Scher- 
bitzer,  darin  Hans  Friedrich,  liof-R.  u.  Kammerdireetor  zn  Weimar, 
Term.  mit  Dorothea  v.  Skölen ,  dessen  jüngster  Sohn  Carl  Ludwig, 
geb.  1700,  gmt  1774,  kar-saohs.  Oberhof-Jägermeister,  yerm.  1740 
mit  Maria  Elise  Grf.  Waldstein.  Der  älteste  Sohn  Hans  Priedrioh's, 
Carl  August,  setzte  die  Linie  fort  nad  starb  als  dän.  Major  1746, 
fem.  mit  Christiane  r.  Tttmpling,  sein  Enkel  Carl  Friedrich  Wilh., 
auf  Beherbitz  nnd  Sohmon,  Kammerh.  und  Domh.,  geb.  177Ö»  gest 
1852,  hinterliesH  aus  seiner  Ehe  mit  Caroline  v.  Carlowitz,  zwei  jetzt 
noch  lebende  Söhne,  Carl  Heinrich  Wolf,  k.  wiehs.  Kamnierjunkor 
und  Domherr  in  Merseburg,  geb.  isn^,  verm,  mit  Hedwig  Keck  v. 
Schwartzbach  (geb.  1822),  deren  Tocliter  Margarethe,  verw.  Grf. 
Kamecke.  Von  einer  anderen  Linie  war  August  Friedrich  Wilhelm, 
k.  sächs.  Oberlieut.  der  Reiterei,  geb.  1787,  gest.  1804,  verm.  mit 
LeofBtme  y.  Waohsmann  (geb.  1823),  so  wie  Gottlob  Ferdinand,  k. 
s&ohs.  lüjor,  geet  185a  Koch  in  neuster  Zeit  in  der  saohs.  Militäiv 
BangUete  Johann  Heinr.,  k.  sSchs.  Oborstlient  snr  Disp.  in  Grimma, 
Ennl,  k.  sSohs.  Kittmeister,  und  Andere,  sowie  in  k.  preuss.  Militär- 
diensten, w  o  schon  früher  Carl  Friedrich,  als  General-Lieut. ,  gest. 
1787,  und  in  Schwarabnrg-Sondershausen  Kudolf  v.  W.  Staats -IL 
und  Kammerherr. 

OmtU,  I.  8. 19M.  —  V.  Braach,  I.  S.7S8.  —  v.  Mofim,  «Idw.  AM,  S.  tS.  S.M.  —  Ktitig, 
m.  8.  UM»— TS.  ~  WMh.  V.  Uitbw,  lU.  8.  1».  —  It.Tr.  Ad.-LBZ..  VT.  9.  SM.  —  IMmrttln, 
tiMKtr.  MX.,  S.  3.'7.  _  SUbmacher,  I.  S.  151.  n.  6.  —  tv  l'echtrit^.  Ucschl.-T-rz.  I.  T.  6}<  n.  diplnm. 
V»ehrlehten,  IV.  S.  ÜO,  vi.  8.  Iii.  —  Wüppt-ub.  d.  Kgr.  Saclisen,  IV.  T.  «J«.  —  /edUr.  bü.  S.  »4». 

Wolffradt,  auch  Grafen  (Schild  der  Länge  nach  getheilt,  rechts 
von  Gold  und  Scliwarz  ge>cluieht,  links  in  Ifoth  auf  grünem  Boden 
ein  aufrechter  natürlicher  Vs'oli  mit  einem  goldenen  Kade  in  den 
Vorderpranken).  K.  Schwed.  Adelsstand.  Diplom  von  1647  für 
Bernd  WultTradt,  aus  der  niederlüud.  Provinz  Ober-Yssel,  llathsmit- 
glied  in  Stralsund  nnd  mit  den  erkauften  Gütern  Schmatsbin  und  Bns- 
sow  belehnt.  Erich  Magnus,  geb.  1735,  gest  1800,  war  k.  preuss. 
General-Lieut.  nnd  Anton  Gustav,  k.  westphSl  Hinister  des  Innenii 
1809  in  den  Grafenstand  erhoben,  starb  ohne  mannl.  ITachkommen 
zu  hinterlassen  anf  der  Insel  Bügen. 

V.  iMOaek,  IL  S.  77C.  -  Frtik.  *.  UdOw,  Ul.  S.  IM.  >  V.  Fr.  Ai.-Ltt.«  V.  8.  «M*  — 
rosatua.  Wufptah.  U.  8.  95.  T.  13. 
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Wolffranndor^Mcli  Grafen  (in  SflWr  ein  naiurUcber  springeD- 
der  Wolf  mt  einem  Hirechgew^  im  Bacben).  UnUte  thürngj- 
aiehs.  Adelsfunilie,  M»  der  schon  933  M  Manehux^  Hefaiae  gegeft 
die  Hiumen  gefbaliton  und  Liippold  v.  W.  1278  urkündlieh  Torkom- 
men  soll.  Götia  und  Hermann  begleiteten  1476  den  Hensog  AUNreeU 
nach  PaläHtina,  dcrcm  Vorfahr  Georg,  auf  J^eritz,  Zoppoten,  Keiimark 
lind  Derreiitli  \4'S6  die  ordmtlicho  Stammreiho  beginnt.  Sein  Enkel 
Philipp  auf  Ottenliaiifen,  stittet«;  die  Linie,  aun  der  Heinrich  Christoph 
'  von  1G87  —  89  Probst  zu  Ellwanpren  wurde,  Conrad,  die  von  Teich- 
wolmsdort",  welche  durch  den  neunten  Sohn  Lcvin's  I.  (preb.  1512, 
gesUlüHÖ)  aut  KoHlritz,  Terehla,  DU r renberge,  Harlnjannsdorf,  Levin 
auf  Köstrits,  fortgeaetzt,  noch  jetzt  blüht  in  den  Söhnen  und  Enkeln 
Augnst  Wühelm*B,  geb.  1732,  verm.  mit  Iniae  t.  FreywOd,  1)  Wolf 
Angnst,  geb.  1769»  g«8i  1831,  heonEOgl.  Anbalt-Beeaau  w.  GoIl-B. 
nnd  Beg.-Präaident,  Yerm.  mit  Gertnid  t.  Hertzberg^BenkanwaMa 
^geei  1804),  aus  welcher  Ehe  Carl,  geb.  1808,  herzogl.  Anhalt 
Ober^Äeg.-K.  2)  Moritz  Wilhelm»  gest.  1845,  k.  sächs.  Oberst-Lient, 
verm.  mit  N.  v.  Hertzherg,  defsen  Söhne,  Moritz,  hcrzogl.  Anhalt- 
Bernb.  Major,  verm.  mit  Adele  v.  Seelhorst,  und  Otto,  k.  sächs. 
Hotbaumeister  in  Drebden ,  gest.  1848.  Der  iilt<?ste  Sohn  Levin's  I. 
fs.  oben)  Herhard,  hinterliess  als  Enkel  Hermann,  geflt.  170.'),  des 
Kurfürst  Johann  Georg  II.  Premier- Minister,  aut  Mügeln  u.  s.  w., 
nachdem  er  13,000  Gulden  zu  Freitischen  in  Wittenberg  legirt  hatte. 
Von  Beinen  Söhnen  war  Johann  Friedrich  anf  Idügeln,  SebladÜB, 
Grosa-Aga,  k.  poln.  knrsächs.  Kammarherr»  LegiSona-B.  und  Anfta» 
hauptmann  an  Rocblitz  und  Johann  Georg,  anf  Sitten,  Bortewita» 
Snalliausen,  Lirapach,  Köstritz,  Hartmannedorf,  Dürren  berge,  k.  poln. 
kursächs.  Kammerherr,  am  4.  Api  il  1708  in  den  Reieh^grafenstaod 
erhoben,  welcher  aber,  UTivern.iMilt ,  diese  Linie  1709  wieder  b^ 
sehloss.  Ans  dem  Schwarzhurp  i<(  lien  war  Adam  Heinrich  v.  W., 
k.  preuss.  (jencral  -  l.ieut. .  dessen  Sliet'suhne  Wilhelm  und  .Tohann 
Heinrieh,  Gehiiider  llemiann,  am  2(3.  Febr.  in  den  Adelsstand  de*^ 
Kgr.  Preussen  erhoben,  den  Stamm  durch  mehrere  Glieder  in  k. 
preuRs.  Idilitärdienüten  fortgesetzt. 

Üaxihe.  I.  S,  —  v.  Itefmr ,  sich«.  Adel,  S.  iS.  r.  ü\.  ~  v.  IhUbaek,  H.  a  IW.  — 

jriMveUc,  Wippen,  m.  S.  468.  —  KiMg,  III.  8.  1070.  —  Fnik,  *.  LtfUtmr,  III.  a  tM.  —  i. 
rr.  A4elflA.,  IT.  8.  Sil.  —  ftrtwmrfw.  Ümitr.  ta.,  1.  S-SHt.  —  ftMmmthäf  ,  I.  8.  lU.  — 
V^tktriU,  iiwXl-Znm.,  I.  T.  «S.  "  ltditr,  68.  8.  ittS. 

Wolfskehl  an  Reichenberg,  Freiherren  (in  Gold  ein  Mohr  mit 
drei  rotlien  IJosen  in  der  rechten  Hand).  Eins  der  ältesten  stifl«- 
iahigen  deutsehen  Adelsgesclileehter,  aus  dem  Stammhause  gleichen 
Namens  hei  r)arinst;idt  im  Grossherzogth.  Hessen,  welches  schon 
930  g-estit'tet  sein  soll,  sowie  Wilheluj  v.  W.  schon  1220  von  den 
Grutt-n  Y.  Holii  nluhe  den  tlieilweisen  Besitz  der  Vcstc  lJ»'ieh«'nberg 
erlangte.  Otto  ward  am  30.  Aug.  133Ö  Fürst  liischol' zu  ^^ Urzburg. 
Eberhard  erltaufte  lehenweiee  die  ganze  Barg  Reichenberg  1376. 
Von  seinen  Söhnen  gründete  Eberhard  jun.  eine  1650  wieder  er- 
loschene Linie  zu  Albrechtshansen,  Friedrich,  der  die  HanptUnta 
fortsetzte,  besass  Reicbepberg  nnd  Blefchfeld  .nnd  war  Term.  mit 
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Margarethe  Sclienk  v.  Ciog-crn.  Seine  weitere  Naclikonimenschaft 
»erliel  im  17.  Gliede  mit  Philipp  v.  W.'s  .Söhnen  Wolfgang:  Bartho- 
loHUias  uod  Jacob  in  zwei  Linien.  Die  von  dem  Letzteren  gestilltcte 
lottinbuier  erloaoh  im  oberem  Jtmi.  tnteren  fioblttMe  1779  mit  dem 
Bomdediaiiteii  mid  Beuor  sa  Wiinbiirg  JobaAn  Gottfiried.  Die  Ton 
Wolf  Bartholomäat  md  seiner  Gomablä  Anna  Freiin  Fnehfi  t.  Bim- 
bai^  fortgesetzte  reichenberp^r  Linie  schied  sich  zwar  ehonfalls  im 
dritten  Giiode  darch  dea  Johann  Krliard  v.  W.-K.,  drei  böhne  wie- 
der, von  denen  aber  nur  noch  die  l  llinger  L.  hliiht.  Carl  Frcih.  W. 
V.  R. ,  peb.  1811  (Sohn  den  Johann  ("arl,  geb.  1775,  gest.  1845,  vcrm. 
mit  Sophia  Freiin  Speth  v.  Zwiefalten),  k.  k.  Oberlieut  in  d.  A., 
verm.  Ij  1843  mit  Caroline  di  Ko  aiif^  Pavia  f^reRt.  18ül),  2)  1862 
mit  Bertha  Freiin  von  und  zu  der  Tann  Kath.satnhansen  fgeb.  1825), 
deren  Sohn,  neben  vier  Töchtern,  Alexander  Hugo,  geb.  1846.  Des- 
ign Bmder  Bicbard,  yertn.  18Ö1  mit  Angelica  v.  Graitebefm,  ans 
woldbor  Sbe  Max  Alfred ,  geb.  1851,  sowie  als  Vaters  Brader  Sobn 
Carl  Hoimiob  August,  gcÄi.  1847. 

Fahne,  I.  S.  iC.l.  II.  S.  207.  —  nmthe,  I.  S.  2fl3.n.  —  r.on<^l.  TMrhnih.  d.  fr«lh.  USii».  r,  18.V3, 
8.  btt.  Ifb7,  S.  876.  1H7U.  8.  1063.  —  «.  UatUUiu,  IIL  8.  ö73>bA.  T.  18.  —  ».  UeUback,  IL 
8.  780.  —  V.  llfjner.  »Seh».  Adel,  S.  19.  T.  17,  bajcr  Adel,'».  M.  T.  69.  -  ».  I«^,  Sappl.  8.81. 
-~  Fnik.  9.  Ltäthir,  HJ.  8.  IM.  —  /Hitmuektr,  h  9,  IM;  —  8nfpl..  IV.  8,  M.  —  Wnt^ 
d.  Kfr.  Bayern,  IV.  8.  49.  -  imtkem,  4.  Ahlh.  -  gedUr,  W.  8.  1996. 

Wolkensperg,  Freiherren  (Scliild  gevicrt  mit  blauem  Mitiel- 
Rohilde,  worin  auf  (;incm  Felhcn  von  Wolken  unip-obcn  eine  Gcnihe; 
1  u.  4  in  Gold  ein  Bchwarzer  Adler;  2  u.  5  in  Kolh  ein  schräg  rech- 
ter silberner  Balken  mit  einem  rothen  Stern  belegt).  £rbl.  österr. 
FreibonroMtand.  Di|dom  vom  14.  Aug.  1753  für  Fram  Jdunm 
Anton  Oblak  r.  W.  anf  BmgsfcaU  und  Ziegelfeld  in  Krain.  —  Harens 
Obli^  war  Stadtriobter  sn  Bisoboflak  in  Krain  und  erlangte  vom 
Kaiser  Leopold  1. ,  am  4  Juli  1688  den  crblündisdien  Adel  mit  dem 
von  der  Mutter  Anna  Woltetöch  v.  Wolkenspcrp-  angeerbten  Prädicat. 
AuH  der  Ehe  mit  Katharina  Skcrpin  v,  ( )hortc!(l  cnt«iprofis  ein  Sohn 
Franz  .iohann.  von  welchem  mit  Thcrei«ia  v.  Zanetti ,  Franz  Johann 
Anton  Freih.  v.  \V.  (h.  oben)  sljimnit.  Sein  Solin  Franz  Kudolf, 
Herr  auf  Ponowitnch.  IJnr^stall  und  Zicp'Ifold.  erlangte  am  ID.  Oct. 
ITHU  da8  oberste  KibUmdlxiichenmeiHteruniL  des  Herzo^j^lhuma  Krain 
und  der  kindischen  March.  Deesen  Sohn  Franz  Joseph,  war  verm. 
1)  mit  Tberesia  Freiin  Gaübcrg,  2)  1818  mit  Hyacintbe  Grf 
Liecbtenberg  (g:eb.  1800),  ans  welcher  Ebe  entsprosete  Angostin 
Jobann  Freib.  v.  W. ,  geb.  1821 ,  Beeitzer  des  Fideioommiss  Bnrg- 
stall  bei  Bischofflack  im  Tlcrzogth.  Krain,  k.  k.Oberlieut.  in?.,  verm. 
1852  mit  Albina  Edle  v.  Dura«,  dessen  Söbne  Artirar»  geb.  185ä^ 
nnd  August 

(ifnr^il.  Tn«rh<-nh.  d.  frrih.  Ifütitirr  ,  1M8«  8.  MV.  ttO»,  S.  MM.  —  XMaek,  H.  8.  Ifl*  — 
SehmitM,  IV.  S.  m.  —  7yr<./.  II.  s,  .w. 

Wolkenstein,  Grafen  i Scliild  gcvicrt  mit  blauem  Mittelschildo, 
worin  ein  silberner  Sporren  [Hodnegg];  1  u.  4  von  Roth  und  Silber 
»cbrtig  rechts  wolkenweiue  getheilt  f  Wolkenatein];  2  und  3  in  Blau 
auf  rothem  Fuss  drei  silberne  avfrtci^x  ude  tnge^pitato  Ffähle  [Vü* 
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iBader»]).  —  BeifliBgrafenBteBd.  Dipboi  Tom  liL  Ost  1680,  he- 
■t&tigt  am  6.  Aug.  1637.  —  Herrorgagangen  dea  mltaa  timkr 
Bittargeecfaleelit  der  Yfllaader.  be^ats  Conmd  IL  da»  Mthm  PnMI, 

vnd  nannte  sich  danach.    Hin  I  renkcl  demwlben  Rudolf  kaufte  1299 
das  alte  SchloM  der  J^'aniilie  Maulrapp,  wonach,  de  ea  inuMr  füft 
Wolkon  umgaben,  sein  Sohn  Conrad  Wolkenstein  nannte.  Desnen 
Enkel,  Michael  und  Oswald  stifteten  140Ö  die  Hauptlinien  Trostburg 
und  Rodeneg-g.     Der  ersteren  ertheilte  Kaiser  Friedrich  III.  den 
Freiherrenstand,  der  letzteren  Kaiser  Wax  II.  am  2.  Aug-.  Iö(j4.  Da» 
Haupt  der  Speciallinie  Lednitz  ist  Anton,  geb.  18U7  (Öohn  des  Gralun 
Ernst,  k.  k.  Kämm,  und  Kittm.  (gestlHül),  Erblandatallmeister  und 
Erblandvoraohneider  in  Tirol,  k.  lu  Kämm,  und  fiittm.  in  d.  A.,  Term. 
1839  mit  Maria  Grf.  Erdödy  y.  Ifonjrorökenk  (geb.  1817),  deens 
Söhne,  Oswald,  geb.  1843,  k.  k.  Oberlieni  uad  Anton,  ^  18H 
k.  k.  Oberlieut  in  d.  A.    Der  Specnalünie  Trostburg  Haupt  ist  Lee- 
pold,  Grat  A\'.-Tr.i  Ereih.  t.  NeolMRie,  geb.  1800  (8ohn  des  Grafen 
Anton,  k.  k.  Kämm,  und  grossherzogl.  würzb.  Minister  (gest.  1808), 
k.  k.  Kämm,  und  Geh.-U.    Dessen  liruder  Carl,  geb.  1        Herr  der 
Horrschart  Hagensdoi  f  und  Rnincrsdorf  mit  Güttersdorl',  Wildschitz 
und  Luschitz  in  iMlimen  ist  k.  k.  Känim.  u.  Geh.-U.  und  verm.  1830 
mit  Elisabeth  Grf.  W'olkenslein -Trostburg  (geb.  1805),  8chwester 
Anton*8  (s.  oben),  aus  welcher  Ehe  stammen,  neben  einer  Tochter, 
ftnf  Böhne,  dessen  filtaeter  Leopold ,  geb.  1881,  Anton,  Legat-E., 
geb.  1832,  Wilhelm,  geb.  1886,  verm.  1866  mit  Elitäbeft  6i£  Wesfe- 
phalen-Fftrttenberg,  Heimrioh,  geb.  1841,  k.  k.Ofaarlient  ond  Engel» 
hardt,  geb.  1848.  Die  Hauptlinie  W.-Rodenegg  stammt  von  Leonard 
Joseph,  geb.  1763,  gest.  1H44  und  ist  dessen  Sohn  Ernst  Graf  W., 
Freih.  v.  Rodenegg,  geb.  1799,  Herr  der  Herrschaft  St  Potersberg 
in  Tirol,  k.  k.  Kämm,  und  Gch.-R.  und  verm.  1830  mit  Anna  Grf 
Spaur.  ^'t'h.  IH^jf),  und  deren  Sohn  wieder  Arthur,  geb.  1837,  verm. 
1801  mit  Amalie  v.  Hurlo,  aus  welcher  Ehe  zwei  Sühne.  Arthur, 
geb.  1861  und  Wolf,  gel).  1865,  sowie  dessen  Bruder  Alexander, 
k.  bayer.  Major,  gest.  18(33,  wieder  einen  Sohn  Philipp,  geb.  1847 
nnd  der  1855  gestorbene  Bruder  Friedrich,  k.  L  Hajor  in  d.  A.  0^ 
Wald,  geb.  1841  imd  Albert,  geb.  1848. 

Lraiuli*.  Ehti  nkr..  S.  T.S.  —  Gaulkt ,  J.  S.  jmo,       <r<  n«il.  Tasdu  nb,  d.  jtJUI.  Hjusct, 
S.  110.  1H.>,  S.  »7:i,  IHll.  S.  9tir>.  ih'O.  S.  1199  und  Uasdb.  <Uxu  8.  IM>8.  —  Hühmtr^  m._S.«81. 
—  Knetchke,  druttrhi'  (ir.-irrnh. ,  II.  8.  68'i.  ~  Sittmuektr,  L  8.  M.  «.  1 ;  VL  lt.  ■.  I. 

"  ■   >r.  lusi«.  S.  569.  T.  25.  —  ZeJUr,  M.  S.  890. 


Wolzogen,  Freiherren  (Schild  geviert,  1  und  4  in  Gold  zwei 
schräg  rechte  blaue  Balken,  belegt  mit  einem  rothen  laufenden  Ivuss, 
2  u.  3  in  Gold  ein  schwarzer  Doppeladler).  Krbl.  ösierr.  Freiiierren- 
stand.  Diplom  D)U7  für  Hans  Christoph  1.  v.  W.  —  Keic  hsfreilierren- 
stand.  Diplom  von  1702  für  Hans  ('lirisio})h  II.,  k.  lleichshui-iu  — 
Ursprünglich  aus  Tirol,  besass  die  Familie  schon  1450  Strengberg 
in  Oeeterreioh  ob  dem  Wiener  Walde  und  erhielt  1565  daaObariiof- 
pustmeiateramt  in  Nieder-Oeatenreicli  nnd  üngani.  Die  ältere  Lnita 
besass  die  Herrschaft  Neobavs  nnd  Amatein,  aebat  Gntaabnua  nad 
6t  Ulrich  bei  Wiener- Neaatadt,  die  jüngere  L  die  Heeraobaft  Mia* 
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«ngdorf.  Hans  Paul  wurde  1<)28  als  ProtcBtanl  aus  ( )osterrL'ich  ver- 
bannt und  ai'hw  GüttT  contiscirt,  er  starl»  alx  tunsil.  bayreulh.  iL 
Hau»  Chrialopli  dub  I.  ohan)  Sohn,  auü  der  Kim  mit  ^Sophie  v. 
Dietriohstein,  war  der  bertthmte  Sodniftner  Jobanii  Jjadwyg  Vtmh,  t. 
W.,  ie00^1681,  üowie  Ludwig,  Prof«  m  Utreofat,  1632— 9a  Haas 
Chrifttoplin.  (8.  oben),  Premier-Hinister  desHeneoga  TonS.-Weia8eii- 
fels,  Landeshauptm.  von  Meiningen,  erwarb  li)X4  das  Rittcrgnt 
^liihltcld  und  Bauerbach  und  ward  1722  Erbttchenk  von  Hennebi  rg". 
Aus  dieser  L.  war  Wilhelm  17G2 — 1809,  herzogl.  weiniar.  w.Cieh.-K. 
und  Obersiliofnieister',  vern».  mit  Caroline  v.  LengefVld  Schwenter 
der  Gattin  Friedr.  v.  Si  hillers).  1.  Linie  auf  Java,  Carl  Fi  eili.  v.  "VV. 
und  Neuhaus,  geb.  1{S<K),  des  ludland. -ostind.  Obcr.st  und  Gencral- 
lnsj)eetor  der  Waldungen  auf  Java  Carl  Freih.  v.  W.  Sohn,  Guuver- 
nenients-Bau-Ingpector  und  Ingenicur-Lieut.  a.  1).,  verm.  1)  luit^ar- 
garetba  Bcbnls  (geet.  1827),  2)  mit  Susanne  y.  Stralendorf,  dessen 
Söbne  sweiter  Ehe,  neben  Tier  Töchtern,  Ludwig,  geb.  1842  und 
Heinrich,  geb.  1844.  II.  Linie  Ang.  FreOi.  y.  W.,  k.  preuas.  lieat, 
geb.  1844  und  denscn  Brüder  aus  des  Vaters  zweiter  Ehe  mit  Eleo- 
nore v.  Natzmcr,  "Wilhelm,  geb.  1850  und  Johann  Christojjh,  geb. 
1855,  sowie  Vaters  Bruder  Sohn.  Paul,  geb.  1843,  Besitzer  des  Ritter- 
g\\t'<  Dubberzin  in  Pommern.  Iii.  Linie  Alfred  Freih.  v.  W.  (Sohn 
des  Freih.  Ludwig,  geb.  1772,  gest.  184r).  k.  ])reu8s.  General  der 
Infanterie,  verm.  mit  Emilie  v,  Lilienberg,  geb.  1797),  Herr  auf 
Kalbsrieth  bei  Allstädt  im  Growsherzogth.  S.  Weimar- Eisenarh ,  k. 
preuss.  Prem.-Lieut.  u.  Keg. -K.  a.  I>. ,  grussherzogl.  mekleub.-bchw. 
SCunmerh.  und  Ilotlbeater-Intendant  zu  Schwerin,  verm.  1)  1847 
mit  Blieabeth  Schinkel,  geai  1851 ,  2)  1853  mit  Miaa  Harnet  Aaaa 
Housaemajne  du  Boalay,  geet  1862,  aua  welchen  Eben  entspreaatoi 
Haaa»  geb.  1848,  Srnat,  geb.  1855  und  zwei  Töchter. 

Gauke  ,  I.  S.  '.'MH.  -  (ieui'al.  Tasch.  iib.  drr  fteih.  HSüJwr,  1855'.  S.  700,  1S56,  S.  7»0.  18«, 
S.  J<77  u.  In;;»,  lOOi.  -  r.  Ilffncr,  hs.  V.li  l.  S  I't.  T.  1»  —  Freih.  V.  Leätbur,  III.  S.  IStt. 
—  y.  I'T.  AäeL*  Lex.  —  Sirbmnrh'tr ,  I.  S.  3.S.  n.       III.  S  3.'..  ii.  1.  IV.  S.  19.  B.  t.  —  W«lfaOfm, 

GeKh.  d.  rcichsfreih.  »■••M-hl.  v.in,  I>;ipzig.  \V!^'J.  —  Zedier,        S.  Hin». 

WoraczicÄky,  Grafen  (Sciiild  gevicrt  von  Silber  und  I^lau). 
Erbl.  ii.storr.  (irafenstand.  Jjiplom  vom  21.  Juli  1783  iiii*  den  k.  k. 
Uberbt-Lieut.  Anton  Freih.  v.  AV.  —  Eins  dcT  älte.sten  und  ange- 
sehensten böhm.  Geschlechter,  unter  Herzog  Czeeh  lui  4.  Jahrh.  aus 
Slavonien  eingewandert  Czaslaus,  des  böhm.  Herzogs  Hnata  tot* 
lehmeter  Miniater  und  Cteneral  soll  Giaalau  gegriln&t,  wie  auch 
Ciaelau  IL  von  PabienSte  mit  Bonüvog  I.  die  Christi.  Religion  enge* 
nommen  haben.  Stanislaus  fiel  1278  in  einer  Schlacht  an  der  Seite 
des  Königs  PremiHlaus  Ottokar.  Die  ordentUcbe  Stammreihe  beginnt 
mit  Johann  Adalbert  W.  Von  den  durch  zwei  seiner  Söhne  gestif* 
teten  Linien  blüht  nur  noch  dit^  des  Johann  lUburg,  dessen  Söhne, 
Christu])h  Carl  u.  August  ^■orbert  am  19.  Nov.  1095  den  Freihorren- 
stand  erhielten,  worauf  Anton  (s.  oben)  in  den  Grafenstand  erhoben. 
Dem  Sohne  des  lA^tzteren,  Joachim  Heinrich  vermachte  Joachim 
Heiurich  Graf  v.  Bis.singen,  mit  Beifügung  Heiue?»  Geschleclitsiiamens 
die  Herrschaft  Smilkau,  welcher  indess  1038  nur  Töchter  hinierliess. 
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wemludb  ii%  fldcfkxvmminlierracbaft  Fotawwits  an  tehiea  Bradm 
Sohn  Heinrich  gelangte,  welcher,  geh.  18S6,  Term.lS&S  mit  Csroliae 
Freiin  Izdencj  von  Mooeetor,  swei  Söhne:  Georg  Heinrich,  geh. 
1866  und  Hane;  geh.  1857. 

Fraakt  v.  FrankmsUin,  de  orta  Wnracxlftkotaai,  Tng,  ITW  fol.  —  Cauhe,  1.  9.  ?945.  — 
Oennl.  Twcbenb.  d.  grkfl.  H4D9«r,  lt«68.  S.  991.  1870,  B.  ISO».  —  Haodb.,  )u>t.-licraL  lu  d.  ftig. 
BMimn,  8.  im.  —  KuHekktt  damdw  Oraftnlilnrr,  III.  8.  4tt. 

Woeky  von  BäreBstamm  (Schild  quergetheilt  und  oben  der 
Läng^  nach  pctheilt,  vorn  in  Blau  ein  silhcrnes  Osterlamm  mit  ail- 
berner  rothbuk  reuzter  Fahne,  hinten  in  Roth  ein  an  frech  ter  schwar- 
zer Bär  mit  Bienenkorb,  unten  in  Blau  sechs  pilberne  Perlen). 
Reichsadelsstand.  Diplom  vom  4.  Juli  1744  für  Jacob  Johann  Joseph 
AV. ,  Administrator  ecclcsiastieus  in  spiritualibus  der  beiden  Mark- 
grafenthiinier  Ober-  u.  Nieder- Lausitz,  wie  auch  Prälat  und  Dechant 
beim  Domsüft  St.  Peter  zu  Budissin. 

BuiKlirtflL  VoNt.  . 

Wey  dt  (Schild  geviert,  1  und  4  in  Silber  ein  rother  schräg  ge> 
atellter  Anker,  2  n.  3  in  Blau  ein  goldener  Stern).  BeiohaadeleBUnd. 
Diplom  Tom  27.  Aug.  1803  für  Christian  Heinrich  W.,  fiesitier  des 
Bitterguts  Oherforchheim  im  Engebirge.  KönigL  aüchs.  Adelabe- 
willigung  für  den  Adoptivsohn  des  Hauptmannes  von  d.  A.  Wilheln 
Andreas  y.  W.,  Wilhelm  Betley  Ottokar  W.,  k.  säcba.  Premv-LieiiL 

V.  Ajtair,  Acht.  A4«l,  8.  08.  T.  81.  —  «.  tTOkmek,  H.  6.  T88.  —  HniMferin. 

WfMifrel,  Freiherren  nnd  Chraflni  (Sohild  geviert  mit  eilbemem 
Jlittelechilde,  worin  eine  schwarze  Mauer,  1  in  Blau  ein  goldener 
Löwe,  2  in  Roth  ein  silbernes  Einhorn,  3  in  Gold  ein  schwaraer  Greif 

mit  brennender  Granate,  vier  in  Blau  ein  gepanzerter  Arm  mit  vier 
FahnenV  Grafenstand  des  Kgr.  PreuRsen.  Diplom  vom  18.  Mai 
1804.  Freiherrenstand.  K.  poln.  Anerkennung  1561.  schwed.  Froi- 
herrenstand  1()53  nnd  seh>vedisclicr  Grafenstand  DJHO.  K.  preuss. 
Bestätif;ung"  des  Freiherrenstandes  1853.  —  Im  J.  UMJO  erscheint 
die  Familie  als  Besitzer  von  Rede  in  Westphalen,  1100  siedelte  sie 
naoh  DSnemaaffc  über,  1277  landete  BiBinricb  mit  König  Erik  XIY. 
▼on  Baaemirk  in  Liefland.  1474  ward  die  Familie  Ton  dem  8diweri> 
orden  mit  den  Gütern  Abellen,  Alt-  und  Ken-WrangelalMf  Mehnt 
Johann  Woldemar  W.  auf  Ludenhot  Land-R.  in  Liefland  1500,  veno, 
mit  Barbara  v.  Anrepp,  hint«rliess  Herrmann,  geb.  1507,  jenen  be- 
rühmten schwed.  Feldmarschall  unter  (lUsUv  Adolf  und  Oxenstiema 
im  dreissi^jähripren  Kricfro,  welcher  1044  als  Genoral  -  Gouverneur 
von  Liertand  starb.  Von  seinen  Söhnen  hat  Oarl  Gustav,  schwed. 
Reichsfeldherr,  nach  Bannei*s  und  Torstensons  Tode,  gest.  1()70  als 
General  i io\ivorneur  von  Pommern,  den  Grafenstand  (  v.  Sylnitzburg 
und  Freiherr  v.  Lindesberg)  aut  seine  Familie  gebracht,  dessen 
Haobkommen  sich  wiederum  beeondera  in  der  aflitür.  Branche  sas- 
amehaeten,  ao  wie  Adrian  W.,  QouTemeor  an  Britoael,  Oeneral  der 
Artillerie,  Tom  Könige  Carl  HI.,  naohmaligen  röm.  Kaieer,  1709  a«eh 
in  den  Grafenstand  erhoben,  1736  als  kaiserl.  General-Feldmarscball 
in  Bruaa^  starb.   Im  Jahre  1740  kam  mit  Friedrich  «na  den  Hawe 
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Lindsberg  ein  Zweig  der  Familie  nach  Preussen.  Er  erwarb  die 
SchloöÄ  Polnow'schen  Güter  in  rommern,  war  k.  preua«.  Geueral- 
Major,  Gommandant  tou  Colberg  und  starb  1805  mit  Hinterlassung  • 
mehrerer  SöJme  tm  der  Bbe  mit  Sophie  t.  JB^w,  tod  denen  Fried- 
rioli  HeinriQk  Bnst,  geb.  1784,  der  noeb  jetet  (1870)  rikstige  k. 
pceoM.  General- Feldmareohall»  Bitter  und  Keailiar  des  schwurzen 
Adler-Ordene,  Ehlenbürger  Berlins  und  k.  preuss.  Graf  seit  18.  ^lai 
1804  u.  8.  W. ,  u.  8.  w»,  verm.  1810  mit  Lydia  v.  Below  (geb.  1792) 
den  8tamm  durch  seinen  18G7  verstorbenen  Sehn  Friedrieh,  k.  pr. 
Lieut,  verm.  mit  Anna  v.  Sanden-Tussainen  und  einen  Enkel  Gustav, 
geb.  1847,  fortgesetzt.  Das  Haupt  der  Ireiherrl.  Linie  ist  Ludwig 
(Sühn  Ludwigs,  k.  j)reu88.  Gt'iu;ral-Lieut. ,  älteren  Bruders  des  Feld- 
marsehalls, geb.  1774,  gest.  1851,  und  der  Keichsgräfin  Caroline 
Y.  AiValdburg-Truchsess),  geb.  1802,  Erbherr  auf  Kurkenl'eld  in  Ost- 
pnenesen,  k.  nreues  Obent  a.  D.,  Teno,  mit  AleKaiidrine  Geldbeck, 
an»  welcher  Bhe;  iUidwig,  geb.  1833,  k.  prenae.  Lieut  a.  D.,  Qaoar, 
geb.  1835,  k.  preuaa.  Bittm.,  verm.  1862  mit  Maigarethe  Alvene* 
leben  (deren  Kinder  Friedrich,  geb.  1863,  Helene,  geb.  1865,  Emst^ 
geb.  1868)  und  Robert,  geb.  1851.  Von  Brüdern,  neben  vier  Schwe- 
stern, hinterliess Gustav,  geb.  1807,  ge.*^t.  1859,  k.  preuss. Rittm.  a.D., 
venu  mit  Hedwig  Grt'.  v.  Klinckowsirum  (geb.  1816),  vier  Söhne: 
Woldemar,  geb.  1836,  k.  preuss.  Lieut.  a.  1).,  welcher  mit  Mathilde 
V.  Buhn,  "Wilhelm,  geb.  1863  und  Gu.stav,  g«;b.  1866;  Gustav,  geb. 
1838,  Erbherr  auf  Waldburg,  k.  preuss.  Lieut.  a.  D. ,  welcher  mit 
Elisabeth  Freiin  v.  Paleske  (geb.  1842)  neben  einer  Tochter,  Carl, 
geb.  1867;  Conrad,  geb.l84a,  k.  preuM.  Lieat  und  Frü%  geh.1851 ; 
•0  wie  Carl,  geb.  1812,  k.  preoae.  General-Lieiit,  Term«  mit  Adel* 
heid    Sirants,  nur  eine  Tochter. 

DutJirw,  troph.  Ak  llrah.,  Suppl.  I.  S.  428.  —  Gauhe,  II.  S.  1(KI8.  —  Hi ntal.  Ta$ch«nb.  d.  freik. 
Ilauwr,  laV.,  S.  7«a.  IHöI.  S.  hk.;.  l^ro,  S.  IOM.  —  lieaeal  Taschenbuch  der  grJilL  UMoser,  W7Q, 
8.  ms.  —  Huptl,  Mater,  m  liod.  Adel.  n.  VII-JOU.  —  JMft.  «.  £«Mlir,  ni.S.119.  —  II.  Vt, 
A4.- Lex.,  IV.  vS.  353.  —  Zeditr,        S.  Üü3.. 

Wratislaw,  Grafen  (Schild  der  Länge  nach  getheilt  von  Roth 
und  Schwarz).  Keichsgralenatund.  Diplom  vom  28.  Juli  1701  für 
Johann  Wenzel,  Wenzel  Ignaz,  Georg  Bernhard,  Franz  Ignaz,  Wen- 
zel Adalbert  und  Franz  Carl  Hermann  v.  W.  —  Eins  der  alLebten, 
aDgesehonbteu  bühm.  Grafenhauaer,  abbtammend  von  Herzog  Wra> 
tialav  IL,  weleher  1086  Künig  von  Böhmen.  Zdencke  W.  blieb  mit 
dem  König  Ottocar  und  dem  Kerne  des  böhmischen  Adele  1278  auf 
dem  Harchfelde  in  OestenroidL  Johann  W.  erhielt  als  König  8ig» 
uiunds  General  in  Ungarn  nach  errungenen  Siegen  die  Grafschaft 
Hitrowitz  als  Geschenk.  Derselbe  fiel  mit  zwölf  seiner  Söhne  in 
einer  Schlacht  am  schwarzen  Meere.  Der  dreizehnte  und  jüngste 
Sohn  übcs  Wr.  v.  M. ,  Herr  in  Öki'zi])el,  Trzcinscliin  u.  s.  w.  ward 
1421  auf  dem  Landtage  zu  Czaslau  zum  Statthalter  des  Königreichs 
erwählt.  Seines  Ür-Enkels  Wcnzeslaus  vier  Söhne  stiileten  bewon- 
dere  Linien,  von  denen  nur  die  türkische  noch  blüht,  von  der  Ge- 
iungenschafl  de«  Ahnherren  Stephan  bei  den  Türken  15i)0  so  genannt. 
Den  früher  geführten  gräÜ..  Titel  fallen  lassend,  hielt  sich  die  Familie 
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8{iäter  nur  afi  dm  Herrentitel,  bis  1701  der  ReiohfigftfSMntftiid 
(u,  oben)  wtedor  la  dkeelbe  ku  «iid  Weiml  J^naz,  Kimmerer  nd 
Kanawr-Bii  BöbnMn  an^  don  sriil.  bdbiD.  OnifiiiMtiiid  etkiel^ 
sowie  för  Georg  Bernhard  «ad  Frane  I^naz  am  7.  Jan.  1706  der 

RcichRgrafenstand  beRtätigt  Würde  imd  seit  1711  dem  Senior  der  Fa- 
milie da»  Erbküchenmeisteramt  im  Kgr.  Böhmen  zusteht.  Das  jetzige 
Haupt  der  T.  TIanptlinie  Dirna  ist  Engen,  M^r.  W.  v.  M.  (Sohn  des 
Adam,  gest.  ISöH.  verni.  iX'rJ  iiiii  Rosalii  (irf.  Sporck  (geb.  l>^d\ 
geb.  1850,  Älujüiatsherr  der  FideicomniissherrBchaft  Dirna  im  Kr. 
Budwoifis,  de.Ksen  Brüder  ilax,  geb.  1857  und  Emst  1858.  Die 
zweite  Hauptlinie  zu  Kost  thcilt  sicli  in  eine  ältere  Speciallinie^ 
deren  ersten  Astes  jetziges  Haupt  Franz,  Kgr.  Wr.  v.  M.  und  Schöll- 
feld,  geb.  1%V6  (8obn  des  Frans,  Herr  der  Herraohaft  WotlitB  biH 
den  Gütern  Janowits  vmA  Olbramowita  nnd  der  Güter  Ohotieeohaii 
nnd  Bilkowite  in  Böhmen), •  k.  k.  Kämm,  und  Btatlihalterei-R.  a.  D,^ 
deren  z\ÄX»iten  Astes  jetzige»  Haupt  Eduard,  Rgr.  "W.  v.  M.  nnd 
Schönfeld,  geb.  1820,  Oberst  ia  Dieasten  der  Vereinigten  St^iatea  ia 
Nordamerira.  Die  jüngere  Spcciallinio  Kalludcy  blüht  in  Eugen, 
Kgr.  W.  V.  M.  und  8chonfeld,  geb.  1843,  Herr  der  Herrschaft  Ko- 
lode, k.  k.  Uberlieat.  in  d.  A.,  verm.  löGi^  mit  Laura  (jrrf.  Balganni, 
geb.  1844. 

Dodoctk)  gcnralngici  familiär  {'■«nuitum  Wr.  — -  (iauh* ,  J.  S.  21).S0.  —  nenwil.  Tasrhenh.  d.  ftrlÄ. 
HXnser,  S.  S*!»t»  iirnl  IsTo.  S.  1204  und  Ilnntlbuih  duzu  S.  lOUl.  -    v.  Jlellback,  II.  S.  787.  — 

Bübntr,  U.  T.  UU7.  —  Kneschke,  deutsche  (irafcnhiuscr,  II.  S.  68S.  —  Mtgerht  v.  M.,  Elf.  5.  SS. 

Wnada  voa  KannvaM,  Freihema  (Mild  gerlert  mit  rothem 
Mittekehilde,  worin  ein  ailherner  Qaerbalkea  mit  M.  T.»  1  nnd  4  ia 

Blau  ein  goldener  Hahn;  2  u.  *d  in  Roth  ein  eehräg  rechter  goldener 
Balken).  £rbl.  Österr.  Freiherrenstand  vom  14.  Juli  1769  tur  Job. 
Nepom.  Wenzel  II. ,  Viceland-Kichter  in  Böhmen  und  seine  Vettern. 
Johann  I.  v.  Kunwald  kam  13üO  aus  Schlesien  nach  Böhmen  und 
^liiluen,  wo  er  ein  Adelsdiplom  erhielt.  1489  den  Naiiu'n  Wrazda 
annehmend,  ward  unter  Albert  W.  v,  K.  da.s  (reaehlecht  in  den 

Ritlorstund  erlioben,  worauf  Johann  Nepomuk  Wenzel  II.  (s.  oben) 
Freiherr.  Jetziges  Haupt  ist  Jobann  Nepomuk  Freih.  W.  r.  K.,  geb. 

(Sohn  dea  Wencel,  k.  k.  Bittm.  in  F.  «lad  ICfimm. ,  gest  I^), 
Beeiteer  (in  Gemeinaohaft  mit  drei  Sohweatam)  der  landgräfl.  G&ter 
Hfadek  nad-Ohetanobow»  k.  k<  Kämm,  nad  Kretdiaaptnann  in  Rmn- 
bürg  in  Böhmen,  verm.  mit  Maria  Mariaaay  Mareaa  aad  Balie- 
Falv8y  deren  Sohn  Johann  Keponmk,  geb.  1866. 

fJmihf.  II.  S.  ino*:.  -  Tnsrih'nb.  d.  txc\\\.  Hsiispr.  1S6^,     lOM.  1870^  $.  1060.  —  ».  JMI. 

kack,  l\.  a.  7ö7.  —  Me'jerlt  v.  M.,  S.  "J4.  -  Xtdler,  f»a.  5.  645. 

Wrbna  und  Frendenthal,  Grafen  ( in  Blau  ein  goldener  (^uer-  *' 
balken,  begleitet  von  je  drei  goldenen  Lilien  über  und  unter  dem- 
selben). Reichfgrafenstand  vom  IG.  April  1(342  iVir  Johann  Stephan 
Graf  V.  Würben  und  Fr.  Freih.  v.  Hultschin,  des  Füi-steuthums  Trop- 
pan  LaadediaoatDann,  nebat  aeiaem  Sohne  Weaiel,  kaia.  6eh.*K, 
emeat  —  Stephaa  de  Wirbenaw  atiftete  1286  nut  Mehreren  eeinea 
Stemmaa  daa  Kloster  sa  Unaer^  Liebea  Fraa  ^im  Walde**  in 
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Schweidnitz,  sowie  zu  derselben  Zeit  schon  die  Familie  in  Polen 
begütert  war,  ohne  damit  zu  sagen,  dass  sie  daher  nach  Schlesien 
gekommen.  Später  besass  sie  die  11  errschatl  Freudenthal  oder 
Bruntali  und  seit  1439  die  Herrschaft  Haitschin  im  Troppauischen. 
Jabrhuidarte  hitadnrch  blttlite  ein  Hasptsweig  des  grmen  poln. 
Hauses  LsBe,  die  Grate  Wertmo-Eyilsiaski  (daaaelbe  Wappen  der 
Wrbna  fübread)  an  Schloss  Reissea.  Spiter  kam  das  Geschledit 
nach  Mühren  und  namentlich  nadi  Böhmen  und  erhielt  1642  (B.obea) 
den  Reichsgrafenstttid  eraent,  wie  nochmals  bestätigt  am  6.  Dec. 
16G2.  Aus  dem  jüngeren  Aste  zu  llorzowitz  in  Böhmen  stammt 
Dominik,  (irat'  v.  W.  und  F.  Freih.  v.  IT..  g-eb.  IHll  (Sohn  des 
Eug-tni.  k.  k.  Kämmerer  und  (jch.-K.  und  Oberstallmeister,  gest.  1848, 
venu,  mit  Barbara  Grf.  Erdödy),  k.  k.  Kümmerer  und  Oberst  in  d.  A., 
Herr  der  AI lodial -Herrschalten  Hoi*zowitz  und  Genetz  mit  den 
Gütern  Besdietitz,  Komorow  und  Waldeok,  Avelcher  neben  zwei 
Sohwesten  noeh  die  Brüder  Bndolpb,  geb.  1813,  Beeitxer  der  Herr- 
acbaften  HoUasckaa  und  Bimoka  in  Mäbnn,  sowie  fiegen,  gek  1829^ 
k.  k.  Geaml-]£aj.  in  d.  A.  Des  Vaters  Brader  Bndolf;  geb.  1802, 
k.  k.  Kämmerer,  Gch.-R.  und  Oberstjägermeister,  verm.  1826  mit 
Constanze  Gfäiia  ühorinski  (geet  18dl),  kal  einen  Sohn  Kodol^ 
geb.  1831. 

BueOfHt  pm.  stfiBHi.  m.  fs.  957.  —  DotmI.  «chl«.  Wapppnb.  n.  »5.  —  Gauke,  I.  ??)57. 
—  Gene«!,  thschenh.  d.  grüll.  UHijs^r,  S.  DOJ}.  1870,  S.  1207.  —  llandb.  daxu;  S.  1092.  —  v.  Ihfner, 
krnin.  ,\(M.  S.  t\.  T.  21.  —  v  HAlbafh.  II.  7S8.  —  Hxilmfr.  III.  T.  !M7.  -  Knrxchke,  .l.ut>.  Ii.> 
Gtafoah. ,  U.  S.  ÖM).  —  Frtih.  v.  Ledtb^r,  111.  S.  140.  —  v.  Meding,  IL  n.  976.  -  Sitbwuichtr, 
UI.  S.  9)U  ■.  S.  S.  t6.  n.  11.  —  4>«Mr,  bMw.  iMica.     M7.  T.  ».  -  JMIcr.  50.  8.  ftlft. 

Wrede,  FniheriMi  (Schild  der  Länge  naok  Ton  Botii  und  Gold 
gettnüt,  darilbar  ein  Ktaas  mitlttafBoaen  ruk  gewechsellett  teben)^ 
FreiherfenslaAd  des  Sgr.  PSrenssea.    AnerkeannnflS'Diplem  Tom 

7.  Beo.  1844  für  Carl  Freih.  t.  W.  auf  Amecke  nndStiedrieh  Freih. 

.W.  auf  Mel8(diede.  —  Ein  altadeliges  nicderrbein.  Geschleobf^ 
dessen  Stammhaus  bei  Cöln  und  aus  dem  sich  lOöO  eine  Greie 
V.  W.  mit  Adolf  v.  Dassel  vermählte.  Isach  Westphalen  gezogen 
erwarb  sich  dasselbe  reichen  Besitz.  1274  Kitter  Friedrich,  Zeug:o 
des  Klosters  ^Maricnberg  bei  Helmstüdt.  Johann  de  Vreden  zu 
Schellonstein  war  \l)2()  kurkiiln.  R.  Sein  Enkel  l^hili})p  Eberh. 
Herr  der  Herrschalt  Beck  im  btiiie  idiudeu,  aul  Uhienburg,  Have- 
disaen  und  Gohfeld,  furstl  mindeascher  Ob^vtlieuftenant  und  grätl. 
lippischer  Broet  au  VarenhoUa,  Tenn.  mit  Anna  Donops  stiftete  die 
lappische  Linie,  welche  aich  in  die  Zweige  Btainbeok  und  Obem- 
bansen  theilte.  Die  schwedische  Linie  wurde  unter  Caspar  nnd  Carl 
am  18.  Aug.  l(>5i)  in  den  dortigen  Freiherren-  und  am  10.  Dec. 
1687  in  den  Grafenstand  erhoben.  In  We»tphalen  blüht  1.  die 
Amecker  Linie  in  Carl,  geb.  IHll.  auf  Amecke,  Brüning-hausen  und 
Wettlingen  und  Dingelbe  in  Hannover,  vermählt  IS^^i  mit  Emma 
V.  Henstedt,  deren  Sohn  Paul,  geb.  18öi).  H.  die  ^Mels(  liedcr  Linie 
in  Friedrich,  ^eb.  1787,  verni.  1810  mit  Philippine  Freiin  FürstcnluTg- 
llerdringcn  (geb.  17iKj),  dessen  Söhne,  Friedrieh,  geb.  1818,  Fidci- 
oommissbesitzer  vuu  Melschede  u.  Borpo,  verm.  1847  mit  Anna  Freiin 
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Heerenumn  v,  Zuydtwyck  (gest.  1862),  au.s  welcher  Ehe  cntKpro»«t©n, 
neben  zwui  Töi  hlern,  Fcrdiimntl,  geb.  Ib49,  Matthias,  geb.  IHöl  und 
Carl,  geb.  18i>G;  Tlieodor  Ferdinand,  geb.  1821,  venu.  1)  18Ö1  xuit 
Hubertine  Freiin  v.  LoHieBsen,  goBt.  1856,  2)  mit  Joaepbine  Freün 
Y.  HoUiBcr«  welcher  drei  Söhne:  Olemetts,  gek  i88&,  k.  preoM^  Bltl* 
meiiter;  JoB^h,  geb.  182^  k.  prenae.  OlMiföntor;  Ferdinand,  gth, 
1828,  k.  prou88.  Bittmeiater;  CM,  geb.  1880,  k.  prew.  LandraÜi 
des  Kreieee  Wnrendorf  bei  Mäaster. 

jUbNr.  1.  8.  «Cl.  —  amJkt.  n.  S,  1806.  —  (ieiuül.  Ttechrob.  d.  f^eib.  RMmk«  UM.  8.  im. 

I«fl9.  S.  1007.  —  Grote,  hanntr.  Wappenb.  C.  4.  —  v.  Uefntr,  h«*».  Adel,  S.»I,  T.S«.  —  Hauftr. 
Adrt.  S.  Sl,  T.  .Ifi.  —  t  Ihllbach,  \\.  R.  7«H.  —  Frtih.  v.d.  Kntsthtdt,  S.  -  frei».  «.  Le- 
debur, III.  S.  HO.  —  Sitl/tnacher,  Hl.  S.  121.  —  Tyrnß,  1.  T.         —  Ztdltr,  b'J.  .s.  «48, 

Wrede,  Fürsten  (in  Gold  ein  grüner  Lorbeerkranz  mit  fiinf 
rothen  Rosen).    Keithsadel  und  Freiherrenstand.    I)iph)m  vom  17. 
Juni  ITüO  für  Ferdinand  JofeCith  Wieden,  kurpt'alzbayer.  (ieh.-K.  zu 
Heidelberg;  kaiaerl.  fraao.  Reichsgraienet^id  TOn  18IU  ftur  Carl  Fbi* 
lipp  Keicitt^reih.     W.,  k.  bayer.  Generallieiit;  k.  bayar.  Füret» 
ataad  vom  9.  Jiuii  1814  iiir  denselben,  ala  k.  bajar.  FeldmaraehalL 
—  Nicht  verwandt  aut  dem  rheinl.  gleichnamigen  Adelsgeechlechta^ 
wurde  der  frühere  fürntbischöfl.  speyer.  Hof-R.  zu  Bruchaal,  dann 
kurpfäiz.  Keg.'R.  u.  Landschreiber  des  ObenuuteB  Heidelberg,  1777 
titul.  Geh.-R.  Ferdinand  Joseph  AVreden  mit  Umänderung  seines 
Namens  in  AVrtnlü  in  den  Adel  -  u.  Fieiherrenstaiul  erlioben  (s.  oben). 
Sein  vierter,  jüii<^stcr  8ohn  Carl  Phil.})p.  g'eb.  1767,  autan'^s  Hor^-er.- 
II,  in  Manheim,  dann  ptalzbayer.  OlK'rlandc.scümmiK:>är  mit  dem  Tit«l 
3Jajor,  bei  dem  österr.  Heere  von  171)3  —  98,  General -Major  18(.Hj, 
General -lieui  1804,  erhielt  er  1805  den  ObarbMl  über  das  mit 
den  Franaoaea  ▼erbjjndate  bayar.  Anneeoorpa.    Fttr  aeine  ansge- 
aeiohneten  Bienate  von  llal)K>leoa  L,  nach  dem  Frieden  Ton  1^)9 
zum  franz.  Beiohsgrafen  erhoben,  ampfiag  er  als  ftana.  Lehen  and 
Majorate  die  ansehnlichen  Klostergüter  Engelzell,  Mondsee  und 
Stuben  in  dem  an  Hayem  abgetretenen  früher  österr.  Inn  -  u.  Hans- 
ruckviertel,  deren  rechtliehe  Veriuiltnis.^e  eine  k.  bayer.  Verordnung 
vom  5.  Aug.  1811  bestimmte.    Zum  General  der  Cavalierie  ernannt, 
führte  er  1812  die  Bayern  nach  Kussland ,  schloss  nach  der  Kuck- 
kehr  ISl,']  an  der  Spitze  des  neu  gebildeten  bayer.  Heere.-  mit  Oeister- 
reich  den  Aliiauztraelat  zu  Kiedt  am  8.  Oct.  und  lieferte  schon  am 
"  31.  Oci  die  Sohlaoht  bei  Honaa.  Als  Befehlshaber  des  füntlen  Armee* 
eorpa  dfir  Verbnadeten,  veilieh  ihm  der  Kemg  .van  Bayern  nm  7. 
Hän  1814  dan  FeldmareohaUatab,  sowie  am  a  Jmii  1814  die  bayer. 
Füratenwürde  and  «k  Thron-  und  M&nnlehn  unter  bayer.  Hoheit» 
die  vormalige  Deutsch -Ordens-Besitzung  BUingen  bei  Weissenburg 
im  Nordgau  Stadt  und  Schloss  mit  19  Dörfern  nnd  16  Weilern,  8aü 
1818  erblicher  Keichs-lv.  des  Kgr.  13ayei*n,  wurde  er  in  die  bayer. 
Matrikel  am  3.  !Mai  ISIU  cingetra^zren ,  war  1820  General- In8j>ector 
der  Armee,  Fnusident  des  Keichsratlies  und  Ritter  fast  aller  hoher 
Orden.    Venn.  1  7^.")  mit  Sophia  Aloyse,  Rgrf.  v.  Wiser  (g€tst.  1S37), 
starb  er  m  Ellingen  am  12.  I)ec.  1838  mit  dem  Ruhme  eines  der 
gröeaten  Feldherren.  Ihm  folgte  im  Fürstenthame  sein  ältoMter  Sohn 
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(neben  noch  zwei  Töchtern  n.  vier  Söhnen)  Carl  Theodor,  geb.  1797, 
k.  baver.  Staats-R.  im  ausserordentl.  IHenPle  u.  OIxTstlicut.  a  la  8uite, 
in  erster  Ehe  verni.  1824  mit  Amalie  Grt.  Thiirheim  (p:est  1^42), 
2)  1844  mit  Amalie  v.  Low,  welchei'  inde^s  ISÖS  die  Thronlehns- 
herifichut'L  Kllin^en  und  die  damit  verltiiiidene  <  rblitiie  Kcichsraths- 
würde  aa  seinen  ältesten  Sohn  Carl  I'riedrieh  abtrat  und  seitdem 
inUüttefiBtmn  wohnt  Fürst  Carl  Friedrich,  geb.  1828,  k.  bayer. 
Uaiat  k  la  Sufte,  ist  Term.  18Ö6  mit  Rgif.  Leontine  t.  Yieregg  (geb. 
1838)  y  ans  welcher  Ehe,  neben  swei  Töchtern,  swei  Söhne  stammen, 
Philipp,  geb.  1862,  Oscar,  geb.  1867.  Ausser  zwei  Bohwestern  des- 
selben sind  noch  drei  Brüder:  Otto.  g-eb.  1829,  Oscar,  g^eb.  1834 
nnd  Alfred,  g-eb.  1844,  so  wie  noeli  als  Vatersgeschwister:  Joseph, 
geb.  18U0  und  Adolf,  geb.  ISlO,  mit  zahlrei<  her  Nachkommenscliaft 
gleich  den  verstorbenen  l'rinzen  Gustav  u.  Eugen.  Unter  den  zwei 
Schwestern  und  drei  Rriidern  des  Feldnuirschall  Fürsten  Carl  Phi- 
lipp V.  W.,  welche  im  Freiherrenstande  verblieben,  war  Georg,  geb. 
17ü4,  k.  k.  General-Feldinarbchall-Lieut. ,  gest.  184o,  wie  auch  die 
Anderen  erblos. 

TtMmyw.  Itof  •  md  fNkitekal«nder  178h,  S.  104,  138,  ]h7.  —  /Umm,  Annorial  gtnntA  de 
r  mpire  fiancais  (Barons  T.  .M  -  v.  Lang,  Nachtr.  S.  15.  -  Ccncal.  Staatsbandb. ,  Kr  inkf.  i.  M. 
18]f7.  —  Oeiual  sUtUt.  Alnun:tch  (\V«Mnur),  1»36.  S.  aCi,  IM«.  S.  —  Goth.  geiiral.  Hi'lkAkin- 
dir  WKu  -m;.  48  70.  s  284.      /ifi>Wf>ir,  8iv#k  IV.  —  Tgng»  L  T.  SlS.  —  *.  mjimr,  hobar 

Add.  —  Manch  T. 

Wriechen  (Steobanua  von)  (Schild  golden  eingefasst  in  Silber, 
aus  einem  Schach  von  Hlau  und  Silber  ein  wachsender  blauer  Löwe, 
über  welchem  drei  neben  einander  stehende  goldene  Sterne).  Adels- 
stand des  Kgr.  Prcuäsen.  Diplom  vom  10.  Juli  1803  für  Johann 
Wilhelm  6t,  k.  preuss.  Jnstiioommissions-R.,  Besitier  des  Gutes 
Boman  in  Pommern. 

«.  aakmeh,  n.  S.  78t.  —  fiMMMe,  Wappen,  IT.  S.  465.  —  JMk.v.X«M«r,  OL  8.141. — 
H.  Fr.  Aa.-LK.,  T.  &  488.  —  Wappank.  *.  Fr.  Hon.«  IT.  T.  97. 

Wrsdiowete,  Sekerka  von  Sedodes,  CMIni  (iSchild  der  Länge 

nach  getheilt,  reclit»  in  Blau  swei  goldene  sich  kreuzende  Streitäxte, 
links  in  Schwarz  eine  schräg  gestellte  goldene  Fischreuse).  Eeichs- 
grafenstand.  Diplom  von  1Ö43.  Ik^stätigung  von  1(5()()  für  Taros- 
laus,  k.  k.  Oberstwachtmeister  und  k.  preuss.  Anerkennung  tur  Wil- 
helm (  Jottfried,  Herr  auf  Wabentz  in  Preussen  vom  17.  Oct.  1717. 
Fjins  der  iiltoten  und  angcsclu  iistcn  böinn.  (reschlechter,  welches 
mit  (y'zech,  seinem  Blutsverwandten,  Ende  des  5.  .lahrh.  aus  den  Kar- 
pathen übersiedelt,  mehrfach  um  die  Krone  ringend,  nach  Polen  Ter- 
trieben,  1109  (1184}  för  Herzog  Friedrioh  MiUiren  erobmd,  mit 
demselben  ein  FrenndschafUbündniBs  scUoss.  Bunan  t.  W.-8. ,  hess. 
CasRel.  Oberst  nnd  Hofmarschall  auf  Grassnitz  in  Ostpreussen  1630. 
Winhard  Gr.  v.  W.  ,  schwed.  General  im  Kriege  gegen  Polen  1G55. 
Ladislans  Gr.  v.  W.-S. ,  Coramandant  Ton  Crossen  und  kurbrandenb. 
Kammerh. ,  gest.  1(58(3.  Graf  Franz,  Herr  auf  Götzhofen  in  Ostpr.,  • 
geb.  17G8,  gest.  184^.  verm.  179()  mit  Charlotte  v.  Gregorska  (gest. 
1837),  hinterliess  nachfolgende.  (ili(Mi<M*  der  I.  Linie  Wrschowetz- 
Sekerka  und  Sedczicz  (dieser  alle  Beiname  seit  183(»  in  Preussen  be- 

Kfutekk«,  r>ruUrh  Adels  l.ex.  IX.  fin 
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stätigt),  Katibor,  k.  pr.  Oberstlieiit.  a.  D.,  dienstthuender  Kanimerh. 
der  verw.  Priiizebs  Friedrich  von  Preusäen,  geb.  1798,  neben  einer 
Sdiwester,  eiii«i  Beadei  Hugo,  geb.  1809,  Harr  aaf  Lagow  im  Kr. 
Sternberg  (Frankf  a.  0.),  k.  preuas.  Obentlieut  a.  D.,  wm.  1848 
mit  Luise  Freiin  t.  Biemi  und  die  Kachkommen  des  1842  Terttor- 
benen  Grafen  Wilhelm  (Vatersbruder),  verm.  mit  Maria  Kohl  (g*^ 
1790),  neben  «wel  Töchtern  drei  Söhne,  Wilhelm,  k.  pr.  Maj.  a. 
geb.  1808,  verm.  mit  Henriette  Hermann;  Alexander,  k.  preue«. 
Hauptmann  a.  I).,  gob.  ISIO  (seit  1853  kathol.),  venu.  1?S41  mit 
Anna  Baroness  Serpes  de  la  Fage,  aus  welcher  Eht^  cntsprossKjn 
Max,  geb.  1843,  Franz,  geb.  I8r)0;  Louis  (kath.  seit  l^r)3),  Dom- 
prediger zu  Linz  geb.  1821.  IL  Linie  Wrtichowctz  Sekvrku  von 
^aglowice-E«g.:  Ladislaw,  geb.  1818,  mit  mehreren  Kindern  und  Ge- 
aohwistem  in  Galisien  und  RumiMii-PoleB  angeeeBseii. 

Jiaymihl.  HI.  T.  .'•!».  -    Bafbini,  tah.  gcnoal.  P.  II.  —  Cavhr .  I.  S.  —  rf«neft].  Tatfbrtibt 

d.  griifl.  Hüuser,  1M70.  S.  uns  uuü  lUodb.  dun,  S.  109:i.  —  v.  Ht/ner.  ptpu*».  .\d.,  S.  3*>.  T.S*. 

KnescUce,  deottcbe  üratooh.,  Ul.  S.  4öd.  —  Fnik.  v.  J^dtöur,  UL  &  104.  —  9.  Pr.Ad.44B.. 
rv.  S.  ä5ü.  —  MiqiiHf ,  1.  8.  9*.  H.  8.  W.  —  WapfMnb.  4.  prawi.  Ali.,  II.  B.  IS.  »  JMkr. 
60.  S.  681. 

Wucherer  v.  Hnldenfehl,  Freiherren  (Schild  geviert  mit  Bchwar- 
zem  Mittelschilde,  worin  ein  schräg  rechter  fjfoldcncr  Balken,  1  u.  4 
der  Länge  nach  g»;thoilt,  rechte  in  (Jold  ein  halher  schwarzer  Adler; 
2  und  3  in  Kuth  ein  wach^^('Iuior  golden  und  blau  gekleideter  Mann 
mit  Blumen  in  der  Handj.  ReichstVeiherrenstand.  J)i}>loin  vom  13. 
April  1734  für  Heinrich  Bernhard,  ßeichshol-R.,  1720  lleichj<riticr. 
Dereelbe  stammte  ane  einer  schon  1350  vorkommenden  stejerm.  und 
kärnt  Familie,  die  whon  1661  dieLandmannaohafterlangte.  Das  jetzige 
Haopt  ist  Peter  Freih.  W.  t.  H.,  geb.  1806,  k.  k.  Kämm. ,  Hof-R. 
und  Hczirkshauptraann  zu  Eger,  verm.  1844  mit  Bertha  Grf.  Cerrini 
de  klonte  Varchi  (geb.  1825),  deren  8ohne,  neben  vier  Töchtern, 
Carl,  geb.  184;"),  k.  k.  Licut.,  Edmund,  geb.  1851  und  Friedrich, 
geb.  18(30.    Der  Bruder  Carl,  geb.  1808,  ist  üauptmaan  in  d.  A. 

0«MiL  TkMdMlb.  d.  Irclb.  Iiaum^r,  IMO.  S.  915:  1867.  8.  lOM;  1870.  S  ior.1.  —  r.  rfenh^<-it. 
n.  S.  19t.  —  Kme§ehkt,  Wappen,  IV.  S.  4M.  —  MegtrU  «.  M.,  Sif.  114,  326.  —  ^teocAcr. 
»inl.  TL  8.  10.  X.  S.  8.  —  SStOkr,  0».  8.  948. 

Wttllenweber,  Freiherren  (Schild  der  Länge  nach  getheilt« 
rechts  in  Silber  ein  schräg  linker  rother,  mit  drei  goldenen  Klee- 
blättern belegter  Balken,  links  in  Gold  ein  halber  sohwaner  Adler). 

Kelch  sfroiherrenstand.   Diplom  Yom  2.  Mai  1781  fir  Heinrich  Jos. 

V.  W.,  kais.  Rcichspostmeister.  —  l)cr8elbe  aus  einer  ram  riller* 
Bchattlichen  Adel  de»  Herzo^'-thums  Aremberg-Meppen  gehöreBdei 
Familie,  Besitzer  der  Güter  Ost-  und  We»tkreyenburg ,  Estenvege 
n.  R.  Mr.,  getJt.  1810,  iiinlcrliess  aus  seiner  Ehe  1)  mit  Maria  Fran- 
ziska V.  Lixfeld,  2j  mit  Maria  Theresia  v.  Dwinglo  zu  Huus  Lotten, 
JoHcph  Theodor  Preih.  v.  W.,  geb.  18(H),  Besitzer  der  Kitt^  rirüter 
Myllendonk  im  Reg. -Bez.  Düsseldorf  und  Lotten  im  L;mddrosiei- 
Beairk  OBnabrück,  verm.  1832  mit  Constantia  Le  Fort,  aus  welcher 
Bhe  fnnf  Töchter;  so  wie  Frans  Maria,  geb.  1806,  Tormals  k.  hannöv. 
H^or,  venu.  18Ö4  mit  AdolÜne  Freiin  Hatts  y.  Frents  m  Gerath 
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(^eb.  1834),  dessen  8öhne,  neben  zwei  IVichtern,  Theodor  Jos.,  geb. 
18Ö6,  (Jonrad,  geb.  1857  und  Max  Jo^c])h,  geb.  1862. 

Owieal.  Tuchfiib.  d.  freih.  HSo^rr,  IHM.  S.  WS:  S.  1010.  -  Grotf ,  hannov.  Wapp^-n»«. 

—  V.  IltfntT,  haiuio*.  Adrl,  .S.  JLL.  T.  Sfi*  —  KutttMcr.  Wappen.  IV.  S.  4.'>«.  —  Frtik.  v.  d.  Kur- 
äebffk.  a.  SöfL  —  Fyrih.  V.  I^dehur,  III.  S.  lÜ  —  Kheln.  Wapinnh.  T.  i:t». 

W'Urtzbargf  Freiherren  (in  Gold  das  Bruststück  eines  langbär- 
tigen alten  Mannes  in  schwarzer  Kleidung,  mit  ungar.  schwarzer 
Mütze  und  rotheiu  Stern  am  Zipfel).  Erbl.  ü.sterr.  Freiherrenstand. 
Diplom  vom  iL  Jan.  1G72  für  Johann  Carl  v.  W.,  k.  k.  inner-österr. 
Geh. -11.  und  IIoi-Vice-(  anzler.  —  Uraltes  Iränk.  zu  den  reichsritter- 
schaltlichen  Can tonen  am  Gebürg  gehöriges  Geschlecht,  das  seinen 
Namen  von  dem  zur  Zeit  des  Herzogs  Ericii  von  Franken  erbauten 
Schlosse  Virteburg,  der  nachherigen  »Stadt  Würtzburg,  erhalten. 
Conrad  kaulto  Kothenkirchen  u.  Pressig.  l)ie  ununterbrochene 
Stammreihe  beginnt  mit  Hans  1372."  Vom  Sohne  desselben,  Dietrich, 
1418,  stammt  Heinrich,  1452,  und  von  demselben  entspross  Conrad, 
1480,  Herr  auf  Mit>\'itz,  Seckenhausen  und  Dauenstein.  Die  Sohne 
desselben  stüteten  mehrere  Linien,  von  denen  die  Mitwitzer  des  Diet- 
rich, gest.  1529  und  verm.  mit  Sibylla  v.  AVallonfols,  noch  blüht. 
Das  jetzige  Haupt  derselben  ist  Carl  Veit  Freih.  v.  \V.,  geb.  18u9 
(Sohn  des  Freih.  Joseph,  gest.  18()5,  verm.  mit  Caroline  Freiin  v.  Mau- 
chenheim gt.  Bechtofdsheim),  k.  bayer.  Kämm,  und  erbl.  Keichshof-R. 
d.  Krone  Hayern,  verm.  1839  mit  Clara  Freiin  Thünefeld  fgest.  18G6), 
aus  welcher  Ehe  nur  eine  Tochter.  Von  vier  Geschwistern  ist  Phi- 
lipp, geb.  1811,  grossherzogl.  oldenb.  Kammerh.  und  Oberhofmeister 
der  verw.  Königin  Amalie  von  Griechenland,  verm.  1839  mit  Anna 
des  Lord  Edmund  Lyons  Bickerton,  k.  grossbritt.  Admirals  u.  vorm. 
Gesandten  am  k.  griech.  Hofe  Tochter,  dessen  Sohne  Edmund,  geb. 
1840,  Mitglied  der  Gesellschaft  Jesu,  und  Ludwig  Veit,  geb.  1845, 
sowie  Ludwig  Anton  Veit,  geb.  1823,  k.  bayer.  Rittmeister  a.  D.  • 

Gauhe,  L  S.  JWCH.  —  (ieneal.  Taschcnhnch  der  froih.  Häuser.  1848.  S.  409^  1870,  S.  1068.  — 
J/aUtUin.  II.  S  üliL  —  r.  Hefner,  bayer.  Ad«l,  S.  (VL  T,  lilL  —  Kneschke,  Wappen,  IV.  S.  4^8.  — 
V.  lAmg,  S.  2LL  —  w.  Me<{>ny,  III.  n.  UiS.  —  Siebmacher,  L  S.  Hifi.  tL.  IL  —  W'appcnb.  d,  Kff. 
B«7eiB,  XVI.  S.  £2.  -  Zedier,  i£L  &  HUO. 

WnlfTen,  auch  Freiherren  (in  Silber  aus  natürlichem  Rusch  ein 
natürlicher  Wolf  hervorspringend).  Freiherrenstand  im  Kgr.  Bayern 
am  1_L  Sept.  1813  anerkannt.  —  Altes  stiftsmässiges  niedersächs. 
Rittergeschlecht,  welches  in  der  freihcrrl.  Linie  durch  Friedrich 
Leopold,  ehem.  fürstl.  Passauischen  Oborstallm.  und  Hofkammer- R., 
nach  Bayern  verpflanzt  wurde.  Derselbe,  ein  Sohn  des  aus  dem 
Hanse  Neindorf  im  Fürstenthum  Halberstadt  stammenden  Christoph 
Devin  Freih.  v.  W. ,  aus  der  Ehe  mit  Helene  v.  Geusau,  hinterliess 
1815,  verm.  mit  Clara  v,  Riedl,  FViedrich  Freih.  v.  W.,  k.  bayer. 
Kämm,  und  erster  Präsident  des  Ober-Appellations-Gerichts  zu  Mün- 
chen, verm.  1818  mit  Luise  v.  Hennebrith- Henneberg.  Aus  dieser 
Ehe  stammen,  neben  zwei  Töchtern,  Friedrich,  geb.  1822,  k.  bayer. 
Kämm,  und  Rath  am  Appellationsgoricht  von  Niederbayern,  verm. 
1864  mit  Maria  Freiin  v.  Reck  auf  Autenri(^d  (geh.  183H),  welcher 
nur  eine  Tochter;  (.'arl,  geb.  1824,  k.  bayer.  Kämm,  und  Oberhof- 
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meister  der  Herzogin  Luise  v.  Bayern;  Emil,  geb.  1828,  k.  bayer. 
Ilaiiptmann  und  August,  geb.  1834.  Selir  ttUirekh  Ymweigt  und 
begütert  aber  auch  noch  in  PrensBen,  den  Marken ,  dem  Halbenftid- 
tiBohen,  Magdeburgisohen  und  Anhaltischen,  eowte  in  k.  prenaa. 
Kriegsdiensten. 

Oeneil.  Tucbenb.  d.  freih.  H»u»«r.  1856.  S.  791;  1870.  S-  1061.  -  v.  Hffner,  haypr.  Adel,  S.M. 
1.9».  —  Kn€s<Mt€,  Wappen,  IV.  S.  460.  ~  v.  Lang.  S.  iVi.  —  Frtik.  0.  Udtbur,  lU.  S.  A4t.  — 
V.  Medina,  1.  n.  979.  —  Muathard,  S.  &59.  —  >■  Pr.  Adelt4«s.»  IV.  8.  tt7.  —  gtmafimß,  I. 
a.  10».  iL  8.  III».  -  W»ppenb.  d.  Kft  Bay«n,  IV.  S.  50. 

Wunsch,  Freiherren  (Schild  geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  wach- 
sender p-ehamischter  Mann,  in  der  Rechten  drei  Kosen;  2  und  3  in 
Koth  zwei  goldene  (.^uerbalkeii,  4  in  (toUI  ein  geharnischter  Arm  mit 
Sehwert).  Fürstl.  Keuss.  jung.  Linie  Freiherrenstand.  Diplom  vom 
3L  Mai  184G,  k.  sächs.  Be^stätigung  vom  12.  April  1^59  für  August 
Ludwig  W.,  Besitzer  der  Rittergüter  Ober-  und  Kieder-Kittlitz  und 
Nen>£ttlitc  mit  Garlabmnn  in  der  siebs.  Oberlansits.  Derselbe^ 
geb.  1797,  gest  1869,  war  yermi  mit  Franeiska  zum  Bennhardt- 
SohrÖder  (geb.  1813,  gest  1856),  aus  Weber  Sbe  entsproeslen, 
neben  einer  Tochter,  Lonis  Oscar,  geb.  1835,  Dr.  jur.  und  Alfred 
Louis,  geb.  1840,  k.  preus».  Lieut. ,  yerm.  1)  1861  mit  Hedwig 
Y.  Matzdorf  (gest.  1864),  2)  1868  mit  Elisabeth  Uartmeyer  aas 
Hamburg. 

OflMd.  TMdMb.  i.  IMh.  BlBMr,  1867.  8..  lOM;  1888,  8.  1011. 

WnnseUieim  t.  LUIentlwl,  Bitter  (SehUd  der  Länge  naoh  ga- 

theilt:  rechts  in  Gold  ein  aufgerichteter  rolher  Löwe;  links  in  Both 
ein  schräg  rechter  goldener  Balken).  Erbl.  österr.  Kitterstand.  Di- 
plom vom  25.  Febr.  17ü7  für  Wenzel  W.,  Advocat  zu  Eger,  wegen 

Vertheidigung  der  Rechte  der  Krone  Böhmen.  Der  Stamm  ist  fort- 
gesetzt durch  Adolf  Ritter  W.  v.  Lilienthal,  k.  k.  Hauptmann  in  F. 

9.  HtB^aek.  U.  8.  7»4.  —  AmwcMm^  Wappan.  IV.  8.  dl».  ~  K.  k.  iMmu  UOmn^kmiMmm, 
1870.  —  Jfcfw«  V.  JT..  8.  158. 

Wunster  (in  Blau  ein  springender  silberner  Hirsch,  auch  ge- 
Tiert,  1  und  4  in  Gold  ein  halber  schwaraer  Adler,  2  und  3  in  Bun 
ein  Hirsch).  Reiohsadelsstand.  Diplom  von  1791  für  Johann  Jacob 
W.,  Gutsbesitzer  in  Schlesien,  anerkannt  in  Preusaen,  und  Haas 
Heinrich  Albert  Theodor  W.,  8e0onde-Lieut  im  k.  preuaa.  20.  Lull-' 
Reg.  den  7.  Mai  1836  geadelt 

V.  Hellbaeh,  II.  S.  795.  —  Knuchkt ,  Wkv\»'\\  .  IV.  S.  461.  —  Freik.  ».  Ledtbur ,  JU.  S.  144. 
—  Megtrle  v.  M.,  Erg,  S.  496.  —  N.  Fr.  Adols  Ux.,  V.  S.  4b8.  —  Wapptab.  d.  Pr.  Mon.,  IV.  5Mt. 

Wurmbrand,  Grafen  (Schild  gevicrt  mit  silbernem  Mittelschilde, 
worin  ein  sch\Narzer  Lindwurm;  1  und  4  von  Roth  und  Silber  vier- 
lual  plahlweise  getheilt,  jeder  der  rolhen  IMahle  mit  drei  Diamant- 
steinen, jeder  der  silbernen  mit  Schuppen  belegt;  2  und  3  in  Roth 
eine  silberne  Katze j.  Reichsgrafenstaiid.  Diplom  vom  3X.  August 
1701  fiir  Jobann  Wilhelm  Gr.  y.  \V.  und  seine  ,Brüder.  Eins  der 
ältesten  und  edelsten  eingeborenen  Geaohleehter  das  HensogtiNUM 
Bteyermarkj  Ton  den  uralten  Herren  y.  Wurmbog  abataBmeBd, 
deren  Öohloas,  im  marburger  Kreise,  schon  im  13.  Jahih.  aentört 
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worden.  Leopold,  zweiter  Sohn  Ottoraar's  (1130  auf  Stuppach^  er- 
baute in  Nieder-0e8terreich  Wurmbrand  und  nannte  si*^  Ii  danach. 
Melchior  ward  1518  iu  den  Keichstreiherrenetand  erhoben.  iSein 
8oln  lUli&iM  «rbto  tob  der  Urgrosamiitter,  einer  Tmoheess  t.  Emer- 
.  befg,  dM  Oberat-ErbUmd-Kttohenmeieler-Amt  de»  Henoip th.  Steyer^ 
isark,  erheiraUiete  die  Herrschaft  Beittenan  ond  war  durch  sttne 
Sohne,  Ehrenreich  und  Rudolph  (geat  1625),  der  nähere  Stamx&Yater 
der  beiden  noch  blühenden  Hauptlinien.  I.  Die  österr.  ältere  er- 
hielt 1682  den  erbländ.  Grafenstand,  sowie  1701  (s.  oben),  mit  dem 
bekannten  Genealogen,  den  Keirhsg^rafenstand.  Johann  Willielm 
ward  ziigleich  1726  als  Personalist  zu  iSitz  und  Stimme  in  da-s  Irtink. 
Reich.sgrafen - Colleg-ium  aulgenommen,  in  Folge  dessen  1H2'J  von 
Oe«terreich  das  jedesmalige  Haupt  als  zum  Frädicat  „Erlaucht"  ge- 
eignety  bei  der  deutschen  Bundetaversammlung  angemeldet  wurde. 
Ben  GfOMTBter  Heinrioii  Gnndaecar  folgte  1847  Graf  Ferdinand, 
geb.  1885,  Freih.  aaf  Stoyereberg,  Beittonau  «nd  Ifenhaiu,  Herr  auf 
Stöppaeh,  OberBt-Erblaad-Kücheiiiiimeter  im  H«nogth.  Steyermark, 
k.  k.  Kämm.  u.  Rittm.  in  d.  Ä.,  Besitzer  der  MajoratRgütcr  Steyers- 
herg,  Btickelberg  und  des  ForBts,  8ohn  des  Grafen  Emst  (geb.  1804^ 
ge«t.  1846  und  der  Grf.  Rosa  v.  Teleki-Szek,  wiedervenn.  1851  an 
Friedrieh  (Jrafen  zu  Solms-Karuth : ,  verm.  l^Vyl  mit  Gabriele  Grf  v. 
Bussy- Mignot.  dessen  SSi>hne,  ncbtui  einer  Tochter,  Wilhelm,  geb. 
1862  und  Ernst  1H()6,  und  dessen  Brüder,  neben  zwei  Schwestern, 
Hermann,  geb.  l  'S.'i8,  k.  k.  Hauptmann.  Ernst,  geb.  1<S38,  k.  k.  Ober- 
lieutenaut  und  Ehrenreich,  geb.  1842,  k.  k.  Lieutenant.  Von  Vaters 
Geeehwietem  ist  Ghraf  Wilhelm,  geb.  1806,  k.k.KiuDm.,  Yerm.  18ä4 
mit  Bertha  Kgrf.  Nostitz-EieBeck,  welcher  neben  drei  Töchtern  sieben 
Sohne;  Graf  Ferdinand,  geb.  1807,  k.  k.  w.  Geh.-K.  and  Kämm., 
Oberst  in  d.  A.,  Obersthofmeister  des  Erzherzog  Franz  Carl,  Besitzer 
des  Gutes  Ankenstein  in  Steyermark,  verm.  1)  mit  Aloysia  Grf.  Sze- 
chenyi  (gest.  1842).  2)  1816  mit  Alexandrine  Grt.  Amade  v.  Var- 
kony  (geb.  1816),  dessen  Söhne  erster  Ehe  Heinrich,  treb,  1SI54,  k.  k. 
Kämm,  und  Rittmeister  in  d.  A.,  verm.  mit  Grf.  Eugeiiie  Schönborn- 
Buchheim  welche  drei  Söhne  und  eine  Tochter  ,  Ludwig,  geb.  1836, 
k.  k.  Hauptmann,  Gundaccar,  geb.  1838,  k.  k.  Hauptmann;  Heinrich, 
geb.  1819,  Comtbur  des  Deutscheu  Ordens  und  k.  k.  Oberst  in  d.  A. 
II.  Die  steyenscfae  jüngere  linie  thmlt  sich  in  die  su  Neuhans  nnd 
in  die  an  Reittenan.  Das  Hanpt  der  Ersteren  ist  Joseph  Graf  Warm- 
brand-Stuppacli,  geb.  1834,  k.  k.  Lient  in  d.  A.  (Sohn  des  Joseph, 
gest.  1865,  Besitaer  der  Herrschaft  Schieleiten,  yerm.  mit  Adelheid 
Freiin  Boxberg,  geb.  1815,  aus  welcher  Ehe  noch  awei  Töchter  und 
drei  Söhne).  Da«  Haupt  der  Letzteren  ist  Hermann,  geb.  1817,  k.k. 
Kämm.  u.  Major  in  F.,  verm.  18ö()  mit  Anna  Grf.  Manneville,  deren 
Öohn  Franz,  geb.  1857.  und  noch  sieben  Gesehwinter. 

AUcem.  geiiMl.  Htadb.  1.  00»— IS.  —  B^rgtr ,  durchl.  Welt.  U.  S.  189.  —  BuctUn,  gem. 
«ttnm.  Ul.  8.  9«0.  —  &««tA«.  I.  8.  »71.  —  Omi«1.  AteliCBb.  A.  frtA.  Büaaer,  ISN.  8. 141t;  ltt7u. 
8.  1110.  —  HHiibu  teiL  8.  im.  —  Ofilh.  fmiML  BofkakUw,  18S4.  8.  3»;  1864  oad  66.  1830. 

—  V.  Htfner,  krOm.  AM,  8.  fl.  —  v.  BäUmA,  II.  8.  TM.      mtner,  H.  T.  6M,  IU.  T.  711. 

—  Hjfrtl,  die  füutl.  und  grafl.  Familien  der  littcrr.  Mon.  U.  —  Imho/.  not  proe.  U.  8.  7J. — 
Mnetdkkt,  deat»che  OnfenhAUMr,  U.  &  69S.  —  Freih.  v.  Ledttur,  III.  S.  144.  —  ftS—a«  IT. 
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S.  41''.  -  SchT.uJtU.  .\(I.1-Schfm  I  125.  258.  —  Sithmachrr ,  III.  ?.  35.  n.  12.  —  Sptrur ,  op, 
herald.  II.  A70.  —  Wurmbrand,  ColLgenral.  hUt.,  41,  320  und  Schema  gcncal.  doini&onn&  Ocnoites 

Wnnbach  tob  TMia«ibeffg,  IMle  (Sokfld  goyiert,  1  in  Süber 
ein  natürlicher  Tannenbaum  waraelnd  in  grünem  Boden,  den  ninQ«- 
wässer  qner  durcliBtrömt  ,  2  in  Koth  drei  abgehauene  Bau mstämmey 
3  in  lilau  zwei  aohrägrechte  goldene  Balken,  jeder  mit  einem  Sterne^ 

der  blaue  Streifen  dazwisrhon  mit  einer  goldenen  Kujrel  beletrt.  4  in 
Silber  ein  rothes  Kastell  mit  blamm  Adler).  Oesterr.  Adel.  Diplom 
vom  5.  Der.  1H54  IVir  Max  \V.,  Hol-  und  Gerichts- Ad vocat  in  Lai- 
bach. Durselbe,  geb.  1 781 ,  Dr.  jur. ,  gest.  1854,  hintorliess  neben 
einer  Tochter,  sechs  Söhne,  wovon  ausser  Michael,  geb.  181 G,  Ad- 
junct  beim  k.  k.  Landgericht  in  Wien  und  Aogust,  geb.  Ib21 ,  k.  k. 
BeairkBhanptmann  in  Badmannadorf,  welobe  nnTermittilt,  Carl,  gel». 
1800,  Br.  jur.  and  Landeehauptmami  Ton  Krain,  Besitoer  der  OSter 
Bohwarzenbach,  Ebensfeld,  Tannenberg,  Term.  miililriay.Jerm■•l^ 
einen  Sohn  Alfons,  geb.  18ÖB;  Conetantin,  geb.  1818,  k.  k.  Keg.-IL, 
verm.  mit  Antonie  llinainger,  neben  einer  Tochter,  zwei  Söhne;  Jn* 
Una,  geb.  1S21.  Dr.  jur. ,  Ilof-  und  (ier. -Adv.  zu  Laibach,  Besitzer 
des  Gutes  LandpreisB,  yerm.  mit  Emilie  Wolf,  neben  einer  Tochter, 
vier  Söhne. 

üeneal.  Tuchenb.  d.  Rittrr-  ond  Adelsgrtf  hl.^hlrr,  IHTO.  IfiS. 

Wnssow  (in  Silber  über  drei  blauen  neben-  oder  übereinander 
liegenden  Neunaugen  [St lilangen] ,  ein  halber  goldener  liegender 
.Mond,  über  welchem  drei  goldene  Sterne).  Alte  hinterponmi.  Fa- 
milie im  Laacnburg.-Bütow  sehen.  Claua  urkundlich  1492.  Martin, 
Georg,  Hans  and  Jacob  wurden  1527  mit  dem  belehnt,  was  ihre 
Väter  Clans  und  Zeske,  Gehräder  W.  in  Wassow  nnd  Jaaaende 
besessen.  Georg  Chnsto}^  v.W.,  Tribunals-  u.  Land-R.,  war  1772 
Herr  auf  A^iezig.  Lnulei  how  nebst  Antheilen  in  Krampkewita  und 
Kl.-Wunneschin.  In  der  (Jegenuart  ist  zu  nennen  der  k.  preoas.  Ge- 
neral der  Infanterie,  Generaladjutaut  des  Königs  von  Preussen,  Chef 
des  ?K  l*omm.  Inf. -Keg.  \.  14,  l'itter  des  schwarzen  Adler-0.  mit 
der  Kette  und  Sehlesshaiiptmann  zu  Stolzenfels, 

Satmiil,  Ii.  T.  44.  S.  1X4.  —  JirÜ9gmmii,  I.  S.  IBl.  —  KmuckJU,  Wappea.  IV.  &  4fiS.  ~ 
JWn.  V.  LMbur,  n.  8.  146. 

—  (in  Silber  ein  wachsender  rother  Hirsch).  Altes  vorpomm. 
Gcschleöht,  welches  schon  1280  das  Stadtgericht  in  Stettin,  sowie 
Pomellen,  Bosow,  Warsow,  1290  Gan,  6ec«ow  nnd  Carow  bla  1801 
besass,  wo  es  mit  Philipp  Otto  Ludwig  v.  W.,  Erblandmundschenkea 
im  Lande  Stettin  Tselt  i:)48),  ausstarb,  und  nach  Einigen,  trotz  der 
Verschiedenheit  des  Wappens,  zum  rorstehenden  gehört  haben  soll 

JUt'ffinJJ.  U.  S.  IIS  — 2n.  T.  -14.  —  Gauhe,  I.  S.  2Ht;.S  und  00.  N.'Ua  h.  11  N  7".n.  - 
Knesehke,  Wappen,  IV.  fi,  46«.  —  i-V«»/*.  v.  Ledebur,  Ul.  6.  145.  —  Mtcnnl,  VI.  S.  M7.  —  tL 
Pr.  AMi-Ln.  ir.  8.  «58.  —  Mkr,  SB,  8.  IfiOS. 

Watfaenam  fin  Silber  zwei  ft,bera  Kreuz  gelegte  rotbe  Feaer- 
haken,  zwischen  aeiien  oben  ein  rother  Stern).  Sehr  altes  hrandeBlK- 

anhält.  ^!e>(  hlecht,  dessen  gleichnamige^  Srammhaus  bei  Ku|^MB 

schon  i;^,  so  wie  üeaning  t.  W.  l'dll  uckundUch  vorkomai 
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Liborius  und  Fritz  berauden  sich  14\^'2  mit  Ilerzog-  Heinrich  dem 
Aülteren  in  der  Belagerung  vor  Braunschweig  und  Albret^ht  war 
15UÜ  Uofmeister  des  Fürsten  Ludwig  y.  Anhalt.  Adam  Detlev  auf 
PaMhleben  und  Plötekan,  gest  1702,  fttnti.  anhält  LandflohaftBcas- 
airer,  rerm.  mit  Agnea  t.  Bode,  hintarliaM  OhrisliaD  Ludwig,  k.  k. 
Oberst -Lieut  auf  GlesMii,  desaen  Tochter  Agnea  Wilhelmtna,  geb. 
IT'iO.  wich  1722  mit  dem  regierenden  Füraten  August  Wilhelm  von 
Anhalt- Cöthen  vcriuählte,  zur  Reichtgräfin  v.  Warmsdorf  erhoben 
wurde  und  1725  starb.  Adam  Ludwig,  geb.  1706,  setzte  die  Linie 
zu  (il«^sien  fort  Sein  Sohn  war  Lufhviu:  Adam  Christian,  geb.  1751, 
Domherr  zu  Naumburg,  ( )l)r!  liorger. -Assessor  zu  Leipzig  und  Ober- 
Kteuer-Einnelimer,  verm.  M^'J  mit  Susanne  v.  Könncritz  und  dieser 
hinterliess  Carl  Adam,  k.  sächs.  Kammerh. ,  nach  lluuer,  noch  1857 
im  Besitz  Yon  Glesien,  zu  welcher  Linie  ebenfalls  gehört  Adam  Max 
Heinrich  t.  W.  auf  Hohentiiiinn ,  geb.  1834,  yerm.  1857  mit  Pauline 
Grf.  Ton  Württemberg.  Die  Paschleber  Linie  stammt  von  Adam 
Heinrich,  geb.  1668,  gest  1706,  firstl.  anhält -cöthen.  Btallmeister, 
verm.  1703  mit  Auguste  v.  Lattorf- Klicken,  dessen  Nachkommen 
die  Söhne  des  Fnterdireotors  Carl  v.  W.:  Hilmar  auf  Hamerftleben 
und  Fodor  aut  Paschicben,  sowie  des  Schlosshauptmannes  v.  W. 
8ohn,  Paul.  k.  preuss.  Lieut,  Schon  früher  waren  in  prcuss.  ^lilitiir- 
diensten:  Heinrich  Jordan  v.  W.,  (u  Tieral -Lieut.  und  Chef  eines 
Dragoner-BegiuKmts ,  gest.  1727  in  Insterburg,  Friedricli  Wilhelm 
V.  W.,  General-ilajor  u.  Chef  eines  Husaren-Kegimcnts,  gesl.  1801 
zu  Frankf.  a.  0.,  sowie  ein  anderer  General-Major,  welcher  1821  zu 
Stargard  in  Pommern  starb. 

Beckmann,  anh.  Hist  VH.  T.  P.  —  Cnuhc,  1.  8.  Sfl7.'»  —  v.  Hefner,  tSeh*.  Adel,  S.  58.  T.ft. 
—  r.  HelWaeh,  II.  S.  79».  —  JWM.  «.  Ledebur,  lU.  &  14«.  —  Lern.  UiU.  TOn  Anli..  8.  »IS.  — 
V.  Medtng,  I.  Vr.  984.  —  IT. Fr.  AAel>4iex. .  IV.  8.S59l  —  SUhmaeher,  1.  S.  IlH.Nr.  ».  —  v.  TeelU 
tritt,  dipl.  Nachr..  VIL  S.  Hl,  —  Wtppeab.  d.  Kkf  Sachs.,  IV.  S.  99.  —  ZtdUr,  60.  8.  504. 

Wydenbrnck-I«oi(,  Grafen  (in  Blaa  ein  rother  Querbalken,  mit 

einem  goldenen  Sterne,  begleitet  oben  und  unten  von  je  zwei  golde- 
nen Sternen).  Kais,  österr.  Grafenstand.  Dijilom  vom  7.  .luli  1868 
tür  Ferdinand  Freih.  v.  W.,  k.  k.  Kämm,  und  früheren  kais.  österr. 
Gesandten. und  bevoUmächt.  ^linister  bei  den  Vereinigten  Staaten  in 
Kord- Amerika.  —  Uraltes  westphäl.  Dyna.stengeschlecht  der  Gau- 
grafscbaft  W.  an  der  Ems.  Freih.  Bestätigung  vom  2.  Juni  1532  ittr 
Eberhard  t.  W.  ,  kais.  Feldbauptmann.  800  Gründung  des  Klosters 
Hersehmck  durch  Walpurgis,  Wittwe  des  Edeln  Eckfurd,  Comes  in 
Wiedenbrack.  877  Graf  Lindolfs  üebertragung  eines  Hofes  in 
Bennenhausen  an  die  Corvey'sche  Kirche.  952  Drago  v.  Widenbnic, 
liischof  zu  Osnabrück,  erhält  das  Münzreoht  für  Widenbroc.  1187 
Otto  u.  Adolf  v.  AVidenbruke  verkaufen  das  praedium  Bunessen  dem 
Klüst(;r  Hersvithehen.  1205  Graf  Ekkehard  v.  Widenbruck  bestiitigt 
dem  Abte  in  Marienfeld  die  Erwerbung  des  (iutcs  Sircsbruck.  1227 
Heinrich  Guugruf  v.  Zeuge  des  Grafen  v.  Arensberg.  1252  Hitter 
Arnold  v.  W.  schenkt  «ein  väterliches  Erbe  dem  Kloster  Paradies. 
1552  Eberhard  v.  W. ,  berühmter  Feldherr  des  Kaiser  Carl  V.  1661 
kaiserlidie  Bestätigung  der  Eeichsnnmittelbarkeit  des  Wydenbmok« 
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bchon  lioleti  zu  ^üubier.  Dm  jeizigu  iiuupt  der  f  amilie  ist  Ferdi- 
naad  Haru  Graf  t.  W.  (e.  obeuj,  geb.  1816,  k.  k.  KStaiii.  und  tot- 
maliger  aasserordentlioher  Gesandter  und  bevoUmfichtigter  ICauiler 
m  Washington  (Sohn  des  Frans  Christoph  Maria  Frei-  und  Ed^ 
herren  y.  W.-Loe  und  der  Alexandrine  Franziska  Arnizola  de  OnM), 
.  Venn.  18Ö4  mit  IsabeHa  Luise  8t.  John  Blacker,  8tXrD.,  aus  welcher 
Ehe  ontKproHsten ,  neben  einer  Tochter,  (/hristoph  Anton. üaria,  geb. 
1856  und  Auguat  Wilhelm  Maria»  ^eb.  Ibö7. 

Oan«d.  Ttoebnb.     filfl.  BIm«,  181».  B.  ITl«.  ~  Jtntk,  9,  ImMmt«  VL  8.  147.  —  M. 
wmAtr,  m.  S.  ISA. 


X. 

Xylander  (_»Schild  gcviert  mit  rothcm  Mittelschilde,  worin  vier 
(2.  2.]  »ilburne  Kugeln;  1  u,  4  in  Silber  ein  halber  »chwar/.er  Adler; 
2  und  3  in  Blau  drei  [2.  1.]  silbemcl  Mühleisen).  Keiohsadcl  und 
Bitterstand.  Diplom  ¥om  4.  Juli  179:^  far  Carl  August  X. ,  korpfiUs. 
Kriegs- Proviant-  und  Kasernen -Verwalter  zu  ISeubnrg.  Denelb« 
war  ein  Nachkomme  des  1550  zu  Heidelberg  lehrenden  Professors 
und  deutschen  Hellenisten  Wilhelm  X.  (eigentlieh  Holtzmann ),  geb. 
1532,  gest.  1576.  Joseph  Carl  August,  geb.  17U4,  gest.  k. 
bayer.  (ioneral-Major  und  B(!Volliimchtigter  bei  der  Hundcs-Militär- 
Commituüon  in  Fran.ki'.  a.  M.,  bekannt  als  miliUir.  SithnllLHteller. 

*.  MtfMT,  tejer.  Adal.  8. 13».  T.  IM.  —  v.  HtlOtttk,  U.  8.  TM.  —  "nwnftti.  Wtepa,  L 
8.  476.  —  ¥.  Ltmf,  8.  W.  <— .WappMib.  4.  K(r.  Baym,  IX.  T.  M. 


Yelin,  Ritter  (in  Sehwars  ein  rother  von  drei  goldenen  Fache^ 

moscholn  begleiteter  Sparren,  dnriiber  ein  goldener  Zirkel).  Ritter- 
stand  des  Kgr.  Bayern,  durch  den  Civilverdienst-Orden  der  baver. 
Krone,  nnd  als  solcher  am  3U.  Aug.  1814  in  die  Adelsmatrikcl  des 
Xpr.  Üaycrn  eingetragen:  .Julius  Y.,  k.  bayer.  <  )ber-Finanz-R.  und 
^iitglied  der  Aeademie  der  Wissenschaften,  gest.  1826  in  Edinbuig. 

v^HtObaeA,  ü,  S.  800.  —  Knttckkt,  Wappen,  I.  S.  476.  —  v.  LaH§^  8.  60ü.  —  Wa^wb.  i. 
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T<Nrk  von  WarteDbnrg,  Grafen  (Schild  geviert  mit  hilbernem 
Mitielschilde ,  worin  ein  blaue»  oder  blaugestreiftes  AndreaHkreuz; 
1  a.  4  in  Silber  der  predus.  schwarze  Adler  ohne  Soepter  nnd  Beidis- 
apfel;  2  und  3  in  Gold  ein  anfgerichietes  Schwert,  nmgeben  von 
grttnem  Lorbeerkrana).  Ans  England  an  dem  Geachlechte  der  Earia 
V.  Hardwike  gehörig,  Sur  Zeit  Cromwells  nach  Schweden  und  unter 
Carl  XII.  nach  der  preuss.  Ostseeküste  gekommen,  ist  der  ältere 
Stammvater  Johann  Jarcken  Gustkowski.  Prediger  zu  Bowen  bei 
Stolpe  in  Pommern  und  deRsen  Sohn  der  Stabscapitain  David  Jona- 
than V.  Jork,  veru).  mit  Maria  Pflug  aus  Potsdam,  der  Vater  des 
Hans  David  Ludwig  v.  Y. ,  gel).  1751),  k.  ]treuss.  General -Feldmar- 
schall nach  der  Eroberung  von  Paris  am  3.  Juni  1814,  in  besonderer 
Anerkennung  seiner  als  Feldherr  geleisteten  Dienste  und  namentlich 
in  Erinnernng  des  Kampfes  bei  Wartenbnig  an  dar  Elbe,  sum  Grafen 
Y.  T.  W.  erhoben,  gest  1830.  .  Ans  der  Ehe  mit  Johanna  Seidel, 
einer  Namslaner  Kanftnannstochter,  verm.  1792,  gest.  1827,  ent- 
sprossten  11  Kinder,  von  denen  nur  Ludwig  den  Stamm  fortsetzte. 
Geb.  1805»  geat  186Ö,  Miyoratsherr  der  Kerrschal't  Xl.-Oels  in 
Schlesien,  war  derselbe  verm.  1)  1829  mit  Bertha  v.  Brause,  gest. 
1845,  2)  1849  mit  Nina  v.  Olfers,  geb.  1824,  aus  welchen  Ehen 
stammen,  neben  zwei  Tiiclitcrn,  Paul  (irafY.  v.  W.,  geb.  1S35, 
Majoratshorr  der  irerrscharteii  Kl. -Geis  und  lÜschwitz  u.  der  Kitler- 
güter  Gaulaw,  Krausenaw,  Kauern  und  Weigwilz  im  Kreise  Ghlau, 
erbl.  Mitglied  des  k.  preuss.  Herrenhauses,  k.  preuss.  Landwehrlieut, 
verm.  1860  mit  Lniee  y.  Wildenbrnch,  dessen  8ohn,  neben  drei 
lichtem.  Heinrieh,  geb.  1861;  Peter,  geb.  1888,  Erbherr  der  Pidei- 
ooHunissgüter  Bohleibita,  Dorndorf  nnd  Ptlhlan  bei  Oels  in  Prenss.- 
Sohlesien,  k.  preuss.  Landwehr-Prem.-Iient.,  verm.  1862  mit  Leon- 
tine  V.  Bredow -Landin,  welcher,  neben  zwei  Xiichtem,  Hasso,  geb. 
1863;  Wolfgang,  geb.  1840,  k.  prensa.  Kammefger.-Aasessors  Haas,  • 
^eb.  1844  und  Max,  geb.  I8r)<). 

Dvrat,  whlrt  Wappcnb.,  I.  S.  3.  ~  f^iysm,  liiosraphle  <n  Orafcti  Y  v.  W.  —  «ienral.  T»- 
■chcnbuch  d.  ßr  irt.  Hiuvr,  1870.  S.  121».  —  Hindb.  daxo ,  S.  1096.  —  r.  Iltfner,  prenss.  Ad«l 
(Unfca),  S.  9S.  T.  37.  —  Xmttetkt,  deotocbe  Unfanhiuer.  II.  S.  AM.  —  Frtik.  9.  LtdOvr,  Ol. 
8.  IM.  —  a.  Fr.  lY.  8.  Wl.  —  Wivp«b.  4.  Pr.  Mm.  n.  S.  1«. 

Traeh,  Grafen  (Schild  geviert  mit  grünem  Mittelschilde,  worin 
ein  goldener  Sparren,  oben  von  einem  silbernen  Slem  begleitet;  1 
und  4  in  Blau  ein  goldener  Stern;  2  mid  8  in  Silber  ein  blau  gddei^ 
deter  Ungar  mit  Spitadmmmer  nnd  rothem  Stern  in  dea  HSnden). 

Rcichsgrafenstand.  Diplom  vom  15.  Juni  1792  fnr  Johann  NepomuK 
Freih.v.  Y.,  k.  bayer.  wirkl.  Geh.-R.  —  Altadliges  Ungar.  Geschlecht, 
welches  sich  im  16.  Jahrh.  nach  Bayern  im  Neuburg'schen  und  später 
in  die  Khcinpfalz  nnd  nach  Baden  verpflanzte.  Vi^rdiimnd  v.  Y., 
herzogl.  pfalz-iieubiirg'scher  Geh.-R.  und  Gesandter,  erhielt  16Ü0  den 
Freihcrrenst^ind.  Sein  Enk(^l  wurde  wegen  seiner  Verdienste  um 
die  Landcvskultur  Keichsigrat  {».  oben).  Von  seinen  vier  Sühnen  aus 
der  Ehe  mit  Jobanna  Sophie  Freiin  v.  Gemmingeu-Guttenberg-Tiir- 
&ld,  hinterliess  Carl  Theodor,  geb.  1766,  gost  1854,  Herr  auf  Grim- 
pem  in  Bade»,  Term.  mit  Anna  Ilaria  (xrC  Capris:  Eduard,  geb.  1797, 
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k.  bayer.  ObereefemonicBaittster,  ge«t  IM),  am  iatmn  Bk»  mit 
Maria  Grf.  Kreith  entsproaate  das  jetzige  Haupt  der  alteren  Lnde» 
Theodor  Gr.  y.  Y.,  geb.  Herr  des  FideiccMnmisäes  Freiham 

in  Bayern,  Mitbesit/xT  von  Ober*  und  Untergimpem,  WHgeobaoh 
und  Eulenberg  in  Baden,  k.  bayer.  Kämm.,  yerm.  1864  mit  Chriatme 
Cirf.  Jlompej*ch -Bolllieim  (geb.  llS^JT),  welcher  noch  neben  einer 
Sehwf'.sUT  /.w(ü  Brüder.  Die  jüng'erc  Linie  V. -Pienzenau ,  frestiftet 
durtli  den  (irut'en  Citri  August,  geb.  ITGÜ,  ge^L.  1^41),  verm.  mit 
(yarulintt  Freiin  Pienzenau,  k,  bayer.  Kämm.  uu«l  Ohersi ,  liinlerlie>;*. 
noben  drei  Tcjchteru,  das  jetzige  Haupt  dieser  Linie,  in  ^Namen-  und 
Wappenvereinigung  vom  ^^1.  August  1857:  Öiegmund  Graf  Y.-P., 
gebk  1808,  k.  bayer.  Kimmerer  nnd  Oberst,  verm.  mit  Adelheid  v. 
Stetten  (geb.  18^),  dessen  Sohn  Ludwig,  geb.  1842. 

aauht,  T.  i7l5.  —  (i«ii«ü.  TMcbwb.  ««ritilUI.  Uuu»er,  1870.  8.1319.  —  ll^uidb.  daso,  S.10ir. 
—  p.  a^iur.  bajrciV  Adol,  &  tf.  T.  SO.  —  Erg.  S.  10.  T.  4.  —  UtUkmtk,  II.  &  800.  » 
MimeU»,  iknMm  OnMUnut»  tf.  &  10L  —    X«Nf,  8.  M.  —  Mh*.  tH.  8.  Sit. 


Z. 

Zabuesnig  (Schild  ({uer  und  durch  eine  von  unten  aufHteigcnde 
Spitze  getheilt  Öteidrig;  1  und  2  oben  rechts  nnd  links  iu  (iokl  ein 
halber  schwarzer  Adler;  3  und  4  in  Schwarz  ein  goldener  T^öwe  mit 
Stern;  f)  in  Blau  3  1 1 .  2.1  silberne  Lilien).  Bciclisudelsstand.  Dijilom 
vom  10.  Juli  171ä  für  Siegismund  Z. ,  HandelHUiaun  in  Augsburg 
und  seinen  Hruder  Adam  Z.,  Proviant  -  und  Monturlieterant  der  kai». 
Armee  iu  Italien.  Der  \  ater  der.seiben  war  ein  orteuburg.  Verweser 
zu  Kreizen  in  Kärnthen  und  betrieb  die  Eisen-  und  Bergwerksge* 
Schäfte  von  Patemien.  Der  Stamm  blühte  fort  and  swei  Enkel,  Jo- 
hann Christoph,  k.  bayer.  Amtsbürgermeister  an  Augsburg,  geb. 
1747  und  Joseph  Anton,  ehemal.  Handelsmann  in  Angsbnig,  geb. 
1752,  wurden  in  die  Adelsmatrikel  des  Kg.  Bayern  anfgenommen. 

V.  llefnrr,  bavor.  Adel.  S.  12S.  T.  US.  »  «.  ABhMl,  U*  S.  801.  —  m.  Ltmg»  8.fW.  —  Wtv 

pcBbuth  üL  Kgr.  Itayern,  IX.  S.  5ü. 

Zach,  Freiherren  (Schild  durch  eine  aufsteigende  Sj)itze  in  drei 
Fiüder  getheilt,  im  vorderen  goldenen  ein  schwarzer  halber  Adler, 
im  mittleren  blauen  aufgriinem  Boden  ein  Storch  mit  Aeseulapslab, 
im  hinteren  silbernen  Felde  zwei  rothe  Querbalken).  Erbl.  bsterr. 
Freiherrenstand.  Diplom  vom  0.  Febr.  1801  für  Anton  v.  Z. ,  k.  k. 
General-Major  nnd  seinen  Bruder  'Snan^  v.  Z.,  Obers^Lieiit  im  Her^ 
legthnm  Sachs.-Gotha  (btuühmter  Astronom).  —  Jose^SL,  Dr^med.» 
Physicua  Ordinarius  dee  Invalidenhaases  und  der  Coriae  Begiaa  in 
Pest  nnd  Oübu,  wurde  am  8.  Oot  1765  in  den  nngar.  ^delsttaad  ei^ 
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hobeu.  Er  war  Temi.  mit  Clara  Szentag  und  Btarb  1781.  Sein 
Sokn  Anton  (b.  oben),  geb.  1744,  Tarn.  1779  mit  TbezM  FreüB 
Hottke,  stirb  18^  als  L  k.  General -Peldseigmelster,  Inhaber  des 
15.  Inf. -Reg.,  k.  k.  6eb.-E.  nad  des  Österr.  Leop.-0.  CommaadeBr 
und  hiDtcrlieBB  aebet  mehreren  Tdebtem:  Johann  Nerpontnk,  geb. 
1786,  k.  k.  Hanptaiaaii  in  d.  A. 

Geneal.  tedMoK  d.  flreih.  iniu^cr.  \m.  R.  MO:  U56,  8.  VHS:  186i.  aiO»}  1919,  8. UM.  — 

V.  Uellbach,  II.  8.  801.  —  Mr.jtrle  v.  M.,  Erg.  S.  'J.'). 

Zaeha  (in  Silber  auf  g^rünem  RodeTi  ein  spring-ender  goldener 
Hirsch  ).  Adelsstand  d.  Kgr.  Preussen.  Diplfini  vom  1?1.  April  1790 
für  Christoph  Z. ,  k.  preiiss.  Justiz -K.  zu  Sclmeideniuhl  (f^ef^t.  1813 
als  Besitzer  der  Strchlilzcr  (üiter  in  Poramern).  Diplom  vom  3. 
Febr.  1^:^03  für  den  Vetter  desselben,  Goitlieb  Ferdjnand,  k.  preus». 
Hnsarenlieut.  fp'st.  184()  als  Major  a.  D.). 

V.  Iltübach,  II.  «Ol.  —  Kaeachke,  Wappen,  I.  S.  448.  —  Frtih.  v.  Ledebur,  III.  S.  iOO.  — 
I.  rr.  Aim^lmt.,  IV.  8.  Stt.  —  W^pak  d.  Pr.  Moik      T.  W. 

Zablbae,  Ritter  ^Schild  geviert;  1  und  4  in  Silber  anf  grünem 
Boden  ein  aufspringenaer  Hase,  2  nnd  3  in  Blau  eine  Eule).  ErbL 
österr.  Ritterstand.   Diplom  Tom22.  Oct.  1789  für  Johann  Z.,  nie- 

derÖ8terr.  Reg.-Serretär.  Ein  Sohn  desselben  Johann  Baptist  v.  ZL 
ist  als  dramatischer  Künstler  nnd  Dichter  bekannt. 

9.  BOIbnk,  n.  8.  SOS.  —  Knuehket  Wapp«,  m.  8.  471*  —  MtgeHt  9.  M.,  Brf.  8.  tST. 

Zaln  (Schild  geviert,  belegt  mit  einem  unten  mit  fönf  spitzigen 
2ähaen  Tersehenen  Querbalken;  1  und  4  in  Silber  zwei  neben  ein* 
ander  stehende  grüne  Tannen,  2  nnd  3  grün  ohne  Bild).  Adelsstand 
des  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  29.  Nov.  1829  für  .Tohann  Friedriob 
Z. ,  k.  sächs.  Geh.-Finanz-R.  ii.  Vice-Director  der  Laadescommm* 
Deputation.  Derselbe,  geb.  1766,  gest.  1841,  hintcrliess  aus  seiner 
Ehe  mit  Carolini!  Friederike  Lessing'  (geh.  17G9,  ge«^t.  1>^24)  14  Kin- 
der, von  denen  ihn  nur  tunl' Söhne  überlebten.  All)ert,  g-eh.  ISOl, 
gest.  IS.V),  k.  süchs.  Zolldirector  und  Vereinsbevoilniächtig'ter  in 
Magdeburg,  verm.  mit  Auguste  Korbinska  (geb.  1802);  Ludwig, 
geb.  1820,  gest.  1847,  k.  sächs.  Zoll  -  und  Steuerdirector  in  Dresden, 
Yorm.  mit  Charlotte  Korbinska  (geb.  1804),  welcher  neben  zwei 
Tdchtem,  Wer  Söhne:  Paul«  geb.  1829,  gest  1865,  Adyocat  u.  Notar 
in  Leipzig,  Friedrich,  geb.  1831 ,  Advocat  in  Leipzig,  verm.  mit  EU 
wine  Friederike  Weigel  (geb.  1844),  deren  Kinder,  Martin,  geb. 
1868  und  Paul,  geb.  1870;  Bernhard,  geb.  1832,  gest.  1849,  Berg- 
academist und  Rudolph,  geb.  1834,  g-est.  18(50,  ForstconducLcur ; 
Anton,  geb.  1804,  gest.  1868,  k.  snchs.  ( )ber-Postdirector,  verm.  mit 
Pauliiio  Piinitz  (  geb.  1H()9),  aus  welcher  Ehe  entsprosstc,  neben  zwei 
Töchtern,  Heinrich,  geb.  1H39,  gest.  1859  als  Stud.  jur.  in  Tiei]>zig; 
Gustav,  geb.  180C),  gest.  1846,  Dr.  jur.,  Adv.  und  Notar  in  Leipzig, 
Term.  1)  mit  Wilhelmine  Götz  (geb.  1811,  gest.  1843),  2)  Auguste 
Göta  (geb.  1814),  welcher,  neben  einer  Toi£ter,  drei  Sölme»  Albert, 
geb.  1836,  k.  sächs.  Hof-R.  in  Dresden,  Wilhelm,  geb.  1839,  Dr.  phil 
«nd  Lehrer,  und  Robert,  geb.  1840,  Boohkaadler  in  Dresden,  Term. 
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1670  mit  Elieftboth  FordomntiMir  (geb.  1^);  Georg,  geb.  1811,  L 
aächB.  Geh.-B.,  Tenn.  mit  Paaline  Meyer  (geb.  1814),  ans  weloinr 
Ehe  stammen,  neben  einer  Tochter,  Johann  Alfred,  geb.  1839,  fursti. 
Sebdnburgsoher  Amtisbauptmaiin  und  Canzleidirector  in  Glauchau, 
yerm.  mit  Johanna  v.  Zahn  (1846),  Tochter  Gustavs  v.  Z.  {».  oben), 
deren  Kinder,  Hans  Georg,  geb.  1868  u.  Johann  Kndolph,  geb.  1870. 

Aatttoi  -llMhrieliteii.  -  HuMbekrlllL  fottua.  —     A/kMr,  «d».  AM,  8.  III.  V.  IIL 
JDie«cM«,  Wappen,  I.  S.  479. 

Zandt,  Freiherren  fS(  liiUi  durch  einen  silbernen  Spitzen»chnitt 
von  liluu  [auch  ISchwaizj  und  Silber  getheilt,  so  dass  unten  zwei 
ganze  silb^ne  Spitzen,  oben  eine  ganae  u.  zwei  halbe  bkue  Spitaen 
erscheinen).  Freiherrenbeetatigung  für  die  altere  Linie  in  Bijem 
1818  ,  für  die  jüngere  in  Preossen  1827.  Altes  GescUeohi,  wahr- 
scheinlich au8  der  Ober-Pfals,  von  wo  es  mit  den  Pfalzgrafen  nach 
Düsseldorf  gekoniiiion.  Aeltere  Linie:  Johann  Franz  FTeih.  T.Z.  auf 
£pfenbach  ,  kurjilal/.  -  baycr.  Kümm.  und  General -Major,  verm.  mit 
Maria  Sophie  Freiin  v.  Lindenrcls,  hinterliess  Max,  g:ob.  1778,  verm. 
mit  Emilie  Keichslreiin  Keinach- Steinbruiin ,  gest.  18ü7,  k.  bayer. 
Genoral  der  Cavallerie.  dessen  ßulin  und  jetziges  Haupt  Max,  k. 
bayer.  Kittm.  u  lu  suite,  verni.  l^iu  mit  Amalie  Freiiii  v.  Andrian- 
Werburg,  aus  welcher  Ehe  stammt,  neben  zwei  Ti)chlern,  Max 
Walther,  geb.  1863.  Jüngere  Linie:  K.  prenss.  Freih.>Be8tätigung 
1827  für  Joseph  t.  Z.  auf  Barlo  (bei  Solingen),  yerm.  mit  Henriette 
Freiin  Katterbach,  denen  Sohn  Ferdhuind  Freih.  y.  Z.,  Il  pre«s. 
General  der  Cavallerie,  gest.  1825,  Term.  mit  Luiee  Linden,  welcher 
hinterliess  Walther,  geb.  1823.  Herr  auf  Seehof  bei  Bamberg,  k.  pr. 
Hajor  a.  B.,  verm.  18Ö2  mit  Franaiaka  Freiin  Pelden  gen.  Cloodt, 
welcher  neben  mehreren  Töchtern,  die  Bohne  Franz,  geb.  1855, 
Walthor,  geb.  1857,  Carl,  geb.  1868  u.  Friedrich  Wilh.,  geb.  1869. 

JMMl,  T.  SSS.  MS.  —  0«HAl.  TMehwb.  «.  IMk.  BlaMr.  IM«.  R.  918;  1860.  8. 861  ni  It». 
&  1088.  -  V  Satatk,  H.  8.  804.  >  «.  Lmg,  8.  8T.  —  PnOk,  ZMw,  lU.  &  lU.  —  K.  Iir. 
Aids«».,  m  8.  88S.  —  Stttmmktr,  I.  88.  n.  is. 

Zand  von  Merl,  Freiherren  (in  Roth  drei  [2.  1]  silberne  Löwen). 
Alte  rheinländische  Familie,  aus  der  Philipp  schon  1253  Erbvoigt  zu 
Merle  und  Hamm,  verm.  mit  Anna  v.  Berg.  Johann,  kurtrierschor 
K.  und  Laruihot'nieister  157?»,  dessen  Sohn  August,  IFerr  zu  Arra^?, 
kurtriers(  her  II.  und  Oberamtmann  zu  Coelieni.  Otto  Heinrich  zu 
Dieblich  und  Veldenz,  kurlrierscher  K.  u.  Amtmann  zu  Ehrenbreiten- 
stein.  Emilie,  Aebtissin  zu  BopparL,  Maria  Margaretha,  ebendaselbst, 
gest.  1655.  Wilhelm,  kais.  General,  Johann  Hugo  Carl  Freih.  t.  Z. 
T.  M.  1836  za  Weisskirchen,  Herr  auf  Mnnnichweiler,  Emmerich 
Joseph,  anf  Scheuem,  fieg.-Bea.  Trier  und  Coblenz.  Freih.  B^ne 
■T.  Z.  auf  Mnnnichweiler  noch  1857  nach  Kauer. 

Btmd,  T.  132,  S.  2G4.  —  JSucfUn ,  ger.  «er.  S.  -  (inuhf  ,  1.  S.  2979.  —  r.  Htfntr. 
taflK.  Adel,  S.  m,  T.  69;  i«cbs.  Adel.  8.  53.  T.  (tt.  —  Frtih.  v.  Ledebur,  lU.  S.  153.  —  v.  Mtdmg, 
L  &  987.  ~  H.  Pr.  Aitto-Lm.,  IT.  8.  888. 

Zaatrow  (in  Silber  eine  aiü  drei  Wuneln  ansgeri— na  anfSmeht 
gestellte  grüne  Stande  mit  .iUnf  Blätteni).  Eins  der  ältesten  und  an- 
gesehensten poonm.  Geschlechter,  urkundlich  eohon  gcgm  Bade 4m 
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13.  Jahrh.  Claus  v.  Z.  zur  Zeit  des  Herzogs  Bogislaus  III.  Landrmtii. 
Johann  war  1630  herzogl.  Schlosshauptmann  und  Kammerrath  su 
Skettu.  IKe  Familie  wurde  lefar  gliederreioii  und  erwarb  groeeen 
Gnmdbeaita.  In  Ponmem  eutataiiden  im  Laufe  der  Jabriranderto 
acht  Liiiifiii.  Sie  beeaaeen  nach  Gr.-  und  KL>Zastrow,  sehen  INS, 
bei  GreifHwald,  besonders  im  Cammin'schen  nnd  Neu-Stettin'schen, 
liisnow  1402,  Dobberptubl,  Stregow,  DargerÖfle,  Glietake,  WuHter- 
hausc  1460,  Kölpiii,  1Ö81,  Majorat  u.  9.  w. ,  auch  in  Preussen,  Posen, 
Thüringen  und  Westphulen ,  so  wie  zahlreiche  Sprossen  namentlich 
in  k.  preuss.  Kriegsdiensten,  zu  hohen  Würden  und  Auszeichnung-cn 
gelangten.  Bernhard  Asmus,  Oüenerai-Major,  gest.  1757,  Joliann 
Wenzel,  (leneral-Major,  gest.  1773,  Carl  Anton,  (ieneral-Major,  gest. 
1779  und  Jacob  Küdiger,  gleicblaUs  General-Major  und  DroBt  zu 
Idnam,  Lohnen  and  Hörde,  gest  1782.  Friedrich  Wilhelm  Christian, 
geh.  1752,  gesi  1830,  als  General  der  In&nterie,  ehemal.  OoaTer- 
neor  tob  JNeofciMtel,  ansserordentl.  Gesandter  am  Hofe  an  littnchen 
und  Kitter  des  schwarzen  Adh  r-O.  —  Ludwig,  kurbraunschweig- 
scher  (ieneral  der  Infisnierie  und  Coramandeur  von  Stade,  geb.  16b7, 
r^e.st.  1761,  sowie  Caspar  Wilhelm  Philipp,  k.  sachs.  Cenerul-Lieut. 
u.  Chef  eines  Cürassier-lleg.  —  Jn  neu«  r(  r  Zeit  wieder  in  Preussen 
die  General  -  Majore  August  Friedrich  W  iliielm,  gest.  1833,  Carl 
Ludwig,  gest.  1H3,Ö,  und  Ernst  Wilhelm;  der  General- Lieut.  Otlo 
Wilhelm,  gest.  1842  und  in  der  Gegenwart,  der  General  der  Inlan- 
terie  und  Commandeur  de»  VII.  Armee-Corps  (in  Münster),  sowohl 
sehen  im  Kriege  gegen  Oesterreich,  als  jetat  in  Frankreich,  mit  einer 
gieseen  Zahl  aeines  Gesohlechtes,  den  Ruhm  der  Ahnen  mehrte. 

MofmOl  I.  8.  Ut.  T.  4t.  ^  Btmt,  8.  IIS.  Mgttmum,  t.  t&t.  —  Dortt,  wdUm,  Ww^ 
pMbvch,  ST.  ...  emüktjh  8.  MSI.  —  «.  AWIftMft,  11.  6.  SM.  —  WHtk.  v.  LMttr,  UI.  &  IM. 
—  *.  JMftM.  1.  S.  681.  —  Mknti,  S.  518.  —  8.  Fr.  Adds-Us.,  IV.  8.  MS.  —  SkimtAtr,  V. 
8.  UV.  —  2dbr,  81,  8. 18. 

Zatetikl,  Bdle  veu  Rebeiswald  (Schild  quer  uad  der  Lange 
nach  getheilt:  oben  in  Gold  ein  rother  L9we  mit  blankem  Säbel; 

unten  rechts  in  Blau  auf  grünem  Boden  eine  dreithürmige  Burg, 
links  in  Blau  zwei  Berge,  dazwischen  ein  Fluss).  K.  österr.  Adela- 
stand. Diplom  Tom  30.  Oct.  1811)  für  Anton  Z. ,  Oberst  und  Com- 
mandeur dos  2.  "Walachen  Grenz -Beg.  —  Derselbe,  geb.  1764  zu 
Iglau  in  Mähren .  '^rM.  18J8,  verm.  1805  zu  AVicn  niil  Marianne 
Freiin  v.  ÄIcuten-Malbourg  fgcst.  1847).  hinterliess  neben  drei  Töch- 
tern, einen  Sohn  Franz  de  Paula,  geb.  1>^11,  k.  k.  Hauptmann  in  P., 
mit  dessen  Zustimmung  am  28.  Juui  1857  dem  damaligen  Oberst, 
Auditor  Joseph  Baumrucker,  Schwiegei-sohn  des  Obersten  Z.,  bei  des- 
sen Erhebung  in  den  erbL  Adebstand  die  Führung  des  obigen  Prä- 
dioats  uud  Ehrenwort  „Edler  tou"  zugestanden. 

Qtm.  IteckMk  iir  RMtor.  Mi  AdatafMcIteMer«  1. 1810.  8.  471. 

Zavisch  von  OsseniU,  Freiherren  (in  Blau  ein  rückwärts  sehen- 
des weisses  Lamm).  £rbl.  bÖbm.  Freiherrenstaud.  Diplom  vom  3. 
Hai  lltb  für  Emaauel  Cajetan  Z.  t.  O.  ^  Ein  sehr  altes  böhm.* 
mahr.  Geechleoht,  schon  1211  urkundlich.   Ritter  Ferdinand  und 
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aeiae  GemahUii  Angela  Wratislftw  Miirowiti  1660.  Um  Iblgw 
uk  gnder  Linie  Sigruionci.  SUiabeih  Beehiate  t.  Lmm;  Radoipk, 
Henr  auf  BoketnitB,  k.  Haaptmaim  des  Eiia!£mer  KreiBee  in  MilmB, 
▼erm.  1668  mit  Catharina  Freiin  Kaitsc  hniidt  v.  Eisenberg;  Franz, 
geb,  1680,  verm.  1709  mit  Sidonie  Freiin  Dubsky  v.  Trzcbomieüt; 
Emannel  Franz  Freih.  (h.  oben),  geh.  1712,  k.  k.  Kreishauptman 
zu  Prerau  in  Mähren,  venn.  1743  mit  Antonie  v.  Fragstein  nnd 
Riemsdorf;  Kmanucl  Cajetan  Herr  auf  Sponau.  Densen  Sohn  Ema- 
nnel Mar.,  geb.  177-4,  k.  k.  Hauptmann,  verm.  18U1  mit  Anna  Za- 
gitczek  V.  Kehldort',  auK  weicher  Ehe  neben  lünf  Tiiehtern,  vier 
iSiihno  enteprossten :  Müntz  Freih.  Z.  t.  0.,  geb.  1804,  k.  k.  Haupt- 
mann in  d.  A.,  Term.  18iS  mit  Aloyna  Freiin  Bedlaitaky-OdmwoiM 
T.  Choltits  (geb.  1809),  deren  Kinder  drei  Töohten  Anton,  geb.  1808» 
Herr  Wigetadl  in  Sohlesien,  k.  k.  Bittm.  in  d.  A.,  Term.  1)  1841 
mit  Alexandrine  Grf.  Cappy  fgest.  1844),  2)  1847  mit  Nina  GrL 
t'appy  (geb.  l!^12i,  deren  Kinder,  neben  zwei  Töchtern,  Paul,  geb. 
1842';  Carl.  geb.  1815,  k.  k.  Lieut.  in  d.  A.,  verm.  1846  mitJlaria 
T.  KosohiU  (Texas),  Kinder  Herebert  und  Bertha. 

Gmtü.  TwchflBb.  «.  tU/fk.  RSinMr,  1868.  S.  m ;  IM».  6.  KBt.  —  v.  BMmikt  O.  &  tOT.  — 
JUdtl,  MiMOfw.  Pmt,  S.  Ita  —  Zcd/er,  61.  S.  199. 

Zech,  Freiherren,  anch  Grafen  (Selüld  [adlig]  1  und  4  in  (iold 
ein  schwarzer  halber  Adler,  2  quergetheilt,  oben  in  Schwarz  ein 
iraiQfasender  silberner  Löwe,  nnten  T«n  fioth  md  Silber  geaobaehC» 
3  in  Blan  eine  Weinranke  mit  Blittem  und  Trauben,  [fireiberrl.  vmk 
grafl.]  geriert  Adler  nnd  Löwe ,  mit  einer  Spitce  ven  unten,  worin 
die  Weinranke  fZech-Burkersroda]  zweimal  in  die  liiage  und  einmal 
qncrgetbeilt  (6  Felder],  1)  in  Roth  drei  sUberae  reahte  Spitzen,  2 
und  6  quergetheilt  oben  in  Schwarz  ein  goldener  wachsender  Lowe, 
unten  von  Roth  und  Silber  geschaeht,  3  und  5  in  fnild  ein  schwarzer 
halber  Adler,  4)  in  Hlau  eine  Weinranke  mit  Blattern  und  Trauben). 
Iteiclisgrat'enstand.  Diplom  vom  7.  Sept.  174")  für  Bernhard  Keichs- 
Iri'iherrtn  v.  Z. ,  k.  poln.-kur.'^äehH.  Conterenzminifster.  —  l^rnhard 
Zech,  geb.  1041)  zu  Weimar,  Sohn  eines  Tuchmachers,  der  vom  goth, 
Beg.-Becretair  bis  znm  Staatsminister  in  Dresden  gefttiegeu ,  wnrde 
als  k.  poln.  nnd  kunwchs.  w.  Geh.  R.  am  3.  Febr.  1716  in  den  Edlen 
und  Bitterstand  erhoben.  Venn,  mit  Begina  Blise  DauderstSdt 
hinterliess  er  einen  gleichnamigen  Sohn,  geb.  1681 ,  welcher  als  k. 
poln.  und  kursächs.  Gch.-R.  und  Präsident  des  Rcichs-Vicariats-Ger. 
am  20.  Jan.  1729  den  Ileichsfreiherrenstnnd  und  am  7.  Sept.  1745 
(s.  oben)  den  Beiehsgralenstand  erhielt.  Verm.  1708  mit  Johanna 
Su.^anna  v.  .Tobin  (gest.  1727),  hinterliess  er  174>!  unter  mehreren 
Siilnu'n  und  Tix  htiu'n,  .August  Ferdinand  Keiehsgraf  v.  Z..  kursachs. 
(r<'h.-K.  und  Kammer-Dir.  /u  Merstburg,  Herr  auf  Sehmurkuu,  Klin- 
genberg, Salsitz,  geb.  1711),  gest.  171K)  und  dieser  aus  seiner  ersten 
Ehe  1746  mit  CaroUne  v.  Pflugk-Strehla  (gast  1793)  wieder  m^rare 
Kinder,  anter  denen  Bernhard  Anguat  Ludwig  Reiohsgraf  Z.,  gek 
1760,  kursiohs.  Hof-  nnd  Juatia-B. ,  dann  aich  längere  Zeit  wikrand 
derBerolution  in  Frankreich  aufhaltend,  Term.  mit  Gharldta  rfiateoq- 
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Helvee  'gfeb.  1709,  grest.  1H43  als  Tribun;ils-R.  in  Mainz  180;")  starb. 
Bein  ISoliu  Victor,  geb.  i7U5  zu  ätnM^Bbur^,  getit.  Ibül  ku  btuttgurt 
(früher  in  württemb.  Dienaten  mter  d«m  Kaaian  WiUnuuur) ,  Tcnn* 
mit  Charlotte  Ebner  ms  Nttmbe!«  (geb.  1802,  gesi  1853),  hinter- 
Ue«  wieder  einen  8obn  Viotoo^,  Bttchegntf  t.  Z.,  geb.  182V  cn  Heü- 
bronn,  verm.  1865  mit  Dorothea  Stockhaimen  (geb.  1815),  in  Wiet- 
baden  lebend,  deren  Kinder,  neben  einer  Tochter,  Victor,  geb.  1858, 
Constantin,  geb.  18iK),  Wilhelm,  geb.  I8G2.  !Neben  dlener,  also 
nicht,  wie  früher  öfters  ang-enommen,  erloschenen^  äli«Ten  Linie, 
a(lo}»tirte  die  zweite  (ieniahlin  des  Keichsgrafen  Au^^nist  Ft-rdinand 
(s.  oben  Luise  ("liristiane  Dorothiia,  geborene  Freiin  v.Zerh  (  Toeliler 
des  Vaters  Bruder  Sohnes),  Erbfrau  auf  Hiindorf.  Iknudorf  u.  (ieusa 
(geb.  174U,  gest.  Iblö)  zwar  nicht  wie  es  öfter  lieist,  als  Letzte  des 
gräfl.  Zech'schen  Geshlechtos,  aber  ak  Verwandte,  den  Johann  Chri- 
stian August  y.  Bnrkersrodft-Kdtechan,  an  welchen  nach  deren  Tode, 
die  reiohsgrSfl.  Würde,  mit  Namen  -  nnd  Wappenrereinigmig  „Zech- 
Burkersroda",  als  k.  preuss.  Grafenwürde  laut  Diplom  vom  IQ.  Sept. 
1815  gelangte.  Derselbe  Terra,  mit  Henriette  Wilhelmine  von  der 
Mosel,  gest.  1832,  hinteriicss  iSli)  aus  dieser  Ehe  das  jetzi^'c  Tfaiipt 
dieser  Linie  Julius  Graf  v.  Z.-li,  geb.  1^05,  Herr  der  GUter  Koi/x  hau, 
Üiindorf,  Geusa,  Goseck  in  der  preuss.  Provinz  Sachsen,  Hörln  nnd 
Kadegast  im  Kgr.  Sachsen,  Diehsa  undQuitzdorf  in  der  preuss.  Ober- 
lausitz, .lliOEK. .  k.  preuss.  Kaunnerh.,  (jeh.-K. .  Landtilfj'sniarschall 
der  Provinz  Sachsen  (1845 — 60)  und  ^iiiglicd  des  k.  preuss,  lierren- 
hanseH  auf  Lebenszeit  Verm.  1)  1834  mit  Augustine  liarg.  v.  Hör 
seier  (geb.  1809,  gest  1850),  2)  1851  mit  ThecU  t.  Krosigk  (geb. 
1924),  stammen  ans  diesen  Ehen,  Jnlins  Ludwig  August»  geb.  1835, 
BesitMF  des  Rit^guts  Eulau,  JhOEB.,  k.  preuss.  G^riohts-Ausoult 
und  Friedrich  Lläwig,  geb.  1853. 

Allfffni.  hl»t  U'X..  IV.       Omihf,  I.  S.O's)       Um«;»!.  T.a>- h.  tib.  d.  cr^rt.  K  iu-wr,  IRCT.  <?  lOn» 
1870.  S.  V2'2i'>.    ]lxutV<.  iiji/.u.  S    I(»;»h.  —  v.  llrjner,  m<1h.  \dv\.  S.  f<.  T.  6;  pnu-»>.  Allel  (Oradii) 
S.  3-.\  T.  37.  —  V  ll<  Uh.vh,  II.  S,  Mil>.  —  Knrachke.  doiite«  Ui<  i  .i.if.  iili.(ij>i  i .  U.  S  7ul.  —  Frcik. 
V.  Ltdtbw,  UL  8.  IW.  ~  S.  fr.  Adels4«s. ,  I¥.  S.  Kft.  ^  Wawcnb.  4.  Kcr.  Sichaco,  lU.  &iM. 
~  jEMStr,  <1,  &  SO. 

Zech  von  Loluiiing,  Grafen  (Schild  geviert  mit  rothem  ilittel- 
schilde,  worin  ein  goldener  btern,  1  u.  4  in  Silber  ein  rother  wach- 
sender Türke  mit  einem  Pfeil,  2  und  3  in  roth  auf  silbernem  schräg 
rechtem  Balken  ein  rother  Bogen  ohne  Pfeil).  Beiohsgrafenstand. 
Diplom  Tom  27.  Sepi  1778  für  Joseph  Albrecht  Hetchsfreih.  y.  Zech, 
kurpfälz.  Geh. -Conferenz-R.  —  Ursprünglich  steyerm.  Familie, 
welche  im  vorigen  Jahrb.  nach  Bayern  gekommen.  Dionys,  v.  Z., 
1440  Cardinal  und  Erzbischol*  zu  Gran,  Christoph,  gest.  läOii,  Coad- 
jutor  des  Riscliofs  zu  Seckau.  Joseph  A Utrecht  v.  Z.  erhielt  am  10. 
Sept.  1745  den  K<uchstreiherrcn-,  sowie  später  :  s.  oben  >  den  Reichs- 
grafenstaud.  Verm.  mit  >i.  Freiin  v.  Kotfler  v.  Kundensleiu,  hinter- 
iiess  er  Johann  Nep.  Fei.,  geb.  17H9,  gest.  IHjVJ  auf  Neuhofen, 
Soln,  Wornberg  und  Königswiesen,  einen  tiefen  Forscher  der  Speeial- 
Qesohicbte  Bayerns,  aus  dessen  Ehe  mit  Friederike,  letster  Grf. 
Hörwarth  v.  Uohonborg^  stammte  Joseph  Hcrniaiin,  geb.  1789,  ge^ 
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185(J,  Herr  auf  Steinach,  k.  bayer.  Kiimm.,  vürm.  mit  Maria  Anna 
Vogler,  deren  ältester  Sohn  das  jetzige  Haupt  der  Familie  Aluximt- 
liaa  Graf  Z.  y.  L.y  geb.  1824,  k.  Hofprieator  und  Chorriow  an  te 
Hof-  und  Stiftaldrohe  som  8t  GiyeUD  in  Mttnohen  und  neben  meli- 
reren  Töchtern  noch  Fiiedriohy  geb.  1826 ,  AKsessor  beim  k.  bayer. 
Bezirksger.  zu  Straubing,  verm.  1859  mit  Elisabeth  Berger  v.  See- 
haus, geb.  1839,  deren  Söhne,  Franz,  geb.  18G0,  Theodor,  geb.l861y 
ÜMax  1H()3,  Emaniu'l  18(33;  sowie  Julius,  geb.  1831,  k.  bayer.  Kämm.  I 
und  Hauptmann  im  11.  Inf.-Eeg.,  Term.  1662  mit  Emma  Leonüne  i 
Sitzler  (geb.  i84U).  l 

Gaule.  I.  S.          -  ücnesl.  Tttchenb.  d.  ffXfl.  HHuvr.  1870.  $.  1IS7.  —  HsndlMwk  data.  &  ^ 

1099.  -  A'n««cAJI;e,  deutsrhe  Üiafenh.,  UI.  S.  461.  —  v.  I^g ,  8.  M.  —  JMEm.  UL  >r.  0]|t>  ■* 
—  Stkmm,  IV.  &  4U.  —  Siebmmeker,  IL  S.  i».  flu  14,  Ul.  S.  84. 

• 

Zechmeister  Ton  Bheinan,  Freiherren  (Schild  durch  einen  { 

schmalen  silbernen  Balken  quergelheilt,  oben  in  Roth  zwei  »ilbefBA  ■ 

Sterne,  unten  in  Blau  ein  silberner  Thurm).    OcHterr.  Freiherren-  j 

stand.    Diplom  vom  1.  Jan.  1810  für  Theophil  Z  ,  k.  k.  General-  j 
Foldwachtmcister,  Inliaber  des  ^laria- Theresia- Ordens.  *z:cb.  174'^. 
gest.  18U*.  verm.  1 7i)7  mit  Frun/iska  v.  Turner,  aus  welcher  Ehe 
enihi)rossU!n,  neben  einer  Tochter,  Hugo  Freih.  Z.  v.  Üii.,  geb. liUÖ, 

k.  k.  Hanpluiann  in  P.  ' 

(icneal.  Tuchenb.  d.  freih.  Uüuser,  ml.  S.  lUiü;  1870.  8.  i066.  —  v.iMUodk,  U.  S.  ÖO».  —  « 
M*§trU  T.  M.,  8. 116. 

Zedlita,  Freiherren  nach  Grafen  (in  Roth  eine  silberne  Sohwesi^ 
gurtschnalle  mit  serbrochenem  Borne).  Grafenatand  des  Kgpr.  Prena- 
sen.   Bipknn  vom  6.  Not.  1741  fUr  David  Sigmund  FreÜL  t.  SL- 

Leipe,  Herr  auf  Kratzkau,  Frauenhain  u.s.w.  und  Timi  10.  April  1764 

für  Friedrich  Nicolaus  Freih.  Y,  Z. -Wilkau,  k.  preuss.  Kammerherr 
und  vom  22.  Febr.  1810  k.  preuss.  Genehmigung  der  Vereinigung 
des  gräfl.  Zedlitz'schen  Namen  und  Wappen  mit  dem  seinen  für  Gott- 
lieb Julius  Trützschlcr  v.  Falkenstein.  KeichslVeiherrenstand.  Di- 
plom vom  21.  Oct.  1G08  für  die  (Jebrüder  Ladislaus  Nicolaus  und 
Abraham  v.  Z. -Nimmersatt,  vom  1.  März  IGIO  für  Sipiuiiid  v.  Z. 
aui"  Neukirch,  k.  preusb.  KammerpraHident  in  Schlejsieu.  Erbl.  Österr. 
nnd  böhmischer  Freiherrenstand.  Diplom  vom  8.  Juni  1735  für  die 
Gebnkder  Georg  Gottlieb,  Priedrich  und  Carl  Sigmund  t.  Z.-Leipey 
welcher  bei  der  k.  preuss*  Erhebung  des  Gottlieb  y.  Z.  auf  Hwfe» 
mannsdorf  u.  Caspar  Otto  y.  Z.  auf  Hohen-Liebenthal  den  6.  Not.  1 741 
anerkannt  wurde.  ~  .Ursprünglich  aus  Franken  stammend,  dann  aber 
zu  den  alterten  o.  angesehensten  Geächlechtern  Schlesiens  gehörend, 
soll  schon  im  Jahre  10<H)  ein  Z.  Kommandant  der  Plassenburg  bei 
Cnhnbach  prewcsen  sein,  sowie  Hinko  v.  Z.  1173  als  Rath  und 
[Minister  des  Herzogs  ^liecislaus  III.  in  Polen  vorkommt.  Als  näch- 
ster Stammvater  wird  'J  ictze  v.  Z,  genannt,  welcher  bei  der  Veriuuii- 
lung  der  PrinzeHü  von  Meranien  mit  dem  Herzog  Heinrich  I.  120() 
mit  grossen  Mitteln  aus  dem  Voigtlande  nach  Schlesien  kam.  Das 
Yon  ihm  dorthin  Ycrpflanste  Gesohledit  (obgleich  auch  1816  nooli 
ein  Z.  bei  Altenaelle  in  Meissen  als  Zeuge  Yorkam)  brettete  aioh  «fort 
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m  vwlen  Linien  und  TTäuscrn  aus.  Peter  ist  1349  fiiratl.  Canzler  za 
Schweidnitz,  Wolf  loGO  Landeshauplniann  dor  Orafschaft  Glatz  und 
Bernhard  Burggraf  zu  FiirstensUMn.  In  dor  schon  vorkom- 
menden Herrschaft  Parchwitz  stifielcn  30  Zedlitz^  H*);")  ein  Eliniu- 
tugendhündniss,  welches  1548  erneut  wurde.  Sifjrisimind  Z.  v.  Neu- 
kirch besuchte  1414  das  Coucil  zu  Co.stnitz  und  kehrte  aU  eifriger 
Hwit  soräok«  Sein  Balm  Georg  t.  Z.  (geb.  1444)  trat  1Ö18  zur 
luther.  Kirohe  über  a.  erbaute  in  Kenkiroh  die  erste  eyangeL  Kirche. 
Von  den  beiden  gr&fl.  Linien  Zedlita-Leipe  nnd  Zedlits- 
Trützschler,  ist  die  erstere  mit  Wilhelm  Sigismund  Graf  Z.-L., 
Freih.  v.  Kratzkau,  Erbherr  der  Uerrachaft  Kratzkan,  geb.  1775, 
■verm.  1811  mit  Charlotte  v.  Paczensky  und  Tenozin,  am  24.  April 
1847  erloschen.  Das  Haupt  der  anderen  ist  Eduard  C'arl  (Jraf  Z.- 
Trützschler  v.  Falkenstein ,  P'reih.  v.  Wilkau,  jreb.  18(J0.  l^il)lierr 
der  Fideicommis.sherrschaft  Schwentnig  im  Kreise  iS*ini})tscli  und  Be- 
sitzer des  AUodialritterguts  Niedergrossenbohrau  im  Kreise  Freistadt, 
JhOER.,  k.  preuss.  Geh.-K.)  Yormals  Chefpräsident  der  Regierung 
za  liegmta  n.  Ooiator  der  S^ttoi^Academie  daaelbat,  yerm.  1)  1825 
mit  Ulrike  Freiin  YemeBobre  de  Lanrieox  (geb.  1804  gest.  1843), 
2)  1846  mit  Fransiska  v.  Wentsky  und  Petersheyden  (geb.  1800), 
aus  welchen  Ehen,  neben  einer  Tochter,  stammen,  Constantin,  geb. 
1833,  k.  preuRS.  Rittmeister,  verm.  1862  mit  Helene  t.  Rohr  (geb. 
1839)  und  Robert,  geb.  1837,  k.  preuss.  Prem.-Lieut. ,  verm.  18G2 
mit  Agnes  v.  Rohr,  dessen  Sohn,  neben  drei  Töchtern,  Carl  Constan- 
tin, geb.  1863.  Des  Obigen  Hnider  August,  geb.  IHOl  .  Herr  der 
Rittergüter  Frauenhayn  und  Kungendurf  im  Kreise  Schweidnitz,  k. 
preusH.  Prem.-Lieut. ,  verm.  1829  mit  Sidonie  Grf.  Beust  (geb.  1807, 
gest.  18G3),  aus  welcher  Elie  nur  eine  Tochter.  Des  zweiten  1858 
yerstovbenen  Bmders  Moritz,  Erbherren  des  Fideioommissgutes  Pe^ 
trikan,  ans  der  Ehe  mit  Melanie  IVeiin  Saurma- Ruppendorf  (geb. 
1806)  Sohn,  neben  drei  Töchtern,  Georg,  geb.  1840,  k.  preuss.  Lieui, 
Ycrui.1863  mit  Elisabeth  Trntzschler  v.  Falkenstein  und  deren  Sohn 
Edgar,  geb.  1864,  sowie  des  dritten  1807  gest.  Bruders  Bernhard, 
aus  der  Ehe  mit  Josephine  Grf.  Schaflgotsch-Niederponndorf  (geb. 
1806)  Sohn  Adolf,  Erbherr  der  Herrschaft  Niederponndorf ,  verm. 
1862  mit  Margarctlia  v.  d.  Hagen-Stulln  (geb.  1845).  —  Von  frei- 
herrlichen Linien  blühen  A)  Zedlitz-Nimmersatt:  Ludwig, 
geb.  1834  (Sühn  des  1857  gest.  Freih.  Carl,  k.  k.  Oberst-Lieut.  in 
d.  A.),  k.  Ungar.  Statthalterei-Concipist,  nebst  zwei  Schwestern  und 
swei  Brüdern.  B)  Zedlitz  und  Kenkit eh.  L  SpedaUinie  Neu- 
kirch:  Wilhelm,  geb.  1811  (Sohn  des  1862  yerstorb.  Freih.  Wilhelm, 
Herrn  auf  Hermanuswaldau  und  Bosenan,  k.  preuss.  Geh.-Reg.-R.), 
Erbherr  der  Herrsohaft  Kenkirch  u.  s.  w.,  JhORR. ,  k.  preuss.  Major 
a.  D. ,  Mitglied  des  preuss.  Herrenhauses  auf  Lebenszeit  und  Land- 
schaftsdirector  der  Fürstonthiimcr  Schweidnitz  und  .Tauer,  verm.  1) 
1835  mit  Luise  Freiin  Falkenhausen -Trautskirchen  (gost.  1839), 
2)  mit  Bertha  v.  Unruh  fgest.  1857),  3)  mit  Elisabeth  Freiin  Sehcr- 
und  Thoss  -  Schollwitz  (geb.  1832),  aus  welchen  Ehen ,  neben  zwei 

KmudkU,  Doutsch.  AdcU-I^t.  IX.  40 
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Töchtern,  Sigmund,  geb.  1888,  k.  preuss.  Lieui,  Georg,  geb.  1846, 
Wilhelm ,  geb.  1848,  Gotthard,  geb.  1860  und  Friedrich  Carl ,  geb. 
1864,  sowie  noch  mehrere  GeschwiBter  nnd  deren  S<%ne  und  Vaters 

Brüder  u.  deren  Hinterbliebene.    II.  Speciallinie  (vormals  an  Hohen- 

Liübcnllial):  Coiinid,  geb.  1789  (Sohn  des  1842  verstorbenen  Freih. 
Caspar  Cctnrad,  Erbherren  der  Ilerrschall  Hohen-Liebenthal ,  k.  pr. 
Landriitli),  JliOEK. ,  k.  ])reuss.  General-Major  a.  1).,  vcrm.  1820  mit 
Auf^^iHle  V.  Somnicirfld  (pd).  ITl'i)),  dessen  Süliiic.  iicdien  zwei  Töch- 
tern, (  '(tnrad,  gel».  1S8I),  k.  preuss.  llauptnianii  und  Louis,  p-eb.  1K;»2, 
k.  preuss.  ]iau))luiaiin ,  sowie  mehri  re  UeHchwiHter ,  Vatei>  llriuirr 
und  deren  11  iuterlu.sseuü.  C)  Zedlitz  und  Leipe.  I,  Speciul- 
linie:  Auguiit,  geb.  1780  (Sohn  des  1831  Yerstorbenen  Freih.  Otto, 
k.  preuss.  Eittm.),  Herr  der  Güter  Zülzendorf,  Teichenan,  Prinsnig, 
JhOER.,  Term.  1821  mit  Jenny  Grf.  Rödern  (geb.  1798),  aus  wel- 
cher Ehe  entspros^ten,  neben  einer  Tochter,  Gustav,  geb.  1824,  Herr 
auf  Käutchen  bei  Schweidnitz,  Probsi  des  freih.  v.  Zedlitz'schen  ad- 
ligen FräuleinstillH  zu  Kapsdorf,  JhORK.,  vcrm.  1)  185G  mit  .lohanna 
Grf.  und  Edle  IFerrin  zur  Lipjie-WeissenfL'ld  -  .See  (gC8t.  18(j2  ),  2) 
1S(;4  mit  Airnes  v.  Seydlitz- Ludwigsdorl'- Habersdort",  desf^cii  Sohn, 
m  ben  zwei  lilern,  Dietz,  geb.  lsr)II;  Adolf,  geb.  1826.  k.  preus«. 
Major,  verui.  1808  mit  Helene  l>aionoss  Nortliomb,  dessen  Sohn 
August  Carl  Abraham,  geb.  1809;  llai^  geb.  1833,  k.  preuss.  Prem.- 
Lieui  U.  (Aeltere)  Speciallinie  mit  Otto,  geb.  1800,  JhOER.,  k. 
preuss.  Geh.-Reg.-R.  a.  D. ,  verm.  1825  mit  Aloysia  v:  Garnier  (geb. 
1793)  und  Hinterlassung  von  nur  zwei  Töchtern,  am  10.  Harz  1868 
erloschen.  Femer  gehörte  diesem  Geschlechte  an  Carl  Abraham 
Freih.  v.  Z.,  k.  preuss.  Minister  der  geistl.  Angelegenheiten,  Ritler 
de«  Schwarzen  Adler- O. ,  geb.  1731,  gest.  zu  Kapsdorf  1793  und 
Joseph  Christian  Freih.  v.  Z. ,  dentseher  Dichter,  geh.  1790,  gej>t.  zu 
AVien  18G2,  sowie  der  Freih.  Leopold  v.  Zedlitz  -  Neukiroh ,  unter 
dessen  Vorstande  das  Neue  Preu.ss.  Adels-Lexicon,  Leipzig  is^JG — o9. 
0  Bünde,  8.,  bearbeitet  ist,  dem,  wie  alle  Kenner  die-^^es  Faches,  aueh 
die  Verfasser  dieses  I*exicons,  für  die  erhaltenen  Belehrungen,  zu 
groi^sem  Dank  yerpflichtet  sind. 

Imril,  hie».  Wappenb.  ft  nnd  .'1.  H.  hstor.  9-.  407.  -  Gnuhr.  I.  S.  29!;ß.  —  Geaml.  Ti- 
Khenliuch  d.  freih.  Hausot.  IH:^!,  S.  711.  1>G»,  S.  1013;  der  grltfl.  Häuser,  1870.  S.  1229. 

Buidtmeh  dasQ,  S.  1100.  —  Knetchke ,  deubiche  Orafenh.,  II.  S.  704.  —  Frtik,  v.  Ladthmt^  m. 
S.  IM.  —  Luerntt  8.  U,  —  v.  M^img,  Iii.  S.  77«.  n.  W6.  ^  MtgerU  v.  M.,  Et«.  S.  IIA.  — 
SMmaeher,  I.  8.  71.  n.  ft.  —  ginap,  g.  1046.  —  WKppoib.  d.  Pr.  Moo.,  U.  T.  70.  —  AAr, 
•1,  S.  312. 

Zedtwifz,  auch  Grafen  (Schild  quorgetheilt  von  Silber,  Roth 
und  Schwarz).  Heidisgraleustand.  l)i])lom  von  17()()  lur  Heinrich 
Siegmund  v.  Z.,  Herren  auf  Liebenstein  und  vom  20.  Aug.  1790  für 
die  Linie  zu  Asrli.  —  Sehr  altt^  böhm.  bayer.  Familie,  welche  ur- 
sprünglich aus  Frunkeu  ins  Vuigtlaud  kam  und  bei  Hof  sich  nieder- 
liess.  Als  Dynasten  mit  ausgebreiteten  Besitzungen  in  dieser  Gegend, 
kaufte  1390  Heinrich  v.  Z.  die  Vesten  Neidberg,  Uebeneteiii  und 
Ednigswerth  und  hinterliess  sie  seinen  drei  Söhnen,  Heinrich,  £hr> 
hard  und  Veit,  welche  die  Gründer  eben  so  Tieler  Haupt  Knien  wor- 
den.   Die  jüngere  des  Veit  zu  Neidberg  erwarb  im  16.  Jahrb.  noch 
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den  Markt  Asch,  woraus  ncbsl  iiRlireii'ii  Jjuit'scliutu  n  und  (jüUrn 
eine  Herrsihall  gebildet  ward.  Die  mittlere?  ]iau})tlini('  /u  Königh- 
werth  verlor  nach  der  Schlacht  am  \Veii*8en  Burg  bei  Pru^^  ihre  Be- 
sitzungen und  yerblieb  im  Freiherrenstande.  Es  blühen  der  Zeit: 
I.  Aeltere  Hauptlinie  zu  Liebenstein.  Hax  Graf  t.  Z., 
geb.  1828  (8obn  des  1863  Ternt.  Grafen  Thaddäus,  Major  de»  k.  Is. 
privil.  Schiit z<,^ncorps  und  Ehrenbürgers  der  Kreisstadt  Egcr).  Be- 
sitzer der  Domaine  Vorderliebensteiii  bei  E{jrcr  in  Böhmen,  k. k.  Ober- 
lieutenant  in  d.  A.  Der  Rrudcr  des  Graten  Thaddäus,  Clemen**,  geh. 
1814,  Herr  des  (jut(!s  HinterlicbenstfMn,  vorm.  1  )  1S37  inil  ('athnt  ina 
(n-f.  Zedlwitz-Schönbach  (gest  1S41).  2)  \  X4J  mit  Eruestiue  v.  Zedt- 
witz- Oberneuburg  (geb.  182.')),  hat  aus  beiden  Ehen,  neben  vier 
Töchtern,  die  Söhne  Johann  Carl,  geb.  1840,  Hugo,  geb.  1848 
und  Benno,  geb.  18Ö9.  —  II.  Jüngere  Hauptlinie  zu  Asch. 
1)  A eiterer  Ast  a)  Speciallinie  oder  Haus  Asch:  Eurd  Graf  t.  Z.v 
geb.  1822  (Sohn  des  1847  verst.  Grafen  Sigmund),  Besitzer  des 
Lelienssurrogatcapital  Asch -Asch  und  der  Herrschaft  Duppau  und 
Sachsengrün  im  Kreise  Saaz  in  Böhmen,  k.  k.  Kämm,  und  Oberlieut. 
in  d.  A.  ,  verm.  1849  mit  Adelheid  v.  Schönberg- Wenigenauma  geb. 
1820),  dessen  Söhne,  neben  zwei  Töchtern,  Knrd,  geb.  1841>,  Utz, 
geb.  l'^öl  ,  Alfred,  geb.  1858;  .«owie  eine  Schwester  und  zwei  liiii- 
der.  bj  Speciallinie  »»der  Haus  Srhiiubach:  Cliristian  (iraf  v.  Z., 
geb.  18U4  (^Sohn  des  18.'JG  verst.  (jrafen  Peter),  verni.  mit  Sophia 
(jrt*.  Zedtwitz-Schönbach  (geb.  1810)  u.  dessen  Bruder  Johann  Anion, 
geb.  1801 ,  k.  k.  laeut  in  d.  A. ,  verm.  mit  Maria  Grf.  Zedtwitz- 
Schdnbacb,  sowie  Vaters  Brüder  und  Hinterbliebene  (z.  B.  die  beiden 
Gemahlinnen).  2)  Jüngerer  Ast.  a)  Speciallinie  Sorg  und  Keu- 
Kchloss-Neuberg:  Carl  Graf  v.  Z.,  geb.  179Ü  (Sohn  des  verst.  Grafen 
Greorg'i  aut*  Sorg  und  Hadermannsgrün,  verm.  1813  mit  Henriette 
Freiin  Heuhvitz  (geb.  1790),  dessen  Sohn,  neben  einer  Tochter,  Her- 
mann, geb.  ISIT,  k.  k.  Rittni.  in  d.  A.,  verrn.  1803  mit  Maria  Freiin 
V.  Mansbach- Frankenhausen,  geb.  1834;  Hieronymus  Graf  v.  Z., 
Krb-,  (irund-  und  ( ierichtsherr  der  Herrschaft  Asch  und  Herr  aul 
^seu.schloss-iSeuberg,  geb.  1815  (Sülm  des  1820  verst.  Grafen  Franz, 
k.  k.  Kämm.  u.  Hauptm.),  k.  k.  Oberst,  verm.  1843  mit  Emilie  v.  Re, 
dessen  Sohn,  neben  zwei  Töchten,  Kuno,  geb.  1852.  b)  Speciallinio 
Hausünter-Ifeuberg:  Carl  Graf  v.Z.,  geb.  1830  (Sohn  des  1 840  verst 
Grafen  Heinrich,  k.  k.  Major),  venu.  1857  mit  Elise  v.  Miede  1  (geb. 
1823),  deren  Sohn,  neben  zwei  Töchtern,  Bernhard,  geb.  1867. 

lixtrofrmei.strr,  <■.  >2i.  —  r.cin<«l.  Tasch.iib.  d.  crlifl.  Hiloset,  \%(A.  S.  102*.  1*7(>,  S  ^ 
Haiidbucii  d-uu ,  S.  HO:,'  —  Gauht ,  1.  S.  IWi«.  —  Hühner .  U.  T.  519.  UI.  T.  INI.  Kmschkt, 
dcutsdi»'  (irafenhJiU'-t'r,  II.  S.  70^.  —  Frrih.  v.  Ledebur,  Ul.  S.  Hl.  —  v.  Meding ,  I.  u.  969.  — 
S.  l'r.  Adel»-I^. .  Hl.  S.  3f.S.  —  Sitbmacher,  I,  S.  Iü5.  n.  5.  —  Zedier,  «I.  S.  1637. 

Zerbst  (in  Silber  drei  [2. 1]  rothe  LÖwenkÖpfe).  Uraltes  anhält, 
l'ynastengeschlecht  im  Gau  Ciervisii  (949)  und  im  Besitz  der  schon 
lOOT  vorkoiunieuden  Stadt  Zerbst,  wo  (eljenfalls  urkundlich)  Ki- 
chard  I.  de  Scherewist,  auf  eigenem  Grund  und  Boden  ca.  1200  ein 
.Vrijieniios])ital  stiftete,  welches  von  seiner  Wittwe  Ida  und  ihren 
Söhnen  in  ein  Benedictiner- Jungfrauen -Klo&ter  verwandelt,  1213 
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durch  Bischof  Hakhiin  von  iJraiidenburg  bestätigt  ward.  Mit  Ri- 
chard m.  Bewilligung;  trat  1253  König  Wilhelm  die  Oberlehnsherr- 
Bchaft  über  ihn,  an  die  Markgrafen  von  Brandenburg  ab.  Beraelbo 
Richard  befreite  die  Stadt  Z.  1269  yom  Zoll  nnd  yerkanite  1264 
Sohloss,  Stadt  nnd  Gebiet  an  die  Edlen  von  BarboL  Albrecht  t.  Z. 
aber  erkaufte  von  den  Fürsten  Adolf  und  Albrecht  von  Anhalt  um 
lÖO  Schock  alter  Kreusgroschen  im  Jahre  1457  als  ein  Erblebn 
Hundelufi,  Natho,  Rogäsen,  Gr.-  und  Kl.-Werchenud .  Stakelitz,  " 
Konow,  nrofscn  und  Thiosson.  sowie  er  1407  mit  Möckern  und  14*J6 
mit  GomnuTn  belohnt  wurdt;.  Durch  Sieginund  Wipreht'»  Jurstl. 
Anhalt.  Ilnt»  rdircctor,  geb.  gest.  1082j  vierzehn  Söhn^)  und  j 

secliö  Töchter  aus  drei  Ehen,  theilte  sich  der  Besitz,  wie  das  Ge-, 
schlecht  in  viele  Linien,  welche  indess  alle  bis  auf  die  des  ältesten 
Sohnes  erloschen  sind.   Dieser,  Wolf  Dietrich,  kurf.  sacfaa.  Obent- 
waohmeister,  hatte  sich  bei  der  Vertheidigang  des  knrpfSla.  Vorwerks 
Brachhansen,  mit  150  Hann,  gegen  10,000  Franzosen  so  brav  ge- 
halten, dass  er  nach  endlicher  Uebergabe,  vom  Gonvemeur  t.  Fhi- 
lippsbnrg  wohl  aufgenommen,  und  nach  seiner  baldigen  Entlaasung, 
vom  Kurrüi-5<ten  einen  silbernen  Ehrendegon  erhielt,  zum  Kammer- '| 
hcrrn  und  Commandanton  der  IMoissenburg  in  ]>ei]izip-  erhoben,  lebte, 
er  seit  IGVIS  auf  ( iclM-rsdorl'  boi  .lüterbock,  wo  er  aln  grosser  Freund 
der  WissenschafU-n,  mit  schöner  Bibliothek,  1711  starb.    Aus  seiner 
Ehe  mit  Anna  Sophia  v.  Schlomach  hinlerliess  er  Georg  Ludwig  v.Z., 
k.  dän.  Kittm.  auf  Kl.-Glien,  dessen  jüngerer  Sohn  Carl  Georg,  lurstl. 
waldekscher  Geh.  R.  nnd  Conflistorial-R.,  mit  dem  Enkel  F^edridlj 
Ludwig  Wiprecht    Z.,  w.  Geh.  R,  Begierangs-  nnd  Gonaistorial-j 
Präsieent  1741,  auf  Tännich  und  Goddelsheim  dort  eine,  freilich  schon 
1815  wieder  erloschene  Linie  stiftete.  Des  älteren  Sohnes  Nachfolger, 
Johann  Carl  Amadeus,  hinterliess  1795  als  k.  k.  Oberstlicut  u.  furetl. 
Anhalt -Zerbstsch.  Oberstallmeister,  auf  Koniauscn  bei  Jever,  zwca 
Söhne,  von  denen  der  jimprere  Ludwig  Richard  v.  Z. ,  turstl.  Anhah- 
Zerbstch.  Kammer-  nnd  .lagdjunker  auf  Goddelsheim  und  Kl.-Wei.s- 
sand,  den  Stamm  durch  eine  Tochtei*  und  zwei  Sohne  fortsetzte:  Ri- 
chard v,  Z.,  geb.  1803,  k.  preuss.  Oberlandgerichts-K.  in  Greifswald 
und  Georg  v.  Z. ,  geb.  1807,  herzogl.  Anhalt  Beg.  •  Präsident  und 
Staatsminister  a.  D.,  dem  dieRedaotion  sn  grossem  Danke  Terpfliditet 


AM.  drutitrher  und  »Krhu.  AlUrth. ,  U.  S.  577.  ~-  BtOmmm,  «liluüt.  Hist  ,  UI.  Tli.  U.  K4. 
10.  und  19:  VII.  307.  —  JJehretu.  Bacbreib.  d.  Herrn  t.  SteUdwc  6. 478.  —  Gmikt,  I.  S.  *)9i.'\ 

—  mtmmt,  «alcl.  .  k  Add.  S.  1.  T.  7.  —  JVei*.  v.  UMmr,  UI.  a  MT.  —  «.  JMitv.  Xk\.  K.  i^X  ' 

—  V.  Tr.  Ad^Lu..  V.  S.  4S9.  >  Kim,  Ocockl.  und  (^ewk.  d.  SynaM.  v.  Z.,  MuwMtpt  —  aeijftt, 
8.  45.  —  mOmtätiT,  I.  8.  164.  N.  4.  —  Ahoptu«,  I  S.  10«.  —  Adler,  61.  8.  l«0t>-5i  (mit. 
Bgrit  hticmngen  Uber  Becknunn). 

Zeschan  (Schild  geviert.  1  u.  4  Silber,  2  u.  3  Schwarz  jauch  nm- 
^^ekolnt]  mit  einem  üln  r  dasselbe  pezof^-enen  rothen  Querbalken). 
Alles  sächs.-niederlau.s. ,  ursj)rüng"iieh  .sehles.  Adelsg-esehleoht.  1361 
war  Michael  v.  Czeschau  bei  Herzog  C/onrud  v.  Oels.  dotirlc 
Landgraf  Friedrich  v.  Thüringen,  Markgraf  von  Meissen  die  Gemah- 
lin Caapar^a  Z.  mit  Gütern  bei  Frohburg,  Ettcheufeid  und  Kohren,; 
sowie  um  dieselbe  Zeit  Joachim  n.  Seifried  Z.  das  Gnt  lfann8oliats| 
bei  Osdiatz  besassen.   In  der  Niederlansita  war  Amtita  bei  Gaben 
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Hchon  1450  in  dav  lluiul  der  Familü;.  1450  ürhielU'U  Ulricli,  lloinr. 
und  Dietz  einen  Lchnbriet  über  Reyssen,  sowie  loUl  Johann  v.  Z. 
vom  Herzog  Georg  über  Stauctia.  1516 — 22  war  Wolf  v.  Z.  Prior 
des  Augustiner-Kloston  zu  Grimma  und  152B  flüchteten  die  Töchter 
des  Hans  Z.  auf  Ohermtsachke,  Yeronica  and  Margarethe,  Nonnen 
ans  Nimptschen,  zu  Luther.  Die  jetzt  blühenden  beiden  Hauptlinien 
stammen  aus  den  Häuaern  Jessen  und  Garrenchen  in  der  Nieder- 
Lausitz.  Der  ersteren  näherer  Ahnherr  ist  Georg  Abraham  v.  2., 
Landesältester  des  Gubener  Kr.,  auf  Drehna,  Jessen  und  Guritz,  geb. 
1075,  gest.  1743,  venn.  mit  Catharina  v.  Löben-Priesnig-k,  aus  wel- 
cher Ehe  entsprossten:  Balthasar  Gottllob  Erdmann,  kui-sächs.  Rittm. 
und  Landes -Deputirter  auf  Jessen  und  Juritz  bei  Sorau,  geb.  1710, 
gent.  1784,  verm.  mit  Helene  v.  Z.  (gest.  1774),  sowie  Johann  Adolf, 
königl.  und  gräti.  Brühlscher  Amtshauptmann  zu  Forste  u.  Piordten. 
Des  ersteren  Sohn  war  Balthasar  Heinr.  Erdm.,  k.  poln.  und  knrf. 
sächs.  Hofrath  auf  Jessen  und  Guritz,  veim  1)  1782  mit  Friederike 
Meyer  y.  Knonau  (gest  1795),  2)  mit  Friederike  y.  Schöneich-Kalke, 
sowie  dessen  Sohn  erster  Ehe  Heinrich  Anton,  k.  sächs.  Finansmi-  . 
nister,  Minister  des  Aeuaseren ,  und  später  des  königl.  Hausos,  geb. 
17.S9,  gest.  1870,  verm.  1  1817  mit  Henriette  v.  Watzdorf,  2)  1830 
mit  Clitia  Grant,  neben  einer  Tochter,  einen  Sohn  Heinricli  v.  Z.  auf 
Arnsdorf  u.  Schiungwitz  bei  Bautzen,  sowie  dessen  Bruder  Ernst  Bal- 
thasar, k.  sächs.  Lieut.  aut  Jessen  u.  Guritz,  verm.  mit  Emilie  v.  XUix, 
ebenfalls  einen  SSolm  Hugo  hinterliess.  Job.  Adolf  (s.  oben),  geb.  1714, 
gest  1790,  Yerm.  mit  Dorothea  y.  Sack- Heinersdorf,  hatte  zwei 
Sohne,  Yon  denen  der  altere,  Balthasar  Siegmund,  k.  sädiB.  Oherst 
und  Ünter-Commandant  des  Königsteb,  geb.  1756,  gest  183S,  Yerm. 
1789  mit  Charlotte  Sahrer  v.  Sahr  (gest  1844),  aus  welcher  Ehe 
stammte  Adolf  Leopold,  k.  sächs.  Major  und  OberzoU>B.,  geb.  1790, 
welcher,  verm.  1825  mit  Henriette  V.Schindler,  neben  zwei  Töchtern, 
drei  Söhne,  von  denen  Ernst,  k.  sächs.  TTauptm.  der  Artillerie,  geb. 
1831,  verm.  mit  Julie  v.  Hcdle,  auf  dem  Eelde  der  Ehre  am  1.  iSept. 
1870  bei  Sedan  gefallen,  Carl,  k.  sächs.  Hauptmann,  geb.  18153, 
verm.  18üG  mit  Luise  (TÜnthcr,  ebenfalls  in  der  Schlacht  bei  Xöniga- 
grätz  18(j6  geblieben  und  Heinrich  Leopold,  geb.  1835,  k.  sädbs. 
Uauptm.,  verm.  mit  Natalie  Bramsoh.  Der  jüngere  Sohn.  Joh.  Adolfs 
oben),  Wolf  Joh.  Adolf,  war  k.  preuss.  lieut,  auf  I)rehna,  geb. 
1746,  gest  1807  und  hinterliess  ans  seiner  Ehe  mit  Tugendreidb  y. 
Knobelsdorf  (gest  1841)  15  Kinder,  von  denen  der  älteste  Sohn  Sieg- 
mund, k.  sächfi.  Oberstlieut,  geb.  1781,  gest.  1839,  verm.  1821  mit 
Amalie  y.  Wulff en-Eriedersdorf  (geb.  1802),  zwei  Söhne  hinterlassen: 
Eduard,  k.  s.  Lieut.  a.  D. ,  geb.  1822,  verm.  3)  mit  Hedwig  Pfennig 
(geb.  1831)  und  Otto,  geb.  1833,  verm.  mit  Elise  v.  Oerzen  geb. 
1837)  und  der  jüngste  Leopold,  k.  sächs.  Oberstlieut.,  venu,  mit 
^>.  V.  Schlieben,  einen  Sohn.  Der  Stifter  der  zweiten  Hauptlinie  war 
Uai'l  Siegmund  v.  Z.  auf  Garrenchen  bei  Luckau,  k.  sächs.  Consisto- 
rial-K.  (ein  Öohn  des  Hans  Caspar  y.  Z.  auf  Helmsdorf  und  der  Su- 
sanne y.  liedlan),  geb.  1703,  gest  1782,  Yerm.  1)  mit  Ghristiaae 
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T.  Pannewiis  und  1744  2)  mit  Sophie  StammcrGorUdoirf,  dessen 
ältester  Sohn  Joh.  Wilh.  Siegmund,  geb.  1745,  k.  sächs.  Conferens- 
minister^  kinderlos  1813  gest.,  indess  der  jüngere  Heinrich  Wühdm 

Y.  Z,,  k.  sächs.  Guneral-Lieut.,  Unterstaatssccretür  in  milit.  Angele- 
genheiten und  Ciouvcrneor  zn  Dresden,  geb.  1700,  gest.  1832,  ans 
seiner  Ehe  mit  Caroline  von  Brause  (gest.  1832)  mehrere  Stibne  hin- 
t^'rliens,  deren  ältester  llciiirieh  Siefiniuiid  .  k.  säehs.  Geh.-Finanz-R. 
und  J\reisli;iu}>tiiiaun  zu  Dresden,  jrt'b.  1 TS."),  ^vM.  1821,  aus  seiner 
Elie  mit  (  aioline  v.  Mandelsloli  acht  Kindel,  von  denen  Carl  Heinr., 
k.  hächb.  (jcr.-li.  zu  Tirna,  geh.  1811,  veiui.  mit  Opitz,  neben  einer 
Tochter,  Heinrich  Emil,  k.  sächs.  Prem.-Lieut.  und  Hans;  deren  mitt- 
lerer Anton  Wilhelm,  k.  sächs.  Bau])tmann,  gest  1869,  ans  der  Ehe 
mit  N.  Binder,  Wilhelm,  k.  ^hs.  31ajor,  geb.  1821;  nnd  deren  jüng- 
ster Emil  Heinr.  Emst  t.  Z.,  k.  säcb».  General -Major,  geb.  1804, 
Term.  mit  Auguste  t.  Geismar  (gest.  1870). 

Erllineruiii;<n  ,in  llr.  Wilh.  v.  Z.  ((icripr.iM.iiut  ).    Dn^dcn  IWI.  —  O'auhe,  I.  S,  -i^-M-  u.3Hl. 

—  Utfner.  sUchs.  Adtl.  S  54.  T. «  3.  -    r.  UtUbach,  II.  S.  hl8.  —  KnnvÜ>,  jiiodr.  Mimi.  S.  SS«. 

—  Knuchkt,  Wappen,  I.  S.  II.  S.  VM).  -  \.vU-n  dfj.  li.nliha-.  (.nttloh  v.  Z.  Lauv  Mag.  ITü«. 
8.  M7.  —  FrtUk,  v,  Ledebur,  Ul.  8.  1«4.  —  »,  Fr.  Ad.-Ux.  V.  S.  4:'l.  —  SMmacJur,  1.  S.  70. 
K.  8.  8.  IM.  —  MiopiM.  1.  1903.  H.  8.  571.  —  Zedier,  «1.  8.  1760. 

Ziegesar,  Kreil. eiren  (in  8ilber  drei  neben  eiiiaiuler  uulivt  ht 
gestellte  grüne  JUiiller).  Uraltes  ursprünglich  markbrandenburg. 
AdelBgeschlecht,  dessen  gleichnamiger  Stammsitz,  Schloss  uud  Städt- 
chen Ziesar  swischen  Brandenburg  u.  iMagdeburg,  im  jetzigen  ersten 
Jerichow*schen  Ereise  schon  im  I2.  Jahrhundert  genannt  wird.  1410 
ward  dem  Cuno  v.  Z.  Yon  Hans  t.  Treskow  nnd  Heinrich  v.  Isen* 
bürg  sein  Schloss  Beuten  erobert,  sowie  1492  .laeob  v.  Z.  urkundlich 
vorkommt.  A  n»  Brandenburg  kam  im  Laufe  der  Zeit  die  Familie  in's 
Jdüiösensche,  dann  in  das  lirannschweig.  u.  Bremische,  nachWürttem- 
borg  und  in  die  herzogl.  siichs.  Lande.  Hans  rhrisio})h  v.  Z.,  ein  Sohn 
des  Hans  v.  Z.  aul'Lüllnitz  im  .Meissensrhen,  war  herzogl.  braunschw. 
Oberst-Lieut.  Sein  Uruder  Siep-niund  Adolf  war  kur^Jichs.  Überhot- 
Jägermeister  und  Amtshau]iliuann  zugössen.  Ge.st.  l(iG5  hinterliess 
er  ewei  Söhne,  von  denen  der  jüngere  Hans  Adelt,  kursäohs.  Ober- 
landjägermeister, verm.  mit  Elisabeth  t.  Lutzelbnrg  das  Geschledit 
dauernd  fortsetzte.  Von  ihm  stammen  Carl  Siegmund  auf  Draken- 
dorf,  Rutha  und  Vollnitz,  geb.  1695,  gest.  1754,  fürstl.  sachs.-weam. 
Geh.-R.  und  Ober- Jägermeister,  aus  dessen  erster  Ehe  mit  Christine 
bophie  V.  Griesheim  entsprossten  August  Friedrich  Freih.  v.  Z., 
herzogl.  saehs. - goth.  Canzler,  ans  der  zweiten  mit  Christine  S()j)hie 
V.  Buttlar,  Frf'ili.  Wilh.  Aug.  Carl,  lui-stl.  nassau  -  using.  (.»berhot- 
nieister.  Lelzteier,  vcrm.  1774  mit  il<  lu  iette  Freiin  v.  Holzhauscn, 
erlangte  1771  die  Aulnahnie  unter  die  adlige  Gauerb.--ehatt  des 
Hauses  xUienlimpurg  in  Frankf.  a.  !M.,  dessen  ^vachkommen^chatl 
in  den  ^Niederlanden  und  Nassau  blülit,  hat  ihr  jetziges  llaupt  in 
Wilhelm  Heinrich ,  geb.  1807  (Sohn  des  Carl  August,  herzogl.  naae. 
Kammerh.  u.  Ht^r,  ge»t  1829),  k.  niederl.  Kammerh.,  Prem.-Lieat 
a.  D.  und  Ober-Director  der  k.  Fritatdomainen  in  Luxemburg,  verm. 
1831  mit  Ernestine  y.  Poser^NadUtc,  deren  Söhne,  neben  zwei  Tödi* 
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tcrn,  Friedrich,  ^i-h.  l-mll,  geb.  1840,  un.I  A.loir,  ^reb.  18-10. 

Die  8öhDc  de.s  Ciiiizler  Aug.  Friedr.  (s.  oben),  geb.  1740»  get^t  1813, 
waren  Friedrich,  p-b.  1771),  herzogl.  Altcnb.  Kamnierh,  und  Land- 
jägcrmeistcr,  venu.  1)  1801  mit  Eiisubt-th  v.  Kaniplz,  '/)  I8(!(i  mit 
Anna  Eleonore  v.  Uvvfj;  gest.  1821),  ans  Avekhen  Khcn  cnlsjjrossten, 
Hermann,  g-eb.  18()i),  gest.  l^OU,  herzog-l.  Altenb.  Kanmicriicrr  und 
Viee-Präsident  des  Finanz-Collegiums,  sowie  Probst  des  jMagdalenen- 
•Stille»,  verm.  mit  Luise  Wernsdorf  und  Hugo,  hcrzogl.  Altenb.  Ober- 
forstmeister  und  Kamiuerh.,  geb^  1815,  yem,  18&  mit  Ottilie  v. 
Stenglin,  doBsen  Söhne,  neben  zwei  Töchtern,  Otto,  geb.  1848,  k. 
preuBs.  Lieutenant  und  Georg,  geb.  1852;  und  als  zweiter  Sohn  des 
Canzler:  Anton,  geb.  1783,  gest.  1843  sach8.-weim.  Geli.-B.  und 
Präsident  des  Obcrappellationsder.  in  Jena,  verm.  mit  Luise  T.ötein, 
dessen  Sohn  Ferdinand,  geb.  1812,  verm.  1844  mit  Ida  Gri".  v.  fiors- 
dorf,  neben  zwei  Tikhtern,  einen  Sohn  hinterliesa,  Anton,  geb.  Ib4ü, 
k.  j)reuss.  ('ürassier-Lieutenunt. 

Aii'jfU.  ruUik.  Thron.  S.  lt-1.  -    ra.it,  Adtlnb.  v.  Wüittemb.  -  Gavh,  ,  I.  S.  .KkK).  —  OeDCftl. 
Taschenb,  d.  fnili.  Hiiusei,  l^r.(^  S.  miI.  \^t  -i.  S.  .-Ol.  —  »,  Htjner,  aus.  Adel,  S.  5.  T.  S  ; 
Ad.  l,  S.  l;t.  T.  1^.  S.  :A.  T.  63.  und  wui  tti  mb.  Adel,  S.  lU.  T.  25.    -  v.  Utllbafh  ,  W.  S.  H.'4.  — 
Knauth,  prodr.  Miün.  8.098.  —  Kntsthke,  Wappen,  Hl.  S.  47i;.  —  Frtih.  v.  Ledebur,  Hl.  S.  189. 

—  V.  fr.  Ad. -Lex.,  IV.  S.  371.  —  Muahmrd,  S.  670.  —  SiOmaektr,  2»up|il.  V.  at>.  —  Wappenb. 
d.  Kcr.  SMIiMB,  V.  as;  im  ILgt,  Wttrttenbetr.  H.  89».  —  Mw.  61.  8.  9tA. 

Zleten,  auch  Grafen  (in  Silber  ein  schwarzer  Eesselhaken). 
Grafenstand  des  Kgr.  Preussen.  Diplom  von  1817  für  Hans  v.  Z., 
geb.  1770,  gest.  1848,  k.  prcuss.  General-FeldmarschaU,  Linie  Dech- 
tow  und  Grafenstand  de8  Kgr.  Preussen,  Diplom  vom  15.  Oct.  1840 
für  Friedrich  v.  Z. -WustroAv,  k.  prenss.  Kittmeister  u.  Land  ]\.  a.D. 

—  Eins  der  ältesten  und  angesehensten  (iest  lih-chter  der  ^lark  lli  an- 
denliurgr,  namentlich  der  Grafschall  Rui)pin  und  des  llavcüandes, 
Aveiidisclicn  l  rspiiings,  sowie  als  Stammsitz  sclion  \  uikundlich 
bei  Anclam  vorkommt.  Das  altere  Haus  aufDechtow  im  llavcllaude, 
-welches  seit  dem  14.  Jahrh.  im  ununterbrochenen  Besitz  des  Ge« 
schlechtes,  erhielt  den  Grafenstand  1817  (s.  oben)  in  Hans  t.  Z., 
welcher  den  Sieg  bei  Waterloo  namentlich  entscheiden  half,  vorm. 
mit  Josepliine  Grf.  Berlo  (gest.  1814} ,  deren  Sohn  das  jetzige  Haupt 
dieser  Linie,  Leopold  Graf  v.  Z.,  geb.  1802,  k.  pr.  Geh.-Reg.-K.  und 
Director  des  Credit- Instituts  in  Breslau,  Herr  der  llerrst  halt  Adels- 
bach  in  Schlesien  und  des  Kitterguts  Dechtow  in  der  Alark .  Ttmi. 

1)  1828  mit  Ernestine  Gif.  Srhafl'^otsch-Warmbrnnn  (gest.  iS-lli), 

2)  1849  mit  Agnes  Grf.  und  Edier  Herrin  zur  Li}>pe- Biesterleld 
Cgeb.  181<>j,  dessen  Holm  erster  Ehe,  neben  drei  Tüehlern,  Joaehim 
Hans,  geb.  1839,  ^lallhes.-OEK. ,  k.  pr.  Prem.  -  Lieut. ,  verm.  1807 
mit  Nanny  v.  Nolte,  aus  welcher  Ehe  -wieder  ein  Sohn,  Leopold  Cle- 
mens Emst,  geb.  1868.  —  Das  jüngere  Haus  Wustow,  welches 
Friedrich  (s.  oben),  der  Sohn  des  bekannten  Helden  des  siehenjähr. 
Krieges,  Hans  Joachim  (geb.  1699,  gest.  1786),  k.  preuss.  General 
der  Cavallerie,  stiftete,  ist  mit  demselben  am  29.  Juni  1854  wieder 
erloschen,  indess  ein  neues  gräfl.  Haus  dieses  Samens  seit  dem  14. 
Sept.  1859  entstanden  mit  Namen  und  Wappenvereinigung  „Zieten- 
öchwerin'*  lur  den  jedesmaligen  Msyoratsherren ,  weicher  der  Zeit 
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Albert  Julias  Graf  v.  Z.-Sch. ,  geb.  1935  (Sohn  des  1865  veni  WOr 
heim  Ludwig  v.  Schwerm-Janow  und  der  Caroline  y.  Zieten),  Hijo» 
ratelienr  auf  Wustran  mit  Vorwerk  Albertinenhof  in  der  "Pranm 

Th  andonbnrg,  sclilossgcHessener  Herr  auf  Aiillieil  Bpantekow,  Janow, 
Lciizkroii,  Neuendorf,  Kc.hberg,  Bartow,  Hohenbrünzow,  Strehlow, 
JliOKK. ,  k.  preuss.  LitMit.  a.  D. ,  verm.  18<'>1  mit  Constanze  Freiin 

V.  Dersehaii  c;vh.  1835),  aus  welcher  Ehe  etitsprossteu  Friedrieh 
AVillu  Ini  Ludwig  vun  Sehwerin,  güb.  und  Louis  lieniiing  Bo- 

gislav  V.  Schwerin,  geb. 

Jh>r.Ht,  Mk.  WapiM-nJ..  I.Ol.  —  (Jnuhe,  I.  S.  3010.  —  (Jpneal.  Taürhfinh.  d.  »rrSfl.  Hi«u««r,  ItN. 
ytü.  1K02,  S.  1040.  Iliindb.  d.i/u,  S.  lli'C.       t  .  Utfner,  prou^s.  S         1.  iT.  —  V.  i/eü- 

ba'h.  II.  ?.  ,S'.'3.  —  Knttckke,  dfful»chn  l.rahiihiiu»«»,  ».  S.  717.  —  irtik.  v.  LttUbur,  Ui.  S.  1«. 

-  N  IT.  \,\-\s.U'x..  t?.  ß.  »7«.  —  lyw^.  SchMipl.  8.  HS.  —  mtbmmck^r,  Sappl.  I.  8.1.« 

JletUtr,  <•::.  S.  »iTfl. 

Zinn  von  Zinncnbnrjr,  Freiherren  (Sihild  geviert  mit  blauem 

MittelscliiUlf ,  worin  aurgriinrm  Boden  eine  golden»^  Kanone  auf  mit 

Eisen        hlagfiier  blauen  T.atlV'lte,  1  und  4  in  Koth  zwiselieu  zwei 

Hchriig  linken  .»ilbcrnen  i^alken  ein  lautender  silberner  Hund,  2  u.  3 

in  Silber  ein  gesatteltes  schwarzes  Pferd).    Erbt  dsterr.  FraherMr 

stand.   Diplom  Tom  10.  Dec.  1777  für  Ferd.  Z.  t.  Z.,  k.  k.  Obenb- 

Lieut.  und  Platzmajor  t.  Ungarisch •Hradisch  in  Mähren  und  seiMA 

Bruder  Carl,  k.  k.  Rittm.   Brei  Brüder ,  Anton,  Johann  nnd  Niclas  • 

de  Zinnis  hatten  von  dem  Cardinal  und  Fürst -Bischof  Bernhard  zu 

Trient  am  10.  Oct.  1537  die  Adelswiirde  (i halten,  welche  am  30. 

Sej)t  15G0  vom  Kaiser  Ferdinand  T.  bestätigt  wurde.    Vier  Brüder, 

Johann,  Anton,  Vvivv  und  .lacob  de  Zinnis  wurden  am  31.  Dec.  1584 

mit  vermehrtem  AVai)i)en  (dem  Boss)  in  den  Ilitterstand  erhoben. 

Von  ihnen  erlangti'  .lacob  das  Incolat  in  B()limen.    Sein  Sohn  Simon, 

kam  zuerst  von  d«  r  Familie  nach  Schlesien  u.  erwarb  dort  die  Güter 

Grunewitz,  Schorkau  und  Deutsch-Lippe,  aus  seiner  Ehe  müBarbam 

Freiin  y.  Hohenhausen  hinterlassend  Frana  y.  Z.,  yerm.  mitBarbam 

Weplar  und  üschiz,  dessen  Söhne  die  beiden  ersten  Freiherrea 

(s.  oben),  Ferdinand,  verm.  mitHaria  Theresia  Persovitzk  von  Per- 

sovitzi,  stiftete  die  ältere,  Carl,  verm.  mit  Tlieresia  llGrf.  v.  Waffen* 

berg,  die  jüngere  Linie.    Der  ersteren  gehörte  an  Ferdinand  Freib. 

Z.  V.  Z. ,  k.  k.  Bittiu.,  eingetheilt  in  das  Invalidenhaus  zu  Tyrnau, 

dessen  Sohn  Ferdinand,  k.  k.  Lieut.  im  i).  steyer.  .lägerbal.  und  Carl, 

k.  k.  Liout.  im  (j(>.  linear.  Inf. -Bog.;  der  lelz,leren  Franz,  Ingenieur 

und  Taxainr  bei  der  k.  k.  Forst-Diroction  zu  Wien,  dessen  Sohn 

Friedric  li,  Lieut.  im  1.  bohm.  Feld-Art.-lleg. 

Oauke,  n.  9.  3010.  —  OvomL  Tuchcnb.  d.  fteili.  Eiam»  ISM,  8.  997.  1868.  «.  .ffiBlai^ 
n.  6.  826.  -  FreiJk.  v.  Udebw,  TU,  8.  169.  —  X.  k.  lia..8elMnfttlMiiui.  1870.  —  WlffMk.  im 
«•terr.  Moa.,  XXIV.  T.  70. 

Zoellner  (in  Blau  ein  silberner  (Querbalken  mit  einem  schwarzen 
C  belegt J.  Adelssiund  du«  Kgr.  Sachsen.  Diplom  vom  4.  Mai  1822 
für  Heinrich  Gottlieb  Z.,  k.  s&chs.  Soua^Iient.  im  Ldb-Int-Eeg. 
Derselbe,  geb.  1795  in  Nickern  bei  Dresden,  war  yerm.  mit  OaroliaB 
y.  Grape  (geb.  1798,  gest  1868,  bekannt  als  SohnftateUerin  untar 
dem  Namen  Caroline  v.  Göhren)  und  starb  als  Hauptm.  a.  D.  185? 
ohne  männl.  Nachkommen  au  hinterlassen. 
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DrMdiMr  Bttiaenikalnidfr  1847.  8.  IM.  —  v.  Btfmf,  Ocl».  AM,  8.  M.  T.  69.  —  JTfMMMe, 

I.  8.  4«5. 

Zoller,  Fr<'nieiTen  (in  Elan  oiii  groldimer  Spamm,  an  jeder  Seite 
oben  von  einem  goldenen  Patriarchenkreir/e  Ix  l' li  it»  t ,  unten  ein  sil- 
berner Adler  auf  j^^iünem  Bcrg^e).  Reioh>)reiheireiistand.  Diplom 
1071.  AuH  Deutseij-Lolliringen  (»Stadl  liit^^chJ  nach  liayern.  Maria 
Anton  Carl  (geb.  1723,  gest.  1773),  k.  franz.  31ajor  im  Inf.-Reg. 
Royal- Allemand  zu  Strassburg,  hinterliesB  Friedrich  Joh.  K-Freih. 
y.  Z.,  k.  bayer.  General-Lieut ,  geb.  1762,  gest.  1821,  yerm.  mit 
Caroline  Klick  (gest  1848),  dessen  Söhne,  Alexander,  geb.  1806, 
gest.  ISo?,  k.  bayer.  Ober-Ai)p<'n.-Ger.-li.  zu  München,  Ludwig, 
geb.  1817,  k.  bayer.  Oberst,  Flügel-Adjut.  und  Hofmars«  hall ,  j^i  st. 
lf^")S,  und  Oscar,  k.  bayer.  General  -  Liout.  und  (^omniandanl  der  1. 
liivision,  geb.  1809.,  grelVillen  im  (icfcchte  zu  NÖrdlingen  bei  Kissin- 
gen am  10.  Juli  l8Gtj,  sowie  ein  Jii  uder  Fricdrich's,  (  arl,  geb.  1773, 
gest.  1849.  k.  bayer.  Kämm.,  Gen^  ralteid/ciigmeister ,  General  der 
Artillerie  auf  Fu(  lismühlen  in  d.  Oberpfalz,  verm.  18.'37  2\  mit  Wil- 
helmine  Grf.  Taufkirchen -Engelburg  (geb.  1811),  hinterliess,  Max 
K.-Freih.  y.  Z.  auf  Fuchsmühlen,  k.  bayer.  Kreis-  und  8tadtger.-B. 
zu  Augsburg  und  Friedrich,  k.  bayer.  Artillerie-Hauptmann. 

(icitcal.  T-oschenb.  d.  fn  ih.  Ilituser,  1)^51),  S.  130.  lU-19.  —  «.  B^fim,  tejar.  AlM,  II. 

S.  70.  T.  ü5.  —  KneachKe,  Wapi'tn,  I.  S.  .l.Ht>.  -    v.  Lang,  S.  5!74. 

Zollikofer  von  Altenklingen  (Schild  geviert,  1  u.  4  in  Schwarz 
ein  öilberner  Lowe,  2  u.  3  in  Gold  ein  blaues  linkes  Obereck).  Als 
Patricier  zuerst  zu  Costitz  1365,  kam  Conrad  Zolltkofm  Sohn 
Johann  von  da  nach  Bern,  wurde  Patricier,  Rathsherr ,  Landvoigt 
und  ßtaats-R.,  begab  sich  aber  1466  nach  8t.  Gallen,  wo  er  Erb^ 
bürger  und  in  die  adlige  Gesellschaft  zum  Kothenstein  aufgenommen 
wurde.  Angesessen  auf  Altenklingen,  Hardt,  Hattenhausen,  Pfauen- 
Moos,  Rehlingen,  Sahlenstein  und  Sonnenberg,  erhielt  das  Geschlecht 
vom  Kaiser  Friedrich  III,  1472  einen  AVappen-  und  am  19.  Oct. 
1578  vom  Kaiser  Rudolph  II.  einen  Adelsbricf.  Unter  den  adligen 
Verbindungen  findet  die  mit  den  Dynasten  von  Breiten  -  Landenberg 
Erwähnung-.  Sebastian  und  Ludwig  waren  die  Sfjimmväter  der 
schwarzen  und  rotiien  Linie,  sowie  die  llauptslifter  des  Gymnasiums 
in  St.  Gallen,  wesshalb  sie  bis  in  die  neusten  Zeiten  in  jedem  Stamme 
einen  Schulrath  hatten.  Georg  Christoph  erhielt  165D  Tom  Köm'ge 
Louis  XrV.  von  Frankreich  den  Adelstuid,  mit  Ausdehnung  auf  die 
Georg  und  Laurenzischen  Seitenlinien  des  rothen  Stammes.  Aus 
diesem  kam  zuerst  Michael  v.  Z. ,  k.  k.  llof-R  u.  Director  der  Kupfer- 
bergwerke in  Ungarn,  vor.  Christoph,  Herr  zu  Brockhut  und  Ober- 
Amsdorf  bei  Strehlen  in  Schlesien,  fürstl.  bricg-liogniiz-wohlausclier 
Goh.-R.  u.  Obersteuereinnehmer,  kais.  Kanmierprasidcnt  1050,  gest. 
1(379  und  Max  Ehrenreich,  fürstl.  liegnitzischer  Leibarzt  u.  Geh.-R. 
1070,  sind  die  Vorfahren  der  sehles. - prcuss.  Branche,  von  denen 
Eriedrich  Wilhelm,  geb.  1735,  k.  preuss.  General-^ajur,  gest.  1798, 
sowie  Wilhelm  Ludwig  ebenfalls  k.  pr.  Greneral-Major,  gest  1868. 
Johann  Leonhard  (SoUicoffre)  starb  1734  als  englischer  Gesandter 
am  marokkanischen  Hofe  und  Theodor  Christoph  1737  als  holländ. 
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Bri);:ail('«rfiH  i:il.    Ati--  der  sfliwciy.frisclicii  Il;m}»llinie  sind  in  nent-rei^ 
Zeit  norli  hcuierkcuswcrLli  .foacliiiii  (ii'oi^-,  geb.  ITiU'  zu  St.  Gallen, 
g-ot.  ITSS  al>  rndipT  drr  rifoiinirleii  ( iriiiL-inde  in  J,rij)zig,  Johann, 
üeorg,  A])j»ellatiuus-K.  in  St.  (iallen,  geb.  ITüU,  gest.  iMOi),  und  Ju-*^ 
Hut)  Hieronymus,  Reg.-K.  und  l'riisident  der  cvungel.  Kiiclic  lu  i^t. 
Gallen,  geb.  1766  und  gest  daselbst  1829. 

y  u.  ./.n.aeim.  tarr.  rt  pu.l.  IV,  S.  308.  -  Gavhe,  1.  F.  .11 13.  -  v.  HelUntck ,  U.  S. 
Freih.v.  Ledebur,  III.  S.  179.  N.  VI.  —  l->eu,  Schweiz.  Ixs.  XX  S.  143.  —  i^vte,  NocfoL 
Schweis.  S.  »94.  —  K.  ff.  Adcli-I*».,  IV.  S.  377.  —  Sielmaeker,  I,  8.  201.  ».  15;  Ol. 
V.  IJf.  -  Sinapiu*,  i.  S.  1085,  II.  S»  871  und  1143.  —  Xedler,       S.  282. 

Zollmann  von  Zollerndorf ,  Ritter  (Schild  gc viert,  1  und  4  in  i0, 

Koth  drei  nlfene  Fruchtsäeke,  2  und  3  in  Klau  auf  griiuem  GniTide 

eine  golden«-  \achleule).    Ocslei  r.  1\ ifteistand.    ])ij»loiu  \nni  \K  (Jet. 

ISlö  liir  \\  oifgang  Z. ,  k.  k.  (iubt  rnial-Set  rcl. ,  V(»n  dessen  Söhnen, 

neben  zwei  Töchtern,  nur  Franz,  k.  k.  Gubernial-Ke^istraU»!- .  einen 

münnl.  Sp^u^sen  liinterlietis,  Leopold,  geb.  1633,  k.  k.  lluupliu.  im 

21.  Feld-Jäger-ßatiiillon. 

ü«BeaI.  Taschrab.  d.  Ritter-  n.  AdriiseicU.,  I.  8*  4TB.  —  v.  WeUbaek,  n.  S.  SSI.  — -  MammU- 
9,  jr..  Erg.  8.  »9. 

Zorn  von  Bnlacli,  Freiherren  ((juergetheilt,  oben  in  Koib  ein 
silberner  Stein,  unten  golden  und  b:dig).    Ein?  der  ält^^sten,  Torr 
iielinislen  und  au^gctuv-itel-len  ( ie-^^i  !il('»  liter  des  Elsuss.  wesshalb  sie 
allein  drei»ig  veiseliiedene  llehnkleinode  IVilirlen,  von  denetn  die 
Yorsit  liende  J.inie.  liesonders  auf  Ostliausen,  Kli!->tein  tind  Ger.^llieini 
angese.sseu,  nachdem  das  G<!schlecht  in  IneinigkeiL  mit  den  ÄIül- 
hcimV  gerathen  uud  so  mit  die»en  um  dicKegierung  der  Stadt  Strass-' 
bnrg  gekommen.    Clans,  Rittor,  war  1262  Hauptmann  der  Stall 
und  blieb  in  dem  glücklichen  Treffen  mit  dem  BiscJtofe,  sowie  Keiä 
1298  als  Stadtmeister  dort  lebte.  Claus  Conrad  war  1613  brandenW^ 
Hauptni.  und  1031  k.  schwed.  General-Major.  Das  jetzige  Haupt  der 
Familie  ist  Ernst  R.-Freih.  Z.  v.B.,  k.  franz.  ()b<'rst  a.D,,  Jdalth.-OR., 
verm.  1820  mit  Anna  Grf  Kageneck  (geb.  18o2),  aus  welcher  Ehe 
entspros>en  Franz,  g»  b.  18-1,  Kaminerh.  des  Kais.  Napoleon  111  . 
Mitglied  des  General-Kaliies  de.s  Depari.  des    iederrheins.  verm.  |^i</^ 
/yvM^  Antonie  K. -Freiin  v.  Keinach- Ii  erzach,  des.'^en  Kinder  neben  ujchreren  ^ 
Töchtern,  Hugo,  geb.  l-'^'öl,  Franz,  geb.  LS.jS  —  und  sänimtlich  — 
nach  189  Jahren  (seit  dem  3(J.  September,  als,  mitten  im  Frieden,  dift^' 
deutsche  Reichsstadt  Strassburg,  auf  Befehl  Louis  XIV,  von  FnuSP*-^  - 
reich  von  französischen  Truppen  besetzt  wurde)  nach  der  Vnälßitr ' 
erobemng  durch  die  Deutschen  am  28.  Sept  1870  nun  wiedflriii| 
deutschen  Adel  gehörig!  '  ^ 

Gtmhe,  I.  S.aOtO.  —  rHiiral.  Ti><  htnb.  d.  (rfili.  HUuser.  180-»  uud  1865,  S.  1031».  —  HtOtläm^  ',"J 
,       II.  S.  588.  —  p.  MtObach,  II.  S.  83.1.  —  JieniHj,  KLviss.  Chronik,  VI.  S.  5»?.  —  Medittf,  Jl.  f-Ü*-  « 
—  Sieimaeier,  I.  S.  19».  S.  ».  —  Denolbe,  Suppl.,  lU.  8.  »»,  «8.  —  Mtdltr,  68.  &  Mf. 

Zneber  ▼ob  Nordhelm,  Edle  (Schild  geviert,  1  und 4 in 

ein  geharnischter  Arm  mit  Säbel,  2  u.  3  in  Blau  ein  goldener  Löwe)» 
Oesterr.  Adelsstand.    Diplom  vom  13.  Febr.  1819  für  Franz  Xavier  *  ^1 
Z.  mit  Edler  von.    Derselbe,  geb.  1T4G,  k.  k.  Tabak-  und  Siegeige- 
lallen  -  Adn  ini^tratni-,  bintcrlic-^s  ]8lM  aus  seint-r  Ehe  mit  Ignaiia 
V.  Cäsar  (geb.  1750,  gest.  lb;^Oj  Franz,  geb.  17b2,  gest  lÖä^^* 
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Kamenil-K.,  vcm.  l^'K^  mit  Anna  llorht  1787,  gnst.  l.<)4), 

(Irsscn  Sohn,  neben  drei  Tücliteru,  Curl,  geb.  Ibl4,  k.  k.  Poliiiei- 
Ober-Cominiö^ür. 

GettMl.  Tkiclinib.  d.  Hitler-  nod  AddifaMU.,  I.  1870.  8.  4iO.  —  9.  BtMbaok,  n.  8.  SM.  — • 

Züllicli  von  Ziilhorn  fSohüd  in  der  LiinfJT''  f:<'t heilt,  vorn  in 
Blan  ein  KilU-r  mit  einem  Speer,  hinten  in  Ilhui  t-in  Sprinii'bninnen). 
Reiehsadelsstand.  Diplom  von  1781)  tVir.loliann  /  ,  k.  k.  Hauptmann 
mit  V.  Z. ,  gest.  1792  al«  k.  k.  Major,  verui.  177(5  mit  Therese  v.  Ka- 
rate. Dessen  ältester  Sohn  Johann,  geb.  1777  zu  Csik-Mudafalva  in 
Siebenbürgen,  k.  k.  Hauptmann,  yerm.  1811  mit  Johanna  Torok  de 
Kadicsfalva,  bei  seinem  1843  erfolgten  Tode,  hinterliess  Rudolph  Z. 
V.  Z.,  geb.  1813  za  EarUbnrg  in  Siebenbürgen,  akadem.  Bildhauer 
in  Paris,  sowie,  neben  einer  Tochter,  noch  Stephan,  geb.  1820,  k. 
Obergespann -Stellvertreter  in  P.,  Präses  der  judiziellen  Staatsprü- 
fungscomuiission  in  Klausenburg,  Ehrenbürger  der  k.  i'yoim  Stadt 
Sächsisch  -  K(!en  in  Siebenbürgen,  Gutsbesitzer  und  verm.  lÖÜü  mit 
Luise  Wink  1er. 

Geatal.  Tascfarab.  d.  Ritter-  and  AdoUgachleciiL  I.  1»70.  S.  481.  —  v.  mUbach,  II.  S.  t>35. — 
—  Mtfirlt  9.  3t.,  Irf.  S.  MS. 

Za  Rhein«  Freiherren  (in  Silber  ein  aufrechter  Lowe).  Frei- 
herrenBtand  in  der  k.  bayer.  Adelsmatrikel  des  uralten  schweizeri- 
schen Ceschlechte»,  wovon  Johann  zu  Rh.  eques,  TilK.)  Bürgermeister 
zu  Basel,  Amadeus  zu  Uli.  14( KS  Grossprior  des  Johanniter- Ordens 
und  Fi  icdricli  14^5(1  — öl  Fürst- Kischor  zu  Basel.  Jetzig-es  Haupt 
der  Familie  Fi  iedrich  Aufi-ust.  k.  hayer.  K;uiini..  Siaats-K.  ini  :ln^ser- 
ordenllii  hen  Dienst  u.  lieichs-lJ.,  t-hemal.  lieg'.- Präsident  vcm  l'nter- 
tVanken  und  Aschatienburg,  geb.  18D:^,  verm.  1S:^9  mit  Anna  ilaria 
Freiin  Gross  v.  Trockau  (geb.  180Ü,  ge«t.  1864),  aus  welcher  Ehe 
stammen,  neben  zwei  Töchtern,  Lndwig,  k.  bayer.  Kämm,  und  Be- 
zirksamtsassesHor  zu  Würzburg,  yerm.  1863  mit  Charlotte  Maria  Freün 
Varicourt- Albini  (geb.  1841);  sowie  des  1865  verstorbenen  Bruders 
Max  Jos.,  k.  bayer.  Kammerj.,  Bohn  Theodor,  k.  bayer.  Ifauptraann, 
geb.  1833  und  des  1863  verstorbenen  Bruders  Theodor,  k.  bayer. 
Kammeij.  und  Hauptmann  Sühne,  Friedrich,  k.  bayer.  Hauptmann 
und  Ferdinand,  k.  bayer.  Oberlicut.  und  des  drilt<  n  Prnders  Hermann, 
k.  baver.  Kämm,  und  Uep. -Präsident  von  (Jljeibayeru ,  geb.  18(>9, 
verm.  lS;)-S  mit  Johanna  Freiin  (iross  v.  Trockau  ^geb.  Söhne 
August,  k.  bayer.  Oberlicut.  und  Otto,  k.  bayer.  Oberlieutenant. 

OmAt,  I.  S.  1879.  —  Oenckl.  Itedimb.  d.  fredi.  RIdkt,  1B59,  S.  99t.  1S90,  f$.10n.  —  9.  W*f' 
wr,  Imyier.  Add,  S.  65.  T.  70.  —  v.  Hetlbaeh.  U.  S.  316  und  S.  896.  v.  T.<mg,  Sappl.  S.  84.— 
V.  Xedktf,  II.  8.  999.  —  Salver,  708.  —  SUbmacker,  I.  S.  197  —  Wappcnb.  d.  Kgr.  Bayern. 

Zwack  (Schild  der  Länge  nach  getheitt,  rechts  in  Gold  ein  auf- 
rechter rother  Löwe  mit  einer  silbernen  Zange,  links  in  Silber  drei 
schräg  rechte  blane  Balken).   Knrpfalzbayer.  Adelsstand.  Diplom 

vom  7.  Juli  1792  für  Simon  Z.,  kurpfalzbayer.  Hohenschulkastner  in 
Ingolstadt,  dann  Forstamts-Verweser  und  I.andgerichts-Schreiber  zu  • 
Aichach,  welcher  181Ö  in  die  Adelsmatrikel  des  Kgr.  Bayern  einge- 
tragen wurde. 

«.  UtUback,  U.  S.  ti3C.  -  r.  f^ng,  8.  fi07.  —  Wappoiib.  d.  K^r.  Bayern.  IX.  T.  ÜU. 
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Zwehl  (in  Roth  ein  silberner  Sparren,  darunter  ein  goldener 
Löwe,  welcher  an  einem  Stiele  drei  Ivoscii  liülL,  von  denen  die  in 
Koth  silbern,  die  auf  dem  Sparren  lolh).  Reichsadeli^Btand.  Diplom 
vom  5.  Jnni  1()33  für  Johann  Z. ,  Stadtschultheiss  zu  IleiligensUidt, 
kurniainz.  Geh. -iL,  Georg  Wilhelm,  gest.  Iüü8  als  Bürgermeister 
zu  HeÜigexMtadt,  Herwig  gleichfalls  1760.  Die  Gebrüder  Theodor 
Carl  Joh.  Nepom. ,  geb.  1800,  in  Vallendar  bei  Coblenx  und  Jacob 
Alex.  Bich.,  geb.  1803,  worden  in  die  bayer.  AdeUmatrikel  aufge- 
nommen. 

V.  He/tur,  hayer,  Adoi.  S.  120.  T.  IM;  hannfiv.  Adel.  S.  32.  T.  .17.  —  v.  IhUhnch ,  S.  83C.  — 
Frtih.  V.  d.  Kufebtek,  S.  309.  —  v.  X019,  Sappl.  S.  152.  —  FrtiK  v.  Lukbur,  S.175.  —  Wtp- 
Vnbadi  d.  Kfr.  Bqwn.  XU.  S.  100.  -  Wulf,  QmüL  d.  SMt  Baillcwatadt,  a  S16. 

Zwierleln,  Freiherren  (in  Grün  ein  von  Roth  und  Grold  ge- 


▼om  27.  Sept  1790  (Ur  die  Wittwe  mit  den  Kindern  des  Johann 

Jacob  V.  Z. ,  kaift.  Hof- Pfalagraf  und  fürstl.  Anhalt  w.  Greh.-R.  — 
Alte  Boliwäb.  Adelsfamilie,  aus  Polen  (Zwirle)  stammend.  Der 
nächste  bekannte  Stammvater  ist  der  beim  eheraal.  Kcichskammergc- 
richt  in  Wetzlar  angestellte  Rcclitsf^-clclirte  Johann  Jacob  Z..  geb.  ^ 
1699,  gest.  1772,  Herr  zu  Winnerod  und  Ihihenrod  bei  (iiessen,  wel- 
cher am  24.  Febr.  1752  in  den  Reichsadelsstand  erhoben  ward.  l)er- 
8elbe  war  verm.  mit  Elisabeth  v.  Wahl  g(ui.  Hubin  v.  Gülchcn,  aus 
welcher  Ehe,  neben  zwei  Töchtera,  drei  Söhne  stammten.  Christian 
Jacob,  als  Jurist  Schriftsteller  bekannt,  war  wirkl.  Geh.-R.  melureier 
deutschen  Reichsfursten,  Term.  mit  Christiane  Freiin  y.  Hopfer,  des- 
sen Sohn  Hans  Carl,  k.  preuss.  Geh.-R.  und  grossherzogl.  Bad.  Kam- 
merherr, verm.  1)  mit  Maria  v.  Gülich  (gest  1843),  2)  J844  mit 
Adelheid  v.  Stolterfoth  (geb.  1800),  welcher  bei  seinem  1850  er- 
folgten Tode  hintcrliess  Hans  Constantin  Freih.  v.  Z. ,  herzogl.  niwR. 
Kammerh.  und  w.  Geh.-R..  treb.  1802,  gest.  ISHS,  venu,  mit  Luise 
Freiin  Schenck  zu  Sehweinsburg  fgest.  1840),  aus  weUhrr  VAw  ent- 
sprosstc  das  jetzige  Haupt  der  Familie,  Hans  Georg  Freiii.  v.  Z.  auf 
Geisenheim  in» Rheingau,  geb.  1835,  Dr.jur.,  herzogl.  nass.  Kanimep'i. 
und  Friedrich,  geb.  1840,  herzogl.  nass.  Kammerh.  und  grossherzogl. 
hess.  Rittmeister,  k  la  Suite,  auf  Winnerod  bei  Giessen. 

ncoMl.  Iteetidib.  A.  ftrelh.  Vfuer,  18S4,  S.  M».  tSNV  &  7>l.  1868,  S  10».  1870,  S.  im  - 

V.  Il'  fntr.  n.1!.».  Add,  S.  11.  T.  11.  HorsHW.  hw.  Add,  ä  81.  T.  n«.  KWktr,  Art  .1.  rv-mr* 
Congr.,  VI.  S.  4&0.  —  KntMchke,  Wappen,  III.  —  JVMft.  ».  4,  MktMebeck,  S.  309.  —  Sielmmker, 
Soppl.  X.  8*  SS. 


r.nipitg,  Dtaok  drr  Ronbcrg'tchen  Buohdraekeni- 
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